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Anzeige und Beſchreibung 
derjenigen Büher 


vom Jahre MDXXI bis 


—I & 


deutſcher | Sprache gedruckt worden finds 


Et * 


8weyter Band. 
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Bei Sobann Seonhard Sirrusichner, 1805. 
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Dar unverdiente Beyfall, weichen ſowohl die, im Jahr 1788 erſchienenen 
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er in dieſem Bande vorzuͤglich zu ſuchen habe, nemlich groͤſtentheils Denk⸗ J 
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Annalen Der ältern deutſchen Litteratur, ald die 1302 herausge⸗ 


gebenen Zufäze, zu erhalten das Gluͤck hatten konnte mir durchaus nicht 


gleichguͤltig ſeyn, vielmehr muſte mich derſelbe ermuntern, an die Fortſe— 


zung derſelben zu denken, und dieſes um ſo vielmehr, da ich von mehrern 


wuͤrdigen und gelehrten Maͤnnern dazu aufgefordert worden bin. 


Von dieſer Fortſezung erſcheinet alſo gegenwaͤrtig der erſte Band, 
welcher die Jahre 1521— 1526 — 


Schon dieſe erſtgedachten Safre , erden dem Sitteratit tagen, was | 


maͤler für ımd wider die Reformation — Denkmäler des Eifers der Nefor- 


matorn, dieſelbe zu befördern, aber auch Denkmäler derer, welche Diefelbe 
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Bord — 
zu hindern nd. zu unterdrüden fucten. und. diefe Fönnen keinem umpat 
| theyiſchen Gelehrten gleichgultig ſeyn, da ſie den Anfang und Fortgang 
— eines Werkes vor Augen legen „ das der ſpaͤteſten Nachwelt, und in derfel- 
ben ſelbſt denen unvergeffich. bleiben wird, deren Grundfäze nicht ganz da⸗ 
mit übereininmen | — — re Br 


Da ch die angefuͤhrten Schriften groſtentheils is verlat y die uͤbri⸗ | 
gen aber. aus den beſten Quellen ſchoͤpfte, ſo darf ich es Vieleicht wagen, 


- für die möglichfte Vollſtaͤndigkeit, Bürge zu ſcyn, und eben fo gewiß hof⸗ 1— 


fen, daß die beygefuͤgten Bemerkungen, den Kenner befriedigen werden.. 


Der naͤchſte Band wird die folgenden Sabre, wenigſtens Bis, 1 1536 i | 
fich faßen, wenn es anders der weifen Borfepung gefallen wird, mir, y bey. 


nteinen zunehmenden Jahren, zur Vollendung des ‚ganzen, "die nötigen 
‘Kräfte zu Schenken, 


Geſchrieben Nürnberg. den 21 Februat 
180 5. | 








a FR 3 a y e M.D.XXL 


YXxoz 5% Der ſechs HA dreyſſigiſt sfalm Dauids ennen Thri ſichen 
Menſchen gu leren vñ troͤſten widder Die Muͤtterey der boͤßenn 
vnnd freveln Gleyßner. Martinus Luther. 1521. Am Ende: 
— tzu Wittembergk Montag Ian: Laurentii 1521, Sn 

auuarl. 


Nazi Sitef in einer Einfaßung. Auf der Nikfeite diefes 1Blatts ein u die & Maria 

mit dem Jeſuskinde vorftellend. Iſt 4 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. In der Schwar: 
ziſchen Sammlung befindet fich eine ähnliche Ausgabe; nur mit dem Unterfchiede, daß auf der 
Ruͤckſeite des ı Dlatts die Maria mit dem Kinde von zwey Engeln gekroͤnet wird. Diefen Pſalm 
hat Zuther auf dem Schloße zu Wartburg überfegt und ausgelegt, fo tie dem armen heufflin 
Chriſti zu Wittenberg zugeeignet. ©. Entwurf einer Geſchichte der deutſchen Bibeluͤber⸗ 
ſetzung ©. 43. | — 


1037.) Deutſch Außlegung des ſieben vnd ſechtzigſten Pſalmen. von dem 
Oſtertag . Hymelfart vnd Pfingſten. D. Martinus 2. aseı DE 
In Quart. 

Vermuthlich iſt dieſe Auslegung zu Wittenberg, von Johann Brüneberg gebrucde —— 
Zuther verfertigte ſelbige, während feines Aufenthaltes zu Wartburg, und uͤberſchickte fie dem 
Melanchthon, welcher den Druck beforgfe. Unter dem Titel fiehet David, mit der Harpfe, 
Sie fam auch 1522. in Duart, ohne alle Anzeige zum Vorfchein. ©. Entwurff S. 36. u. f. 


1038.) Eyn kurcz form der czehen gepott D. Martini L. u. m 
M.D. XXJ. Am Ende: Gedrudt su Wittenbergk durch 
Johannem Gruͤnenberg. Nach Chriſt gepurt 1.5.21. Sn 
Quart. 
Iſt eine wiederholte Ausgabe des, unter dem Jahre 1520 im Supplemente, ©. 178— 179. 
No, 974. m. big 974. q. angezeigten brey Formen und 32 Bogen flarf. Siehe Entwurff ©. 19. 
No, 7. 


1039.) Sant Athanaſius Des hayligen Biſchofs biechlin über das 
haylig buͤch den Pfalter , Mie Ro. Key. Maie, Freyhait, Am 
Endes Gedruckt in der Kapferlihen ftat Augfpurg durch 
Sigifmunden Grymmen Doctor ‚tm Marxen Wirſung. 
Anno Domini. M.Drri. In Quart. | 
Der Ueberfeger diefer Schrift ift Beorg Spalatin, welcher felbige Friedrich, dem Churfürs 
fen von Sachſen, zugeeignet hat. Der Titel ſteht in einer sterlichen Einfaßung. Iſt 95 Bogen 
ſtark, und befindet fich.in-meiner Sammlung. | | 
Danzer Annalen Zweyter Hand. 4 104% 
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1940) Das heilig Evangelium Matthei aus Kriechſer ſprach, vnd 
biſweiln aus des hochgelerten hern Eraſmi von Roterdam ET 
cion vnd Durch dem wirdigen Doetorent Johannen Lan⸗ 
gium von Erffurt Auguſtiner ordens yns deutſch gebracht, 
wilches tzu gotlicher ere beſchirmung der warheit, vnd den war haffti⸗ 
gen chriſten, nutz vnd — yres lebens tzu ſerna ale ift. 
Anno M.D. xxi. In Quart. | 


Daß man bald nach der von Kuthern veranlaßten Neformation, auch am eine beere Ueber⸗ 
ſetzung der Bibel in die deutſche Sprache gedacht habe, davon mag auch dieſe ſeltene Dolmetſchung 
des Evangelii Matthaei einen Beweis abgeben. Der Verfaßer derſelben Dr. Johann Lang, 
geroefener Augufiiner, und nachmaliger Paftor der Michaeliskirche, und Senior des Mini⸗ 
ſterii zu Erfurc, war hierinnen Luthers Vorläufer, der nicht nur am ganzen Neuen, ſondern her⸗ 
nach auch am Alten Teftament, das geleiſtet hat, wag jener nur am Matthaeo gethan hatte. Luther, 
dem dieſe Arbeit bekannt wurde, blieb deswegen ſo weit von Neid entfernet, daß er Langen ſelbſt 


aufmunterte, fortzufahren, ob er ſich gleich ſelbſt damals mit der Ueberſetzung des N Teſt. beſchaͤf⸗ 


tigfe. Daß dieſe Arbeit wohl aufgenommen worden fey, erhellet daraus, weil fie im folgenden 
Jahre öfters wieder aufgelegt wurde, Auf dem Tiktelblatte und am Eude ſtehet ein Holsfchnift, 
welcher den Evangelifien Matthaeus fitend vorftellet, vor welchem ein Engel flehet- Auf der 
Ruͤckſeite des Titelblats liefet man eine Vorrede, mit der Ueberfchrift: Johannes Lang der 
heiligen ſchrifft Doctor Auguſtiner tzu Erffurt den liehabern (ſie) des Euangelii Ihe ſu 

Chriſti gnad vnd frid in ewickeit. Am Ende derſelben heißt es: Gebenn tzu Erffurt am 
rag Philippi vnd Jacobi Im iar M.Drxxi. Zugeeignet hat Lang dieſe Ueberſetzung: Dem 
Erbarn. Und Ernueſten Herman Uomhof tzu erfurt heuptman feinem lieben bern vnd 
ſunderlichen freund. Am Schluße derſelben ſteht: im Jar M. Dexi. Daß dieſe Originalausgabe 
auch zu Erfurt gedruckt worden ſey, iſt hoͤchſt wahrſcheinlich. Sie tft 11. Boſtark. Die letzte Seite 
leer. Ausfuͤhrlich hat dieſelbe beſchrieben Riederer in feinen Nachrichten B.J. S 251. u. f. 
Ich beſitze dieſe ſehr feltene Ausgabe felbft, in welcher ich aber einige Verſchiedenheiten von dem 
Exemplar, das ver fel. Riederer vor Augen hatte, bemerkt habe. So ſtehet z. €. gleich auf dem 
Titel: aus Kriechſerſprach. Auf der Ruͤckſeite des Titelblats oben, * es * mir: Denn lieb⸗ 
habern — genad und frid in ewigkeit. 


1041.) — zu tuͤtſch der Epiftfen fancti Pauli J. zu den 
Epheſiern. J. zu den Philippenſern. J. zu den Coloſſenſern. 
U. zu Den Theffakonicenfern, 1. zum Zimothen. I. zum 
‚Zitto. I. zum Philemon. In Satyn durch doctor Eraſmum Er 
bon Roterdam kuͤrzlich befchriben vnd klerlich vßgelegt durch mei- 
ſter Leonem Jud Pfarherren zu Eynſidlen gentzlich dem latin 
nach —— Am Ende der Epiſtel an den Philemon: 
End dieſer epiſtel Pauli zu Philemoni, durch Eraſmum 
| von 





son 1 Moterdant oheelent, wa zu Zuͤrich M. D. XXI. 
En Quart. 


Befindet ſich in des Herrn geheimen Rare Zapf Sammlung zu Augſpurg. 


A1o42 > Die maynung diß büchleins. Die geyſtlich ſtraß bin ich genant I 
. leyden Chriſti mol bekant | Mich gewandert hat der ſtarcke 
beide | Den menfchen fuchen, vom vater erwele | Won efends der 
‚armen vnd feuffzen ftee ich auff | Treulich zu thun das heyl, volbring 
ich meinen lauf | Diß fprad) der fun fo er erlöfen wole | Den men= 
ſchen, das er im herzen fragen folt | Das leyden fein, nie vnterwe⸗ 
gen laffen | Außmeffen die geng vnd fein berte ftraffen | Die vier 
Emangeliften zaygen dir an | Wie du die ftraffen folleft gan | Wiltu 
die geng gang gnaw außrechen | So haftu pfalmen die magftu ſpre⸗ 
hen | Haftu duft zum bayligen landet | Was da fey findft auch zu 
hande | Die vorred liß vor allen Dingen | Diß buchleins maynung 
wirſtu finden | Ach wöltte got das yeglichs weft | Sein nus, es nem 
jm drauß das bet. | Am Ende: Gedruckt und volendet in 
der Kayſerlichen Reichſtat Nürnberg durch Jobſt Gut⸗ 
knecht, als man zalt nach Chriſti Mer⸗ ſeligmachers ge⸗ 
burt. M. D. xxi. jar. In Quart. 


Obiger Titel ſteht in einer zierlichen Einfaßung. Es enthaͤlt dieſe ſeltene Schrift eine Be⸗ 
ſchreibung nicht nur, ſondern auch zugleich eine Abbildung in Holzſchnitten des ſogenannten Creutz⸗ 
gangs Chriſti; den Anfang macht der Gang nach Bethanien, und den Beſchluß macht die Grab⸗ 
legung Chriſti. Voran ſteht allezeit ein Holzſchnitt, welcher die ganze Seite des Blats ein⸗ 
nimt. Die Vorſtellung ſelbſt ſteht oben auf einem zierlichen Poſtement; und faſt ſcheint es, daß 
der ſogenante Kreutzgang, welcher in Nuͤrnberg auf dem Weg nach dem Kirchhof bey Set. Johan⸗ 
nis in Stein gehauen zu ſehen iſt, abgebildet, oder wenigſtens zum Grund gelegt worden ſey. 
Dann folgt nach jeder Abbildung oder Station eine Anweifung, tie dieſes Büchlein zu gebrauchen 
fey. Voran ſteht allezeit eine hiſtoriſche Befchreibung der jedesmaligen Vorſtellung. Dann folgt 
der Text — nämlich aus den Evangeliften, dann der Pfalm, oder das Gebet, das bey jeder Station 
überhaupt und bey jeder Vorftellung fan ‚gefprochen werden. Iſt 10 Bogen oder go Blätter ſtark. 
Der Stationen find ſiebenzehn. Angezeigt und ausführlich ift diefe Seltenheit befchrieben worden 
in Meuſells Neuen Miſcellaneen ‚artiftifchen: Inhalts, für Kuͤnſtler und Runſtliebhaber 
Stuͤck XI. ©. 476. u. f. wo auch von dem vorhin gedachten in Nuͤrnberg befindlichen, auf Koften 
eineg reichen, Patriziers, Martin Ketzel's, errichteten Monument der Andacht Nachricht gege⸗ 
‚ben wird. 
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1043.) Gebet vnd Betrachtungen des Lebens des mitlers führen, und 
des menfchen, vnſers herrens Jeſu chrifti, von anfang feier 
ner ‚bailigen menfchwerdung, von allem feinen leyden, biß in das end 
feines aller bitterften fterbens, ann dem holz des hailigen creuges, 
mentſchlichs gemuͤet bewegend, vnnd raytzend zu andacht. Am Ende 
roth gedruckt: Getruckt inn der Kaiſerlichen Statt Augſpurg, 
durch Sigismundum Grimm Doctor, vnnd Mary Wyr⸗ 
ſung, im jar, Tauſend Fuͤnffhundert, vnd Aa, am xv. Ja⸗ 
nuarii. ‘Breit Dctav. 
Der Herausgeber diefes Betbuͤchleins iſt unbefannt. Kiederer vernuthet, daß. Johann 
Gecolampadius, ber fi) damals, als dafjelbe zufanimen getragen wurde, in Augfpurg, oder 
richt weit davon, aufgehalten hatte, einigen Antheil an demfelben möchte gehabt, haben. Unge⸗ 
achtet die Fuͤrbitte der Maria und der Heiligen bisweilen noch vorkommt, ſo ſind doch die Gebete, 
deren Gegenftand, Chriſtus und fein verbienftliches Leiden find, erbaulicher und richtiger, als 
man fie noch kurz zuvor in den Geberbüchern antrift. Befchrieben Dh diefe Ausgabe Biederer 
in den Nachrichten Bd. II. ©. 421. u. f. 


1044.) Sant Auguftin Bon den sie ſtapfeln der mytbrauchung 
Sant Auguſtin wie man das Reich der hymel erlangen 
mag, Alles teutſch faſt gute Chriſtliche biechlein. Am Ende: 
Gedruckt in der Kayſerlichen ſtat Augſpurg durch Gigif 
mund Grymmen Doctor, vnd Marren wirfing. Auno do⸗ 
mini. M. D.xxi. Mit Roͤ. Kay. Maie. Freyheit. In Quart. 
Voran des Ueberſetzers Georgius Spalatinus, Zueignungsſchrift an Marx Wirſung. Der - 
Titel ſteht in einer Einfaßung. Das ganze betraͤgt 23 Blätter und ift in meiner Sammlung. 


1045.) Sant Auguſtins außfegung iiber den Fünffundirierzigftent 
| Pſalm der ſich anhebt, der herr ift vnſer zuflucht, vnd ſterck gez 
teutfht durch Senrgium Spalatinim. Am Endes Ges 
druckt zu Hagenaw durch Thomam Anßhelm in dem Sen 
ner, Nach der gepurt vnſerß hern Jeſu Chriſti Tauſent — 
fünfthundert vnd einungwenzig Jahr. Druderzeichen. Sn 
uar 
Her Titel in einer Einfofung- Das ganze if 11 Blätter farf, und in meiner Sammlung. 


046.) Sant Auguſtins auffegung ober den Hundert und ſechß— 
unzweinzigſten pſalm der fih anbebt. Es fey da das der herk 
das Hauß erbaut, fo babe die vergeblich gearbeyt, die es bauen, 
Durch Seorgium —— geteutſcht. Am Endes Ges 

drefkt 


\ * 
— J / 
y; » 


Jahr ee | 
drckt die) zu Hagenow durch Thomam Anßhelm in dem 
Jenner, Nach der gepurt vnſers herrn Jeſu Chriſti Tau⸗ 
ſent fuͤnffhundert vnd einunzwenzig Jahr. In Quart. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1047.) Yin fchöne Predig des hailigen Biſchofs Johannis Chry⸗ 


ſoſtomi, das man die Suͤnder lebendig vnd tod klagen vnd 


beweinen ſoll. Das auch der lebendigen gute Werck den Toden 


nuͤtlich ſeyen, durch Doctor Vrbanum Regium verteutſcht. 


Vnd ein Auszug von dem gericht gots. M.D.XXI. Am Ende: 
Gedrudt zu Augfpurg Durch Sylvanum Otmar bey fane 


Vrſulakloſter, am FE, tag Novembris Anno M.D.XXl. In 


Quart. 
e. Hiefeh Millen. IV, p. 19. und Zapfs Augfp. Buchör. Geſchichte. Thl. . S. 


ISt, 


1048 — Ain aͤberſchoͤne vnd nuͤzliche erklaͤrung uͤber das Vater vnſer, 


des hailigen Cecilii Cypriani, durch Vrbanum Regium 
der hayligen geſchrifft Doctor verteutſcht. Am Ende: Getruckt 
in der Kayſerlichen Statt Augſpurg durch Sigismunden 
Grimm, Doctor, vnd Marxen Wirſung am X. —— De⸗ 
cembris Anno 1521. In Quaͤrt. 
S. Zapfs Augſpurgiſche Buchdr Geſchichte Th. I. ©. 151, 


1049.) Yin Regiment oder Ordnung der Geiftlichen, Befchrieben 
| duch H.befilium vnd in teutſch gebracht durch Oecolam⸗ 


padium. Gedruckt zu Ausfpurg durch Sigmund Grimm 


Doctor vnd Narren Wirſung M. — Xxi. den 11 Auguſt. 
Sn Duare. © 
&. Hirfch Millen. I, p. 19, 


1050.) Joannis Tauleri des heiligẽ lerers Predig, faſt frucht⸗ 
bar zu eim recht eriſtlichen leben — Getruckt zu Baſel Anno 
M. D. XX. Am Endes Hie endent ſich die lere vñ predigen deß 
erleuchten on hochgelerten lerers Johannis Tauleri, mit groſſer ar— 
beit zuſamẽ gelefen — Nuͤwlich Durch angebung des fuͤrſichtigen 
weiſen herren Johann Rynman, gedruckt vnd volendet in 
der loblichen ſtatt Baſel durch Adam Petri, im Augſt⸗ 
— nach der geburt Berg erlofersg MD, ne iar, In 
olio⸗ 


Obiger 


6 Jahr 1521. Ki 
Dbiger Titel iſt mit einen Holzſchnitt, welcher an den vier Ecken die Sinnbilder der vier Evans 


‚geliften u. f. m. vorſtellet eingefaßt. Auf der Ruͤckſeite ſteht des Druckers Vorrede an den Leſer; 
worauf das Regiſter und dann — Hyſtoria vnd leben Doctor Joan Tauleri folgt; zuſam⸗ 





men 20: Bogen. Mit dem darauf folgenden I Blate fangen Tauleri Predigten an, die fih auf. 


der ızten Seite deg CCCXVII. Blats mit obiger Schlußanjeige endigen. Die Anfangsbuchfias 
ben find große Dohlänite, Re Ganze ift mit gefpaltenen Columnen gedruckt, und in meiner 
Sammlung. VER 


1051.) Ein fehr — Predig d des Heil. Biſhoft Sanet Gre⸗ 
gorius von Nazianz, daß man die armen Leut ſoll lieb haben, 
durch Doctor Ecolampadius aus der Kriechiſchen Sprach in die 
Sateinifche, vnd folgend durch ein andern in die teutſche gezogen. 
— zu Maynʒ durch Joh. Schöffer MD In 
Mart 
Der leberſeher iſt Spalatinus, / Pe dieſe Predigt, Tobann Schott, Dietridyen von 
Dalburg und Haremund von Eronenberg zugeeignet hat. ©. Hirfch Millen, IV. p. 19. 


1052.) Ein troftliche Chriſtenliche anweiſung vnd artzney in allen 
widerwertigkaiten. Qui feminat-metet. Am Ende: Ge⸗ 
druckt zu Nuͤrnbergk durch Friderich Peypus jm jar 1521. 
- Des Druders Zeichen. In Quart. 


Der Verfaßer diefer Schrift ift Lazarııs Spengler, Ratheſchreiber in Nuͤrnberg 
deſſen Leben Urb. Gottlieb Sausdorff beſchrieben und zu Nuͤrnberg 1741. 8. herausgegeben hat. 
Sie ift an feine Schwefter, Margaretha, Joͤrgen Zirnkofer's pflegers zum Hilpoltſtein Erlicher 
Hausfrawen gerichtet. Der Titel ſteht in einer ferne, Iſt 23 Bogen ſtark und in meiner 
Sammlung. 


1053.) Der Pſalter Marie von fannt Bonaventurg gemacht. Am 
Ende: Alſo küslih (Fic) iſt geender der Pfalter Marie der 
| vnbefleckten junckfrawen vnd hochgewuͤrdigten mutter gottes, vnſers 
eynigen herren Jeſu Chriſti, Geſetzt vnd beſchrieben von dem heyli⸗ 
gen engliſchen lerers vnd Cardinal Bonaventura, geordnet in ein 
ſelige Bruderſchafft Gott zu lob, vnd zu eer der allerheyligſten jund- 
frawen Marie, der getrewen verſprecherin aller ſunder die ſich wollen 
oder haben bekert von ihren ſuͤnden. Gedruckt in der kayſerlichen 
Reichſtat Nuͤrnberg, durch Jobſt Gutknecht, vnd vollen⸗ 
det geluͤckſeligklichen auff Mitwoch nach Kiliani, des Jars 
do man zalt Tauſennt fünffbundert vnnd ein vnnd zwainsig. 
sn klein Duodez. NER | 
Was 


we... u nn 
Was es mit diefem, vormals fo oft gedruckten Marienpſalter, worinn bekanntlich die 150 
Pſalme nacheinander vorgetragen, und alles, was in denſelben von Gott geſagt worden, der Mas 
ria zugefchrieben wird u. f. w. für eine Beichaffenheit hat, davon giebt Riederer in Seinen. 


— Nachrichten Bd. III. ©. 300. u. f. hinlaͤngliche Auskunft. Eben daſelbſt iſt auch dieſe deutſche 


Ausgabe beſchrieben worden. Sie enthält 123 Blätter und 16 Blätter Anhang, welcher [eßtere 
folgenden Titel hat: Das Geyſtlich arger büdylein von dem V. pfalmen Irarie aug dem 
Dfalter Bonauenture mic andern gebetten von Maria der junckfraw für die peſtilentz. 
Auf der Rückfeite fiehet man die gefrönte, und mit einen Schein umgebene, auf dem Mond ftehende 
Maria, welche mit beyden Händen ihren Mantel über eine Menge vor ihr, Rechts ind Linke 
fniender Perſonen, geiftlichen und weltlichen Standes‘, den ne) und dem: ae nicht ausge⸗ 
nommen, fo weit fie kann / ausbreitet. 


1054.) Das leben vñ legẽdt des heiligẽ — fand Rochus: Der ein 
befund’ groffer notheiffer ijt: für die grauſſaz plag der Peftilenz. Am 
Ende: Dy hyſtori iſt vo Weliſch in Teuſch pracht. jn der 
loblichn Sat ie: Wien In Ofterreich. Nach Ehri gepuerd. 
M.EEEE Lrrrii. Sar. Vnd zu dẽ ander mal gedrudt auch 
daſelbs da ma zelt Nah Ehri gepurt. M.EECEE.rri. Sar- 
Do aud) vaft fer regiert bar dy Peftilencz. In Quart, 

Unter obigem Titel fteht ein Holzfchnitt, welcher den heil. Rochus in einem Bilde mit einem 
Engel vorftellet. Vermuthlich ift Johann Singrien der Drucker. Die vorhergehende, zu Wien 
gedruckte Ausgabe iſt unter dem Jahre 1482, im Supplemente S. 46. No. 142. b. angezeigt wor⸗ 
den. Die gegenwärtige hat Denis in der Buchdruckergeſch Wiens ©. 223. No. 138. kuͤrzlich 
beſchrieben. 


1055.) Ein Eendbrieff wie Hieronymus ein Juͤnger Johannis 
Huß im Concilio czu Coſtenz für ein Ketzer uerbrant, von Pogio 
des Babft tzuer zeit Secretarien, der ſolches geſehen, feinen Ver— 
wandten Leonh. von Florenz zugeſchickt, daraus erfindlich vnd 
wol vermuthlich wie Ketzers er vor den DETDEUENIEN überwunden, 1521, 
In Quart. | 
&. Hirfch Millen. IV. p. 20. 


| 1056.) Ein unterricht der beyichtfinder: — die porpotten buͤcher D. M. 
Luther. Vuittemberg. Im Jar MD.EEi. In Quart. 
If 1 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1057.) Ein onderricht der beichtfinder, iiber die verpotten bischen 
D. M. Luther. Wittenberge. MDAX. In Quark, 
Iſt Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 
Ki | | 1058. 


SO Tee 


1058.) Gin vndterricht der Beichtkinder | vber Die verpotten vuehe 
ee M. Luther, Wittenberg. Im Jar M. — In 
Rart. 


Iſt 2 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. a 


1059.) Eynn Untherricht fuͤr die beychtkynder. vbir die berpotten ER 
u Elch, Dort, Martini Luther. Buittembergk. 1 Bar — BAR: 
uart. er 


Iſt 1Bogen ſtark, und in der Schwarsikhen — 


1060,) Eynn vnterricht fuͤr die beychtkinder. vbir die vorpottenn er 
—— D. Martini Luther. Vuittembergk. Tale. 
vark, | ' ER“ 


Unter dem Titel ein Mind), welcher Rad hoͤrt. 1 ER Ratkı und in meiner 
Sammlung. | 


1061.) Ein vnderricht Der beychtkinder uͤber die verbotten rc» 
D. Martini Luther, Vuittemberg. Im Ser, M.D.XXI. 


In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. IR ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1062.) Eyn vnderricht der bychtkvnder ouer de —— boecker 
D. M. Luther. Im Jar. M.D.cxi. RE Quart. 


Iſt Bogen ſtark, und in meiner Sammlung, 


1003.) Ein Sermon. Kuͤrzlich geprediget vonn Doct. Mar. Lut. Sn 
Darbey den verftand, wie vil Erafft die heyligen Euangelia, über Die 
Coneilio (fie) haben. Vuittemberg. Concilia. Cız2r, I In 

Natt 


Der Titel in einer Einfaß zung, neben mit der Jahrjahl 1521. Iſt 13 Bogen Rat, und in 
meiner Sammlung. 


1064.) Etlich Sermones D. Martini Lutheri, nuͤwlich vßgan⸗ | 
gen — Bon dreierley guten leben, das gemwiffen zu vnderrichten. Bon 
wirdige empfabung des beylige leichnams Chriſti, gethan vff den 
heilige Gruͤndornſtag zu witteberg, im pri. jar. Von zweierlei gerech⸗ 
tigkeyt. Ein Sermon gethon zu Erfurt vff de hinweg gen Wormbß. 
Von der hochſten tugendt Gelaſſenheit, ein Miffiue Andree Bo⸗ 
dẽſtein von Carolſtat. Am Endes Gedruckt Anno M.D.xxi. 
Menſe Auguſto. In Quart. EN 

Iſt 83 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 





1065; 


Jahr sen 9 


1065. 3. Widder die Bullen des Endchriſts. Doetor Martinus Luther. 
Anm Ende: Gedruckt zu Straßburg 1521, In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. S. Bibl. Schadel. I. p. 156. 


1066.) Wyder Die Bullen des Endchriſts. Doctor Martinus Luther, 
Am Ende: Getruckt ym Jar 1521. In Quart. 
©. Bibl. Schadel. I. p. 156, 


1067.) Don der Freyheit eynes Chriſten menſchen. Martinus Luther. 
WVuittenbergae. M.D.XXi. In Quart. 


Iſt 32 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1068.) 2 der freyhait ains Ehriften menſchen. Martinus Luther; 
M.D.XXlI. Am Ende: Finis. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1009.) Von der freyheit eins Chriſtẽ menſchen: Von Martino Luther 
ſelbs duͤtſch gemacht. Zu Wittenberg. Sm. XXI. iar. Ant 
Ende: Gedruckt zu Baſel durch Adam Petri. In Quart. 

Sf 34 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. | 


1070.) Eynn Sermon von dreyerley guͤttem leben das —— zu vnd⸗ 
terrichten. D. Martinus Luther. M. D.xxi. Jeſus. In Quart. 
Iſt 15 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1071.) Ein Sermon von dreyerlay guttem leben das gewiſſen zu vnder⸗ 
richten, Doctor Martini Luthers. Anno M.D.XXi. Iheſus. 
Am Ende: Finid. In Quark, 


| - Der Titel in einer Einfaßung.. Iſt 1 Bogen ffarf, und in-meiner Sammlung. 


1072,). Ain Sermon von dreyerlay guttem leben das gewiſſen zu vnder⸗ 
eichten Doctor. Martinus Luther, M. D.XXL Jeſus. Sn 


Quart. 
Iſt 12 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. | 


1073 > Hin gute nutzliche Sermon Doctor Martini Luthers Auguſti⸗ 
ners zu Wittenberg, gepredigt am Oberiften Anno M.D. Xxi. 
vn duch ainen feiner. diſcipel vleiſſigklich geſamlet. Am Ende; 
Finis. In Quart. | 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


: Panzers Annalen Sweyter Band, . B | 1074, 


Ds 


to: | Saft 1.38 Ir. Na: 


1074.) M.D.XXl. Ain nugliche Sermon Doctor Martin euthers Face 
Auguftiner zu Wittenberg, geprediget, an der hailgen drey 
Kinig tag nach mittag von dem reich Chrifti vnnd Herodis. 
Anno M.D.XXi. Am Endes Finis. In Quart. | 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı$ Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1075.) Eyn Sermon kon der wirdigen empfahung des heyligenn waren 
Leychnamß Chriſti, gethann am gruͤn dornſtag zu Wittembergk, yn 
kegenwertigkeyt des Durchleuchtigſten Hochgebornen Furſten vnnd 
Marggraff zu Brandenburgk Kc. dem Jungen D. M. Luther. 
Anno Domini MDIE. Am Ende: Finis. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, und in. meiner Sammlung. 

1076.) Ain Sermon von der wirdigen empfahung des batligft waren 
leychnams Chrifti, gethon am geinndoneritag zu Wittenberg in _ 

. .gegewertigfait des Durchleuchtigften Hochgeborne Fürften vn Marg⸗ 
graff zu DBrandeburg ꝛc. de Jungeren Doctor Mar. Luther. 
M.D.XXI. Sn Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung mit der unten ſtehenden Jahrzahl. M.D. Aal Sf 14 Bogen 

ftarf, und in meiner Sammlung. 


107 An fermon bon der wirdigen eitpfaßtg des hatigen waren 
leychnams Chriſti, gethon am grundonerſtag au Wittenberg, in 
gegenwertigfait des Durchleuchtigften — den. Juͤngern DM 
Luther. M.D.XXi. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. If 14 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 
1078.) Ain fermon Bon der wirdigen empfahung — D. M. Luther. 
.D. XXI. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 

1079.) Ain fermon Doctor Martini Luthers, fo er auf dem hinweg 
zu K. M. gen Wormbs zu ziehen, auß bitt fürtreflicher und vil 
gelerter, on vorgenden fleiß oder fonderliche ftudierung in der eyl 
zu Erffurdf gethon. Anno M.D. XXi. Im Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark ‚ und in meiner Sammlung. 

1080.) Ain ſermon — Luthers — Worms zuziehen — vñ — on — ſond'lich 


— in d' eyl zu Ertfurd gethon. Anno M.D.XXI. In 
uart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt x Bogen ſtark, und in der Scwarzifhen — 


1081: 


Jahr we, | 1 


1081 9) Eon Sermon D. Martini Lutheri geprediget zu Erffurt yn 
der reyß gen Wormis MDEEi, In Quart. 
Iſt 3 Bogen flarf, umd in meiner Sammlung. 


1082 5 Ain Sermon Doctor Martini Luthers, fo er auf dem Alan — 
| ind eyl zu Erfurdtt gethon. Anno 1521. In Quart. 
Der Titel mit einer Einfaßung. ©. Bibl, Schadel, J. p. 158. | 


Y1083.) Das Magnificat Vorteutſchet und aufgelegt durch D. Marz 
tinum Luther Aug. Vuittemberg (1521.) Ju Quart. 

Voran ſteht die Zueignungsſchrift an den damaligen Herzog und nachmaligeu Churfuͤrſten von 
Sachfen Johann Sriedrih. Sie ift datirt zu Wittenberg am jehenden Tag Marcii Anno M. D. Xxi. 
Schon vor der Neife nad) Worms hatte Luther den Anfang zu diefer Arbeit gemacht, auf dene 
Schloß zu Wartburg aber, vollendet. Im Druck erfchien diefelbe erft im Auguſt. ©. Entwurf 
©. 3.1 f. SR ı1 Bogen 2, und in meiner Sammlung. 


1084.) Das Magniſteat uerteutſchet vnd außgelegt durch D. Martime 
Luther Aug. Uuittenberg (1521.) In Quart. 
Auf den zwey letzten Seiten ſind unterſchiedliche Holzſchnitte. Auf der vorletzten vier, auf der 
allerletzten nur einer und zwar der engliſche Gruß. Iſt 10 Bogen ſtark, und in der Schwarzi⸗ 
Shen Sammlung | 


1085.) Das Magnificat Uerteutfchet dm aufgelegt durch D. Mars 
| tinum Luther Aug. Uuittenberg. In Quart, 
Iſt 10 Bogen ftarf, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1086.) Das Magnificat verteuſchet und ausgelegt durch Mart. Luther 
Mittenberg. In Quart. 
Iſt 113 Bogen ſtark. ©. Entwurf ©. 38. No. r. 


1087 ) Das Magnificat verteutfchet und vßgelegt durch D. Martini 
Luther Auguftiner. Am Endes Gedruckt zu Baſel durch 
Adam Petri. In Quart. 

Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt 113 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1088.) Das Lohgefang der heiligen jundfrawen Marie, genant das 
Magnificat verteutfcht vnd aufgelegt durch den Hochgelerten Marz 
tinum Luther Auguftiner prdeng, in welchem leren mügen Für- 
ften und herren, wie fie ſich in iren ſtand Halten follen. Zu Witten: 
berg. In Quart. 


B2 St 


1% 


Ben | Jahr sel 


Mrz Bogen ſtark, In der Schwarziſchen Sammlung. Alle dieſe Selen. find. in dem 
Entwurffe ©. 37. of befchrieben worden. . Keine verfelben hat eine Anzeige des Druckers, oder 
Druckjahrs; doch ſind dieſelben, wo nicht alle, doch die meiſten unter das Jahr 1521, zu ſetzen. 


1089.) Bon der Beycht ob. die der Bapſt macht habe Kir gepieten. 
Doctor Martinus Luther. Vuittenberg. (1521.) In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung, unten mit Melchior Lotcher’s Zeichen. Auf der NRückfeite 
des Titelblats fängt die Zueignungsſchrift an den tapfern Franz von Sickinger an. Sie iſt Datirt: 
gebenn ynn meyner Pathmos Prima Juni M. Dexxi. Die Schrift ſelbſt iſt in zwey Theile ges 
theilt; im erſten handelt er von dem angehaͤngten Pſalm, und im zweiten von der Beicht. Mit 


dem Bogen ı fängt der Pſalm ſelbſt an, der. folgende Ueberſchrift hat: Der hundert vnd achtze⸗ 


hend Pſalm nuͤtzlich zu betten fuͤr das wortt gottis tzur hebben widder den groſſen feynd 


© Des felben, den Bapſt vn menfchen leve, verteutſchet duch D. Martinum Luther. Der 


Pſalm ſelbſt iſt fo abgetheilt, daß auf einer Seite 8. DVerfe fiehen,. ‚über jeder Seite aber ſtehet ein 
Hebraͤiſcher Buchſtabe. Daeneben findet man faſt bey jedem Verſe eine Glos. Der Pfalm ſelbſt 


nimmt 3 Bogen ein, und iff mit den Signaturen i. k. I. bezeichnet. Das — — 117 Bo⸗ 


gen, und iſt in meiner Sammlung, 


1090.) Von der Beicht ob die der Bapſt it habe zu gepieten. 
Doctor Martinus Luther. Wittenbergk. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung, unten dag Wittenberger Stadtwappen. Iſt 10 Bogen Hart ? 
und in meiner Sammlung. 


1091.) Bon der Bencht ob die der Bapſt macht babe zu gepieten. 


Doctor Martins Luther. Vuittenberg. In Duart. 


Der Titel mit der nämlichen Einfaßung. ‚Eine, von der vorhergehenden verſchiedene Ausgabe. 
In meiner = ommiung. 


Iſt 10 Bogen ſtark. S. — S. 42. No. 2 


. 1093.) Bon der Beicht ob die der Say macht habe Kır gepietenir. 
Doctor Martinus Luther. Mittenberg. In Quart. 
.. Der Titel ohne Einfaßung. Iſt in der Schwarziſchen Sammlung. 


1094.) Bo der Beichte, ob die der Bapft macht habe zu gepieteit. 
Doct. Martinus Luther, Witteberg. In Quare, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 7 Bogen ftarf. Sämtlich bisher angezeigte Ausgaben finb 
ohne Anzeige des Druckjahrs erfchienen. Sie gehören aber’ ohne Zweifel unter das Jahr 1521. 


Alle Haben am Ende den 118. (119.) Pſalm, der zu dieſer Schrift, wie aus dem Inhalte derſelben 
erhellet, gehoͤret. In meiner Sammlung. 


1095. 


— — ————— — 


Jahr —15 fe 15 


1095 ) Eine Ueberfegung diefer 2 Schriften durch Leo Jud: Ein nutzliche 
fruchtbare vnderwyſug was da ſy der glaub vñ ein war 
ehriftlich Iehen gemacht. durh D. Martinum Luther. Am 

Endes Die endet fich die fruchtbar vnderwyſung was da ſy der gloub, 
vnd ein war Chriftenlich lebe, gemacht durch Doctor Martimint 
Luther „Gedruckt zu Zurich durch) Ehriftoffel Froſchauer, im 
jar nad) Ehrifti geburt. M.D.XXI. In Duart, | 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 8E Bogen farf ‚und. in der Schwarziſchen Sammlung. 


1096.) Eyn Sermon dan dem Sacrament der Bothe D. M.Lu. Auguſt. 
tho Wittenberch. Sm Jar. M. D.XxXi. In 
Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1097.) Berichtung dyeſſer red: Das reich gotis leydet gewaldt vnd 
| die gewaltige nbemen oder rauben das felbig. Regnum — illud. 
Matthei XI. Wittenberg. Andreas Bodenftein von Car—⸗ 
- Ipftadt. Am Ende: Gedrudt gu wittemberg yhm Jar 
MD. XXI. Sn Quart. | 
Die Zueignungsfchrift iſt datirt; Montags nach Tacobi 1521. SHE 3 Bogen Fark, und in 
der Scheuer liſchen Bibliotheck. S. Riederer's Abhandlungen S. 489. No. 39. 


1098.) Miſſiue von der aller hochſte tugent gelaffenheyt Endres Bo⸗ 
denſteynn von Carolſtat Doctor Wittembergk 152 1. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittenbergk durch Johannem Grunenbergk, 1521. 

Sn Quart. 
Iſt datirt: Wittembergk Dornſtag am ri. tag Octobris, ym xx. Jar. S. Riederer's Abh. 

» ©, 489. No, 41. Seo Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. ' 


1099.) Miſſiue von der allerhochſten tugent gelaſſenhait: Andree 
Bodenftayn von Carolſtat Doctor (1521.) In Quart. 
Am Ende, ohne das Datum. Iſt — Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1100.) Ernſtlich Handlung der Univerſitet zu Wittenberg, an den 
durchleuchtigiften Hochgebornen Churfürften on herren Herr Friderich 
von Sachſen. Die Meß betreffend. (1521.) In Quart. 

S. von dieſer merkwürdigen Schrift Riederer’s Abhandlungen. ©. 490. No, 44. in⸗ 
gleichen Unſchuldige Nachrichten 1722. ©. 427. und 1060. Zwey, in dieſer Schrift ſtehende 
Aufſaͤtze hat Carlſtadt andern —— Sie iſt 23 Bogen ſtark, und in meiner 

Sammlung | | 

83 SEO 


— 


Mn Er Fahr ı Ser Ru 
1101.) Melche bücher heilig oft Biblifch feind. Difs buchlin leret unters 
ſcheid zwiſchen Biblifchen büchern vnd vnbiblifchen,. darinnen vl 
geirret haben, und noch irren. Darzu weifet das büchlin welhe 
bücher in der Biblien erftlich feind zu lefen. Andres Bodenjtein 
i ee Carofftat, Doctor, Am Ende: Im iar M.D.xxi. In 
Iſt ein Nachdruck der Ausgabe von 1520. Der Titel in einer Einfaßung, 3 Bogen flark, und 
in meiner Sammlung. S. Riderer's Abhandlungen ©. 486. No. 27. —— 


1102.) Bon geluͤbden vnterrichtung Andres Bo: von Carolſtadt 
Doctor Außlegung, des xxx capitel Numeri, wilches von 
geluͤbden redet. Das buchlein beſchleuſſet, durch Bibliſch, Chrift« 
lich rechte, aber heylige ſchrifft. Das Pfaffen, Monde, vn Nonnen, 
mit gutem gewiſſem, vnd gottlichem willen, ſich mogen vnd ſollen 
vermelen, vnd yn eelichen ſtand begebem, vnerſuchte Rhomiſche Di— 

ſpenſation oder nachgebung — vñ yan ein recht Chriſtlich leben tret— 
ten. Am Ende: Gedruckt zu Wittembergk Nach Chriſt geburt 
Zaufent fünffhundert vnnd ayn vnnd Kwengigften Sar. In 
Quart. IE ON | 
If Chunraden Gutman, Caſtner ond Centgrauen zu Kitzingen zugeeignet. Diefe Zueige 
nungsſchrift ifE datirt: Wittembergk am tag Joannis Baptifte Anno M. D. xxi. Uebrigens 8 Bo⸗ 
gen Fark, und in meiner Sammlung. 


1103.) Bon gelübdten Vnderrichtung Andreas Bo: von Carolftadt 

F Doctor Außlegung, des xxx. Capitel Numeri welichs von geluͤbdten 
reden. Das buͤchlein befchleuffee — vñ in ain recht Chriſtlich leben 
retten. Am Ende: Amen. In Quark. —— | 


Iſt 8 Bogen ſtark, und in der Scyeuerlifhen Bibliothek. Riederer in feinen Abbandlum: 
gen zeigt noch eine Ausgabe von 1522. 4. 9 Bogen flarf an. 


1104.) Antwort Andres Bo. von Carolftad-Doctor: geweicht wafler 
belangend: Wider einen bruder Johan. Frighaitg genant: holgus 

ger ordens, Vuittemberg. Im Jar M.D. XXi. In Quart. | 

Zugeeignet iſt diefe Schrift Wolff Gorteyler in S. Joachims talh. Datirt iſt dieſelbe: 


| Wittemberg, am tag Severi ym FF. iar; worauf noch eine Nachfchrift folgt. Sie ift 2 Bogen 
Karf, und in meiner Sammiung. a | nr 


1105.) Yon den empfahern, zaychen, vnd zufag des hailigen ſaera⸗ 
ments flaiſch vñ bluts Chriſti (1521.) Su Quark, 


Zuge⸗ 


Jahr ı 5247 ‚ es“ 

Zugeeiänet hat diefe Schrift Andreas Carolfist, D. dem erwirdigen Yicolaus Dennit 
Probft und Diacon des neuen Werde zu Sal; Datirt: Wittemberg. Johannis Baptifte, 
Im 21. jar. ‚Unter obigen Titel ein kleiner Holsfchnitt, die Austheilung des Abendmahls vor- 


‚ftellend. S. Riederer’s — ©. 487. No, 35. Sf 3 Bogen ſtark und in meiner 
Sammlung. 


1106.) Bon den Eurpfaherne Shen: vnd Zufag des hailigenn Se 
craments, — vnd bluts Ehriſti Dedicirt Joh. Baptiſte 


1521. In Quart. 


S. Riederer am angef. Orte S. 487. It 3 Bogen ſtark. Dafelbft wird auch eine Dritte 
Ausgabe f Wittenberg 1521. 4. (3% Bogen) angezeigt. 


1107.) Bon den Empfahern: Zeychen: vnd Zuſag des heyligenn Sa⸗ 

craments fleyſch vnd Bluts Chriſti. Vuittemberg (1521.) 
In Quart. 
©. Biblioth Schadelook. P. I. p. 370. 
1108.) Bon den Empfahern — su Ende der Zueigmungsfrift: Dat, 
Wittemberg &c. Im ain und zweintzigſten jar. Auf dem Titel 

die Austheilung des Abendmahls. In Quart. 

©. Biblioth. Schadelook. P. 1. p. 370» | 


1109.) Bon der empfahern u. f. w. Auf dem Titel einige Perfonen be⸗ 

| tend vorgeftellt. In Quart. 

— &.Biblioth. Schadelook. P. I. p-370. Noch wird im Catal. Bibl. Bunav. T. TIL. Vol. II. p. ı 128, 
eine Ausgabe angeführt, welcher Carlſtadts Schrift — Don Anbetung und ererbietung der Zei» 

eben des M. Teft. beygefuͤgt iſt. 


1110.) Bon anbetung vnnd eer erbiefung der zanchen des newen Te⸗ 
— Andreas Bo: von Carolſtadt. Wittenberg. (1521.) 
In Quart. 


Die auf der Ruͤckſeite des Titels ſtehende kurze Zueignungsfchrift an den berühmten Albreche | 


Dürer, lautet fo: ” Dem Achtbarn vnd namhafftigen Albrecht Dürerm zu Nürnberg, meine ges 
liebten günner, Wuͤnſch ich Andreas Bo. ıc. gotes gnad vnd frid — Günstiger fürberer, nach⸗ 
dem, der haß vnd neid, mächerlay Iugen und nachred uns Wittermbergern, jnruck, erdicht, und 
boßhait almegen jre fchlufflscher fucht, darauß fy bellen, fchelten und Flappern Fan, und etliche 
dreumen fücher von vns fagen, alg folten wir alhie predigen vnd difputiern, das dem hochwirdi⸗ 
gen facrament fain eer, lob, vnd fuͤrzug geben fein. Hab ich euch ain kurz buͤchlin willen zu 
ſchreiben, v0 anbetung vn eererbitũg obgenãts facramets Dardurch euch vñ gantzer Chriſtenhait 
ſchuldige dienſte erzaigen. Dann ewre guthaitũ habt mich verpflicht, euch nach vermuͤgẽ zu diene, 
Bot beuolhen. Datu Wittemberg am tag aller hayligen. Im Frl. uͤber M.D. Iſt 2 Bogen 
ſtark, und in meiner Sammlung. | 
| IIII. 


16 ahr 152 Ir 


1111 > Bon anbettung und ererbietung Der teychen des newen Zeſta⸗ Ri 
ments. A. Voten. von Carolftat. Wittenbergk. Am Ende: 
Gedruckt zu Witt, Nach Ehr. grpurt Tauſent X (1521 * a 
In Quark. m 

IE > Bogen ſtark. ©. Riederers Abhandlungen ©. 490. No. 45. / 


arız, > Bon anbettung und eer erbietung der zenchen des neuwen Te⸗ 
| ſtaments Andreas Bo: von Carolſtadt. Wittenberg. (1521.) 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Biblioth. Schadel: p. 370, 


1113.) Von beiden geftaldten der heylige Meſſze. Von Czeichen in ge⸗ 
mein was ſie wirken vnd dewten. Sie ſeind nit Behemen oder ketzer, 
die beide geſtaldt nhemẽ. ſonder Ewangeliſche Chriſten. Andres 
Boden. von Carolſtatt. Gedruckt in der Chriſtliche ſtatt Wit⸗ 
temberg Andree im xxi. Jar. Am Ende: Gedruckt in der 
— ſtatt wittemberg durch Nickell Schyrlentz ym xxi. 
Jar. In Quark 

Zugeeignet iſt dieſe Schrift Jorgen reych burger ıu Leiptzigk. ©. Riederer's Ki 

dungen ©. 490. No. 46. Iſt 6 Bogen ſtart / und in meiner Sammlung. 


1114.) Sendbryff Andres Boden. von Carolſtatt. Erklaͤrung Pauli, 
Ich bite. euch Brüder Das yhr alle fampe ein meinung reden welt. 
x.Co. 1. MWittemberg. M. D.xxi. In Quartı 
Iſt an Anton Romhilt, Scattfi,reiber auf S. Anneberg gerichtet. Der Titel-in einer 


Einfaßung, ſtark, und in meiner Sammlung. ©. Hiederer's a S: 491. 
No. 49. 


1115.) Enchinidion oder handtbuͤchlin eins waren Shriftenfichen vñ 
ſtrytbarlichen lebens, in Latyn anfencklich beſchriben durch Doctor 
Eraſmum v0 Roterdam, dannethin durch Johannem Adelphu 
Doctor vnd ſtattartzt zu Schaffhufenn vormals, vnd demnach durch 
Leonẽ Jud Pfarrherren zu Eynſidlen abermals, gẽtzlich de 
Jatin nac) vertutſcht, vñ zu troſt den chriſtlichen menſchẽ mit ſondern 
flyß muͤ vñ arbeit nuͤwlich getruckt. zu Baſel im jar M. D.xxi. 
Gedruckt in der berumpte ſtat Baſel, durch mich Valentinum 
CLurionem. Im jar als man zalt nach der has Chriſti 
M.Drpi. In Quart. 

Die aan Vorrede des Druckers und Verlegerd zeigt die urſachen an, warum er biefe 

uene, durch Keo Jud verbefferte Leberfegung veranftaltet habe, nachdem erſt im vorhergehenden 
Jahre 


Jahr a Br... or 


Jahre e eine — des Johann Adelphus zum Vorſchein gekommen war, Vergleichet man 
aber beyde Ueberſetzungen mit einander, ſo ſind die Vorzüge, welche die neuere vor ber ältern ha⸗ 
ben ſoll, eben nicht gar merklich. Der Titel ſteht in einer zierlichen Einfaſſung. Auf der Ruͤckſeite 
des legten Blats ift des Druckers geichen beygefügt worden, Uebrigens ı Alph. 6: Bogen far. 


1116.) Die verteutſcht Epiſtel Herũ Eraſmus von Roterdam, vor ſel⸗ 
nem handtbuͤchlein von dem Chriſtlichtn Ritter, mit vil Chriſtlichen 
vnterweyſung getziert M. ve. xxi. Am Ende: M.ve. xxi. In 
| Quark. ae 
Boran flieht Georg Spalatin’s, des Leberfegers diefer Epiftel, oder vielmehr Vorrede des 
Eraſmus zu der vorhergehenden Schrift, Furzer Brief an Bernhard von girßfeld. - Diefe neue 
Ueberſetzung ſtimmt gröftentheilg mit den beyden vorhergehenden überein. Der Titel ſteht in einer 
Einfaßung, in welcher unten Secer’s, Druckers zu Hanau Drucerzeihen zu ſehen iſt. Uebrigens 
5% Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


— Die vnterweyſung aines frummen vnd Chriſtlichen Fuͤrſten, 
vol der aller haylwertigſten vnd Chriſtlichſten lere, An den allerdurch⸗ 
leuchtigſten — herrn Karln den Fuͤnften, Erwoͤlten Roͤmiſchen Kü- 
nig — vnſerm allergnedigfte herren. Durch herrn Eraſmus von 
Roterdam Lateinifch gemacht, vnd folgend duch. Georgium 

Spalatinu geteutfht. Am Ende: Gedruckt in der Kayfer- 
lichen Statt Augfpurg, Durch Sigiſmundum Grym Doctor, 
vnd Marren Wirfung. Anno dni. MDR. Darunter der 
Drucker Wappen mit dem Jahr M.D.XXL In Quart. 

Auf der Ruͤckſeite des Titelblats ſteht das Kayſerliche Wappen, in drey Schilden. Dann folgt 
auf dem > Blate Spalatin's Zueignungsſchrift an den Kayſer Carl. Sie iſt datirt: Lochau am 
Churfuͤrſtlichen hoff zu Sachſſen am Sambſtag nach Jubilate. Anno dni M.O.XE. Am Schluße 
ſieht: Voltzogen in Sachſſen zur Kochaw am Mitwoch ſant Sigmunden tag, den andern des 
- Mayen. Im jar nach Chriſti geburt M-D.LE: Iſt 1 Alph. 14 Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. 


1118.) Das Chriſtlich büchlein in Erafmus Roterdamus genafit, Die 

Clage des Frids, in allen nation vnd landen verworffen vertrieben, 

und erlege, Durch Georgium Spalatinum verteutfcht. Am 

Ende: Gedruckt in der KRanferlihen Statt Augfpurg, Durch 

Sigiſmundum Grim̃ Doctor, vnd Marxen Wirſung. Anno 

Di. MD.rri. Auf der Ruͤckſeite der Verleger Wappen mit 

der Sahrzahl M.D.XXI. In Quart. 

Air hat Spalatin diefe Ueberfegung dem Churfürften Sridrich von Sachfen, zur 
Coch au Donnerſtags nad Quaſimodogeniti. Anno Domini M.D. XX. Beygefuͤgt iſt am 


Panʒers Annalen Zweyter Band. C Ende: 


18 | | gap‘ 15 21. Mes 


Ende: ” herr Eraſmus Roterdamus Epiftel, zu here Antoni‘ von Bag Apt jur fant Shin — 


von den manchfaltigen ſchaͤden des Kriegs u. ſ. w. Durch Beorgium Spalatinum verteutfcht.? 
Nach diefer Epiftel folgt obige Schlußanzeige. Iſt 8 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


il 9 9 Ein Elag des frydens der in allen Nationen und landen verworffen vers 
Ä triben ond erlegt in latin befchriben durch den allergeleiten Doctor 
Eraſmum von Roterdam, vnd durch meilter Leo Jud — vers 
tuͤtſcht u. few. Am Ende: Getruckt zu Zürich durch Chrifto- 
phorum Srofchoner J In dem jar als man zalt nach der geburt 
Chriſt MDXXI. In Quart. | 
Dieſe wiederholte Ausgabe beſitzt der Herr geheime Rath Zapf in Augsburg. 


1120.) Herr Grafimus von Roterdams verteutſchte außlegung, uͤber 
dieſe wort ſant Pauls zu den von Corinth, in ber eriten Epiftel 
am Vierzehenden Capitel, Ich will Fieber in meinen gemüt funff 
wort in der Firchen reden andere zuunterweyſen, dann zehen⸗ 
taufent wort mit der Zungen, Bon Geſaug. Am Ende: 
M.ve.xxi. In Quark, 

Der Titel in einer Einfaßung. Unten Secer's zu Segenan Zeichen. JR: 3 — — ſtark, und 

in meiner Sammlung · 


1121,) Herr Eraſmus von Roterdam verteutſchte außlegug über di⸗ 
fen ſpruch Chriſti vnſers herrit Matthei am dreyundzweintzigſten 
Capittel, vonn den Pharifeyern, Sie thun alle jre werd, das 
fie von den menſchen geſehen werden, Bud breyten je gebot - 
a auf. Vom Heyltuͤmb 2. Am Ende: EN In 

uart 

Der Titel in der naͤmlichen Einfaßung. Iſt 3 Blatter ſtark und in meiner Sammlung. 


1122.) Herr Eraſmus don Roterdam, verteutſchte außlegung, uͤber 
das, goͤttlich Fröftlich wort vnſers lieben Herrn vnnd ſeligmachers 
Chriſti, Nement auff euch mein Joch, vnd lernent von mir. | 
Am Ende: M.vc.xxi. In Quart, 

Der Titel in der nämlichen Einfaßung. IE ı Bogen ſtark, un in meiner Sammlung. 


1123.) Herr Eraſmus võ Roterdam verteutſchte außlegung ober das 
Goͤtlich eröftlih wort — Nemet auf euch mein Joch u. fe w. 
M.D.xxi. In Quart. | 


Diefer Nachdruck iſt x Bogen ftark, und in meiner Sammlung. 


124, 


Jahr sel 19 
1 1124.) Herr Eraſmus vo Roterdam verteutſchte außlegung vber fant 
Hieronymus Allegation, was guts die Philoſophi in der heyligen 
ſchrift fchaffen. Vnd ober diß wort Chriſti — Du bift Petrus — 
Auch vber dieſe Worr Joannis — Sr ſoit niemants das fein mie gen 
walt abdringen ze. MD.rri. In Quark. 
— It ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlımg. 


— Ein ſendbrief von dem hochweiſenn Marſilio Sicino vonn Florent 
Ainem Cardinal, Vnder dem Namen der Warhait: in latein zuge⸗ 
ſchribeñ, vnderweyſend, Wie ſy ain Fuͤrſt in ſeinem Regiment 
tugentlich ſoll halten, Durch Michel Spylperger Statſchrei⸗ 
ber zum newenmarckt auff dem Norica. Dem durchleuchtigen 
Hochgebornen Fuͤrſten hertzog Friderichen jnn Bayrn ꝛc. zu vnder⸗ 
theniger genallen. in teutſche ſprach gezogen. aut BANge nuglich 
als Juftig zu fefen. In Quart, 
Die Seite des ı Blats nimmt dag Bayerifche Wapen ein. Oben fieht: ” Fuͤrſtlichs Fuͤrpildt. F 
Unten: ”Componitur orbis Regis ad exemplum.” Die Zufchrift iſt datirt: Erihstag nach Mar⸗ 
tini Anno ac. xxi. Iſt 24 Bogen ſtark, und in ber Scheurliſchen Bibliotheck. 


1126.) Eyn fermo wie der grobe menſch vnſers herren eßel ſeyn ſol 
| ynn tragen vnnd mie ym eingen gen Hierufalem zu befchawen fruchtbar- 

lichen das leyden Chrifti nach lere des heyligẽ Sancti Bernhardi 
geprediget zu Nuͤrembergk ym Auguſtiner kloſter. Doctor Marti⸗ 
nus luther lobet den Sermon pnd ſagt er ſey faſt gut dem menſchen 
zu wyſſen. MDEEi. In Quart. 

Die Einreitung Chriſti auf einem Eſel iſt auf dem Titel vorgeſtellt. Der Verfaßer iſt Wencesl 

Ainf. Uebrigeng ı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1127.) Wie der grobe menfch vnſers herren Eſel ſeyn fol — ——— 
zu Nürnberg im Auguſtiner cloſter. Anno M.D.rvü. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittenberg Durch Sohannem Gruͤnenberg. 1521. 
In Quart. 

Iſt 21 Blätter ſtark und in der Scheurliſchen Bibliotheck. Dieſe Predigt ſoll auch mit einer fol⸗ 


genden "Wie auf Gottes Wort — aller Chriſten Furnehmen erbauet ſeyn — zu Wittenberg 
1521. 4. sufammen gedruckt worden ſeyn. 


L 128. Ain Predig und ermanung Joannis Decolampadii von — 
ereenbietung dem Sacrament des fronleichnam chriſti. Mit 
Roͤ. Kay. Ma. ——— Am Ende: Bat in der a er⸗ 

ga 


£ 12 
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* 5 —— Anno eh mM. — Er: —— | nr 


©. Zapfs Augſp. Buchdr. Geſchichte. Thl. U. ©. 147. 
1129.) Ein fonderliche Iere vñ bewerũg das die beicht ainẽ ———— 


menſchen nitt buͤrdlich oder ſchwer ſey beſchriben durch Jo. 


Haußſchein ſuſt genat OEcolampadius fat Birgitten Ordens. 


+ An Endes Gedrudt in der Kanferlichen Statt Augfpurg,- 
Durch Sigmunden Grymmen, Doctor, vnd Marxen Wyr⸗ 
fung, Im jar. mM. DEE am yroiii tag des Augſtmonats. 
In uart. 


J 


— hat Gecolampad dieſe Schrift Serrn Bernhard Adelman von Adelmanſfelden. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 17 — — in meiner ee ©. „gg Augſp. | 


Buchdr. Geſchichte. Thl. I. S. 146. 
1130.) Ain Sermon von beim hochwirdigen ee des olltars 


gepredigt durch Doctor Vrbanum Regium Thumbprediger zu 


Augfpurg am tag Corporis Chriſti. Qlugfpurg) M. D. Xi, 
In Duart, 
Der Titelin einer Einfaßung. Iſt rt Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


y4131.) Anderriht Wie ain Chriſtenmenſch got ſeinem herren teglich 
beichten ſoll Doctoris Vrbani Regit Thumpredigers zu Aug⸗ 


ſpurg &c. M.D. XXI. Am Ende: Gedruckt zu Augſpurg 
durch Siluanum Ottmar &c. M. D. XXI. In 
Der Titel in eines Einfaßung. ©. Bipl. Schadel, P.T. p. 931. ie 


1132.) Ain Predig von der Heiligen Junkfrawen Gatharine & Doctoris er 


Vrbani Regii Thumpredigers zu Augſpurg, gepredigt im 1525. 


(1521.) Jar. Am Ende: Gedrudt zu Augſpurg durch Sir, 


van Otmar am xiiii Dec. M. Dexxi. Sn Duarte, 
S. Hirfch Millen. IV. p. 19. | 2» 


3133.) Vom alten vnd nuͤwen Gott, Glauben, vnd Ler. Om — ir 


Judas Nazarei; umd dann; Getruckt im iar nach der geburt 


Chriſti M.D.XXj. Sn Quart. 
Unter obigem Titel ſtehet ein großer Holzſchnitt, welcher auf denfelßen Bezug hat. 


kan, | 


links ift Gott der Vater abgebilder, mit einem Zettel in der. Hand, anf welchem ftehet: Das iſt 
mein lieder Sun; darımter der heil. Geift in Tauben Geftalt; und dann der Sohn Gottes, auf 
ber Weltfugel ſtehend; weiter unten die vier Evangeliſten, und endlich Paulus mit dem Schwerd, 


| — 


Ä Jahr 1:59 2, — ‚af 
| neben ihm aber Luther, mit einem Zettel in der Hand, auf welchem etwas ſtehet, dag Nicht gu 
fefen iſt. Nechts ift oben der Pabſt in einer fürchterlichen Vorftellung abgebilder; Unter a 
ben Ariftoteles, dann ein Paar Kiechenväter. Ganz unten fiehen Caietanus Faber, EA um 
Silvefter , mit der Unterfchrift NVV GOTT. Der bisher unbefannt gebliebene Berfaffer Cu 
Schrift, gehet im erften Theil die Kirchengeſchichte durch) und zeigt, wie fich nach und nach dag 
Verderben ausgebreitet und der neue Bost entſtanden ſey. Im andern Theil trägt ex die reine 
Lehre aug dem Worte Gottes vor, und zeigt, welches der alte Bott ſey, und wie derſelbe, blos 
nach der Vorſchrift des reinen Wortes Gottes verehret werden muůſſe. Doch erklaͤret er ſich nir⸗ 
gends ausdruͤcklich für Aucher’s Lehre. Was der Name Judas Nazarei bedeuten ſoll, verſtehe 
ich nicht. Auf der Ruͤckſeite des letzten Blats ſtehen einige deutſche Reime. Iſt 93 Bogen ſtark, 
und in meiner Sammlung. Von dieſer Schrift iſt auch eine lateiniſche Ueberſetzung von Hartmanno 
Dulichio, unter dem Titel De veteri et novicio Deo, De veteri et nova fide fr five origo- 
Idololatriae zu Leipzig 1522." in 4. herausgefommen; 


Yr134.) Ein Unterſchyd zu erkennen den — *— nat — und wie die 
newen goͤter vff ſind komen Eurzlich begriffen. Am Schluße; 
Judas an: und dann: ©etrudt jm jar nach der ge⸗ 
burt Chriſti. MODEL In Quare 
Unter obigen Titel ſteht die nämliche Vorftellung, doc) ift der Holzſchnitt selbe von dem Wehen 
gehenden verfchieden. „ Unter demjelben ließe man folgende Worte: Er lauret im vorporgen wie 
ein lew in feinen loch Er lauret , daßer den armen erhaſche. Er derhaſchet den arme wen 
er jn zeucht in fein ne. Sim übrigen ſtimmt dieſer Nachdruck mit der Ausgabe 
vollkommen überein. Iſt 72 Bogen ſtart und in meiner Sammlung. 


1135.) Das biechlin iſt genant Uom Alten vnd Neuwen got, Glau⸗ 
ben vnd Leer. Am Schluße: Judas Nazarei. (15 21.) In 
Quart. 
Ein Nachdruck der beyden vorhergehenden Ausgaben, ohne Holuſchuitt auf dem Titel: Anz 
Schluße iſt Feine Anzeige des Jahrs, ſondern die a der erften Ausgabe ſtehenden en Derfe. 
Iſt 8 Bogen ſtart, und in meiner Sammlung. 


11 136.) Sant Ulrich, des hailigen Biſchofs zu er verteutſchte 
Chriſtliche Schrift oder Antwort an Pabſt Nicolaum, der 
ſich unterſtund nit mit Recht, ſondern vnbillig, nicht ordentlich, ſon— 
bern unbefcheidentich den Beiftlichen, eheliche Weiber wider 
Goottes Ordnung zu verbieten (1521.) In Be 
©. Hirfch Millen. II, p. 19. : — 


y1137.) Unterſchidt zwiſchen weltlicher vnd Chriſtlicher Fromkeyt. 
Philippus Melanchthon. Hagenaw. (1521.) In Quart. 


Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner SCammlung. 
* C N 1138, 
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1138.) Des Eden vnd Ehenvfeften Hartmudts von Gronberg Gwen 
Brieff, Eyner an Romifche Kayferliche Maieftat, und der ander 
an Franciſcus von Sickingen feinen vertern, der gotlichen uk 
Euangeliſchẽ ler vnd warheit vnd gemeyner Chriftenheit zu 
zu fuͤrderung geſchrieben. Ein ſchrift vo Hanſen vo Doltzck: 
vnnd Bernhardt von Hirſzfeldt an Joachim Marſchalck u 
Pappenheym ꝛc. außgangen wie folget. (1521.) In Quark, 
Diefer zufeßt angezeigte Brief fleher voran. In demfelben melden fie, daß fie dem Grafen von 
Pappenheim, die beyden Briefe Sarımud von Cronberg ale etiwag neueg zu feiner Befeftigung 
ſchicken wollten. ‚Der > Brief A datirt: — nach Dioniſii. Anno M. DEE Uebri⸗ 


eo 


1139 — er RE oder — Verurtelung der Verſamlung der 
| Dortoren heiliger Geſchrift zu Pariß, über die Lutberanifche - 
Lehre, gang durch uß von innen befichtigee: Luthers. Jerungen. 
Gott zu $ob vnd allen, die nit latein verfton, zu gut zu deutfch ges 
druckt Coͤln durch P. Q. er Quentell) (1521.) In Quart. 
S. Hirfch Millen. II. p. 19. 


1140.) Ain Urtail der Theologen zu Pariß über — leere Doctor 
Luther. Ain gegen Urtail Doctor Luthers. Schuͤtzrede Phi— 
lippi Melanchthon wider daz ſelb Pariſiſch vrtail für Doctor Lu⸗ 
ther. Am Ende: zu Witembergk. 1521. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite ſteht: Doctor Martinus Luther Vorrede. 

Dieſelbe fängt an: "Auf daß auch die Deutſchen ſehen, wie die Theologen nit allain in deutſchen, 
fondern in alen landen, als durch ain gemaine plage, feind wanfinnig worden, hab ic) der vom 
Pariß vrtail wider mic außgangen ſelbſt verdeutſcht u. ſ.w.“ Und darunter 1521. Nach der Ueber⸗ 
ſetzung der Schrift der Theologen zu Paris, ſteht,“ Martinus Luther folgrede” — die fehr bittee 
ift. Den Befhluß macht: "Wider das wierennde vrtail der Parifer Theologiſten Schutzred 
Philippi Melanchthon für Doctor Mart. — »Iſt 63 Bogen ſtark, und ng meiner 
Sammlung. 


ı141.) Eyn Urteyl d Theologen gu Pariß ober die lere Doctor Lu⸗ 
thers. Eyn gegen Urteyl Doctor Luthers. Schuczrede Phi— 
lippi Melanchthon widder das ſelb Pariſiſch vrteyl für D. Lu⸗ 
ther. Am Ende: gu Wittenbergk. 1521. In Quart. 


Iſt 63 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


142.) De Roͤmiſchen Kaiferlichen Maieſtat Edict, wider Martin 
Luther Bücher vñ Lere, feine: andenger, Enthalter vnd nachuol⸗ 
ger, 


— 
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ger, vñ etlich ander ſchmeliche fchrifften. Auch gefen der Trier 
ren — Geben — Wormbs, am Achten tag des Monats May. 
Nach Ehrifti geburt, Funffzehenhundert on im Aynundzwans 
| tzigiſten u.f.w. In Quart. — | 
Gehöret mit unter die erſten Bücherverbote. Iſt 3 Bogen ftarf, und im der Scheurlifchen 
Bibliotheck; woſelbſt auch eine zweyte, von. der gegenwärtigen verfchiedene Ausgabe, a4 Bogen 
in 4. vorhanden iſt. — | — ner | 
%1143.J Romifher, Fanferlicher und Hyſpaniſcher, Foniglicher Maier 
flat Mandat,oder malzeyt, am heyligen grünen Donerfieg, 
Anno. MDEXI zu Wormbs gehalten. In Duart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Diefe fleine Schrift enthält eine ausführliche Beſchreibung 2 
wie der Kayfer den Grünendonerfiag zu Wormg gefeyert, und bey diefer Gelegenheit dreyzehen 
armen Knaben (welche Chriftum, und die zwoͤlf Apoſtel vorſtellen muflen) und dann noch einen 
Knaben, ber die Stelle des Judas vertreten füllte, die Füße gewafchen, fie ſodann gefpeifet und 
zuletzt herrlich befchenfet habe. Was das Wort Mandat auf dem Titel heiße, mag folgende Stelle 
erklären: "Nachdem bie Kinder fich gefeßt hatten, hat der Kayfer die Antiffen vnd Refponforis 
fo man von dem Mandat Oder werck Ehrifti deſſelben tags, in der firchen pflegt zu fingen — 
dpurch feine Canfores zu fingen befohlen u. ſ. m.’ Iſt 2 Blätter ſtark, und in meiner Sammlung. 


1144.) Auff dem Reichstag Anno domini, MECCEC.LEI. zu Worms 
gehalten. feind in eygner perfonen gewefen. Der doppelte Reichs⸗ 
adler. In Quark. MR | 
Voran ſteht der Name des Kayſers mit ſeinem ganzen, 18 Zeilen langen Titel. Dann: ”Geyft- 
Uch Churfuͤrſten. Weltlich Churfürften. Ander geyftlich Sürften vnd fuͤrſtmeſſig. Weltlichen Fürften 
ond fürftmeifig. Marggraffen. Landtgraffen. Gefürft Graffen. Der Romiſchen 8. M. hoffgeſindt. 
Botſchafften. Graffen des heyligen Reichs. Der Frey und Reichſtet Botichafften.” Iſt 1 Bogeır 
ftarf, und in meiner Sammlung. | | , 
1145.) Auf dem Reichstag in Anno domini. MD.EEI. zu Wormbs findt 
a eygner perfonenn gewefen. Der doppelte Reichsadler. Ju 
Juart. : 
Iſt 5 Blätter ſtark, und in der Scheurliſchen Biblistheck zu Nuͤrnberg. 
1146.) Etlich Artidel gottes lob, vnd des heyligen Roͤmiſchen Reichs, 
vnd der ganzen Teutſchen Nation ere vñ gemeynen nuͤtz be⸗ 
langend. Ein Chriſtliche verwarnug zu allen Chriſten wie man ſich 
gegen dem heiligen Euangelio halten fol, Am Ende: Gedruckt zu 
Hagenaw durch Thoman Anßhelm in dem Hornug, Nach der 
gepurt vnſerß hern Ehriffi Taufent fuͤnfhundert vnd einun⸗ 
zwenzig Jare. Das Druckerzeichen. In Quart. 


& 


Die 
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Die in diefer Schrift enthaltenen neun Artickel find eigentlich ein Vorfchlag, was ber Kayſer 
. and das Neich, wider die Päbftlichen Eingriffe in Anfehung der Befegung der Kirchlichen Stellen 
u. ſ. w. befchließen Eönnte, und ſollte. Vermuthlich ſollte von diefen Artickeln, aufdem Reichstag 
zu Worms Gebrauch) gemacht werden. Der Verfaßer und Herausgeber ift unbekannt. Die bey 
gefuͤgte Verwarung fol auf den traurigen Zuſtand der Kirche aufmerkfam machen. In dem Eren 
plar, welches ich beſitze, ſtehen von einer ‚gleichzeitigen Hand folgende Worte: Das iſt zu kurz 
abgebrochen: Es wirt aber bald beffer werden. — Der Titel hat eine Einfagung, iſt 7 Blätter 
flarf, und in meiner Sammlung. F | | ERS 
1147.) Etlich Artikel Gottes Iob, und des heiligen Roͤmiſchen Reichs, 
ond der gangen Teutſchen Nation ere vnd gemeynen nutz be—⸗ 
langend. Ein Chriſtliche verwarnung zu allen Chriſten wie man ſich 
gegen dem heiligen Euangelio halten fol. Ant Ende: Gedruckt 
zu Straßburg Durch Johannẽ Prüßen in Dem Meyen Nah 
Der gepurt vnſerß bern Ehrifti Tauſent funffhundert end ee 
unzwenzig Jar. In Quark — 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung, 7 Blätter ſtark, und in meiner Sammlung. 


/9148.) Die befchwerungen des hailigen Ro. Rey. vñ befonderlich gang 
Teutſcher Nation vd Stulzu Rom, vn feiner andagende gaift- 
lichkait, zu Worms in Neychötag Des 1521. jar, Ro. Kay. 
May. vo den Ehurfürften, Fuͤrſten, vñ Stenden des Reichs 
fiir gepracht. In Quark. - — | a 
Der Titel in einer Einfaßung. _ Ob diefe Gravamina, oder Befchiverungen, dem Kayfer auf 
dem Reichstag zu Worms, wirklich übergeben tworden, davon finde ich Feine Nachricht. Blos in 
Sedendorffs Giftorie des Lucherums ©. 326. u. f. werden zwoͤlf Gravamina angeführt, die der 
Herzog Beorg von Sachſen übergeben haben foll, und die auch unfer den gegenwärtigen Beſchwe⸗ 
zungen fiehen. Auch diefer gedenft Beorgi in feiner Hiftor. Gravam. nicht. Abgedruckt find dies 
felben in Rapp’s Nachleſe nuͤtzlicher Reformationsurfunden Theil HL. ©. 240. u. f. Dann 
in. der Walchiſchen Ausgabe von Luchers Schriften Bd. XV. ©. 2059. 11. f. Noch mup ich 
bemerfen, daß die auf dem Neichgtage in Nürnberg 1522 Üübergebenen Gravamina die naͤmlichen 
find, nur fiehen fie nicht in der nämlichen Ordnung, wie in den gegenwärtigen feltenen Abdrücken, 
Das Ganze iſt 83 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1149.) Die befchwerungen des hanligen Rd. Rey. und befonderlich 
gas Teutſcher Nation — von den Ehurfurften, Fürfte, un Sten | 
den des Reychs ernftlich fuͤrpracht. In Quart. | 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 85 Bogen flarf, und in der Scheurliſchen Bibliotheck 
gu Nürnberg. ee. Nu * 2 Pa 
4159,) Die Beſchwehrung, damit Papftliche Heiligkeit vnd feine an 
bangenden geiftlichen Das heilig Roͤmiſch Reich vnd gemeine 
OR ee WOMEINEE 
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teutſche Nation beſchweren, welche die Churfuͤtſten vnd Stende 
des heil. Reichs ernſtlich vorbracht haben der Kayſerl. Maj. auf — 
Reichstag zu Worms. Im Jar 1521. In Quark. 

©. Hirfch Millen, H. p. 20. | 


“ı 1151, Ain anzaigung wie D. Martinus — zu Wurms auff dem 
Reichstag eingefaren duch K. M. Sn aygner perſon N vnd 
mit jm darauff gehandelt. (1521.) In Quart. 
Auf dem Titel ein Holzſchnitt, den Pabſt und ſeine Cleriſey auf der einem Seite, auf der an⸗ 
dern ben, vor ihnen ſtehenden Kuther vorſtellend. ft 1 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1152,) Ain anzaigung wie Doctor Martinus Luther zu Wurms auf den 
Reichstag eingefaren duch K. May. In aygner perfon verhört vn 
"mit jm darauff gehandelt, (15 21.) In Quart. 

Iſt ı Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1153.) Doctor Martini Luthers offentliche verher zu worms im Reichs⸗ 
tag vor Kai. Ma. Red vnd widerred, am 17. tag Aprilis, im Tau⸗ 
ſent fünffhundert vnd ainundzwaintzigiſten Jar. In Quart. 

Unter dem Titel ſteht Kuther auf der einem Seite, und der Kaiſer nebſt andern geiſtlichen und 

weltlichen Perſonen auf der andern. IE ı Bogen ſtark und. in der Schwargziſchen Sammlung. 


1154.) Doctor Martini Luthers offentliche verhoͤr zu Worms iin 
Reychs tag, Ned vnnd widerred, am 17, tag Aprilis, ifit jar, 1521; 
befchehben. In Quarr. 

Diefer Titel ſteht erft auf der 1 Seite des 2 Blats über dem Tert. Statt des Titels füllet Zus 

cher's ſchoͤn in Holz gefchnittenes Bildnis in Moͤnchshabit die erfte Seite. Darumfer ſteht: 
AETERNA IPSA SVAE MENTIS SIMVLACHRA LVTHER9 
EXPRIMIT AT VVLTVS CERA LVCAE OCCIDV6S,. 

% M.D.XXI. | 
Iſt 13 Bogen Bart, und in meiner Sammlung. 


"11 55. Doctor Martini Luthers offentliche —— zu Wormbs jm 
Reichstag, Ned, Vnd Widerred Am 17 tag, Aprilis, Im jar 
1521. beſchehen. Copia ainer Miſſiue, Doctor Martinus Luther 
nach ſeinem abſchid zu Wormbs zu rugk, an die Churfuͤrſten, Fürs 
ſten, Vñ ftend des Reichs daſelbſt verſchriben geſamlet hat. Am 
Ende ein Lobſpruch Lutheri. In Quart. 
| Zwiſchen der Anzeige der beyden Schriften auf dem Titel wird die Verfammlung des Reichs⸗ 
tags und bie. Vertheidigung Auther’s se Iſt 23 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen 
Sammlung. | 
Banzes Annalen Sweyter Band, —A 7... 2150 
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1156.) Doctor Martini Luthers offentliche Verhoͤr zu Worms im 
Reichstag, Ned, Vnd Widerred Am 17. tag Aprilis, Im Jar 
1521. Befchehen. In Quark. 


Dieſe Ausgabe ſtimmt in ber Hauptſache mit der urberanhentgn uͤberein. In der Särur- 
liſchen Sammlung. { 


1157.) Roͤmiſcher Kai Mat. Verhoͤrung Rede vnd — Doctor” 
R Martini Luthers Auguftiner Ordens zu Wittenbergk, in gegenwart 
der Churfürften, Fürften und Stenden des heyligen Reichs, auffdem 
Reychstag zu Wurmbs befhehen. M.Dz1. are. Am Emer. 
Anno Domini Lauſent fuͤnffhundert vnd im — vnd zwengige- - 
ften Sare, In Quart. 
In Herrn geheimen Rath Zapfs Sammlung. 


Yı 1158 DE Antwort Doctoris Martini Luthers vor K. M. vnd Fuͤrſten 
des Reichs auff anſuchug der buͤcher vndter ſeinem name auſz⸗ 
gangen ſo er gefordert auf den Neichitag gen Wormbs. Im Ihar. 
MD. Fri, In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Enthaͤlt die Antworten, welche Luther, am zweyten Tage 


feines Verhoͤrs dem Kayſer gab. Bekanntermaſſen war der Kayſer damit nicht zufrieden, ſondern 
ſagte zu ihm — ” er ſolt kurz ſagen, ob er wolle ſeyn bücher widerruffen oder nic” Worauf 


Luther auch ganz Furz, wie es der Kayſer befahl, antwortete: Nein, ich wills nit thun. 
Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1159.) Antwort Dochoris Martini gütfers 4 vor 8. M. Hi Fuͤrſten 
des Reichs auff anſuchug der buͤcher vndter feinem name auf: 
gangen ſo er ‚gefordert auf den Neichitag gen Wormbs. Im Ihar 
M.D.xxi. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßug. Sf 1 Bogen ſtark, und in der Schwarsifhen Sammlung. 


1160.) Antwort Doctoris Martini guthers vor K. M. vnd Furſten 
des Reichs auff anſuchung der buͤcher vnder ſeinem namen 
außgangen er gefordert auff den Reychßtag gen Worms. Im Jar 
M.D.xxi. In Quaͤrt. | 

Der Titel in einer Einfaßung. Sei Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1161.) Doctor Martini Luthers antwort auf Pfintztag, den 18. Apri⸗ 
lis, im. 1521. vor Ra. Ma. vn den Churfuͤrſten Fuͤrſten vnd an- 
dern vil der ſtend des Reychs offenlich beſchehen. In Quart. 

Dieſe und die folgende Ausgabe find von den vorhergehenden merklich verfchieden , und haben 
an Ende einen Zuſatz. Auf der Mückfeite des Titelblats fieht dag nämliche Bildniß Luther’ 8, 
welches 
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welches ſchon oben beſchrieben wurde, mit der Jahrzahl M.D.XXI. Iſt 1 Bogen ſtark, und in 
meiner Sammlung. | * 


Xı 162.) Doctor Martini Luthers antwort. auf Pfintztag, den 18. tag 
Aprilis, im 1521. vor Kay. Ma. vñ den Churfuͤrſten Fuͤrſten 
dnd andern vil der ſtend des Reychs offenlich beſchehen. In Quart. 
Dieſer Titel ſteht auf der Ruͤckſeite des ı Dlats. Auf der erſten Seite eben dieſes Blats iſt Lu— 
ther's Bildniß zu ſehen. Die darunter ſtehenden Verſe find zwar die naͤmlichen; ſie ſind aber ſehr 
ſchlecht geſchnitten, und das Wort MENTIS in MAENTIS verkehrt worden, Darunter die Jahr⸗ 
zahl M.D.XXT. fe ı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. | 


1163.) Uf das Fürhalt? ſo durch K Keyſerliche Maieſtat Vnd des hei— 
ligen Reichs verſamleten Churfuͤrſten, vnd ſtaͤnde Dem Hoch⸗ 

gelertẽ Doctori Martino Luther. 20. Durch des Reich Redner 

zu Wormbs erzelt. Iſt diß fein perſonlich (zum kuͤrtziſtenn) be- 

griffen antwort. Vnnd nachgonds von wegen einer ‚angal Edelleut, 

Ein kurtze eroffnete Schrifft, dabey gefeßt. (1521,.) In Quart. 
SE ii 14 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Der furze Zufaß su biefer Ausgabe hat bie 
Neberfchrift: Abſagung der Edlen. nd diefe lautet alfo: ” Alg wir geredt und gefchiworen haben 
den gerechten LUTHER nit zu verlaffen, Jun vnnſer zal Vierhundert geſchworner Edelleut Fleing ver- 
ſtands, ſchreiben wir Fuͤrſten, vnnd Herren, Romaniſten vnnd zum forderftenn, dem Bifchoff zu 
Mentz, vnnſer ernſtlich Feyndtſchafft, dieweil Doch eer vnd das goͤttlich Recht vndertruckt fein fol, 
ſonder anzeigend einichs nammẽs vnd zu fluchung aller ſchyrmry wider Pfaffen vnd Beyſtender. 
Schlecht ſchreib ich dich inn groſſem ſchade, mein ich, mit kriegenn wol hunderttauſend mann will 
ba. DD. iu” Er 


1164.) Die gang handlung jo mit dem hochgelerten Doctor Martino 
Luther taͤglichen dwyl er vff dem Keiſerlichen Rychstag zu Wormbs 
geweßt, ergangen iſt, vffs kuͤrtzeſt begriffen. (152 se 
Quark. 
Der Titel in einer Einfaßung. Enthält, auſſer einer vorangehenden kurzen Erzaͤhlung von 
Cuther's Ankunfft in Worms, nichts anders, als was in der unmittelbar vorhergehenden Schrift, 
Antwort u. fr w. enthalten ift, Iſt 13 Bogen’ flarf, und in meiner Sammlung: 


I 1165) De ghantze handelinge fo myt dem hochgelerden D. Martinn 
Luther dagelikes dewile he vp dem Keyſerlikẽ Rykeſdach tho Wormbs 
geweſt, gehadelt is, vp dat korteſte begrepẽ. Luthers Bildniß. 
Itẽ. De —— D. M. L. gegeuen, jene oek hyr mede am ende 
by geſeth. (1521.) In Quart. 
Iſt 13 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 
D 2 1166. 
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1166.) Etliche ſunderliche fleiſige (nachgeſchener vor — Ma. — x 
Handlung in Docto: Martini Luthers fachen durch Geyſtliche 
vnnd weltliche Fürftenn des Reichs. Auch eglicher hochgelartenn Dos 
etorn der heyligẽ fchriffe, zu Wormbß von freitag nach Mifericordia 
dni biß auf freitag nach. Jubilate den tag feynes abfchides ergangenn, 
auß welcher — ob er — vñ voller warheit wy von vilen 
beruͤchtiget. Im M.D.xxi. Jar. In Quart. 
Dieſe ſehr merkwuͤrdige und ſeltene Schrift enthaͤlt eine Erzaͤhlung der verſchiedenem Unter⸗ 
handlungen, welche mit Luthern nach ſeinem oͤffentlichen Verhoͤr, bis zu ſeiner Abreiſe gepfiogen 
wurden. Sie ift ız Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1167.) Eopia ainer Miſſiue ſo Doctor Martinus ruthet nach ſeinem — 
abſchyd zu Wormbs zuruͤgk an die Churfuͤrſten, Zürften in 
Stende des heyligen Romiſchen Reychs da ſelbſt verſamlet geſchriben | 
hat. Am Ende: Geben zu Fridberg in der Weteraw, am 
Sontag C antate. im 1521. In Quart. | 
Dieſes Schreiben enthält eine kurze Befchreibung alles deſſen, was ſich mit Authern zu 
Worms zugetragen hat. Iſt 1 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1168.) Copia einer Miſſtue, ſo D. M. Luther nach ſeynem abſcheydt 
zu Wormbs tzurugk ann die Churfuͤrſten, Fuͤrſten, vn Stede des 
heyligen Roͤmiſchen Reychs da ſelbeſt verſamlet geſchrieben hat. 
Am Ende: Geben tzu Fridburgk am Sontag Cantate. ym 
MDR. Sn Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. ft ı Bogen flarf, und in ber Schwarziſchen Sanmtung- 


1169.) Copia ainer Mifjiue ſo Doctor Martinus Luther nach feine 
abſchtd zu worms zuruͤgk an die Churfürften, Sürften, vnnd Sten- 
de des hayligen Roͤmiſchẽ Reychs dafelbft verfamler gefchriben hat. 
Am Ende: Geben zu Freyburg im Meyſſen am SEAN Can⸗ 
tate im M. D. XXi. In Quart. 

Iſt Bogen ſtark, und in ver Schwarziſchen Sammlung. 


1170.) Copia ainer Miffine, fo Doctor Martinus Luther nach feinem | 
abſchid zu Worms zurugk an die Churfuͤrſten, Fuͤrſten, onnd Sten- 
de des hayligen Römifchen Reychs da ſelbſt verſamlet geſchriben hatt. 


Am Ende: Geben zu Freyburg ih Meyſſen am Sontag Can⸗ 
tate. im. M.D. XXi. In Quart. 


Iſt 1 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 
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1171) Copia einer Miffine: iv Doctor Martinus Luther nach ſeynem 
abſchid zu Wormbs zuruͤgk ann die Churfurſtenn, Fuͤrſtenn, vnnd | 
Stende des heyligenn Römifchen Reichs daſelbeſt verſamlet geſchri⸗ 
ben hat. Am Ende: Geben zu Freyburg in Meyſſen am 
Sonntag Cantate. im. M.D.xxi. In Quart. 
Iſt 1 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. * 


1172.) Copia enner Miſſiuẽ edd' Sendebreues fo Doctor Martinus 
Luther na ſinem afſcheyde to Wormbs to rugge an de Chorfor— 
ſten Forſten vn Stẽde des billige Romeſchen Rickdages dar ſulueſt 
vorſammelt geſchreuẽ hefft. MD. XXi. Am Ende: Gegeuen to 
Fridborch am Sondage Cantate. Im Yare, M. ECCCC. Xci. | 
In Quart. 

Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1173.) Eyn Sendtbrieff von Doctor Martin Luther nach feine ab— 
| fchydt von Wurmbs. an die ftede-des heifign Reichs da felbft ver- ⸗ 
ſamlet yon Frydburg gefhidt im. Xxi. iar gefchehen. In 
Duart, ni 
ft ein Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


X174.) Ain Miſſiue fo D. Martinus Luther Nach ſeym abſchyd; zu 
Worms Aim gebornen Grauffen ſeinem verdrauten, Vnd lieb⸗ 
gehabten zugeſchriben hat, ſeiner handlung halben, die ſich vor Kay. 

May: Vñ vor Churfuͤrſten, Vñ ſtenden des Reichs Saale baben. 
Im jar M.D. XXI. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Unter demſelben Petrus und Däulus, jeder in einem beſon⸗ 
dern Felde. In diefem Briefe giebt Zucher eine kurze Nachricht von feiner Neife nach Wormbs, 
und von feinen dortigen Angelegenheiten. At z Blätter ſtark, und in meiner Sammlung. 


1175.) Das iſt der hoch thuren Babel, id eſt Cofuſio Pape, darinn 
Doctor Luther gefangen iſt. Am Ende: Geben vff zynſtag 
nach dem Sontag Eraudi Anno domini. M.D. bi xxi. Als 
botſchaft kam gen Worms wie Doctor Luther mit feinen geleit bey 
Manpfelde hinweg gefürt, ond fein xxi. tag des zugefagten geleites 
nod) nit vß was. Iſta pro redemptione ehriftianitatis, et Marz 
tini Lutheri, qui non bereticus fed merus Ehriftiamus, fider 
lium amator conferipfit, In Quark, _ 
Der Berfaßer diefer beiffenden Schrift, nennt fid) Johannes Rhomanus. Gie iſt zwar eigent⸗ 
lich wider den päbftlichen Legaten Aleander, welcher Kuther's Schriften au Worms 
e D 3 lie ji 
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ließ, und den der Verfaßer einen gebohrnen Juden nennet, gerichtet; es bekommen — auch | 
alle andere Feinde und Widerfacher Zuther's ihren Theil. Voran ſteht eine gereimte Vorrede, die 


anfängt: ”Der Kegat bat Zuthers bücher verbrant, vnd ſich felbs Damic gefchenit | Aleander 


mit der [langen I baben doctor Luchern gefangen | Beleger in den Thurn Babell | darumb 


fo leuten fie dife [hell u. f. m.” Noch muß ich bemerken, daß der Verfaßer den, 1514 zu Zalle 


verbrannfen Juden Pfefferforn (5. Annalen: S. 367. No. 780.) mit dem befannfen Cölner ges 
getauften Juden Johann Pfefferkorn — habe. Iſt 10 © Bogen ſtark, und in meiner 


Sammlung. 


1176.) Doctor Mar. En} — durch Marcellum beſchriben. 
Ain news Pater Noſter. 8waier Bauren Redt SR vnd 
Kegelhans. In Duart. 


Aufde der  Nücffeite Aucher’s Bildniß; eben daffelbe am Ende. Der Titel in einer Einfaßung. Si 


Die Daffio felbft ift eine Rachahmung der Leidenggefchichte Ehrifti, im biblifchen Styl verfaßt; 
und enthält die Gefchichte Luther's, während feines Aufenthalts auf dem Reichstage zu Worms. 


Das neu Pater nofter if wider den Pabſt gericht; nur dag Gefpred) der benden Bauern, betrift die . 


Cleriſey, welcher viele bittere Wahrheiten geſagt werden. Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. | — 
1177.) All welt die — nach neuer mer | So kumpt ain baur von 
Wurms her | der ift fein tag gewandert weytter Sagt newe mer 
auch diſem reytter zu lob vnd eer dem newen füng | So leſent di⸗ 
ſen ſpruch gering | Am Schluße: Das du der gmain helffeſt auß 
not | wittwen und wayſen auch je brot | Naicheft wie ſant Oßwalds 
hend | das ich mie meiner red zu lend. | Wünfch ich dir hailigen gay- 
ſtes rat | Erafmus amman gefprochen hat | zu Augfpurg, Im 
FJar M. D. XXI. Io Quart. 
Auf dem Titel ein Holzſchnitt, welcher einen Ritter zu Pferde ‚und einen vor demfelben fe, 
benden Bauer vorftellt. Der Inhalt diefer Reimerey beziehet fich vornämlich auf den verderbten 
Zuſtand, ſowohl im geiftlichen als weltlichen Negimente, mit der Hofnung und dem Wunfche, daß 


der neu gewählte Kayſer, die allgemein Beßerung auf dem Neichgtag zu Wormbs fein Hauptaus 


genmerk werde feyn laßen, dag — Dom bapft herab vntz auf den Hirten, gayſtlich, weltlich 


goͤſt vnd wirten Wurd gemäthr, ein Reformacion u. J w. Iſt 5 Blatter ſtark, und in meiner 
Sammlung. 


I 178. ) Mid’ das vnchriſtenlicht — Martini Luters — an 
den Tewtſchen Adel außgangen Vorlesung Hieronymi Emfer 
An gemeyne Hochlobliche Teurfche Nation. Emſers Wappen ARMA 
HIERONIMI EMSER. Und darunter: Hut dic) Der bock ſtoſzt 
dich. Am Ende: Volendet tzu LeypgE am tag — * 
eba⸗ 
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Sebaſtiani Martyrũ vnd Gedruckt durch — Martinum 
Herbipolenſem Anno DH M. Dixxi. In Quart. 
Iſt die erſte deutſche Schrift, welche Hieronym. Emſer wider Luther'n drucken ließ. Be⸗ 
fchrieben iſt fie in den Unfchuldigen Nachrichten 1720. ©. 198. u. f. wo. auch von Emſer's Le- 
ben und Schriften zur Erläuterumg der Neformations Hiftorie von F 7. M. (Toy. Immanuel 
Muͤller, CuftosBibl. Lipſ.) ausfuͤhrlich gehandelt wird. Auch Herr Pred. Geo. Ernſt Waldau hat 


eine Nachricht von Hieron. Einſers Leben und Schriften. Beytrag zur Arformarions- und 


Litterargeſchichte. Ansbach 1783. 8. herausgegeben. Noch findet man in Albr. Weyermann’s 
Nachrichten von Belehrten und Bünftlern aus Dim ©. 180: u. f. Emſer s Leben und Schrif⸗ 
ten beſchrieben. Die gegenwaͤrtige Schrift iſt übrigens 18 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


X1179.) An den Bock zu Leyptzick Doctor Martins Luther. Vuittem⸗ | 
berg Im Jar M.D. XXi. In Quart. 
Iſt Luther's, freylich nicht ſanfte Antwort auf die vorhergehende Schrift, auf welche nur 
bald darauf folgende Emſer ſche Replick folgte. Sie iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


Y I 180.) Anden Stier zu Vuiettenberg. IEROMIVS EMSER. Darun⸗ 
ter Emſer's Wappen. (1521.) In Quart. 

Iſt ı Bogen ſtark und in meiner a: Daß Luther darauf nicht ſtillgeſchwiegen habe, 
beweißt folgende Schrift. | 


1181.) Auff des bocks zu Leyczick Antwort D.M. Luther. SEHANEIS 


1521. Sn Duark. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen Kart ‚ und in meiner oma: Auch diefe 
Schrift ließ Emſer nicht unbeantwortet. Es exfchien folgende Antwort darauf: 


1182.) Auff des Stieres tzu Wiettenberg wiettende repfica. Hierony: 
| Emſer. Addita eft lima prioris libelli contra reformationem 
Luteriana. Und darunter Eifer’ Wapen. (1521.) In Quare. 

Am Schluße find einige lateinifche Dift icha auf Luther'n beygefügt. Dann folgt.noch ein 


Holzſchnitt. Iſt 22 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Darauf gab £uther folgende Antwortt . 


1183. ) Auff das vbirchriſtlich vbirgeyſtlich. vnd vbirkuͤnſtlich buch Bocks 
Emſers zu Leyptzick Antwort D. M. L. Darynn auch Murnarrs 
ſeynß geſellen gedacht wirt. Lieber Bock ſtoß mich nit. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittembergk durch Johan. Grunenbergk. Nach 
Lhriſt gepurt, Tauſent funff hundert vnd eyn vnd zwentzig⸗ 
ſten Jar. In Quart. 

Iſt 10 Bogen ſtark, und in der Scheurliſchen Bibliotheck. 


1184. 


J 


z2 | RS Jahr I $ 2 


RS Auff das übercheiftentich: aͤbergaiſtlich vñ iberfünftic u Bu 


Bocks Emfers zu Leipgig Antwurt D. M. & Darin ud 
Murners feins gefellen gedacht wurde. Emfers Wappen. Unddarunz ⸗· 
ter: Sieber Bock fo mich nie. Am Ende: Finis. (1521 a 
Quart. 


Iſt 11 een: ſtark, und in meiner Sammlung. Der unruhige Emſer ließ auch dieſe Sonn 
nicht unbeantwortet, Es erfchien folgende Widerlegung: 


1185.) Hieronymi Emſers Quadruplica auff Luters Jungſt gethane RR | 


antwurt, fein reformation belangend. Emfer’3 Wappen. Am 
Ende: Gedruckt gu Leyptzck Anno Thauſent funffhundert 
vnnd einß vnd tzwenyntzig. In Quart. 


Sf 73 Bogen u und in meiner Fang. er legte Schrift erfchien unter folgen. 
dem Titel: 


1186 9) Siderfpeuch feins iertbumbs, ertzwungen durch den allerge⸗ 
REST —— prieſter Gottes, herrn — Emſer. — sn 
‚uart 


©. Waldau's Nachricht vom Leben Emſers 8. 45. — machte mit folgender Schrift wi 


den Defchluß, 


1187.) Emfers BE auf Luters — widerſpruch. Emſers 
| Wappen, und darunter zwei Diftiha Aegocerota ſuum. Iſt datirt: 

ex Drefda INuftrifimi ac Chriftianifimi prineipis Georgü 
ducis Saxonie &c. inclyto domicilio Idibus nouembribus 
anno MDXXi. Wolfg. Stödels Wappen. In Quart. 

Iſt 33 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. | 

1188.) Ein warnung an den Bock Emſer. Am Ende: R. S. M. 
(1521.) In Quart. 


Deutſche Reime auf 3 Blättern, und in ‚meiner: Sammlung. — ſind ſie in waldau BR 


Nachrichten u. ſ. w. ©. eh u. f 
1189.) Antwort auff die Warning oder ſchandbuch durch — 


reymen ohn eyn namen außgangen. (1521.) In Quart. 
S. 49. 


1190.) Wie Doctor M. Luther, ; vß falſchen Urfahen — das geiſtlich 
Recht verbrennet hat. Am Ende: Gedruckt zu — I 
ohann 


re er 
2 u u as 


Emſer iſt der Berfaffer diefer ı Bogen Ku Schrift. ©. Waldau's Nachricht u. ſ. w. 


Zahr ‚I R 2 1 n ag — 33 


Johann Ouemniger 1 521 N den tag Inuocauit. In 
Quart. 
S. Hirſeh Millen. Im. P- 19. 
4 a > Ein Bericht, Wie Doctor Martini utfer von — Ber ſoͤl⸗ 
lichen ſchwaͤren handel kumen fen vñ was in darzu geurſacht vnd 
bewegt hatt. Ein Holtzſchnitt, und daxunter: Ain klag zu gott 
dem herren gereimpt Von Paulo vnd ander Ieer bezeugt Vber die 
aiſtlichen dz iſt war. Vollendt int XXL iar Doch laut die.clag nie 
: U — die frumen Gemacht Hans wallſer zum rotten brunnen. In £ 
* uart. u 
Der unter obigem. Titel fiehende Holzſchnitt, ſtellt den Pabſt — ſeiner Ceriſey vor, wie fie: 
vor dem Apoftel Paulo ſtehen. Dieſes Gedicht enthaͤlt erſtlich eine Beſchreibung des traurigen Zu⸗ 
ſtandes der Kirche; dann wird angezeigt, wie Luther, durch Tetzel's Ablaßkraͤmerey veranlaſſet 
worden ſey, an eine Beſſerung zu denken, wodurch er ſich den Haß und die Verfolgung des Pabſtes 
und der Cleriſey zugezogen. Doc hoft er, dag Karolus das edel plut, die Deutfchen Fürften 
und Stende fich der guten Sache annehmen werben. Sit 33 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


11 92.) Decolampadii der Heyligen fhriffe Doctor Sant Brigitte ordens 

zu Alltẽmuͤnſter vrteyl vnd maynung, auch andere reden, ant- 

wurten vñ handlung Doctor Martin Luther belangend, auf 

dem latein in Teutich gebracht. M.D. XXi. In Save 
Diefe Seltenheit ift nur 3 Blätter flarf, und in meiner Sammlung. Oecolampad giebt At 
ther's Schriften dag befte Zeugniß. Viel feiner fchriften,” fagt er, ” feyn bey mir fo vngezweif⸗ 
felt gewyß war, das auch bie Engel bon bymel mich meyner meynung vnd nit abtreiben 
würden.” 


‚1193.) Oecolampadii der hailigñ ſchrifft Doctor — auß dem iatein in 

teutſch gebracht. M.D.XXL In Quart. 

Iſt die naͤmliche Schrift, deren Titel in einer Einfaßung ſteht. uebrtgens 1 Bogen * 
und in meiner Sammlung. 

11 94.) Oecolampadii der hailigen ſchrifft Doctor — auß dem latein in 

| teutſch gebracht. M-D.XXI. Am Ende: I. H. S. In Duart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1195.) Ain Sermon des Hochgelerten Doctors der hayligen gefchriffe Soane 
nid Occolampadii, wie wir gott in Maria loben ſollen. (1521.) 
In Quart. 

Lateiniſch kam dieſe Schrift 1521. zu Augſpurg heraus wo fie Sigmund Grimm druckte. 
Ohne Zweifel iſt auch die deutſche, um eben dieſe Zeit daſelbſt gedruckt worden. Der Titel in einer 
Einfaßung, 23 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 

Panzers Annalen Iweyter Band, € i 21196. 


34 ar Zap ı 5 2 » Fe 
J > in aurta anred zu alten myßguͤnſtigen Dochor' the vẽ 
der Chriftenlichen freyheie. Am Endes FA bat es gemacht da 2 
er frdfich wad, MD.LEi. In Due AR i > 
Unter obigen Titel ſteht ein Holfehnitt, die Antagoniften Zutber’s vorftellend; freylich — 
in ihrer wahren Geſtalt, fondern; wie ſie durch eines Teufels zuthun verwandelt worden find, 
3. B. Murner in’einen Drachen , Emſer in einen Bock u. ſ. w. Toramfleht eine Anrede in Pro- 
fa; dann folgen einige Neimen. If 4 Blätter fark, und in meiner Sammlung. Ich beſitze auch 
einen Nachdruck unter folgendem Titel: Eyn Furge anred zu allen mißguͤnſtigen Doctor Luthers 
vnd der Chriſtenlichen freyheit. Darunter der nämliche Holsfchnit, doc) von einem andern Kuͤnſt⸗ 
ker BeRRaeNt, Am Söplaber I A bat es gemacht do er frölich was M.Z DEE. In Duart. 


1 197 I Argument biffes. biechleins Spion Heffus zeugt an Dockori — 
tino Luther vrſach, warumb die Lutheriſchen bucher vo den 
Colonienſern vnd Lovanienſern verbrent wordẽ ſein, dañ Mar⸗ 
tinus hatt das begert jñ eynẽ buͤchlein darin er vrſach ſagt mit xxx. 
artickeln jm geyſtlichẽ recht begriffen warumb er dem Bapft fein Recht 

zu Wittẽberg verbrent hat. Es ſoll niemant verdrieß haben zu len 
die hoͤflichen Spotwort des Heſſen. Es iſt kurtzweilig⸗ Dañ Heſſus 
hatt dermaſſen den Roͤmiſchem Hoff beſchiempt, wa eben Heſſen der 
gleych weren, die alßo Nom verſprecheñ, der Komisch Hof müft balde 
hungers ſterben tem, Symon Heſſus hatt vil mer ji Teutſchen 
dan jm Latein. Am Ende: Datum zu Zeringe in Bryßgaw, 
am. vi. tag des. January. jm KXi. jar. In Quart. 
Eigentlich iſt dieſe Schrift eine Ueberſetzung aus dem Lateiniſchen Vermuchlich — 
beide den Simon Seflus zum Verfaſſer. Es enthält dieſelbe eine bittere Satyr auf ben Römifchen Hof. 
Denn alle die Gruͤnde, mit welchen er die verbrannten Eutheriſchen Artickel widerlegt, ſind nichts 
als beiſſender Spott. Wer dieſer Simon Zeſſus geweſen iſt, ob es vielleicht blos ein erdichteter 
Name ſey, davon habe ich nirgends eine Nachricht finden koͤnnen. Iſt 5% —* rigen und in 
meiner Sammlung. 


1198. ) Argument biſes — Symon Hequs japge an Doctori März 
tino Luther vrſach — Am Ende Datum zu Zeringen im 
Breyßgaw, am vi tag des Januarii. im XXI. Zar. In | 

Eine andere Ausgabe, 5 Bogen fast, ‚ und in meiner Sammlung. 


3199:). Argument diſſes biechleind. Spmon Hefus zeygt an Doctori 
Martino Luther vrſach fie Am Ende Datum zu zerin⸗ 
— if Een am. di. tag des Januarii. im Aci. jar. 
n Quart. | 






Auch 


Jahr —— — 35 


Auch dieſe Ausgabe iſt v von Bars — borhergehenden verſchieden, “4 a, Segen fat, und in | 
meiner Sammlung. n ! 


* 200.) Argument * biechleins. Symon Heſſus jeigt e an Doctori 
Martino Luther vrſach — warumb er dem Bapft feine Recht zu 
Wittenberg verbrennt hatt. Auch eyn newer Zufag inn etlichen articklen 
begriffen. Frag vnd antwort Symonis Heili, vnd Martini Lu⸗ 
theri, newlich miteinander zu Worms gehalten nit vnlieplich zu leſen 
‚(1521.) In Quart. 
Das, 4} dieſer Ausgabe beygefügte Gefpräch enthält —— fefenstwürbige Anecdoten von 
Luther’ 8 8 Antagoniften, worunter ER und Murner einige der vornehmſten waren. Sie iſt 7} 
Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. | 


1201.) Dyalogus nit vnluſtig zu leſen. hl vo Srastinoguther, vnd 
Simone Heſſo, zu Worms geſchehen. Ich bitt ain yeden leſer 
diſes buͤchleins, er woll die ſach im beſten verſtan, dañ dieweyl die 
vngelerten Romaniſten den koͤſtlichen ſchatz die hailige geſchrifft alſo 
durchaͤchten, vnd aüff iren ay'gen geyz ziehen bin ich auß Chriſtlichem 
zorn bewegt, vnd hab auß iren ſachẽ auch ain Luthers geſpot muͤſſen 
machen u. ſ. w. (1521.) In Quart 

| Iſt das der vorhergehenden Schrift beygefuͤgte merkwuͤrdige Geſpraͤch, welches Simon Se 

ſus mit Luther n zu Worms gehalten hat; 9 Blätter ſtark . und in meiner Sammlung. 


" 1202,) Ain new Gedicht wie die gayſtlichait zu Erffordt in Bonu— 
7 gen Seftürmbt iſt worden kurzweylig zu leſen Anno M.D. XXI. 
Am Ende: Geben vnd geendt zu Weßel. In Quart. 

Dieſes Gedicht enthaͤlt eine kurze Beſchreibung des bekannten Aufruhrs der Studenten in Er 
furdt. Voran geht eine traurige Schilderung des damals unter der Geiſtlichkeit herrſchenden Ver⸗ 
derbens. Der Titel in einer Einfaßung; iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. S. Bibl. 
Schwars. P. II. p. 296. io eine zweyte Ausgabe, Gedruckt a durch Melchior Bam⸗ 
minger 1521. in Qart angezeigt wird. 


1203.) Intimation der Hochberümpten Vniverſitet Erdtfurt, in Marti- 
| num Luther. Durch Molffgang Rufen bertentfät, Am Ende: 
W. R. me fieri faciebat. (1521.) In Quart. | 
Diefe Intimation betrift die durch Dr. Ecken wider Luther'n angeſchlagene Bulle. Eck be- 
kommt in derſelben eine ſcharfe Lection. Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1204.) Ein mitleydliche claeg vber alle claeg, an vnſern allergnedichſten 

Kayſer, vñ gantze deutſche Nacion, Durch Johannes Pfefferkorn 
gegen den maetruwen Zoban EN. vnnd a | 

alſchen 


36 ER en Jahr r 5 — 
* allen ee vurmalß —3 die trewloigen Su, ’ vnd wybder 
© geübt, Di pnchryſtlichen vßgegofſen. 


Bee .- lat 


Dy"Tent der Hape 7°’ IRRE ager- 


Ä gJohannes (Abbildung ofannes 
Ye Pfefferkorn eines Hafen) Meuchiyn 
Hierunter ein Holzſchnitt. Pfefferkorn ift auf demſelben ſtehend ab 
gebildet, vor welchem Reuchlin Fniet, der eine Brille auf ver Nie 
‚bat, und die Arme über dem Kopf zufammen ſchlaͤgt. Dann vier 


gang verloren. | Den fact bon ich zu eynem kleyd | Das beweyſt 
Johannes Pfefferforn. | Am Ende: Getruckt in dem Sar 
nad) Chriſtus geburt M. ve. xxi. vnnd poſendet an dam ein⸗ 36 
vndtzwentzigſten tag deß Mertzen. In Quaͤrt. 

Diefe aͤuſſerſt ſeltene Schrift habe ich zwar ſchon in den Annalen ©. 389% No, 840. aus 
Sartzheim's Biblioth.-Colon, p. 793. ‚angezeigt, wo fie, doch ohne Bemerkung des Druckjahrs, 
angeführt wird. De ich fie aber gegenmärttg felbft befiße kann ich auch naͤhere Nachricht davon 
geben. Eigentlich enthält dieſelbe eine vel quafi Appellation an den Kayſer und an die damalg in 


Worms auf dem Reichstag verfammelte Churfürften / Fuͤrſten und Staͤnde. Diefe ift fo eingerich« 


tet, daß Pfefferforn den Verlauf des ganzen Handels, ‚den er nit Reuchlin hatte / von Anfang 
ber erzählet, auf feinen Widerfacher mit den abſcheulichſten Laͤſterungen losgehet und beſonders ſei⸗ 
nen, der Juden wegen gemachten Rathſchlag widerleget, und endlich den Kayſer und das Reich 
um hinlaͤngliche Genugthuung bittet, ſich aber auch anheiſchig macht: N ytzund auff dieſen loblichen 
Kayſerlichen Reichßtag mit demſelbigen Reuchlin mundt gegen mundt, ſchrifft gegen ſchrifft offent⸗ 
lichen zu halten. vnd das alles erbarlichen vnd frumlichen zu beivenfen.” Auſſer drey ſchimpflichen 
Holzſchnitten, ſteht auf der Ruͤckſeite des letzten Blats noch ein vierter, eben fo boshafter, der 
Reuchlius Füße und Arme, an vier Pfaͤhlen haͤngend vorſtellet, vor denen Pfefferkorn ſtehet. 
Darunter lieſet man folgende Reime: ” Hetſtu nit geredt widder Gott | Sb gſchehe dir nit ſolcher 


ſpott. | Ich hab dir geben deinen Ion | Spot zum ſchaden muſtu nun han. ODu henkſt aldo mir fuͤß 


vnd handt | Far hin buͤchlin im frembde landt. | Man wirt dich leſen an all ort Stee nit ſtill und 
mach dich hin vort. Vnd huͤt dich für des Juden hauß | Kumftu darein mach dich bald auf. | Kumſtu 
zu eynem frommen Chriſt Bley bey jm ſonder alle lift. | Auß dir ſoll mir, keyn ſchertz nit fein | 
Pfefferkorn wont an dem Rhein. | zu Coͤllen mepfter im Spital | zu Recht will erfteen überad. | 
Das Ganze ift 34 Bogen ſtark. Aug diefer Läftericheift erhellet, daß Pfefferkorn 1521. Noch ges 
Jebt habe, welches Sarsheim nicht befannt mar . 


3205.) Hiſtory von den fier Ketzren Prediger ordens der pbſerbam Fr wi 
Bern in Schwenger: land verbrant, in dem iar nad) Ehrifti v2 
geburt. M CCECC.IX. uff den nechiten Donderftäg nach pfingiten. ©’. 
Ein Holzſchnitt, und unter demſelben: Ein kurtzer begriff vnbil—⸗ 
licher frevel handlung Hochſtrats, Murnars Doetor Jeſus vnd * 

anhen· 


gereimte Zeilen! O layd vnnd layd über alle layd } Dye ſach hab ich — 


— 
- 3 


| Jahr 152 L | 37 
EN wider den chriſtlichen Doctor Martin Luther, von (vor) 
alle liebhaber Evangeliſcher lere. Am Ende: Der dieſes buͤchlein 
hat druͤcken lon, der hats Marie “r eren gethon, en w. (1521 +). 
In Quark. 
Von den, im Supplemente No. 642. ©. sm —ı13. , Geffpiehenen vier Yusgaben r iſt bie ge: 
genmwärtige, wenigſtens dem Titel nach, verfchieden, und ſcheint vorzüglich, Lucher’n, Sutter 
und Reuchlin zu Ehren zum Vorſchein gefommen zu feyn. Herr Prof. Seybold, der diefelbe be⸗ 
fitet, hat folche in Meuſel's Hiftor. litter. bibliograph. Magazin Stuͤck IV. ©. 196. u. f. ans 
gejeige. Der, unter dem Titel ftehende Holzſchnitt, wird daſelbſt fo befchrieben: Rechts ftehen 
Dominikaner mit der Ueberſchrift: Maruliſten von Bern; vor ihnen Seen. In der Mitte von 
ber vechfen zur linken, zuerſt der Teufel, mit einem Katzengeſichte, Schlangenfchwänze, einer 
Maske und Narrenfappe, in eine Kutte gehuͤllt, mit der Ueberfchrift; Hochſtratus. Doct. Jeſus 
u. ſe w. ‚Ein wenig ſeitwaͤrts Murnar. Ueber ihnen ısar. Unter den Dominifanern und Hoch— 
firaten und feinen vier Gefährten fteht: Conciliabulum malignantium. Hinter denfelben ſteht zuerft 
Cuther, dann Butten und zulest Reuchlin. Zu ihren Züßen ſteht: Patroni libertatis, Diefe 
- Yusgabe iff 83 Blätter — welche mir t Seifen a RT ohne ——— und Holz⸗ 
ſchnitte. 


— EIn tigtiche — an de chriſtlicht Romiſchen — en, 
vo wege Doctor Luthers und Vlrich von Huttem Auch von 
wegen der Eurtifane vnd bättelmünd. Das Kayſerlich Maieftar fich 
nie faß follich leut verfüren. Der erft büdtsgnoß. Darunter des 
Kayf. Carls Bildniß. Am Ende das naͤmliche Biſdniß Der Ti⸗ 


tel in einer Einfaßung und 2 Bogen ſtark. 


Der ander bundtsgnoß. Vom faſten der rl. tag vor Oſteren vnd ans 
dern, wie do mit fo jamerlich wirt beſchwaͤrt das Chriſtenlich volck. 
Ein Holzſchnitt die Verſuchung Chriſti vorſtellend. Der Titel in ei⸗ 
ner Einfaßung. Iſt z Öogen ſtark. | 


* vermanung aller chriſtẽ das ſie ſich erbarmẽ vber die kloſter⸗ 
„frame, Thu Fein Tochter in ein Flofter, du lafleft dan diß buͤchlein 
vor F. W. Der. Ill. budtgnoß. Der Titel in einer eh und 
5 Blätter ſtark. 


Von den langẽ verdruͤſſi igen gefihten, das ‚die geiſtlicht Muͤnch, 
Pfaffen vnd Nunnen die ſyben tag zeit heiſſen. Hoͤr zu muͤnch, 
pfaff vnd nunn, Groß gaͤben din vorfaren drumb, Das ſie mich haͤt⸗ 
ten vor gelaͤſen Eb ſie kamen in ſolichs waͤſen. Der. III. budtgnoß. 
Ein Moͤnch, dem ein Vogel etwas in das Ohr ſagt. Der Titel in 

einer Einfaßung und 2 Bogen ſtark. | 
| €3 Der 


38 


N 


Jahr ısen 


Der. V: bundtsgnoß. Ein vermanung zu aller oberkeit Teutſcher 


Nation, das ſy den Predig ſtul oder Canzel reformieren. Chriſtus 


auf einem Predigſtuhl. Vor ihm ſitzen einige naeh ‚Der Titel in 


einer Einfaßung und ı Bogen ftarf. 


ERafmus Bon rotherodam ein fürft aller gelerten zu onferen zytẽ, ſchreibt 

im buch genat Encomion morias, vom predigen der baͤttel⸗ 
muͤnch. Ein jeden ich hie fruͤntlich bit, Das er mich laͤß und lach 
nit. V.S. Der. VI. bundts gnoſz. Des Eraſmus Bildniß, mit 


dem Jahr M.D.XXI. Iſt5 Blaͤtter ſtark. 


einer Einfaßung und 6 Blaͤtter ſtark. 


ſchriben. Wie nutz vnd not es ſy das ſollich ding de gemeinen man 


für fom. Der. VIII. bundts gnoſz. Des Erafınus e— 


Sit 5 Blätter ſtark. 


An alle chriftenliche oberkeit in waͤltlichem und heyſtlichem ſtand Teut⸗ 
ſcher nation, ein klaͤglich ernſtlich klag aller gottsforchtigẽ Muͤnch 

Nunnen vnd pfaffen, dz man inen zu hilff kum domit ſy vo irẽ 

endtchriſtiſchen by wonerẽ erlöft werden. Der. IX. budtgnoß. Ich 


mein man find off erden feinen | Der diß buchlin laͤß on weinen. | 


— 
— 


D (06 der pfarrer VOn de vnutzẽ Eoften der gelegt wirt vo de gemeine 
vnverftedige volck off maͤß laͤſen, volgungen, begrebniiß, ſybend, 
dryſigſt, jartag ꝛc. Vñ vom lob der Pfarrer vnd irer noͤtigen Caplon. 
Der. VII. bundt gnoß. Ein Pfarrer der Meße ließt. De Titel in 


Warũb man herr Eraſmus von Roterodam in Zeutfche ſprach tranſ⸗ 
feriert. Warum Doctor Luther vnd herr Vlrich von Husten teutſch 


Dan es vnß clorlich bedeut | Wie ie laͤben die cloſter leut, Ders 


all ab thaͤt das ducht mich zyt. ] Sy machen nun * armer lyt. 


Der Titel in einer Einfaßung und 2 Bogen ſtark. 


New ſtatutẽ die Pſitacus gebracht bat vß dem lãd Wolfaria welche 
betraͤffendt reformierung geyſtlichen ſtand. Wan man annaͤm di refor⸗ 


maß, | So gſchweigt man manche kloſter katz, | Die vornen laͤckt vnd 


binden fragt. | Der. X. budtgnoſz. Der Zitel in: einer Einfaßung 
und 6 Blätter ſtark. 


Ein newe.ordnüg weltlichs ſtadts das Pſitacus anzeige hat in Wolfaria 
befepriben. Der. XI. budtgnoß. Ein Narr. Der Titel i in einer Ein 
* 


faßung und 5 Blätter Kar | 
EIn 


— 
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zn früntliche antwort aller gotzͤrchtigen, erberen, verſtedigen fi 
in Teutſchem land vff die jämerliche Elag der ordens leut anfie 


gethon. Der. XII. budtgnoß. Ein Moͤnch. Der Titel in einer 
Einfaßung und 1 Bogen ſtark. 


Ein zuverſichtig ermanung an die redlichen erberen ſtarcken vnd an; 2 
lichen herren ober und vnderthon gemainer Eydanofchafft 
Cgenant Schwytzer) das ſy trewlich helffen handthaben Ewangelir 
ſche leer vnd frumme chriſten. Der, XIIII. bundtsgnoß. Zwey 
Schweitzer halten das Kayſerliche Wappen. Neben herum die Wap⸗ 
pen der Schweitzer rigen Der . — ee und 4 Blät- 
tee ſtark. 


 HEırr erafmus vo Hotherodaiit im buͤch Encomion Morias, zaigt 
an dẽ ſpoͤtlichen dienſt ſo wir jetz bewyſen den hailigen. Der. 
XIIII. bundtgnoß. Des Eraſmus Bildniß und 4 Blaͤtter ſtark. 


Aue vnd ietlichẽ chriſtgeloͤubigẽ menſchen ein heylſame warnũg das ſy 
| ſich hüten vor nuwen fehedlichen Teren. Der. XV. bundtgnoß. 
Der Titel ineiner Einfaßung 4 Blätter ftark. In Quart. 


Daß Johann Eberlin von Guͤnzenburg der Verfaßer dieſer eben ſo ſeltenen, als merkwuͤr⸗ 
digen Funfzehen Bundgenoßen fen, hat beſonders der fel. Paſtor Beo. Theod Strobel im Lit⸗ 
terariſchen Muſeum Bd.J. ©. 363 — 428. wo er von dieſes Mannes Leben und Schriften augs 
fuͤhrliche Nachricht giebt, hoͤchſt wahrſcheinlich zu machen geſucht. Daß aber daran gar Fein Zwei⸗ 
fel ſey, erhellet aus einer, in der Folge anzufuͤhrenden Schrift deſſelben — Wyder die falſch 
ſcheynende geyſtlichen, in welcher er ſich ſelbſt den Verfaßer derſelben nennt, indem er die er⸗ 
waͤhnte Schrift, mit folgenden Worten beſchließt: Nempt an dieſe geſchrifft in gunſt, auch daß ich 

fuͤr euch ſo trewlichen in meinen fuͤnnffzehen Buͤndtgnoſſen geſchriben hab, vñ bitten Gott 

fuͤr mich. ” Diefer Eberlin war einer der erſten in Schwaben, welcher, zur Zeit der Reforma⸗ 
tion, das Pabſtthum verließ, und die Evangeliſche Kehre, ſowohl muͤndlich durch ſeine Predigten, 
die er an verſchiedenen Orten hielt, als in mehrern Schriften, die ex herausgab, auszubreiten 
füchte. Die Zeit feiner Geburt iff unbekannt, auch weiß man nicht, ob er eine hohe Schule be— 
ſucht habe, oder nicht. Er trat fruͤhzeitig in den Srancifsaner Orden. Schon 1519 war er ots 
bentlicher Prediger in dem Barfüfferklofier gu Tübingen, und noch in eben diefem Jahre kam er 
ach Ulm in dag dafige Srancifcanerklofter. Eberlin lag Luther's Schriften, und -fam dadurch 
zu einiger Erfenntniß der Wahrheit, die er auch in feinen Predigten auszubreiten fuchte. Desmes 
gen haßten und verfolgten ihn feine Klofterbrüder. Er verließ daher im Jahr 152r das Klofter. 
Bon Ulm ſcheint berlin in bie Schweiz nad Baſel gezogen feyn, wo auch feine Bundsge- 
noßen ohne Zweifel gedruckt wurden. Er hielt ſich auch einige Zeit zu Rheinfelden, einer der 
vier Deftreichifchen Waldſtaͤdte nicht weit von Baſel auf, wo er mit groſſem Beyfall predigte. 

Bon a ie fam er nach ————— wie ex, ſolches in der Dedication vor ſeinem Freund⸗ 
* luichen 
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lichen zuſchreiben, welches 1524 heraus Fam, felbft meldet; und son — aus reiſete ler 9 
nach Wittenberg ‚um Zuther’'s und Melanchthon kennen zu lernen. Nachdem er Wittenberg 
wieder verlaſſen hatte, gieng er vermuthlich nach Leipzig und endlich nach Erffurt, wo er in den 
Eheſtand trat, auch oͤfters predigte. Ob er beſtaͤndig daſelbſt geblieben, oder nach Werthheim in 
Franken, als Pfarrer, gekommen ſey, iſt ungewiß. Doch muß er bald nach 1526 geſtorben ſeyn. 
” Eberlin war ein Mann,” (fo heißt eg in den Freyburger Beytraͤgen Heft XXL ©. 417.) ” ber 
mit einem gefunden Verſtande, und mit.einer aufgeflärten Denfungsart-ein gutes Herz und einen 
‚edlen, offenen und rechtfchaffenen Charakter verband — ber die erfannte Wahrheit, mit Ernft und 
Nachdruck, und doch, mit einer damals feltenen Befcheidenheit vertheidigte,- ber den; Frieden liebe 
‚te, und nach Kräften beförderte u. ſ. w.“ Auszüge aus diefen Bundsgenoßen, und überhaupt eine 
nähere Befchreibung derfelben fo tie auch von Eberlin's fämtlichen Schriften findet man in dem 
Litterariſchen Muſeum Bd. 1. ©. 386. u. f. Ferner in Leonb. Meiſter's Beyrrägen zur Ber 
ſchichte der teutfchen Sprache 2c. London (Zürich) 1777: 8. ©. 169— 195. Auch in den Frey⸗ 
‚burger Beyträgen in verfchiedenen Heften. In Chph- Meiner's Lebensbefhr. beruͤhmter 
Maͤnner Bd. IL. ©. 296. u. f. wird von den Bundsgenoſſen, als von einer der geiſtreicheſten, be— 
lehrendften und noch jest intereffanteften Schrift gehandelt, auch vermuthet, daß mehrere, und 
befonders Ulrich von gucten, Theil daran möchten gehabt haben. — — Auch in Albr. Weyermann’s 
Nachrichten von Gelehrten und Bünftlern sus Ulm ſteht ©. 167. Eberlins Leben und 
Verzeichniß ſeiner Schriften. 


1207.) Ein klaͤgliche klag an den chriftlichen Rbmiſchen 4 Ka⸗ 

rolu von wegen Doctor Luters vnd Vlrich v0 Huttẽ. Auch 

vo wegen der Curtiſanen vnd bettel muͤnch. Das Kayſerliche Maieſtat 
fi nit laß ſollich leut verſüren. Der erſt budgenos — — Der 
XV. budgenos. Alten und ietlichen chriſtgeldubigen menfchen ein heyl⸗ 
fame a das fy ſich — vor nuͤwen er leren. u sale 
In Quart. 

Es iſt dieſe⸗ ein Nachdruck der eben beſchriebenen 15 Bundgenoffen, welche in demſelben ſogleich 
auf. einander folgen, ohne daß jeder, ein eigenes Titelblat noch befondere Signatur hat. Diefe läuft - 
vielmehr in einem, son U bis X fort. Doc) fteht der Titel des .erften Bundgenoßen in einer Cine 
faßung. Auf der Nückfeite deg legten Blats iſt eine Correctur. In meiner Sammlung, 


- 1208.) Sybenn frum aber froftlofe vfaffen Hagen jre not, ainer dem 
andern vnd iſt niemant der ſy tröfte. Got erbarme füch ire, Pſalmus. Ruh 
Da nobis aupilin de tribulatise, quia vana falus hominis. En 
Holzſchnitt. Es fend noch vil frumer pfaffen, von deren wegen die 
layen ſich enthaltten follen vonn jrem fuͤrnemen wider die pfaffhayt, d5- 
nie der vnfihuldig des fihuldigen entgelten mießs. Am Ende 
EM. W. Sodann Eberlin Magifter Wittenbergenſis. 
(4521, oder 1522.) —— a 


R —* 
a N 


Jahr 152 u a Od 
7 ph: unfer obigem Titel ſtehende Holsfchnitt ſtellet — in einer Reihe herumſihende Perſonen 
vor, welche vielleicht die 15 Bundgenoffen bedeuten follen. Der in der Mitte figende hat einen 
Stab in der Hand. Noch einer. ſitzet unten rechts an einem Tiſche. Vor dieſe m ſtehen die ſieben 
Pfaffen. Auf der Ruͤckſeite des ı Dlats lieſet man ihre Sagen. Der Erſt Pfaff Einst von Pfaffen 


keuſchheit u. .w. ©. a Muſeum Sd. IJ. S. . 398. uf. Sf 2} Bogen ſtark, und in 
meiner Sammlung. 


-A1209,) Der Frommen pfaffen txoſt. Ain getreuer —— vnderricht 
vnd antwurt vff der ſyben troſtloſen pfaffen clage Newlich durch die 
Funfzehen Bundsgnoſſen beſchriben vf die hyeundenn verzaichnetenn 
artickel. Der vorige Holzſchnitt. Und darunter: Bonn pfaffen 
Ee Bonpfaffen narung vnd pfründenn Bon pfaffenampt Bonn 
predigen Bon der pfaffen ſchmach nit zeachten Bon offene wis 
der pfaffhait nit zeforchten Bon heifferftand. 3. E. M. W. 
Johann Eberlin Mogifter Wirtenbergenfis) Tram got wol. 
(1521. oder 1522.) In Quark. 
Iſt eine Furze Antwort auf die porhergehende Schrift 2 Bogen ſtark, und in meiner Samm⸗ 
fung. Zuletzt ſteht ein Beſchluß, worinn ausdruͤcklich gemeldet wird, daß die troſtloſe Pfafſen die 


erſten xv. biechlin von manigerlay vßgangen zu Baſel im jar MD.xxi. mit — leſen ſol⸗ 
len. ©. Litterariſches Muſeum Bd. J. S. 401. u. f. 


1210.) Eyn nem vnd das legt außfchrenben der xv onbtgenifeh 
EM. W. (Johann Eberlin, Magifter Wietenbergenfis) BiE 
gedultig, die zeye nahent, Am Ende: Wyr. xv bundtsgnoffen ha⸗ 1 
ben vil gefehryben als vnſere erften. xv. biechlin zaigen mogen, auch 
die vii chriftlofen pfaffen, der pfaffen troſt, vnd zcu lerft diß biech- 
lin, wir wollen auch vffhoren fchryben, vn alle menfche vermane 
wir das fie hailige fchrift felbs leſen, betrachten, vñ mie müde lere, 
do by biybe vñ biete got für uns. Fr Er M: Wi Sebe in hoffe 
nung. In Quart. 
Unter obigem Titel ſteht ein großer, von dem, auf den beyden vorhergehenden Schriften ſte⸗ 
henden, verſchiedener Holzſchnitt. Auch hier ſitzen ı5 Perſonen in einer Reihe herum. Vor ihnen 
ſteht ein Manu, welcher in der rechten Hand ein Papier, und in der linken einen Bund Schluͤſſel 
haͤlt. Um ihn herum ſtehen die Worte: Den radt geb wir euch durch got. Unten ſtehen zwey 
Nonnen, die aus einem Klofter heraus gehen, drey Mönche, ein Soldat oder Nitter, und ein 
Bauer. Ueber ihnen ſtehen die Worte: In vnſer nodt belffe vnd radt. Der Inhalt diefer 
- Schrift wird auf der Nückfeite des Titels angezeigt. Woran ſteht: Ain new. aber doch das letzſt 
vßſchreyben der. xv. bundtsgenoflen v5 nachgeſchriebnen artickeln. Diefe handeln: ” Vom 
zehenden. Bon verandrung der zehenden. Yon den meſſerey pfaffen. Vom opfer vff den alfar. Von 
Ben Ritterorden. Wider die pfafien fchander. Wyder ſchweren. fluchen. ſchelten. wieder das biecher 
Panzers Annalen Zweyter Band. | F ſchrie⸗ 
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fchriebenn in gotlichen fachen.” Daß in diefen Artikeln, viele Bittere, auch nu BEN 
Zeiten anwendbare Wahrheiten — iR: leicht zu erachten. ——— Bogen — und in 
meiner —— 
3 Das hond zwen — bauren gemacht. Fuͤrwar ſie hond 
8 wol betracht. Am Ende: Drey Engel und daruͤber 
MD. XXI. Ein Holzfchnitt. In Quart. : 


Hinter obigem Titel ein Holzfchnitt, eine Mühle vorſtellend, wo Chriſtus die Sombolen ber 
vier Evangeliften, den heil. Geift und den Apoftel Paulus in den Kaften fchuttet. Glaube, Liebe, 
Hofnung gehen als Mehl heraus, das Eraſmus in einen Sack füßt, auf welchem der heil. Geift 
fist. Hinter ihm ſteht Luther welcher dag Mehl zu Enetten feheint. Dben in.den Wolfen Gott der 
Vater, der auf Rarſthanſen zeigt, der mit einem Drechßflegel die Klerifey und den. Pabſt zurück 
zu treiben fcheint. Ein Drache ſchwebt über der Geiftlichfeit und fchreyt: Ban Ban. Diefes Ge» 
dicht iſt ı Bogen ffark, und in meiner Sammlung. — Eine zweyte Ausgabe bemerft Galler in 
ſeiner Bibliotheck der Schweizeriſchen Geſchichte Thl. II. ©. 70. Nach obigem Titel folgt ein. 
anderer, ber dieſes Gedicht beſſer befchreibt : ” Beſchribung der goͤttlichen Muͤly, fo durch die Gnad 
gottes angelaßen vñ durch den hochberuͤmptſten aller Muͤlleren, Eraſmum von Roterdam, das 
göttlich Mel zuſamen geſchwarbet, vnd von dem truͤwen becken Martin Luther gebachen, auch 
von dem ftrengen Karſthanſen befchirmpt u. ſ. m. Sie ift in Quart und ı1 Seiten far. — Eine 
Dritte Ausgabe ift in meines Sanımlung. Auf dem Titel fteht der naͤmliche Holzſchnitt, jedoch 
von einem andern Kuͤnſtler gefertigt. Am Schluße iſt keine Anzeige des Drucklahrs. | 


1212.) Beclagung aines leyens genannt Hanns ſchwalb uͤber vil miß⸗ 
8 breuch Chriſtliches lebens, vnd darin begriffen kuͤrzlich von Jo⸗ 
hannes Hufen. Sm Jar. M.D. XXI. In Quart. 


Unter dieſem Titel ein Holzſchnitt, den Tezeliſchen Ablaßkram vorſtellend. Auf der Faͤckleite 
des 1 Blats ſteht eine kurze Vorrede, welche in’deutfchen Sieimen verfaßt iſt. Sie fängt an: 
»Ich hanns ſchwalb dz gedichtet bab | Bot bewar aller from̃en eer und hab u. ſ. w. In der 
Beklagung ſelbſt werden den Geiſtlichen bie bitterſten Vorwürfe gemacht. ” Vnſer paftoreg,” heißt 
es unter andern, "haben groſſe güeter, ain jar, Fuͤnff hundert gulden einfommen, Bund famlen 
große een vol j korn ere vnd a, trayd Vnd ſy thun kain arbeit darumb⸗ On. leeren 
nicht ee ſy — u. ſ. m’ Dagegen wird Luther ——— und vertheidigt. Den Beſchluß 
macht: Titulus, Doctoris Martini Auchers, ordinis Sınert Auguſtini, zu erſt in vier latei- 
niſchen Diſtichen, dann in folgenden deutſchen Neimen: ”"Allergeleertefter und andächtiger vater 
Martin | Ain nechfolger der Junckfrawen fant Ratherin | Der hochwenfen Iateinifchen jungen 
ain übertwinder | Ain tröfter der bequelten ond falg der fünder | Chriftglaubiger feelen. artznay ain 
Appotegger genant | Bud hayliger gfchrifft ain außleger von got gefant | Dee werd gelobt deiner 
hayligen gayftlichen leer, | Und bewar dich yez on end und ymer meer | Amen. Iſt 6. Blätter fast 
und in meiner Sammlung. 
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1213.) Beclagung eines Leyens genant Hanns ſchwalb aber vil miß⸗ 
brauchs hhriſtenlichs lebens, vnd darin begriffen kuͤrtzlich vo Jo⸗ 
hannes Huſſen. Im Jar M.D.XXL In Quart. 
Unter biefem Titel ſteht an ſtatt des —— ‚ welcher auf der vorher gehenden Ausgabe 
befindlich ift, die gereimte Vorrede des Verfaßers. If 1 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


| 1214.) Ein neuer Spruch vnd warhafts Bericht, | Wie es komt vnd wa⸗ 
rumbs geſchicht, | DE fo viel Muͤnch ſeind Prieſter worden. 
An ſich genomen Sant Peters Orden, Vnd die Kutten vßgeſchuͤtt, 
Kauf den Spruch, es ruwt dich nicht. | Vineit Veritas. 1521. 
In Quart. 
Iſt in Reimen verfaßt. S. Hirſch Millen, IV. 2.4. 


‚Xr2 15 2 Sch bin der-Strigel Im teutfchen landt. zu en vnd gutt dem 

Roßkamp geſandt. Wer woͤll jnnen werde d’ gayſtlichen ordnung 

vnnd lauff. Der lug das Er diß buͤechlin behenndt kauff. Kan er mich 

woll brauchen vnnd thut ſich fleyſſen. Mit mein ſcharpffen zennen will 

je haudt zerreiſſen. Am Ende: Alſo ſagt der hochgemutt Ni⸗ 

clas vnder dem Rotten hutt. Im Jar M.D. XXI. Sn Quart. 
unter obigem, in einer Einfaßung ſtehenden Titel ein kleiner Holzſchnitt, ein geflügelteg Kind, 
mit einer Trommel, vorftellend. Daß diefe deutfche Reimerey wider die Nömifche Cleriſey gerich- 
tet fen, und daß Zucher, fo wie feine Vertheidiger, befonders Sickingen und 5utten fehr geprie- 
fen werden, iſt leicht zu erachten. Davon hier eine Fleine Probe. Won der Cleriſey heißt eg: 
darzu fo wellendt ſy fünff oder Sechs pfründ haben | das ſy fünden auf hohen roffen traben | 
Thun auch onpriefterlic vmb die pfründen Friegen | das macht ir verfluchter geiß vnd vnbegnuͤ⸗ 
gen | Lauffen dartzu eyllends gen Nom vm̃ Nefignation | dabey der bapft und Cardinäl auch haben 
iren lon | Bund ift inen dag alles nicht zu vil | warn ſy kumen gen Nom mit fölchem fantenfpilf 
Geben vmb brieff Sigel wachs und pley ohne zal | das doch hie vor gleich iſt ſo wolfal | Und da 
mit außmwartten irer weiß und gebrenng | wirt inen warlich geftrält mit dem roßfämb | Sagen ber 
vapſt hat daruͤber zu diſpenſieren gewalt uw”. Iſt 12 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1216.) Ain fchöner Dialogus ] Cuntz vnnd der Frig | Die brauchent 
wenig witz | Es gildt vmb fy ain flains | So feinds der fach ſchon 
ains | Sy redent gar on trauren | Bü find gut Luthriſch bauren. 
(1521.) In Duare. 

Der Verfaßer dieſer Satyre, welche beſonders wider Zemp, Profeßor in Tübingen und Eck 
in Ingolftade gerichtet ift, fol Urban Rhegius gewefen feyn. ©. Strobel's Neue Beytraͤge 
Bd. V. ©. 265. und Allg. Litt. Anzeiger 1801. No. 42. ©. Tan In ı Bogen ſtark und 
in ‚meiner Sammlung. 
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1217.) Ain fchöner Dialogus | Cuntz vnnd der Frig | Die — | 
‚wenig wiß. | Es gildt vmb fy ain Flains | So feinds der ſach [hen 
ains. | Sy redent gar on frauren | Und feind gut Lutrifch — 
(1521.) In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1218.) Hin Schöner dialogg Bit gefprech zwiſchen aim Pfarrer vnd 
aim Schulthayß, betreffend allen uͤbel Stand der gayſtlichen. Vnd 
boͤß handlũg der weltlichen. Alles mit geytzigkayt beladen &c. (1521.) . 
Sn Dual, 
Der Inhalt diefes Gefpräche iſt ſehr beleidigend fuͤr die damalige Cleriſey. Beſonders bekom⸗ 
men Eck und Murner ihre Lection. Von dem letztern heißt eg dort: ”Er hat aus feiner hoben 
ſcharfſinnigen Speculaz der Welt zu fchöner Andacht und Untermweifung hervorgebracht die hocher⸗ 
gründete Lehr, mit Namen die Narrenbeſchwoͤrung, die Schelmenzunfe, der Brer Muͤllerin 


Jahrtag, auch den Eulenſpiegel und andere fchöne Büchlein mehr, darin er freilich wenig aus 


der Bibel allegiert, fo hat er auch nicht viel weder griechifch noch chaldäifcher Sprach dazu ge⸗ 
braucht, ic) rechne wol, er habe folche hohe fpißige Kunſt zu Freyburg im faulen Peltz erfchnappf, 
jedoch fingt er nach feines Schnabelg Art.” Auch dem Schultheiffen und den weltlichen Herrfchaf: 
‚ten wird die Meinung derb gefagt. Vermuthlich erſchien dieſe Schrift bald nach dem Reichstage 
zu Wormbs. Unter obigem Titel ſteht ein Holzſchnitt, den Pfarrer und der Schultheyß nebſt ſeinem 


Soͤhnlein vorſtellend. ©. Allg. Litt. Anzeigen 1801. ‚No, 42. S. 395 — 396. In 24 BR 


ſtark, und in meiner Sammlung. 


1219.) Ein ſchoner Dialogus vnde geſprech zwiſchen eym Pfarrer 

vnnd eym Schulthayß, betreffende allen vbel ſtand der Geyſtlichen. 
Vnd boͤß handlung der weltlichen. Alles mit der Geytzigkeit beladen. 
Am Ende: Vollend im jar M.D.xxi. In Quart. 


Ein Nachdruck der vorhergehenden Ausgabe. Inter dem Titel | ber naͤmliche Holſchnitt 
S. Bibl. Schadel. P. L. p. 231. 


1220.) Ain ſchoͤner dialogo Vnd geſprech zwiſchen aim Pfarrer vnd 
aim Schulthayß, betreffend allen übel Stand der gayſtlichen. Vnd 
| boͤß handlug der weltlichen. Alles mit geytzigkayt — ꝛc. F 521.) 

In Qual 


Iſt eine, von der vorhergehenden verfchiedene Ausgabe. Doch fteht — dem Titel der naͤm⸗ 
liche Holzſchnitt. S. Allg. Lite. Anzeiger 1801. No. 42. S. 396. — 3 —* ſtark, und 
an meiner Sammlung. | 


1221 3 An fchöner Dialogus. Bñ geſprech zwiſchen aim Deren u vi 
aim Schulthaiß, betreffend allen uͤbel, ſtand der s sanften e- 


boͤß 


—— 


Bee Ne. na. 


boͤß handlũg der pagchen Alles mit beladen. ' 1521 Y 
In Quart. 


Auch dieſe Ausgabe iſt von beyden vorhergehenden verfchieben. Unter obigen Titel, welcher 
eine Einfaßung hat, ſteht ein etwas feinerer Holiſchnitt mit der Banner Vorftellung. = 2& 
Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


4 


1222 2 Eyn fchoner dialogus vñ gefprech ie dim Pfarrer He eym 
EScchultheß, betreffendt aͤlle vbei des Stands d’ geyſtlichen. Bi boͤß 
handlung der weltlichen. Alles mit geytzigkeyt beladẽ. 2c. (1524;) In 
Quart. 
Iſt eine, ebenfalls von den vorhergehenden — Ausgabe. Der Titel hat keine Ein⸗ 
faßung. Neben am Rande ſtehen haͤufig Gloßen. Iſt 22 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1223.) Yin fhöner dialogus und ftraffred von dem Schulthaiß von 
gayßdorf, mit ſeinem ſchuͤler, wid' den Pfarrer daſelbſt vñ ſeinẽ 
helffer in beyweßen der fierer vñ etlich nachbaurẽ des dorffs, antref⸗ 
fendt allen mangel vnnd geytz gayſtlich vñ weltlichs Stands. rc. 
(1521.) In Quart. 


In der Hauptſache ſtimmt dieſer Dialogus mit dem vorhergehenden uͤberein, nur hat der ge⸗ 


genwaͤrtige einen Eingang, welcher in dem vorhergehenden nicht fteht. Auch ift diefem auf 2 Blaͤt⸗ 


tern ein Anhang, unter folgendem Titel beygefuͤgt: Ain nach geſprech on fuͤrbringñ vom Schult⸗ 
hais an die bauren, Nach abſcheidung des Pfarrers mit verſamleter gemain. Am Ende ſteht 
ein Holzſchnitt den Apoſtel Paulum mit dem Schwerdte vorſtellend. Unter dem Haupttitel ſteht 
ein Holzſchnitt, welcher Rechts den Pfarrer, den Schultheiß, und einige aus der Gemeine, Links 
aber etliche an einem Tiſch ſitzende und mit einander zechende Bauern vorſtellet. Iſt 4 Bogen ſtark 
und in meiner Sammlung. — Auch von dieſem etwas ‚veränderten Dialogen ift ein Nachdruck 
vorhanden, ber einige Verfchiedenheiten hat ‚, ebenfalls 4 Bogen ſtart und in meiner Sammlung. 


X1224.) Dialogus oder geſprech des Apoſtolicums Angelica vnd an⸗ 
derer Specerey der Appothecken Antreffen Doctor M. Lutte⸗ 
rers ler und fein anhanck ıc. (1521.) Im Quart. 

Unter obigem Titel iſt eine Apothecke vorgeſtellt, mit drey Fächern, welche die Ueberſchrift ha; 
ben, Radices, Herbe, Ungen. Unten Linfs fteht eine Manns erfon mis einem Poſthorn. Der 
Verfaßer nennt fich in der Dedication an den wolgelerten Meyſter Fobanfen fordung von Safı 

furt: Vlrich Boßler von Zasfurt. Die Dedication felbft iſt datirt: 1 April 1521. alfo um die 
Zeit des Reichstags zu Wormbs. Er trägt darin ein Gefpräch vor, welches die Materialia ſim- 
plicia und compofita in feiner Apothecke gehalten, befonderg ſtreiten Apoftolicum und Angelica 
fehr heftig um den rechten Verſtand der Worte Chriſti: Du bift Petrus, und auf diefen Selfen 
u. ſ. w. S. Allg. Kitt. Anzeiger 1901, No. 42. ©. 395. IR 3 Bogen Rast, und in meiner 
Sammlung. | 
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1225.) Ain ſchoͤner Dialogus oder geſprech des Appoſtolicums, An -⸗ 
gelica vñ anderer Specerey der Apotecken Antreffen Doctor 
Marti. Lutthers Teer vnd fein anbang (a521.) In Qual. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung, hat aber umter ER obige Vorftellung nicht, IR 
3 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1226.) Eyn ſchoner Dialogus von den vier groſten EEE eins 
iecglichenn Pfarrers nach ſag eines ſunderuhen — hernach 
geſchrieben. | 
Felix Plebanus: felir parrochia fub qua 
Nec Naaman. (Leproſus) Abraham. (Judeus) Sem. — 
Orefectus) neque viuit Helias. (Monachus) a ER 
Die vier wandel thun der. Pfarr wee. Auffesig ; — 
od' Malatz. Sud. Juncker. Muͤnich. Am Ende ———— 
LAuS EI HONOR JB] EHRISTE. —— Su — 

Die unterredenden Perſonen ſind: Pfarrer, Gardian, Monachus, Juncker, Vetula, Vror, 
Scriptor, Cortiſan, Ruſticus, Vicarius. Die Unterredung ſelbſt iſt mit vielen Unflaͤtereyen ver⸗ 
miſcht, und. das Ganze ein wahres Quodlibet. S. Allg. Litt. Anzeiger 1799. No. 51. ©. 509. 
‘1801. No. 42. ©.395. Iſt 4 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


% 1227.) Ein ſchoͤner Dialogus von den vier groͤſten beſchwernuß eins 
jeglichen pfarrers nach ſag eines ſunderlichen verß hernach geſchriben. 
Der vier wandel thun d' pfar wee. Vſſetzig oder Malatz. 
Sud. Juncker. Muͤnich. Am Ende: Laus et honor tibi Chriſte. 
JJ 


Der Titel in einer Einfaßung. Der Werd: Felix Plebanus u. J w. iſt weggelaſſen. Uebri⸗ 
gens 64 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1228.) Der gut fruͤm Lutheriſch Vſaſten narr hayß ich der mich kaufft 

der leße mich. (1521.) In Quart. 

Unter dem Titel ein Holzſchnitt, vermuthlich den Pfaffennarren vorſtellend. Iſt gegen den 
Adel, wegen Einziehung der geiſtlichen Güter gerichtet. Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Samm⸗ 
lung. S. Wills Bibl. Noric. P. II. p. 32. No. 78. In Hirfeh Mill. IV. No. 309. Nebt diefe Schrift 
unter Jahr 1524. 


1229 2 Das biechlin hat — der Nar der gut lutheriſch if wañ 
ain yegklicher der got nachuolget vnd lobt den frumen Luther von ſei⸗ 
ner goͤtlichen ler wegen, den haiſſen die Pfaffen ain narren, aber got 
iſt mein vatter, der Fan mich wel vernuͤnfftig machn. Wer wiſſen 
till, wer die täfchen raumer feind, vñ die kaufleut die alle guter Yin 

baben 
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haben vñ nichts darũ geben, der mag Dee buchlin fon. x 1522. In 


| Quart. 
— Riederer hat dieſe Ausgabe in feinen Nachrichten ®. w S © 84; angejeigt. 


1230.) Bon dent pfruͤndt marckt der Eurtiffanen und Tempelfnechten. 


Ende: Anno Diii M D. Ki. Menſe Septembri. In ’ 
uart. 


Eine der merkwuͤrdigſten, aber auch ſrehmuthigſten Schriften, welche zur Zeit der Reformation 
erſchien, und einen Mann zum Verfaßer gehabt haben muß, welchem es wahrer Ernſt war, einem 
tief eingewurzelten Uebel, welches er hier nach der Wahrheit ſchildert, zu ſteuern. Dieſes Uebel 
iſt kein anderes, als der große Geitz der geſamten Cleriſey, dag ſich beſonders dadurch an den Tag 
legte, daß jeder, der nur konnte, fo viele Pfruͤnden, als es nur moͤglich war, zu erhaſchen 
fuchte, wozu jedem, der nur Geld aufzumenden vermochte, der römifche Hoff, behilflich zur feyn, 
willig und bereit war. Die Schilderung, welche der Verfaßer von dem Handel macht, der damit 
getrieben wurde, ift in des That fehr traurig, noch mehr aber die gründliche Bemerkung deg daher 
entfichenden Schadens für die Gemeinden. Den Befchluß macht der Verfaßer damif, daß er bie 
weltlicdyen Obrigkeiten ermuntert, diefem Uebel auf alle Art zu feuern — obne Bann oder 
geyftliche Straff zu fürchten; denn in diefem und allen dergleidyen Faͤllen ſoll man alle baͤnn 
— Iſt 23 Bogen kart, und in meiner Sammlung. 


Yr2 Zi) Die Reformation: fo der affer Durchleuchtigeſt, Großmechtigeſt 
fuͤrſt vnd herr herr Sigmund Roͤmiſcher keiſer, zu allen zeyten 
merer des reychs ꝛc. In dem nechſten Concilio zu Coſtentz, die 
Chriſtenliche kirchen in beſtetige ordenung zu bringen fuͤrgenummen 
hat. Am Ende: Hie endet ſich das buoch der Reformation, ſo 
der — in beſtetige ordenug zu bringen für genumen bee, gedrudt in ° - 
der loblichen ftat Baſel, durch den erberen Thomam Wolff, Ä 
nach der geburt Chriſti vnſers herren. M. CCCCC. xxi. iar. 
In Quart. 


Unter obigem Titel ſteht ein Holzſchnitt, welcher den Kayſer Marimuian, ſtehend, den 
Scepter haltend, vorſtellt. Auf der ı Seite des 2 Blats fängt die Reformation ſelbſt an, welche 
‚auf der Nückfeite des 49 Blats mit der obigen Schlußanzeige zu Ende gehet. Sie hat Signaturen. * 
Es iſt dieſes ein genauer Nachdruck der Reformation K. Sigismumd’s, die Baͤmler 315 Aug- 
fpurg 1476 gedruct bat, nur mit dem Unterfchiede, daß in jener altern, die in den Annalen 
No. 67. ©. 90. befchrieben wurde, flatt des Concilii zu Coſtanz, flieht: in den nächften Concilien 
zu Bafel, Nähere Nachricht vor diefer Seltenheit findet man in Beorgit Gravaminibus Imperz- 
torum &c. p. 109.1. f. Die gegen biefe Reformation gerichtete Schrift des Cochlaeus werde ich 
Anter dem Jahre 1533 anzeigen. 


1232. 
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X — Landfryd durch Rayfer Carol dem fuͤnften auf * Reichstag — — 
Worms a. 1521. aufgericht. Am Ende: Gedruckt zu Mainz 
Durch Johann Schoͤffer M-D.AXL In Bolic € | | 
©. Hirfch Millen. II. p. 21. 


1233) Vertrag zwifchen dem Churfuͤrſten zu Brandenburg sc. vnnd 
den Hergogen von Stettin, vnnd hochgedachten Churfürftlichen 
. gnaden, vnd Prelaten, Herren, Mannen, vnnd Steten, des Here 
RN Jogthumb zu Stettin, Pomern ꝛc. (1521.) In Quart. 
Iſt 3 Bogen ſtark, und in der Scheurliſchen Bibliothed. | : 


| 1234.) Wie die paͤpſtlich geſchickte Botfchaft ihre Werbung gethan 4 
ben an den Durchl. und Hochgebohrnen Fuͤrſten vnd Hn. Herzog 
Friedr. zu Sachſen Churf. Vicarien in Sachſen, und Sr. Chur⸗ 

fuͤrſtl. Gnaden Antwort den geſchickten Legaten als klaͤrlich her⸗ 


nach folgt. — Iſt Datirt: Coburg 1521. In Quart ab 
©. Hirfch Millen. I. p. 19 | e 


1235 I Reformacion der Stat Nuͤremberg Cum Gratia ef Priuifegio. 
Am Ende: Hie bat ein ende die Reformacion der Stat Nürmberg, 
mit eins Erberun Rats gemelter Star endrunigen vnd peflerungen, 
dur) iren Burger Fridericũ Peypus gedruckt, Anno Domini 
Im Einundzweyntzigiſten J Jaren Am xx. tag des Monats Ja⸗ 
nuarij. In Folio. 

Es iR diefes, die beyden Augſpurger Nachdruͤcke ——— eigentlich die dritte, von der 

Stadt ſelbſt beſorgte Ausgabe, und um fo viel merkwuͤrdiger, da fie bisher von Niemand angezeigt, 
oder befannt gemacht. worden iſt. In her Hauptfache ift fie freylich feine andere, als bie von 1522 
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mit welcher fie auch ganz uͤbereinſtimmt. Doch unterfcheidet fie fich von derfelben durch das am 


Ende ftehende Druckiahr. Will, dem diefe Ausgabe unbekannt blieb, irrte ſich alfo, da ex in fei« 
tier Biblioth. Norica P. I. Sect. II, bey Gelegenheit, da er die folgende Ausgabe vom Jahr 1522 
befchrieb, fagte, daß diefe neue und verbeferte und mit neuen Gefegen vermehrte Ausgabe ſchon 
eher Herausgefommen feyn würde, wenn bie damals in Nuͤrnberg graffirende Peſt, es nicht ge- 
hindert Hätte, Uebrigens bleibt e8 auf alle Fälle fonderbar, daß diefe vermehrte Keformation, in 
Zeit von zwey Jahren dreymal gedruckt wurde, und auch unter dem folgenden Jahre zwey ver⸗ 
ſchiedene Ausgaben erfchienen find. Dbiger Titel fteht auf der ı Seite des ı Blatd. Auf ber 
Nückfeite fteht ein Holzſchnitt, welcher dem Albr. Dürer zugefchrieben twird. Ganz oben aufeinem \. 
Taͤfelchen: Sanda Jufigia 1521. daneben zwey Engel. In der Mitte dag Kayſerliche, und unten 
‚bie beyden Stadtwappen. Die vorftehenden Regiſter füllen 47 Blätter, worauf die Reformation 
felöft anfängt; welche CCVIII. foliirte Blätter ſtark ifl. Obige Schlußanzeige ſteht auf der ı Seite 
des CCVIII. und legten Blats. Ein Exemplar von diefer Seltenheit befindet fi ich in der Welſer⸗ 
Noriſchen Bibliotheck in Nuͤrnbers · 


1236. 


Sahe ı5sen ne | 9 


#,) 236 2 Der richterlich Clagſpiegel. Ein nutzbarlicher Besriff, w ‚ wie man 
.  figen und formien foll nach Ordnung der Rechten eine jede Clag 
Antwort — Durch Doctorem Sebaftian Brand wieder durchſich⸗ 
| tiget und mit mehret m Fleiß zum Theil gebe Bert. Am Ende: Sms. 
preſſit Martin Flach, Argent. cinis, erpenfis Jo). Knoblouch 
finiit) poſt ©. Otmari 1521. In Folio. 
Die, erſte Ausgabe dieſes Clagſpiegels iſt in den Annalen ©. 389 — 396. No. 841. unfer dene 
Jahre 1516. angezeigt und befchrieben worden. Die — findet man in Hirſchii Millen. III. 
21. bemerft. 


12 37 2 Ehronica. von viel vnd mancherlei Hiſtorien, in — Landen vnd 
Gegenden geſchehen von dem Jahr nad) Chriſti Geburt 903. biß auf - 
1521. Jahr. Wiederum mit Fleiß überlefen gemert vnd ges 
beffert, Zum Leſer: Mit wenig Wort fag ich alt Geſchicht. Daraus 
fich mancher viel berichte, Vnd wird durch mic) jegund gewahr Das 
er vor hat vergeflen gar. In Quart. | 
Eine wiederholte Ausgabe ‚ der unter den Jahren 1515 u. 1516, in den Annalen, ©. 380 und 


- 394, No. 819 und 854, fo wie in den hie 133. No, 819. b. angezeigten furgen Chro⸗ 
nica. ©. Hirſeh] Millen. I. p. 20. 


1238.) M.D.XX1. Yin nusliche troſtliche vnd kurtze vnderrichtung, 
wie man ſich in diſen ſhwaͤren leuffen der peſtilenz halten ſol 
durch doctor Ambroſium Jungen, ſtatartzt zu Augſpurg, dem 
gemainen mañ zu hilff vnd guttem, der nit andern beyſtand hat, ver⸗ 

ordnet. (Augſpurg durch Silvan Otmar.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. S. Litterariſches Muſeum Bd. IL. ©. 286. u. f. 


1239.) Das diſtilierbuch Ein Holzſchnitt. Das buoch der rechten kunſt 
zu diſtilieren vnd die waſſer zu brennen angezoͤgt mit figuren 
nuͤtzlich dem menſchlichen leib in geſuntheit zu behalten. Erſtmals von 
meiſter Jeronimo Brunſchweick zuſamen coligirt, vnd von Mare 
ſilid Ficino des hochberuͤmpten, Des langen vnd gefunden lebens, 
als er an im felbs bewert, hundert vn zehen iar ruͤwicklich gelebt hat. 
Am Ende des Diftilierbu 8: End der gediftilierten waffern, von 
den finplieibus vñ eingigen ftücen. Getruckt zu Straßburg vo 
Joha. Gruͤnniger v„ßgangẽ vff vnſer lieben frawẽ geburt abet. 
Im iar Tuſent fuͤnff hundert vnd. xxi. Am Ende des ganzen 
Wercks: Getrudt vñ vollendet diß buch in di ſtat Straß⸗ 
burg durch Johannem Gruͤnniger vff m Adolffs tag. In de 
Danzers Annalen Sweyter Sand. iar 


;8:- i Er | Jahr —— 7. — a 
at nach der geburt Chriſti. Tauſent fuͤnff hundert sit. — 


— Folio. 
Die erfte Abtheilung diefeg oͤfters gedruckten: und unter den Sahren 1500, 150 







— zu Nuͤrnberg. 


1240.) Practica teutſch. Vber die neuwe ve erfihrdetichenn vor. nie gefeßen: 9— 
Coniunction, oder zuſammenvereinigung der Planeten. Im Jar 
MCCCCCXXIIII. zukunfftig — von Meiſter Johann Virdung 
vonn Haßfurt — Gedruckt zur Oppenheym. Am Ende: Ge 
endet ſeligklichen, vnd zu Oppenheym gedruckt. — (1521.) 

In Quart. 
In Herrn geheimen Naths Zapf’ 8 Sammlung. 


1241 > Neugeseittung auff das Kar MDrri. Eyner fhriffilichen terbunge | 
3, gethan von dem fürften der helle. Seinen lieben getrewen. Allen und _ . 
ibeß ftandes feinis Reichs. Am Endes Datum Hanoalt. LEER: xri. ar 
In Quark. — 
Iſt 6 Blätter ſtark, und in meiner Sammlung. 


1242.) Ain groſſer Preiß ſo der Fürft der heiten genant gucifer — 
\ den gayftlichen als Baͤpſt Biſchoff Cardinal vnd der gleychem 
zu weyßt vnd empeut ꝛc. In Quart. 


Auf dem Titel ein Holzſchnitt, den Pabſt und ſeine Cleriſey vorſtellend dem der Teufel einen 
Brief bringt. Iſt die naͤmliche Schrift, 5 Blätter ſtarkr, und in meiner Sammlung. Ich beſitze 


noch einen Nachdruck derſelben Schrift. Auf dem Titel ein Holzſchnitt, den Pabſt und feine Eleri- 
fey vor einem Manne fiehend, der auf einem Stuhle figet, und neben ihn der Satan. Am Ende 
ein anderer Holzſchnitt. 6 Blaͤtter ſtark. 


1243.) Ein neuer Sendbrieff von den boſen deyſtlichen geſchickt tzu 
yrem rechten herrenn. Einn Antwort vonn yrem erbhern vñ iſt 
faſt Luſtig tzu leſen Anno M-Drri. In Quart. 


Sftı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1244.) Eyn newer Sendbrieff von den boſzen genftlichen geſchickt zu 
phrem rechten erb herren. Eyn Antwort von yhrem erb beren und 
ift faft Luftig zu lefzen. Anno M-D.rri. In Quark. 
Iſt 2 Bogen flarf, von der vorhergehenden Ausgabe verfchieden, und in meiner Sammlung. 


1245: 


5} ee 1512, J 
118, und 1519 angezeigten Werkes, iſt mit roͤmiſchen Zahlen von I big CXXX numerirt. Das 
uͤbrige iſt nicht numerirt und betraͤgt 57 Blätter. SER Ausgabe bat viele ba Sfeineiner .- 
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a 445) Yin Sendbrieff ond vnderweyſen wie ſich ain frommer Chriſt 


mit ſeim Weyb, kindt, geſindt vnd nachpawer halten fol — ne 
en gen Erfiupa aim burger zu geſchribẽ. M.D.XXL a: 
uart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Bibl, Schädel. p. l.p. agı. 


"1oiß. ) Eyn Sermon wyder die omzymliche vñ vnordeliche Tragung dv 
zypffelbiredt onder dem heilgenn Gotlichen ampt zu Rottenburgk 
auf d Tauber. jm pri Kar Gefiheen. Largire Clarum Vefpere. Am 
Endes Sargire Clarum Vefpere. In Quare. | 


Der Titel in einey Einfagung, az dogen ſtark, und in der ae Bibliotheck. ©. Hirfeh 
Millen, IV. p. 20. | —— U 


1247.) Bon dem leben vnd gelaͤhter Demoeriti Furgieiig vn faſt — 
lich zu leſen. 1521. In Quark, | 


Iſt des Zippokrates Brief an den Damagerus. Ss Ueberſeher Petrus Tritonius eignet 


| dieſe Ueberfegung dem Babriel Weidacher zu Schwaß zu. Datirt ift diefelbe: Schwag am 
26 Sept. 1521. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. a Ganze beträgt 34 Bogen , und ie i in 
meiner Sammlung. 


1248.) Ein huͤbſch faßnacht ſpil von einer gar pewriſchen pawrn heyrat 
ſeer kurtzweylig vnd gut zu lachen. Am Ende: Gedruͤckt zu Rürte - . 
Rat durch Jobſt Gutknecht M. CCCC. vnd. yri. In 
ctav. 
Der Verfaßer ift Sans Foltz, der ſich am Schluße, dieſer ziemlich unflaͤtigen Reimerey, wo 
es heißt — Wer weyß wie es ſich fort verker Alſo ſpricht Hanz Foltz Barbierer — ſelbſt dazu 


bekennet. Auf dem Titel iſt eine Bauernhochzeit vorgeſtellt, wo die Copulation der te 


ebenfalld von einem Bauer vollzogen wird. Uebrigens ı Bogen ſtark. 


1249.) Yon einem wirtzsknecht vnd der haußmayd. Am Ende: Se 
druͤckt zu Nürenberg durch Sohanne Stuchs. In Dctav. 

Der lebten Zeile dieſes Gedichts zu Folge iſt Hanns Holz berwirer, ebenfalls der Verfaßer 
deffelben; deswegen habe ich. eg, nebft einigen ‚anderen Solzifchen Neimereyen, die zwar, ohne 
Beftimmung des Druckjahrs, vermuthlich aber zu gleicher Zeit zum Vorfchein gefommen find, zu 
dem vorhergehenden geſetzt. Unter obigem Titel ein Holzfchnitt, der einen Bezug auf die hier ers 
zählte Gefchichte hat. Beyde machen einander in diefem Gedichte die oroͤbſten und unflaͤtigſten Vor— 
wuͤrfe, welche der Barbierer Folz wohl haͤtte ungereimt laſſen koͤnnen. 


1250,) Yon dem kuͤnig Salomon Vnd Marckolffo, vnd einem narrn, 
ein huͤbſch Faßnacht ſpil new gemacht. Am Ende: Gedruckt 
zu Nuͤrenberg durch Johannẽ Stuchs. In Octav. 
ve | 62 Auch 


2. a Jahr ı 5 21. 


Auch ie Neimereh Gar Knie Folz gemacht. Denn am Ende derſelben heiſt es: von Der 
kurtzweyl yetzunde nit mer | Spricht Hanns Folz Barwirer. Unter obigem Titel ein Holz⸗ 
fchnitt, der den König Salomo nebft feinem Narren, und den Marcolfus nebſt feiner Schwefter 
Fudaſa vorftellen fol. Daß auch diefes Gedicht nicht von Unflätereyen frey fey, ift leicht zur era» 
‚ten. ©. Eſchenburg's Denkmäler altdeutſcher Dichtkunſt, wo No. VI. ©. 147— 185. über: 
Koͤnig Salomo und Wiarkolf gehandelt wird. Diefe Solzifche Reimeren blieb dem ‚würdigen ! 

Manne unbekannt. Sf 2 Bogen ſtark. 


1251.) Saft abentewrlich Klopffan Auf alerlay art. Hand Fol. Am 
Ende: Gedruckt zu Nürenberg durch Johannem Stuchs. 
In Octav. 
Unter obigem Titel ſteht ein Holzſchnitt, der ein Haus vorſtellet, an deſſen Thuͤr eine Manns⸗ 
perſon anklopft. Oben ſieht eine Weibsperfon zum Senfter heraus. Diefe Weibsperfon redet nun 
einen jeden, deren viele nach einander erſcheinen, an, und ließt ihnen, nachdem ſie es verdienen, 
die Lettion, worunter freylich auch manche nicht gar feine vorkommen. Dieſe Folziſche Reimerey 
iſt ı Bogen ſtark. Es find noch verſchiedene dergleichen Folziſche Reimereien vorhanden, welche 
ich vielleicht in der Folge anzeigen werde. Nachricht von dieſem Reimenſchmid findet man in den 
Zuſaͤtzen su des fel. verſtorbenen Prof. Geo. Andr. Will's Nuͤrnbergiſchen Gelehrten Lexicon, 
welche Here Pfarrer Chriſtian Lone. dad ; zu Altenthbann, bey Altdorf bereits herauszuge⸗ 
ben, angefangen hat. 


1252.) Diß lied ſagt von Nero dem Küng | Der chet ſo —— 
ding | Groß buͤberey wag er fo ring | zu letzſt es jm gar übel ‚gieng | 

Diß lied iſt in dem Speten thon. Am Ender Gedrüdt zu 

Nürnberg durch Jobſt Gutknecht. Anno. M. CCCC. Xxi. 

In Octav. Hr, 

Der Verfaßer diefes Liedes nennt fich am Ende Bartblome den binder. Auf dem Titel ſteht * 

ein Holzſchnitt, welcher eine von den Uebelthaten des Nero vorſtellt. Uebrigens Bogen ſtark. 


Jahr 





| Jahr M.D.XXI. | 
1253.) Biblia dudeſch dat erfte deell. Am Endes Hyr endiget fi be 
a Pfalter, vnd dat erfte deyl ber biblyen vn volget na dat ander deyl 
der biblien. 
Dat ander deell. Am Endes Hye endiger ſick dar Boek ve beymes 
lifen openbaringe Sandti Johannis des Apoſtelẽ vnd Evangeliften, 
Dar myt ock geendet wert, vnd befloten duͤth hochberompte vn Eoftiyfe 
werf der gantzen hyllige ſchrift genomet de Bibel. vor alle andere 
duͤdeſche Bibeln lauterer vn klarer na rechtem warem düdefchen vn 
ſeßiſcher ſprake. myt grotẽ ſlyte tegen dem latiniſchẽ Texte gerechtuerdi- 
get — mit figurẽ de hyſtorien bedudende. Gedrucket vnd fulẽdet in 
der ſtad Halberſtad Na der gebort Criſti veftetn hundert vnde 
twe vnde twintich Jar op den VIII. dach Sum. Hyr omme _ 
wy loff ſeggẽ vnd dankẽ der vngeſchapen vnbeghryplifen. vnnd aller 
hylgeſten drefoldicheyt gode dem vader. vnd dem ſone. vnd dem hylgen 
geyſte. de dar ys. de dar was, vnde de daer thokunfftig ſeynr wert 
dem ſy ere vnde loff yn ewicheyt. Amen. In gr. Folio. 

Es it dieſes die letzte, vor der Reformation gedruckte Niederſaͤchſiſche Bibel, die, bis auf e eis 
nige wenige Veränderungen, nichts anders ift, als ein Nachdruck, der unter dem Jahre 1494. in 
den Annalen ©. 209. n. 374. angezeigten fogenanrten Lübecker Bibel, die eben fo, wie alle Ober⸗ 
deutfche vor jenem Zeitpunct erfchienenen Bibeln, die Vulgate zue Duelle hat. Drucker und Her- 
ausgeber derfelben find unbefannt. Die Holsfchnitte, womit diefe Bibel ausgeſchmuͤckt wurde, find 
bie nemlichen, bie zur erften Niederfächfifchen oder EsInifchen, und zur Kobergerifchen von 1483 
gebraucht wurden. ©. Annalen No. 13. ©. 15, u. f. Sehr genau hat diefe Halberftädter Bibel 
befchrieben der fel. Paſt. Goͤtze in feiner Geſchichte der Niederſaͤſ. Bibeln ©. 94. u. f. 


X 1254.) a. Newe er Deusih. Vuittemberg Cıs22.) In 
| olio, 

| Daß. Luther, nachdem derfelße vom Jahre 1517 an, — einzelne Staͤcke , aus dem 
Alten und Neuen Teſtamente in die deutfche Sprache übertragen hatte, endlich auf den Entfchluß 
gefommen fey, bie ganze Bibel zu überfegen; daß derielbe, während feines Aufenthaltes auf dem 
Schloß zu Wartburg, ben Anfang mit der Heberfegung des Yreuen Teftaments gemacht habe; 

und daß vom diefer lieberfegung, im Jahre 1522 zwo Ausgaben, balde nadı einander erfchienen find, 
ift eine zu befannte Sache, als daß ich nöthig hätte, mid) dabey aufzuhalten, am alleriwenigften, 
mich über dag große Verdienft „ welches er fich dadurch, bey einer unzähligen Menge Menſchen, 
bis auf den heutigen Tag erworben hat, mweitläuftig zu verbreiten. — Hätte Luther auch fonft nichtg 
Berbane- nichts zu Stande gebracht— alg daß er die Bibel, in die Sprache des Volkes, ” Ans 
— &3 reits 


— 
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firengung aller feiner Geiftesfräfte überfeget, und an der Vervollkommnung dieſer feiner Ueber⸗ 
ſetzung, unterſtuͤtzet, und berathen von den gelehrteſten Maͤnnern ſeiner Zeit, ohne Unterlaß, und 
bis an das Ende ſeiner Tage gearbeitet: ſo wuͤrde er ſich dadurch ein Denkmal geſetzet haben, das 

feine Zeit, feine Gewalt zu vertilgen im Stande ſeyn würde. Daß dieſe erſte Ausgabe nicht eher, 
aber auch nicht fpäter, als im Sahre 1522 erfchienen ſey, kann befonderg durch einige Stellen aus 
£uthers Briefen bemiefen werden, ja, man weiß fogar, daß biefelbe gegen den Matthaeustag, 
oder den 21. September, die Preße verlaffen habe, daher fie auch, um fie von ber zweyten von 
eben diefen Jahre zu-unterfcheiden, die September Ausgabe genenmet wird. Der Drucker hat 


ſich zwar nicht genennet; es ifk aber gewig, daß es Melchior Kotther geweſen fey, der auch N 


bie folgende druckte, mit welcher die erfie, in Anfehung der Typen auf das genauefte uͤberein⸗ 


ſtimmt. Sonderbar iſt eg, daß Luther feinen Namen, weder zu diefer noch zur folgenden Ausgabe 


feste. Auf dem Titel, der eigentlich ein Holzſchnitt iſt, ſtehen blos oben angeführte Worte. Die 
Nückfeite ift leer. Dann folgt auf zwey Blättern die befannte Vorrede: Es wer wol recht vnd 
billig u. f. w. Die Ruͤckſeite diefes Blats nimmt das Regiſter der Bücher. de N. Teſt. ein. Das 
Neue Teſtament ſelbſt, iſt in zween Theile abgetheilt. Der erſte geht bis zur Apoſtelgeſchichte, und 


enthält CVII. mit römifchen Zahlen numerirte Blätter. Am Ende ſteht, Finis. Der zweyte faͤngt 


mit ber Vorrede auf die Epiftel an die Roͤmer an, und endiget fich mit der Offenb. Johannis. Die 
Blaͤtterzahl fängt bey der gedachten Epiftel nach der Borrede an, und endiget ſich mit LXXVIT. mit 
der Epiftel Judae. Die Dffenbahrung Johannig nimmt 26 Blätter ein, die weder paginiet, noch 
numerirt, fondern blog fignirt find. Am Ende der Dffenbahrung Johannis ſteht: Ende und darun⸗ 
ter: Correctur. Diefer Correcturen aber find acht. Zu Anfang eines jeden Buchs ſteht ein Holz. 
fhnitt, der den Verfaßer vorfiellen fol. In der Oſſenbahrung Johannis find 21 Figuren zu ſe⸗ 
ben, die Lucas Kranachs Arbeit find. In allen enthält dieſe Ausgabe 220 Blaͤtter. Uebrigens 
moͤchte es vielleicht ſchwer ſeyn, die Ausgabe, den Coder, das Manuſcript bes griechiſchen N. Teſt. 
oder, wie man es nennen mag, zu beſtimmen, wornach ſich Luther bey feiner Ueberſetzung vor⸗ 
nemlich gerichtet hat. Die wahrſcheinlichſte Meinung aber moͤchte vielleicht dieſe ſeyn, daß er zwar 
die Vulgata nicht ganz aus den Augen geſetzet, ſich aber vornaͤmlich nach der erſten Eraſmiſchen 
Ausgabe des griechif hen Textes son 1516. gerichtet habe. ©. Entwurf ©. 55- uf. 


41255.) Das Rewe Teftament Deusfch. Buittemberg. 
Am Ende der Offenb. Johannis: Gedruckt zu Wittenberg durch 
Melchior Lotther yhm tauſent fuͤnffhundert zwey vnnd zwentzig⸗ 
ſten Jar. In Folio. 
dan nennt dieſe Ausgabe, um ſie von der vorhergehenden zu unterſcheiden ‚ die December 
Ausgabe, weil felbige, vermoͤge eines Briefes Auchbers, an Wencesl. Kuck, im December die 
Preße verließ. In der Hauptfäche fiimmen zwar beybe Ausgaben mit einander überein, Doch weis 


hen fie auch in gewiſſen Stücken ganz merklich von einander ab, fo daß diefe zweyte Ausgabe fchlechters 


‚dings für einen wiederholten Druck gehalten werden muß. Diefelbe ift eben fo, wie bie vorherge⸗ 
hende in zween Theile getheilt. Der erſte faͤngt mit dem Evangelio Matthaei an und endiget ſich 
mit ber adelsſhihn Diefer Theil Hat C nımerirte Blaͤtter und alſo 7 weniger, als in der 
eriien. Am Ende der Apofielgefchichte — Finis. Der —— Theil faͤngt mit der Vorrede des 


Briefes 





| 
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Briefes an die Roͤmer an, welche ſechs nicht numerirte Blätter hat. Die letzte Seit e iſt leer. Die 
folgenden Blätter, von der Epiftel an die Homer: an, bis zu Ende ber Dffenb. Johannis find mit 
roͤmiſchen Sahlen numerirt, und erfirecken fih bis XCIIII. In allen hat alfo diefe Ausgabe 204 
Blätter, und alſo 16 weniger als die vorhergehende. Die Holsfchuitte find die nemlichen, nur daß 
in dee ı7 Figur in ber Offenb. Johannis, die dreyfache Krone, womit die Babylonifche Hure 
in ber erſten Ausgabe geſchmuͤckt war, in der gegenwärtigen, in eine einfache verwandelt worden 
if. Dieſe Hauptveränderung ift mit dem Text felbfl vorgenommen worden, zum Beweiß, daß fir 
ther von Zeit zu Zeil einen ganz aufferordentlichen Fleiß auf feine Ueberfegung gewendet habe. 
Einige biefer Veränderungen find in dem Entwurf ©. 61. bemerfet worden. Sonderbar ift eg, 
daß einerley Druckfehler in beyden Ausgaben angetroffen werden. Dahin gehoͤret beſonders die 
Stelle, Galat. 5. v. 6. wo es heißt: Die Liebe, die durch den Glauben thaͤtig iſt, welcher Feh⸗ 
ler faſt in allen Nachdruͤcken, auch in einigen ſolgenden Wittenbergiſchen Ausgaben wiederholet 
worden iſt. Dieſen Druckfehler hat man nachher, in der erſten und weitlaͤuftigen Confutation der 
Augſp. Confeßion, unbedachtſamer Weiſe, für eine gefließentliche Depravation und Verfaͤlſchung 
ausgegeben. ©. Strobels Beytraͤge 1B. S. 451. In der gegenwaͤrtigen zweyten Ausgabe 
oh. 5. 45. Fol. LXV. a, ſteht auf der erſten Zeile auch ein ſonderbarer Druckfehler. Es heiße 
nemlich daſelbſt: Es ift eyner, der mich (fkatt euch) verklagt, der YTofes auf wildyen yhr bof- 
fee. Auch fehlen in beyden Ausgaben 2 Eor. 11. 15. bie Worte: welcher Ende feyn wird, nach 
ibren Werfen; und ı Thefl. 4. 3. die Worte; daß ihe meider die Zurerey. Endlich muß ich noc) 
bemerken, daß in der Stelle ı Joh. 3. v. 7. 8. Wo der fiebende Vers: Drey find die da zeugen 
"im Simmel, der Dater, das Wort und der heilige Beift, und diefe drey find eins, in Luthers 
Ueberſetzung ganz ausgelaffen, und blog der folgende Ste Berg überfeket wurde — fein Druckfeh— 
ler su fehulden gefommen fey, inden Luther den zten Vers in Feine, bey feinem Zeben von ihm 
ſelbſt beforgte Ausgabe. aufnahm. a Seltenheit iſt in meiner Sammlung. ©. Entwurf 
u.f.w. S. 68. uf. 


1256.) Das Rew Teſtament, yetzund recht gruͤntlich teutſcht. Welchs 
allein Chriſtum vnſer Seligkeit, recht vnd klaͤrlich leret Mit gar ge⸗ 
lerten vnd richtigen Vorreden, vnd der ſchwereſten Oertern kurz, aber 
gut, Auslegung. Am Ende der Offenb. Johannis: Zu Baſel, 
Adam Petri, im Chriſtmond, Des Jars M.D.xXII. 

n Folio. 


Daß fich diefer Nachdruck nach der erffch oder September Ausgabe von Luthers Ueberſetzung 
des N. Teftam. richte, iſt leicht zu erachten. Adam Petri zu Baſel war alfo der erſte, der ge— 
dachte Ueberſetzung nachdruckte, womit aber Luther nicht wohl zu Frieden gewefen iſt. Dbiger Ti- 
tel fiehet in einem Holzfchnitt an deffen vier Ecken die Zeichen der Evangeliften, und an beyden 
Seiten die Bildniffe der beyden Apoſtel Petri und Dauli ftehen. Dben iſt dag Wappen der Stadt 
Baſel, und über demſelben ſteht: Inclyta Bafılea. Unten fiehet man das Wappen des Druckers 
Adam Petri, nemlich ein, auf einem Löwen reitendes Kind mit einer Fahne in der Hand, auf 
| — der Name des Druckers zweymal ſtehet, einmal ausgeſchrieben, und dazwiſchen in einer 

r Chire; 
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Chiffres ingfeichen die Jahriahl 1523. Bor dem Anfang eines jeden Buchs ſtehet ein tleiner oc * 


ſchnitt. In der Offenb. Johannis aber ſind leine Figuren. S. Entwurf u. WS. 
Te Evangelium Sohannis verdeutſcht durch D. Mark. gutber, Nas 


EHE 


Gedruckt zu Straßburg durch Hans Preuffen 522. InQuare. 


Iſt in dem Entwurf ©. 257. n. 14. aus beim Fönauliipge Catalog ©. 31. angejeit “ 


worden, 


1258.) Die tzwo — S. eier vnd eyne Jude berdeutſhi 
durch Mart. Luther. Wittemberg durch Johan Gruͤnnenberg 
M.D.XXII. Sn Octav. 
Iſt vermuthlich der bloße Text. a im 2% mwauiſchen Catalog ©. ST. angeleigt S. ‚ent 
wurf S. 257. n. 16 — 


12 Die zwo Epiſteln Sant —— Vnd ayne Jude, veadeuttht 
‚Durch Mart. Luther zu Wittenberg. M.D.XXI Sn Quart. 


SE blog der Text ber gedachten Epiſteln, nach der erſten Ausgabe des N. Teſt. rs | 


Das ganze beträgt 2 Bogen. ©. Entwurf ©.258. ..17. 


1260.) Die czwo Epiſteln ©. Peters, vñ eyne Jude. —— 
Durch Mart.Luther u Wittenberg MDrri. Am Ende: 
Gedruckt zu Erff urdt tzum Schwartzen Horn. M.D.cii. 
In Octav, 
Der Tert, der ob: ne Vorrede auf ben aten lat anfangt, iſt ohne alle Eoffäiubs hiet abge⸗ 
druckt. Sta Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Sammlung. | 


1261.) Euangelium Johannis des gotlichen Canglers und geliebten Jun— ‚ 


gers onfers herren Jeſu Chriſti, Durch den wirdigen vnd Doch 
gelarten bern Nicolaum Krumpach der heyligen ſchrifft Licen⸗ 
tiaten, vnd Pfarhern zu Quernfurt yns deutſch gebracht, 
allen Chriſtglaubigen menſchen nutzlich und troͤſtlich zu leſen. Ge⸗ 
druckt zu Leypſgk durch Wolffgang Stoͤckel 1522. In Quart. 

Wer der Verfaßer dieſer Ueberſetzung ſey, das ſagt uns ſchon der obige Titel, nemlich Yu. 


colaus Rrumpach Dfarrer zu Querfuntz‘ wer diefer Rrumpach aber eigentlich geweſen ſeyn moͤch⸗ 


te, und ob derſelbe feine Gemeinſchaft mit der roͤmiſchen Kirche aufgegeben habe, laͤßt ſich mit Ges 
wisheit nicht beftimmen. Daß er ein gutdenfender, gefchickter und fleißiger Mann gemefen fey, 


äft wohl richtig. Ob übrigens biefe feine Ueberfekung vor oder nach der Langiſchen — oder auch. 


erſt nach Kuthers Ueberſetzung des ganzen neuen Teſtaments, zum Vorſchein gekommen ſey, moͤch⸗ 
te ſchwer zu beſtimmen ſeyn. Voran ſtehet eine ſehr weitlaͤuftig abgefaſte Zueignungsſchrift an 


den geſtrengen vnd vheſten Hanſe von Pagk Amptman zu Galle, welche gute Wahrheiten 


enthält. Diefelbe i * in den folgenden Ausgaben weggelaſſen worden. Auf den aten Blat folgt 


das 


ee 


A dag leben fancti Johannis durch fanct Iheronymum beſchrieben, und mit dem zweyten Bogen 
geht eine neue Vorrede an, deren Inhalt durch die Ueberſchrift: Was im Kuangelio gelernet 


wird, angezeigt iſt. Die Ueberſetzung ſelbſt, iſt, fuͤr die damaligen Zeiten, ſehr wohl gerathen. 
Noch muß ich bemerken, daß der Name des Verfaßers nur bey dieſer einzigen Ausgabe angezeigt 


worden iſt. Beſchrieben hat dieſelbe Riederer im a B. der Nachrichten u. ſ. w. ©. 264. u. f. zu⸗ 


gleich aber auch ©. 277. eine zweyte Ausgabe, unter dem Titel: Euangelium Joannis ver- 
teutſcht: darinnen angezeygt wirt: wie allain durch gottes Wort: das Chriſtus iſt: der menſch 


got oder gottes kindt: vnnd felig werde. Fuͤr die einfeltigen vngelerten, angezeigt, welche ohne De» 


merfung des Druckes, Oruckortes und Jahres erfchienen iſt. 


1262.) Euangelium Matthei vñ Sohanmis, vfs clerlichſt auß der 
newen tranflatio vordeutſcht, Dorin vornemlich all vnſer gebee 
vnd zeugnis vnſer ſeligkeyt vnß vorgebilder: vñ Das ewig wort gottes, 
dordurch wir alleyn ſelig werden, angetzeygt. Gedruckt zu Leipßig 
durch Valten Schuman. Am Ende des Evangelii Matthaei: 
Gedruckt tzu Leyptzck. durch Valentinum Schuman. Im Jar. 
M.D. xxii. Hierauf folgt: Euangelium Joannis verdeutſcht: 
darinnen angetzeyt wirt: wie allein gottes wort: das Chriſtus iſt: 
der menſch gott oder gottes Finde: vnd ſelig werde. Für die einfelti- 
gen vngelerten. Am Ende: Gedrudt tzu Leyptzick durch Va⸗ 
Ventinum Schumañ. Im yar MDrrii Indem 3 
In diefer aͤußerſt feltenen Ausgabe, find die beyden vorhin angezeigten Ueberſetzungen des 
Evangelii Matthaei von Johann CLang, und des Evangelii Johannis von Nicolaus Krum⸗ 
pach mit einander vereiniget worden. Das Evangelium Matthaei hat feinen eigenen Titel, ſon⸗ 
dern fängt mit einer Vorrede an, die in der erften Ausgabe nicht befindlich iff, umd die der unbe⸗ 
kannte Herausgeber beyder Evangelien gemacht hat, Am Ende diefer Vorrede ift das Schweistuch 
Chriſti abgebildet; und auf der Nückfeite Chriſtus am Creuß, mit den Vater, ber es hält, und dem 
h. Geift. Zuletzt ſteht die Zueisnungsichrift des Ueberſetzers an den Herman Don hoff. Dann 
folgt ein Blat, auf welchem, auf der einem Seite, Maria mit ihrem Kinde, auf der andern Seite 
Johannes der Täufer vorgeſtellt iſt. Die Signatur geht von A bie Kill, Dann fängt das Evan- 
gelium Johannis mit obigen Titel an, unter welchem der Evangelift unter einem Baum figend und 
fchreibend abgebildet ift. Auf der Nückfeite fängt die Vorrede — Was ym Euangelio gelernet 


wird — am. Por jedem Capitel fteht eine Furze Anzeige des Inhalts, und neben am Rand lieſet 


man kurze Gloßen. Den Beſchluß macht obige Anzeige. Die Signatur faͤngt bey dieſem Evangeli⸗ 
ften aufs neue an, und geht von A. bis Jiii. Ich befite Diefe Ausgabe ſelbſt. Angezeigt ift tel» 
bige in Baumgartens Nachrichten 6 9.383. u. f- A | 


1263.) Evangelium Matthaei aus dent Latein ung deutſch gebracht, 
Gedruckt zu Leipßgk durch Wolffganng Stödel. Euangelium 

Joannis auß der, Tranßlacion Eraſmi von Roterdam ynß deutſch 

Panzers Annalen zweyter Sand, — gebracht. 
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FAHRER gebracht. Evangelium Luce aus der Tranßlation Eraſmi von Kor 
terdam ynß deutfche gebracht. Evangelium Marci auß der. Trans 
lation Erafmi von Roterdam ynß Deutſche gebracht. a 522 ) In 
Octav. 

Dieſe Ausgabe enthaͤlt erſtlich die beyden im vorhergehenden angezeigten ueberſetzungen des Evans 


| gelü Matthaei, von Johann Lang, und des Evangelii Johannis von Nicolaus Krumpach. Wer der. 


Heberfeer der beyden andern Evangelien ſeyn möchte, läßt fich wohl nicht mit Gemisheit beffimmen. 


MWahrfcheinlich war es niemand anders, als Krumpach. Diefer Meinung mar auch der fel. Riede- 
ser, welcher dieſe ———— in feinen Nachrichten 1B. ©. 134. angezeigt und ausführlich beſchrie⸗ 


ben hat. 


Euangelia der vier Euangeliſten auff das claͤrlichſt auß der 
newen translation verdeutſcht Darinn fuͤrnemlich all vnſer gebet vnd 
Zeignuͤß vnſer ſaͤligkeit vns fuͤrgebildet: vnd Das ewig wort gottes, 
dadurch wir allein ſaͤlig werden, angezeygt. Zu Ende des Evangelii 
Matthaei: Zu Augfpurg durch Doctor Sigmund Grym ges 
truckt Anno ec. M.D.rrii. Euangelium nach der befehrepbung 
Marei des hailigen Ewangeliften. Am Ende: Getruckt in 
‚der kaiſerlichen ftat Augfpurg durch D. Sigmund Grymm. 
Evangelium Luce des Euangeliftens Am Ende: Getruckt in 
. der kayſerlichẽ ſtat Augſpurg durch Doctor Sigmund Grim 
im M.D.xxii. Jar. Euangelium Joannis verdeutſcht: Darin⸗ 
nen angezeygt wirt: wie allein durch Gottes wortt: das Chriſtus iſt: 
der menſch got oder gottes Finde: vnd ſelig werde, Für die einfeltigen 
vngelerten. Am Ende: Getruckt durch Doctor Sigmund _ 
| — zu Augſpurg, Im Jar MECEEEH (ſatt xxii.) 
n Octav. 


uch diefe Ausgabe enthält, tie die vorhergehende, bie Ueberſetzung ber vier Evangelien. aus⸗ 


führlich iſt ſie beſchrieben in meiner Beſchreib. der aͤlteſten Augſpurgiſchen Ausgaben der Bl⸗ 
vel S.57. u. f. und in Riederers Nachrichten 2 Band ©. 148. u: f. 


126 5.) Dy Epiftel Pauli zu den- Salatern , New vordeutfcht mit — 

rung der ſchwerſten Artickel, vor den gemein Leyenn, darin, mith 

den Galatern, geſtrafft werden, die durch lere, der falſchen Apoſtel 

ſich vom Chriſtlichen glauben vnd freyheit laſſen vorfuͤren. Am Ende: 

4 DH tzu Leyptzck durch Valten Schuman. M. D.xxii. In 

Octav 

Auch dieſe ueberſetzung * Baumgarten in den Nachrichten. 6B. S. 389. 1: f. —— 
und kuͤrzlich beſchrieben bat, iſt eine Arbeit die Nicolaus Krumpach/ obgleich ſein Name nicht 
dabey 





ee Jahr 152 Bu | Er 
dabey ſtehet. Der fel Kiederer befaß eine von. diefer verfchiedene Ausgabe, in Octav, ohne An⸗ 
zeige des Ortes, des Jahre und Druders, ©. deffen Nachrichten 13. ©. 283. 


1266. > Czwu Epiſteln oder Sendtbrief Sant Pauls zur ſeinem gelieb⸗ 
ten mitbruder Timotheo durch dem wirdigen hern Nicolaum 
Krumpach Licentiaten auß dem Latein ing deutſch gebracht, 
‚ allen Ehriftglaugigen zu troſt und feligkeit. Ein Holsfchnitt, die Paulo 
geſchehene Erfcheinung, vorftellend. Darunter: Gedruckt zu Leypßgk 
durch Wolffgang Stödel 1522. In Octav. | 
Die Vorrede, oder Zueignung hat folgende Leberfchrift: Dem Erbarn vnd Ernveften Hanfen 
von Pack Haubtman off fanct Moritzburgk zu Halle wuͤnſch ich Nicolaus Krumpach ein hirtte der 
fcheflein Chriſti zu Quernfurt die genade Gottes in Chrifto Jeſu vnſerm Heren allezeit zuvor u.f. w. 
-  Riederer hat diefelbe in feinen Nachrichten ı B. ©. 382. ganz abdrucen lagen. Wermöge biefer 
Vorrede gehört die Epiſtel an den Titum mit dazu, ob biefelbe gleich ein beſonderes Titelblat 
- bat, auf welchem blog folgende Worte zu Iefen find; Zpiftel oder fendbrief fanct Paul zu Tito. 


1267.) Czwu Epiftein oder Sendbrieff des Fuͤrſten der tzwelffboten 

fanct Peters, In welchen er vormant alle Chriftglaubigen gedultiglich 
Su leiden alle vbel und widerwertigkeit Die yn von ben fo dem heyligen 
Emangelio wider feindt, angeleget werden, Durd) den Hochgelarten 
Nicolaum Krumpach, der heyligen fchrifft Licentiaten, Pfars 
hern gu Quernfurt vom Iatein inß deutſch gebracht, Su froft 
vnd feligfeit allen Ehriftglaubigen menfchen. Am Ende: Gedrudt 
gu Leipsick durch Valentinum Schuman. 1522. In Octav. 

Die Vorrede hat die nemliche, an den Erenfeſten Sanfen von Pagk haubtman vff ſanet 
Moritzburgk zu Halle gerichtete Meberfchrift, die vor der erft angezeigten Epiftel an den Timo- 
theum ſteht. Auch diefe Ueberfeßung ift noch eine geraume Zeit, nemlich am Tag Matthiae, vor 
Luthers N. Teſt. herausgefonmen. ©. RPaumgartens Nachr. 6 B. S. 389. u. f. TAEDEIERR 
Machrichten ı 3. ©. agı. 


1268.) Czwu Epifteln oder Sendbrief des Fuͤrſten der tzwelf boten ſant 
Peters uf. w. Gedruckt zu Leypſgk durch Wolfgang Stoͤckel. 
1522. In Quart. 


Angezeigt dat biefe Ausgabe Kiederer in ben Nachrichten ı 3. ©. a2. u. f. 


1022 Paraphraſes zu tuͤtſch die Epiſtlen ſancti Pauli: In Latin 
durch Doctor Eraſmum von Roterdam kirzlich beſchryben 
vnd klerlich vßgelegt, durch meiſter Leonem Jud Pfarherren 
zu Eynſidlen — vertuͤtſcht zu den Roͤmern eine. zu den Corinthiern 
zwo. zu den Galatern eine. Ant N der Epiſtel an die — u 

ie 
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ei * a 157% ES | 
Hie endet fi ⸗ — zu Zuͤrich durch Ehriſtophorum ae 
ſchouer ‚Im jar nach Chriſti geburt do man ar M. > a ER 1 
In Quart. | J— 


Si in sn geh: Nat) Sapfs ———— 
1270) Der Sechßvndtreiſſigeſt Pſalm David Einen Cheiſtlichen men: 


ſchen zu leren vnnd troͤſten, wider die Muterey der boͤſen vnnd freve⸗ 
len Gleyßner. Am Ende: M.D.Xii. In Quart. 
Iſt 43 Bogen ſtart. In der Schwarziſchen Sammlung. S. Entwurf ©. 43. 


1271.) Deutſch Außlegung des ſieben vnd ſechtzigſten le — D. 
| Martinus Luther 1522. In Quart. — 
S. Entwurf u. ſe m. ©. 37. a 


un 1272.) DAS VATTER VNSER (Das IST DIE —— fer vn 
gebet fo vns Ehriftus gegeben) duch Martinum Luther Auguſti⸗ 
ner zu Wittenberg vßgelegt. Am Ende: End vnſers taͤgl⸗ 
chen gebet des vater vnſer (1522.) In Detav, 
Der Titel mit einer Einfaßung. Die Ermanung an bie Leſer iſt unterſchrieben: Datum und 
vollendet am nunzehenden tag Julii. M.D.XXIl, Iſt 63 Bogen ſtark. S. Entwurf S. 12. 





1973. ) An fhöne außlegüg Aber das goͤtlich gebet. Vater vnſer Das 
| vnnß Gott.felbs gelernet hat. Das hat betracht ain armer Pawr 
Der weder leſen noch fehryben Fan, gar huͤbſch vnnd nuglih, Allen - 
Chriftglambigen menfchen zu guf: Auch — — trew. ‚Sm | 
Exil jar. In Quart. ir 
Auf dem Titel der Bauer mit dem Roſenkranz abgebildet. ©. Bibl. Schadel. P.T. p. 238. 


1274.) Eyn bett buchlin Der sehen gepott. Des glawbens. Des vater 
vnſers. Des Aue Marien Vnnd ettlich verdeutſchte Pſalmen. 
D. Mar. Luthers. Am Ende: Gedruckt gu Wittemberg 
durch Johann Grunenberg M.D.xxii. In Octav. 
Die Veranlaßung dieſes Bettbuͤchlein, eigentlich Andachtsbuͤchlein heraus zu geben, 3 zeigt Lu⸗ 
ther in der Vorrede felbft an. Erfah eg nemlich mit betruͤbtem Herzen an, daß man fich bisher mit 
den elendeften Gebetbiichern, die unter den Namen Sortulus Anime, Paradifus Anime u. dgl. 
herumgiengen, habe behelfen muͤſſen. Um dagegen, befonderg dem gemeinen Mann etwas erbaus 
lichers in die Hände zu liefern, veranftaltefe er diefe Sammlung, von welcher nach und nach vers 
fchiedene und zivar vermehrte Ausgaben zum Vorfchein Famen. Merkwuͤrdig iſt, daß in der Erklaͤe 
rung, oder vielmehr Paraphrafig der fünften Bitte, die Stelle: Erbarme dich auch aller armen 
\feelen im ſeglener/ ſonderlich N. und vr, beybehalten worden ifl. Die gegenwaͤrtige erſte Aus⸗ 
gabe 
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| gabe, ) — am Ende noch die Epiſtel Pauli an den Titum bengefilgt morben ft, Dale ich ſelbſt. 
Sie — ſtark. S. den Entwurf ©. 21. n. 1. 


107 5.) Eyn Bett buͤchlin Der tzehen Gepot — die Epiſtel ſanct Pauls 
- Ku Tito eyn chriſtlich leben gu vnterrichten. D. Mar. Luther 
e Hr Wittembergk. Am Ende: Gedruckt ‚su Wittenberge 
Durch Johann Srünenberg. M.D.XXI. Sn Octav. 
Iſt vermuthlich die zweyte Ausgabe dieſes Erbauungsbuͤchleins. S. Entwurf. ©. 22. m. = 


1276) Hin betbuͤchlin Der zehen gebott — Vnd des Ave Marien. 

Dr Martini Lutheri. Am Ende: Gedruckt ym zwey vnd 
zweyntzigiſten Jar. In klein Octav. 

Iſt 12 Bogen ſtark. Der Drucker dieſer Ausgabe war niemand anders als Sans Schoͤnſper⸗ 
ger zu Augfpurg. Derfelben find zwey Heine Holsfchnitte beygefügt worden. Beſchrieben babe ich 
diefelbe in dem Entwurf ©. 23. n. 3. Man hat von diefem Drucker noch eine zweyte Ausgabe, 
in welcher es am Ende heißt: Gedruckt in dem drey vnd zwenzigiſten Jar. 8. Ich beſaß dieſelbe 
ehehin felbft. 


1277.) Ein ſchoͤn Frag und Atwort den j jungen ——— zu vnterwey⸗ 
fen, Gott zu erkennen, auch ihn anruffen als ein Vater, den jun⸗ 
gen vaft nuzlich, aus D. Mart. Lut, Leer. I 522, In Quart. 

&. Hirfch 1. c. ul, ©. 23 


1278 2 Das tem Plenarium oder Ewangely buch, ſo inhaltet alle 
Ewangelien vnd Epiſteln des gantzen Jars ſampt alles geſangs 
aller meſſen, von der heitigen Kilchen angenomen in ordenung 
beſunders, wie am erſten blat verzeichnet, faſt nutzbar vnd troͤſtlich 
einen yeden Chriſten menſchen zu wyſſen. Hat auch etlich meſſen, vor⸗ 

mal in teutſchen nye getrucht. Item. Ein gnuͤgſam Regiſter, wo vnd 
an welchem blat ein yeglich „fü gefunden würdet, Gedruckt zu 
Baſel an. M.D. XXII. In Folio, | 
&. Amoenit. Frib. Fafc. I. Addend, 


7 A279) Johann Tauleri Sermones, in das Niederſaͤchſiſche überfege. 
Halberftadt 1522. In Folio. 

Angezeigt iſt diefe Ueberſetzung in Herrn Kinderlings Befchichte der Niederſaͤchſiſchen 
Sprache ©. 386.1. f. Die Sprache, heißt eg bafelbft, iſt fo rein, die Wortfügung fo ungeswuns 
gen und den Sprachgefegen fo gemäß, auch die Nechtfchreibung fo mit einander uͤbereinſtimmend, 
daß es ſchwer fallen würde, in diefem ftarfen Band fo viele Sprachfehler zu Re als in den 
erſten en der Lutheriſchen Bibel- Heberfegung- 


— ae 1280. 


62 ns MR Jahr 1522. 


1980) Doctor keiſerßbergs Poſtill: Vber die fyer Changelia durce —— 
iar, ſamt dem Quadrageſmial, vnd von etlichen Heyligen, newlih 
vßgangen, gefammelt von Heinrich Meßmer. Gedruckt zu Straße 
burg durch Joannem Schott M.D.xxii. In Folio. 

Hat Holsfehnitte. ©. Breitfopfs Catalog. ©. 292. 


1281.) Aufzfegung der Epiftell unnd Euangeli des Aduents. Marti⸗ 
nus Luther. Wittemberg. M.D.xxii. Am Ende: Gedruckt 
zu Wittemberg durch Johann Gruͤnenberg, nach Chrift ger 
purt Tauſent funffhundert vnnd tzwey vnnd tzwentzigſten J Jar. 
In Quart. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. SE ı Alph. 3 ſtark, und in meiner Sammlung. 


1282.) POSTJL Oder vßleg der Epiftel und Euangelien durch den 
| Aduent. Doctor Martin Luthers. Zum Leßer. Ich bin der Luther, 
kenn mich recht, Wolt Gott, ich wer Fein vnnuͤtz knecht u. ſ.w. (1522. 
In Quart. 
Auf der gten Seite ift Luthers Bildniß im Monchehabit mit dem Heiligen Schein und dem 
h. Geiſt. Zuletzt noch eine kleine Vorſtellung Luthers. Auch noch drey andere Holzſchnitte u in 
dieſem Werkgen. Iſt 195 Bogen ſtark. Inder Schwarziſchen Sammlung. 


1283.) Aufzlegung der Epiſtelln vn Euangelien die nach brauch der 
firchen gelegen werde vom Chriftag biß auff den Sontag nad 
Epiphanie. Martinus Luther. Am Ende; Gedruckt gu Wit- 
tembergf durch Johann Gruͤnenbergk, nach Chrift gepurt 
en fuͤnffhundert vnd tzwey vñ tzwentzigſten JAR. In 

uart. 

Der Sitel ſteht in einer sierlichen Einfaßung. An den vier Eden ſtehen bie Zeichen der vier 
Evangeliften. Inder Mitte rechts und links, die beyden Apoftel Petrus und Paulus. Oben 
Chriſtus am Creuz; unten ber fächfifche Wappenfchild mit den beyden Schwerdtern und der Jahr⸗ 
zahl 1522. Zugeeignet hat Luther diefe Poſtil, Herrn Albrecht, Grafen gu Manffellt. Datirt: Ge- 
ben in der wuſten am tage ſanct Eliſabeth 1521. Iſt 653 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. ; 


1284.) = uplesung der Epiftelen und Euangelien ‚ die nach brauch dee 
| Eirchen gelefen werden durch den Aduent, vnd Dannenthyn von 
Ehriftag big vff den Sotag nah Epiphanie — D. Martinus 
Luther. — Am Ende: Gedrucdt zu Dafel, durch Adam Pe- 

tri, nach Chriſti geburt. M.D.rril,. In Folio. 
Der Titel fteht in einer gierlichen Einfaßung. Die Ausgabe enthält die beyden —— 
Sammlungen, vom Advent bis auf den Chriſtag und von dieſem bis Epiphamas. Sie bat Dolfe 
ſchnitte. Iſt in meiner Sammlung. \ 


1285, 





Jahr ———————— 


N Ain andechtiger vnd zu beſſerung ſuͤndiges lebens, nuͤtzlicher 

> Zractat des hayligen — Aurelii Auguſtini von der uͤppig— 

ait der welt durch Doctor Wolfgangen Raͤmen, Bundf- 

—* * 

Gedruckt zu Augſpurg durch Sigismundum Grimm Doctor 
vnd Marx Wirſung Anno M.D. XXij. In Quart. 


Iſt in Herrn Zapfs Augſp. Buchdr. Geſch. 2 2. ©. 153. angezeigt worden. 


1286.) Sannt Auguftins des hayligen Biſchoffs ſeer andaͤchtigs Buͤch⸗ 
lein von den zeheü ſayten, das iſt von den zehen gebotten 
Gottes. Durch Georgi Spalatinu geteutſcht. Alm Ende: 


Getruckt zu Augfpurg duch Doctor Grym Als man zeit 


nach Chriftus geburt Taſent fünffhundert und zway und 
zwaintzig jar. In Duart. 


% richtern 2c, Auß dem $ateyn inn das Teutſch gebracht. Am Endes 


3 


- Der Titel ſteht in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, P. I. p. 238. Zapfs Augfp. vi 


Beh, ©. 155. 


1287.) Ein Eurzer doc) artlicher Tractat des fürtrefenlichen Kriechi- | 


fhen vnd hayligen Lerers Baſilii Magni von erwoͤllung des 
aynen lebens aus zwayen, vnd wie vnd warumb gott zu bits 
ten. Durch D. Wolffgang Remen Bundsrichtern neulich auß 


latein zu teutſch pracht. Augſpurg durch Sigmund Grimm 


vnd Marx Wirſung. M.D. XXii. In Quart. 
©. Herrn Zapfs Augſp. Buchdr. Geſch. 2%. ©. 156. 


1288.) Yin Aufzlegung der dreyen verſz des dreyſſigiſten Pſalmen. 
In te domine ſperaui ac. gemacht Durch bruder Iheronimum. 
Gedruckt an dem vierden tag des Hewmonats. Anno domini 
M. CCCCC. XXII. Jar. Am Ende: Gedruckt vnd volendet 
auff den vierden tag des Hewmonats, Anno domini Tauſent 


fuͤnff hundert vnnd im zweyundzwantzigſten Jar. Laus den, 
— In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Der Ueberſetzer dieſer ſo oft SEE des Ziero⸗ 


nymus Savonarola hat ſich nicht genennt. Iſt 33 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1289 ‚) Die weil fich i in vil Eriftglaubigen menfche in difen zeyten yrrige, vnnd 
partenfche hanndlung begeben. So ift ainem yetlichen gerechten not« 
wendig, ynnigklich in grundt des hertzens zubetrachten den Pfalmen 
‚Miferere mei deus, mitt außlegung in diſem büchlein. Wirt 
angezaygt Durch bruder Jeronimum Ferrarienſem. Miferere 

/ =. met 


! 
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mel deus. Gedrnckt am XXX. tag Junius ano Domini. 
M.D. XXII. Jar. In Quart. 


64 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt vermuthlich eine Arbeit des nemlichen ueberſeſers, ſo tie Kr 
beyde Schriften an einem und eben demfelben Orte find are worden. Iſt s Bogen ſtark, vn und 


in meiner Sammlung. 


1290.) Bon walfart Eraſmi Roterodami vermanung wo Chriſtus vnd 
fein reich zu ſuchen iſt. M.D. XXii. In Quart. 


Unter dem Titel ein Holiſchnitt, einen Pilgrim vorſtellend. Iſt 1 — ſtark, und in meiner | 


Sammlung. 


1291 > Uonn walfart Erafıni Roterodami vermanung. wo Cheiſtue vñ 
fein reich zu ſuchen iſt. M.D.XXII. In Quart. 
Der — in einer Einfaßung. Iſt 1 ſtart und in der Scheurlſchen DBislisee. 


ne 


1 292 .) Des hochgelerten her Doctor Eraſmi von Roterdam ſchoͤne Oi 
vñ clare außlegung über die Epiftel Pauli zu Tito. Durch 
Vrbanum Regin der hayligen ſchrifft Doctor geteutfcht. Amt 
Endes Getrudt zu Augfpurg Durh Doctor Sigmund Orpit 
als man zalt nach Chriſti geburt Tauſent fuͤnffhundert vnd 
xxii. jar. In Quart. 


Iſt von dem Ueberſetzer Frauen Magdalena Graͤvin zu Montfort, zu Tetnang, gebohrnen Graͤ⸗ 


fin von Defingen sugeeignet worden. Die Zueignungsfchrift ift unterzeichnet: zu Nugfpurg. xx. No» 
vembris. Anno. 1521. Regius entfchuldiget fich, daß er das teutſch nit auff cantzleyiſche Art ges 
bluͤmt vnd Fünftlich gefeßt hab, mit dem Zuſatz: Wer geſchmuͤckt teutfch will, der gang in Cantzlev. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark, und in meiner SEEN | 


1293.) Herrn Erafıni vo Noterdam vormanung das heylige Euange- 
Tin vnd der beyligen zwelfbote fihrifft fleiffig zu Tefen, In kurtz 
verteutſcht. Getruckt zu Leypßgk durch Wolfgang Stoͤckel. 
1522, In Quart. 
Ueberſetzer dieſer Schrift iſt Nicolaus Krumpach der deutſche Dolmetſcher des Evangelii 


Johannis und der Epiſteln Petri. Zugeeignet hat.er diefelbe Hanſen von Pagk, uff fanct Moritz⸗ | 


burgf zu Halle Hauptmann. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. 


1294.) Die verteutſcht chriſtenlich Erinnerung Herten Eraſmus von 
Roterdam, mit waß groſſen Fleiß al chriſtglaubig menſchẽ die 
hailig ſchrifft lernen, eren vñ lieben follen, 1522. ke 

etruckt 





Jehe ıs2% we en 
Getruckt zu Augſpurg durch Doctor Sigmundt Sei, Der | 


wi. arzai Cprifti Tauſent Fuͤnffhundert vnd xrii. jar. _ — 
A a Dee Ditel in einer Einfaßung. ©, Biol. Schadel. P, 1. p. 237. 


— 1295 I Hn. Eraſmi Yon Roterdam ein neu ver deutſcht Buͤchlein da⸗ 
rinnen er alle Menſchen göttliche Schrift mit Fleiß zu leſen, 
ve zu gemeinen Se vormand vnd anreitzt. 1522. In 

uart. — 


Der Ueberſetzer iſt Anton Beutper, Romhilt Se "&, Hirfch Mill, n. ©: ar. 


- 1296.) Ein fhon Epiſtel Eraſmi von Roterdam, das die Euangeliſch — 
ler von jederman ſol geleſen vnd verſtanden werden. Am 
Ende: Getruckt zu Augſpurg durch Doctor m Grimm 
Anno MDrri. In Quart. | 
In Herth geheimen Rath Zapfs Sammlung. ©. Hirfeh Mill. w. pP» 2. 


1297) An den Erwürdigen in. Chriſto vnd durchleuchtigen firſten, 
Chriſtoffen Biſchof zu Baſel ain verantwurtung Eraſmi von 
Hi: Roterdgm, von verbotner fpeiß des flaifch, vñ bon dergleichen 
auffazung der menfchen. Nutzlich, vnnd not zu leſen allen men⸗ 
ſchen, den nidern, das ſy ir beſchwuͤrd ſehen, den oͤbern das ſy 
boͤſſers fuͤrnemen. Am Ende: M.D.EXii. Getruckt in der Kay⸗ 
en kat Augſpurg durch Doetor Sigmund Grym. Sn 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Am Schluße dieles Briefes feßt: Wollebe dein hochwir⸗ 
dickayt, allerhochwirdigiſter biſchoff zu Baſel am naͤchſten tag nach oſtern Anno M D. XXii. 
Sit 5 Bogen ftarf 7 und in meiner Sammlung. 


1298.) Eraſmi Roterodami SParaclefis Teutfcht wie ein keurberfi 
x. dnauffprechlich fchag vnd klainet fen des Euangelium und haye 
lig wort gottes. (1522.) In Quart, | 
Unter obigem Titel fteht ein Holzſchnitt, Chriftum vorſtellend, mit den Buchſtaben MRIN 
VDW auf ber Bruſt. Der Ueberfeger ift mir nicht befannt. Am Schluße: Laus Deo. Iſt 32 
Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. | 


1299.) Ein erpoftulation oder klag Iheſu, zu dem menſchen der vß 
eygnem mutwill verdampt wuͤrt. In latin durch Eraſmu von 
Roterdam beſchribẽ, durch meiſter Leo Sud Pfarherr zu Eyn⸗ 
— vertuͤtſcht. Am Ende: Getruckt zu Zurich Durch Cri⸗ 
ftopporii Froſchouer Im jar M. D. XXII. In Quart. 

Panzers Annalen Zweyter Band. A Unter 
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N abe am a — ——— 
Unter obigem Titel; der. eine: Einfaßung hat; fieht ein Holzſchnitt, der Chriſtum ſtehend vo —— 


ſtellet. Auf der Ruͤckſeite fängt, die in Reimen abgefaßte uUeberſetzung an. Auf — — ” 2 
letzten Blats des Druckers Zeichen · Iſt r Bogen ſtark/ und in ge Sammlung. RT * 


1 300) Eyn Sermon von dem Wucher Doct. Mart. Luther Auguſti⸗ — 
ner zu Wittẽebergk. Wittembergk. M.D. XXii. Am Ende: 
Gedruckt tzu Wittembergk durch Johan Gruͤnenbergk Nach 
Lhriſt gepurtt tauſent fuͤnff hundert vnd given vnd bwentzig⸗ | 
‚ften Jar. In Quart. Be 

Der Sie in einer Einfaßung. Iſt⸗ Bogen fart, and in meiner Sammlung. | 


I 301 > Bon der Beycht: ob die der Bapft macht habe zu gebieten. 
Doctor Martinus Luther. Außlegung bes Pſalmen, Beati Im⸗ 
maculati. Aittenberg DM. D. 3X. a —— Gedruckt im. 

XxXii. In Quart. | a RE AR 

Der Titel mit einer Einfaßung. 3R 133 Segen at. | Rn 


1302) Bot der Bent, ob die der Bapft macht habe au ‚gepieten. r 
u ußlegung des Pfalmen ——— ittenbherg MM: D XXII. 
In Quart. | 
Diefe Ausgabe hat vor dem Pfalm Luthers ini: ©. Entwurf ©. 49. Me 3 
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1303 I Von der Beycht, ob die der Bapſt macht habe zu gepieten. 
ußlegung des Pſalmen Beati Immaculaci. WittenbergM D. —— 
In Quart. ur 
- Eine, von der vorhergehenden verſchiedene Ausgaben © Entwurt ©: 42. wi en 


1304.) Mon dem genfklichen vnd Elofter geliebden Martini Eu ehe 
vrteyll. Am Endet: Gedrud Chic) gu Wittenberg. Vnd ver ⸗ 
deuſcht (fic) durch den ehrwirdigen Doctor Juſt Jona Probſt tu Wit⸗ ——1 
temberg. Anno M. D. XXii. In Quart. 4 

In einer ee unten febt 1522. Iſt 27 Bogen ſtark, und in der rSawamlſchen 
Sammlung. 


1305.) Von denn denfifichen vnd Hioftergefühten Martini — | 
vrtyll. Am Ende: Gedruck Che) gu Wittenberg. Vnd ver- 
deutſcht durch ꝛc. Doctor Juſt Jona Probſt zu Wittembers Anno 
1522, In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl, Schade, B 4 D» 203 
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J 1306) Ein ‚gar ſchon nutzlich buͤchlin, des hochgelerten vnd Chriſt⸗ I 
lichen lerers Martini Luthers, von den gelübden der Elofters 
- Tüte, 05 ſy ware gelübd fyen, und von wem ſy ein vrfprung vnd 
anfang haben. MarbeiXI, Nemen off ich min joch — min bvuͤrde lycht. 
Am Endes Gerruckt zu Zuͤrich C1522.) In Quart. 
Huf dem Titel ein Holzſchnitt den Niederfall Chriſti mit dem Creutz ee Der Ueber⸗ 
ſetzer iſt Leo Jud. Iſt 274 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. | 


— 307.) Doctoris Mar. Lutther kurt ſchlußrede vo den geloͤbdten end 
geyſtlichen lebenn Der Glöfter (1522.) In Quark. | 
‚Der Titel in einer Einfaßung. If 13 Bogen ſtark ‚und in meiner Sammlung. 


1308 Der Garuß. Bon dem Endchriſt, ſeynẽ reych vnd regiment, 
Auß dem Propheten Daniel wider Catharinu. Martinus Luther. 
Wittenberg. Zum Leſer. Den Garuß hat man mich genant, dan ich 
den Endchriſt mach bekant u. ſ. w. (1522.) Sn Quart. | 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 204 Bogen flarf, und in der Schwarzifhen Sammlung 


‚1309. ) YUom mifgbeauch der Meffen. Martinus Luther. Wittemberg. 
M.D.xxii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Sugeeignet bat Luther diefe Schrift: Den Auguſtinern tzu 
Wittemberg ſeinen lieben Bruͤdern. Es iſt myr, ſchreibt er, muͤndlich und ſchrifftlich kund wor⸗ 
den, das yhr fuͤr allen die erſten ſeyt, die yn yhrer fammlung den Mißbrauch der Meſſen haben 
angefangen abzuthun. Dieſes, ſezt er hinzu, ſey eyn groß Ding, das yhr allein vnd ewer fo 
wenig, alle geyſtliche vnd menſchliche ordnung zu veraͤndern habt unterſtanden. Was wird geſche⸗ 
hen, wenn ihr hon, Schmach und vnehre leiden muͤſſet, und als gottisleſterer werdet geachtet 
werden? Wie leicht koͤnnten die ſchwachen unter euch irre gemacht werden. Diß, ſagt er, habe ich 
bedacht, und euch dieſen Brief wollen zuſchreiben zu Troſt und Starck der ſchwachen, die den Sturm 
des Widerteyls nit tragen koͤnnen: Unterzeichnet iſt dieſe Zueignungsſchrifft: Aus meyner wuͤ⸗ 
ſtenn am tag Ratharine M.D.xxi. Si 3 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1310.) Mom mifsbraud der Meſſen. Martinus Lu. Wittemberg. 
M. D.xxii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark, und eine von der vorhergehenden verſchie⸗ 
dene Ausgabe. In meiner Sammlung. 


1 311) Ein Ehriftlihe vñ vaſt wolgegrũdete beweyſung von dem 
Ssungften tag Bund von feinen zeichen, das er auch nit ferr mer 
fein mag D. M. L. 9 Herr hilff vnnß wir verderben. Ks viil. 
* 1522 * Wittemberg. In Quart. 
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eine von Luthern an Predigt, aber das! —— Ant —— — 
Sontag im Advent. "Daß Luther geglaubt habe, daß ver Jüngfte tag in der Nähe, fen, fagt er ſelbſt. 
Sch will, ſchreibt er, niemand tzwingen noch dringen mir zu glauben; Ich will mirs aber auch 
wiederumb niemand nemen laſſen, das ich halt, der Juͤngſt tag ſey nit ferne. Die am Schluße ſte⸗ 
hende geiſtliche Deutung iſt merkwuͤrdig. Die Sonne, ſagt er, iſt Chriſtus. Der Mond die Kirchen. 
‚Die Stern die Chriften. Die Frefft der Hymel find die Prelaten oder Planeten in den Kirchen. Die, | 
Anwendung die er davon u. ift ieh — a 33 Bogen —— und in meiner 
— 






Yı 312.) Ein Chriſtlich vnd vaſt wol. —— ig von dem 
Süngften fag, vnd von feinen zeichen, — er eg nit verr mer 
ſein mag, D. Marf. 8. In Quart. 
unter dieſem Titel ein Holzſchnitt; oben Sonn und Mond; unten Ehriſtus mit feinen 3 Juͤngern. > 
Darunter die Worte: 2 — sur vns u. ſ. w. Iſt 4 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen 
Sammlung. — 4 


1313) Ein Seife heneyſung — das er auch nit — mer r fein 

mag. D. Mar. Luft, In Quart. | ; 5 

Stimmt in der Haupffache mit der vorherge henten Ausgabe überein: ‚SR 4 Vogen ſtark, und 
in der Schwarziſchen Sammlung. 


1314) Ain Chriſtliche vnnd vaſt Vldelcuͤde Beibenfurng pon Kin 
Süngften tag, vnd don feinen zaychenn das er auch nit ver meer 
fein mag. Doctor Mar. Lut. O herr u. ſ. w. Ein Holzfchnite das 
iüngfte Gericht vorftellend. Wittenberg. In Quart. | ’E 
Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen flarf, und in der Schwar ziſchen Sammlung. 


1315.) Ain Ehriftinche vnd Haft wolgegruͤnte beweyſung von dem Jüg⸗ 
ſten tag, vnd von feinen zaichẽ das er auch nit verr meer fein mag, 
D. ML. D Here hillff ons u. ſ. w. Witemberg. In Quart. 
Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1316.) Ain Chriſtlyche vnd vaſt Wolgegruͤnte beweyſung von dem 
Jugſten tag, vnd von ſeinẽ zaichen das er auch nit verr mer ſein 
mag. D. M. L. O herr hilff uns u. ſ. w. Wittenberg. In Quart. 
Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 
Alle dieſe Ausgaben find vermuthlich in einem Jahre, nemlich 1522. erſchienen. 


1317.) Bulla Gene. Domini: das iſt: die bulla vom Abentfreſſen 
des allerheyligſten hern des Bapſts: vordeutſcht durch Martin 

Luth. Dem allerheyligſten Romiſchen ſtuel tzum n newen Jare. Sein 

maul 
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J Saal iſt voll fluchens, triegens vnd geytzes Vnter — tzungen iR 3 
0 müheond erbeyt. Pfalmo. r. Am Ende: Aufgange zu Wittem⸗ 

70 berg. Nach Ehrifti geburt Tauſent funfhundert vnd im zwey 

sp zweintzigſten jar. In Quart. 

Zugeeignet hat Luther dieſe Schrift: Dem allerheyligiſten ſtuel zu — * — gan⸗ 
tzen Parlament. Nach dieſer Zueignung folgt: Doctor Luthers priuilegium dieſe Bulle zu 
drucken. Dann folgt die Bulle ſelbſt nach Luthers Ueberſetzung, mit feinen Gloſſen. Die Bulle. 
ift in 14 Capitel eingetheilt. Nach derfelben ftehen neue Gloffen zu fieben Eapiteln. Den Beſchluß 
macht: Blofla des Königs Dauid ober diefe Bullen. Pfalm x. Vol Galle und Bitterfeit! Nur 
eine Stelle: Es Fund nymandt groffer fünd denfen, denn die wider gottes gebot waren, wellhe 
doch alle das Ablas verzehret, mie bie Sonn den kleynen ſchnee auflecket. Aber das war nu der 
groben Deutfchen fehult, die nicht viel fich auf die fünd. verfichen u.f. w. Wie groß muß nicht 
damals die Druckfreyheit in EIG: gewefen ſeyn? SE 42 Bogen ſtark, und in meiner 
- Sammlung. Pe 


. 1318.) Bulla Gene Sinn: : Das iſt: Die bulla vom Abentfrefen de 
alferhenligften bern des Bapfts: vordeutfcht Durch Martin 
Luth. Dem allerheyligften Romifchen ſtuel tzum newen are. Sein 
mmaul ift voll fluchens, triegenß vnd geytzes Vnter feyner tzungen ift 
muͤhe ond erbeyt. Pfalmo.r. Am Ende: Setrudt gu Witten: 
berg, Nah Chrifti geburt Tauſent enene vnd DM zwey 
vndtzwentzigſten Jar. In Quart. 
Iſt 53 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1319. RBulla cene domini Das iſt die Bulla vom Abent freſſen des 
allerheyligiſten herren des Bapſts Verteutſcht durch Martin 
Luther. Dem allerheyligſten Roͤmiſchen Stuel zu dem newen Jare. 
Sein maul iſt voll fluchens, triegens vñ geytzes Vnter ſeiner Zungen 
iſt mye vnd arbyt. Pſalmo.x. Am Ende: Getrukt zu Wittem⸗ 
berg, Nach Chriſti ‚geburt Tauſent Fuͤnff hundert vnd im zwey 
vnd zwaintzigiſten Jare. 

Iſt a Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. > 


1320.) Eyn miffine allen den, Bo von wegen des wort gottes verfol⸗ 
gung leyden tröftlich, von D. Martin Luther an den Erenves 
ftenn Harttmutt vonn Cronberg gefchrieben. Alnttwort Hartt⸗ 
ee von Cronberg. Gedruckt tzu Wittemberg 1522. In 

uart 

Die Veranlaßung, die Luther hatte, an den frommen Ritter Sartmund von Cronberg zu 
ſchreiben, zeigt er ſelbſt, in ſeinem voranſtehenden * an denſelben an. Er hatte a fein 
3 chrei⸗ 
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Schreißen an den Renfer, und an die Bettelorden zu leſen befommert, woraus er feine guten. Geſin⸗ —— 


nungen kennen lernte. Er ermahnet ihn daher in dieſem ziemlich weitlaͤuftigen Schreiben zur Beſtaͤn⸗ 


digkeit. Am Schluße ſagt er: Von mir habe ich nichts ſonderlich newer Zeitung, denn das ich iett 
gen Wittenberg mich gemacht hab — wie lang ich da bleiben werd, weiß ich nit — ich hab mir auch — 
fuͤrgenommen die Biblia zu verteutſchen. Gruͤſſet alle vnſere fruͤnd im glauben. her Frantzen vnd N 

her Dirichen von Gurten u. f. w. Hartmuds darauf folgende Antwort ift ein Beweis vom ſei⸗ 
nen guten Geſinnungen und von ſeinem Eifer die erkannte Wahrheit ausjubreiten. BR Ziel ſteht — 


‚an einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. . 


1321.) Eyn miffiue allẽ den, fo von wege des wortt gotteb: verfok- 
gung Inden tröftiyh, bon Doctor Martin guther an den 
Ereñueſten Harttmut von Cronberg gefchriben, vñ off diefelbig 
Hartmut bon Erobergs antwurtt. Sie werd? vch von mieynes 
namens wegen, vß der verfamlunng ftoffen, welcher verharret vntz zu 
Dem ende, der wurdt ſellig. Am Ende: Getruckt zum Stein⸗ 
burck zu fuͤrderung des heiligen wort gottes, vnd zu ſchmach 


aller fynd des Crutz Ehrifti. Anno M.Drrü. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 33 Bogen flarf, ımd in meiner Sammlung. . 


1222.) Ein miffine allũ den fo bon wegen des wort gottes verfolgung * 
leiden troͤſtlich vo Doctor Martin Luther an den Ernueſten 
Hartmut von Cronberg geſchriben, vnd auff die ſelbig Hartmut 
vd Crobergs antwurt. Sy werden euch von meynes namens we⸗ 
gen, — der wirt felig. (1 522. Y In Qua 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen flarf,-und in meiner Seumiiae 


1323 ) Vrtayl Doctor Martin Luthers vnd Philippi Melanchthonis 
von Eraſmo Roterdam. Ain Chriſtlicher Sendbrieff Doc. Mars 
tin Luthers an Doctor Wolfgang Fabritium Capitonem, in 
dem gelernet wuͤrdt, woͤllicher maß man das Euangelium predigen vnd 
wie man ſcherpffe oder guͤttigkait brauchen folt. Werden nit finder — 

1. Cor. riiii. Am Ende: Auß meiner Wüfty auff den tag Anz 


tonii M. D.xxiii. fol M.D.rri. heißen.) In Quart. 
Iſt 2 Bogen farf. In ber Schwarziſchen Sammlung. 


1324.) Vrteil D. Martin Luthers vnd Philippi Melanchthonis von 
Eraſmo Roterdam. Ein Chriſtlicher ſendtbrieff D. Martin 
Luthers an D. Wolfgang Fabritium Capitonem, in dem geler- 
net würt, welcher maff man dz Euangelium predigen, vn wie man 
ſcherpffe oder gütigkeit brauchen foll. Chriftus Ablaffz brief. Werden 
sit. finder — 1. Cor, xiiii. Am Ende des Ablaßbriefs N ” % 

Ooctor 








—— 


— | dehr 
Doetor Martimus Luther zu Wittenberg. Am ee. | 
des brachmonats M.D. xxiii. In Quart. 

30 12 Bogen ffarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


— 325. N Eyn trew vormanung Martini Luther zu allen Chriſten. Sich 

zu vorhuͤten fuͤr auffruhr vnd Emporung. Wittemberg 522.) 

In Duart. | 

Der Titel in einer Einfaßung. Gleich zu Anfang dieſer Schrift fagt Luther es 

habe. dag Unfehen, es werde gelangen zum Aufruhr, und Pfaffen, Münch, Bifchoff mit gantzem 
gepftlichen ſtandt erichlagen und veriagt werden, mwoferne fie nicht am eine ernftliche Beßerung daͤch⸗ 
ten. Dieſes gab ihm nun Veranlaſſung iederman, durch verſchiedene wichtige Gruͤnde vor allen 
aufruͤhreriſchen Ausſchweiffungen nachdruͤcklich zu warnen. Unter andern redet er fehr ernſtlich, 
wider dieienigen, die ſich Lutheriſch nennen — Was iſt Luther? ſchreibt er, iſt doch die Lehre 
nie mein — Nitt alſo lieben Freund, laßt uns tilgen die partheyſche Namen, und Chriſten 
heißen, des Lehre wir haben. Sees Bogen fark, und in meiner Sammlung. 


1326.) Eyn trew vormanung Martini Luther tzu allen Chriſten. Sich 
tzu vorhuͤten für auffruhr vnnd N Buittemberg, In 


— — 


Quart. 
Iſt 22 Bogen ſtark/ und in meiner ea 


1327.) Ein treu vromanung he) Martin Luther zu allẽ Chriſten. 
Sich zu verhuͤtten fuͤr aufruer vnnd Emporung. In Quart. 
Iſt 2 Bogen ſtark. In der Schwar ziſchen Sammlung. 


1328.) An Trewe Ermanung Marthini Luther zu allen Chriſten. 
Sitch zu verhuͤten vor Auffrur vnnd Emberung. ee: 
In Quart. 
Iſt ot Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1329.) Ain Trewe Ermanung Marthini Luther zu alten Chriften. 
Sich zu verhüten nor Auffrur vnnd Uber, maMtonberg, 
Am Schluße: Amen, In Quark. 

Iſt 23 Bogen fiarf, und in nteiner Sammlung. 


- 1330.) Yon bender geftalt des Sacraments zu teten: vnnd ander 
newerung. D. M. Luthers meynung. M.D.xxii. In Duat 
Zugeeignet hat Luther diefe Schrift: Allen feinen lieben bern und Brüdern. Der Inhalt 
derſelben ift befannt genug. Sie wird ein beftändiges Denfmal von Luthers gemäßigten Zifer, 
bleiben, mit welchem er, die Bewilfensfreyheit eines jeden Chriſten wieder empor zu bringen 
ſuchte. „Die in kurzer Zeit nacheinander erfehienenen Ausgaben dieſer merfiwürdigen Schrift — 
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fen bie gutfe Aufnahme derſelben. Daß. dieſe * vielleicht auch einige — Schriflen, haupt⸗ Fe 
fächlich durch Carlftadts Stürmereyen,. in Abweſenheit Luthers, veranlaffet worden, darf wohl 


nicht bewieſen werben. Der Titel in einer Einfaßung, iſt 32 Bogen ſtark, und in meiner Er 


1331.) Mon beyder geſtalt des Sacraments zu nehmen, vnd ander J 
newrung. Dock. Martin Luthers, meynung Wittenberg. N 
M.D.xxii. In Quart. 


Der Titeli in einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen ſtark, und in Ser Schwarziſchen Sanmlung. | 


1332, Yon beyder geſtalt des Sacraments zu nemen: vnnd ander 
newerung. D. M. Luthers meynung. M. D⸗ xxii. Gedruckt 
durch Egidium Fellenfuͤrſt zu Coburg. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. © Bibl. Sehaael P. I. p. 207. 


X 333 3 Bon beyder geſtalt des Saeraments gu nemen: und ander R — 
ge D. Martin Luthers —— BURN In ad 
uarf, . 
a 2 2:5ogen ſtark, und in meiner Sammlung. | 


I 334.) Yon bayder geftalt des Sacraments zunemen: und ander 
— D. Martini Luthers maynug. ——— In 
uart. 

Iſt 43 Sole ſtark, und in meiner Sammlung. 


1335.) Uon baider geftalt des Sacraments zunemen: vnnd ander 
— D. Martini Luthers mainug. Unittemberg. In 
— 52 
Iſt 4 Bogen ſtark, und in meiner Samın! rung. 


1336.) Uon menichen leeren zu meyden. ©. Martini Luther, Wit⸗ 
temberg. M.D.XXII. In Quart. 
In der voranſtehenden kurzen Vorrede, heißt es: Ich Martin Zuther hab diß kurtz buůchlin/ 


zu troſt vnd errettung der armen Gewiſſen, ſo in Cloͤſtern oder ſtiften, durch Menſchen Geſetz ge⸗ | 


fangen liegen, laffen ausgehen. Der Titel in.einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung. 


1337.) Won menfchen Teren gu nen D. Marti. Luther, MWitten- 
berg M.D.xxii. Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg. Nickell 
Schirlentz ym tzwey und tzwentzigen Jar. In Quart. | | 
Der Titel in einer IR Iſt 2% — ſtark, und in der SEE Bibllothec. 


1338; 
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en: gehr eh EN‘ 
| 1358 3 Ur m nſchen leren zu mehden D maeti. dutse, wien 
berg. MODEL. Sn Dual. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen ſtark, fa in der Scwarzifden Sammlung. 


1239 Yon menfchenn lere zu meyden. Anttwortt auff ſpruche ßo 
man furet menſchen lere su ſtercken. D. Marti. Luther. Wit⸗ 
temberg. M.D.xx it. In Quart. | 

Iſt eine e vermehrte Ausgabe. Der Titel in einer Einfoßung. ‚Sf 3 Dosen ſtart, und in mei⸗ 





ner Sammlung. 


1340) Uon menſchen lere zu meyden. Anttwortt auff pre fo man 
furet menſchen lere zu menden. Etatt ſterken) D. Mart. Lu⸗ 
ther. Wittenberg. M.D.rrii. In Quart. 

* Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ftarf, und in.der Schwarziſchen Sammlung. 


1341.) Yon menfchen lere zu. meyden. Anttwortt auff ſpruͤche ßo man 
furet menſchen lere zu meyden Citare ſtercken) D. Mart. Lu⸗ 
ther. Wittemberg M.D.xxii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark, und in der Schwatiſchen Sammlung. 


1342 ) uUonn den heiligen. Epiftel Dder vntterricht vonn den heiligẽ. 
an die kirch zu Ertfurdt inn got verſamlet. D. Martin, Luther. 
Eccleſiaſtes zu Wittemberg. M.Dexxii. In Quark 
Die über den Seiligen Dienſt unter den Predigern in Erffurt entſtandenen Unruhen, veran⸗ 
laßte dieſe Epiſtel. Kuther ſagt: Darum, wie wol es on Not iſt die heiligen zu eeren, acht ich 
doch den nicht zu verdammen, der ſie noch eret, ſo er ſein Vertrauen nicht auf ſie ſetzt. Datirt iſt 
dieſe Epiſtel: Wittenberge am zehenden tag des Heumondes. 1522. Der Titel in einer Eine 
faßung. SR 3 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. 


1343 — Uon den hailigen Epiſtel oder vnderricht Von den hailigen, 
an die kirch zu Ertfurdt in got verſamlet. D. Martin. Luther 
Eccleſiaſtes zu wittemberg. M.D.Xkii. In a 

Sfeg Si. ſtark, und in meiner Sammlung. 


1344.) Epiſtel odder vnterricht von den heyligen, an die ie gu Erf⸗ 
| furdt ynn got verßamlet. D. Martin Luther Eccleſiaſtes gu Wit⸗ 
—5 — Am Ende; Gedruckt gu Wittemberg. 1522, In 
uart. 


Der Titel in einer Einfaßung, iſt — ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung, 
Panzers Annalen zweyter Band, , RN 1345. 
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1345.) Epiftel odder vntterricht von den heyligen, an die fir. gu — 
Erffurdt ynn gott verßamlet. D. Martin. Lutther. Eccleſiaſtes zu 
Wittemberg. Am Ende: Gedruckt tzu Eeinnt tzum Schwar ⸗ 

gen Horn. (1522.) In Quart. Se 


Der Titel in einer Einfaßung iſt 3 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. Ä 


‚1346 I Wider den falfch genantte genftlichen ftand des Babſt vñ der 
bifchoffen. D. Mart. Luther Ecclefiaften gu Wittenberg. Am 
Ende: Gedruckt gu Wittemberg durch Nickel Schyrlentz. ym 
tzwey vñ tzwentzigſtẽ Jar. In Quart. | 
Auf der Nückfeite des Titels fängt die Dedication an, welche folgende ueberſchrift hat: Iheſus. 
Martinus Luther von Gottis gnaden Eccleſiaſtes zu Wittemberg. Den Bepſtiſchen biſchof⸗ 


fen meynẽ dienſt vñ yhr ſelbs erkentniß in Chriſto. Iſt eine der bitterſten Schriften Luthers. Der 
Titel in einer Einfaßung; zu beyden Seiten die Saͤchſiſchen Wappen und das Jahr 1522. St 


8 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. S 


1347.) Woder den falſch genanten geiſtlichen ſtand deß Bapſts ih: 
der Birhöffen. D. Martinus Luther Ecelefiaften. Alm Ende: - 
Gedruckt im Jar. M.D.xxii. im herbftmonet, In Quare, 

Der Titel in einer Einfaßung, iſt 8E Bogen flark, und in meiner Sammlung. 


1348.) Widder dem falfch genantten genftlichen ftand des Bapſts und 
der Biſſchoffenn. D. Markt. Luther. Eecleſiaſten zu Wittemberg. 
Am Ende: 1522. In Quart. 


Der Titel im einer Einfaßung; unten dag Stadtwappen von Wittenberg, Sf 64 Bogen ſtark, — 


und in meiner Sammlung. 


1349.) Wider den falſchgenantẽ gayftfichen ftand des bapſts vnd der 
bifchofe. D. Martin. Luther Eccleſiaſten zu Shiftenberg, 
M.D.XXl. Am Ende: M.D.XXI. In Quart. 

Der Titel in einer Cinfaßung. Iſt 7£ Bogen ſtark, und in der Schwerszifchen Sammlung. 


1350.) Antwortt deutfch Mark. Luthers auff König Henriche von En⸗ 
gelland buch. Luͤgen thun myr nicht, Warheyt ſchew ich nicht. 
Am Ende: Gedruckt su Wittemberg, durch Nidel Schyr⸗ 
lentz, M.D. XXii. Sn Quart. 


Die Veranlaßung zu dem Streit Luthers mit dem Koͤnig von England gab die Schrift die 


Cuther unter dem Titel de capitiuitate Babylonica eccleſiae heraus gab, und die auch in das deut⸗ 


fche, und zwar, wie man vermuthete, von dem befannten Emſer überfeßt wurde. Dagegen gab 


‚ der König eine Lateinifche Schrift unter dem Titel Affertio feptem Sacramentorum contra Lutherum 


heraus, die ebenfalls in dag deutſche übertragen wurde. Und diefe fuchte Luther ſowohl lateiniſch 


als 
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gabe 1522. 


al8 deutſch zu beantworten. Die deutſche Widerlegung iſt die gegenwaͤrtige. Luther ſagt, es mey⸗ 
nen viel, Koͤnig Heynrich habe diß buͤchlin nicht ſelb gemacht, und eben deswegen fiel viel⸗ 
leicht ſeine Antwort über die maſſen bitter aus. Obiger Titel ſteht in einer Einfaßung, unten mit 
der Jahriahl 1522. If 6 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. _ 


1351. 2 Anntwurt deutſch Mar. ‚Luthers auff Rönnig Heinrichs vo En⸗ 
geland buch. Lügen thun mir nicht, Warheit ſchew ich nicht. Am 
Ende: Wittemberg. (1522) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung, iſt 6 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung . | * 


1352.) Vom Eelichen Leben. Martinus Luther. M.D.xxii. - In Quark, 

Sn einer kurzen, voranſtehenden Vorrede ſagt Luther: Wiewol mir grawet vñ nit gern vom 
Eeelichen Leben predige, darumb daß ich beſorge, wo ichs einmal recht anruͤre, wird mirs vnd an⸗ 
dern viel zu ſchaffen geben. Aber fur Noth hilfft kein ſcheuhen. Ich muß hyn an die elenden 
verwirrten Gewiſſen zu unterrichten u. ſ. w. Er theilt dieſe Schrift in drey Theile und zeiget, 
welche Perſonen mit einander zur Ehe greiffen moͤgen; welche Perſon man ſcheiden moͤge; wie ſich 
Eheleute verhalten ſollen. Der Titel a in einer Einfagung, Ale 4 Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. 


X 1353 om Eelichen Leben. Martinus guter. Bittemberg. M.D, xrii. 


n Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1354.) > Gelichen Leben. Martinusguther. Wittenberg. MD.rrü. 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


13 55.) Bon Eelihem og: D. Mar. Luth. durch jne gepredigt 
M.D.XXii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


X13 s6 ) Vom Eelichen Leben. Martinus Luther. Da zu dz er auch ytzt 
newlich gemacht bat, welche perfon verpottẽ fyen zu: eelihe, frünts 
ſchafft vnd mogſchafft Halb. Seui. 18. Am Ende: Im Wintter 
monet DEM. D.rrii. iarß. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ft 5 Bogen ſtark. Der Zuſatz, ben diefe vera erhalten bat, 
fuͤllet nur zwo Seiten. In meiner Sammlung. 


1357.) Wilche perſon verpoten find zu eelichen in der hailigen ſchrifft 
bayde der Freundtſchafft on Mogſchafft. Mar. Luther. Am Ende: 
Martini Luther. Anno M.D.XXii. In Quart. 
Unter dem Titel iſt eine Copulation vorgeſtellt. IE 2 BI. ſtark, und in der Schwarzifchen 
Sammlung. : | 
8 2 1358. 


ne en Jahr I s2 ne — 4 
—* — Welche person v poten fü ind tzu elichen ynn —— Arie 
a: beyde der freuͤt ſſcho fe vnnd ogſchafft. Leuit. 18; D. Mar: — * br 2 
99 Am Ende: 32 Inno. a RD. xxii. In — — Ra * Er —— Ri 1 —* — r 
Ra 2. ſtark, und in meiner Sammlung. | Leer , 7 N J— 
1359.) Iheſus. Wilche perſon verpotten ſind tzu — ynn ⸗ re. > Gehe. 
gen ſchrifft beyde der freuͤntſchafft vnd Mogſchafft. Seui. 28... Am 
Ende: Mar. Luther. Anno. M. D.xxii. In Quart. 
Zwey Blaͤtter; die erſte und letzte Seite leer. In der Schwarziſchen Sammlung. | 
1360.) Iheſus. Wilche perſon verpotten ſynd zeu ehlychen yhn der bey 1 
lichenn ſchrifft beyde der frundſchafft vnnd Mogſchafft. Leuit. 18. 
Am Endes Mar. Luther. Anno. MD. xxii. In Quart. | 
Zwey Blaͤtter; die erſte und letzte Seite leer. In der Schwarziſchen Sammlung. J 


1361.) Yon den bildern der beyfigen Mit ferion Durch aRat; Suth, 
ecceleſig Bit 














tten. NG, von. ‚den Bildnuſſen. Im Jar. Ka. 
MD. XXI. In Q Juart. — 
Ich wolt, ſagt Luther, ſie waͤren in der ganzen Welt — (nemlich aus den Kirchen) um Y 
des Missbrauchs willen. Am Ende fteht noch ein Furzer Zufas De Eibis, von dem DARK: | 
Der Titel in einer Einfaßung. IE ı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1262.) Ain ſermð Durch Marti. Luth. Eecceſia zu Witten. Gepre⸗ 
ES von den Bildtnuſſen. Im Jar. m DEE, Witenberg. 
n Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. It I Bogen kart, und in meiner Sammıhung. 


1363.) Ain fermo durch Mar, Luth. Eceleſia. zu Mitten, Geprediget 
— den Bildtnuͤßlen. Im Jar. M.O. xxii. witenberg. Se ac 
uark 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark, und in ber Schwat ziſchen Eonnlnn 


1364.) Ein fermd. D. M. 8. Eccleſia: zu Wittenberg gepredigt 0 
den Bildnuͤſſen Sm Sar 1522. Sn Quark, En 
Der Titel in einer Einfagung. IE ı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1365.) Das haupttſtuͤck des ewigen vnd newen teftaments, bon dem 
hochwirdigũ Sacramet baidergeftalt fleifch und blut Criſtt 
zaichen vnd zufag, die er uns in denfelben gethon hat. Gepredigt ? 
‚bon D. M. Luther, zu Wytteberg am Srünnen Im 
jar. 1522, Sn Quart. 

Iſt 2 Bogen ſtark, und in der Sa Sammlung. 
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1366) Das Hauptſtuͤck des ewigen vñ newen teſtaments Uon dem 
Hochwirdigenn ſaerament Bayder geſtalt Flaiſch vñ blut 
Chriſti Zaychẽ vnd Zuſag, die er vns in denſelbẽ getho hat. Ges 
predigt von D. Marti. Luther zu Wittẽeberg am Gruͤndonrſtag 
Im Jar M.Dixxii. In Quart. 


Unter dem Titel ein ſtehender Mind, vieleicht D. Na felöft Borfelene, SM Yogen 
Bart, und in meiner Sammlung. ; Ä 


1367) Das Hauptſtuck des ewigen ma newer ——— von dem 
Rs Hochwirdigen Sacrament beyder geſtalt Fleiſch vnnd blut 
Chriſti Zeichen vnd Zufag, die er vns in denſelben gethon hat. Ge⸗ 
“predigt don D. Martini (Go) Luther zu Wittenberg amt 
Gruͤnẽ Donerfiag, Im jar M.D.xxij. In Quart. 
unter dem Titel ein ſtehender Moͤnch. Si ein Bogen ik und in meiner Sammlung. 


1368.) D. Mat. gut. Sermon am Palmtag Inn haltendt von der 
zukunfft Chrifti. Wie man Chriſtum erkenne fol. Auch außlegung 
‚was das Ewangelium fey 2c. Wittenberg M. D. XXii. In Duart, 
Der Titeli in einer Einfagung. I Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1369.) Hin Sermo am Sontag Auafimodogeniti nechſt hat der gang re 
Ar Eriftenlih D. M. & Die Euangelifchen warhait ain erheber zu ges 
fallen Herzog Fridrichen und D. Reichßñbachs Preceptors zu Liechtͤ · 
‚berg diſe Sermon gethon, von S. Anthonien, dan des ſelbñtags 
da ſelbſt Eirchwenhin was. Am Jar. M. D.Xii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung; unter demſelben ein kleiner Hohichnitt, der den h. Anton, mit 
der Glocke und mit dem Schwein vorſtellt. Iſt 12 Bogen flark, und in meiner Sammlung. 


1370.) Ain. Sermon. Marci vltimo von der Auffart Chriſti gepredi⸗ 
* get. V. D. M.L. 3. W. Hat in jm begriffen, die Warhait zu 
predigen. A. M.D.XXIL In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, unter demſelben Chriſtus nach ſeiner auferſehuns abgebildet. 
Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1371.) Ain Sermon am Auffarttag das Euangelium Marci am letſten. 


Als die aylff jünger zu tiſch ſaſſen ꝛ?c. Geprediget durch D. M.L. 
Wittemberg. (1522.) In Quart. 


Der Titel in einer Einfagung. Unter denfelben Chriftug. nach feiner Auferſtehung abgebildet. 
Iſt een ſtark, und in meiner > Sammlung. 
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1372.) Ain ſermd. Am Sontag, nad der auffart des — Jeſu 
daz Euangelium Joha. am xv. Wan da kom̃en wirt der troͤſter den 
ich ſenden wird 2c. Geprediget durch D. M. L. Wittemberg. 
(1522,) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark, und in ber Schwarziſchen Sammlung 


1373.) Ein Sermon von der troſtung Des heyligengeiſts pn verfol⸗ 
gung. vber das Euangelion Wann der heylige geiſt der troſter kompt. 


Johan. xv. D. Mar. Luth. Anno M. D.XXij. In Quart. 


Unter dem Titel ſchwebt ber h ˖ Geiſt in Taubengeſtalt. Iſt x Bogen ſtark, und in meiner 


Sammlung. _ 


1374.) Eyn Sermon Yon der troftung des henligengeift yn der ver⸗ 
folgung. vber das Euangelion Cum venerit paraclitus. Johan xv. 
D..Mar. Luther. Anno D. M.xxii. (ſic) Ju Quart. je 

Sfkı Bogen ſtark. In meiner Sammlung · — an 

1375.) Ain Sermon von der troftung des hailigen gaiſt in ver⸗ 


folgung über das Euangelion Cum venerit paraclitus Johañ. roj. 
D. Mar. Luther, Anno D.M. (ſic) XXii. In Quart. 


Unter dem Titel Chriſtus am. Creutz mit einigen Perſonen. Iſt ı Bogen ſtark und in dee 


Schwarziſchen Sammlung. 
1376.) Eyn Sermon auff den Pfingſtag. Do. Mar. Luth. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung unten mit der Jahriahl 1522. Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner 


Sammlung. | rt: 


1377.) Ain Sermon Am —— 4 evagelium. oa. riiii. wer mich 
liebte, der wirtt meyne wort halten. Gepredigt Durch Doctor 
Marttin Luther. Wittenberg. (1522.) In Quark. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, und in dee Schwarziſchen Sammlung. 


1378) An Sermon. Am Pfingftmontag das Euangelium Soan. iij. 
Alto bat got die wele lieb gehabt ꝛc. Geprediget Durch Doctor 
- Martin Luther. Wittenberg (1522.) In Quart. | 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt s Blat flarf, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1379.) An Sermo Am Pfingftimontag das Emangelium Joan. iij. Alſo 
Hat got Die weit lieb gehabt 2c. Geprediget Durch Doctor Mars 
tin Luther, (1522.) Wittenberg. In Quart. 


Der Titel mit einer Einfsßung; unten M. D. Its Bl. ſtart, und in bet Schwarsifhen | 


Sammlung. /; u 
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1380) Ein fermd. zu wittemberg geprediget von D. M. 2. In was 
mittel allein: die ſeligkait zu erlagen fey. (1522.) Sn Quark, 


Iſt die vorhergehende Predigt, nur mit veränderten Titel. Der Titel in einer Einfagung. 
Iſt 13 Bogen ſtark und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1381.) Ain Sermon zu Wittenberg geprediget von D. M. 8. In 
was mittel allain, die an zu erlangen fey. (1522.) In 
Duart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 12 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung, 


1382.) Eyn Sermon zu Wittemberg geprediget durch Doctor Marz 

tinũ Luther, In was mittel Rain die ſeligkeit zu erlangen fy. In 

Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung (15a. 3 Sf 15 Bogen fiarf, und in der Schwarziſchen 
Sammlung. 


1383.) Ein fermp. An Erichtag in Pfingſtfeyertagen geprediget, 
duch D. M. L. zu Wittemberg, vom Predig ampt, vnd viel 
anderen — leren berichtend. Qui non intrat per hoſtium in 
ouile fur eſt et latro. Johañ: 10. 1.5.22, In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. IR mVogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1384.) Eyn Sermon ductorid Martini Luthers, geprediget am tag 
der hepligenn Zriueltigkayt. Auff das eh Sohannis. iij. 
Wittemberg. (1522.) In Quark, 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 5 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1385.) Ain. Sermon. Secundu Lucam ant 16. vo dem verdampten 
reyche man, Wit des felige armen Lazaro Kürzlich gepredi- 
get V. D. Mar. Lu, zu Witten, Anno. M.D.XXU. In 
varf, - 
Der Titel in einer Einfaßung; unter demfelben eine Vorſtellung des reichen Mannes in der 
Hoͤlle, und des armen Lazarus im Himmel. Am Schluße toͤdtet ber Erzengel Michael den Drachen. 
Iſt 13 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1386.) Yin Sermon ſecundum Lucam am xvi. dom dem verdamptenn 
reiche Man, Vnd des feligenn armen Lazaro Rurzlich gepredis 
get, V. D. Mar. Luth. zu Witten, Anno MD. XXI. Sn 

& uart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 12 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1337: 


—— · a 
N * Ain Sermdẽ An Bei tag des heiligen Sant Johũ sh Sites 8 


Iheſu Chriſti. Geprediget 30: D. M. Eccleſi. be — — 4 


Anno. 1522. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Unter demſelben Zohams mit dem Lamme. Iſt N veogen 
ſtark, und in meiner Sammlung. — | 


1388.) Ain Sermo Ar dem tag des halligen Sant gohanen des 
Taͤffers Iheſu Chriſti Gepredyget Von DM ML Lecleſi. 
Witten. Anno, 1522. In Quart. 


Der — der nemlichen — unter demnfelben Johannes mie bem kamme. 30: 1 Bo | 
gen ſtark, ‚und in meiner Sammlung, i 


| — > 
1389 > An Sermon An * ns des hattigen Sant Johañes des 
eu ee “ Zäffers Iheſu Ehrijki Geprediget. Bon D. M. Lut. Eeclee — 
Wittẽberg. Anno 1522. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung; Johannes mit dem Lamme. SR ı Bogen farf, und in * 
Schwarziſchen Sammlung. 


1390.) Ain Sermon von dent tag Sant Johanes, des Teuffers Gef 
Ehrifti. Gepredigt vo D. M.L. Eccleſia. Wittenberg: Anno 

1522. In Quart. — 
Der Titel in einer Einfaßung. unter demſelben iſt Johannes mit dem Reich und der Schlange 2 
auf bemjelben abgebildet. Si Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1391.) Ein Sermon An dem tag des heyligen Sant Sohafied des 
- Sauffers Jeſu Chriſti. Geprediget vo D. M. a — | 
‚Witten. Anno 1522.- In Quart. e 
Sf ı Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1392.) Eyn ſermon D. Martini Luther. Wittenberg M. D.xri. In 


Quart. 


Der Titel in einer Einfathung. Iſt die Sermon, und ı Bogen fast, In der Schwar⸗ 
Sammlung. 


1393.) Ain Sermon von fant Peter und Paul den hayligen zwoͤlffbot⸗ 
ten. Gepredigt zu Wittemberg, durch — Martinum Lu⸗ 
ther ꝛc. MD.XXI. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. NR 


1394.) Ain Chriftlicher Sermon bon gewalt Sant: Peters ‚Dur. 


Martinum Luther gethon zu Wittemberg, Im away umd 
zwain⸗ 
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zwainhigiſten jar. Allen Chriſtglaubigen faſt nuͤtlich zu wiffen, 
Petri et Pauli Euangelium Venit Jeſus in Bir ei! ꝛc. 
Mathei Evi, In Quart. 
Iſt 1 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1395.) Ein Ehriftlicher fermon, Bon gewalt Sand Peters, durch 
Martinum Luther gethan zu Wittenberg. jm zwey unndzwein⸗ 
tzigiſten Sar. Alen u. f. w. Mathei Eyj, In Quark. | 

If 1 Bogen flarf, und in der Schwarzifhen Sammlung. 


1396.) Ain Sermon Secundum Matheum. ſagt Von den Wan⸗ 
ſeyrn, Vñ wie er ſy mit ſeym Bruder verſyenen ſoll, Kürzlich Ges 
prediget, In got verſamlet. De infignibus. D. Saxonie 1522. 
Darurter die zwey Saͤchſiſchen Wappen Schilde, von einem Engel 
gehalten, und darunter D. M. L. zu Wittenberg. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Am Schluße ſtehen die nemlichen Schilde, und dieſe geben Lu⸗ 
thern Gelegenheit, zu ſagen, daß weltliche Fuͤrſten, zwar ebenfalls, wie andere Chriſten, nicht 
sürnen, nicht tödten, doch aber, wenn es die Gerechtigkeit erfordert, das bife rächen und ſtraffen 
ſollen; "und diefes fol die Bedeutung der beyden Schwerdter im age WEN ii Iſt 
=: Bogen ftarf, und’ in meiner Sammlung. 


1397.) Ain Sermon von fant Jacob dem meerern, vñ — if 
botten. Gepredigt zu Wittenberg, durch D. Markinum Lu⸗ 
ther 2c. M.D.XXII. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1398.) Ein fermo D. M. 2. In welchem gruͤntlich wirt bezeugt, das 
ein ytzlichs Chriftenmefch, vo got macht vñ gewalt hab, zu 
vrteylen alle menſchen leren fo bil fie Die gewiſſen belangen. 
Attendite a falfis propheris Marh. vi. Am Ende: ı522. In 
Quart. 

Der Titel mit einer Einfaßung. ee 18 Bogen leer, und in meiner Sammlung. 


1399.) Ain Sermon. Kuͤrtzlich geprediget von D. Mar. Lut. Und 
darbey den verftad, wie vil kraft die hailigen Euãgelia, über die 
Concilio habent. 1522. St. Paulus mit dem Schwerdt, und darune 
ter: Concilia.. Am Ende: Eoncilia und Darunter das Bild 
des h. Thomas mit der Lanze, In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, iſt 15 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


Panzess Annalen Zweyter Band, BIER "1400, 
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— Fark, und in der Schwatziſchen Sammlung. 
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1400.) Ain Sermon von der Hymelfart Marie der — vnd 
muter gotes. Gepredigt zu Wittemberg, durch D. Martinum 
Luther ꝛc. M.D.XXII. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ız Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1401 J Ain Sermon am nächften fontag nach) Marie Hymelfart. Ges 
5 zu Wittemberg, durch D. Mart. Lutheree. M. D. ZZ. 
n a)uarl 


. Der Litel in einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1003) Hin Sermon Secundum Lucam. Geprediget Yon Doctor 
- Martini Luther Hat in jm begeyffen Bon uͤberfluß der zeytlichen 
guͤter, Vñ des ſchalckhafftigen knecht. Anno M.D.XXI. Witem⸗ 
| > In Quark.‘ 
. Der Titel in einer Einfaßung. "Unter demfelben bie itoen Sad chen Wappen. 3 2 Dogen 


, 


1403.) Ain Sermo. von dent vnrechten Mammon Luce am xvi 
D. M. Luther. Anno M.D. XXij. In Quart. | 
. Unter obigem Titel, Luthers Bildniß im —— Iſt ız Sagen Kart ‚ und in meiner 


"Sammlung. .. 


1404. y Eyn Sermon von n dem onrechten Mammon. . rvi. D. Mar. 
Re Luther, Witeberg. Anno M.D-rri In Quark. ä 


Der zitel in einer Einfaßung- Iſt 2 Bogen ſtark, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1405.) Ein Sermon von. dem vnrechten Mammon. Luce. xvi. Doct. 
Mar. Luther. Anno M.D.xxii. In Quart. 1 
Iſt 2 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. 


1406.) Eyn Sermon von dem vnrechten Mammon. Luce pol Dock. 
Mar. Luther. Anno M.D.XXii. In Quark 


Be Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1407.) Ain Sermon von den vnrechten Mammon. — am XWi. D. 
M. Luther. Anno M. D.xxii. In Quark 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ız Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


3408.) Von dem touben end Stuten Marei vli. am zwelfften Sontag 
nach dem achten der Pfingften, Durch D. Martini Luther zu 
z Wittenberg gepredigt. D.M.XXIU. fie) In Quart. 
Des Titel in eines Einfaßung. Iſt 12 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 
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14099.) Ain nutzliche Predig von der geburt Marie der mutter gottes, 


gepredigt zu Wittenberg von D. M in D.M. XXI. cd). 
In Quark, —— 


Der Titel in einer Einfaßung. Sp ız Bogen art f und in — Sammlung. 


Ein Merkliher Sermon von der geburt Marie, der mutter ' 
gottes, wie ſy, vnd dye heiligen follen geehret werden von einem 
igliche criſten —— D. Mar. Luther Auno M . D.xxii. Am 
Ende: W. S. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark, und i in der Säwarzifäen ee. 


1411.) Ein merfliher Sermon Bon der geburt Marie der mutter 
gottes wie ſy, vnd die ſollẽ geehrt werden von einem itzli⸗ 


chen chriften menfchen. D M. Luther, Anno MD. xxii. In 
Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark, und in. der Schwarziſchen —— 


1412.) Ain Sermon vo Den Hayltumbii vñ Geziert mit überfuß, 

0 hailigũ Ereug in den Firhen. Geprediget von D. M, 
Luth. jm Jar. M.D.XXII. Wittenberg. Chriftus am Creutz; neben 
Maria und Johannes. Darunter, Nit ach, Die bylöng Gedenk 

| nun d' armen. In Duart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite des en Blat fteht oben Eraltatio S. Cru⸗ 
ais. Darunter fuͤllt Chriſtus am Creutze die ganze Seite. Unter dem einem Arm iſt Maria, unter 
dem andern Moſis mit den Geſetztafeln zu ſehen. Wie ſehr Luther in dieſer Predigt wider die Auf⸗ 
ſtellung des Creutzes geaſert babe, iſt an zu FERIEN Sf ız EEE ER und in. meiner 
Sammlung. 


1413.) Ain Sermon von Den Hayltumben vnd gezierd mit aͤberſlußz 
Vom hailigen Creutz in der kirchẽ. Geprediget von Doctor 
Martini Luther. Sm Jar. M.D.XXüii. Wittenberg. Nie zyer 
die bildenus Gedenk nun der armen. Unter dieſem Chriſtus nadend. | 
In Quark. 

Der Titel in einem Holzſchnitt. Iſt 12 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


8414.) Ain Sermon von den Hayltumben vnnd gezierd mit vberfluß, 
A Vom hailigen Creutz in den Eirchen. Geprediget von Doctor 
Martini Lutter. Im Zar. M.D.XXii. Mit zyer die bildenus 
Gedenf nun der Armen. Ehriftus am Creutz, unten feine Mutter lie⸗ 
| gend vorgeftelle. Wuittemberg. In Quark, 
Iſt 14 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. | | 
Sue 1415. 


IR * Jahr J J — 
1415.) Ain Serimp von dem Hayhligen Treutz Geprediget Bon Dd. 
ME Im Jar M.D.XXU, Ein Holzfchniet, Chriftum am Creuge 
vorftellend. Unter den Armen rechts Maria, links Moſes n in der Wolke | 
-figend. Dann: Wittenberg. Eraltacio S. Erusis, ImQwar 
Iſt as Bogen ftarf, und in der Schwarzifchen Sammlung. | 


1416.) Euangelium Bon den Kehen außſetzigen vordeutſcht vnd außf ⸗ 
geleget M. Luth. Wittemberg (1522.) In Quart. — 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 10 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1417 2 Euangelium Von den tzehen außzſetzigen —— vnd auß⸗ 
gelegt Mar. Luth. Wittemberg 1522. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 103 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1418.) Eyn Sermon von dem gleyßner und offenbaren fünder, gepre⸗ 
—— durch Doctor Martinũ —— Wittemberg. Luce. Pill, | 
(1522) Seas. >). 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen art r und in ber Schwarziſchen Sammlung 


1419.) Ein ſermo von dem gleißner vnnd offenbaren ſunder gepredi⸗ \ 
get durch D. M. L. zu wittenberg guce Am oil. (1522.) In 


Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Sir Bogen ſtark, und in der Schwarsifchen Sarımlıng. 


1420.) Eyn Sermon gu fant Michael gethan, Bu Erffordt auff den 
tag der Ei taufent Juckfrawẽ vom ‚glauben. vnd werden, Dort. 
- Mar. Luther Anno. M.D.xxii. Gedrudt gu Erffordt sum 
bunttẽ Lawen bey Sant Pauel. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßug. In derfelben fiehen zur Seiten bie Buchſtaben W.S (Wolfe. | 


Stürmer.) Auf der legten Seite liegt Chriſtus todt auf dem Schoofe Maris. Iſt 12 2 ſtart 
und in meiner Sammlung. 


— > Ain. Sermon. zu — Sishael gets zu Erffordt auff den tag. 
der aylff Taufent „Sundjeamoen vom glauben vnd werden. Doch, 
Markt, Luther. Sm Zar. M.D. XXÆii. In Quart. | 

Der Titel in einer Einfaßung, unten drey kleine Engel mit der Jahrzahl MD. XXI. Am 


Schluße zwey kleine Holzſchnitte neben einander. Der eine ſtellt den heiligen Geiſt in Taubenge⸗ | 


fiat, der andere einen gefliegelten Greif vor. Sf 12 flarf „und in meiner Sammlung. 


1422.) Ain Sermon. zu ſant Mychael — Doch, mart, kuther. Im | 
a M.D. XXii. In Quark, 
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— Titel in der nemlichen Einfaßung. Die am Schluße ſtehende ———— iſt hier wegge⸗ 
blieben. Iſt 13 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. ee M | 


1423 ) Ain Sermon zu Erfordt auff S. Seueris tag Kr vom 
ECreutz vñ leiden ainsrechten Chriften menfchen2e. Doct. Mart. 
Luther. Im Sar, M.D. XXii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, und unter demfelben ein Kleiner Holzſchnitt, Chriſtum am Creuß 
und neben feine Mutter und Sohannem Ne Am Ende eine lleine ee Iſt 13 Bogen 
ftarf, und in meiner Sammlung. 


1424.) Eynn Sermon zeu Erpfordt auff fant Seuers * — 80 
ereutz vnd leiden eins rechtenn ehriftenn menfchen 20: D. Mar. 
Luther. Im ar. M.D;rrü. Am Ende; Gedruckt zu Erfforde zum. 
Schmwargen Horn. In Quart, | 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt +2 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1425.) Ein Eriftlicher Sermon geprediget am tag Seueri zu Erffordt 
ynn kauffmans Eyrchen, vom Creutz vnd leyden, tzu beſſerung 
eins itzlichen criſten menſchen. D. M. Luther. Anno M. D.xxii. 
Gedruckt tzu Erffordt bunthen Lawen bey Sant Pauel. 
In Quart. 
| Der Titel in einer Einfaßung. Am Ende der Evangeliſt Matthaeus am Pulte ſitzend vorgeſtelll | 
Bor ihm fteht der Engel. Iſt 2 Bogen ftarf , und inder Schwarsifchen Sammlung. 


1426 >) Ein Schon Sermonn gu Erffurdt in Der kauffmans kirchenn 
| geprediget, vom creuß vnd Leiden wie es er rechter chrift tragen 
fol. D. Mar. Lut. Gedruck Che) zu Erffurdt durch Michael 
buchfürer Sm Sar. M.D. XXij. Am Ende: 1522. In Quark, 

Der Titel in einer Einfoßung, iſt ız Bogen ftarf. In der Schwarzifchen Sammlmg, 


1427.) Bier fchone Sermon durch den: wirdigen herren Doctorem 
Martinum Luther zu. Born gepredigt Allen fromen Chriftglaus 
bigen menfchen nuͤtzlich vnd felig zu wiſſen. Gedruckt zu Eylen⸗ 
burgk durch Nicolaum Widemar Cı 522.) ur | 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen flarf, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


| 1428.) Drey (ſtatt Bier) ſchone Sermon durch den wirdigẽ bern 
Doetorem Martinum Luther, zu Born gepredigt. Allen 
feomen Ehriftglaubigen menfchen nuͤtzlich vnd ſelig zu wiſſen (1522.) 
In Quart. 
Det: Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark, und in der Schwar ziſchen Sammlung. 
— 3 2.12), 


| Jahr 1528 


1429.) Fyerzehen ſchoͤner chriſtlicher predig Doctor Martini euthers, 
newlich des jars Chriſti M.D.xxii. zu Wittenberg geprediget. Dina? 
Item der Paflion oder das leiden Iheſu Chriſti, ond wie wir uns 
deſſen gebrauchen follen. Hyerinn erfern eigentlih was der Glaub, . 
vnd fein fruche die Siebe fey, Kerumb. In Quart. 
Iſt 17 Bogen ſtark. Auf der Ruͤckſeite des Titelblats ſind die in dieſer Sammlung acherden 
‚Predigten angezeigt. worden. In meiner Sammlung. 


2430.) Paſſio oder das leiden vnſers herren gheſu — —— 
Durch Doctor Martini Luther. Auch ain Sermon vber das Ewan⸗ 
gelium $uce an dem 18. Von den ee und Zölner. Wirternberg. | 
(1522.) In Quark. 
Auf der Nückfeite des ıffen Blats, —— Bilbnit im — a” 2 3 Bogen Ra, 
und in meiner Sammlung. & 


1431.) Annotationes Phifiypen Melanchthons. — ——— nd ne 
Fürzliche anzaigung des rechten vnd aigentlichen Werftands, — 
der Epiſtel die S. Paulus zu den Ryoͤmern geſchryben bat, r 
verteutfeht. 1522. In Zuart. — $ 
©. Hirfch. Mill. IV, p. 24. Erin | au | 





1432.) Die haubt artikel und furnemeften punet Der gazen hayligen 4 
ſchrifft durch Magifter Philipp Melanchthon Lateinifch gemacht, Ä 
vñ folgent verteurfcht, ayn wunder guts biechlein, vn allen Stende d’ Ai i 


gangen Chriſtẽhait dienſtlich (Augfpurg 1522.) In Quart. 

Iſt die erſte Ausgabe, der erſten von Georg Spalatin, woͤrtlich nach lateiniſcher Ausgabe 
gefertigten Ueberſetzung von Melanchthons Locis. Sie iſt, wo nicht zu Ende des Jahres 1521 doch 
gewiß zu Anfang des folgenden Jahrs erfehienen. S. Strobels Verſuch ©. 158. St ı A. 532. 
Fark. Nach den Typen zu urtheilen ift diefe Schrift zuverläßig zu Augfpurg — Sigmund J 
Grymm und Maxrxen Wirſung gedruckt worden. In der Scheurliſchen Bibliothek. J 





1433 Die haubt artickel vnd fuͤrnemſten puncten der gantzen hayligen 
ſchrifft durch Magiſter Philipp Melanchthon lateiniſch gemacht, 
vnd folgent verteutſcht ayn wunder guts biechlin Von (vnd) allen 
ſtenden der gantzen Chriſtenhayt dienlih. Am Endes Anno Eur 
fent fünff hundert und. xxii. In Quart. | 

Dbiger Titel ift theils mit ſchwarzen, theils mit rothen Lettern gedruckt und mit vielen Wappen 
eingefaßt. In dieſer Einfaßung ſteht auch Martin Flachs Buchdruckers zu Straßburg Zeichen. 
Iſt alſo dieſe zweyte Ausgabe daſelbſt zum Vorſchein gekommen. S. Strobels Verſuch ir 
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— wonn Locis ©. 162. woſelbſt ©. 161. noch eine dritte, ebenfalls nach ber erften Iateinifchen 
Deriginal- Edition gefertigte Ueberfegung, zu sad von Johann Rnobloch, ohne Anzeige 
des Jahrs in 4 gedruckt, angezeigt wird. 


1434.) Eyn vrteyl der Theologen zu Pariß uͤber die lere Doctor Lu⸗ 
thers. Eyn gegen vrteyl Doctor Luthers. Schutzrede Philippi 
Melanchthon wider daſſelb Pariſiſch vereyl D. Luther. An Ende: 
zu Wittemberck. Gedruckt im pri, jar. In 

©. Bibl. Schadel. P. I. p. 236. 


1435.) Schluß der Auguſtiner Veter * yhrer verſamlung tzu Wit⸗ 
tenberg geſtellet, die troſtlich tzu horen RN den armen ges 
fangene gewiflen. (1522.) In Quart. 

Iſt 2 Bl. ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1436.) Die lobliche Ordnung der Fürftlichen Stat Bittenben ine 
1522ſten Jahr aufgeriht. In Quart. 
©. Hirfch 1, IV. p. 27. 


1437.) Ein vndericht dem Shurfürjtenn von Sachſenn zugefhidt, 
warub die Auguftiner zu wittenderg nit meß halten. 
MDR In Quart. 
Dieſes iſt die Antwort, welche vermuthlich die Theologen in Wittenberg auf die Frage — 
haben, warum die Auguſtiner im Wittenberg Feine Meſſe mehr halten. Iſt Bogen ſtark, und in 
meiner Sammlung. 


1438.) Die haubtartickel durch welche gemeyne Chriſtenheyt bisher 
verfuret worden iſt. Daneben auch grund vnnd antzeygen eyns 
gantzen rechten Chriſtẽlichen weßens. Wittenberg, M.D. Xxii. 
Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg durch Nickel SOHLE, 
Anno. M.D.XXii. In Duart. 
Der Verfaßer villes Ansdorf hat dieſe Schrift Ott von Bbenleben zugeeignet. Sie iſt 
28 Bl. ſtark, und befindet ſich in meiner Sammlung. Auch beſitze ich einen Nachdruck vom Jahr 
.D.xXIII. Der Titel ſteht ebenfalls in einer Einfaßung. If 26 BI. ſtark. 


1439.) Eynn kurtzer begriff in waſſerley geſtalt die bruder der obſer⸗ 
ar Bernhardinenfes genanth gu Preßlaw ausgetribenn ſeyn 
mit Recht vnd auch erlewbnuß irefz Comiſſarien — Nach chriſti ge⸗ 
burt funffgehenhundert do nach im zwey vnd zweyntzigiſten 
Jare. In Quart. 
Iſt ı Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 
1440. 
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1440.) Ein kurze Anred zu allen mißguͤnſtigen Doctor Luthers vnd der 
Chriſtenlichen Freyheit. J. A. hat es are Do er froͤlich 
was. 1522. In Quart. * 
©. Hirfeh Millen. I. p. 20, 


1441 VUon Benyden geſtaldten der heilige Meffze. Uon Czeichen yn 
gemeyn was ſie wyrcken vnd dewten. Sie ſeynd nitt Behemen 
odder ketzer, die beyde geſtaldt nhemen, ßonder Ewangeliſche Chriſten. 
Andres Bodenſtein von Carolſtatt. Gedruckt durch Johann 
Grunenbergk, Nach Chriſt gepurt fuͤnff Dune und 
tzway vnd tzwentzigſten FAR. In Quart. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. S. Bibl. Schadel, P. I. p. 373. 


1442.) Uon Baiden geftalte der haylige Meffe. ion saichen in ger 
main was ſy wirden vnd deutẽ. Sie feind nit Behemen oder ke⸗ 
Ger, die baide geftale nemen, fonder Ewangeliſch Chriſten. Andres 
bodenſtain von Carolſtat. Gedruckt im xxii jar. In Quart. 


Der Titel dieſes Nachdrucks ſteht in einer Einfaßung. er ift 52 Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung. 


1443.) Predig Andrefen Bodem von Carolſtatt gu Wittenberg, — 
emphahung des heiligen Sacraments. Wittembherg. Am Ende: 
Se gu Wittenberg Nickell Schytlenß im Jar MD.FEÜ, 

n 22uart 


©. Riederers Abh. S. 491. n. 48. 24 Titel in einer Einfaßung. St 2 Bogen fart, und in 
meiner Sammlung. 


1444.) Andree Bodenftains von Carolfat Predig zu Wittenberg. 
Bon empfahung des 5 Sacraments. M.D.XXII. Am 
Ende: Got ſey lob. In Quart. | 

Der Titel in einer Einfaßung, iſt 2 Bogen farf, und in meiner Sammlung. 


1445.) Predig Andrefen Boden. Bon Carolftet zu Wittemberg Von 
Emphahung des Hailigen Sacraments — (1522.) 


In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1446.) Ain Iobliche ordnũg der Fürftlichen ftat Mittemberg Im tau⸗ | 
EN fünffpundert vnd zway und zwantzigſten Jahr geggerit 
n Quart. 


Der 





re Jahr 152% A | 


Der Verfaßer biefer äufferft feltenen Ordnung war Carlſtadt, welcher bieſelbe, von daß 
Luther in Wartburg war, herausgab. Sie iſt z DI. ſtark, und in meiner Sammlung. &. Riede⸗ 
rers Abhandl. ©. 49% n. Gerdefii Florileg. ©. 73. n. 6; 


1447.) Newe ordnung der Stat Wittenberg. MD rii. jar. Des 
Newen biſchoffs zu der Lochaw verhor vñ diſputation vor dem 
Biſchof vo Meiſſen. In Quart. | 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 7 Bl. flarf, und in meiner Sammlung. Die Difputafion 
hat ver Bifchof von der Locham mit Doctor Ochffenfart vor dem Bifchoff von Meiffen gehalten. 


S. Seckendorfs Siftor. des Zutherth. — 447. u. fa Don der voranfichenden Ordnung ift Las 
—— der Verfaßer. | 


| {1448 * Der newen Biſchoffs zu der Lochaw diſputaun mit Doctor 
Ochſſenfart vor dem Biſchoff von Meyſſen zu der Lochaw geſchehen 
In Saxen. Sm MD. vnnd XXii. Jar. In Quart. 


Unter dem Titel find beyde Biſchoͤffe und andere Perſonen vorgeſtellt. Iſt ız Bogen ſtark, und 
in der Scheurliſchen Bibliotheck. 


1449.) Sendbrief. D. An. Boden. von Carolſtat meldende ſeiner 
Wirtſchafft. Newe gezeyt von Pfaffen vnd München zu Wittem— 
berg außgangen. Wittemberg (1522.) In Quart. 
Das voranſtehende Sendſchreiben, worinn Carlſtadt ſeine vorhabende Verheurathung — 
iſt datirt: Wittembergk Sontag Circumciſionis. Anno. xxii. Iſt 3 Blat ſtark, und in meiner 
Sammlung. S. Riederers Abh. S. 492. n. 56. 


1450.) Sendtbrieff. D. Andree Boden. von Carolſtadt meldende fei- 
ner Wirtfchafft. Newe gezeye vonn pfaffen vnnd mönndenn gu 
Wittemberg aufgangen. Mittemberg Cı 522) In Quart. 
©. Bibl. Schadel. P. I. p. 375. 


1451.) Sendbrief D. w. Andree Boden. bon Carolſtedt meldende ſein⸗ 
ner wirtſchaat. Nuͤwe geſchicht u. ſ. w. wittenberg. (1522.) Sn 
Quart. 


S. Riederers Abh. S. 492. n. 56. 


1452.) Bon abtuhung der Bylder, Vnd das keyn Betdler vnther 
den Chriſten ſeyn fol. Carolſtatt. in der Chriſtlichẽ ſtatt Wit⸗ 
tenberg. Am Ende: Gedruckt tzu Wittenberg Nickell Schyr⸗ 
lentz, nach Ehrifti geburt Tauſent — vñ tzway vnd 
tzwentzigſten Jar. In Quart. 


Panzers Annalen zweyter Band. u. Dedi⸗ 


Anzeige des Druckjahrs bemerkt wird. 
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F Dedicirt hat Carlſtadt dieſe Schrift Wolff ſchlyck Grauen zu Paſſau ⸗ Wittenberg. — Sr 
nach Conuerſionis Pauli ym xxii. Jar. Daß derſelbe dadurch die Bilderſtuͤrmerey in Schutz zu 
nehmen geſucht habe, iſt bekannt. Der Titel in einer Einfaßung. Ss Bogen ſtark, und in mei⸗ 

ner Sammlung. ©. Biederers Abhandl. ©, 493. n. 57. woſelbſt ya eine. zweyte — ohne 


1453.) Predig oder homilien über den. prophetẽ Malachiam gnant. 
Andres Bo- von Garolftatt. In der Ehriftlichen ftate Wirtem- 
berg. Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg, Nach Chriſt Wr Er. 
purth Tauſend fünff Hundert vnd zway vnd zwenbigften Sar- 
Ri, Schyr. In Duarr. 

Die Zueignungsfchrift an Barthold Bachẽ Statfchreiber yn Jochymsthal ift datiert: Wittenberg 
dinſtag des xviit Sedrwarit Im xxii Ihar. Diefe Bredig oder Homilier gehen nur iiber den erſten 
Ders dieſes Propheten. Der Titel ſteht in einer Einfaßung, iſt 2 Bogen fast; und in. meiner 
—— S. Riederers a 493. 2. 588. 


3454 J Predig oder Homilien vber den Propheten PARIS, genant. ’ 
Andres Boden. von Larolſtat. In der Chriſtlichen ſtat Wit⸗ | 
temberg. Cı522.) In Quark J 

Der Titel ohne Einfaßung, iſt z Bogen ſtark, und in meiner Sammrlung. $ 


2455 .) Eine Widerlegung Joannis Culſamer estiche Sermon, — | 
EL Erfurt von Doctor Bartyen Uſinger. Erfust 1522, In * 
uart. 
©. Hirfch Millen. TI. p. or. 


2456.) Byt und vermanũg an Doctor Scfenfart. Endreßen Boden. 
son Carolſtatt. Wittenberg. Am Ende: Gedruckt gu Wit- » 
tenberg M.D.xxii. Sar, Ni, Schyr. Im Quart. 
Der Titel imeiner Einfaßung. Iſt s DI. Fark, und in meiner Sammlung, Die Schrift ſelbft 
betrift die Lehre Luthers und Carlſtads von der Meſſe, die von Ochſenfart heftig beſtritten wurde. 
©. Catal. Bibl. Bunav. Tom. IM. Vol. HI wo, noch eine Ausgabe, Wittenb. 1522. 4. angezeigt wird. 


3457.) Ain Sermon von der rechte Eyangelifche meß vñ von der be⸗ 
raytung zu dem Tiſch gotes, von dem troſt der ſterbenden men— 
ſchen, vnnd danckſagung für das blut Iheſu Chriſti. Vnd allen Chris 
fte menſchen vaſt nuͤtzlich zu wiſſen. Bon Johanne Diepold. zu 
Vlm. Anno Domini. M.D.xxii. In Quart. 
Der Titek in einer Einfaßung. Dieſer Diepold ift, ehe er nach Vlm kam, woſelbſt er, ums 
Jahr 1523. Prediger war, Prediger in der Reichsſtadt Weil geweſen. Er predigte bie Evangeliſche 
Lehre J 














— 
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Lehre überall, ohne bittere ee auf die Gegner, mit —— Iſt 12 RN ſtark, und in 
meiner Sammlung. 


1458.) Ein Nuͤtliche S Sermon zu allen — menſchẽ, von der rechte 
Euangeliſche meß, vnd von der beraytung zu dem Tiſch gottes, 
von dem troſt der ſterbenden menſchen, vnnd danckſagung fuͤr dz blut 
Iheſu Chriſti Von Johanne Diepold zu Vlm. Anno Domini. 
MD. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung.. Iſt 15 Bogen flarf, und in der Scheurlifhen Bloliotheck 


44459 hr Ein nüßlicher Sermon bon dem wort Gottes, durch Sohanne 
Diebolt, amrag der enthauptũg Johannis des Teuffers geprediger, 
Anno domini 1.5.22. Ein anderer Sermon Bon dreyerlay 
buͤecher, Durch Johannem Diebolt geprediget zu Vlm, ant 
Kentag por natiuitates marie Amno domini 1.5.22, Sn 
Quart. 
Der Titel in einer. Einfagung. Die drey Bücher find, dag Buch) des Lebens, der Welt vm 
gewißen des Menfchen, Iſt 23 Bogen ſtark, und iu meiner Sammlung. 


X 2460,) Ain ſermon geprediget durch Johannẽ Diebold Prieſter zu 
Vlm, Am Freytag vor Laurentii. Anno dñi. 1.5.22. In Quark, 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P. 1. p. 235. 


2461.) Bo mifbraud Chriſtlicher freyheyt durch Johan Eberlin von 
Gintzburgk. M.D. AxXii. i. e. m. w. Gala v. cap. Sr lieben bru⸗ 
der ſehet berufft zu der freyheit u. ſ. w. Gedruckt in der Fuͤrſtlichen 
— Grym M.D. XXii. Am Ende: J. E. M. W. In 
Kart, 
berlin hat diefe Schrift Mathis Sigt Scadtfäreiber zu Zougingen an der Donaw ſel⸗ 
nem lieben Vettern zugeeignet. Dieſelbe enthaͤlt ſehr geſunde Urtheile und die beſten Erklaͤrungen 
mancher mißerſtandenen Stelle der h. Schrift. Befonderg dringet er darauf, daß die Chriftlich 
Freyheit nicht in Muthwillen ausarten ſoll. Lieber Bruder, ſagt er unter andern, was Freude 
giebt dir dein freyer Muthwill, daß du einher faͤhreſt und friſt Fleiſch am Freytag, Sonnabend 
und Faſttagen, ſo du wohl ander Eſſen haſt. Vielleicht hat ihn Fabricius in feinem Centifolio 
©. 730. um ſolcher Aeuſſerungen willen, unter die Adverſarios Lutheri gezehlt. ©. Aitterar. 
Muſeum 1B. S. 402. u. f. Iſt Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1462.) Wie gar gfarlich ſey. So Ain Priefter kain Eeweyb bat, Wye 
5 Vnchriſtlich vnd ſchedlich aim gmainen Nutz Die menſchen ſeynd. 
Welche hindern die Pfaffen Am Eelichen ſtand. Durch Johan 
Eberlin Bon Guͤnzburg. Anno 1522. In Quark, 
M 2 Unter 


ee er Se 
Unter obigem Titel ein Holsfchnitt, twelcher drey Einfegnungen geiftlicher Perfonen vorſtellt. 


berlin wardamalg, als er diefe Schrift herausgab, noch ledigen Standes. Ich weiß wohl, fchreibft 


er deswegen, ettliche werden fagen, ich mache mir ein Vorfecht, daß ich auch mit Glimpf mög ein 
Weib nehmen. Solche Rede achte ich nicht. Sch bitte Gott, daß er mir geb feinen Willen recht zu 
thun, aus oder in der Ehe, unangefehen was die Narren flappern. Wielleicht möcht mein Ehe 
Bott und der chriſtliche Gemeine fo loblich feyn, als euer Pfaffen vnd Elofterleut Keufchheit. Iſt 
s3 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. &. Litterar. Muſ. ı Bd. ©. 405. u. f. 


1463.) wie gar geferlich fey. So ein Priefter Fein Eeweib hat — 
0 MWeliche hindern die Pfaffe am Eelichen ftand. Durch Johann 
Eberlin von Güngburg. Anno 1522. In Quark. 

Auf dem Titel der nemliche Holzſchnitt. Iſt 23 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


X3464.) Ain fraintlich troftliche nermanung am alle frummen Ehriften, 

zu Augfpurg Am Leech, Darin auch angezayge würde, wazu der 

Doc. Martini Luther von Gott gefande fey. Durch Johann Eber: 

fin son Sinsburg. Ein Holzſchnitt einen Seiftlichen vorſtel⸗ 

Vend, der dent Volke unter freyen Himmel predigt. Daruma 

(1522. In Quark. 2% 

Diefe Schrift iſt allen frummen außerwelten Chriffen zu Augfpurg zugeſchriben. Dat. Witten⸗ 

berg Sreytag nach Martini Tauſent fünffbundert vnd zway und zwaingig jar. Augſpurg 

Hatte fich; durch die Predigten Urbani Regii und Joh. Srofdy, bald zur reinen Lehre des Enangelit 

gewendef. Eberlin, der die Augſpurger feine Landsleute nennef, da fie eines Bisthums mie ihm 

waren, füchte fie in dieſer Schrift zu bevefligen. Iſt 2 Bogen ask, und in meiner Sammlung. 
©. Litterar. Muſß ı DB. ©. 407. | | | 


1465.) Ain fraintliche froftliche Hermanung an alfe frümen Chrifte, zu 
Augſpurg Am Lech, Darin: auch angezaigt wirt, wozu der Dock, 
Mar. Luther von got gefant fey. Durch Sohan Eberlin vn Ginge 
burg. Ein Holzſchnitt, Chriftum predigend vorftellend. Darun⸗ 
ter Wittenberg. Am Ende: J. E. M. W. (1522.) In Quark, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ⸗ Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


2466.) Eyn ſelig New iar von newen bir alten gesendten. Nyemandt 
beſchwerlich. Menigklich tröftlich wye dann aim nem ſelbſt 
—lueſtig. Alſzo auch in heyliger ſchrifft, wol gegruͤndt vñ faſt nuͤtzlich. 
M.D.XXII. Stee, mußdt nicht fuͤeruͤber traben Will die rechten griff 
an ſagen Wie du magſt den Tuͤrcken ſchlagen. Am Ende: Gedruckt 
in der Ineblichen Stadt Erffurdt. M.D. XXii. In Quark. 





VE ar ı 52% 93 
Der Titel in einer Einfaßung. Zugeeignet hat dieſe Schrift der Verfaßer derſelben Caſpar 
Guͤethel, Auguſtiner zu Eyßleben, den Graffen zu Mansfeld. Sie iſt in Form eines Geſpraͤches 


zwiſchen einem Meiſter und ſeinem Schuͤler abgefaßt, welcher Unterricht verlangt von dem, was ei⸗ 
nem Chriſten zu wiſſen noͤthig ſey. SE 174 Bogen ſtark, und in meiner —— 


Eh Schusrede widder eczliche ungegemhdte freche Clamanten, 
wilche die Euangelifchen lerer fchuldigen, wie das fie ennen 
newen Glawben predigen, vnehren die Heyligen, Handeln widder 
die ſchrifft ©. Jacobi, Verpieten faften, betten, Gutte werd zuthun, 
auff ſieben Sermon, geſtellet vñ gepredigt, zu Arnſtadt, 
durch Caſpar Guethell, Auguſtiner von Eyßleben. 1.5.22. 
Wittemberg. Am Ende: Datum am tag Sant Franciſci, 
ne Eyßleben gelegen, IM Auguftiner Elofter. 1.5.22, In 

uart. 


Der Ditel in einer Einfaßung. —— iſt dieſe Schrift Herrn Günther, Grafen zu Schwarz 
burg. Iſt 4 Bogen ffarf, und in meiner Sammlung. 


| 1468.) Schutz rede wider etzliche vngezemte freche Clamanten — durch 
| Caſpar Guethel Auguſtiner zu Eyßleben. M. D.XXii. Witz 
tenberg. In Quart. 


Der Titel im einer Einfaßung. Iſt 3. Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Scheint 3 der 
Rachdruck zu ſeyn. | 


1469.) Dialoguß oder gefprechbüchleyn wie Chriſtlich vñ Euangeliſch 
zu leben, Nach dem vn luſtig, Alſo auch in hayliger ſchrifft ge— 
grundt faſt nutzlich. Vill ruͤmen ſich Ewangeliſch Der leben doch) 
gang iſt Teuffeliſch Wilt gut Euangeliſch leben | Diß buͤchleyn mag 
dirß klar geben | Allen vnd yetlichen Chriſtglaubigen menſchen, die 

da gern gut Euangeliſch ſein woͤllen wuͤnſchet vnnd begert Caſpar 
Guͤthel, im — Kloſter vber Eyßleben gelegenn. 
Gnad ꝛc. 1522. In Quark. 

Auf der Ruͤckſeite des Titelblats ſteht das nemliche, Allen vnd yetlichen Chriſtglaubigen u. ſ.ſw. 
‚Datirt iſt dieſe Zueignung in der loͤblichen Graffſchafft Manßfeld, im Auguſtiner Cloſter vber⸗ 
Eyßleben gelege, am abent Saneti Bartholomei 1522. Die Unterredner find. Schüler. 
Mayſter. Dreſcher. Sehr weitlaͤuftig wird dag, in allen Ständen: herrſchende Verderben bes 
ſchrieben: beſonders bekommt ber geiſtliche Stand, vom Pabſte bis zum Moͤnchen, derbe Lectionen. 
Aber auch der weltliche Stand, Fuͤrſten und Herren, der Adel und die Bauern gehen nicht leer aus. 


Iſt 115 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. ©. Allg. Aitter. Anzeig 1801. No. 4%. 
©. 397. 


M 3 147% 


ER a Bahr sen 9 


170) Dialogus odder geſprechbuͤchleyn wye Chriſtlich und Euãge⸗ a 
| Jifch zeu leben, Nach dem vi luftig Alfo auch jun heyliger fchrufft -. j 
gegrundt faſt nuglih. 1.5.22. Am Ende: Gedruckt ynn der 
Ipeblichen Stadt Erffusdt. M.D. XXii. Ir Quark: _ 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P.1. p. 230. | 


1471) Dialogus oder Geſpraͤchbuͤchlein von einem rechtſchafenen 
Chriſten Menſchen, niemand beſchwaͤrlich, menigklich troſtlich, wie 
dann an ihm ſelbſt luſtig, alſo auch in heiliger Schrifft wol gegruͤndt, 

pnd faſt nutzlich zu wiſſen u. ſ. w. 1522. In Quart. 


RT 
— N 


Scheinet.eine, ‚von ber porbergebenben verfchiebene Ausgabe zu: Ron. — Millen, IL 
— 22. = i 


* 1472. Ein nüstiche Predig zu allen chriſten Von den raften, vñ feyren 
mis geprediget worden, Von bruder Hainrich kettenbach barfuͤſſer 
obſeruanz zu Vlm in jrem Convent, Auff den erſten Sontag 
Der vaſten, In volſtreckug feiner materi, Der zehe gebot im 
Jar. M.D.XXII. Sn Quart. ir 5 A 
‚Herr Prof. Deefenmeyer in Ulm hat von diefem Kettenbach, einem der Ulwmiſchen J—— 
Reformatoren, in feinen Beytraͤgen zu Geſchichte der Litterat. 79. a. f. Nachricht gegeben. | 
Allein fo viele Mühe ſich derfelbe auch gab, näherellmftände von dieſes Mannes Leben zu entdecken: 
fo mufte er doch befennen, daß er mit Gewisheit nichts weiters von ihm zu fagen wiße, als daß 
. er ungefähr zu Anfang des Jahres 1521 nach Ulm in dag dortige ehemalige Francifcaner Cloſter 
gefommen fey, daſelbſt geprediget, und einige Schriften herausgegeben habe, deswegen von ſeinen 
Kloſterbruͤdern verfolget, und endlich gezwungen worden ſey, das Kloſter zu verlaßen, und ſich von 
Ulm zu entfernen. Ob er ſich zu Franz von Sickingen, oder nach Wittenberg begeben habe, 
iſt ungewiß. Vermuthlich ſtarb er bald, weil feine fpätere Schrift ale von 13523 von ihm vorhane 
den iſt. Der Zitel der obigen Schrift, welche die erſte äft, die von ihm zum Vorfchein kam, ſteht 
in einer Einfaßung. Bon diefer Predigt ſelbſt * als von den Folgen, die ſie hatte, giebt 
Herr Veeſenmeyer Lc. ausfuͤhrliche Nachricht. Sie iſt 13 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung, 


1473.) Eyn Sermon vom Faſten vnd Feyren, gepredigt von bruder 
Henrich Kettenbach, Barfuͤſſer Obſervanz gu Vlm ynn yhrem 


Conuent, auff den erſtenn Sontag yn der Faſten. M. D-rFil, 


In Quark. cd 
Bermuhlich ein Leipziger Nachdruck ber vorhergehenden Ausgabe. Der Titel in einer Ein 
faßung; ı 2 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


+ 1474.) Ain nutzliche Predig zu allen Criſten. Võ dent faſten, of —* 
feyren geprediget worden, Von bruder Hainrich kettenbach ,⸗ 
Barfuͤſſer obferyäs zu Bm in jrem Conuent, Auff den erſten 


Sole 





Sammlung. 


Jahr 1322 — 
+ 
Sontag ber vaſten. In volſtreckung ſeiner materi, Der schen ge⸗ 
bot. Anno Domini. 1522. In Quart. 


Ein zweyter Nachdruck: Der u in einer Einfagung. Sf 12 Bogen ſtark, uns in meiner | 


3475.) Mom — Ein nuͤtzlich — zu allenn Chriſten von dene 


vaſten vñ feyren gepredigt worden von bruder Heinrich Ke— 


tenbach barfuͤſſer obſeruanz zu Vlm in jrem Conuent auff den 


erſtenn Sontag der vaſtenn in volſtreckung ſeiner matery der zehenn 


gebott. Im jar M.D. XXii. In Quart. 
Ein —— Nachdruck. Der Titel in einer Einfaßung. St 15 Bogen dart und in mei 


ner Sammlung. 


ns ) Ein bruder Hainnrychs võ Koͤtẽbach zu der loblichen — 


* Titel in einer Einfaßung. Iſt 153 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Bettenbac 


ftat Vlm zu einem valete, das ift zu der lege, In welcher ge⸗ 


melt werdẽ vil artickel die er wider die papiſten geprediget hat, in 


ſchrifft gegruͤnt vnd bewert. Aber hie kurtzlich widerumb gemelt, Gas 
doch Diefe .predigung auff d' Cantzeln nitt gethon, verhyndert vom 
papiften. Aber aim erbern fkudennten zu Vlm geſchenckt. Audite ces 
lt- et elongabitur ab en (1522.) In Quart. 


gab dieſe Schrift heraus, nachdem er das Kloſter und auch 2 bereits verlaſſen Be 
ſenmeyer J. c. S. 100. 


3477- J Ein Seihön brunder Heinrichs vonn Rettenbach zu der loͤbli⸗ 


Diefe, von der vorhergehenden verſchiedene Ausgabe iſt 13 Bogen ſtark. ©, Deefenmeyer 


1.c, ©. 109. 


| Be 


hen ftatt Bm zu eynen valete: Das ift zu der lege, In wel⸗ 


cher gemelt werden vil artickel Die er wider Die papifte geprediget har. 
in fchrifft gegruͤnt vnnd bewert Aber bye Eürglich wiederum gemele. 
Hat doch dyfe predigung vff der Canceln nit gethan: verhyndere von 
papifte Aber eym erbern fFudeten vo vlm geſchenkt. Audite celi- er 
elongabitur ab en. (1522.) In Quart. 


Ain fernton oder predig von der Ehriftlichen — — 
doch ſey die hailig Chriſtlich kirch, dauon vnſer glaub ſagt, ainem 
yeden Chriſtenmenſchen gut vnd nuzlich zu wiſſen. Geprediget zu 
Vlm von B. H. von — M.D.XXII. Soli deo een i 


In Quart. 


“a. MENU 7 


Iſt 3 Bogen ſtark. Von dem Inhalt bieſer Predig giebt Herr Dafemeyen lc. ‚©. 80. aus 
| fuͤhrliche Nachricht. Befindet fi) in meiner Sammlung. 


1479.) Ain Sermon inhaltend etlich Spruch der Schrift bon —— Fegfeur — 
durch D. Matthiam Kretz zu Augſpurg zu — ar im Thum 
geprebigt, 1522. In Quart. 

S. Hirſch l c. IV. p.25. 


1480 * zu den Shöffioniekeh abaufteisen aͤberfluͤßiger koſten. 
Am Endes Geben zu Pforzen am erſten tag des Chriftmo- 
nat, 218 man zalt nach Chriſti vnſers lieben herren geburt 
MDLLi. Jar. In Duart, 

Auf dem Titel ein Holzfchnitt, den Papſt vorftellend; neben ihm ein Sad, worauf ffeht+ 

Vmb gelt ein ſack vol ablaß, u. a. m. Der Herfeßtt nennt ſich in der Vorrede Johann 
Schweblin. Iſt 2 Bogen ſtark. 


1481.) Ain Sermd Bon Der ———— Doctor Vrbam Regii. 
—— Prediger zu Hall im Intal. M.D.XXU. Jar. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Merkwuͤrdig ift eg, daß der nachmals fo berühmf gewordene 
Urban Regius, nach dem Jacob Strauß, der zu Halle in Intal der erſte enangelifche Prediger 
geweſen iſt, vertrieben worden war, deſſen Stelle daſelbſt — habe. St 2 Bogen flarf, 
and in meiner Sammlung. n 


1482.) AinSermp po Dem dritten Gebot Wie Man Sheiftfich fen 
fol Mit anzaygung ettlicher myßbreych, Geprediget, durch D. Vr⸗ 
— Regium, Prediger zu Hall ie Intal. M. D.XXII. Jar. 
In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark, amd in meiner Sammlung. 


1483 2 YAnzaigung das Die Roͤmiſch Bun mercklichen ſchaden in gewif⸗ 

ſen mancher menſchen gebracht hab, vnd nit Doctor Luthers 

leer durch Henricum Phoeniceum von Roſchach. Inhalt dis 

Biechlins. Man ſchribt dem Luther zu das er nit redt oder nit alſo 

redt. Dañ es ſind auch der ſchrifftgelerten wenig, die in recht ver⸗ 

| fanden, wil dasgemain vol gefhwige — daru wer in recht v'ſtat 

im folgt, ſy vnuerzagt er wirt nit. verfiert. Anno. M.D. XXII. 

Am Ende: Zu Roſchach im yle Friſch vnverzagt. In Quark. 
Diefer Zenricus Phoeniceus fol Orbanııs Regius gewefen feyn. S. Litterar. Muſ. 1B. 
S. 274... In der Vorrede ſagt er: Es ſind unfer allain in Durgam vier und zwaintzig des Luthers 
iunger, es find viel in ſchwaben vil in Bayern, Oſterich, etſchland, Franckenland, am boden⸗ 
fee von Boſtenz big gen antorff am BRin u. j w. Diefe Schrift ſelbſt iſt ie OENB Sie ent- 
hält 








N gahr — an RR 
‚hält viele hiſtoriſche Umſtaͤnde. Sie iſt 7 Bogen ſtart, und, in meiner Sammlung. Ich beſtte noch 
eine Ausgabe, ohne Drudjahr: Anzaygung daß die Ronuſch Bull mercklichen ſchaden in ge⸗ 
wiſſin, manicher menſchen gebracht bab u. f. w. „Durch Zenricu Phoeniceum von Roſchach 


u. ſ. w. Sie iſt 53 Bogen ſtark. Eine zweyte Ausgabe ift in der Scheurlifchen Bibliotheck. Die 
felbe ift 7 Bogen ſtark. Am Ende heißt es in derſelben: Zu Roſchach in yle Friſch vnverzagt. 


1484.) Vnderricht D. Jacob Strauſſen, wartzu die Bruͤderſchafften 

nuͤtz ſeyen, wie man ſy bißher gehalte hat, va nu fuͤrohin halten ſol. 
M.DXXU. In Quart. 

Ausfuͤhrlich hat von diefes Jacob Strauſſens Leben und Schriften gehandelt der ſel. Ha. 
ſtor Strobel in feinen Miſcell. III. Samml. S. 3. ſgq. ©. auch Schelhorns Ergoͤtzlichk. 
2 Th. ©. 241. U. f. Nach feiner eigenen Ausſage, war er zu Baſel, und alſo in der Schweitz 
gebohren. Aber wenn er gebohren, wer feine Eltern gewefen, und alles andere, was feine Ju⸗ 
gendgefchichte Detrift, ift bigher unbekannt geblieben. Der erfte Auftritt, womit er fic) dem Publi- 
cum bekannt machte, war in Tyrol zu Halle im Inthal, wofelbft er fchon ı521 evangelifcher- 
Nrebiger war. Als er aus Tyrol vertrieben worden war, nahm er feinen Weg nach Wittenberg. 
Nach einem kurzen Aufenthalt dafelbft, fand er 1522 in Eiſenach feine Befsrderung, wo er Anz. 
fange in groſſen Anfehen flunde, und mit Bewilligung des Fürften verfchiedene benachbarte Kirchen 
seformirte. Da um dieſe Zeit auch Carlſtadt zu Wittenberg einige Neuerungen vornahm, 


fo fam Strauß in Verdacht, daß er es mit ihm bielte. Er fcheinet auch mit Zuchern, ber nicht 


haben wollte, daß man alle Ceremonien.fo geſchwind abſchaffen foßte, in feinem guten Vernehmen 

geftanden zu feyn; daher Fam e8 vermuthlich auch, daß Strauß in Feiner feiner Schriften deffel- 

ben gedacht hat. Am meiften machte fih Strauß verhaßt durch feine Lehre vom Zinß und Wucher. 
Zu Anfang des Jahrg 1525 entftund der leidige Bauernfrieg; und feldft zu Eifenach, und in den 
nah gelegenen Drifchaften fah es mißlich aus. Strauß fuchte die aufrührifchen Bauern zu befänfe 
tigen. Seite Bemühungen aber waren vergebens; ja, er wurde fo gar befchuldiget, daß er die 
Leute durch feine Predigten zum Ungehorfam wider die Obrigkeit aufgeiwiegelt habe. Er muſte alfo 
nicht nur Eiſenach, fondern auch Sachſen verlaffen. Zu Anfang des Jahrs 1526, wurde er Pres 
diger zu Baden, in der Margagraffchaft diefes Namens. Hier beftritt er die Schweizerifche Lehre 
vom Abendmal, und fchrieb wider Decolampad und Swingli. Wie lange er hier in Dienften ges 
fanden, und wenn er geftorben jey, ift unbekannt, doch muß diefes vor 1534 gefchehen ſeyn. Der 

Ditel der obigen Schrift, die Strauß noch zu Hal im Inthal herausgegeben hat, ſtehet in einer Ein- 
faßung. Sie lehret den Unterfchied zwifchen wahrer, cheiftlicher Brüderichaft, und den unrechten 
bisher eingeführten Bruͤderſchaften ber Cleriſey. Am Schluße ſteht: Jacobus Strauß Doctor. 
Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1485.) Ein kurs chriftenlich vntherricht von den beſondern erdichten 
pruderſchafften denen von Hal, im intal zugeſant. Am Endes 
geben gue Haßlac am XVi tag May im XXI. In Quart. 
Iſt die nemliche Schrift, und ehenfale ı Bogen ſtark. S. N dee Miſcellan. te Samml. 
-©. 28.1. f. 
"2. Panzers Annalen Sweyter Band, N | 1486. 
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* Jahr Pe Sup ü 
1486, Eyn verftendig kroftich, leer vber das wort. Sanet parng 
Der menſch ſol ſich ſelbs probieren, Bi alfo vo dem brofteffen 
vnd von dem kelch erinden. Zu Hau Im Intall von Doc, Sacob 
Strauß gepredigett. MD.EEi. Kauff onnd lyeß, Es wire dir E 
gefallen. Am Erde: D. Jacobus Strauß, zu Kemberg yñ 
ſaxen. 6. Auguſti. Anno M. D. XXii. Geirret yn etlichẽ wortten, 
lyß wie nach volgt u. ſ. w. Wyttemberg. M. DEE. In Quart. 
eelne iſt dieſe Schrift erſtlich: Allen liebhabenden des heyligen Euangeliums — Rem— 
burg ynn ſaxen am fierten tag Auguſti. Anno M. Di⸗ee. Dann folgt auf der Ruͤckſeite des ten 


Blats un: Eyn kurtze ſermon von dem ſacrament des leibs vnd bluts vnßers herrn Ehrifli, ° _ 


geprediget vo Doctor Jacob Strauß am hoben pfingſtag tzu ball, ym Intall. Anno 1.5.22. 
Eyne erſamen Radt — auff yhr embſig hoch byt, in gſchrifft geſtelt, wie hernach volgt. Aus der 
am Ende ſtehenden Anzeige d der Druckfehler ſcheinet zu erhellen, daß dieſes die erſte Ausgabe ſey. 


Der Titel in einer Einfaßung, unten mit dem Jahr 1522, und neben bie zween Saͤchſiſchen Wappen-⸗ 


. ſchilde. Iſt 4 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. ©. Strobels Miſcell. zte Samml. 8.29. 


N 1487. ) in troftliche verftendige feer über das wort foncti Pauli. Der 
; menſch fol fich felbs probieren, vñ alfo von dem brot effen vn von _ 
dem kelch trincken. Geprediget zu Hall im Intal, durch; Doctor. 


Jacob Strauß. M.D. xXxII. Kauff vnd liß, es wirt dir gefallen. * — 


Sn Quart. 


In dieſer wiederholten Ausgabe heißt es Ain kurze Sermon ——— am Grön- | 


donrſtag u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1488 2 Ain verſtendig fröftlich Leer, ber das wort Sanct Paulus 

| Der menfch folk fich felbs Probieren, Vnd alfo von dem brot 
effen, vnnd von dem feld} trincken. Zu Hallim Intall: von Doctor - 
Jacob Strauß geprediget. M.D.ELil. Kauffs vnnd eh, Es. 


poiet dir gefallen. Am Ende: D. Jacobus Strauß, zu Kemberg 


* en 6, Augufti. Anno. M. D. LE, Wittemberg. 22. Hi u 
uart. 

Die voranſtehende Zueignungsſchrift iſt datirt: Kemburg ynn Saxen am Ga. 

Anno M.D.22. Dann heißt es in derfelben: Ain Eurze Form (an flatt Sermon) von dem Sacra⸗ 

‚ment u. ſ w. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark, und im meiner en \ 


1489 5 Ein verftendige troſtlich Leer uͤber das wort Sanct Paulus, —— 
Der menſch ſol ſich ſelbs probieren, vnd alſo von dem brot eſſen, 
vnd von dem kelch trinde. Zu Hall im Inntal, vo Doctor Jacob 
Strauß geprediget. in dem. M.d. vnd. xxii Jar. Kauffs vnd 
ließe es wire Dir ‚gefallen, DIS: (D. a nu In Quart. 





Die 
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Die rege Zueignungsfhrift iſt ebenfalls datirt: Bernburg in Sapın am Sreytag 

Auguſti. Anno. MD XXii. Darunter ein Holsfchnitt, drey Geiftlihe, die unter einem aufge— 

zogenen Vorhang ſtehen, vorftellend, von denen, der in der Mitte fiehende ‚ eine Monftranze mit 

beyden Haͤnden haͤlt. Dann heißt es, wie in der vorhergehenden Ausgabe. Ein kurze Formu.f.w. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark, und in meiner, Sammlung. Der fel, Strobel 
führt 1. c. noch 2 Ausgaben ohne Drt und Jahr an. 


1490 2 Eyn verſtendig troſtlich leer vber das wort — Im intall vs 
Doctor Jacob Strauß geprediget. M.D XXII. Kauff und ließ, 
Es wirt dir gefallen. Am Ende: D. Sacobus Straus, zu 
Kemberg in foren. 6. In Quark. | 
4 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1491 2 Bruder Michael Styfel Auguftiner von Eſſlingen. Von der 

Chriſtfoͤrmigen rechtgegruͤndeten leer Doctoris Martini Lu⸗ 

thers, ein uͤberuß ſchoͤn kuͤnſtlich Lyed, ſampt ſeiner neben 
vßlegung (1522.) In Quart. 

Von dem Leben, Schriften und ſonderbaren Meynungen dieſes merkwuͤrdigen Mannes, wel⸗ 
cher 1487 zu Eßlingen in Schwaben gebohren wurde, und dann in den Auguſtiner Orden trat; 
handelt ausführlich Strobel in feinen YIeuen Beyer. 19. ı St. ©. 5. u. f. ingleichen Jod. 
Stiedr. Köhler in feiner Ballerie der neuen Propbecen ©. 273.1. f. ‚Er war unter denen die 
Luthers Schriften begierig laſen, ‚und die Wahrheit in Predigten und Schriften freymüthig vortrus 
gen, Weiler nun in feinem Klofter nicht mehr ficher zu feyn glaubte, verließ er dafjelbe im Some 
mer bes Jahrg 1522, und wurde Prediger bey dem befannten Hartmuth von Cronberg. Nach 
einem Furzen Aufenthalt dafelbft gieng er nad) Wittenberg, und wurde bald darauf Hofprediger 
in Mansfeld. Nach einem ebenfalls kurzen Aufenthalt dafelbft fand.er 1525 feine Beförderung im 
Defireichifchen, und wurde Pfarrer zu Toller; Fam aber gegen das Ende des Jahres 1528 wieder 
nad) Wittenberg zurüc. Dann wurde er Pfarrer zu Kochau in Sachfen mo er fich verheurathete. 
Seine übrigen, fehr fonderbaren Schickfale find zu weitläuftig hier anzuführen. Er flarb endlich 
im goften Jahr feines: Alters 1567. Beſonders iſt die Anecdote merkwuͤrdig, daß er ale Pfarrer zu 
Cochau, ven Tag und die Stunde des jüngften Tages prophezeyte, und folchen nebft feiner Gemeine 
“in der Kirche, aber, wie deicht zu erachten, vergebens ‚erwartete. Don der obigen Schrift find 
drey Ausgaben befannt. Die gegenwärtige iſt obne ah die. erſte. ©. Bibl» Schadel, P. I. 

©, 313. 


1492.) Bruder Michael Styfel Auguſtiner von Eſſzlingen. Wonder 
Ehriftfürmigen, rechtgegruͤndeten leer Doctoris Martini Lu⸗ 
thers, ein auͤberuß ſchoͤn kuͤnſtlich Lyed, ſampt ſeiner neben 
vßlegung. In bruder Veiten thon. Darunter ein kleiner Holz⸗ 
ſchnitt, Luthern vorſtellend. Neben zu beyden Seiten die Verſe: 
si mich mit fleyß, | Die wort en acht, | Gorts gnad ich preuß, | 

M 2 | Der 


— — ** 
* \ £ } * 
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Der werck niet acht. J Entſchleuß kuͤrzlich Ehriſtlichen fan. | Ge — 
ligt die Fugel | an der wandt. | Am Ende ein Holzſchnitt: | 
der Mitte ift die nemliche Fleine Abbildung Luthers, und unten das ° 

Wappen der Neichsftadt Eßlingen. (1522.) In Quart. — 
EGEs iſt dieſes die weyte vermehrte Ausgabe. Auf der ıten Seite des aten Blats ſteht Stiefels: Vor⸗ 
rede, an alle liebhaber der warheit vnd eer Gottes gerichtet. Auf der Ruͤckſeite dieſes Blats 
Luthers großes und ſchoͤnes Bildniß in Moͤnchshabit, oben mit dem heiligen Geiſt. Dann fänge 
das Lied felbft an, worinn er zu bemweifen ſuchet, der Engel in der Offenb. Joh. 14. fen niemand 
anders, als Luther. Zuerſt fteht allezeit eine Strophe in Verfen, dann folgt die Auslegung. Auf 
der Ruͤckſeite des letzten Blats ſteht Luthers kleine Abbildung, wie auf dem Titel, doch in einer 
zierlichen Einfaßung, unten mit dem Wappen ber Neichsfladt Klingen. Oben darüber die Verfe: 
Gedult hab Kleine zent mit mir | Big dag ich bring noch meer härfür, | Zu lob Gotts in ſeinr ewig⸗ 
feit, Vnd dir zu deiner ſeligkeit. - stoente ——— 32 — Das same MR RR 
Bogen ſtart k, und in meiner Sammlung. 


| 1493 ) Bruder Michael Styfel von EHlingen. Von der Ehrit ſemp 127 
| gen, rechtgegruͤndtẽ leer Doctoris Martini Luthers, ein 
überuß fchon kuͤnſtlich Lyed, fampt feiner. neben vßlegung. Rewlich ———— 4 
gemeert vnd erſtreckt vff funffzig geſetz, jnhaltend den ganzen guundt 
Chriſtliches weſens. In Bruder Veiten thon. Darunter Luthers klei. 
nes Bildniß, in Holz geſchnitten, ohne die in der auchenge bene 
Ausgabe neben ftehenden Reime. (1522.) In Quark. | — 
Daß dieſes eine vermehrte Ausgabe ſey, iſt ſchon auf dem Titel bemerkt worden. Sie ent⸗ 
haͤlt nemlich so Strophen mit der Auslegung. Auf der Ruͤckſeite des iten Blats B. Michael 
Styfel zum Keſer. Einige Reime, welche in der zweyten Ausgabe am Ende ſtunden. Auf der 
Mückfeite des 2ten Blats ſteht das nemliche arößere Portrait Luthers. Iſt 19 Bogen farf, und 

in meiner Sammlung. S. Strobels Neue Beyfr. ı B. ı St. ©. ech 


1494.) Ain new lied von dem vndergang des Chriſtlichen Glaubens i Ne 
Bruder Veiten thon. (1522.) In Duarl | = 
Der Verfaßer diefer Schrift iff der befannte Thomss Murner, welcher mit — Lied, 
Styffels vorhergehende Schrift widerlegen wollte. Angezeigt iſt fie im Buͤnauiſchen Catalog T. un. 
Vol. III. p. 1284. Auch Styfel gedenft derfelben in der Vorrede der folgenden Schrift, in welcher 
fie ganz eingerückt worden iſt. Beyde, ſowohl die gegenwärtige, als die eben gedachte find ver: 


muthlich 1522 zum Vorſchein sefommen. or Waldaus Nachr. von Th. Murners Schriften 
©. 102. 


1495.) Wider Doctor Murnars falfch erducht Lyed: von dem vnder⸗ 
gang Ehriftlich8 glaubens. Brunder Michael Styfels von Eſſ⸗ 
lingen vßleg vnnd Ehriftliche gloß Darüber, Ach du armer Mur⸗ 

nar 
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nar was haſtu gethon, | Das bu alfo blind in der heylgen ſchrifft biſt 

gon? | Des muft du in der kutten Iyden pein | Aller gerten MURR, 

- NARR muft du fein. | O de bo lieber Murnar. (1522.) In Quart. 

Unter biefem Titel ein Fleiner Holzfchnitt, einen-Mann vorftelend, der eine Kate führt, Eß 

iſt diefes eine mweitläuftige, beißende Widerlegung des vorhergehenden Murnerifchen Liedes. Daf 

felbe ift hier ganz eingerückt, und fhückweife widerlegt worden. Voran fieht eine Vorrede, an die 

- Liebhaber Chriftlicher evangelifcher Lehre. Sie ift 7 Bogen Rast, und in meiner Sammlung, 
S Strobels Neue Beytr. ı3. 1ı St. ©. 14. 


1496 2 Euangeriü von den zehen pfunden — am xxv. mit ſchoͤner 
chriſtlicher vßlegung Michael Styfels von Effslingen. (1522.) 
In Duart. 

Daß Styfeldiefe Schrift nach feiner ng aus dem Cloſter herausgegeben habe, erhel⸗ 
ket aus der. soranfiehenden Zufchrift an Saremut Yon Cronbeeck, zudem er fich, nach dieſem 
Schritt begeben hatte... Diefelbe ift datirt: Am tag der geburt der hochgelobten iundfrawe 
Marie der muter gottes, im iar M. D. xxii. Der Titel fiehet in einer Einfaßung mit dem Maps 
pen der Reichsſtadt Eplingen. Am Ende ſteht ein Hoisfchnitt, der Chriſtum vorftelt. Oben und 
unten fliehen einige Sprüche. Iſt 73 21. ſtart und in meiner N ©; Strobels Neue 

Beytr. 1B. 168. ©. 24. | i | 


1497 >) Yon erfiefen vnd freyhait der feifen on ergernüß vnd Ver⸗ 
boͤßerung. Ob man gewalt hab die ſpeyß zu etlichen zeyten verbie- 
ten, meynung Huldrichen Zwingliß, zu Zürich geprediger Anno 
MD.Axii. Chriſtus Mathei xi. ee zu mir alle — 
Das walt Gott. In Quart. 
Zugeeignet hat zwingli dieſe Schrift, die, wie behauptet wird (S. Muͤſchelers Ulrich Zwingli 
Zebensgeſchichte ©. 39.) die erſte war, die von ihm im Druck erfchien. — Allen frommen chri⸗ 
fienmenfchen zu Zuͤrich — Daß er die Chrifiliche Freyheit, die weder geiftliche, noch weltliche 
Obrigkeit einzuſchrenken befugt iſt, werde vertheidiget haben, iſt leicht zu erachten. Am Ende heißt 
es: Ich hab diß alles eylends geſchrieben, darumb vernem eyn heder im beſten. Beben zu zuͤrich 
im M.D. XXij. iar an dem Fol. tag Aprilis. Der Titel ſteht in einer zierlichen Einfaßung. Iſt 
53 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


3498.) Bon erfiefen und frepheit der weifen, Kon Mh vnd — 

| böferung. Ob man gemalt hab Die fpenfen zu etlichen zeiten 

‚verbieten, meynung Huldrichen Zwingliß, zu Zürich gepre- 

Diget. Anno M.D.xxii. Chriſtus se XI. J—— Das 

walt Gott. In Duart, 

Iſt ein Nachdruck der vorhergehenden Ausgabe. Der Tiel hat keine Iſt 6 Bo⸗ 
gen ſtark, und in meiner Sammlung. 
ner | N 3 1499. 


nor 5 —— Bu: 1:5:812, 


1499) Ein gottlich vermanũg an die Erſamen, wenfen eermiteften, 
eltiften Eydgnoſſen zu Schwytz Das ſy fich vor fremden her— 
ren huͤttend vnd entladend, Huldrichi Czwinglii, Einueltigenn | 
verkuͤnders des Euangelii Chrifti Jeſu. Mathei am. fi. Kums ge 
* mend zu mir alle u. ſ. w. (1522.) In Quart. E Be. 
Unter able Titel ein kleiner Holzſchnitt, Chriſtum am Creutz, und neben ſeine Mutter und 
Johannem vorſtellend. Zugeeignet iſt dieſe Schrift: Den frummen erfamenzc. eltifte Eidgnoßen zu 
Schwytz — und datirt: Czuͤrich am. xvi. tag Meyens, Im jar. M.O.xxii Am Ende ſteht: Huͤt 
dich Schweytz vor froͤmden herren ı Sp brechtent dich zu vnerenn. Dieſe Schrift, die fruchtlos ges 


weſen feyn foll, enthält wenig pohtifches, fondern iſt faſt ganz aus der heiligen — Ir 


‚3 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. 


1500.) Yin gotliche ermanung an die Erſamen weiſen /Erenue — 
erltiſten Aydgnoſſen zu Schweitz, Das ſy ſich vor frembden her 

ven hüten vnd entladen, Huldrichi Zwinglii, Ainualdigen ver- ⸗ 

kuͤnders des Euangelii Erhiſti Ge) Jeſu M,D „RA In 


Quart. 





Am Schluß ein Hosfehniee Ehriſtum am Creutz vorſtellend Daruͤber — Huͤt sich — = 4 


vor frembden herren Sy brechten 2 au oneeren. Der Titel —* in einer Einfagung. I at ar er — 
ſtark, und in meiner Sammlung. ET te | 


1 501 5 Ein fruͤntlich bitt 9 ermanung Micher prieſtern der BEN 

ſchafft, Daß mandas heylig Euangelium predigen nit abfchlahe, 

noch Vnwillen darab empfach, ob die predgende ergernus zu 

vermiden fich eelich vermaͤchlind. Am Ende: Geben am viii. 

tag Hoͤumonats. M.D.xxii. In Quart. 

| Der Verfaßer dierer Schrift ift Ulrich Zwingli. Sie enthält einen Beweiß der Gültigkeit, der 
Priefterehen aus der h. Schrift. Die Prieſter verfprechen in fünff Artickeln, der Dbrigfeit ge 
horſam zu feyn, ihre Gefeße und Ordnung zu beobachten und ‚ein ordentliches Leben zu führen. —* — 
39 Seiten ſtark, amd in der Scheurliſchen Bibliothef. 2 


1502,) Ain freuntlich bitt vñ ermanung etlicher Prieſter der Aydnoß⸗ FD 
ſchafft, das man das hailig Euangelin predige, nit abfhahe, 
noch vnwillen darab empfach, ob die predigenden, ergernus 
zu vermeiden ſich eelich vermaͤhelten. M.D.XXL. Am Ende: 
Gott ſey lob. In Quark, 


Der Titel ſtehet in einer Einfaßung. Iſt 34 Seiten ſtark. Der BEER mi enmthih Aug 
fpurg. I beſitze diefe Ausgabe ſelbſt. 


1503. - 
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* 503.) Vor Clarhayt vnd gewuͤſſe oder vnbetrogliche des worts got⸗ 
tes, vo Huldrychen Zwingli gethon vñ beſchriben zu Zuͤrich 
jm M. D. XXii. jar. Ein Holzſchnitt Moſen auf dem Berg Sis 
nai, wie ihm Gott die Geſeztafeln giebt, vorſtellend. Und darun⸗— 

ters Chriſtus Mat. Ei. Kumend zu mir alle u. ſ. w. In Quart. 

Zugeeignet hat dieſe Schrift Zwingli der Priorin und dem ganzen Convent an Oedem⸗ 
bad) in der Zoblichen Statt Zuͤrich. Datirt iſt dieſe Zueignungsſchrift: Beben zum Groſſen 
Minſter Zuͤrich am Di. tag erſt Serbfimonats. M.D. XXii. In derſelben ſchreibt Zwingli, 
daß, da dieſe Nonnen Prediger Ordens eingeſchloßen waͤren, und es nicht gewoͤhnlich geweſen ſey, 
daß Leyenprieſter bey ihnen geprediget haͤtten, ſo habe der Rath befohlen, daß, um ihren Hunger 
zu ſtillen, zwingli in ihrem Tempel predigen ſollte; und dieſe Predigt habe er ihnen hiemit zueignen 
wollen. Sie iſt groͤſtentheils bibliſch abgefaßt. Iſt 6 Bogen ſtark ‚und in meiner Sammlung. 


1 504) Ain Predig vonn der ewig rainen magt Maria der muter Jeſu 
Chriſti vnſers erloͤſers, zu Zuͤrich gethon von Huldrichen 
Zwinglin, im M.D.XXii. Jare. Chriſtus Matt, hie Koinend 
zu mir alle u. ſ. w. In Quart. 

Zugeeignet hat dieſe Schrift der Verfaßer ſeinen Bruder — — 5 Zeini laufen ade 
Wolfgangen, Bartholome Zwinglin. Am Ende der ziemlich langen Zueignungsfchrift heißt eg: 
Eylend geben zu Zůrch/ am xviin tag erſten herbſts. M.D. XXii. In derſelben giebt er ihnen 
ſehr gute Lehren, die beſonders ihr Urtheil, das ſie uͤber ſeine Perſon und uͤber ſeine Lehre auszu— 
ſprechen pflegten, beſtimmen ſollte. Die Predigt ſelbſt iſt in Ruͤckſicht dert Achtung, die man gegen 
die Maria haben ſoll, ſehr gründlich abgefeät: ne Titel ſteht in einem BERN Iſt 42 Bogen 
ſtark, und in meiner Sammlung. 


1505.) Bellagunge der Sreiftette peutfher nation. Der Mens hat dag 

gesicht gemacht | Das mancher im regimene nit lacht | Er fey Könige 

Biſchoff Zürfk oder Graff-| Den allen. die vngerechtigkeit leufft nad). 

6522) In Quart. — 
Ulrich von Sutter ſchrieb dieſes Gedicht im Jahr 1 — zu ber Zeit, da Frantz von Sidin⸗ 
gem und Hartmuch von Eronenberg , den Krieg wider die deutſchen Bifchäffe anfangen wollten, 
- in der Abficht „ den Bund. zu flärfen, die. Parthey feiner Gegner zu ſchwaͤchen, und die ihm ge⸗ 
machten Vorwuͤrfe zu ſchwaͤchen. Unter obigem Titel ſteht Huttens Bildniß mit dem Lorbeerkranz, 
rechts gekehrt, halbe Figur. Auf der Ruͤckſeite faͤngt das Gedicht ſelbſt an, und zwar mit der fol⸗ 
genden Ueberſchrift: Vormanunge an die freien vnnd reichſtet deutſcher nation Es fängt 
alſo an: Ir frummen ſtet num habt in acht | Des gemeinem deutſchen adels macht | Zieht 
Den zu euch vortraͤwet jm wol Ich ſterb wo es euch gerewen ſoll u. ſ w. Das ganze iſt 
nur 4Bl. ſtark, und. in meiner Sammlung. 


159 8 Vormanung an die freien vnd reich Stette feutiber n nation. 
a Am Schluße: Amen. (1522.) In Quark, 
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Iſt vielleicht die Driginal- Ausgabe von dem vorhergehenden Gedicht. Obiger Titel ſtehet auf R a 
der ıten Seite des ıten Blats in einer Einfaßung. Das Gedicht felbft fängt auf der Kückfeite die⸗ u 
ſes Blats an, und geht auf der erfien Seite des sten Blats iu Ende. Links und unten me breite — 1 


Zierleiſten angebracht. In meiner Sammlung. —— 

Yu 507.) Enndtſchuldigung Ulrichs von Syke Wyder etlicher vnwar⸗ 
hafftiger außgeben, von ym, als ſolt er wider alle geyſtlicheit 
vnd prieſterſchafft ſein, mit erklaͤrũg etlicher ſeiner gefchrifften (x 522.) 
In Quart. | 


In dieſer aͤuſerſt wichtigen Schrift vertheidiget ſich der Ritter gegen die ihm, befonders von - \ } 


ker Nömifchen Cleriſey gemachten bitteren Vorwürfe mit dem groͤſten Nachdruck, und beweiſet daß 
Die Reformation der Kirche ſchlechterdings nothwendig geweſen fey. Dbiger Titel ſtehet in einer 
ierlichen Einfaßung, die Entfcehuldigung felbft aber fängt auf der Ruͤckſeite des ıten Blats an, und 
geht auf ber Ruͤckſeite des 1aten Blats zu Ende. Zuletzt ſteht blos: Amen. Burckhard hat dieſe 
Schrift in ſeinem Commentar de Vlrx. de Hutten fatis &c. P. IH. p. 206. u. f. ingleichen Herr Mei⸗ 
ners im zten Band der Lebensbeſchr. berühmter Männer, nebſt dem vorhergehenden Hutteni⸗ 
fchen Gedicht, Beklagunge der Brei.‘ ©. 460. u. fh aufs neue abdrucken laffen. In meiner 
Sammlung. } | 
1508 ? Ein — ermanung an ein gemeyne ſtatt Wormbß von. 
Vlrich von Hutten zugefchrieben. Am Ende: Datum Landt- 
ſtall Sontag nach Jacobi. Anno. M.D.xxii. Ju Duart, | | 
Hutten wuͤnſchet in dieſem Sendbrief der Stadt Worms Gluͤck, daß ſie auß Zuſchickung Got 
tes vnd inmerlicher Wirkung des heyligen genfts die heylfamen evangelifche lere angenumen und er⸗ 
mahnet fie, dabey treulich zu verharren. Der Titel ſteht in einer KEN Einfokung.; ‚St 6 Yan 
flarf, und in meiner Sammlung. | 


4 509.) Ein treuwe vermanung an alle Staͤm vnnd — auff | 
Dem Reichßtag yetzund zu Nürenburg, von einen armen ver 
iagten vom Adel, mit beger, folliche vermanung vnd treumen rade 
zu hoͤren bedencken vnd anzunemen, von aller Edlen wegen die kei— 
nen ſtandt im Reich haben. Am Ende: Datum nach fanct Ca⸗ 
tharinen tag. Anno. 2c. xxii. In Quart. 
Der Verfaßer diefer Schrift if der befannte Sartmudt pon RER / der fi ch zu An⸗ 
fang ſelbſt nennet. Er begehrt die Freylaßung des Evangelii. JE ı Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. S. Seg endorto Hiſt. des Kutherth. ©. 531. u. f. 


1510.) Ein trewe vermanung an alle Stend — von aller Edlen wegen | 
= kaynen * im — en —* Ende: Amen. In 
Dart, 


IE 
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en ı Bogen fiark, und in meiner Sammlung. will zeigt in der Bibt. Noric, P. Bi * 26. 
eine dritte Ausgabe vom Jahr ERiii. an; die ich aber nicht: gefehen habe. | er 


* 1511.) uUier Chriſtliche ſchrifft des Edlẽ vnd Ernueſten — | 

| von Eronenberg. Die erft an Bapſt Leo des namens den zehenden. 
Die ander an die inwoner zu Cronenberg. Die drit an die Bettel⸗ 

‚orden. ‚Die vierd an Jacob Kobeln. Wittemberg. rad In 
let, | | 

Der dritte von dieſen Sriefen iſt datirt: Sambftag Conuerfi öhs Pauli mo Bomint Y 
- M.D.XXU. und der vierte: auff den erfien donrſtag in der vaften Anno Dominic pri. Sie 
enthalten wenig hiſtoriſches, lauter gute Ermahnungen, der Wahrheit nicht zu widerſtehen. Der, 
an den Pabſt Leo gerichtete Brief hat folgende Neberfchrift: Ain fhrifft von mir Harman von Cro⸗ 
nenberg an Bapft Leo den zehendẽ gemacht, des willens, follich ſchrifft vnd ermanung dem Bapſt 
zu ſenden, in demſelbigen iſt der Bapſt mit tod verfchiden zuuor und ee diſe ſchrifft außgangẽ iſt. 
In derſelben heißt es unter andern: © Leo tritt ab von deiner weltlichen herrſchaft vnd teu⸗ 
feliſchen gewalt, übergib follidyes dem tugentlichen Fayfer Carolo, vnderwind eh DE 
ampts aines guten hirten u. ſ. w. Iſt 22 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. 


x 1512.) Shrifften von Zunder Hartmudt vonn Cronberg außgangen, 
wider Doctor Peter Meyer, Pfarrher zu Franckfurt, fein verblendt 
verſtockt vnnd vnchriſtlich leer betreffendt. Sampt zweyer gegenant⸗ 

worten des ſelben Pfarrher. (1522.) In Quart. 

Dieſer Doctor Meyer, der Pfarrherr in Frankfurt zu Sct. Bartholomaͤi — widerſetzte 
ſich vornemlich der Ausbreitung der Evangeliſchen Lehre: beſonders hinderte er einen evangeliſchen 
Prediger Hartmann Ibachen, den Hartm von Cronberg dahin ſchickte, um zu predigen, die 
Canzel zu betreten. Dieß veranlaßte den letztern, ſich deswegen, nicht nur bey dem Magifirar zu 
heflagen, fondern auc) den Pfarrer felbit zu Rebe zu ftellen; worauf der Pfarrer antwortete, daß 
niemand bey ihm gemefen fey. Dieß macht den Inhalt der beyden erften Briefe aus. Die beyden 
folgenden betreffen den Vorwurf, der dem Dfarrer von dem Juncker gemacht wird, als predige er 
die reine Leere nicht, welches jener aber Jäugnet, und am Eude fagt, daß er in diefer Sache feinen 
andern Richter, als feinen Herrn den Churfürften von Mainz erkenne. Ausführlich hat I. B. 
Ritter in Dem Evangel. Denkmal der Stadt Frankfurt ©. 37. u. f. davon gehandelt. Beyde 
Hriefe, ſowohl des Ritters, als deg Pfarrers find 1522 gefchrieben worden. Abgedruckt find die- 
selben in der Walchiſchen Ausgabe von Authers Fa XV 2. S. 2003. U. f. Iſt 14 do 
gen ſtark, und in meiner Sammlung. | 


1519.) Ain ſendbrieff fo der Edel vnd Ernueſt ——— von Sickin⸗ 
gen fein ſchwaͤher, dem Edlen vn Ernueſten Junnckherr Diethern von 
enſchuchßheim zu vnderrichtung ettlicher artickel Chriſtlichs 
Gelaubens, kuͤrtzlich at * M. D. — Am — 

Got ſey lob. Sn Quart. In 

| ER Annalen Zweyter Band, 8 Voran 


f A u. 


306: — Jahr "m 5 wur), 








Voran ſteht Joanmis Schwoöblin von Pfortzen Sendbrief an Junckherren — ——— ser 2 


den er durch Ueberfendung. diefer Schrift sur Beſtaͤndigkeit zu ermuntern ſucht. Der Ser dörief N 

fel6ft ift datirt Ebernburg am andern tag Petri onnd Pauli | Anno ıc. xxii. Dann folgt der auf dem 
‚Titel angezeigte Sendbrief, den Sickingen an ſeinen Schweher geſchrieben hat, der zwar in dir. 
nem guten riftlichen Glauben zu beffehen gefonnen, aber deswegen doch mit Luthers Verfahren 


nicht ganz gufrieden war. Sickingen ſucht ihn alſo zu rechte zu weiſen. Der Titel in einer Ein⸗ 


faßung. Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Dieſes biedern Ritters Sranz von Si 
cklingen Zeben und Schickſale find in einer der neueften Schriften, die unter dem ie — 


von Sickingen, Frankf. 1798 in 8. heraus kam, beſchrieben worden. 


X35 144) Eyn Sendbrieff, ſo der Edel vnd Ernueſt Franciſcus von Si⸗ 
ckingen, ſeynem Schweher, dem Edlen vnnd ernueſten Juncker Die 
hern on Henſchuhßheym zu vnterrichtůg etlicher Artickel Chriſt· 
— liches glaubens, kuͤrtzlingen zu geſchickt hatt. Miſſiue Hartm ts 
von Croneberg an Franciſcũ von STORE ai. een: 
M.D.xxii. In Quart. : she rc 


— 


——* ſteht Schwoͤblins Brief. Hartmunds von n Econenberg iſt datirt: Sontags —* Die- Bi: 
sifit. Anno M-D.rrt Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 22 Dogen ftarf. Diefe RU Yus- 


gabe ift ebenfalls in meiner Sammlung. ee } 


1515.) Antwurt Bruder Conradt Schmids, Sant Spare 
| Eomenthur zu Kuͤßnach am Zuͤrichſee, vff etlich Widerred dero, 
fo die Predig durch in gethon in der loblichen Start Lucern, ge— 
ſchmaͤcht vnd Kägerifch geſcholten habend. Antreffend dz Chriftus ein 
einig, ewig Houpt ſyner Kilchen ie vnnd ——— ſpae. N 
(1522.) In Quart, Fa 
Iſt 12 Bl. ſtark. ©. Sallers Bihlioth 3 Th. ©. 72. — 


1516.) Dyſes buͤchlein wirdt genent der Leyen Spiegel. Darjnnen die 
frommẽ vngelerten eynfeltigen chriſten menſchẽ erſehen vnd lerne fü 
len, was jne nach den wortten Chriſti vnnſers lieben herren, fine 
penligen apoftell vnd Emanngeliften, zu glauben vnd zu thun fg. 
Welches mitt den Propheceyen auß dem alten gefeßs gezogenn, bes 


wert ift. Am Ende: Geben am Donmerftag, nach der heyligen Pe 


drey Künigtag vnnd Chrifti vnnſers lieben herren vnd felige 
machers ‚geputt Sunffgebenhundert, vnnd im zwayvndzweyn⸗ Bi 
| tzigiſten Jatenn. In Quark, 1.5 © 
Auf dem Titel fichen in einem Holzſchnitt Chriſtus und ein Ritter — über, welcher 
leere ohne Zweifel den Verfaßer diefer Schrift anzeigen ſoll. Es ift derfelbe Adam von Schaum⸗ 
berg, der dieſelbe Joͤrgen Hoeloch, Buͤrgermeiſter zu Schweinfurt zuſchreibt. Ob dieſer Adam 


mit 





a ee >; 


Zi 


X 
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Sahr 1522. a, 


mit dem Sploefter von Schaumburg/ der Luthern ſeinen Schutz anbot (S. Plants Entſte⸗ 


‚hung ꝛc. ©. 234.) einerley Perſon ſey, kann ich nicht ſagen. Sir in feiner Reformationg, 
geſchichte von Saweinfurt hat (einer ask gedacht. Iſt 4 ſtark, und in meiner 
Sammlung. | 


1518.) Gin Sermon von der beicht, und wie einer feine en mag 
- geloffen, durch den wirdigen herrn magiftrum Joannen Sylvium 
Egranum in ſanct Joachimstall geprediget in der faſten nach Chri⸗ 
fi geburt 1522 Jar, allen re und Pepnpten Berl troͤſt⸗ 
lich zu leſen. In Quart. 

— Hirfeh Mill. II, p. or. n 


15 19.) Durd) betrachtung vñ Serärung Der bößen gebreych in ſchwe⸗ 5 
ren finden, Iſt Gemacht Dyſer Spyegel Der Blinden. 
Bon) Hlaug) ZColler) Im jar 1522. In Quart. 

Unter dieſem Titel ein Holzſchnitt, der den Spiegel vorſtellt. In demſelben ſtehen die Buch · 


ſtaben IUS. die auf allen Seiten Flammen von fich geben. Oben wird derfelbe von zwey Perfo- 


nen gehalten, deren Augen verbunden find. Unten flehen zwey andere, die hinauf fehen. Der 
Verfaßer hat die Abficht, zu zeigen, daß man allerdings Gott, für dag helle Licht des Evangelii zu 
danken habe; Man mie dieſes Licht aber auch zu benügen fuchen. Daß diefes bisher nicht gefche- 
ben fey, beweifet er aus dem, in allem Ständen Herrfchenden Verderben. So fchreidt er z. B. daß 
viele den Predigern, die das Evangelium rain und lauter predigen, nachlauffen, und ſie gerne be 
zen. Was würft es aber, feßt er hinzu, es gat ain yeder von folcher predig wieder haym zu hauß, 
und was yeder für ain handel oder gewynung mit arbeit vor lang her gefriben hat, dag treibt er 
fürohin wie vor, der kauffman ſucht feine meſſen und märdt, er übt fich mit dem wechſel im gelk, 


vbund anderem, Fauffen und verfauffen, als mit auf fast im betrug u. w. Iſt 4 Bogen flarf, uns 


in meiner Sammlung. 


1520.) Ain kurtzer begriff und vnderrichtung aines gantzen ——— 
Chriſtenlichen weſens. Durch ainen ſonderlichẽ liebhaber Chriſten— 

licher warhait befchrieben. D. M.XXII. Am Ende: Finis. 
Der Verfaßer iſt unbekannt. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt 10 Bl. ſtark, und befin: 


det ſich in meiner Sammlung. 


1521.) Ain Sermon von der Be oder Ererpietung, Geluͤbt, 
Opfferung der heyligen, — von aim Carmelit, auß der 
götlichen bailigen gefhrifft. Im Jar MDAX Deo ſoli Glo⸗ 
rin. In Quart. | 

Ay Heren Zapfs Sammlung, Mer diefer. Baritelis gewefen fenn — iſt unbekannt. 


92 Ä 1522, 


Der Titel feht in einer Einfagung. * 2 = : A & 


Hauptabſicht dieſes Sendbriefs gehet dahin, die Gemeine daſelbſt zum Frieden und zu Einigkeit zu 2 
ermuntern. Beygefuͤgt ſind einige Erklaͤrungen von den Zehenden, Opfer und andern jeitlichen 


* 


— mi. I, P- 2I 9 —* — 












⸗2. * - er felß der u — 7 a sah, — Er An er 
— genden wort Chriſti Dur yes, ober © ein Felß u. m is 
— — —— In Quart. a ©, 


Unter diefem Titel ein ENDE der Petrum moorſellt. Bibl. Schadel, P. 1. p. 238. Te i u 





1523) Ordnung wie * for mit ar —— vñ Nee 
| dienern in der Pfarrkirchen der Stat Elbogen gehalten wers ⸗ 
den, durch den wolgebornen Graffen vñ herr& herein Sebaſtian 
Schlick Graffen zu Paßam, herrn zu Weyßkirchen vnnd Elbogen ꝛc. 
Mit ſampt dem Ratt da ſelbſt vñ jrer gemain in Chriſto beſchloſſen 
vnnd auffgericht. Anno Dui. M.D. Acii. In Quart. | 

Unter dem Jahre 1523 wird eine ‚andere — — und ‚von bife — — 


— 


en — 
1524.) An die Chriſtelich kirch a N ainem —— Kadt vnd 
gemain der Stat Weyl. Herr Theopalden von Bellican Send 
brief 3 Sm Jar M. D. Ki In Quart. J— — A 
Unter dem Titel, der in einer Einfaßung ſteht, ein Fleiner Holzſchnitt, Petrum vorſte Ber. 2 Die 


Zyns güftern; von dem Almufen. Von dem gepet für die Todten u. ſ w. Am Schluße ſteht Luthers 
Sendbrief/ an die Chriſten und Previger zu Erfurt: Iſt 23 Bogen ſtark, und in meiner Somml. 


1525.) Warhafftiger Bericht Heintzen von Scharfenſteins wie vnd aus 
| was Vrfachen die Miltemberger durch die Menzifchen Rethe in 
Haft auf gebuͤhrlich Straf genommen fey.. Gegen einen er- 

dichten giftigen Ausfchreiben Johann Drachen, der fich nen⸗ 

net Doctor Karleftat. Dem Lefer zu vernehmen —59— Ve⸗ 

ritas manet in aeternum. 1 et In Quart. A 
©. Hıirfch Mill. J. p. 22. | | —IJ 


1526.) Ernftliche ermanung des Fridens vnd Chriſtenlicher einigfeit 
des durchluͤchtigen Fürften vnnd genädigen herren, Hugonis 
vd Landenberg Biſchoff tzu Coſtanz mitt Schöner vßlegung vnnd 
erklaͤrung, vaſt troſtlich vnnd nuͤtzlich zu laͤßen, bs vßgangen. 
(1522.) In Quart. J 
Der Titel in einer Einfaßung. Voran ſteht auf 2 Blaͤttern das Biſchoffliche Mandat. Daffel. A 
be iſt datirt; Coſtanz vff den andern tag —* Monatz Mayen, Von Chriſti geburt gezalt Tuſent J 


fuͤnff⸗ 


Fänffbundere zweynzig vnd zwey jar. Dann folgt ein ——— über daffelbe, in —— 
der ganze Inhalt, Satz fuͤr Satz widerholt und mit den bitterſten Anmerkungen begleitet wird. Zu 
dieſer Schrift gehoͤrt vermoͤge der am Schluß ſtehenden Anzeige noch folgende, die den Titel hat: 
Summarium der ſchoͤdlichen toͤdtlichen gyfften, ſo in dieſem Mandat vergriffen, vff das 
du frummer Chriſt dich dar vor wiſſeſt zu huͤten das du nitt gyfft fuͤr brott eſſeſt. Am En⸗ 
de: Gedruckt zu Sohenfteyn, durch Sans Fuͤrwitzig. Iſt 7 Bogen. 


ſtark. 


— Bahr, a, 


gegenwärtige befie ich ſelbſt. 


1527.) Ain Miſſine vo dent ftrengit vñ feften. H. — Landtſchadt 
zu Steynach Ritter, an den Durchleuchtigiſten — herru Ludwy⸗ 


gen von Gottesgenaden Pfaltzgrauff bey Reyn Herzog in Bairen — 


vnd Churfuͤrſten. Von wegen der goͤtlichen leer, zu beſchirmen. 
Got zu lob, Vnd allen Chryſtglaubigen menſchen nuͤtzlich. Im jar 


1522. Sn Quart. 


Er 24 Bogen ftarf. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


F An Maidenbergers etrzbiſchof herforderung vber Eelichs Berk | 


handel aines erfamenn Priefters Bernhardi Yenppfarrers 


Kemberger kirchen entfchuldigung und antwurt. Am Ende: 


Zu nuß vnd fürgand gotlicher lere vnnd worheyt des heyliges Euange⸗ 


liß. Der Wittenberger i in ‚faren lant. J In. xv. c. vnd. xxii. ior. In 


Quart. 


De Sitel fieht i in einer Einfaßung. Iſt ı2 Bl. ſtark, und in meiner Saramlıng. 


1529.) Das die prifter ehewenber nemen mögen und follen Beſchutz⸗ 


rede. des wuͤrdigen hern Bartolomei Bernhardi. probſts zu 
Camberg. fo vo biſchoff von Meydburg (Magdeburg) gefordert. ants 
wurt zugeben. das er in prifterlichem ftand. ein iundfram zur ehe ges 
nomen datt, Am Endes Gedrudt zu Arips, und durch Me— 


lium Joannẽ Eleutherium zu eren dem wirdigen bern Probft 
zu Samberg, vnd beſchirmung der ei — ver⸗ 


teutſcht, Anno. M.D.rri. In Quart. 


Sf 8 DI. ſtark, und befindet ſich in meiner Sammlung. | 
1530.) Das die Prieſter Eeweyber nemen moͤgen vnd ſollen. Sehat 


red, des wuͤrdigen herren Bartolomei Bernhardi, probſts zu 
Camberg, fo von biſchoff von Meydburg gefordert, antwurt zu ges 
ben, das er in prieſterlichem ſtandt, eyn iungkfrauw zu der Eee 


genommen hatt. Am Ende: Gedruckt zu Arips — — Anno. 


M.D.xxii. In Quart. 
O 3 


Der Anhang aber 7 BI. 
©. Hirfch Mill. I. n. 241. wo eine, vermuthlich geſcheden et angezeigt wird. Die 


Mio... — gahr 1522 
Iſt 8 Bl. ſtark, und befindet ſich ebenfalls in meiner Sammlımg. Bey biefen drey serfchleber 
nen Ausgaben, liegt folgende Aufierft feltene Schrift zum Grunde. Sie hat folgenden Titel: Con- 
tra papiftıcas leges facerdotibus prohibentes matrimoniums ‚Apologia paftoris Cembergenfis, quinu- 
per, fuae Ecclefiae confenfu, uxorem duxi- Am Schluße: MDXXII. In Octav. Die beyden 
legten find genaue Ueberfeßungen berfelben. Auch die erfte ift aus diefer Apologie uͤberſetzt; doch 


weicht ſie ſehr von den men ab. Sie Stdn Bam: die Schirmred zu Herzog Bi 
von fagen. | 


1531 2 Schugrede vor Sragifter Bartholomeo — zu Kemmerig 
der ein eehweib ſo er prieſter iſt geumen hat. Am Ende: Ge⸗ 
druckt zu Erffurdt im Jar M.D. XXii. In Quart. RE 
Diefe Ausgabe der vorhergehenden Schutzrede erfchien zu erft im Jahr 1521 in lateiniſcher 
Sprache, in 4. unter folgendem Titel: Apologia pro M. Barptolomeo Praepofito qui uxorem in 
facerdotio duxit. Der berühmte und gelehrte Johann Bang zu Erfurt, hat folche: Nobili adu- 
lefcenti Chriftophoro Myricio fiue de Heiden dedicirt. Eben deinfelden if auch die gegenwärtige 
deutſche ueberſetzung zugeeignet worden. Nun entſtehet natuͤrlicher Weiſe die Frage, wer wohl der 
Verfaßer von der lateiniſchen Apologie ſeyn moͤchte? Der ſel. Paſtor Strobel hielt ſeinen Me⸗ 
lanchthon fuͤr den Verfaßer derſelben, wie er denn in feiner Bibliotheca Melanchthoniana, die er 
1782 heraus gab, eine deutfche Ueberſetzung diefer Schrift, die 1522 in 4- zu Wittenberg heraus 4 
fam unter bie Schriften deſſelben ſetzte. Das lateiniſche Original beſaß er zwar nicht ſelbſt; Ka j 
hat er mein Eremplar in 8. vor Augen gehabt, und e8 für eine große Seltenheit erfläret. Die. x 
eben befchriebene Ausgabe in 4. mit Joh. Langs Zueignungsfchrift, die ich jeßt ebenfalls befi ige, 
hat er nie gefehen. Wer entfcheidet num hier, ob Melanchthon oder Lang der Verfaßer — 
‚Soviel ſcheinet richtig zu feyn, dag die ade in r wie —“ — die een und die in 8. 
ein Wittenberger Nachdruck ehy. TE 





1532.) Ain handlung wie es einẽ Prediger — zu Nürnberg mit fer 

nen Ordens briedern von wege der Euangeliſchen warhait ganz 

gen iſt. Anno. M.D. XXii. Am Endes Geben am zwelfften 

Juuni in vnſer ellẽeden herberg. Anno M. D. XXii. In Quart. 

Von den Verfaßer dieſer Schrift, Gallus Korn, einem Prediger Muͤnch in Nuͤrnberg, S. Wills 
Nberg. Gelehrt. Lexicon aB. ©. 248. ingleichen Joh. Georg Friedr. Helds Nachr. von Gallus 
Born Leben und Schriften, auch Muͤllners kurze Neformationsgefchichte der Stadt Nürnberg, die 
der fel. Strobel herausgab S. 22.u.f. Er erzählef hier die Gefchichte, wie eg ihm, wegen einer ge» 
baltenen evangelifchen Predigt, von feinen Ordensbruͤdern ergangen fey. Er verließ bald darauf. 
fein Klofter und Nürnberg, und begab fich zu bem befannten Freyherrn Johann von Schwar, 
zenberg, mofelbft ex feine zweyte Schrift: Warum die Kirch vier Evangeliſten bat ange 
nomen 1524. 4. herausgab. Ob er dafelbfi geftorben fey, oder fich anders wohin gewendet babe, — 
iſt — Obige Schrift hat Herr — 46% 1 u. f. wieder abdrucken lagen. 


1538. 






| 


| 1533 > Ain Handlun g wie es — ER muͤnich zu Nüernderg 
— mit ſeynẽ Ordensbriedern do wegen der Ewäagelifchen war- 
hait gangen iſt. Anno M.D. xxii. Am Ende: Geben am rii _. 
Junii — Anno D.M.xxii. In Quart. | 
Der Eitel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sermmlung, 


X1534.) Eyn handlung wie es eynem Prediger Münch czu Nuͤrmberg 
mit ſeynen Ordensbrudern von wegen Der Suangeifiden war⸗ 

heyt gangen iſt. A. D. M.XXii. In Quart. 

Wird in Wills Bibl. Noric. P. II. p. 30. angezeigt. Iſt 1Bogen ſtark. 


153 s) Ein worbafft gſchicht wie es kuͤrzlich einem Prediger Muͤnch zu 
Nuͤrmberg mit feinen Ordensbruͤdern von wegen feiner Cuage- 
liſchen predig ergangen iſt. Am Ende: Geben — Auno. 
M.D xxii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ein Bogen ſtark, und in meiner al 


1536.) Ain newe Zeytung von den zwayen Landtherren vnd Burgern 
Nie, wie ſy Der Fuͤrſt Ferdinandus hat laſſen richte in 
{ der Newenſtat im Monat Augufti, im iar 1522. In Quart. 

Der ga einer Einfaßung. Iſt 3 Bl. ſtark, und in der Scheurliſchen Bibliothef, 


1537: ) Ertzherzog Ferdinaden vrtel zwifchen dem Regiment und der 
| Landſchafft in üfterreich So wider dz fen regiment geſtanden 
ſeyn. In Quart. 
Iſt ı Bogen ſtark. Inder Scheurliſchen Bibliothek. 


1538.) Mandat des Herzogthumbs Wirttemberg vnnd Teck, außgan⸗ 
gen zit Stutgartẽ, Durch das loblich Regiment, vnnd verkuͤn⸗ 
digt in alten ſtetten vnd flecken ꝛc. (1522.) In Quart. 
Dieſes ſcharfe Mandat iſt gegen Luthern gerichtet, deſſen Schriften teutſche und lateiniſche als 


kezeriſch verdammt und zu drucken, abzuſchreiben und zu leſen verboten werden. Iſt ı Bogen ſtark, 


und in meiner Sammlung. 


1539) Marting luther Wy ef eyn mar ſy Vnnd was er fuͤrt im 
ſchylde das vindeſt du in deſem ſpruch hy bey Gleych wye in 
eynem bylde. Omnis caro ad ſimilen ſibi coniungetur et omnis 
— ſimili ſuo ſociabitur ie tercio decimo capitulo, 1522. 

In Quart. 

Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Vor der Zueignungsſchrift nennet ſich der Verfaßer ſelbſt. 


Es iſt derſelbe Paulus Amnicola, von Chemnitz gebuͤrtig, und Abt zu Cloſterzell, der als ein 


hefti⸗ 


Ita. — Jahr 1 a 
heftiger Feind euthers bekannt if, und verfchiebenes wider denſelben geſchrieben Sat. Voran ſeeht ein 
Lydlein, wie er es ſelbſt nennet, welches er auf Luthern gemacht hat. Dann folgt die Schrift ſelbſt, 
die hauptſaͤchlich wider Luthers Anzeige, warum er das Bepſtliche recht vorprennt habe, gerichtet 
iſt. Sie iſt, wie — zu een ſehr grob. Iſt 4 Bogen ſtark, und in meiner rise 


1 540.) wid de feseifgen widerſpruch, Mexten Lutters, „vff den 
ſpruch Petri, Ir ſeyt eyn koniglich priſterthum, von vns 
Wolffgango wuͤlffer, vñ adern chriftgleubige, euch gu Wit⸗ 
tenberg, tzugeſchriben. Am Ende: Gedruckt zu Leyptzck M. D. 
vnd tzwey vñ tzwentzig iar. Des Druckers Zeichen. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Voran eine Anrede an Alle Bifhyoffen- Diacon. vnnd der 

gemeyn BU Wittenberge. Dann folge: Widerſpruch Merten Zurer; und endlich ein langwei⸗ 
tiger Beweiß, daß Luders wwerſpruch ketzeriſch vnd wider das heilig Evangelium fey- 
Am Ende ein Holsfchnitt. Iſt 13 ſtark, und in meiner Sammlung. — 


1541.) Bon dem groffen Lutherifchen Narren wie in doctor Murner 
— beſchworen hat 2. Am Ende: Verantwurtung den macher dig - 
buͤchlins, ſtot zum teil in der vorred, wie ſie im den groſen narren 

zu ſpot vmb gefuͤrt ꝛc. Aber ſunder verantwurt er, das ſie in gezige, 
antreffende ein perſon, das ſie dan in vil hundert buͤchlin fing 
hon laſſen gon, on ire namen, des vermeint er ein ietlicher ſchuldig 
ſei fein eer zu rettẽ. Des bat er mir auch zu geſagt, das dis buͤch⸗ 
lin niemans fol fehmehen, funder in der narrenkapen vß gon. Bf 
ſolchs hab ih Johannes Grieninger das angenumen, fo ih 
‚mich auch truckens muß erneren, vnd mein handel ift, von 
mir getritft niemans zu lieb noch leid vff Freitag nach ſant —— 
Luci vnd Otilien tag. In dem iar nach der geburt Chrifti ve 
ſers lieben berren. Taufent fünff hundert zwei vnd — | 
In Quart. 

Iſt eine der ſchmaͤhſichtigſten * auch feltenften Schrift, womit Murner fih an Auhern 
zu rächen fürchte. Unter obigen Titel fteht ein Holsfchnitt einen Mönch mit einem Kagengeficht vor⸗ — 
ſtellend, welcher auf einem, auf der Erde liegenden Narren kniet, und demſelben mit einem Strick 
den Hals zuziehet, aus welchem verſchiedene kleine Narren herausfahren, daruͤber ein fliegender 
Zettel, auf welchem folgende Worte ſtehen: Interdum molare ſtultitiam prudentia fumma. Auf der 
Nuckieite fieht: MVRNER Sicut fecerunt mihi fic feci eis iude, Ich Hab fie das gemeffen lon 
wie fie mir Haben vorgethon — Cum priuilegio. Darauf folgt die Vorrede, worinn Murner 
am Ente fagt, weil man ih zu einem Narren machen wollen, fo molle er eben berfelbig groß mech⸗ 
fig nar fein, feinem ampf genug thun und in der narren fappen fagen, was ihm ſunſt zu gedencken 
vberbliben wer. Das ganze iſt in Reimen abgefaßt, und in verſchiedene Abſchnitte getheilt. Vor 

einem 


u 





nn 4 5 N - * 


gap 1522 Ai ei, | 113 


einem ieden derſelben ſteht ein großer aͤußerſt ſchimpflicher Holzſchnitt. Derſelben ahle ich 5% 


Jede Seite hat eine Einfaßung. Unter andern find die XV Bundgenoßen Eberlins traveftirt und 


aͤcherlich gemacht worden. S. Waldaws YTadır. von Th. Murners Leben und Schriften | 
S. 99. u. f. Iſt Alph. und 6 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | 


— 


1542. 2 Yon dem groſſen Lutheriſchen Narren wie in doctor Murner 
beſchworen hat. ec. Am Endes Item dis buch iſt getruͤckt mie 
priuilegien von Keiſerlicher vnd Hiſpaniſcher maieſtat durch gnadẽ er⸗ 
langt, das dis buch niemas nach truckẽ fol in. V, iaren. und ob es 
nach £rusfe würd, die niema verfauffen fol im heilige römifchen 
reich bei verlierug. X, marf lötigs golds, alles nach) vermög vñ in- 
halt brieflicher vrkuͤnd darüber begriffen, die ich vff beger zu bes 
ſichtigẽ nit verhalten wil, vnd hie mit mengflich gewarnet haben, 
ond iſt vollendet von Sopanes Grienninger burger au € Straß⸗ 
burg vff Freitag nach ſant Luci vnd Otilien tag. In dem 
Jar nach der geburt Chriſti vnſers lieben herren, Tuſend fünff | 
’ hundert zwei und zwenzig. 20. - In Quark. 
; Diefe — ſtimmt vollkommen mit der vorhergehenden uͤberein, und unterſcheidet ſich vor 
berfelßen blos durch die am Schluße fiehende Enpdfehrift. Iſt in der Solgeriſchen, jetzt Stadt⸗ 





bibliorher allhier befindlich, 


158) Nouella. Mär jemandz der new mär begärt | Der wirt in 
diſem buͤchlin gwärt. | Er wirt hören groß obenthür | Die do 
£urglich ift gangen für (1522.) In Quart. 

Ift eine bittere, in Neimen abgefaßte Satyre auf Murnern, die ohne Zweifel, Bee bie vor⸗ 
hergehende Spottſchrift veranlaßt worden iſt, weil verſchiedenes darinn vorkommt, das auf jene 
Murneriſche abſcheuliche Schrift Bezug hat. Auch wird des Pabſtes Adriani Meldung gethan. 
Daher ſie auch vermuthlich 1522 gedruckt wurde. Nach einem langen Geſpraͤch eines Pfarrers er⸗ 
ſcheint demſelben und feinem Meßner ein Geſpenſt. Sie halten ſelbiges für den verſtorbenen Rarſt⸗ 


hans. Der Pfarrer kann es nicht beſchwoͤren. Man ſchickt alſo nach dem Murner. Dieſer, der 


mit einem Katzengeſicht vorgeſtellt und insgemein Muͤrmaw genennet wird, fängt feine Beſchwoͤ⸗ 
rung an. Das Geſpenſt verwandelt ſich in einem Narren und verſchluckt den Murner. Am Ende 
wird ihm das Requiem geſungen, das alſo lautet: Requieſcat in pice Er beſchwert kein narren 


me. Flicht ouch keim ſchelmen me dẽ bart. Er ſitzt jetz bim ſparnoͤßlin zart, Vnd ſingt ir 


ſaphica haͤr, Von des Luters tochter der Murner. Unter obigem Titel ſteht ein Holzſchnitt, 
der auch am Schluße nochmals vorkomt, die Erſcheinung des Geſpenſtes vorſtellend. Auf der 


. Rückfeite des Titelblats ſteht ein Holzſchnitt, der oben in der Höhe, Gott ben Vater vorſtellet, ber 
- feinen am Creutze hängenden Sohn hält. Rechts fteht ein alter Mann, der hinauf deutet, und 


Panzʒers Annalen Zweyter Hand, 


linker Hand, fit eine Perfon, die fchreibt. Im Tert find auffer sem erften Holzfchnitt, noch zween 
andere, welche. Murnerg Beſchwoͤrung des Gefpenftes, und dann die Verwandelung veffelben abe 
P bilden» 







kom. Dee Tert hat rechts und Linfs breite Lei 
Bus ftark, 2 und in meiner Samın in — 


1544 5 Ob der Kunig of kt! eitt Kae —— IR: der Luther. 
Darunter das Englifche Wappen und darüber Henricus Rey Anglie. > J 
Anm Ende: Zu lob ond ere got dem almechtigen — auch zu entfchuls 
digung kuniglicher maieſtat von Engeland, vñ zu gut aller oberkeit, 
hab ich Johannes Grieninger burger zu Straßburg dis buch 
—— getruckt in guter hofnung nieman mir ſolchs verargen wird, 
wie wol mic) etlich angeret, ich, fol es ein and'n trucken laſſen ꝛc. 
Mag doch ein ieder frumer wol bedencken das ich mit meiner handtie⸗ 
rung dis vñ and'er truͤck mein narung ſuchen muß. Vnd iſt Dis 
buͤchlin pr — t vff ſant Martins abent, in dem iar nach 







J—— t Chriſti vnſers lieben herren. — fuͤnf andt 
zwei Hab. awengig, 2%, Ba Duark, ut 5: ER. ap 
der Verfaßer dieſer Schrift, die eine Vertheidigung Heinmichs des 8: — —— gegen * 
gerichtete Schriften ſeyn ſoll, iſt ohne Zweifel Thomas Murner. Die Vorrede iſt datirt: Straß⸗ 
burg 1522. Die Schrift ſelbſt iſt nach Art eines Geſpraͤches zwiſchen Murner, Boͤnig und Zu: 





— Be 


ther eingerichtet. Was fie mit einander reden iſt meiſtentheils woͤrtlich aus ihren Schriften ges ih 


nommen. Merkwuͤrdig ift eg, daß Murner befennet , er babe Luthers Schrift, di 





> babilonifch 


gefengniß, ingleichen des Königs von —— ae wider lee verdeufähet, SR LX & — 


ſtark. In meiner Sammlung. 


‚1545. 5 Emfers vorantwurtung, auf * keheriſche u Andres Ca 
rolſtats bon abthueung Der bilder. Man findet, auch hier inn ein _ 
‚wenig von beiderley geftalt des bochwirdige Sacramets obiter (r * * er 
In Quark, un. er 


Emſer hat dieſe Schrift dem Herzog — von Sachſen RER Diefe * Zufgeife if 


batirt: Dreßden Mitwoch nach Letare anno M. D. XXJI. Die Schrift feldft zerfällt in ween | 


Sheile. Sm erften Theil ſucht Emfer ausder Bibel, aus den Vätern, aus den Concilien 'zubeweifen, daß 


Bilder der Heiligen Sffentlich aufzuftellen und zu verehren, vecht und chriſtlich ſey Im zweyten wi⸗ 
derlegt er Carolſtadts Gruͤnde, die derſelbe fuͤr die Abthuung derſelben angefuͤhrt hat. Bey je⸗ 
dem Grund, den Carolſtadt angiebt, ſteht voran der Name deſſelben; ſo wie vor der Beantwor⸗ 


tung deſſelben Emſers Name zu leſen iſt. Am Schluße geſtehet Emſer doch, daß Mißbrauch mit 
den Bildern zu ſeiner Zeit getrieben worden ſey. Er fuͤhrt derſelben drey an. Der exfte, daß man 
ehehin nur fchlechte Bilder in den Kirchen aufgeftellt habe, jett aber oft für eine Tafel, ſechs, 


fieben, achthundert, ja etwan auch tauſent Bulden bezahle: Wenn alfo folche Bilder aufge> 


ſtellt würden, ſo bewundere man nur die Bunft, und gedenfe nicht an die lieben Heiligen, die a 


abgebildet worden feyen. Der zweyte Misbrauch ſey diefer, daß die Mahler und Bildfchniger, 


der Heben ‚heiligen Bilder, fo ganz unverfchämt, huͤriſch ‚und — machen, DaB: RN weder Ve⸗ 


nus 





ee Jahr — J 118, 
nus noch Cupibo ſo ſchendlich von den Heyden, ie geſchniht oder gemahlt worden find. ‚Der dritte | 
Misbrauch ift, daß wir fo leichtlich Buplagen mit Opfern zu den Bildern, fo man doch feinene 


Mirackel oder Zeichen glauben foll, fie feyen dann zuvor von Bapft und Bifchoffen eraminirt u. ſ. w. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 8 Bogen ſtark. Am Schluß ein Holzſchnitt. In meiner Samml. 


1546.) Das man der heyligen Bilder in den firchen nit — noch 
unehren ſoll. (1522.) In Quart. 
Dieſe Emſeriſche Schrift hat Waldau 1. c. ©; 50. angezeigt. 


Xı 547: > Schus und handthabung der fihen Sacrament Wider Marti⸗ 
num Luther, vo dem aller vnuͤberwindlichſten Kunig zu En⸗ 
gelandt vnd Franckreych. vnnd herrn in Hibernia, herrn Hain— 
richen dem achten diß namens außgangen. M. CCCEc. XXIl. 
Am Ende: Finis. | 
szieronym. Emſer hat dieſe Schrift aus dem lateiniſchen uͤberſetzt. Er hat dieſelbe der Her⸗ 
zogin Barbara von Sachſen zugeeignet. Die Dedication iſt datirt: Leyptzigk ſonnabent nach 
Johannis tag, vor der Lateyniſchen pforten, Nach chriſti vnſers lieben herre geburt, 
Tauſent fuͤnff hundert ons im zwey und zwaintzigiſten iaren. In dieſer Zueignungsſchrift ſagt 
Emſer: Baͤpſtliche hailikeit habe den Koͤnig von England, weil derſelbe in dieſer Schrift den rei⸗ 
nen Glauben, Meß, Ablaß ſamt allen Sacramenten ſo maiſterlich vertheidigt haͤtte, mit dem 
| neuen’ Titel. eines Beſchuͤtzers des glaubens erblich begabet, und allen Chriftglaubigen, fo ge- 
melt fein büchlein lefen, oder hören lefen sehen Jahr Ablaß und fo viel quadragen gegeben. 
Unter dem Titel fteht das Engliſche Wappen. ft ı7 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1548.) Bekennung der ſieben Sacramenten wider Martinum Luthe⸗ 
rum gemacht von dem vnuͤberwindlichen Koͤnig zu Engelland 
vnd in Franckreich einen Herren zu Hibernien, Heiurico des na⸗ 
mens den achten. Doctor Murner hat es vertutfcht. Am 
Ende: Getruckt zu Straßburg von Sobannes Grieninger off 
den abent der geburt Marie. Anno 1522. In Quart. 

In Herrn geh. Kath Zapfs Sammlung. Iſt ohne Zweifel die vorhergehende Emſeriſche 

Ueberſetzung der Schrift des Koͤnigs von England wider Luthern. 


1549.) Ein heilſame Ermanung des Kindleins Jeſu an den ſunder 
gezogen aus Eraßmo. Hier. Emſer 1522. In Quart. 
Iſt in Verſen abgefaßt. ı Bogen ftarf. ©. Waldaul. c. ©. 50. 


1550.) Beſchawlichkeit vnd Contemplation, damit ſich ein 
Menſch die gantzen Wuchen vmb vben, vnd im ſein tzeit nutz 
machen mag. Gedruckt zu Leiptzig 1522. Zn Quart. 
Emſer iſt Verfaßer ai Reimerey. Sie iſt 13 Bogen ſtark. S. Waldau J. c. S. 51. 
P 2 MR - 15 3 








| 16 ne | Zah US. 


h, Nass 1 > seueheud an vergangen Jars beſchehen in Regen 
ſpurg sw der ſchoͤnen Maria der muͤeter gottes hye in —* — 
fen. Ei gratia et priuilegio (1522.) In Quart. | A 






Yond biefer Seltenheit ift.fchon in den Annalen ©. 428. n. 952. einige Nachricht —— wor RE 
den unter obigem Titel befindet ſich ein großer Holzſchnitt, welcher die Capelle zu der Ihnen“ 


Maria vorſtellen ſoll. Neben derſelben ſteht die Maria anf einer hohen Säule, und darunter ei- 
nige Krüppel. Oben Nechts das Negensburger Stadtwappen und darüber Regenf burg, und un: 
ten die Jahrzahl 1522. In dem Werklein felbft werden die Perfonen namentlich) angeführt, denen 
diefe Schöne Maria geholfen hat. In dem Jahren 1521 u. 1522 find 220 große Wunder durch fie 
gefchehen. Am Ende ſteht, daß von 1519 big 1302 in biefer Capelle 25374 Embter und Meffen ge⸗ 
halten worden find. Iſt 40 Blätter Kart, und befindet ſich in meiner Sammlung. 2 


x — Reformacion der Stat Nüremberg Cum Gratin et Priuile⸗ 
gio. Am Ende: Hie enndet ſich die Reformacion ı der Stat Nürn 
"berg mit eines erbe | ren Rats dafeldft endrungen vñ | befferungen ee 
durch Iren Bur | ger Fridrichen Peypus ge druckt, Am 
wen | Sunffgehundert vnd | im — tzigiſten. 
"sn Folio. 


Dieſe Ausgabe ſtimmet in der Hauptſache mit ber unter dem Jahre 1521 n. 1235. angezeigten und 


sit der folgenden Ausgabe überein. Der Druck ift aber zuverlaͤſſig verfchieden, welches nicht nur 
aus der Abtheilung der Zeilen in der Schlusanzeige fondern auch aus den, in der folgenden. Aus 


gebe gebeßerten Drudfehlern deutlich erhellet. Iſt in meiner Sammlung. 


\1553 ) Keformacion der Stat Nüremberg Cum Gratia et Priuile⸗ 
gio. Am Ende: Hie endet fi) die Reformacion der | Stat Nuͤrm⸗ 
. berg mit eins Erbern | Rats dafelbft endrungen vnd | befferungen, 
duch Sen Bur | ger SFridrichen Peypus gedruckt, Anno 
Domini | Fuͤnffzehenhundert vnnd im zwey und | zweyntzi⸗ 
fen. In Folio. 


Auch diefe Ausgabe, ſtimmt in der Hauptfache mit der unter dem Sabre 1521 RN und 


mit der vorhergehenden Ausgabe überein. Nur find die in diefer Ausgabe vorfommenden Fehler ge- - 


befert. Auch unterfcheidet fie fich in der Abtheilung der Zeilen in der Schlußanzeige von den bey- 
den vorhergehenden. Befchrieben hat fie Herr D. ID CHRREN, in dem Auriſtuchen Magain 1B. 
©. 341. u. f. Sie ift in meiner Sammlung. 


15 54) Neuw Ordenunge der beftler halben, nt der hatt 9 Nuͤrnberg 


206 von nöten. befchehen Im, M.D.rri. Stadtwappen, In 
uart. 


SR r# m fiarf. Sn der Scheurlifen Bipfiother. 


i | Ba 1555. 


i 15550 Eins Rats der Stats 


Diefe äußerft feltene, -aber auch mer 


Zatt ve se. | 117 


zuͤrmberg ordnung des op Alk. 
fens Haußarmer leut, Nürnberg 1522. In Quart Ar 
kwuͤrbige Ordnung erfil ſchien ohne Zweifel im Sahe 152%, 








» ald dag Stadtalmosamt errichtet tonzde. S-Siebenters Nurnb⸗ euren: ©. 55 ‚af; 3 Bogen 
ſtark, und in meiner Sammlung. 


1556. > Eine loͤbliche und chriſtliche Ordnung — — Sta 


ir: 


Nuͤrmberg von dem bußarmer, vnd ander Bettellut All⸗ 
m —— enge RB vnd uf — einem — 


ei, A ——— 


Y —— etlichee Bertler € age wie, | Darin in Confilio | 
2 . Jul. 7522. In Dart, ; 


©. wills Bibl. Noric. P. I. S. II. ©. 30 a hg we wentche Orth. 
EEE ICH RE EMI 


1557.) Verordnung der Betthler halben in 


man er 





‘dei 2 Stadt: Nuͤrmbers. | 
Stöder E00 tal RUN? — 








Leypßgk. Durch Wolfg. < 


S. Wils Bibl. Noric, P,LS, Bu 2 = eo go 4 





Nies J —— 


A 2 Cantzley büchlin. jeiget ar, Wie man fol ei eim he vu) 


An kuth form begriffen. Anı Ende: Men 


in was würden, ftadt nder wefend er iſt, geiſtlich vnd weltlich, 





— 


caeticiert Rhetorik md + 


brieff Formularif des Adels, ‚Stetten vnnd Lendern der Hochteutſchen 


yetzlauffenden Stilums vnnd geprauchs Getruckt zu Straßburch 

durch den fuͤrnemẽ Johannen Knoblouch. Als mann zalt na) 

= — Chriſti dunfſze henhundert Hi at nzig zwey aa 
n Quart. | 





Iſt 56 Bl. ſtark. Dann folgt noch das Regiſter Cine Aig diehet Aushade iſt i in den Annalen 
. ©, 393. unter dem Jahre 1516 angezeigt worden. St in meiner Sammlung· — 


1559) Ain fchöne Chronic vnd Kyſtoria wye nach der Suͤmdfluß 


Noae die Teutſchen das ſtreitbar Volck ihren Anfang empfan⸗ 

sen haben, beſonders den erften Namen Schwaben geheiſſen wor⸗ 
den — auch dabey von der kayſerlichen ſtat Augſpurg ain vaterland 
der Schwaben was daſelbſt von jren Chriſtlichen anfengen im Glau- 

ben Criſti, Auch von vil kayſern, vnd auch vil jrer byſchoff, vnd an⸗ 


der prelaten gehandelt worden: iſt, gar ſchoͤn zu hören, Am Ende: 


Volendung uf werfs in 5, Kenferlichen reichßſtat Aug⸗ 


ſpurg 


5% 


r ; ENG 2 ER |; \ f, 2 —— Fe 
* * — r 
z 4 \ 4 — 


ae — Jahr 2 a 


Ks m der Dun genrut dus eier Ramminger 2 ” 
* — Be RUN RUNTER m uk 5% 
Dieſe chreng if nichts S nderB, 8, 
Tein. Die‘ ‚Holzfchnitte find zu m The il. — ——* pat —* dere a 
Kath Zapf in der Augfp. Buchdr. Gefih. a8. ©, 153. A Es 


1560 2, Eon ihome, Eronicn, von Erſten vrſprunck vñ uffwachſen der 
— wie ſie in Deutſch Landt komen. Auch von dheren Ku⸗ 
In ur : Her zogen gemeyns Adels vñ volds,; beriuntichfich ‚Kriegs vnd 
J Zugentlichen vbungen; Da: durd) fie beynach ganze Luropam 
— ten vnnd erohert. Bon dem Erwirdigen vatter herrn Jo⸗ 
ee nheymer) weylant Abbt zu Sponheim, aus vil 
of „u are wenig gehoͤrten Hi — beym kuͤrzſten verfaßt, N ewlichſt ER 
den — —* Jacoben Schenk der 5 — 
6.24 ſch tranfferiet vnd gezogen. Am Ende: Ger 
u Speyer, ‚ durch den Erfamen Johaus 
dinſtags na vnſer frawen Lichtmeß, nach‘ Ehrift 
mn ek Fin undert zwenzig vnd zwey iar. In Solio. 

Dieſer Titel ſteht in einer Einfaßung, welche verfchiebene alte- ‚Könige der Franken vorſtellt. 
Ausfuͤhrlich wird — Werk beſchrieben in Summels N. Kanye? a 2 S TR, # f ar ” 
Bogen BO BuR ran BE | 
re 9 * — rn Ye At 
: Chro nicyn: im Latein nun ——— iin Sy⸗ 
uecher getgilt ei ſzug. Der Teutſchen vñ ſonder⸗ 
lich, des gar alten, darf 


Eu! rher au 18 Ä 
wß zu Bayrn, Kayſer, Kunigen, Her&ogen, 
‚Senn, 5 Freyberren Geſchlechten, Herkomen, Staͤm̃e, 
ESdyyſcha Abſterben u ſ w⸗ Albſchrifft vn verteutſchung etlicher 
brie noch gantz unverlezt in Bayın verhaden: ſyndt) damit 
grundtlich ond warhafftig geweiſt wirdet. Das, * ein Konigreich 
"gewvefen u.f. w. Darunter das Bayeriſche Wappen mit 15223 
und dann: Mit ſunder begnadum vnd freihayt. Am Ende: 
Gedruckt zw Nürnberg Durch’ Sriderich Peypus Am andern 
tag des Brachmons Anno domini Funffzehenhundert vnndi im 
weyundweyntzigiſten iar. Gegen In | 
Diefer Auszug. aus Johann: Abentini Chronicon, i iſt beſonders wegen — Titel an⸗ 
gezeigten Abſchriften einiger alten Brief ſehr ſchazbar. 4 Alfider Ruͤckſeite des Titelblats ſtehen zivey 
Briefe der damaligen Herzoge in Baiern, darinnen ſie den Kloͤſtern auftragen dem Aventin, ihrem 
Lermaiſter und Hiſtoriographo/ ihre Aricuiehen —— — zu zeigen. 
Iſt za Bl. ſtark und in meiner Sammlunge PR ES 


a Es s 1562, 
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— Jahr 1 — ER 
1562 23 Cronica wie die landtgrauen von Dorin en ſich erſt sehe? 
vnd vff komen ſindt vnd wieuil hr an der zcal byß her geweſt ſindt 
Auch wie das landt an Herzogen Friderichenn vnnd Hergogen Wil- 
beim vonn Sachſſenn Doͤringen Sachſſen Meyſſen. Darun⸗ 
MR das Sid ii jeit,. 2 Am Ende: Gedruckt zu Erſſurdt 





ar f% £ 





a 





| 1563.) Neue Zeyttung Mon der fat Genug wie fo Kayferlid 
Erobert hat. Am letften Ta * May im Jar 1822. ‚In zer 
B, ogen flarf. Inder Scheurliſchen Bibliothet. a man 3 


1564.) Die hungeriſch botſchaft, Fi Norimberg in — ung” der 
fuͤrſten ont ſtaͤnd des hailigen Roͤmiſchen reiche, /Am xxix tag 
2 4. des wintermonendts beſd ehẽ Anno x. M. D.xxii. Am Ende: 
Gedruckt in der —* — ichen ſtat Augfpürg, durch, Dostor an. u 
Bi ‚Sigmund grym. Año M. Dirri. In Quant. 
Enthält die Rede, die der ungarifche Geſandte Laſlawon m 


Sea 











ee Reichstag zu Nuͤrnberg gehalten * oe * in "ED, # Bogen art, 
und in ‚meiner, Sammlung. a ’ —— Aid 


Vı565 2 Des pabſllichen wernes potſchaft Francifei Cheregati erwelte 
Biſchoffs zu Aprutin Fuͤrſten vo Teram zu Nuͤremberg in der 2 
2 theutfchen Fuͤrſten that Am xix tag des —— be⸗ 
ſchehen, Anno I wo xxii. In Darts RS 
Iſt die deutfehe Ueberfegumg der Rede des Paͤbſtlichen Rauus, r die enfells gedruckt wurde. 
Sr Ziteli imeiner Einfagung. . Iſt Bogen ſtark, und in meiner — ———— — 


—— Des Bepſtlichen redners potſchaft Franc, Eheregati — — 
Nuͤrmberg in der teutſchen Fuͤrſten rhat, Am xix tag des wintermo⸗ 
nents beſchehenn. Anno M.D.XXii. In Quart. 

S. Wills Bibl. Noric. P. IE. p.27. n. 64. 


1567.) Die verteutſchte Sration vnd Werbung fo — Heiligfeit 
Durch. ihren Legaten und Drator vor K. M. vnfers allergnedigiten 
Herrn Statthalter, Churfuͤrſten Fuͤrſten vnd gemeinen Staͤnden des 
Heil. Roͤm. Reichs zu Nürnberg auf den 19. Nov, * 1522 
hont thun laſſen. In Quart. | 
S. Hirfchl, & IV. p. 37. 
} 1568. 


BER Vitchoff Siem Auf a 


120 — tr er Ei — 





Der Stel in. einer ; Einfagung, J— — 2 — und in eis — al | 


) Verʒeichnuͤß aus was Mi ach je i er künfftig Neichstag. auf 
Egidii nächft ag ee usgefchrie ieben — ‚Yetum Des 

Deht Fepteninpikt Duo a; ea, 
©. Hirfch Mill, IV. P. 22. Bi me: PT: © a 


1570.) Der Ritterſchafft Bruͤderlich rg sefeifchaft, ont © 
verſtentnuß juͤngſt zu —* fuͤrnemlich Got zu lob, vnd dañ 
folgendt — ee a auch uͤrderung Fridens — a8 se | R 
























Diefe erainigung v 3 Stets Hi datir x: ji tufent fünffhund i 
Mittwoch nechſt nach fanc Laurentzen des ha Rn martererstag. — allgemeinen Hauptmann 
wurde erwaͤhlt —— von S Fun u einer —— oh 2 — ſtark, und 
An meiner Sammlung. —* a 57 
ER) 


erſchafft bri —S —— r enheft, — 













ıtnuß- — 1582... Zn: uarnc... ns 
er die nemliche Scrift.. De Titel N en; * ı4 — PR eine 
Fanmlung. | N ae 
hart PER Fa Net Br a \% 4 
1572 2, Aylf Sarie —— * tobtichen Bundtso u Smasen, 





m-Ende: R ‚Geben auf: Montag nach ſant Peter und: Pauls der 
— zwoͤlfbottentag, Rah Chriſti geburt, fuͤnffthehenhun⸗ | 
dert vnd im zwayvndtzwaintzigiſten Jarn. In Foli. 
Voran ſteht: Regiſter uber die Aylff iaͤrigen Apnung des Bundts zu Schwaben. Darin ſolgtt 
Landtfrid, durch Kayſer Karl den Fuͤnfften / auf dem Reichstag su Wormbs Anno ic. MDXXI. 
auffgericht; zulezt ſteht die Aynung ki. : Iſt 2 Bogen ſtart. War ehemalsi in der Zalleriſchen 
Bibliothek zu Nürnberg ua, 


1373 * Tuͤrckenbuͤchlin. Ein nuͤtuch Sehrec * vnderrede etlicher 
perſonen, zu befferug Chriſtlicher ordenung und lebens, ges 
dichtet. In die ſchweren leuff diſer vnſer zeyt dienſtlich. Das Tuͤr⸗ 

den buͤchlin bin ich fry genant Vnd beger den Chriſten werdẽ bes 

kant | Domie fie ſich zu befferung feren | nd defter bas bes ug 
den erweren. (1522.) In Quark. 

Die Unterrehner find ein Einfiedel, ein Hunger, Tuͤrck und — ar Dielt N einer Ein 

faßung. If 7 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 








1574 


% * 


en ER TEN 


— — 
— Teen * — 
le Er 


Jahr —— — EN 121 


ah Tuͤrcken puechlein. Ein Nuͤtzlich Geſprech, oder vnderrede et⸗ KL 
EN licher perfonen zu befferug Ehriftlicher ordenung vñ lebens | 
gedichtet. In die fehwere leuff diefer onfer zeye dienjtlih. DasTüıre 
ckenpuͤchlin bin ich fry genant | Vnd beger den Chriften werden ee 

Eant. | Damit Sy fich zu befferung Feren | Vnd defter bas des tie 
den erweren. Am Ende: Geendet im Mergen ald man zalt, 
Tuſent fuͤnff hundert zwenzig vnd zwey jar. In Quart. 
Sf 7 Bogen ftarf. Inder Scheurlifchen Bibliothek. | 
1575. 2 Türen biechlin. Ain nutzlich gefprech oder Vnderrede etlicher 
perſonen w ſ. w. Am Ende: Geendet im Mayen als man 
zalt, Nach Chriſti geburt, Tauſent fünf hundert zwayntzig 


vnnd zway jar. In Quark 
In Herrn geh. Rath Zapfs Sammlung. 


— 1576.) Copey eynes Sendtbrieffs, fo d’ Gäster hr von ae mie namen 
| Marr Boignal, aim Edelman in Candia zugeſchriben von den 
nexwen Zeytungen vom Tuͤrcken, was er für Rodyß mit ſeynem 
volck außgericht hatt, auff den zehenden tag Octobris, in der 
jarzal Chriſti Zuſent, Fuͤnff hundert. xxii. In Quart. | 
S. Bibi. Schadel. P. I. p. 236 
| 1577 ) Ain anfhlag wie man dem Türen Miderftand thun mag vnd 
durch ganz chriſtenhait baide von gaiſtlichen vnd weltlichen ſtant ge: 
Seyche bürde getragen wuͤrde on befchmerniß mit ordenung der müng 


gar ſchoͤn zu lefen yez new gedruckt. a MD. XXii. In Quart. 
In Herrn geh. Rath Zapfs Sammlung. 


1578.) Ain Ermanung wider Die gürden, — wie 6 die Chriften durch. 


echtent. Im land Vngern. Im Jar M.D.XXII. In Quart. 
ein Heren geh. Kath Zapfs Sammlung. : 


—— 579.) Des Hochberuͤmpten Marci Tulii Ciceronis puͤchlein vo dem 
Alter, Durch herr Johan Neuber, Caplan zu Schwartzen⸗ 
berg vß den latein ift Teutſch gebracht. Cum gratia et priuilegio _ 
Caeſareae Maieſtatis. M.D.XXU. Am Endes Getruckt in der 
Kanferlichen ftat Ausfpurg in koſten und Verlegung Si— 
giſmundi Grymm. Als man zalt nach der geburt Chriſti vnſers 
Herren 1522. iar. In Folie. 

Neuber hat dieſe Arbeit auf Hang von Schwarkenbergs Erfircheit übernommen. Ulrich von 
Hutten aber hat diefelbe revidirt. ‚Sie ift an Bl. ſtark, und hat. Holzſchnitte. ©. Zapfs Augſp. 
Buchdr. Geil. 2 Th. ©. 151. Degens Narr. sur Litterat. * — ©. 56. u. fe 

Baia Annalen Zweyter Band. r Q 1580. 








1580) eynele de Voß. Ged uckt zu Kofiod. Bey. Ludewig Dig. 
15224 JmQuart 2 


Herausgeber diefer Ausgabe: ſoll * Ticolaus 2 






6 Baumann fen. Daß man: denfelßen: — zum 
Verfaßer gemacht habe, da er doch nur Ueberſetzer in —9 Platteutſche Eprache geweſen iſt, iſt ſchon 
in den Annalen ©. 236. n..457; bemerfet worden. ©. auch Siögels Geſchichte der Bomifchen: 
Litteratur Urs B— © 54 u. f erh eine groſſe Menge; von. Hape aNEen, und. Ausgaben ange⸗ — 
— zeigt worden iſt. 


3587 25 Kegelſpiu gepewetisiert auß dem, beige —— des ——— 
bens, zu eym theyl ein geſelletz. Alle ſo dann Martino Luther an- | 
H hangent. Zum theyl die dañ den rechten alten weg des Enangeliums u 
nach irem vermügen. nachuolgent, mitt ſampt andern. for hie dießen — 
ſpill zu fügen bierjn vergriffen genent werdent. Die Kugel iſt die hei· 1 
lig geſchrifft. Das zyl iſt der glaub:. Der platz des jamertal;. Kegel i 
ſeindt die armen. ſchlechten einfeltigen leyen. Die abentheur iſt das 
Bun: ewig leben... Die: dreher finde die beitigen lerer der Paulus. vier 
i $ Cuangeliſten vnnd die zwolff botten. J Im Jar M.D.XXII. In 

aut en 
' Schon der Titel,‘ unfer welchem: dieſes Kegelfpiel vorgeſtellt wird, zeiget den Inhalt und die Ab⸗ 
ſicht dieſer in Verſen verfaͤßten he an.. ©&..Bürckhardi Vit, Hucteni: T. I: P: 316% Sit, Biel, 
Schadel. P: LE Pi 135. 


xı 581.b.) Kögelfpilgebractjint auf, dem yeeigen stottacht bes: glaubens — | 
vnñ die. pii- pofen:. Im Jar M.D. XXI. In Quart. | 


Diefe, von der vorhergehenden verſchiedene Ausgabe * befindet fich i in. meiner Sammlung. 


1582 Ri Der. geſtryfft Schwitzer Baur Diß buͤchlin hat gemacht ein 
Baur auß dem Entlibuch, Wem es nit gefall, der. kuͤß iM. 
die bruch (1522:) In Quart. 
Unter obigem Titel ſteht ein großer: Holzſchnitt, welcher einen Landmann, mit: einem auf einem 
Eſel reutenden Mönchen, an einem Baum ſich unterredent, vorſtellet. Sie ſoll, wie in ver: Salleris 
ſchen Bibliothek Th: ©. 72: bemerkt wird, wider Wiurnern: gerichtet ſeyn. Diefes mag wohl 
ſeyn; aber. daß ſie daſelbſt eine ſchaͤndliche Schrift genennt wird, iſt volllommen unrichtig. Viel⸗ 
leicht mag der Ditel zu dieſem Urtheil Anlaß gegeben haben. Die Schrift ſelbſt iſt, nach unſeren 
Erachten, in aller Betrachtung leſenswuͤrdig. Es iſt eigentlich eine Widerlegung des: Moͤnchenn 
welcher dem gemeinen: Mann dag Leſen teutſcher Schriften als eine ſchwere Verſuͤndigung, in einer. 
feiner Predigten vorgeſtellt hat. Die, im Allg Aitter. Anz. 1799. Nr. 51. S 510. unter dem 
Titel: Der: geſtryft Schwitzer Baur (1521) angezeigte Schrift, wird vermuthlich die ——— 
feyn.: Die gegenwaͤrtige iſt Bogen ſtark, und befindet ſich i in meiner Sammlung. 


1583, 2. Das: Bonenlied wider: den paͤbſtlichen ablag von Nicolaug 
Manuel: 1522; n: Quart. | 


— 








Eine 


Eine beiſtnde Eurpre. S. Galle. 26. Grat. Muß Gef fen, Beifet a8 afes, 


| denn noch jetzt —— zu Bern, wenn man etwas uͤbertriebenes abbilden will: eg iſt 


über das Bonnenlied aus. Daß dieſer Nicolaus Manuel ein eifriger Vertheidiger der chriſt⸗ 
lichen Sreyheit und eben fo großer Feind der päbftlichen Hierarchie geweſen ſey, iſt bekannt. 
GS. unter andern deſſen Leben in Meiſters Helvetiens beruͤhmten Maͤnnern 2 B. ©.335. u. — * 


1584.) Die ift ein iemerliche clag vber die Todtenfreſſer. —— 
Pan Date. vr. 

unter dieſem Titel ein geoher Dolſthan, der einen‘ Kork) auf einer Tafel Tiegend vorſtel⸗ 
Aet Um dieſelbe fißen verſchiedene Nerfonen, der Pabſt, ein Biſchof, ein Prieſter, eine Tonne 
u.f. tv. herum, denen der Todte, den fie zerſchneiden, zu einer angenehmen Mahlzeit dienet. Neben 
rechts der Teufel mit einer Geige; links der Tod. Vor der Tafel drey Perſonen, die miteinander 
uͤͤber bie Sodtenfreßer ſprechen. Auf der Ruͤckſeite fängt dag, in Reimen abgefaßte Geſpraͤch ſelbſt 
an. Die Unterredner ſind: der Babſt; der Byſchoff; der waͤltlich Prieſter; der Bernhardiner; 
der Baͤttelmoͤnch; die Kloſterfraw; die Pfaffenmoͤgt; der Teuffel mit. der Gigen Daß es in die⸗ 
ſem Geſpraͤch uͤber Luthers Reformation hergegangen fey, iſt leicht zu erathten. Dann ‚folgt: der 
Selenklag wider die todtenfraͤſſer — der Baͤtlerklag, des Edelmanns, des Bauers Klag. Dann 
folgt das new Paternoſter. Den Beſchluß macht: Ain Geſpraͤch DO Kegelhans vn Barfihans, a 
Der Verfaßer dieſer beiſſenden Schrift, die in der Schweitz großes Aufſehen machte, da es als 
Schauſpiel oͤffentlich aufgeführet wurde, iſt eben der Nicolaus Manuel. Bon demſelben ſoll 
auch eine poetifche KRlage der Bilder, daß ſie dem wahren Bott Platz machen möllen —— 
den ſeyn. Obige Schrift iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


“1585.) Wie Der Hailig Batter Bapft Mdrianus. eingeritten zu. Rom 
Auff den XXVIII. Tag des Monats Auguſti. Im iar-M.D.XXIL 
Darbey ain geſprech von dreyen perſonen. In Quart. . 

Yuf dem Titel find die drey Unterredner vorgeſtellt. Dieſe ſind ein Abt zu Pferde fißend, ei ein 
Rurtifan, und swifchen beyden der Teufel in‘ Moͤnchshabit unten Klauen. Der Burtifan be⸗ 
ſchreibt den Einzug des Pabſtes zu Rom, nebſt den neuen Verordnungen, welche dieſer dort zum 
Nachtheil der Kleriſey gemacht hat, wodurch die Einkuͤnfte derſelben ſehr vermindert worden ſind. 
Wolt Bott, ſagt er, Daß ihn das Meer verſchluckt haͤt. Der Teufel kommt dazu und ſagt: 
Ich muß ylennz geen Rom vnd lugen ‚, das dem frummen Adriano ein Venediger ſuͤpplin 
wirt. Dann wo dyſes Bapft fuͤrnemen ſolt fuͤr ſich gon, wird mynen rych ayn groffer 
abbruch ſeyn. Iſt I Bogen ſtark. ©. ‚Allg. Kitten, Anz. 1801. 42.8. ©, 396. Iſt in meiner 
Sammlung. 


1 586 9 Von ainem Waldbtuder wie er vnderricht gibt Bapſt Kaiſer 
Kuͤnig vnd allen ſtaͤnden. Was in diſen gezeytten geferlichait vnd 
truͤbſal zukoment allen volckern, beſunder den Chriſtenlichen heuptern, 
vn vorganger ſollich vor wiſſen, klaͤrlich durch ‚in auß der hailigen 
geſchrifft vnnd alten offenbarungen angezaygt würf, 1522. In Quark, 
De . Inter 





— —— Sabre, sem 


"Unter dieſem Sitel,, — in einer Einfaßung ſtehet, wird ein — ——— vorgeſtellt, 


— in beyden Haͤnden einen Zettel haͤlt, auf denen ſteht, halt bruͤderliche ‚lieb. · Vermeid 


eygennutz. Zwey andere Zettel haͤngen an den beiden Armen herab, auf denen zu leſen iſt. Gott 


lieb hab: Dein nechſten als dich ſelbſt. Das Wercklein ſelbſt iſt in deutſchen Reimen verfaßt. 


Alle Staͤnde vom Pabſt an bis auf den Landsknecht fragen; und der Waldbruder, Diraittan, Sy- 


billa, Methodius antworten. Iſt 6 Bogen Bars, und in meiner Send ©. Allgem. 
 Litterar. Anz. 1801. St. ge. ©3906 ar 


an, — Huͤbſch argument. Red Frag vnnd antwurtt A J— 
ao Nemlich Eurtifon Edelman Burger Nicht allein furgmeilig fon- 
der vaft nußlich zur leſen vnnd zu horen Alles D. M. L. lere be⸗ 
| treffend. M. CCCC. XXII. In Quart. | 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Der Edelmann und der Buͤrger serthetbigeh outhers keh⸗ 
re, und ſtreiten gegen die Anmaſſungen, beſonders der hoͤhern Geiſtlichkeit Der Curtiſ⸗ an ſucht fie, 
doch mit Beſcheidenheit su widerlegen. Iſt 5 Bogen ſtark, und in Nur A © Augem. 
Auter. Anz. 1799. "Nr, 51. S. — — 


588 2 Huͤpſch argument red Fragen vnd antwurt Dreyer — 
| Nemlichen ains Eurtifanen aines Edelmans vñ ainesBurgers 
a AMit allain kur zweylig Sunder vaſt nutzlich zu leſen vnd zu heren. — 
ee Alles D. M. Cleer betreffent. (1522.) In Quar 000 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5£ Bogen’ ftarf , und in meiner Sammlımg. 


1580. — Ain ſchoͤner Dialogus vnd Geſprech zwiſchen ainm Pfarrer vnd 
aim Schulthais, betreffend allen Ubelſtand der gaiſtlichen 
vnd boͤß handlung der weltlichen, alles mit ———— bela⸗ | 
den u.f.n, (1522.) In Quart. 4 
| ©. Hirfeh Mil. II. p· 22. In meiner Sammlung. 


He 1590.) ‚Ein Dyalogus Doctor Joſeph Srüenped von ——— 
do des Tuͤrckiſchen Kayſer Aftronimus Diſputiert mit des 
Egiptiſchen Soldans obriſten radte, ainem verlaugneten Chri⸗ 

ſten von dem glauben der Epriften pi von dem glauben des Machu⸗ 
meten — An den Großmedtigiften fürften herren beeren Rarolen Rös 
miſchen Kayfer. Cum gratia et priuilegio imperato. Am Ende: Ger 
0 Druck zu Landßhut, mit Kayſerlichen frenhaiten begnadet 
bvrnnd volendet, am zwelfften tag. Februarii, durch Johaũ 
Weyſſenburger. Anno. 1522: > In Quart. 
30% “2 Sagen * Sn der — — Vibliothel. 
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1 son) Dieß puͤchlin zaygt an die weyſſagung von zußünftiger be⸗ 
truͤbtnuß. Woͤlliche grauſamen betruͤbtnuß vns klerlichen ausſprechen 
iſt. Sannt Birgitta. Sannt Sybilla. Sant Öregorius. Sant Hile 
gart, Sant Joachim. Vnd wirt genant die Buͤrde der Welt. 1522. 
Am Endes Gedruckt vnd volendet in der Eanferlichen Stat 
Augſpurg durch Hand Schönfperger auf den Weynmarckt. 
Anno Domini. M. CCCCC. ER. Jar. In Quart. | 
e. Herrn Sapfs Augfp. Buchdr. Geh. 2B. ©. 158. | 


1 1592 2 Spiegel der naturlichen himliſchen und uruphetirheh fehungen 
aller truͤbſalen „angſt, vñ not, die vber alle ſtende, ges 
ſchlechte, vnd gemaynden der Criſtenheyt, ſunderbar ſo dem 
Krebſen vñ Scorpion auß natuͤrlicheñ einfluß des himels vnderworf⸗ 
fen fein, vn in dem fibenden Clima od’ eirckel begriffenn, in kurzen 
tagen geen werdenn, durch den wirdigen bern Joſeph Gruͤnpeck zu 
Nuͤrmberg befchriben. Ant Ende: Getruckt zu Leypßck durch 
Wolffgang Stoͤckel 23C. des Jars, als man zalt nach Criſti ge⸗ 
burt 1522. In Quart. 

Unter obigem Titel ein Holsfchnitt, dag Schifflein Petri, mit dem Papſt, Biſchoͤffen —— 
wie e folches an einen Fels ſtoͤßt, und ſcheitert. Mit verſchiedenen bedeutenden Holzſchnitten ge⸗ 
niert. Iſt ein Nachdruck der unter dem Jahr 1508, in den Annalen ©. 289. n. 608. angezeigfen 
Gruͤnpeckiſchen Schrift. IE 53 Bogen ftarf. In der Scheurlifchen Bibliothek. 


1593.) An nutzliche betrachtung der Natuͤrlichen hymliſchen, vnd 
prophetiſchen, anſehungen aller truͤbſalen, angſt, vñ not, 
die uͤber alle ſtaͤnde, geſchlechte, vnd gemainden der Chriſtenhait, in 
kurtzen tagen gehen werden — Peſtilentz. Krieg. Hunger. Gaͤch 
tod. Ich haimſuch uͤber diſes volck, in waffen, in hunger, vnd in 
peſtilentz. Spricht der herr got Iſrahel. Jeremie xxvii. Anno Domi— 
ni. 1522. Am Ende: Gedruckt vnd volendet in der Kayſer— 
lichen Stat Augſpurg durch Hanns Schoͤnſperger auff dem 
— Amy domini. M. CCCCC.XXii. Jar. In 

uart. 

Es if dieſes ebenfalls ein Nachdruck von der in ben Annalen ©. 289. 11. 608. angezeigten Gruͤn⸗ 
peckiſchen Schrift. Unter obigem Titel fteht eine ſchwarzgraue Wolke, aus welcher unten bie Ges 
ſtalt eines Halfes von einem Glas geht, aus welchem vier Bliße fchießen, welche die oben ange: 
zeigten vier Plagen ankündigen. Die Nückfeite ift leer. Auf ver ıften Seite des folgenden Blats 
fängt die Zueignungsfehrift — Allen Löblidyen ftänden gemaynden vnd verfamlungen des bay- 
ligen Beychs u. ſ. w. an. Iſt 5 Bogen ſtark und in meiner Sammlıng. 


a 1594, 


6 Jaht 1522. 


| 7 


1594: 3) Der Newe groß Oö Calender, mit ſeinen Auflecugen — 

Erclaͤrungen, vnnd Regeln, Wie mañ alles das, fo darinn 

begriffen, leichtlich, verſtendtlich, vnnd warlich, erlernen 
moge: ytzundt, von dem Hochgelerten, der Aſtronomey vnd Marbe- 
miatic, Meynſter Johann Stoͤffler, vonn Juſtingen, der Lob⸗ 
lichen Vniverſitet Tübingen Ordinarius, aufs Satin in Teut⸗ 
fhe Spracd verwandelt. Mitt Det KRayferlihen Maieſtat — nit 
nachzutructen , offenbarer. Sn dem Sar 1522. Getruckt zu Op⸗ 
penheym. In Folio. 

Nach einer Vorrede Jacob Böbels, die datirt ift auf Oppenheym, den letſten Tag des Mer⸗ 
tzen. Anno 1521 faͤngt bie Erklaͤrung des Kalenders ſelbſt an, die ſich auf der Ruͤckſeite des 
XXXIIII. BJ. mit der folgenden Anzeige ſchließet: Sie endet ſich die Erclaͤrung vnd Auſßlegung 
deſß groſſen Roͤmiſchen Calenders, vnd volgt Die Tauel der Landt vnd Stett: Vnnd nach 


—* 


denſelben der Calender mit ſeinen Taͤuelein. Was nun folget, nemlich die Tafel der Koͤnig⸗ 


reich und der Roͤmiſch Kalender iſt ſchon 1518 ebenfalls zu Oppenheym von Jacob Koͤbeln gedruckt 
worden und hat folgende Schlußanzeige: Zie iſt: das fuͤrtrefflich Were, diß Kalenders von — 


Johanes Stofflern von Juſtingen volender, Vnd von Jacob Röbeln, Statſchreibern zu 
Oppenheym getruckt am 24 tag des Mertzen. Im Far Ehrifti Vnſers Seligmachers. 1518. 





ſo wie.diefer Romifche Kalender unter, dem Jahre 1513 .bereits angezeigt worden ifl. Ohne Zweifel — 


kam alſo die Erklaͤrung des Kalenders erſt nachher zu dieſem Kalender, der ſchon 1518 erſchienen 
war / um folchen aufs heit, als ein neues Wert in Umlauf zu bringen. Iſt in meiner Samml. 


1595.) Practiea Teutſch, ezog ‚aus. den Leren, der MWeifen, ‚ Erfarnen 
des Geftirns, Vud funderlich des Hochberupten Meynfter Johannis 
Virdungsvon Haßfurt uf. m. Mein Jacob Koͤbels ec. Lermeinſter 
Vſff das Jare M.CCCC.XXIII. Oppenheym (1522.) In Quart. 


Unter dein Titel das Zeichen des Zwillings. Zugeeignet Hat Jacob Koͤbel, Stabtſchreiber 


zu Oppenheym dieſen Kalender, dem Johann Virdung, ſeinem Lehrer. Datirt iſt dieſe Zuſchrift: 
Oppenheym, vff Freytag nach Sant Martins Tag Anno 1522. Am Schluße ſtehen etliche 


deutſche Verſe, ‚die den darunter ſtehenden Holzſchnitt erklaͤren ſollen. Secht mich an, heißt es, 


kriegiſch iſt mein geſtalt Ein Jungfraw warm, vnd Fiſch fein kalt, Mars Saturnus, ‚je geſellen, 
Wollen iamer vnd leit ſtellen u. ſ. w. ft a Bogen ſtark, und in MIERIEE Sammlung. 


1596 2 Practica deutſch Meiſter Hanſen Virdung von Haßfurt, vff 
das M.CCCCC. vnd xxiii jare ꝛc. gemacht zu eren dem Durch ⸗ 
leuchtigiſten hochgepornen Fuͤrſten vnd herrẽ Heren Ludwigen Pfalfe 
‚grauen bey Rhein Herzogẽ in Bayren deß Heilgen Ruͤmiſchen Neychs 

Ertzotruchſeſſen vnd Kurfurſten. Ein großer runder Holzſchnitt, 
die himmiſchen Zeichen vorſtellend. Darunter: Durch — | 
mandaf 


a An re 107 
mandat iſt verbotten das niemandt dife Practica vnd Safjedel nach⸗ 
drucke in Sechs jaren u. ſ. w. (1522.). In Quart. 
Auf der Ruͤckſeite des Titelblats ſteht das Kayſerliche Privilegium ſelbſt. Daßelbe iſt datirt: 


Geben in onſer und. des Reichs Sat (KA Nuͤrmberg, am ehende tag des Monats Octobris Nach 
Chriſti geburt 1522, If 2.Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1597.) Practica Wittenbergenſis Teutſch Magiſtri Johamis: Volmar. 
Nach der: geburt Chriſti auff, M. SEEEL.. vnd. F xxiii. I In 
Quart. 

Unter dieſem Titel ein großer Holifchnitt,. mit der’ Anteige Füppiter ein Ser diß jars — 
Mercurius mithelffer. Dieſer, und die folgenden Calender gehen zwar auf das Jahr 1523. Sie’ 
find aber ohne Zweifel ſchon im vorhergehenden Jahr gedruckt worden. Sie — alſo auch un⸗ 
ter. dieſes Jahr. Iſt 2 Bogen ſtark und in meiner Sammlung: 


1598.) Practica uf das Jar: Tauſent Flnfthudert, vnd drehund⸗ 
zwentzigſt Jar. Gepracticiert durch Meyſter Euſtachium 
Hof, der loblichen Bniverfiter-Paryf,, Doctor der: Ertzney (1:5 2 
In Quart. 

Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, den. Jupiter und Mars mit dem Zeichen bes Krebſes vor⸗ 
ſtellend. Der: nemliche Holzſchnitt ſteht auch auf der Nückfeite des. Titelblats.- In der Vorrede 
heißt eg unter andern » Auch wirt: Gott.nit ongeftrafft laffen den groflen Sürfauff, fo yetz geiftlich 
und weltlichen in irem gebrauch haben:. Darin-folt ein Sberfeit in de Stetten’fehen, dann es iſt 


yetzu keinerley war: fie kumpt in die dritte handt ee van-fie dem gemeiner mann zu theil mag werden, 


dardurch der gemein arm menſch an ſeiner zeitlichen narung hart beſchwert iſt, dann ſollich uͤbel 
dringet auff gen hymel für gottes angeſicht u. ſ. w. Iſt 13 Bogen ſtark, und in meiner Samml. 


1599.) Practica Teutſch Mayſter Chriſtoffs Hoͤchſtetters von Grynigen. 
Gemacht auff das Jar. M. ECCCC. vnd rrii. Mars ein: heer. Sa⸗ 
turnus mitherrſcher. Ein Holzſchnitt. In Quart. | 

12 Bogen ſtark. Inder Scheurliſchen Bibliothek. Dieſe Practica gehoͤtt a unter 


das. vorhergehende Jahr. 


1600.) Bon vrſprung der teilung, Maß, vnd Meſſung des Ertrichs | 
ber Ecker, Wyngarten,. Krautgarten vnd anderer Velder, in: was 


form vnd geftalt die ſeind, vnd wie man die nach‘ warer khunſt Meſ⸗ 

ſen vnd Rechen ſolle, iſt hiernach eygentlich durch Regelen, Exem⸗ 

peln, vnnd Figuren angezeygt vnd erclaͤrt. — Getruckt zu Oppen⸗ 

heym. Am Ende: Getruckt zu Opnenten 1522. In Quart. 
In Herrn os Sammlung: 





Jahr 








Jaͤhr M.D. xxm. 


Y 1601.) Das Allte Zeftament deutſch. M. Luther. Volttemderg Ge⸗ 
ruckt bey Melchior Lotther 1523.) In Folio. 


So bald Luther mit der Ueberſetzung des Neuen Teſtaments im Jahr 1522 zu Stande gefonts 


men war, legte er unverzüglich Hand an das Alte Teftament, und brachte es nad) feinem eigenem 


Bericht in Briefen an feine Freunde dahin, daß der erfte Theil derfelben frühzeitig im Jahr 1523 


unfer die Preße gegeben werden fonnte, welchem bald darauf auch die benden übrigen folgten, die 


den gröften Theil des Alt. Teſt. in ſich faßten. Dieſer ebengedachte Erſte Theil erſchien unter 


obigem allgemeinen Titel, der auch in der Folge, und big die ganze Bibel nach feiner Ueberſezung 


im Jahr 1534 zufammen gedruckt wurde, beybehalten worden if. Es enthält aber diefer erfte 


Theil blog die Ffuͤnf Buͤcher Moſis. Dbiger Titel, der ganz ſchwarz gedruckt ift und 6 Zeilen . 


ausmacht ſtehet in einem Holzſchnitt, der ein Portal mit zwo Säulen vorftellt; oben find viele 
Engel; neben ftehen auch zween, und unten beten berfelben mieder fehr viele, den Heiland am 
Creuß an. Auf der Nückfeite dieſes Titelblats fteht ein Verzeichniß aller canonifchen fo wohl, ale 
apocryphiſchen Buͤcher des alten Teſtaments, zum Beweis, daß der voranſtehende Titel fuͤr das 
ganze Alte Teſtament beſtimmt geweſen ſey. Dann folgt auf fuͤnff Blaͤttern die Vorrede: Das alte 
teſtament halten etlich geringe — mit der Ueberſchrift: Vorrede Martini Auther. Zu Ende derfels 
ben fteht dag Lottheriſche Zeichen, nemlich eine eherne Schlange. Mit Fol. I. fängt dag erffe 
Buch Moſis an, und das fiinfte endiget fich mit Fol, CXXXX. Am Schluße flieht: Das ende der 
bucher Mofe. Das legte, nicht numerirte Blat ift ganz mit Druckfehlern gefühlt, und an dieſem 


Blat kann man diefe erſte Ausgabe, von der folgenden zweyten, am beſten unterſcheiden. Der 


Text iſt mit großer Schwabacher Schrift in fortlauffenden Zeilen gedruckt. Die Gloßen ſtehen mit 
kleinerer Schrift am Rand. Sie hat 11 Holzſchnitte, welche die ganze Seite einnehmen. Mas 
dag Jahr und den Drucker betrift, fo ift e8 ausgemacht, das jenes das ısazfle, diefer aber Mel— 
chior Lotther zu Wittenberg gemwefen fey. Aus angeftellten mühfamen Vergleichungen erhellet, 
baß Luther in den, zwiſchen 1523 und 1534 herausgefommenen Ausgaben wenig oder nichtg perän- 


dert habe, da er im Gegentheil im Neuen Teft. faft beftändig gebeßert, und bis zum vollſtaͤndigen a 


Bibeldruck, wenigſtens zwo Haupfveränderungen mit — vorgenommen al in N ineitiee 
Sammlung. ©. Entwurf ©. 146. n. 1. 


1602.) Das Allte Teſtament deutfch. M. Luther. Boittenbere, Ant 
Ende der Buͤcher Moſe: Getrudt zu Wittemperg Melchior 
und Michel Lotther gebrüder M.D. XXIII. In Folio. 

Iſt die zweyte, ebenfalls ſehr ſeltene Ausgabe. Titel und Voxrrede nehmen auch hier die — 
ſechs Blätter ein. Das Druckerzeichen iſt hier am Ende der Vorrede weggeblieben. Das Titels 
blat hat die nemliche Einfaßung. Die Vorrede faͤngt in dieſer Ausgabe ſchon mit der Seitenzahl U, 
ay umd dag fünfte Buch Mofe endiger ſich mit Fol. CLV, Die Holzſchnitte * die nemlichen, nur 

> find 
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find fie hier mitgezaͤhlt und bie Ruckſeite derſelben zum Druck angewendet worben. Daß die in der 

. vorhergehenden Ausgabe am Schluße bemerkten Druckfehler in der gegenwärtigen gebeßert worden 
find; iſt leicht zu erachten. ©. Entwurf ©. 148. D. 2. | 


1603.) Das Aute Teftament deutſch. M. Luther. Wittem. Am Ende: | 
ge su Wittenberg durch Hand Lufft, MD. EU. Ju 
lcmmae es \ 
Der gang ſchwarz gedruckte Titel, diefer auſſerſt ſeltenen Ausgabe, ſteht in einem Holiſchnitt 
Das folgende Blat enthält die Anzeige aller Bücher des Alten Teſtaments. Mit Fol. I. fängt dag 
erfte Buch Mofe an, und das fünfte endiget fich mit Fol. CCCxL. Diefe Ausgabe hat 15 Hole 
fchnitte, welche die ganze Seife einnehmen. Daß diefer Lufftifche Nachdruck vier Holgfchnitte mehr: 
hat, als die Folio Ausgabe, kommt davon her, weil in diefer zwo Figuren übereinander ange« 
bracht werden fonnten, bie auf einem Detavblat nicht Plag hatten. Diefe Ausgabe wird dadurch 
befonders merkwuͤrdig, weil fie daß erſte Buch ift, dag aug deg, nachmuls fo berühmt gewordenen 
Drucers Hanns Auffts Druckerey in Wittemberg seronumi if. ©. Biederers ——— 3B. 
©. 163. u. f. Entwurf ©. 149. n. 3. 


A Das Allte Teftament deutſch. M.D. XXI Am IEnde: Anno. 

M.D.XXill. am. XXIIII. tag Octobris ſeind diſe Fünf bücher 
- Moſe, zu Augfpurg bon Siluano Ottmar gedruct und geen⸗ 
det. Sn Folio, 

Ottmar in Augfpurg war der erfte, der, Luthers angefangene leberfegung des Alten Tefta- 
ments, in eben dem Jahre, in welchem fie zu Wittenberg erfchienen war, nachdruckte, fo wie 
in eben diefem ı523ften Sahre auch das N. Teft. dreymal aus feiner Prefe gekommen iſt. Der 
| ganz fchwarz gedruckte Titel fteht in einer Einfaßung, die Ottmar ſchon zu feiner deuffchen Bibel 
von 1518 gebraucht hafte. Das Titelblat, auf deffen Nückfeite dag Verzeichniß aller Bücher des 
Alt. Teft. ſtehet, nimmt nebft der folgenden VBorrede 7 Blät. ein. Vor diefer Borrede fteht Luthers - 
Name, der auf dem Titel weggelaffen worden iſt. Hierauf folgt ein Holzſchnitt. Das erſte Buch 
Moſe fängt mit Fol. I. an, und das fünfte endigek fich mit Fol. CXXXVXI. (follte CXXXXV. 
heißen.) Zuletzt fteht eine Correctur und darunter obige Schlußanzeige. Diefe Ausgabe hat, auſſer 
dem oben angezeigten Holzſchnitt, ı1 Figuren. ©. Entwurf S. 1602. u.f. m. 1. 


1605.) Das Alte Teſtament Deutfch M.D. XXIII. Am Ende: Anto 
M.D.XXIII. am XXIII. tag Nouembris feind dieſe Fünf - 
bücher Mofe zu Augfpurg von Melchior Raminger gedrudt 
vnnd geendet. In Folio. 
Der Titel dieſer ſeltenen Ausgabe hat eine Bogeneinfaßung, da auf ber rechten Seite ber Pro⸗ 
phet Eſaias, auf der linfen aber der König David ftehet. Unten fleht die Schöpfung der Welt und 
des Weibes in zwey Feldern. Zum Befchluß ift das Druckerzeichen Melchior Lotthers, die eherne 
Schlange, nachgeahmt umd am Ende ſteht die oben angeführte Schlußanzeige., Sie hat CXXIX. 
Blätter, ohne 6 Blätter Vorrede. ©. Entwurf ©. 163. u. f. m. 2. 
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1606. 5 Dye fuͤnff Bücher Mofe des alten teftantents Seit; Am 
Ende: Volendet am 29. tag Octobris. Anno Domini. I 523. | 


mo. — 


Unter vbigen Titel ſtehet ein Houſſchnitt, der Moſen kniend vorfielet, wie derfelbe die Seleb- 


tafeln von Gott empfaͤngt. Darunter ſteht: Mit eym Regiſter, waruon yedes buch vnd Capitttel 
fage. Die folgenden 14 Blätter füllen dag Megifter der Bücher. des Alt. Teft. und Vorrede, vor 
welcher aber Luthers Name nicht fiehet. Auf der zweyten Seite des leßten Blats ſteht Melchior 


Lotthers Druckerzeichen, nemlich eine eherne Schlange. Mit Fol. 1. faͤngt das erſte Buch Moſe 


an, und dag fünfte endiget ſich mit Fol. 313. Die legten, nicht paginirten Bläfter enthalten ein 
befonderes Regiſter, welches nicht nur den Inhalt der Buͤcher, ſondern auch eines jeden Capitels 


derſelben vorlegt. Am Ende dieſes Regiſters ſteht obige Schlußanzeige. Der Text iſt mit lateini⸗ 
ſcher Curſivſchrift gedruckt. Die ır Figuren, welche in der Wittenberger Driginalausgabe befind- ia 
lich find, fliehen hier auf 8 Blättern... Der Drucker ift ae pn Fan Ei 


Augfpurg. ©. Entwurf er 164 uf n. 3%. J 


— R Das Alte Teſtament Beuth, Der orten fie Gestein war⸗ 
heit nach, auffs trewlichſt verdeutſcht. Vnd yetzmals in diſem truck, 
durch den tolmetſchen erleuchtet mic vil huͤbſchen der beſunder ſchwe⸗ 
ren ortten außlegungen vnd erklerung, Die keyn ander Druͤck haben. 
Zu Baſel bey Adam Petri, im Chriſtmon des M. Dorriii. 
jars. In Solio. 


Der Titel fteht in einer Einfaßung. Die folgenden fünf Blätter, Y —— die Nnzeige dee 
Biicher des A. T. nebft der Borrede, vor welcher aber Euthers Name nicht fleht. Der ganze Theil. 


beträgt CLX. Blätter. » Die Gloſſen ftehen mit Fleinen fettern am Rand. In einigen Eremplaren 
ſtehen Figuren; die aber nicht zu dieſer Ausgabe gehören. ©. Entwurf ©. 175. uf. n. 1. 


1608 — — Das Alte Teſtament deutſch — Die keyn ander Druck haben. 
M. Luther. Zu Baſel bey Adam Petri J im Chriſtmon des 
M.D.xxiii. jars. In Folio. 


Dieſe Ausgabe, die ich ehehin ſelbſt beſaß, unterſcheidet ſich von der vorhergehenden — 


daß dieſelbe den Namen 4uthers nicht nur auf dem Titel, ſondern auch vor der Vorrede hat, 
. Denn auf dem Titel ſteht auf einer eigenen Zeile, nach den Worten: Die Feyn ander Druck haben, 


M. Zucher. Und vor dee Vorrede heißt es: Vorrede Martins Zutcher. Im Tr ſtimmt 


dieſe Ausgabe mit der vorhergehenden vollfommen. überein. 


1609. > Das At Teftament yest recht grüntlich auß dem Shreifie 
teutſcht vnd auf ein rechten verftane bracht. Bud an vil örtern er⸗ 
klart vnd beſſert, welchs in den vorigen gar ſchwer, tuͤnckel vnd falfch 
geweſen iſt. Zu Baſel. M.D. XXIII. Am Ende: Zu Baſel 
durch Thoman Wolff, im iar als man zalt M.D.XXIII. In 


gt. Octav. | is en — 





—— 





Be Jahr Is | EL 
Der Titel i in einenf Hohfehnitt, welcher etliche bibliſche Geſchichten vorſtellt Die Hiickfeite ent 
Hält dag Regiſter der Bücher des A. Teft. Dann folgt Luthers Vorrede, ohne deffen Namen auf 


11 Bl. Mit Fol. I. faͤngt das erſte Buch Mofe an, und dag fünfte endiget fi) mit Fol. CCLIL 


Dann folgt auf 4 BI. dag befannte Regifter einiger (für die Schweizer) ſchwer zu verſtehenden Woͤr⸗ 
ter, Sie hat die gewöhnlichen 11 Figuren. Uebrigeng richtet fich diefer Nachdruck, nach ver erften 
Wittenberger Driginal- Ausgabe; doch find die Druckfehler gebeßert werden. . Mit dem auf dem 
Titel ſtehenden Zufaß, daß in diefer Ausgabe gebeßert worden ſeh, was in der vorigen Schwer, 
tunckel vnd falſch gewefen ift, wird wohl nicht auf Luthers Dolmetfhung, fondern auf die, vor 
feiner Zeit erfchienene alte deutfche Ueberfegung geziele. ©. Entwurf ©. 176. 1. f. n. 2. 


1610,) Pfalter des Finiglichen prophetten dauids geteutſcht nach war⸗ 

hafftigem tert der hebraiſchẽ zungge. Am Ende: Volendet in der 

ER Faiferlichen ftat Augfpurg durch doctor Sigmund grym. Unter 

dem, auf der folgenden Seite ftehenden Wappen deſſelben ſteht: 
M.D.XXiii. In Octav. 

Ausfuͤhrlich iſt von dieſer Seltenheit gehandelt worden in meiner Beſchreibung der alteſten 
Augſp. Ausgaben der Bibel ©. 62. f. ingleichen in Baumgartens Nachr. von einer haͤlliſch. 
Biblioth. B. 2. ©. 387. u. f. Dbiger Titel flieht in einer Einfaßung. Der auf der Nückfeite 
dieſes erften Blats befindliche Holzſchnitt ftellet den Nathan vor, der, wie ein Pharifäer gefleidet, zu 
David kommt, welcher mit gefaltenen Händen und gegen den Himmel gerichteten Augen vor einen 
Tiſch frehet, auf welchem Kron und Scepter liegen, und über welchem die Harpfe an der Wand 
Hängt. Hierauf folgt auf zwey Blättern, die an den befannten Johann Böfchenfiain von 
Eßlingen, bebraifdyer Zungenlerer gerichtete Zueignungsfchrift des Verfaßers. Und diefer ift 
Lafpar Amman der bailigen Schrift Doctor aus den Auguftiner Orden, deffen in Oſſingers 
Bibliotheca Auguftiniana ©. 42. u. f. mit Ruhm gedacht wird. In diefer Zueignungsfchrift rühme 
er, daß Boͤſchenſtain fein Lehrer in der hebräifchen Sprache gewefen fey. Ale num du allerliebs 
ſter Johann, fchreibt er daſelbſt, mein erfter ſchulmaiſter bis in das fünfe Jahr (Baumgarten 
feßt 3 Jahr, welches falfch ift) Der hebraifchen Zungen in meinem hohen alter geweßt bift, _ 
vnd ich yetz groß Arbeic biß in das achtzehend dar in Diefer Jungen gehabt, Dich allwegwils 
dig gegen mid) erzaigt u. f. w. Diefe Zueignungsfchrift ift datiert: Beben zu Zaugingen anno ꝛc. 
tauſent fünffhyundert vnd im drey vnd zwaintzigiſten. Das darauf folgende doppelte, deutfch und 
Iateinifch abgefaßte Regifter, nach der Ordnung, ‚wie die Pfalmen in der Bulgata auf einander fols 
gen, ift 13 BI. ſtark. Mit Blatr. fängt die Ueberſetzung felbft an, die fich-auf der Ruͤckſeite des 
Blats exeviii (198) mit folgender Anzeige fchließt. Hie endece fich der pfelter. Volgend ber 
nach etlich lob gefang auß der bibel. Und diefe, aus dem alten Teftament genommenen bekann⸗ 
ten Hymnen endigen ſich auf der Rückfeite des CCxi Blats mit obiger Schlußanzeige, und dem, auf 
‚ber folgenden Seite ftehenden Grimmifchen Wappen und dem Druckjahr M.D.FFiit. Zu dieſem 
Pſalter gehört noch folgende, auf 1 Bogen abgedruckte Schrift, die, in einigen Eremplaren gleic) 

nach obigem Regifter noch vor den Pfalmen, iin andern aber, wie z. B. in dem :meinigen, ganz zu Ende 
- angetroffen wird. Sie hat folgenden Titel: Das gebet falomonis am dritten buch der kuͤnig ge- 
tenfcht von wort zu wort nach dem hebraifchen tert durch Johan Boͤſcheſtain. a 

Ra dieſelbe 


— 


dieſelbe Boͤſchenſtein — Dem — — m Amman — Heiligen ſchrifft — 
wuͤnſcht Johann Boͤſchenſtain fryd vñ hail in chriſto. Aus dieſer Zuſchrift, die eigentlich eine 


Antwort auf obigen Brief des Ammans von Boͤſchenſtain iſt, erhellet deutlich, daß biefelbe, mit zu N 
dieſer Heberfeßung des Pſalters gehöre. Datirt ift dieſelbe: Beben zu Augfpurg, am Fri tag 


Sebruari Anno ıc. 1523. Auf der Ruͤckſeite des vorleßten Blats ſtehet ein Holzſchnitt ‚da RER, 
vor Gott Eniend, Die Gefegtafeln von ihm empfaͤngt. In meiner Sammlung. R 


1611 ) Da newe Seftament deutſch Marth Luther. Wittenberg Bu J— 
Melchior Lotther 1523. In Octav. 
Dieſe, ſo wie eine andere Ausgabe, die 1523. in Wittemberg in Sol, herausgefommen ſeyn ſoll, 
gehoͤren unter die zweifelhaften Nachdruͤcke. S. Entwurf ©. 62. n- 2. 4. 


1612.) Das buch des Newen Teftantents Teutſch Mit ——— Figuren. 
M.D.XXIII. Am Ende: Gedrudt in der Kanferlichen Stat. 
Augfpurg durch Hanns Schonfperger. In Folio. 


Diefer Nachdruck von Luthers N. Teftament, ftimmt, was den Tert und die Gloßen betrift, mie | 


der erften, oder September-Auggabe vollfommen überein. Schönfperger, der Drucker des Theuer- 


Hanks, hat nichts gefparek, tag demfelben ein dem Auge gefallendeg Anfehen geben Fonnte. DerZitel 
ift mit Frackturfchrift gedruckt und ſteht in einer zierlichen Einfaßung. Das N. Teft. ſelbſt ift, wie die 
Wittenberger Driginal-Ausgaben, in zween Theile getheilt. Der erfte fängt mit dem Evangelio 
Matthaei Fol.I. an, und endiget fich mit der Apoftelgefchichte Fol. CXXXII. Der Brief an die 


Roͤmer fängt mit Fol. I. an; die Epiftel Judae geht mit der BlatzahILAXXXIX. zu Ende. Die Offenb. 


Johannis hat Feine Blatzahlen, fondern eine Signatur von A. bis E. Bor den vier Evangeliften, 


der Npoftelgeichichte, der Vorrede auf die Epiftel an die Roͤmer, und vor der Dffenb. Johannis 
ſtehen eigene Titelblätter. Die in diefer Ausgabe befindlichen Holzfchnitte find zum Theil von dem 
befannten Hanns Scheufelein. - In der Dffenb. Johannis find 2ı Figuren, welche die ganze Seite 
- einnehmen. Zu Ende der Abſaͤtze, und unter der leften Zeile jeder Seite find an den Buchitaben, 
fo wie indem Theurdank, zterliche Züge: angebracht. Noch ift zu bemerfen, daß bey einigen Erem- 
plaren diefer Ausgabe, nach dem Verzeichniß der Bücher des N. Teſtam auch ein 5 B. ſtarkes Re 
gifter der Epifteln und Evangelien befindlich if, If in meiner Sammlung. ©. Entwurf u. ſ. w. 
©. —— f. n. 1. 


1613.) Das buch des Newen Teſtaments Zeutſch Mit ſchoͤnen Figuren. 
M.D.XXIII. Am Ende: Gedruckt in der Kayſerlichen Stat 
Augſpurg durch Hanns Schünfperger. In Folio, - | 


Diefe Ausgabe ſtimmt in Anfehung der Typen, der Züge an den Buchflaben, ber Bogengofl 
and Signatur, auch der Holzſchnitte mit der vorhergehenden überein. Indeſſen weichet fie Doch viels 


fältig, 3. B. in Anfehung der Zahl der Zeilen auf den Seiten, ber gebrauchten Abbreviaturen, der 


Drthographie u. f. m. von berfelben ab; daher fie ficher ein wiederholter Nachdruck derſelben | 


wird, ei Entwurf ©. 90. n. & 
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Jahr 1 3 2 2. | 233° - 
rer Das neu Teſtament. (1 ag ) Am Ende: Sinis. In Folio. 

Ungeachtet diefe Ausgabe ohne alle Anzeige zum Vorfchein sefommen iſt, fo erhellet doch, went 
felbige mit der nachfolgenden verglichen wird, ganz deutlich, daß ſolche aus ber Preße Sylvan 
Ottmars zu Augfpurg, wo nicht fchon im Jahr 1522, doch ſicher im Jahr 1523 gekommen ſeyn müffe. 
Den beyde ſtimmen im Hauptwerk fo genau miteinander überein, daß man fie für einerley Aus— 
gabe halten müfte, woferne fich nicht am Ende der folgenden, in Anfehung der Endfchrift, die bey 
der gegenmärtigen gänzlich fehlt, und in Anfehung des Negifters, welches. die folgende hat, auch in 
RFuͤckſicht der Holzſchnitte in der Offenb. Johannis, ein gar zu merflicher Unterfchied außerte. Obi⸗ 
ger kurze Titel ſteht auf einer Zeile über einem, von Sanns Scheufelein verfertigten Holzſchnitt 
welcher Chriſtum am Creutz vorſtellet, uͤber welchem der h. Geiſt in Taubengeſtalt ſchwebet. Oben 
in den Wolken ſtehen die Seligen, und unten Moſes, die Propheten und Apoſtel. Die folgenden 
3 Bl. enthalten die gewoͤhnlichen Vorreden und das Regiſter der Buͤcher des N. Teſt. Unmittelber 
darauf fängt das N. Teſt. ſelbſt mit der, Seitenzahl Jund der Signatur A an, welche beyde big 
ganz zu Ende fortlauffen, und fich mit CCIE und dem Buchfiaben E in zweyten Alphab. endigen. 
Der Anfangsbuchſtabe vor jedem Buch iſt ein großer Holzſchnitt, das Bild des Verfaßers vorſtel⸗ 
lend. In der Offenbahrung Johannis find nur 6 Holzſchnitte, welche zwey Drittel des Blats ein- 
nehmen. Dieſe Beſchreibung iſt genau nach demjenigen Exemplar gemacht, welches ich ehehin 
ſelbſt beſaß, nun aber in der Herzoglich Wuͤrtembergiſchen Vibliothek zu Stuttgard ſich befinder. 
Merkwuͤrdig iſt es in der That, daß dasjenige Exemplar, welches ich gegenwärtig befiße, am. 
Schluße, und beſonders in der Offenb. Johannis abweichet, indem daſſelbe 9 Holzſchnitte hat; die 


erſte Seite des letzten Blats aber mit CCCCIIII. foliirt iſt, welcher Unterſchied ohne Zweifel von 


den drey, neuerdings hinzugekommenen Holzſchnitten herruͤhret. S. Beſchreib. der Augſp. Bi 
belausgaben S. 74. u. f. Entwurf ©. 91. u.f. n. 3. 


1615.) Das neu Teftament. Am Ende: Gedrudt und ſeligklich 
volendet iſt diß Nerv Teftament, in der Raiferlichen Stat 
Augfpurg, duch Silvanu Ortmar, bey fant Vrſula clofter, 
auff den XXI. tag Marcii. des M.D.XXIM. jars. In Folio.  - 
Diefe Ausgabe ſtimmt mit der vorhergehenden, bis auf einige Abweichungen uͤberein. Nach 
den Vorreden folgt auf 4B. das Regiſter über die Epifteln und Evangelien. Mit der Seitenzahl I. 
fängt das N. Teft. an, bag fich mit Fol. CCVIII. endiger. Die in der Offenb. SR Nat ſtehenden 
15 Holzſchnitte find von Hanns Burgkmaier. ©. Entwurf ©. 92. n.4. 


1616.) Das neu Feftament mic ganz nüglichen Borreden, vnd der ſchwe⸗ 
reftenDerter kuͤrze, aber gufe Auslegung. Yin Regifter, mo man die 
Epifteln und Evangelia von der Zeit vnd den Hailigen Das gang Jar 
in diefem Teftament finden fol. Am Ende: Gedrudt und ſelig⸗ 
Elich volendet ift DIE New teſtament in Der Kaiferlichen Stat 
Augfpurg, durch Silvanım Ottmar, bey fant Vrſula Elofter, 
aufden XI. Tag Junii des M.D. XXIII. fahre, In oliv. 

R R "4 


m ee 


| Iſt ein baldiger Rachdruck der vorhergehenden Ausgabe, und: ein Beweis, sap Luthers Ueber 7 J 


ſetzung großen Beyfall muͤſſe gefunden haben. EoR Entwurf ©. 93. n. en 


367 Das neum Teſtamẽt recht gruͤntlich teutſcht. Mir gang — | 
— vnd richtigen vorredẽ, vnd der ſchwereſtẽ oͤrterẽ kurz, aber guf, aufs 
legung. Ein gnugfam Kegifter, wo man die Epiſtlen und Euangelion 
des gangen jars in difem Teftament finden foll. Die außlendige wörte · 
ter, auff vnſer teutſch angezeygt. Gedruckt zum anderen mal, 
durch Adam Petri zu Bafel, Anno M.D.XXiii. Am Ende 
der Offenb. Sohannis: zu DBafel, durd Adam Petri, im 


Mergen des Jars M.D. xxiii. In Solio. | te 


Ä Iſt ohne Zweifel ein Nachdruck, der, unter’ dem Jahre 1522 angezeigten Ausgabe. Der Titel 
Sieht in dem nemlichen Holsfehnitt. Die erfte Vorrede fängt gleich auf der Nückfeite des Titelblats 


an. Dieſe nimmt mit der folgenden, dem Verzeichniß der Bücher des N. Teſt. und dem Regiſter de 


auslaͤndiſchen Wörter, ; 3E BD. ein. Dann folgt das Negifter über die Epiſteln und Evangelien. 


Mit Fol. 1. fängt das N. Teftament felbft an, melcheg fich mit Fol. CLXXXI. auf. der Ruͤckſeite 


endigef. Bor dem Anfang der Bücher fteht allezeit ein großer Holzſchnitt, den Verfaßer vorſtellend. 
Sn der Offenb. Joh. ſtehen kleinere Figuren. Wie es ſcheint kommt die Erklaͤrung der auslaͤndi⸗ 

ſchen Wörter, die der Drucker Adam Petri beſorgt hat, in dieſer Ausgabe das erſtemal vor. Die— 
ſes Regiſter iſt in den Beytraͤgen zur eritiſchen Hiſtorie der deutſch. Sprache St. xxun. 
. &, 373. u. f. ganz abgedruckt worden. Daß in dieſem Regiſter manche Worte mit ſolchen ertlaͤret 
worden ſind, die uns noch fremder ſeyn muͤſſen, als Luthers Worte, iſt leicht zu erachten; von eini⸗ 
gen ſollte man glauben, daß ſi ie ſelbſt in der Schweitz nicht haͤtten unbekannt ſeyn koͤnnen. ©. Ent: 
wurf S. 99. u. f. n- 2. 


1618.) Das Gantz Neun u Seftamet recht grünetich teutſcht. Mies gar 

gelerten vnd richtigen vorreden Furg, aber gut, außlegung, Ein gnug⸗ 

ſam Regiſter wo man die Epiſteln vnd Euangelien deß gantzen iars in 

diſem Teſtament finden ſol. Die außlendigen woͤrter auff vnſer teutſch 

angezeigt. Gedruckt durch Adam Petri zu Baſel. An. M. D.xxiii. 

Am Ende: Zu Baſel, durch Adam Petri, im Mertzen, deß 

Jars MD.rriüi. In Octav. 
Der Titel ſteht in einem Holzſchnitt. Auf der Ruͤckſeite fangen die Stůcke an, ſo wie felßige 
in ber vorhergehenden Ausgabe ftehen. Sie machen zuſammen 63 B. aus. Dann fängt das N. 
Teſt. felbft an. Die Blätter find in demfelben mit römifchen Zahlen paginirt und fchließen fich in 
der Dffenb. Johannis mit CCCCCCCCXLV. (845.) Die Offenb. Johannis Hat Feine Figuren. 
Am Schluße des Druckers Zeichen. Der Text ift mit kleiner fcharfer — Schrift ge⸗ 
druckt. ©. Entwurf ©, or. u. fen.g3. In meiner Sammlung. 


1619.) Das Bank Neuw teftamet recht grüntlich teutfcht. Mie gar 
lerten vnd richtigen vorreden — Ein gnugſam Regiſter — der außlen⸗ 
digẽ 
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digẽ — angezeigt. Gedruckt durch Adam Petri zu Baſel. Ar, | 
MD.rrii. Am Ende: Zu Bafel, durch Adam Petri, im 
Ehriftmond , des Jars M.D. XXIII. In Octav. | 

Diefe Ausgabe ſtimmt mit der vorhergehenden, Blat fiir Blat, Zeile fiir Zeile auf dag genauefte 


überein. Doch ift dee Druck in derfelben ficher aufs neue, auch bey diefer wiederholt worden, 
welches viele deufliche Abweichungen in der Schreibart beweiſen. S. Entwurf = 10% u.f. m. 4. 


1620.) Das newe Teſtament klerlich auß dem rechten grundt Teutſcht. 

Sr Mit gar gelerten vorreden, Vnd kurtzer ettlich fehwerer oͤrtter außle⸗ 
gung. "Aud) die offenbarung Joannis mit hübfchen Siguren, aus wel⸗ 
chen man das ſchwereſt leicht verfton Fan. Dartzu ein Regiſter wel ⸗ 

ches anzeyget die Epifteln vn Euangelia wie fie das gang Jar in der 
Kirchen gehalten werden. ZU Bafel. MD. LEii. Am Ende: Zu 
Bafel durch Thomam Wolff, im tar M.D.XxXiii. im Augſt⸗ 
monat. In Quart. 

Dieſe ſeltene Ausgabe beſitze ich gegenwaͤrtig relbſt. Ich kannte fie ehehin blog aug der 
Braunfbhw. Sammlımg, wo fie ©. 88. m. 17. angezeigt wird. ©. Entwurf ©. 106. n. 6. 
Der Titel fteht in einer Einfaßung. Die Vorreden fangen fogleich auf dee Ruͤckſeite deſſelben an; 
Diefe, und die folgende Erklärung etlicher Wörter, famt dem Negifter der Epifteln und Evanges 
lien, welche beyde mit lateinischen Typen gedruckt find, füllen 12 Blätter. Mit dem Evangelio 
fanct Matthaei fängt die Seitenzahl I. an. Auf der Nückfeite des mit CCXL. bezeichneten Blarg 
fchließt fich die Offenbarung Johannis. In dieſer ftehen die gewöhnlichen Figuren in Detavgröße. 
Die beygefügten Anmerkungen Beben am Rand/ mit lateinifchen Buchſtaben —— 


1621.) Das gantzs neuw Teſtament yetz klaͤrlich aus dem rechten 
grundt teujcht „_ Mit gargelerten Vorred?, welche eingang un undes- 
richtug. in dife bucher klaerlich antzeigen. Darzu kurtze unnd gutte 
etlicher [chwerer ortter au/slegung. Zuch die Offenbarung Foannis mitt 
büpfcben figuren, auf welche man das [chwereft leichtlich verfton. kan. 
zu Bafel M. D. XXIII. Am Ende: Getruckt zu Bafel 
durch. Thomam Wolff ‚ im iar als man zalt nach Chriftus geburt. 
M.D.XXill. In Dctav. 

Iſt ein Nachdruck der vorhergehenden Ausgabe. Dbiger Titel, der theilg mit deutſcher, theils 
nit lateiniſcher Schrift gedruckt iſt, ſteht in einem ſchoͤnen Holzſchnitt. Dann folgen die angezeig— 
ten Stuͤcke. Das N. Teſt. iſt in zween Theile abgetheilt und faͤngt bey dem Evangeliſt. Matthaeo 
mit Fol. I. an, und endiget ſich mit der Apoſtelgeſchichte mit Fol CCXXIE Die Epiſtel an die Ro— 
mer fängt wiederum: mit Fol. I. an, und mit Fol. CXCIII. endiget fih die Dffenb. Johannis. Auf 
der Nückfeite diefes Blats fängt die Erklärung der ausländifchen Wörter an. Auf der ıten Seite 
des legten Bl. flehet das Bafeler Stadtwappen, umd auf ber andern ein Holsfchnitt, der einen 
Mann vorſtellt, ‚Welcher die rechte Hand anf den Mund leget. Darunter: THOMAS VOLFJVS, 
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.1622.) Das Neue Teftament | ging bey Nickel Snydt 1523. 
In Octav. 


— 


Dieſe Ausgabe des N. Teſtaments gehoͤret unter die Seltenheiten. Der eigentliche Titel ders 


felden fol folgender feyn: Das neue Teftament verdeutſcht aus der Translat Er.von Roterd. 
Bor der Apoftelgefch. fteht ein neues Titelblat, und darauf: Die Apoftel Geſchicht elar verdeutſcht 
Aus der Translation Eraf. von Roter. M.D. xxIII. Die Offenb. Johannis hat gleichfalls ih⸗ 
ren eigenen Zitel, in einer Einfaßung, ohne Druckort und Jahr, die auch am Ende nicht angege⸗ 
ben werden. Hingegen vor dem Matthaeus, hinter dem Berzeichniß der Evangelien und Epifteln 


findet man die Jahrzahl 1524 und am Ende des Evangelii Johannis ſteht: verendet ym Jahr 1525. 
Die Ausgabe ſelbſt enthaͤlt durchgehends die aͤchte Lutheriſche Ueberſetzung, bald nach der Septem⸗ 


ber, bald-nach ber December Ausgabe von 1522. Vielleicht wollte man es nicht befannt werden 
laſſen, daß man in Leipzig Luthers Neberfeßung nachgedruckt,. und feßte alfo, blog aus Behutſam⸗ 
keit, auf den Titel, daß man ſich nach der Eraſmiſchen lateiniſchen Ueberfegung — a 
S Entwurf ©, 112. u. f. n. 1 Zuſaͤtze S. 545- u f 


162 89 Shefus Das New Teftantent Deutfh. Am Ende: Zu — 
brurg bey: Hans Schotten , buchdrucker zum Tbyergarten: (1523. 9 
In Dctav. 


136 EN Jahr a ae 
In der Offenbahrung Johannis ſind 21 Siguren, is bie oh Zt einmehnen & Ent N 


Obiger Titel macht vier Zeilen aus. Die Suchflaben find fehr groß, und mit Zügen gesiert, | 


ſo daß der ganze Titel mehr ein Holzſchnitt, als gedruckt zu ſeyn ſcheinet. Das Evangelium Mat⸗ 
thaei fängt nad) der Vorrede u. ſ. w. mit Fol, VII. an. Dieſe Blatzahl endiget ſich mit der Apo—⸗ 
ftelgefchichte Fol. CCVII. Hierauf folgen auf ı2 Blättern die, zu den vier Evangeliften gehörigen 


Randgloſſen Lutheri, welche einen eigenen Titel Haben, der alfo lauter: Vßlegung vnnd verſtadt 


ettlicher ſpruch der fyer Evangeliſten hyn vnd wider anſtoͤßig. Die folgenden Buͤcher haben 
wieder ihren eigenen Titel. Derſelbe heißt: Epiſtelen Pauli; Petri. Johannis: Jacobi. Jude. 


Die Offenbarung Johannis. Unmittelbar darauf ſtehen die dazu gehoͤrigen Gloſſen Lutheri auf 


ı1 Bl. Mit Fol, I: fängt der Brief an die Roͤmer an, und mit Fol- LV. endiget ſich die Offenba⸗ 
zung Johannis. Text und Gloffen find mit fcharffer Iateinifcher Curfiofchrift gedruckt; umd das 
ganze ift mit verfchiedenen Holsfchnitten geziert. Iſt ein Nachdruck der erften Yusgabe Luthers, 


und erfchien, mo nicht noch im Jahre 1522 doch fiber zu Anfang des folgenden Jahres. ©. Ent 


wurf ©. 123. u. f. n. 1. 


ke > Inefus. Das New Teftament teutſch. (Strasburg Bund Sans 
| Schotten gedruft 1523.) In Folio, 

- Ungeachtet diefe Ausgabe Feine Anzeige weder des Orts, noch des Druckers noch des Jahrs 
hat, ſo iſt es doch hoͤchſt wahrſcheinlich, daß dieſelbe zu Straßburg aus Hanns Schottens Preße, 
wo nicht noch 1522 doc) gewiß 1523 gekommen ſey. Der Titel, der drey Zeilen mit grober 
Fracturſchrift ausmacht, ſteht in keiner Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite ein m Zelstehnit, der Chriſtum 
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| am Creutz hs neben feine Mutter und Johannem vorſtellt. dDas N. Teſt. eibſt, iſt, wie die Wit⸗ 
tenberger Original⸗ Ausgabe in zween Theile getheilt. Mit Fol. I. geht bey dem Evangel. Mathaei 


der erſte an, der ſich Fol. CI. mit der Apoſtelgeſchichte endigt; der Brief an die Roͤmer faͤngt aber⸗ — 
mals mit Fol. L fo wie ſich die Offenb. Johannis mit Fol. LXXVIN. Bi Am Schue — 


ben ſteht blos: End. ©, murt 126. uöfn.n 


1625. — —— vnnd Ehiftel teutſch ober das gantz jar. Me — 
darbey der anfang der Pfalm. vnd die Colleci. einer yegklichen meß. 
nad) ordnung der chriſtlichen kirchen. Anno Dni MD.XXI. Ant 
Ende: Gedrudt zu Nuͤrnberg durch Jobſt Gutknecht, vnd 
volendet nach Chriſti vnſers herren geburt I fuͤnf hun⸗ 
dert XXIII. iar. In Folio. 
Ach diefe Ausgabe hat Holiſchnitte. Angezeigt habe ich BE in der Gefchichte der Nuͤrnb. 
Bibel- ae 15 Msf, 


1626) Außlegung der Epiſtelen —* Euangeliẽ, Die Hahbvaud der 
firhen gelesen werden, Durch den Aduent, und dannenthin 
om Ehriftag, biß auff. den Sontag nach Epiphanie — alles 
durch M. 2. — Anno MDAXUL In der Loblichen ſtatt 
Colmar. Am Ende: Getruckt vnd vollendet in der Loblichen 
ſtatt Colmar, durch Amandũ Farckall, Nach der geburt Chri⸗ 
M.D-rriii. vff den xxvi. tag Auguſti. Druckerzeichen. In 
olio. | 
Der Titel in einer Einfaßung. Die Holzſchnitte im Text nehmen bie ganze Seite ein. In der 
Schwarziſchen Sammlung. 


1627.) Hortulus anime. zu Teurfch. Am Ende: Getruckt zu Hafer 
buch Thoman Wolff, für den Lrſamen Johañ Wattenſchnee. 
Im iar MD. vnd. XXIII. In Octav. 


Sbiger Zitel ftehet, roth gedruckt, auf der sten Seite des iten Hl. und Barutfer: ein Holsfchnikt, 
die Maria, mit dem Kindlein Jeſu vorffellend. Gleich auf der Nückfeite dieſes ıten Bl. folgt der 
Kalenver, welcher 15431. ftarf if. Das Geberbüchlein fange fodann mit Bl. J. an, und gehet 
mit Bl. CCxLIII. zu Ende. Das folgende Regiſter geht ſogleich auf ber Ruͤckſeite dieſes Bl. an, 
und ſchließet fich mit obiger Schlußanzeige. Auf der ıfen Seite des lezten Bl. ſteht des Druckers 
Zeichen. Daß diefe bisher unbefannt gebliebene Ausgabe, bie ich. felbft befiße, mit den vorherges 
henden von mir angezeigten Ausgaben in der Haupffache übereinftimnte, ift leicht zu erachten. Sie 
iſt mie vielen Holzſchnitten ausgeſchmuͤckt. Der Meifter wird mit den Buchflaben IF angezeigt. 


Panzers Annalen Zweyter Band, - — 1628. 


— 
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1628 B ‚ Ein egeinetis: nügper Re, — de Aufzug der pepti- RK 
Ä gen Euangelion, vñ aller fant Pauls Epifteln, aud) dem. heiligen 
es Pas Glauben „Vater vnſer, Siben pußpſalmen, mit jrem rechten ver- 
=... teuffchten verſtand, vñ einer rechtgeordentẽ chriftliche befentnus 08°. 

2 peicht, fampt anderm, Am Ende: Getrudt zu Nürnberg durch 





Sriderichen Penpus. im 1523. jar. Darunter des | | 


Zeichen. Kl. Octav. 


Eyn Chriſtenlich nutzbar Betbuͤchlein mit dem auß zug der heyligen 
Euangelion u. w. An Ende: Getruckt zu Nürnberg durch 
Jobſt Gutknecht. Ohne Anzeige des Druckjahrs. In Octav. 


Diefes Berbüchlein iſt von dem, von Auther herausgegebenen, merklich ver fehieben, und von. 
einem unbefannten Sammler veranftaltet worden. Was daffelbe enthält, iſt fchon auf dem weit⸗ 
- Käuftigen Titel angezeigt worden. Beyde Ausgaben, von denen die Gutknechtiſche wohl die erſte 


ſeyn möchte, ſtimmen genau mit einander uͤberein. In beyden iſt eine und eben dieſelbe Einfaßung 


beybehalten worden. Beyde find 22 2. ſtark. Beſchrieben hat dieſelben — im 2. der 


Nachrichten S. 425. u. f. Die Peypuſiſche beſitze ich ſelbſt. 
1629.) Ain betbuͤchlin vnnd leßbuͤchlin. Mar. Luther, gemeret * 


gebeſſert. M.D.EEii. Wittemberg. Am Ende: Gott ſey lob 


Finis. In Octav. 


Dieſe, wie ſchon auf dem Titel bemerket worden it vermehrte Ausgabe, enthält die Briefe 


Pauli an die Roͤmer und an den Timotheum, die Briefe Petri und Jubäe, und bie Sermon von 4 


der Betrachtung bes Leidens Chrifti. Der Drucker derſelben ift ficher Heinrich Steyner zu Aug: 4 


fpurg. Sie hat mehrere Holsfchnitte, fo wie auch jede Seite, eine sierliche in Holz geichniftene 


Einfaßung. Iſt 19 Bogen ſtart. S. den Entwurf u. ſ. w. S. 24. nm. 1. u. f. 


1630.) Eyn Bettbuchlin vnd leße büchlin, Mart. Luth. gemehret vnd 
gebeſſert. Wittemberg. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg 
Br Nid: Schyr: Clentz) M.D.XXiii. Jar. In Detao. 


Dieſe ſeltene Ausgabe, unterſcheidet ſich dadurch von der vorhergehenden, daß zu ber übrigen 
‚Briefen, noch die Epiftel Pauli an die Galater gefommen iſt. Auch ift in derfelben die Fürbitte für 


die armen Seelen im Fegfeuer beybehalten worden. Sie iſt 22 Bogen ſtark. ©. den Entwurf X 


8.28.04 


1631.) Ain ſchoͤne Auslegung über das goͤtdlich Gebet Vater Bnfer— 


Das hat betracht ein Bauer, der weder.lefen noc) (reiben, kan — 


| aus brüderficher Treu. 1523. In Quart. 
©. Hirfeh 1. c. 1, p. 27. 


1632. 
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u ET Der geben gebot ein nuͤhliche erflärung durch D. Martinum 


Luther Auguſtiner ordens beſchriben vnd gepredigt. Zu Wittem— 
berg. Item ein ſchoͤne predig von den vij. totſuͤnden, auch duch in 
beſchryben. An. M.D.XXII. Am Ende: End der vßlegung — 
gepredigt durch D. Martinum Luther zu Wittenberg, vñ getruckt 
zu Baſel im jar M.D.XXIII. Sn Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 29 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1633 2 Ein furger begriff der zehen gebot, fo ein jeder Chriften menſch 
"lernen vnd wiffen ſoll — durch Martinum Luther befchriben. 
An. M.D.XXIII. Am Ende: Getruckt zu Bafel durch Va⸗ 
lentinum Eurione, nach der geburt Ehrifti. M.D.xxii (ſic). 
In Detav. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 92 Bogen ſtark. In der Schwarzifchen Sammlung. 


ee Der Sechs und dreyßigſt Pſalm David — Martinus Luther. 
Wittenberg 1523. In Octav. 
©. Palm. c. ©. 61. 


1635.) Deutfch Außlegung des ſieben vnd feiofen Palmen — 
D, Martinus Luther. 1523. In Detav. 
S. Entwurf u. f. w. ©. 37. 


1636 ) Der Apofteln Geſchicht clar vordeutſcht. Gedruckt zu ON 
durch Nickel Schmidt im Sahr 1523. In Detav. 
ein Schelhorns Zrgögl. a 2. ©. 614. Wird Bien einzelne Stuͤck von Luthers Bibel⸗ Ueber⸗ 
ſetzung beſchrieben. 


X1637.) Epiftel Sanet Petri gepredigt und ausgelegt durch Mart. 
Luther. Vuittenberg M.D.FEii. Am Ende: Gedruckt zu Wit- 

temberg durch Nickel Schyrlenz ym Dren und zwentzigſten jar. 

Die ander Epiftel Sanet Petri, Vnd eine S. Judas gepres 

digt vnd ausgelege duch Mart. Luther. Wuittemberg. - Am 


— Gedruckt zu Wittemberg durch Nickel Schyrlenz. In 
uart. 


Iſt vermuthlich die erſte Ausgabe von Luthers Auslegung dieſer Briefe. Der Text iſt ganz, 


aber ſtuͤckweiſe abgedruckt. Die erſte Epiſtel beträgt a Alph. 3 B. Die andere aber nur 9 B. Iſt 
in meiner Sammlung. S. Entwurf ©. 258. n. 18. 


1638.) Epiftel ©. Petri Geprediget vñ außgelegt — Martinũ 
Luther. M.D.XXIII. Am Ente: Got ſey lob. In Quart. 
Sa Der 
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pe ni ſteht in einer Einfagung:, Schit blos die Auslegung der erfen Seiſte In abbt 
ſtark. In meiner Sammlıng. Mi 


1639 Ain Sermon Santti Zopannis Ehrofoftomi, one — la 
fen, , über die wort Pauli, in der erften Epifteh, deren von Corinth. 
im Satin, vonn Joan. Decolamp. anzaygt, vnd durch Jogn. Die⸗ 
het zu Vlm DPRFEUIENN, Im drey vnd zwentzigiſten J Far In 
uart. Sag 


Der Titel in einer Einfaßung. ee Bogen ſtark. In ‚det Scheurliſchen illothet 


1040) Ain faſt edele nuͤtzliche vnd ergruͤndte Sermon niemand nach⸗ 
theilig noch laͤſterlich ſondern einem ieglichen wahren Chriftens - 
menſchen oft zu leſen fruchtbar des erleuchten Doc. Johanns Tau⸗ 
leri, auf die Wort Chriſti Joh. X. Wer nit eingehet in den 
Schafftau durch die Thuͤr 2% der ift ein Dieb und Moͤrder 
u. ſ. w. 1523. In Quart. — 
| ©. Hirfeh Loves. ab is es N 


4.1641.) Eyn buchleyn von der —— des toilligen ferbeng Sheii. 
Sefchriben durch den wolwirdigenn vatter Johannem bonn 
GStaupis. Der heyligen gefchrifft Doctorem. Der Brüder 
Eule Ordens fancki Aue Anno dũi. MD. Frl, In a 

uart. — 


Iſt der Graͤfin Agnes von Mansfeldt dedicirt. Der Zitel in einer Einfaßung Ei 52 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. 





1642.) Ein Deutfch Teologia, Das in ein edles Sister," von ——— * 
vorſtandt, was Ada vnd Chriſtus ſey, vnd wie Adam yn vns ſter⸗ 
ben, vnd Chriſtus erſteen füll. Am Endes Gedruckt zu Baſel 
durch Adam Petri, Im iar M.D.xxiii. In Quart. Pe 
S. Bibl. Schadel. P. 1. p. 243. Ein — einer ſehr off gedruckten Schrift. S. die A 
nalen ©. 414. | | | | 


1643.) Ein andechfige betrachtung, des leidens vnſers herren Iheſut — 
Chriſti an dem hailigen creutz hangende, Vnd allermayſt feiner 
hailigñ letſten wort, mit den er alles fein lebe mie vnd arbeit, die er 
bie gehabt hat Beichloßen hat, die man auch in der Complet finge, 
in dem annderen Pſalm. Solliche betrachtung ſich zeucht auf die erſten 

ſechs Verß, des ſelbenn Pſalms ꝛc. 1523. In Quart. 

Der zieh in einer Einfoßung. ©. Bibl. Su — p. er 


1644. 








Jahr 152 3 
"1644 > Dreihundert‘ vnd fünfzig Ewangeliſch gegenwuͤrffi in —— 


fend die fuͤrnemlichſten lere vnd werck Chriſti, ſeins lebens, 
leidens vnd ſterbens, aus den fier Ewangeliſten ordenlich gezogen - 


zu einem ſeligen newen jar allen liebhabern des heiligen Ewangelii ver⸗ 


teutſcht vnd mitgetailt. Am Ende: Gedruckt zu Augſpurg durch 


Sigmund Grimm MPXXIII. Rue Eh, In Quart. 


S. genen Zapf J. c. 29. ©. 158. 


1645 > Eraſmus von Roterdam von der — Speiß des Fleiſches 
an den ehrwuͤrdigen und Durchl. Fürften vnd-Hn. Hn, Chriſtoph, 
Biſchof zu Baſel, ein Vorantwortung Eraſm. von Roterdam von 


vorpotner Speiß des Fleiſches, vnd von dergleichen Aufſatzungen der 


Menfchen: Gedruckt zu Leipzk durch Wolfgang Stoͤckel in ii 
Ritterſtraß wohnhaft 1523, In — | 
S. Hirfch . e. II. ©. 24. 


| 1646.) Zween fehone berteutfchte Sendbrieffe — Epiſteln von et⸗ 


Inchen ſachenn, dy itzund yn der heylgenn Chriſtenheit yn 
bbung ſeynt, woll mangerley guthe erynnerung. m Ende: Ge⸗ 


ben zu Louan Anno. M.D.23. Gedruck tzu Erffort gu dem 


buntten Lawen bey Sanct Pauell. In Quart. 


141 


Valeßer dieſer beiden Briefe iſt Eraſmus. Sie betreffen den Reuchlin, Luthern und andre, 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1647.) Zwen Sendbryeff Er. Eraſmi von Roterdam an C. F. von Maing, 
vnd E. 3. su Sachſſen von den fachen doctor Martini Lutherg 
betreffende. Am Ende: Geben zu Louan Anno M.D.23. Ge- 
druckt gu Erffort Ku dem buntten Lawen bey Sanct hal 
In Quart. 

Iſt in Herrn Zapfs Sammlung. 


1648.) Bon walfart. Eraſmi Roterodami vermanüg, Wo Chriſtus 


vnnd ſein Reych zu ſuchen iſt. Anno. XXIII. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Sibliothet. 


1049.) Annotationis Philippen Melanchthons. Verzaichnung vnnd 
kuͤrtzliche anzaygung des rechten vnd aigentlichen verſtands, 
der Epiſtel, die ©. Paulus zu den Rhomern geſchribẽ bat, 
verdeutſcht. Am Ende: Volendet in der Kaiſerlichen ſtatt 
Augſpurg. Anno. M.D.XXiii. In Quart. 
| | 3; 


—— En abe a —— 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt ein Alph. 7 Bogen ſtark. © Bibl. Schadel,. p. Ip. Linse, 


Eine Ausgabe ohne Zeit und Ort, vermuthlich doch 1523 gedruct, 17 Bogen ſtark, hat Strobel ® 
in feiner Bibliotk. Mn ©. 9. angezeigt. i 


1650.) philips ‚Melanchtho anweifung in die warhafftig haylig ge⸗ 
ſchrifft gottes, allen Chriſtglaubigen menſchen fer dienſtlich, 
Durch Georgium Spalatinum geteutſcht wie ſie zum andern mal 
im Latiniſchen truck durch den Melãchtho außgangenn ſeind. An. 
M.D.XXiii. Am Ende: Gedruckt jñ der Kayſerlichen ſtat 
Augſpurg durch Doctor Sigmund Grym M.D.XXÆiii. Auf 
der Ruͤckſeite Gryms Wappen und darunter M.D.Xxiii. 
Das Reich gottes ſteet nicht in worten Sonder in krafft. 
ı Eorin. 4. In Quart. u | 
Diefe Ueberſetzung von Melanchthong Locis — iſt nach der 1522 lateiniſchen 
eingerichtet. S. Strobels Verſuch u. ſ. w. ©. 162. Der Zitel in einer ER Sf I ap: 
‚27 Bogen flarf, In meiner Sammlung. 


1651.) Ein Sermon von den Heyltumen und gezierdt mit überfluß, 
Vom heylige Ereus in den kirchẽ, geprediget von Doctor 
- Martin Luther. Im Jar. M.D.xxiii. Nie zier bilonuß, Ge⸗ 
denck nur der armen. Ein leeres Creutz, um wecher ſich oben eine 
| Schlange windet. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


165 2.) Bon den gutten werden. D. Martinus Luther. Buittemberg. 
1523. Am Ende: Getrucdt zu Wittenberg bey Melchior 
vnd Michael Lotther, Im taufent fuͤnff hundert vnd eyn 
vnd zwentzigſten iar. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 142 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1653.) Kon der Bent: ob Die der Bapft macht habe zu gebieten. 
Doctor Martinug Luther. Buittemberg. 1523. In Quark 
Der Titel in einer Einfaßung. Der 119 Pſalm iſt hier nicht beygedruckt. Iſt 83 Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. | 


1654.) Bom Mißbrauch der Meffen, Martinus Luther. Wittenberg. 
1528. Am Endes Gedruckt zu Wittenberg Melchior vnd 
Michael Lotther gebrüder, Im Jar M.D.EXiii. In Quark. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 16% Bogen flarf. Inder Schwarzifhen Sammlung. _ 
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gt 165 5 ö, Ein Sermon von dent newen Teſtament · das iſt von — heyligen 
⸗— Maſſe. Anderweit gecorrigirt durch D ——— SB ictembeng 
1823. Ice E 
Iſt in der Schwarzifäyen Sammlung. & Ä \ 


16 56.) Von menſchen lere zu meyden. Anttwort auff ſpruche ſo man —— | 
menſchen lere zu ſtercken. Dort. Mar. Lutther AIDS: a 
MDAX. In Quart. 


| Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 33 Bogen ſtark. In hir Schwarziſchen — 


1657.) Uon menſchen lere tzu meyden Antwort auff fprüche, ßo ma fü 
ret menfchen lere zu ſtercken. Dort. Mar. Luther, wittemberg. 
M.D.xxiii. In Quart. 

‚Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen ſtark. Inder Schwarziſchen Sammlung. 


1658.) Vom Ehelichen leben. Martinus Luther. Vuittemberg. 
M. D.xxiii. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg Im iar 
| M.Dxxiii. In Quart. 
SDer Titel in einer Einfaßung. Sf 5 Bogen ſtark. gu der Schwarziſchen Sammlung. 


1659.) Uom ehelichen Leben. Martinus Luther. Wittemberg. 
M.D.xxiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt + Bogen ſtark. In der Schwarziſchen — 


1660.) Uon dem Eelichen Leben. D. M. Luther. Dusch ine gepredigt 
| M.D.XXI. Am Ende ſteht in einer — M.D.XXIII. 
Sn Quart. 
Unter obigem Titel wird eine Copulation —— Die — Seite fuͤllt eutherg Bildnig ing 
Moͤnchshabit; darunter ſteht: D. Mar. Luth. Iſt 4 Bogen Fark In meiner Sammlung. 


1661.) Dat houetſtuͤcke des ewygen vnde nygen teſtamentes, von dem 
hochwerdigen Sacramẽte beyder geſtalt fleeſch vnde bloet Chri⸗ 
ſti, tecken uñ toſage, de be vns ynn den ſulfften gedam hefft. Ge⸗ 
prediget to Wittemberch dorch D. Martin Luther. Am 
Ende: Gedrucket yn der louelyken Stat Erffurt, ynn der 
Permenter Gaſſzen, tom Farwevate. M.D. XXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. SH 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1662.) Kon Ordnung gotes dienft in der gemain. D. Mar: Luther. 
Wittemberg. 1523. In Quart. 
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‚Der Titel in einer Einfafung. um die eingeriffenen Misbraͤuche abzuthun, a Luther diefe 
Ordnung entworfen, und barinnen vorgefchrieben , nicht nur wie ber fonntägliche, fondern uch 
der tägliche Gottesdienſt gehalten werden ſoll. Vornemlich verordnet er das ſucceſſive Vorleſen der 
Bibel. Am Schluße heift eg: Aller Hayligen Heft folten abfeyn — Doch das Feſt Purificatios 
nis, Annunciationis Marie ließ ich bleiben, Aſſumptionis vnd Nativitatis muß man noch. 
ein Zeitlang bleyben laffen, wiewol der gefanng darinnen mic lauter iſt. Johannis Bapti⸗ 
ſtae Heft ift aud) rain. Der Apoftel legend ift Feine rain, on S Dauli, darumb mag man 


fy auff die — zyehen, oder * es gefelt, layer — Iſt ı Bogen ſtark. In mei⸗ 
ner Sammlung. 


1663.) Von Bi Gottis diennft yñ der gemeyne. — Mar⸗ 
tinus Lutther. Wittenberg. M. D. TSiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Sf 3 Bl. ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung, 


1664.) Bon ordenung gottes dienft in der gemenne. Doctor Martinus 
Lutther. Wittenberg. Anno. MD. EL, In Quark, 
Iſt 1 Bogen ſtark. Inder Schwarzifchen Sammlung. 


166 s . Bon ordenung gottis dienſt yñ der gemeyne. Doctor Marting 
Lutther. Wittenberg, M.D.EEii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. In der Schwarzifchen — — — N 


1666.) Yon ordnung gottes dienſt in der gemeyne. Doctor Martinus — 
Luther. Wittenberg. MD EELii. In Quart. | 


Iſt ı Bogen ftarf. In bei: Schwarziſchen Sammlung. 


1667.) Von ordnung gottis dienſt inn der gemeyne. Doctor Martinus 
Lutther. Wittenberg. M.D. EEii, ZWICKAM. Am Ende: 
Pe GSetruckt in der Furftlihen Stadt Zwickaw durch Sorgen 
Gaſtel des Schoͤnſpergers Diener am Dinſtag vor dem Hey⸗ 
ligenn Pfingftag. 1523. In Quart. 
Iſt 1. Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1668.) — Ordnung gotes Dienſt — M. D.xxiii In 
uart. 


Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl, Schadel. I. p. 168. 


1669.) Wie man recht Band verftendtlich ain menfchen zum Chriften 
| glaubũ tauffen fol, son D. Markt. Luther Eurs angezaichet 
Auf bitt ains redlichen Burgermanfters. Auch Drey nutzliche Ser ⸗ 


se Doctor Mart. Luthers. —— MDFEi, In 
Quart. 





u Bl = a un 


— 


Jahr ae, Pe ve 145 


| Der Suter in einer Einfaßung. ur der Ruͤckſeite des Titelblats Hänge die Taufforinel an, 
die gang kurz iſt, und ſchon auf der ıten Seite des zweyten Blats zu Ende gehet. Die folgende, 
aus ber lateinifchen überfegte, iſt deſto weitlaͤuftiger. Dann Ran die — Sermones. Iſt 
22 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


-1670 n Das tauff büichlinverdeut; ſcht Her Mart. Other. Ein Holgchnit 
eine Taufhandlung vorſtellend. Vuittemberg M. Dexxiii. In Quart. 
Dieſes iſt ohne Zweifel die erſte Ausgabe von Luthers Taufbuͤchlein. So kurz das vorherge⸗ 
hende Formular war, ſo weitlaͤuftig iſt das gegenwaͤrtige, welches bis dahin gewoͤhnlichermaſſen | 
gebraucht, und nun von Zucher sum erfienntal in dag Deuffche überfegt wurde. Beygefuͤgt iſt die⸗ 
ſem Taufbuͤchlein ein Anhang, unter folgenden, in einer zierlichen Einfaßung ſtehenden Titel: 
Martinus Luther allen Chriſtlichẽ leſern gnad vnnd frid yn Chriſto vnnſerm herrn. Vuit⸗ 
temberg. M.D.xxiii. In dieſem Anhang ſagt Luther, daß bisher bey der Taufhandlang wenig An⸗ 
dacht zu bemerken geweſen ſey, aus Urſache, weil die, ſo dabey ſtunden, nichts davon verſtehen 
konnten, indem alles in lateiniſcher Sprache gehandelt wurde. Dieſes habe ihn bewogen, das 
was bisher geſchehen, zu verteutſchen, um die Beyſtehende zum Glauben und Andacht zu reytzen. 
Doc macht er dabey die Anmerkung: So gedenke nu, dag ynn dem teuffen, diße äußerliche Stück 
dag geringfte find, als da iſt, vnter Augen blaſen, creuse anftreychen ſaltz in den Mund 
geben, fpeychel vd kot ynn Die Ören vnd Naſen thun, mit öle auf der bruſt vnd Schul⸗ 
tern ſalben, vnd mit Chreſem die ſcheytel beſtreychen, weſterhemd anziehen, vnd brennend 
Bergen in die Hand geben vnd was das mehr iſt, das von menſchen die tauff zu zieren, 
hintzu getban ift u ſ. w. Am — e iſt der oben bemerkte, unter dem Titel ſtehende Holzſchnitt 
uoch einmal angebracht worden. SIE 35 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


” 671) Das tauff buchlin verdeutſcht durch Mart. Luther, Uuittem⸗ 
berg. M.D.FEiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Der Anhang hat in dieſer Ausgabe kein eigenes Titelblat, wie 
in der vorhergehenden. Es ſtehet derſelbe unten, gleich nach der Taufformel, in einer zierlichen 
Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. Sin meiner Sammlung. 


1672.) Das tauff buͤchlin verdeutſcht durch Mark. Luther. Witten: 
x berg. M.D.EEiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßımg. Iſt 6 Bl. ſtark. Inder Schwarsifchen Sammlung. 


1678 Das Tauff buechlin verdeutſcht durch Martin. Luther. 
ZWICKAW. M.D. XXIII. Am Ende: Getruckt in der Fuͤrſt⸗ 
lichen Stadt Zwickaw durch Sorgen Gaſtel, des Schoͤnßper⸗ 

N am Freytag nach den Heyligen Pfingſtag. 1523. 
n uarf, 
Iſt 12 Bogen ftarf. . In meiner Sammlung. 


Panzers Annalen Zweyter Band: | ⁊ 1674. 
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1674): Das tauffibüchlein verdeutſcht durch Mart. euthen Vummem· 
berg. M.D.XXIII. In Detav. . | | 
In der. Schwarzifhen Sammlung... Sr | “rd 


} 1675 ) Das Tauffbuͤchlin verteutſcht durch martimum Lather — — 3 


Quart. 
ar 13 Bogen ſtark. Ohne Anzeige des. Jahre. , Beſitzt ein ih Fremd... 


1676 Die weyße der Meſſz, vnnd genieſſung des Hochwirdigk Sa⸗ 
craments, fuͤr die Chriſtliche Gemayn verteutſcht. Do. Mar. Luth. 
| M.D.FEiil,, In Quart. 
Dieſe Schrift erſchien zuerſt zu Wittemberg 1523 lateiniſch, unter dem Titel: — Mine. 
et. Communionis pro Ecclefia Vuittembergenfi..MARTJNJ LVTHERJ.’,. &o wohl diefe late iniſche 


Schrift, als die oben angezeigte deutſche Ueberſetzung eignete Luther, Mielſaen Sawßman Pfar⸗ 


bern zu Zwick au zu. Nachdem Luther von der bisherigen Art Meß zu halten gehandelt, zeigt er“. 
wie dieſelbe, ‚oder vielmehr ; ; ‚wie die Austheilung des Übendmals gehalten werden foll. . Luther 


gieng fehr langfam in Veränderung: und Berbeßerung: des bisher in der catholifchen Kirche gewoͤhn⸗ 


— 


lich geweſenen Gottesdienſtes. Er glaubte, manche fchwache Gemuͤther dadurch zu aͤrgern, er war : 
alfo auch mit den won Bariftade zu raſch und unvorfichtig vorgenommenen Veränderung gen nicht jur - 
frieden.. Daher-mag eg auch gefonmen feyn, daß. er das: mehrefte-von den bisher gebräuchlichen : | 
Seremonien- beybebielt, nur weniges änderte, und noch nicht alle, eingefchlichene Misbraͤuche ab⸗ 


geſchaft wiſſen wollte. Man bemerkt dieſes ſowohl in der gegenwaͤrtigen Schrift, als auch in ſei⸗ | 


nem vorhin. angezeigten Zaufbüchlein, und in feiner Ordnung des Gottesdienſtes zu Wittenberg 
vorgenommen. Dbiger Titel fteht in einer Einfaßung, der unten die Jahrzahl z522 hat. Iſt 
44 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. _ ©. Strobels Beyträge zur Litteratur DL SED a5. 


uf. woſelbſt vermuthet wird, Oſi ander, Prediger su Nürnberg, habe dieſe Ueberſetzung beſorgt. 


1677:) Die weyſe der Meß, bit genieſſung des hochwirdigen Sacra⸗ 
mẽts für die Cheiſtliche gemain verteutſcht. Do. Mart. Luth. 
M.D.XRXiii. Sn Quart. | | 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt = Bogen flark. In der Schwarzifhen Sammlung. :. 
1678.) Ordenüg eyns gemeynen kaſtens. Radſchlag wie die geyſtlichen 
gutter zu handeln find. Martinus Luther. M.D.EEii, In Quart. 
Sf eine der leſens⸗ und merkwuͤrdigſten Schriften Luthers. . Zugeeignet ift diefelbe: allen 


— 


Chriſten der gemeyne zu eyſnick, welche ihm ihre neue Ordnung, ohne Zweifel zur Cenſur, 


zuſchickten, die er denn auch abdrucken ließ. In dieſer Zueignungsſchrift, ſagt er ſeine Meynung, 
wie die Einkuͤnfte der Stifter, Kloͤſter und ‚Kapellen, damit diefelben nicht in die Rappuße Pä- - 


men, anzuwenden feyn möchten. . Es -follte vie Obrigkeit folcher Kloͤſter Güter zu fich nehmen, und 
davon diejenigen Perſonen, die darinn abſterben wollen, nothduͤrftig verſorgen, kuͤnftig aber alles 
m gemeynen Gut eyns gemeynen — gelangen — Waͤren der Stifter Erben ver⸗ 


———— 
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‘armer, fo fiele denfelben ſolche Stiftung wieder heym. Was die Biſthum, ſtiffte vnd capitel, 
die Land vnd Stedte vnd ander Guͤter unter ſich haben/ betrifft, da ſollte man die Biſchoͤffe 
"38 weltlichen. Herren machen, oder die Guͤter den armen Erben und Freunden und dem gemeynen 
kaſten austheylen. Aus den Bettelkloͤſtern in Staͤdten waͤren gute Schulen fuͤr Knaben vnd 
Meyydlin zu machen, wie ſie vorzeyten geweſen find u. ſ. w. Dann folget die zu Leyſnick aufges 
richtete Ordnung ſelbſt, die in mehr als einer Ruͤckſicht leſenswuͤrdig if. Der Titel ſtehet in er 
ner Einfagung- Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


* 16079.) Ordnug eins gemainnen kaſtens. Radtſchlag wie die Seyſtiche \ 
guͤter zu handin find. Marttinus Lutther. M.D-EFii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. IE 4 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


:1680.). Ordennung ayns gemainen Faften.- Radtſchlag wie die gaiſtlich 
gietter zu handeln ſeind. Martinus Luther. M.D. EX, In Quart. 
HE 43 Bogen ſtark. Inder Schwarziſchen Sammlung. 


:1681.): Hrdenung- eyns gemeynen kaſtens. Radſchlag wie die geyſtlichen 
gutter zu handeln find. Martinus Luther. M. D.xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23- Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


ak Ordenung vnd bericht wie es furterhin “Cmit jhenen ſo dag 
Hochwirdig Sacrament-empfahen wollen). gehalten fol. wer- 
‚den, erſtlich durch. Doc. Martinum Luther vßgegangen, mie 
‚fundern fleyß vnnd ernſt darob zu halten. tem, zwo Chriſtenlich 
predig, die Vfferſtehung Chriſti, vnd hauptſtuck vnſers Glaubens: be— 
treffend, gantz heylſam vnd nutzlich zu leſen. Hagenaw durch Jo⸗ 
hannem Secerium. Anno xxiii. Am Ende: 393 S (di. 
Friedrich Herzog zu Sachſen) Verbum Domini manet in eternum, 
In Quart. 
Die voranſtehende Predigt Luthers enthaͤlt gleichſam eine Ordnung, theils von der Vorberei⸗ 
tung zum h. Abendmal, theils von der Beicht und — Iſt 8 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. 


16083.) Uon welltlicher vberkeytt, wie weytt man yhr gehorſam chul⸗ 
dig fey. Marti Luther Uuittemberg M.D.LEii. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittenberg Durch Nickel Schyrlentz, Anno. 
MD FLii. In Quark. 
Der Titel fteht:in. einer. Einfaßung. Zugeeignet hat Luther diefe Schrift dem Durchleuchtige 
ſten — Seren Johans Hertzog zu Sachfen. Dieſelbe iftdatirt: Zu Wittemberg, am newen iars tag 
1523. Darauf folgt die Vorrede, an deren Ende es heißt: Ich fan meinen vngnedigen herrn vnd 
zornigen iunckern nicht länger zuſehen, muß ihnen sum wenigſten mit worten widderſtehen. gr 
L T 2 9 
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a rer gahr 1523 en 
hab ich yhren Goͤtzen den Bapſt nit gefurcht, der mir drawet den hymel jun nemen, muß ie, mich, 


auch fehen laſſen, daß ich ſeyne ſchuppen vnd waſſerblaſen nicht fürd te die, mie, den leyb vnd die 
— drawen zu nehmen. Iſt 63 Bogen ſtark In der Schwariſchen —— 


1684), Yon weuttlicher vberkeytt wie weytt man yhr gehorſam ſchul⸗ 





dig ſey. Mart. Luther Uuitteniberg. M. DEE. An Ende: — | 


94 Gedruckt zu Wittemberg Durch Nickel Schyrlentz, Anno. 


MOL. In Quart. He. 


Der Titel in einer Einfaßung. If 6 Bogen ſtark. In r Sqhwatziſchen —— 


1685.) Von weltlicher vberkeytt wie weytt man yhr gehorſam ſchul⸗ 
Dig fey. Mart. Luther. Vuittemberg. MOL. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. ‚Se 43. Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1686.) Bon weltlicher Oberkeit wie weit mann yhr gehorſam (hu | 
dig fey. Martin Luther. Wittemberg M.D. XXiii. Am Ender 
Aans. MDXiii. In Quart — 
Der Titel ſcheinet in Holz geſchnitten zu ſeyn. Iſt 6: Bogen ſtark. In meiner Sammling. 


1687. ) Yan wertlyker ouericheyt, wo verne men De gehorſam ſch uldich 
ſy. Martinus Luther. M. CCCC. XXiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. St Bogen ſtark. Syn meiner Sammlung. 


1688.) Von weltlicher vberkeit wie went man yhr gehorſam ſchuldig 

ſey. Gedruckt in der fuͤrſten ſtatt Grym. (1523.) In Quart. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Voran geht Luthers Zuſchrift an den Herzog Johann von 
Sachſen und die Vorrede. Dieſe machen mit dem Titel zuſammen 2 BI. aus. Dann folgt, ein 
neuer Titel nemlich: Lin Sermon von dem weltlichen recht vnnd Schwerde: durch Doctor 
Martini Auther zu Wittemberg. Diefer Sermon enthält von Wort zu Wort nichts anders, alg 
die ODFbErBEDFUBE Schrift von weltlicher Obrigfeit, Sie ift 42 Bogen ftorf. In meiner Samml. 


1689.) Widder die Verkerer vnd felſcher Kayſerlichs mandats. Mar⸗ 
tinus Luther. Wittemberg. M. D. XXiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Zugeeignet iſt dieſe Schrift: Den durchleuchtigen hochgepor⸗ 
nen edlen; fürften ond herren. Key. Mait. ſtatthallter und ftenden des Fepferlichen regiments zu 
Nürmberg. Es find vier Nrtickel des dafelbft ergangenen Kayferlichen Mandatg über welche Suther,- 


da diefelben von einigen falſch gedeutet worden ſind, ſeine —— ir Iſt ız Bogen Each In 
meiner Sammlung. 


1690): Widder Die Uerkerer vnd felfcher Keyſerlichs mandats. Mar⸗ 
BEN tinus Luther. Wittemberg. M. D. XXtii. In Quart. | 
‚Der <ifeh | in einer Einfaßung. Iſt ız 3 Bogen ſtark. In der —— ——— 


1691. 
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ak 1691 ) Widder die Uerkerer vnd felſcher Keyferlihs Mandate, Marti 
0,108 Luther Wittenberg. Anno. MD, In Quart. 
Der Litel in einer Einfaßung. Iſt I Bogen ftarf. In meiner Sammlung. — ST; 


| 1692. J Wider die verkerer vnd Felſcher kayſerlichs mandats. Marti⸗ 
nus Luther, Wittemberg. M.O. XXiii. In Quart. 
Iſt 12 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1693.) Uon Anbeten des S Sacraments des heyligen leychnams Chriſti. 
Mart. Luther. Wittemberg. Anno. M.D. XXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung, unten mit dem Wittenbergifchen Stadtwappen. Zugeeigne 
hat Luther diefe Schrift — Meynen lieben heru ond freunden den Brudern genant Valdenfes yan 
Behem ond Mehren, u.f. m» In biefer Sueignungsfchrift, fagt Luther unter andern: Wie wol 
id) eich auch weyland ketzer ſchaltt, do ih noch Bepftifch war, num aber bin idy anders 
geſinnt u. ſ. w. Was aber vnſer Glaube ſey mugt yhr aus dem buͤchlin Philipps Melanch⸗ 
thons erkennen, u. f. mw. Die Veranlaßung zu dieſer Schrift gab, Eyn Buͤchlin Deutſch und 
Bohmiſch ausgangen, die sungen Binder chriſtlich zu unterrichten. Unter andern ſchreibt 

Luther: Denn das iſt ye war, das du on dag facrament leden, frum und felig werden kanſt. Aber 
or das Wort kanſt nicht leben, from und felig werden, Ob du gleich des Tags nicht allein dren ymal 
(wie die Prieſter zu Weynachten thun) ſondern auch alle Stund dreymal Sacrament empfien⸗ 


geſt. IM 43 Bogen ſtart. In meiner Sammlung. 


| 1694.) Yon anbeten des Sacramets des heyligen leychnams Chriſti. 
Mart. Luther, Wittemberg. Anno. MDAX. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, unten mit dem ara Stadtwappen. Iſt az Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. 


1695.) Bon anbeten des Sacramẽts des heyligen leychnams Chriſti. 
Mart. Luther Wittemberg. Anno, M.D. XXiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1696.) Bd anbetten des Sacramẽts des heyligẽ leichnams Chriſti — 
Mars. Luther. Wittenberg. Anno. M. O.xxiii. Fa Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ft 5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1697.) Mon dent anbetten des Sacraments des hayligen leichnams 
Chriſti. Martinus Luther. Wittemberg. Kit, In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 43 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1098 — Von anbeten des le, des hailigen leichnams Chriſti. 
DD Mar, —* Anno. MD.AxXiii. In Quart. * 
2 N Unter 
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Unter dem Titel wird eine. Monfrang von zweyhen Engeln sehalken, I. 42 Bogen Rast. 
- der. Schwarzifhen Sammlung. / 


1699. I Bon anbetten des Sacraments des heyligen leichnãs Ehriſtt | 
‚antwort D- Mar. Luthers vff das büchlin vßgangen vom glaus 
ben für die jungen finder, den artickel begreiffen des Sara 
ments. M.D.xxiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 43. Bogen ſtark. In der — Sammlung. 


1700.) Vrſache vnd anttwortt. Das iungkfrawẽ. kloſter. gotlich. v'laſ⸗ 
‚fen mugẽ. Doctor. Martin9 Luther. Wittemberg. M.D.xxiii. 
In Matc ar 

Der Titel in.einer Einfaßung. Zugeeignet hat. Luther: diefe Schrift: Dem fürfüchtigen.ond | 
weyßen Leonhard. Roppen Burger zu. Torgaw u. f. w. Die Veranlagung zu diefer Schrift 
war, daß. dieſer wackere Kopp. auf einmal neun. Nonnen aus.dem, Rloſter Yiynpsichen auf 
ihr dringendes Verlangen befreyete- - Unter dieſen Nonnen, die am. Schluße namentlich. angeführt 
werden, befand ſich auch Katherina von Bore, Luthers nachmalige Gattin; auch. eine Magda⸗ 
lena Staupiz. Das will ich, ſagt Luther, auf dißmal meyn gutter Freund kurtzlich zur Verant⸗ 
wortung gegeben haben, fuͤr euch, fuͤr mich, vnd fuͤr dieſe iungfrawen, auch fuͤr alle, die 
dieſem Exempel wollen nachfolgen. SIfksız. Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1701.) Vrſach vnd antwort, das Junckfrawen Elöfter götlich verlaffen 
- „mögen, Doctor Martinus Luther. M. D.XXiii. In Quart. 
Iſt 23 Bogen. ftarf. In der Schwarzifhen Sammlung. 


1702.) Vrſach vnd antwort. das Junckfrawen. Kloͤſter. Goͤtlich 
verlaſſen muͤgen. Doctor Martinus Luther. Et 
M.D. XXiii. In Quart. 


‚Der Titel in einer Einfaßung. Iſt Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1703.) Vrſach vñ antwort das iungfrawen. kloſter. gottlich. verlaſſenn 
muͤgen. Doctor Martinus Luther. Uunittemberg. M. D. xxiii. 
In Quarr. 

‚Der Titel mit, einer. Einfaßung. ZfE:13 Bogen flarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1704.) Vrſach und antwort das iugfrawẽ kloͤſter göttlich verlaſſen 
BU D. Martinus Lut. Wittenberg. Anno. M. ar xxiii. 
n uarf., 


‚Der Titelin.einer Einfagung. Iſt ı3 Bogen flarf. In meiner - Sammlung. 
1705.) Das Shefus Ehriftus eyn geborner Jude fey. Doctor‘ Marti⸗ 


uus Luther, Wittenberg. M.D-Fritt, In Quart. A 








Jahr 2528 — 151° 
Der Stel in einer einfagung: Auch in diefer Schrift — ſich Luther wider einige, ihm, 
in Anſehung der Perſon Chriſti, von feinen Feinden gemachte Vorwuͤrfe. Von den Juden ſagt er: 
Ich Hoff, wenn man mit den Juden freuntlich handelt, und aus der heiligen Schrift fie fäuberlich 
unterwenfet, es follten yr ‚viel rechte Chriften werden. . Daß auch dieſe Schrift Luthers vielen : 
Beyfall muͤſſe gefunden haben, beweiſen die verſchiedenen Ausgaben derſelben. Iſt ‘44 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. 


N 706.) Das Iheſus CEhriſtus ain geborner Jude ſey. Doctor Maͤrti⸗ 
nus Luther. Witemberg. M. D.xxiii. In Quart. 
De Titel’ in einer Einfagung. - Iſt 43 Bogen flarf. . In meiner Sammlung. '. 


1707) Das Iheſus Chriftus ain geborner Sude ſey. Doctor Marti- 
nus Luther. Wittemberg. M.D.xxiii. In Quarl.. 
Der Titeb in einer Einfaßung. Iſt 43 Bogen ſtark. In meiner Sammlung.’ 


1708.) Das Shefus Chriſtus eyn geborner Jude ſey. Doctor Marti⸗ 
nus Luther. Vuittemberg. M. D. xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. - 


1709.) Das Jeſus Chriftüs eyn geborner ide fey. Doctor Martinus 
| Luther. Wittenberg. M.D.rriii. - In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung · Iſt a4 Bogen ſtark. In der in Sammlung. - 


1710.) Das Jeſus Chriſtus ein geborner Jude fey. D. Martinus Lut. 
Wittenberg. Anno. M. D.xxiii. In Dark, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 43 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


ı7r1.) Das ein Chriſtliche verſamlũg Dder gemeyne recht bi macht 
habe: alle lere zu vrteylen: vñ lerer zu beruffen: yn vñ ab zu 
fesen: Grund vñ vrfach auß der fohrifft, Doc. Mart. Luther. ek 
Wittẽeberg. MD EL. Am Ende: Getruckt zu wittemt er 
Im ar als man zalt M.D. XXIII. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung : Nicht die Paͤbſte und Biſchoͤffe Haben das Necht , Prediger zu 
beſtellen. Dieſes Necht hat jede weltliche Obrigkeit, Nathsherren und Fürften. ee 13 Bogen :- 
Fark. In meiner Sammlung. . 


1712.) Das eynn Chriſtliche verſamlũg oder gemeyne: recht oft macht 
habe: alle lere zu vrteylen: vnnd lerer zu beruffen: eyn vund 
abtzuſetzen: Grund vñ vrſach auß der ſchrifft. Mar. Lut. Vuit⸗ 
temberg. M.D.xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer. Einfaßug. Iſt ız Bogen ſtark. In meiner Sammlung. — 


ise Be | Jahr usa. 


1713.) Das eyn Chriftliche verſamlung odder gemeyne: recht Bi 

| macht habe: alle Tere gu orteyfen: vnd Ierer zur beruffen: 
eyn vnd abzufegen: Grund und vrſach aus der ſchrifft. Mart. 

Lutther. Wittenberg. M.D. Xxiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1714) Das eyn Criſtliche verſamlung odder gemeyne: recht Di machts. ER 
habe: alle lere tzu vrteylenn: vnd lerer zu beruffen. eyn vnd 
abzuſetzen. Grund vnd vrſach auß der ſchrifft, Mart. Lutther. 
Wittenberg. M. D. Xiii. 3WICKAW. Am Ende; Getruckt 
in der Fuͤrſtlichen Stadt Zwickaw Durch Joͤrgen Gaſtel, des 
Schoͤnßpergers Diener, am Se vor dem SUR, ei 
Pfingſtag 1523 Sn Quart. * * 
IR 13 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. Van 


1715.) Daß eyn Chriftlich verſamlung oder Gemeyne, recht vñ ee | 
| habe alle lere zu vrteylen — vrſach auf der ſchrifft Doctor 


Martinus Luther, — zu SAHNE M. DEE, u 
Sn Dual: | RTL. 
©. Bibl, Schadel, I, p. 169, | ; | | Ki 


1716.) Bon zwayerley menſchen, wie — ſich in dem — — 

ſoͤllen, vnd was der ſey. Sendbrieff D. Mart. Luthers, an 
—— Friderich von — Eourfärit 2 Wittenberg I 523. 
In Quart. | 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 3 Boget ſtark. In der Schwarz iſchen — 


1717.) Eyn Sembriff Mar. Luthers vber Die frage. Ob auch yemant 
| on glauben berftorben felig werden muge. An Er Hanfzen von 
| > zur feepftade.: Wittenberg. Anno. M.D-EEii. In 

uart 


Der Titel in einer Einfaßung. Dieſes Handels von Gottes Gerichten, fol man fi ch entſchla— 


gen, ſchreibt Luther, biß wir feſt, und gantz ſtarck werden, ſonſt iſts Sergebligh vnd ſchedlich, was 


man davon dencken, ſchreyben und ſagen kann. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1718.) Ain Sendbrieff D. Martini Luthers, uͤber die frag, Ob 


auch yemandt, om glauben berfiorben, ſelig werden muͤg. 
M.D.XXIII. Sn Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
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| 279) Ein Sendbrieff D. Martini Luthers, uͤber die ER ob re 
> — on glauben verſtorben, ſelig werdẽ moͤg. M. D xxiii. 
n Quart. 
Der DTitel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. In der S hwar riſchen Sammlung. 


1720.) Ein ſendebrieff D. Mart. Lut. an Khan von fehlennig zu Jang 

haußen eyner heyrath halben. Vuittemberg. Am Ende: Iſt 

datirt: zu Wittemberg, Dornſtags nach Bill. 1523. Mar⸗ 
tinus Luther. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Ein Jungck geſell wollte eine Wittwe zur Ehe nehmen: diewell 
aber ihr voriger Mann dieſem Geſellen das fyrmtuch umgebunden, ſo hat der Pfarrer ſie nit duͤrf⸗ 
fen trauen, noch zuſammen geben. Man wendete ſich deswegen an den Biſchoff zu Meyſſen, wel⸗ 
cher aber ebenfalls die Macht nicht hatte, fie zu frauen. Man ſuchte ſich daher an den Babſt ſelbſt 
zu wenden. Die Antwort war, daß in einem folchen Fall, ein Bauer, Hundert, eyn Edelmann 
zwey, eyn Graf vier hundert Ducaten bepftlichen ſtull für ein Difpenfation reychen und ‚geben 
müfte. Daß aber Luther die Difpenfation umſonſt werde ertheilet haben, iſ leicht zu | 


Iſt 3 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. —— 


1721 1" Eyn fendbrieff D. Mart. Luther an Spar ı von leynitz tzu 
Ihanßhauſen eyner heyrath oder geluͤbnis elichen ſtandts haͤl⸗ 
ben. Wittemberg. Am Ende unterſchrieben: Dornſtags nad Viti. 
1523. Martinus Luther. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 BI. ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1722.) Eynn fendebrieff D. Mart. Luther an Ihann von fchleynig sr 
Ihanßhaußen enner heyrath halben. Wittenberg. 2m Ende 
Datirt: zu Wittenberg, Dornſtags nad) Viti. 1523. Marti⸗ 

| nus Luther. In Quart. | | 

Der Titel in einer Einfaßung. If 3 Bl. ſtark. In der Scheurliſchen Sammlung. 


1723.) Ein Sendbrieff Doctor Martini Luthers, an Shan von 
Schleynitz zu Janßhauſſen, einer heyrath halben. Ein ſend⸗ 
brieff Doctor Martini Luthers, an die drey Hof junckfrawen 
die auß dem frawen zymmer zu Freyberg vmb Des Ewange⸗ 
lium willen bertziben fein. Wittemberg. 1523. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Der beygefiigte Troffbrief ift an die Erbarn tugenbfamen J Jung⸗ 
frawen Hanna von Draſchwitz/ Milia von olßnitz, und Vrſula von Feylitzin gerichtet. Iſt 
a Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1724.) Ein fendebrieff D. Mart. Lut. an die drey hoff Jungfrawen 
die auß dem frawen zymmer zu freyberg vmb des Euangelium willen 
Panzers Annalen zweyter Band. ver⸗ 





— 


— 1 — 


Fe a Sf ——— Am dernſtag wach —— 
VBiti. MD KK. Martinus Luther. nnd RB 
Der Dieel in einer Einfaßung . Ste DI. ſtark. In der Schwarʒiſchen Sammlung. 


1725.) Ain ſendbrieff D. Mar. Lut. an die drey hof junckfrawẽ — 
auß dem frawen zimmer zu Freyberg vmb des Euangeliu Ren vers ⸗ 
frieben feyn. 1523. Wittenberg. In Quart. BE 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 DL. ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


3726.) Den Außerwelten Fieben Freunden gottis zu Righe, Reuell 
| vnd Tarbthe ynn Lieffland, meynen lieben herren vnd brüdern yan 
Ehrifto. Mar. Luther Eccle. Wyttem. M.D.Aiij. InQuak 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samt. ER 


1727.) Den vßerwoͤltẽ lieben Freunden gottes, allen Chriſten zu 
hi Righe, Reuel vñ Tarbthe in Lieffland, meinen lieben herren * 
vnnd bruͤderen in Chriſto. Martinus Luther Ecele. Wittem. 
M.D.xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt > Bl. ſtark. In ber Schwarziſchen Sammlung. 


1728.). Zwẽ fchon troftlich ſendbrieff Marti. Luthers Eccleſiaſteũ zu *— 
wittenberg. M.D.XXiii. In Quart. | — 
Der Titel in einer Einfaßung. Der zweyte Brief iſt an die Chriſten in Holland, Brabant und n 
Slandern gerichtet. Iſt ı Bogen flarf. Inder Schwarziſchen Sammlung. j; 


1729.) Eyn Sendtbrieff vñ verantworttung eglicher Artickel, an ein 
| Ehriftliche gemain der Stat Eßling. Martinus guther, witz 
temberg. 1523. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt s Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammung. 


1730.) Eyn Gendtbrieff ond verantworttung etlicher Artickel an eyn 
Ehriftliche gemain der Stat Epling. Mertinus Luther, Wit⸗ 
temberg. 1523. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammluns. 


1731.) Eyn troſt brieff an die Chriſten zu Augſpurg Martinus Luther 
Wittemberg. Am Ende — zu Wittemberg freytag nach Ni⸗ 
colai 1523. Martinus Luther. Gedruckt au Wittemberg durch 
Hans Lufft. In Quart. | 

Der Titel in einer Einfaßung. Diefes und bie borhergehenden Sendſchreiben enthalten Haupt» _ 

ſaͤchlich Ermunterungen sur Beſtaͤndigkeit. Iſt Bogen fast. nn meiner Sammlung. 
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: 28 7 >) Das ſlebẽd Cabitel S. Pauli zu den Cherunhenn % luſgelegt Er 
£ „Durd hy: h Ma rtinum K Luther. Wittemberg. SM. D. xxiii. In a art, — 

Der Sieel in Nas Einfaßung. Zugeeignet hat Luther dieſe Schrift dem gefivengen vnd vheſten 

> Sans loßer zu Pretiſch EOr bmarſchalck zu Sachſen. D Dieſe Auslegung enthält eigentlich eine ſehr 

ausführliche Abhandlung von dem Eheftand. Am Schluße ſteht folgende Anzeige: Am End, fol 
gderman auͤffeynmal wiſſen, dag alles, was mit meynem wiſſen vnd willen ausgehet, dag ſolches 
ſuvor durch die, fo ſich gepuͤrt, beſichtiget iſt, wie wicht allein Keyſerlichs, ſondern auch vnſer 
Vmiverſitet befelch und ordnung ynnhelt, Was aber hynder mir anderswo N gel mir billig 
nicht zugerechnet werden. SfE92 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | 


1733) Das ſiebẽt Capitel ©. Pauli zu den Chorinthern Anfgelegt 
durch Martinu Luther, Wittemberg. M.D.rriii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 82 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1734.) Das ſiebent Capitel S. Pauli zu den Chorinthern n Außgelegt 
durch Martinum Luther. M. D.xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 92 Bogen ſtark. In in der Schwarziſchen Sammlung. 


1735. Das fiebet Capitel ©. Pauli zu den Corinthern Außgelegt 
durh Ce) Martinum Luther. Wittemberg M.Dixxiii. Am 
Ende: Gedruckt zum Steinburck. Durch Wolff Koͤpffel. Im 
Jar M.D.xxiii. In Quart. 

Der Titel in einer ——— Iſt 83 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samtafung, 


1736.) Wyder den gewaffete man Eocleum D. Martini Luther ſchoner 

beſchaid bon glauben vnd werden. Wittemberg im M.D.rrii, 

ar, Am weyb flat ein rogk woll an. Am Ende: Die weyb fanden 

einem rocken wol an: Ain rock ftat den weyben wol an. In Quart. 
Cochlaeus gab 1522 wider Luthern eine fehr grobe Schrift unter dem Titel De Gratia Sacra- 
‚mentorum Liber unus aduerfus affertionem Marti. -Lutheri heraus. Und auf dieſe antivortet Luther, 
- in. der gegenwaͤrtigen beiſſenden Schrift, worinn derſelbe mit Re Münze u wird, Sie 

iſt 24 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1737- ) Eyn Sermon an dẽ Jarßtag vo der beſchneidung “ Juden, 
wie das ſey ayn figur des newẽ Teſtaments. Actum M.D.XXIII. 
D. Mar. Luth, Sn Quart. 
Der Siteli in einer Einfaßung. Se Bogen flarf. In meiner Sanımlung. 


1738) Ein Sermon auff das Euangelion Am Sontag nach. Epiphanie. 
Luce ij. D. Martinus Luther. Vuittemberg. 1523. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 ſtark. Inder Schwarziſchen Sammlung. 
Ua BE 17 39. 
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1739) En Sermon auf das Ewangelion am — Me der heh⸗ * 
u BA drey Kuͤnig tag. Sure am ij. D. — — — ee 
ee. N u 
Der Ditel in einer Einfaßung. Iſt⸗ Bogen ſtark. In meiner Sammlung. J— — a 
4740 Ain Sermon auff dz Euangelid Luce ii, Am Sontag nach der 2 
| Hailigẽ Frey Kuͤnig tag, Darin ift angezaygt. wye es mit —— — 
zu geet die da recht Chriſten ſeind, Auch wie man Chriſtum allain 
ſuchen foll im Tempel das ift in d' Goͤttlichen gefchriffe. Dock. Mar: “ 
Luth. Gepredigt zu Wittenberg M.D.XXiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1741.) Ain Sermon Am tag vnſer Frawen Liechtmeß, gethon zu Wi⸗ — 
temberg durch Doctor Marthin Luther. Im Jar M. J Wii. | 
. Maria mit dem Jefuskind. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If a Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


>1742.) Eyn Sermon am tag vnßer frawen Liechtmeß gethan zeu Wit⸗ ER 
| temberg durch 5 Doc; Marti: Luther. Maria mit dem Jeſuskind. A 
MODEL. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1743) Eyn Sermon D. M. L. am Suntag nach mitfaſten. wer auß & 

euch wirde mid) ftraffenn yrgent vmb ein ſuͤndt. Johanis am. viii. —1 
wittemberg. 1523. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


—— 744) Eyn Sermon Docto: Marti: Luther am Gruenen donner⸗ 
ſtag M.D. XXiii. Wyttemberg. In Quart. 
Ber Titel in einer Einfagung. ©. Bibl. Schadel. I. p. 168. 


1745.) Eyn Sermon von dem gutten hyrten. Johan. r. D, —— 
Luther, Vuittemberg 1523. Am Ende: Gedruckt zu Wits 
temberg bey Melchior — Nach — gepurt. MD. xxiii. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt at £ Bogen ſtark. In der Schwarziſchen —— Be 


1746.) Ain Sermon Doctor Martini Luthers, Auff das Eitanges 
lion Soban. y. Bon dem guten hyrten. Durch jn uͤberleſen. 
M.D.XXIII. Sn Quark, 


‚ Der * in einer Einfaßung. Sn Bogen ſtark. In der Schwatziſchen ——— 
1747. 
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L 17472 Eyn Sermeon D Martini guthers Auff das Shangeion 3 Jo⸗ 
hannis X. Von dem gutten hyrtten. Durch yhn vberlefen. 
MD,rrü. Am Ende: Getruckt ynn der loblychen Stadt 
Erffurdt ynn der Permenter gaſſzen, zum Ferbe faß. ym 
Jar. MEESEE vnd. Axiii. In Quart. 
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Der Sitel in einer Einfogung. Iſt 2 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen ee 


1748 > Ein Sermon Doctor Martini Lutthers. Auf Das Evangelion 


Io. X. Bon dent guten hyrten. Durch yn vberleſen. ll vn 


In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Unter demfelben Chriſtus, ‚ ein- Lamm frage SE 
ſtark. In meiner Sammlung. 


1749.) Eyn Sermon von dem guten Hyrten. Johannis x. D. Mart. 
Luther. Wittemberg 1523. In Octav. 
In der Schwarziſchen Sammlung. 


1750.) Eyn Sermon vom glauben vnd fried des hertzen, zu Erffurde 
gethan auff de nehiſten Sotag nach Oſtern als mann zalth M.D.ER. 
Doetor Martinus Luther. Getruckt. M.D.rriii. Am Ende: 


' Getruckt ynn der loblychen Stadt Erffurdt. yan der Permen- 
ter gafisen, zum Zerbe faß. ym Jar M. CCECC. vnd. TE, 


| In Quart, 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen ſtark. Im meiner Sammlung. 


— 17 si ) Ein Sermon zu Erffurdt gethan auff de nebiiten — nach 


Oſtern vom glauben vnd fried des hertzen Doctor Martinus 
Luther. Getruckt M.D.xxiii. Am Ende: Getruckt ynn der 
loblychen Stadt Erffurdt. ynn der Permenter Zaſſzen ‚zum 
Ferbe faß. ym Jar M.ECEEE. vnd. XXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1752.) Eyn Sermon auff den vierten fontag nach. Oftern 3 Joannis xvi. 
Martinus Luther. Wittenberg. M.D. XXIII. Darunter Chris 
ftus, mie feinen Süngern ſich unferredend, In Quart. | 

Iſt 2 ſtark. In meiner Sammlung. 


1753.) Eyn Sermon auff den vierden ſontag nach Oſtern Johannis 16. 
Martinus Luther, 1523. In Quart. 


2 Bogen 


Der Titel in einer Einrabung- Iſt 2 Bogen ſtark. Inder Schwarzifhen Sammlung. 
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e 175 4. J Eyn Sermon auff den vierden fontag nach otenm J De 
Martinus Luther: 1523. In Oetav. A / 
In der Re Serabn “6 u 





fi Das Ewange⸗ 
Lion baratei am — Do die an zu * aſſen | 
in der herr Ehriftus vnd (haft j jren Aula vnd jres bergen her- 
2 tigkeit. M.Dxxiii. In Mark um 6 u 
. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Schulung. 


1756.) Ein Sermon ®. Martini Luthers. Auf das Ewangelion 8* — 
| -Marci am letften, Do die aylf zu tyſch faffen, offenbart fich jn | 
der herr Chriftus vnd fehalt jren onglauben vñ irs — — 
Wittemberg. M. Dixxiii. In Quart 
Der Titel in einer Einfaßung; unten das Melchior bothertſche Beigen. EL 13 Bogen hast. 
Su meiner Sammlung. 


1757 Ain Sermon Doctor Martini guthers, Auff das — u 
Marei am letften, Do die ailff zu tiſch fallen, offenbart ſich jn d’ | 
herr Chriſtus vnd ſchalt jren vnglauben, vnd — ver 
M.D.XXIII. Sn Quart. | 
Der Titel in einer Einfaßung. Sft2 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


- 1758.) Ain Sermd: Am Sontag 5 nag der auffart des herren Jeſu. 
| daz Evangelium Joha. am. xv. Wan da komen wirt der fröfter den 


ic) fenden werd. ıc. Geprediget Durch. D. m. g, Wittenberg a; | 
| (1523. ) Sn Quare. | ar a 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. s a 


1759.) Eyn Sermon auff den Pfingftag. mark, Luther. unttem⸗ | 
berg NMD.ELiü. In Quart. 





Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, I. p. 168. 
1760.) Er Sermon auff den Piingſtas. D. Mar. gut). (533) — 
uart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ffark. In ber Säwarzifägen — 


1 76 1.) Yin Sermon Am pfingſtag. dz euãgelium Joa. xiiii. wer mich lie⸗ 
bet, der wirtt meyne wort halten. Gepredigt Durch Doctor 
Marttin Lutder. Wittemberg (1523.) In Quart, | 

Der Titel in einer Einfaßung. Sf ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. - 4 

ä 1762. 





un a — 1523 | 159 
1762.) An. Sermon. Am Pingfmontag das Ertanigelün — ii, 
Alſo bar got die wert lieb gehabt. ıc. Geprediget Durch Doctor. 


| Martin Luther. Wittenberg (1523.) In Quart. 
k Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


‚37633 Eyn Sermon Doctorig Martini Lutthers, gepredigt am tag 
der heyligen Triueltigkeyt. Auf das Ewangelion Johannis iii. 
wittemberg. (1523.) In Quart. 

Der Titel i in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlimg. 


1764.) Ein fermon D. M. Lutthers, Auff das Ewagelion Luce 
am. xyvi. Vo dem verdampfen reichen man, vñ den feligen 
armen Lazari. Wittenberg. MDFFÜL In Quart. er 

Her Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. Ja meiner Sammlung. 


1765.) Eyn Sermon auff das Euangelion von dem Reychen man vnd 

armen Lafaro. Luce am xvi. Mart. Luther. Uuittemberg. Am 

Ende: Gedruck zu Wittemberg Du aner] Bam ym 

ter. MDFLii. In Quart. — 

Der Titel in einer Einfaßung, unten mit 1522 — Auf der Kücfeite des. Titelblats 
ſteht: Wart. Luther Den Buchdruckern, Gnad vnd frid. Ich bite omb Chriſtus willen alle die 
do meyne fermon ſchreyben oder faßen, wollten fich derfelb& zu drucken vnnd auß zu laffen enthalls 
ten, es ſey ben, dag fie durch meyne hand geferkiget odder hie zu Wittemberg durch meyn befelch 
gedruckt find, — denn e8 faug doch gar nichts, das man das Wort Gottis fo onfleißig vnd vnge⸗ 
ſchickt laͤßt ausgehen, das wir nur ſpott vnd * darau haben. Iſt 22 PO ffarf. In mei 


* ger Sammlung. | > 
1766.) Ain Sermon auf das Euangelion, vonn dem reychen man vñ 
armen Laſaro. Luce xvi. Mart. —— M.D. ee. >, 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. I 13: Bogen Kar. In meiner Sammbıng. 


1767.) Ein Sermo vff das Euangelion von dem Reychen man und. 
armẽ Laſaro. Luce. xvi. Martinus a Wittenbergk. 
M.DXXIII. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt az Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1768.) Eyn Sermon auff das Euangelion von dem reychen man und 
armen Lazaro. Luce am xvi. Mark. Luther. wittenberg. Am 
Ende: Bafilee bey Adam Petri. M. D.xxiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfoßung. Iſt 24 Bogen far In der — Sammlung. 
17 69. 


260 | A gahnr 152% 


1769, > Eyn Sermon vp dat Euangelion van dẽ Ryken mãne Ku arme 
— Laſaro. Luce am. xvi. M. Luther, Im jare. m.d.rriii. In; Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1770) Eyn Sermon Doctoris Martini Luters, auff das Ewagelion 
Luce. xiiii. Ein mẽſch macht ein groß abenteſſen. —— | 
(1523,) In Quart. : 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 DI. ſtark. In meiner Sonmkuna 


x 1771.) Yin Sermon bon dem Gleyßner vñ Offenbarn — füce om 

| xviii. Dock. Matt. ae ——— zu Zbitfenberg r S 23. £ 
Sn Qua. a 

"Der Titel in einer Einfaßung. E 5 Bl. ask. In der Schwarziſchen Sanmlung. — 


1772.) Syn: Sermon D. Martini Luthers van ©. Johanne dem 
Doper. Uittemberg. Am Ende: Getruckt ynn der loblychen 
Stadt Erffurdt. ynn der Permentergaſſzen, zum en ie —— 
ym Jar M. CCCCC. vnd. XXiti. In Quart. | 
Der ziteli in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung, 


1773.) Eyn Sermon von fant Peter vnnd Paul den heyligenn gwolff 
boten, vom vortrawẽ. Gepredigt zu Unittemberg, durch 
D Martinum Luther. Am Ende: — Gott ſey I u 
ſeyn wort. In Quart, ° | | 
Der Titel in einer Einfaßung. St ı Bogen farf. In meiner Sammlung. 


1774) Eyn Sermon von dem vnrechten Mammon. Luce xvi. Doctor 
| Martinus Luther. Buittemberg M-D.rriii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


x 1775) Ein fermon D. M. Sutthers, Auff das Evangelion Luce am 
1. cap. Maria ſtund auff, vnnd gieng _ab eylend in das gebiss⸗ 

Wittemberg. M.D.rriit. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1776) Eyn Sermon gepredigt von Doctor Martino gutther, , auff 
das Ewangelion Luce dj. Seyd barmhertzig, als ewer bomiktiner ir 
‚vater ꝛc. Wittenberg (1523.) In Quart, n 

Der Titel in einer Einfaßung, Iſt ı Bogen ftark. In meiner Sammlung« 
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1777 > Eyn Sermon von feft uiſttatidis Marie, Doct. Mart. euther— 
Wittemberg. Anno. M.D.rriit. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt Bogen ſtark. In der Schwarziſchen —— | 


1778 ) Eit Sermon vom feſt Viſitationis Marie. Doct. Mar. Lut. 

Wittemberg. Anno M.OD. EX, In Quart. | 

Der Titel in einer Einfaßung, unten Maria mit dem Kinde. Iſt ı Bogen art. In ber 
Schwarziſchen Sammlung. 


1779.) Eyn ſermon Doctoris Martini Lutthers, durch jn außgangen, 
Auff das Ewangelion Matthei am. 5. Es fen dan das ewer ges - 
vechtigkait zc. Wittemberg. M. D.xxiii. In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1780.) Eyn Sermd am. vi. Suntag nach der heyligẽ Sreyualtigkent, 
auff das Euangelion Matthei. v. Niſi abundauerit iuſticia veftra. 
Doctor. Mart. Luther. Anno. M.D.XXiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


X178 1.) Ain fermo von Den fobe broten gepredsget Durch D. ML. zu 
Witenberg. Mar. am. 8. Im. iar. xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1782.) Ein Sermon vd den ſyben brotten, Gepredigt durch Doc. 
Mar. Luth. zu Witteberg. Marci am viii. ——— In 
Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner —— 


1783.) Eyn Sermon Von den ſiben proten, gepredigt du rch Doctor 
Martinum Lutter. Marci am viij. wittenberg. M. D xxiii. Sn 
Quart. | | | 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In der Schwar ziſchen Sammlung. 


1784.) Ein fermo. Bon den fiben brotten geprediget durch D. NL. 
zu wittenberg. Marci Am. 8. (1523.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, SE ı Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1785.) Drey fchoner Sermon geprediget durch Doctor Martini Lu: 


ther zu wittenberg. Das erſt Euangelium wie ain Set v vnd ain 
Schaffſtall wuͤrt. (1523.) In Quart. 
Iſt Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | 
Danzırs Annalen Zweyter Sand, ER 1786. 


- 
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1786.) Drey Sermon gepr ediget durch Doctor Martini guter. S 
\ au Wittemberg. Chriftus ein Sam tragend. Das erft Euangelium : 


wie Aynhirt vnd eyn ſchaffſtall wuͤrt. (152 3. )* In Quart. 
Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1787.) Yin merlicher Sermon von der geburt Marie „ der muter PN; 
‚tes, wie ſy vnd die hailigen follen geert werden, von einem yegklisr 
hen Chriftenmenfhen. D. Martin Luther. M. D.XXIII. Sn 
"Quark 3 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1788.) Ain mercklycher Sermon von der gepurtt Marie, der muter 
gots, wie ſy vnd die hailigen ſollen geert werden, von einem yegkli⸗ 
hen. Chriſten menfchen. M. D.XXIII. D. Marttin Luther. In 
Quaͤrt. 


Der DTiel in einer Einfaßung. Unter demſelben die Maria mit Sen Jefnstin. Iſt * Bogen 
farf. In meiner Sammlung. * 


1789.) Eyn Sermon auffs Feſt aller von den acht feligfaiten, 
gepredigt durch Doctor Martimm Luther, Matthei v. Wit⸗ 
temberg. (1523.) Sn Qua 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1790,) Zwu Sermon auffs feft aller bayligen, Won den acht Seligkay⸗ “ 
ten, Und wie die Hayligen zu Eeren fein. Dock. Mar. Luth. has | | 
prediget zu Wittenberg. (1523.) In Smart. 

| Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


3791.) Zwu Sermon auffs feſt aller heylygen, vo deu acht ſeligkeytẽ, 
vnd wy die heylige zu erhehen. Doct. Mar. Luth. Geprediget 
gu Wittemberg. Am Ende: Gedruckt Hu Erffort gun 
bunthen Lawen bey Sanct Pauel. Anno M.D.XXiij. In 
Quart. 


Der Titel in: einer Einfaßung. Iſt ⸗— x Bogen ftarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1792.) Ein Sermon Doctoris Martini Luthers, auf das Ewange⸗ 
lion Johanis am. iii. ca. Von dem fun des Künigifchen. Witz 
temberg M. D.xxiii. In Quare. | 

Der in in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung· 





1793. 
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1793 .) Ein Sernion vber Das Euangelium Johan. As Es⸗ 9 eyn fi. 
nigiſcher des ſon lag kranck au Capernaum esc. Martinus as 
mM. DAR. nf tent. Sasma. u 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1794. ) Drey Sermd ober Das Euãgelion Matthei am. xii. Uon * 
zaichen Jona. Johannis am iiii. Uon des koͤnigiſcheñ Son. Luce. 
am xix. Auff denn Palmtag. Wittemberg. MO. xxiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | 


1795.) Ain fermon von dem newen geboren Kindelein Jeſu, geprex 
digt vff denn Chriſtag nach mittag. Mar. Luther. Wittenbergk. 
1523 . Am Ende: Gedruckt zu Erffordt durch Michel Buch⸗ 
fuͤrer zu den Weinreben vff dem Nunnenſack. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Sfr Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Ri 


1796) Ein Serimo van dent ungen geboren Kyndeken Jeſu, ge⸗ 
prediget vp Wynachten dach na middage dorch D. Martin Luther 
Wittemberch. Am Ende: Gedruckt to Erffurt, yn der Per 
mẽter gaflen, to dem Farwevate. M.D.XXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1797.) Eyn Sermon von Den newen gebornen Kindelein Iheſu, ges 
| predigt auff den Chriftag nachmittag. Martinus Luther. Wittem⸗ 
berg. Am Ende: Gedruckt zu Zwickaw durch Joͤrg Gaſtel 
(1523.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1798.) XXVI. Predig D. Martin Luthers newlich vßgangen Anno. 
XXIII. Durchſichtiget, vnd in. ordnung geſtellt der beſtten form. 
Sampt eim Regifter, Krumb. Am Schluße Johann Schott, 
Buchdruckers zu Straßburg Zuſchrifft an Luther: Datum in 
Straßburg am erften Septembris Anno 2c. xxiii. Auf der 
legten Seite das Schottiſche Druderzeichen. In Quark. 
Der Titelhat eine Einfaßung, um welche auf einer jeden Seite eine Schriftftelfe fich befinber. 
‚Zu Ende des voranſtehenden Negifterd, oder auf der Nückfeite des sten BI. fieht Luthers Bildniß 
im Moͤnchshabit, mit einem Schein um das Haupt über welchem ver 5. Geiſt ſchwebet, mit der 
Ueberſchrift: Martinus Kuther ein Dyener Iheſu Chriſti, vnd ein widerpffrichter Chriſtli⸗ 
cher leer. Iſt 28 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


x x a 1799 


164 Jahr 152% 


Ä 1799.) X. Predig D. Martin duthers. Newlich vßgangẽ Ann in | 
Andhengig den vorgetruckte Sybẽ vnd zwenzig Predigen Samt eim 
Negifter vnd gemenne jnnhalt. Allein Gott die eer. Am Ende das 
Schottiſche Druckerzeichen. In Quart. — J 
Der Titel mit einer Einfaßung. Auf der gten Seite, das obenangezeigte Bildnuß —— mit WE 
der Ueberſchrift: Gottes wort bleibt ewigklich. Iſt 20% — ſtark. In der Schwar ziſchen 
Sammlung. ' 


000 Acht Serihones D. Mar, Lut. von jm geprediget zu Wittem⸗ 
berg in der faften, darinn Eurglich begriffen von den Meffen, bild: 
nuflen, baider geftalt des Sacraments, von den fpeyfen, vñ heim⸗ 
lichen beicht. Wittemberg. 1523. In Quart. 

Der Tieit in einer Einfaßung. IR 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1801.) Acht Sermon. D. M. Luthers bon jm gepredigt zu Wittem⸗ 
berg in der faſten, Darinn kuͤrtzlich begriffen, võ den Meſſen, 
Byldnuſſen, bayderlay geſtalt des Sacraments, von. dẽ ſpeyſen vn 
haimlicher beicht. ꝛc. Wittemberg. 1.5.23. In Quart. | 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1802.) Acht Sermon. D. M. Luthers von im geprediget zu witten- 

| berg in der vaſten, Darinn kurtzlich begriffen, von den Meffen, 
Bildnuſſen, bayd’lay geftalt bes Sacramets, von den fpeyfen vnnd 
haymlichen beycht. ꝛc. Wittenberg. 1.5.23. In Quart. 

Der Titel ſcheinet in Holz geſchnitten zu ſeyn. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


* 1803) Acht Sermon. D. M. Luthers vo im gepredigt zu Wittem⸗ Y; 





I; 
berg inn der faſten, Darinn kurtzlich begryffen, von den Meffen, J— 
vnd haimlichen beycht. ꝛc. Wittemberg. 1.5.23. In u 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1804.) Fuͤnff fchoner Chriftlicher Sermon geprediget durch Doctor 
Martini Luther zu wittemberg. M.D.xxiii. Jare. In Quart, 
Auf ver Ruͤckſeite des Titelblats D. Luthers ſchoͤnes Bildnig in Moͤnchshabit, oben mit ber 
Jahrzahl 1520. ft az Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1805.) Deuttung der zwo grewlichen Figuren Bapftefels zu Rom vnd 
Munchkalbs zu Freyberg in Meyſſen funden. Philippus Mes 
lancht hon Doct. Martinus luther wittemberg M.D.xxiii. 

In Quart. Ei 

uf 
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Auf ber Ruͤckſeite bes Titelblats ift der Bapftefel su Rom, und auf ber erſten Seite des El; 
"don Blats das Münchkalb zu Freyberg abgebildete. Dann folge die Befchreibung und Deutung beys 
der Ungeheuer, die freplich RN bitter, doch der Wahrheit gemas iſt. IE 2 Bogen flarf. In mei 
ner Sammlumg. 


1806.) Deuttung — zwo Gremlichen Figuren Bapftefels zu Rom 
nd Muͤnchkalbs zu Freyburg in Meyſſen funden, mit an« 
ee des jungften tags. Philippus Melanchthon. Doctor Marz 
tinus Luther. Darunter die beyden Figuren beyfammen in einem 
— abgebildet. Dann: BEE BOTH a 
Quart. 
Iſt Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1807.) Deuttung der czwo grewliche Figuren Bapſteſels czu Rom, 
und Muͤnchkalbs zu Freyberg ynn Meyſſzen funden. Philippus 
Melanchthon. D. Martinus Luther. ne MD. xxiii. 
In Quart. 
Iſt 12 Bogen ffarf. Auf der aten Seite der Pabſteſel und auf her sten Seite bag Muͤnchskalb 
abgebildet. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1808.) Deuttung der zwu grewlichen — Bapfteſels zu Rom bit 
Muͤnchkalbs zu Freyberg in Meyſſen funden. Philippus Mer 
lanchthon Dock, Martinus Luther Wittemberg M. D. Xxii. 
Sn Quart. 
Die beyden Figuren auf! der aten und Zen Seite. Iſt 2 Bogen Be In ber Schwarziſchen 
Sammlung. 


1809.) Deutung der grewlichen Figur des ändere zu Zeyberg 
in Meyſſen gefunden, D. Martin. Luther, (1523.) In Quart. 
Unter obigen Titel ift diefeg Muͤnchskalb abgebildet. Iſt ı Bogen flark. In meiner Samml. 


1810.) Bulle Eene Domini Das if: die Bulla vom Hbonekrefken deg 
allerheyligften hern des Bapfts: vordeutſcht durch Martin Lır 
ther. Dem Allerheylichſten Romiſchen Stuel zum newen are, 
Seyn maul— Pfalmo x. Vuittemberg. 1523. In Quart. 

Iſt 32 Bogen ſtark. Inder Schwarziſchen Sammlung. | 


1811.) Eyn Bepftlih Breue dem radt Ku Bamberg gefand widder 
den Luther. Yhr torheyt wyrtt yderman offinbar werden, 2 Timoth. 
(1523.) In Quart. | 

3 Diefeg 





106 en Jahr ne, 
Diefeg, in das deutſche aberſehte Breve, Hat nicht nur Heben am Rande Anmerkungen, 5 | 


bern auch am Schluße eine von Luthern gemachte Nachſchrift. Das Breve iſt datirt: Am letzten J 
Tag Novembris M. D. Xii. vnſers Bapſttumbs erſten Jar. Unter Luthers Nachſchrift — 
MD.rriit. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung: ie 

1812.) Vnterricht dem Rath zeu alten Stettin zugefchieht der geyſt 7 


lichen freypeyt betreffen. Doctor Marti: Luther. Ein Holz- 
ſchnitt eine Raths Verſamlung vorftellend. Darunter: Vuittenberg. 
(1523.) I 0 : 

Iſt ⸗ Bl. ſtark. Dieſer Unterricht betrift die Frage, ob die Thumherren verbunden ſeyen, ge⸗ 
meine Laſt der Stadt gleich andern Buͤrgern zu tragen; welche Frage bejahet wird. Denn es iſt, 
ſchreibt Luther, unchriftlich ja auch unnatuͤrlich gemeyns nutzs und ſchutzunge genieſſen vond doch 
nicht auch gemeine Laſt tragen, ander leut laßen arbeyten vnd Nie einerndfen. In meiner Samml. 


x1813.) Eyn N am Die Ehriſten ym Niberlam M. Luther (1523.). 
Sn Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Diefer Troftbrief * die Hinrichtung der beyden Belenner 
der Wahrheit, Heinrich und Johannes zu Bruͤſſel ift 3 Bl. ſtark. In meiner SIEHE 


1814.) An Brief an die Shriften im nider land. Mar. Luther (5 z 3.) — 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bl. Far. In meiner Sammlung. 


1815.) Ain Sermon Darin zu allen Euagelifche prediger ein freliche | 3 
troftlihe Ermanug ift, Dz ſy das allergröft beilchum, Dz lebedig 
wort gotes frelich und Eöck. den Dürftigen feelen fürlegn vnd fy vo fai- 
ner creaturn ſchrecken laßen vaft nüglich. auß de prophere vnd apoſtlẽ 
gezoge Caſpar Adler von augſpurg parl rxr zu Jenga (1523.) 
Sa Quart. 

Die Zueignungsſchrift an Sebaſtian von Freyburg iſt datirt: Ebernburg. Samßtag nach 
Trinitatis als dz ſchloß den drey Fuͤrſtũ (Ach got erbarm dich vnſer) uͤberluͤferd ward. Anno. 
M.D.XRiii. Ze Bogen ſtark und in meiner Sammlımg. Noch eine ah beſitzt ann SR 
Zapf mit der Anzeige auf dem Titel: Im jar M.D.XXIL 


18:16.) Ain Sermon von der fhul Chriſti, , barinn ain yetlicher —— 
lernet wa es jm faͤlet an dem weg der ſaͤligkait, vnd wie wir noch ſo 
gar nie evagelifch feind. Geprediget zu Hemenhauſen, Durch: 
herrũ Eafpar Adler von Augſpurg, Pfarrer zu Ihengẽ über 
dz Euangeliun Macher am 5. an S. Hilaria tag, im M.O. Xxiii. 
Jar Johannis. 13. Daran wirdt yederman erkennen u, fe w. 


In Quart. 








nenn. Jahr ısea nl, 
Iſt 2. Sigmund Grimm zugeeignet, und vermuthlich auch von —— gedruckt worden. 
IR 15 Seiten ſtark, und in meiner Sammlung. 


1817.) An nutzlich vnnd in hailiger geſchrifft — vnterricht, 
was ain Chriſtenmenſch thun oder laſſen fol, daß er fälig vn nie 
verdat verde, Durch Johann Altenftaig M.D.EXiii. Pſalm. 36. 
Laß das boͤß u.f.w. Am Ende: Getruckt zu Agſpurg Soli deo 
gloria. Im Quart. 
Johamn Altenſtaig Prieſter zu Mindelhaim hat dieſe Schrift — Kuͤrnbach ſeinem 
Schwager zugeeignet. Sie iſt zı Bogen ſtark. In der — Bibliothef. 


\ 


1818.) Ein kurtze antwort einer Hrdensfchwefter, irem natürlichen 
bruder Karthuſer ordens zugeſchickt uͤber feine Chriftljche vnd 
Ewangeliſche leer vn ermanung. Sin. M.D.rrii. Es ift Fein ander 
namen ben menfchen gebe u. ſ. w. In Quart. 

Unter obigen Titel Chriſtus am Creuß und unter demfelben eine knieende und betende Tonne 
Auf der Nuckfeite wird abermal Chriſtus am Ereutz und neben demfelben Maria und Johannes ſte⸗ 
hend vorgeſtellt. Neben auf allen Seiten ſind verſchiedene Figuren angebracht. Am Schluß ſte⸗ 
ben einige Neimen, die ſich alſo ſchließen: Darumb ich forcht muͤnch, pfaffen nunnẽ werden 
wenig yn hymmel kummen. Vff diſe reinen hab gut acht. All oͤrden dar jetz wol vßtracht. 
Do mit wuͤnſch ich dir ein qut nacht. Dit got vmb gnod. Auf der Ruckſeite des lezten Blats 
ſteht ein Viſchof mit ſeinem Stab. Iſt 6 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung, 


1819.) Eyn Eurge antwort einer Ordens ſchweſter, jrem natuͤrlichen 
bruder kartheuſer ordens zu geſchickt, vber ſeyne Chriſtliche vñ 
Ewangeliſche leer vnd ermanung. Im. M.D. xxiii. Jeſus. Chriſtus. 

Es iſt kain ander namen u. ſ. w. Am Endes Gott hab lob. Syn 
Quart. 
Iſt eine, von der vorhergehenden verſchiedene Ausgabe. Dieſelbe hat aber keine Verzierungen. 
Auch fehlen am Ende die Keime. If ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | 


+820.) Erklärung der zwolff artikel Chriſtlichs glaubens und — 
ſten Puncken alles chriſtlichen Lebens. Am Ende: Getruckt zu 
Augſpurg durch Simprecht Ruff am ſechs vnd zwaintzigſten 
tag des Chriſtmonents im 1.5.2.3. jar. In Quart. 
©. Herrn Zapfs Augſp. Buchdr. Geſch. 2 Th. ©. 163. | 


1821.) Die Hanptartidel durch welche gemaine Chriſtenhait bißher 
verfuͤrt worden iſt. Darneben auch gruͤnd vnd anzaigen aines 
gantzen rechten Chriſtenlichen weſens. M. XX.III. Sn Quart. 
Der 


168 — | Jahr 1523. — 


Der Herausgeber dieſer Schrift iſt Nielas Amsdorff, welcher ſelbige Sir von nEbenlebeh in . 


geeignet hat. Der Verfaßer felbft ift unbekannt. Sie it an Sriedrichen, Churfürften von er 
en gerichtet. Der Titel fleht in einer Einfaßung. If 63 Bogen, ſtart. In meiner Samml. 


1822.) Marhafft verantwortung Ambroſii Blaurer, an annen erſaſe 
men weyſen Nat zu Coſtentz, anzaygend warub er auf dem Elo- 
fter gewichen, vnd mit was geding er fi) widerum, bynein begebe 

woͤl. 1523. Bon Luterifcher mayſterloßkait. Erger dich nit ab 
meiner that Die chriſtlich grund vñ vrſach hat. In Quart. 


Ambroſius Blaurer, der ſich in der Folge ſo ſehr um die Evangeliſche Kirche, ——— um | 


die Reformation des Herzogthums Wuͤrtemberg verdient gemacht hatte, zeiget in diefer merkwuͤrdi⸗ 


gen Schrift, die Gründe an, die ihn bewogen haften, dag Kloſter Alperfpach zu verlaffen und ſich 


wieder in bag elterliche Hauß nach Coſtnitz zu begeben. Durch das fleißige Lefen der Schriften Lu— 
thers gieng ihm ein Licht auf, dag er auch in feinem Klofter auszubreiten ſuchte. Diefeg erzegte 
Aufſehen. — Er wurde zur Verantwortung gejsgen, und der Priorg Stelle entfeger, worauf er 


ſich entfchloß, um in Ruhe zu feyn, das Kloſter ſelbſt zu verlaffen. Diefes alles erzählet er in dies 


fer, zu feiner Vertheidigung an den Rath zu Coſtnitz gerichteten — ſehr weitlauftis Sie it 
5 Bogen ſtark. In meiner © Sammlung. | ; 


1823.) Klag an kunigkliche Moeieſtat Vagern vñ Behem wid? ainem 
Lutheriſchen muͤnch prediger ordes über biergig artickel von 
im geprediget, zu Terfchen in Behemer lad Am Sar ıs22. 
M. Matheis Blochinger. zum — Chriſtlicher leſer. Zu Eeren 
den võ Pariß, Coͤln vnd Loͤuen, das ſy nit allayn vngelerte leute, 
vnd grobe gefellen, erkat werden. Habe ich laſſen drucken viertzig arti⸗ 
ckel, uͤber welche die pfaffen, Behemer lands, geurtaildt haben, vnd 
wie dye affen, von denen von Pariß gelert, wye du am ende aines 
yetlichen arfickel leſen wirft. Mittemberg (1523.) In Quark, 
Voran fteht die Klage des Adminiffrators zu Prag über Haus von Salhaufen, welcher den Lu⸗ 


* 


theriſchen Muͤnch Balthaſar Harsser bey ſich gehabt. Dann folgen die Artickel. Darauf die Ver⸗ 


antwortung des von Salhauſen, und endlich des Herausgebers Blochingers Brief an denſelben, 
welcher unterzeichnet iſt: im Jahr i523. am Palm Suntage. Zuletzt eine SE Der Titel 
hat eine Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1824.) Yin diemuͤetige Verfprechungs Durch Johann Bbſchenſtain 
geborn von Chriſtenlichen veltern, auß der ſtat Eßlingen, wider 
etlich die von im ſagen, Er ſeye von Juͤdiſchem ſtämen, vnd 
nit von gebornẽ Chriſten herkomen, zugeſannt, dem Chriſtenlichẽ 
ſeynẽ lieben bruder Andree Oſiander, Prediger zu Nuͤrnberg, der 
ſamlug ſant Lorenzen Pfarr genandt (1523.) In Quake 
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Diefe Ausgabe hat zwar feine Anzeige des Druckſahrs. Indeſſen da in Wills — Gelehrt. 
Leric. eine Ausgabe, die, dem Titel nach, völlig mit der gegenwärtigen übereinftimmf, in dieſes 
Jahr geſetzt wird, ſo habe ich derſelben hier ebenfalls eine Stelle anweiſen wollen. Zum Beweiß 
daß er fein Jude von Geburt geweſen ſey, nennt er feine Eltern und Verwandten. Mein lieber 
Vater ſelig, ſchreibt er, war eins gar alten Geſchlechts der ſtat Stein am Reyn vnderhalb 

Coſtenz geboren und herkomen, iſt gut 3ainrich Boͤſchhenſtain, vnd noch heut auff darum 
dieſer ſchrifft, meines vaters bruder fon, gut Elöwe boͤſchenſtain, vnd Batt boͤſchenſtain, 
noch dieſen tag zu Stain fiſcher ſeind, heuſlich vnd burgerlich da wonend u. ſ. w. Dieſen 
Vorwurf, daß er ein getauffter Jud und ſein Vater ein hochgelehrter Raby unter den Juden gewe⸗ 
ſen ſey, machte man ihm deswegen, weil er wider die Bilde und Gemaͤlde geweſen ſey. Die 
wahre Urſache dieſes ihm gemachten Vorwurfs aber moͤchte wohl dieſe ſeyn, die er am Schluße 

ſelbſt angiebt, indem er ſagt, es ſey Oſiandern der nemliche Vorwurf gemacht worden, und 
zwar deswegen, weil auch dieſer der hebraͤiſchen Sprache kundig geweſen. Wir muͤſſen entgel⸗ 
ten, ſchreibt er, der hebrayſchen ſprach, vnd dieſer bey uns ungewoͤhnlichen bapligen Zun⸗ 
gen ein wenig bericht ſeynd. Iſt 5Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1825.) Ein Chriſtlicher vnderricht der Brüderlichen lieb, gegogen auß 
ber heyligen gefchrifft. Durch Johann Boöfchenftayn. zugeſandt 
H. Philippp, Muͤnch Collegaten zu Haydelberg. Anno. 
M.D.XXII. In Quart. 
Unter obigem, in einer Einfaßung ſtehenden Titel, ein ohne der einen kann, 6 einen Ro⸗ 
fenfranz in der Hand haltend vorſtellet. Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Eine 
zweyte Ausgabe, bie ich befise, ift ebenfalls ı Bogen ftarf. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. 


1826.) Biel guter Ermanungen zu Gott den himmliſchen Vater 
| aus bebräifher Sprach in teutſch gebracht durch Johann Boſchen⸗ 
ſtein von Eßlingen. Gedruckt zu Erfurt durch Buch—⸗ 
führer 1523. Sn Quart. 
©. Hirfch. c. 1. ©. 25. 


1627.) Ain Chriftüche leer aus dem Evangelio Matth. vii. in rm 
zwaier Predig geftellt Durch % Johan Boͤſchenſtein Sun heget 
etliher Perfonen. 1523. In Quark. 

&.Hirfehl..1.©. 25. 


%X 1828.) Ain. Sermon. zu allen Shriften, von der firche, vnd von jrem 
fehlüffel ond gewalt, auch von dem ampt der priefter, Geprediget 
durch Johannen brenntz Im Zar. M.D. XXiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Der Schluß dieſer Predigt iſt ſehr merkwuͤrdig: Do Chriſtus 
feine jünger außſchicket, ſagt er nit, geet hin beſchert euch, tragt 9 roͤck, habt kein eeweib, ſon⸗ 


Panzers Annalen Zweyter Band. Y) been 
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dern geet hyn taufft vnd — das Evangelium des reychs. Welches aid a der — Zens | 
chriſtus. Amen. Iſt r Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | 





= 


\1829.) Ain Sermon von den hailigen, gepredigt zu Scwetifhen Sal, ; 
duch Johannem Brenz, an fant Jacobstag MDF 
Sn Quark 
Der Titel in einer Einfaßung. Ein jeder, fagt ber Verfaßer, macht aus dem Heiligen ‚was 
er nur felbft will, und woran der Heilige nie gedacht hat. Einer macht aus fant Wendel einen 
Schweinhirten, aus fant Vlrich einen Kagenhirten, aus ſant Margaretfa cin Hebam, Cant 
Sebaſtian muß Peſtilentz vertreiben — Darzu kommt ſolcher Irrſal zum Theil, aug den gleichförmi- 
gen Namen, mit den Kranfheiten. Dieweil Baſtian ſtimmt mit dem Wörtlein Deft, muß Seba⸗ 
ftian ein Arzt der Peſt feyn, und dieweil Valentinus ſtimmt mit den wortlein fallentfiehtag, - 
muß Valentin den fiechtag corrigiren. Aurelius vergleicht fich mit bem Woͤrtlein Auris, beubt zu 
Teutſch ein Ohr, ſo muß er der tauben und uͤbelhoͤrenden Arzt ſeyn. S 
/1830.) Unterricht und ermanung Dock. Johannis Blietmas, Bar⸗ | 
fuͤſſer Ordes, an die Chriftlich ——— zu Cotthus. Anno. ——— 
M.D.xxiii. Ir Quart. | 
Der Verfaßer vertheidiget fich und zugleich die Evangelifchen id die er bisher — 
Bat. Site Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1831.) Vnderricht vnd ermanung Doct. Johannis Brießmans, Bar⸗ 
fuͤſſer Ordens, an die Chriſtlich gemain zu Cotbus Wittemberg 
M.DEEii, In Quart. 

Ein Nachdruck der sorhergefenben Schrift. Der Titel mit. einer Einfohung. ©. Bibi, Schadel. 

2.1. P. 49. 


1832.) Ein tzeytlang geſchwigner Chriflliher Bruder auch vmb der. 
warheyt willen veryagt, den Chriftus feyn vnnd aller erlöfer „ Die 
inn yn glauben — Sollichs zu offenbaren, Menigklich zu wiffenn faft 
Troſtlich — Anno M. D. Axiii. Am Ende: Gedruckt ynn der 
Fuͤrſtlichen Statt Zwickau, durch Joͤrg Gaſtel, nach Chriſti 
geburt Tauſent fuͤnff hundert vnd ym drey vnd er, 

Jar. In Quart. 


Der Titelt in einer Einfaßung. Der Verfaßer dieſer Schrift hat ſich nicht genennt. Iſt 53 dr | 
gen ftarf. Inder Scheurliſchen Bibliothek. 


1833.) Allein Gott die cer. Bon dent Euangeliſchen anſtoß. Wie, F 
und in was — das wort Gottes vffrur mache. Durch Be 
i Ottho⸗ 





— 
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Oithonem Brunfels newlich vßgangen. M.D.XXIII. Ih Sin 
nit kummen fryd zu fenden re w. Sn — 
5, Hirfeh Millenar. I. ©. 27. | 


1834.) Diß buechel zangt am wie wir ale went gefüert ſind von der 
lere vnnſers mayſters Criſto ji gepet, vñ andern ſachñ vaſt 
nuͤtzlich zu wiſſen eym d' da begert ſaͤlig zu werdn u. ſ. w. M.D. Xciii. 
Am Ende: Geſchehe gottes will allzeit. In Quart. 
Dieſe Schrift iſt hauptſaͤchlich wider diejenigen gerichtet, die den Dienſt der Heiligen, und ber 
fonders der Maria zu vertheidigen und benzubehalten füchten. Der Titel in einer Einfaßung. IE 
2 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1835.) Berantwortüg M. Butzers Vff das jm feine widerwertigen, 
ein theil mit der worheit, ein theil mit fügen, zum argften 
zugeben. Mit begebung in alle leibs ftraff, fo er mit feine lebñ, oder 
leer nach Goͤtlichen gefaß ftraffbar erfunden wuͤrt. wirt hyerin klaͤrlich 
aufs goͤtlicher ſchrift bewerdt, dz das cloͤſterlich leben, wie es yetzt 
gehalten wuͤrt, gaͤnzlich wider Gott, vnd deſshalb, vnangeſehen ei- 
nicher gelubdt, zu verlafsen fey. Am Endes M.D.XXIII. In 
Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Oben ſteht: Nir —— vor der zeit. Unten: Erfar dich 


vor der worheit, vnd darnach henck, ertrenck, verbrenn, findeſt du vrſach. Dieſe Schutzſchrifft 


Buzers theilet ſich in 14 Abſchnitte, in welchen er eben fo viel Beſchuldigungen und ihm gemache 
te Vorwürfe beantwortet, z. B. daß er ein vsgeloffener muͤnch fey, ber eine Gottverfprochene Per⸗ 
{on zur Ehe habe — daf er Ketzereyen predige — daß er ein Pfaffenfeind — ein Schmäher der Het 
ligen und der Mutter Gottes Marine fey. Beſonders beflagt er fich über eine Schrift, die unter 
dem Titel Schnaphan (©. unten n. 2073.) herauskam. Es enthält diefe Verantwortung auch eis 
nige merkwuͤrdige Nachrichten von des Verfaßers Leben. Er wurde von feinem Grosvater Claus 
Buzer, ber ihn erjogen und ſtudieren laffen, genoͤthiget im ı5 Jahr feinee Alters fich in dag neu- 
angelegte Dominikanerkloſter zu Schletftate zu begeben. Nach einem 15 jährigen Aufenthalt bey 
den Dominicanern, wurde er, nachdem er viele Verfolgung von einigen berfelben, befonders von 
Jac. Hochſtraten erdultet hatte, im Merz 1521 vom Prebigerorden, fo wie von aller Verbindlich 
feit zum Moͤnchsleben frey gefprochen. Hierauf hat ihn Franz von Sickingen Geld und Kleider 
gegeben, als er die Ordenskleider abgeleget, und ihn an den Churfürft Friedrich von der Pfalz 
gefchickt, der ihn fchon als Moͤnch zum Caplan angenommen, und hernach ein Jahr lang bey ihm 
behalten, big ihm Sickingen die erledigte Pfarre zu Kanſtatt aufgefragen. Nachgehends pres 
digte er zu Weiſſenburg; und da er eg diefen Ort verlaffen muſte, gieng ex nach Straßburg. 
©. Baumgartens Nachrichten, 5 d. ©. 333.1. f. Iſt 5 Bogen ſtark. Inder Scheurlifhen 
Bibliothet. 


< 


N) 2 1836, 


u Er 1 sag Er 


I 836 ) Martin Bugers an ein chriftlichen Rath vi — ne Mat 
3 Weiſſenburg Summary feiner Predig dafeldft gethon. Mit an | 
2. hagender vrſach fein Abſcheydens. Item fein vßſchreiben, 
ſampt artickelẽ offentlich angefchlagen, die ym auch über fein 
vilfaltig beruffen, als chriftlich von meingklich vnangefochten bliben 
eynd (1523) In Quart. | 
Ausführlich hat diefe Schrift angezeigt, und ebenfalls verſchiedenes, ,das zur Bebenagefchichte 
diefes merkwürdigen Mannes gehört, berührt, Hummel in der YF. Biblioth. V. St. S. 202. u. f. $ 
Martin Butzer predigte eine zeitlang zu Weiffenburg am Rhein, einer ehemaligen Reichsſtadt | 
Calfo nicht zu Weiffenburg am Nordgau). Diefeg erfuhr der Bifchoff zn Speyer, und verlangte von 
sem Magiftrat zu Weiffenburg, daB derfelbe Butzern, als einen, der Eutherifche Ketzerey predigte, 
und nichts denn Aufruhr machte, fortſchaffen ſollte. Dieſes geſchah zwar nicht ſogleich, doch ent⸗ 
fernte ſich endlich Butzer ſelbſt freywillig, weil er ſah, daß ſein laͤngerer Aufenthalt daſelbſt viel⸗ 
leicht zu innern Zwiſtigkeiten Anlaß geben möchte. Der Titel ſteht in einer Einfaßung, in welcher 
unten, wie es ſcheinet, Johann Secerg, Buchdruckers zu Hagenau Zeichen, zu ſehen iſt. Auf 
der Nückfeite des legten Blats iſt ein Holzſch nitt. Er ſiehet alſo aus: Eine, aus den Wolken her⸗ 
vorragende Hand haͤlt ein Scepter, auf deſſen Spitze ein Neſt mit drey Stoͤrchen vorgeſtellt iſt. | 
Das Scepter ruhet auf einem mit famt dem Pferde zu Boden geflürzten geharnifchten Mann. Se 
vermuthlich ein bloßes Sinnbild. In meiner Sammlung. 


1837.) Das ym ſelbs niemãt ſonderen anderen leben ſoll. vnd wie der De 
mienſch dahin kummen mög. Martinus Butzer. Alles das ir wöllen, — 
das euch die leut thun ſollen — Matth. vii. (1523.) In Quaͤrt. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Auf den 4 Seiten auffen fiehen 4 Sprüche, hebraͤiſch, 
griechiſch, lateinifch und teutfch. Butzers Vorrede ift datiert: Zu RRADDUFG: Anno IM. D- xxiii. 
Menſe Auguſti. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1838.) Un den hochwuͤrdigen fuͤrſten vnd herren Wilhelmen Biſchoffen zu | 
Straßburg, vnnd Santgrauen zu Elfas. Entfehuldigung D. Wolff 
gangs Fa. Eapito. zeigt an vrſach Warumb er Burger wor⸗ 
den. Geprediger. Vnd ein offenliche Diſputation begeret Habe. Iſt 
unterföhrieben: Straßburg Martin. An. MD. Xciii. Correctur. 
Des Druderd Wolfe. Köpfels Zeichen. In Quart. Ki 
Iſt F Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothet. 


1839.) Mas gefagt ift: Sich gelaffen. Vnnd was das wort gelaffenbalt 
bedeut, vnd wa es in hayliger ſchryfft begryffen Andres Bodens 
fein von Carolftat ain newer lay. (1523.) In Quark. 

Die an Törgen Schencken Burger zu Schlefingen gerichtete Dedication iſt datirt: Wittem⸗ 

berg am zwayntzigen tag Apprilis. Anno dnñi. 1523. jar. Dieſes iſt wohl die erſte Schrift, die 
Larl⸗ 
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Carlſtadt Pe) nachdem er fich aller acabtinifchen Verbindungen entzogen hatte. Was, ſich 
gelaflen, ober. Gelaſſenheit bedeute, erklaͤret Carolſtadt mit folgenden neumodifchen Worten; 
Alles daryñ, ich vnd icheit, mich vnd meinhait Eleben mag, das felb muß außgeen und abfal» 
len, fol ich gelaffen feyn. Dann Gelaffenhait deinget vnd fleußt durch auß, über alles, dag ge- 
fchaffen ift, vnd kumpt in je ungefchaffen nicht, da fie ungefchaffen und nicht geweßt n. ſ. w. Was 
Carolftadt, der fich num nicht mehr Doctor, fondern einen neuen Kayen nennet, von den hohen 

Schulen hält, erhellt aus folgender Aeußerung. In den hohen Schulen, was fucht man anders 
dann Ehre von den andern? Derohalben wird ainer Magiſter, der ander Doctor ond dartzu Doctor 
der hayligen geſchrifft, geben auch gut vnd gab um die Ehre die Chriſtus ſeinen Lehrjungen ver⸗ 
botten hat, vnd wollen doch diejenen ſeyn die Chriſtlichen Glauben lehren — und wollen auch kay⸗ 
nen laſſen auffommen ‚ober bey ſich laſſen ſitzen, der nit gleichen Namen hat u. ſ. w. Sie iſt 54 
Bogen ſtark. In meiner Sammlung. ©. Riederers Abh. ©. 493. n. 60. 


1840.) Was geſagt iſt, ſich gelaſſen vnd was das Wort gelaſſenhait bes 
deut, vnd wa es in hailiger geſchrifft begriffen. A. Bo. von Carol⸗ 
ſtat, ein newer Lay. (1523 In Quart. | 
Iſt 6 er ffarf. ©. Riederers Abh. ©. 498. n. 60. 


1841.) Bon Manigfaltigkeit Des aitfeitigen ainigen willen Ootte, 
was Suͤnd fey, A. DB. von Carlſtat, ain newer Lay. Sen, 
1523. In Quart. 

©. Riederers Abh. ©. 493. n. 61. 


1842.) Bon manisfalligkeit des ainfeltigen ainigen willen Gottes. 
Bas Sind fey. M.Drrüi. Am Ende: Getruckt im jair 
Saufen) füunfhundert drey vnd zwainzig am Freytag nach 
Gregorii. In Quart. 

Iſt 64 Bogen ſtark. ©. Riederers Abh. ©. 493. n. 61. 


1843.) Bon manigfeltigkeit des ennfeltigen ennigen willen goftes. 
was fündt fen. Andres Bodenfteyn von Garolftat eyn newer 
Ley. Anno, MD. Fri, Am Ende: Getrudt — Am freytag 
nach Gregorii. In Quart. 
In J. F Boͤhlers Beytr. zur a der deutſch. Litterat. in den Zufäßen zu Karlſtads 
geben Th. 2. ©. 254: u. f. wird diefe Schrift ausführlich recenſirt, auch dag eigenthuͤmliche von 
Earoiftadis Schreibart bemerket. Dieſe Ausgabe iſt 9 Bogen ſtark. 


1844.) Von dem Prieſterthum vnd Opffer Chriſti Andres Carolſtat. 
Am Ende: Gedruckt zu Shen in Doͤringen 1523. am 29 tag. 
Decembris. Durch Michel Buchfürer. In Quart. 

S. ee Abb. ©. 494. n. 62. Iſt 64 Bopen ſtark. 


Y 3 | 1845: 


an 


m Jahr 1 sı2 80 


1845.) At Sermon von dem ſtand der Chriſtgla ubigk Eeelen von Be 
Abrahbams fhoß vnd Fegfeur, der abgefchyedne n Selen: 1523. 

Doctor Andreas Bodenftaitt von Rarktat. Ein — 

das Fegfeuer vorſtellend. Wittenberg. In Quart. 

Voran ſteht Wolffgang Buchs Vorrede. Unter dem Fegfeuer verſteht Kartftade, die ven | 

nende vnd hitzige Begerung nach Bott, ſolcher Seelen die nach dem Tod noch Mangel und Ge⸗ 
brechen haben in ihrer Lieb Gottes u. f. w. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 22 Bogen flarf. 
In meiner Sammlung. ©. Biederers Abb. ©. 694. n. 63. n 


u 846 .) Ein Sermon vom fand der ee Seelen von n Abra- 

00 + Dame fhoß vn Fegfeur der abgefchyönen Seelen. 1523. Door 
Andreas Bobenftain von Fariftadt. Abbildung Des alle ag 
ittemberg. In Quark» Se 

Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. ©. Riederern 1. c.n. Fe | 


1847.) Ein Sermon vom ftand der Chriftglaubigen Seelen von Abra- 
bams fchoß vi Fegfeur, der abgeſchydnen Seelen. Doctor An— 
dreas Bodenſtain von ing Mebilbunn des Segfeuers. * 
Wittenberg. In Quart. * 
— von der vorhergehenden vberſchiebene Ausgabe. Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


1848) Ein Sermon Bom ftand der Chriftglaubigen Seelen von Abra⸗ 
hams ſchoͤß vnd Fegfeuwer der abgefcheydnen Seelen. M.D.EEii. - — 
Doetor Andreas Hodenftein von Karlftatt. Vorſtellung „des ———— 
Fegfeuers. In Quart. E 

Iſt 33 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1849.) Ein Sermon vom ſtand der Chriſtglaubigen ſeelen von Abea⸗ 
hams ſchoß vnd Fegfeuer, der abgeſchidnen ſeelen. Ein etwas groͤße⸗ 
rer Holzſchnitt das Fegfeuer vorſtellend. Doctor Andreas ar 
fein von Karlſtadt. (1523.) Sn Quart. 

Iſt 3 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


Ki 850.) Ein Sermon Uom Stand der Chriffglaubigen feefen von Abra⸗ | Sa 
hams fchoß vnd fegfeur, der angelejphnen feelen. Doctor Andreas J— — 
Bodenſtain von Karlſtadt (1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt az Vogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1852) A. B. von Carlſtat von Engelen und Teuffelen ein Sermon. 
Eyſenburgk 1523. Sn Quart. | 
©. Riederers Abd. ©. 494. m, 64. 
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1952, 


Ferdinands Beichkvater. 


pfarrer zu Sulzbach in der Oberpfalz. 


he: ein 


n 1855) Artikel wider Doctor Steffan Caſtenpawr Eingelegt, — 


was er darauf geantwort hat, * aus ſeiner gefencknuͤs, Newlich 
jm außgangẽ. M. D.xxiii. In Quart. 


15 


Der Titel in einer Einfaßung. Stepban Agricola, oder Baftenbauer ; von Geburt ein 


ſich der menſch darzu ſchicken ſoll mit etlicher Schlußredẽ vom leyden 
Chriſti, Außgangn Bon Doctor Steffan Caſtenbaur Auguſti⸗ 


Baier, war Anfangs in dem Auguſtinerkloſter zu Regenſpurg Lector, ſtudirte drey Jahre zu Bo« 
nonien, wurde zu Venedig Doctor, und nachher der Koͤnigin von Ungarn Anna, Gemahlin K. 
Er kam, weil er Luthers Lehre predigte, zu Muͤhldorf in dag Gefaͤngniß, 
wo er 3 Jahre lang bleiben muſte, bis er im sten Jahr nad) Salzburg gebracht, daſelbſt aber vom 
Volke in Freyheit gefest wurde. Er fam darauf nad) Augfpurg wohnte 1529 dem Colloquio zu 
Marburg bey, kam zum Marfgraven Georg von Brandenburg ale Prediger, wurde 1543 Stadt 
Endlich berief ihn Graf Albrecht zu Mansfeld zu ſeinem 
Prediger nach Eisleben, wo er 1548 verſchieden iſt. Iſt 2Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


Mi. Yin koͤſtlicher, gutter notwendiger Sermon, vd Sterbẽ wie. 


ter ordẽs in feiner gefaͤncknuß vmb gottes worts willen, ai 


Muͤldorff. 1523. In Quark. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 7Bl. ſtark. In meiner ——— 


B% 854.) An Nutzliche Sermon zu allen Chriſtẽ menſchẽ, von der rechte 


Euangeliſche meß — Bon Johanne Diepolt. zu Vlm. Anno 
Domini M.D.XXiii. In Quart. 


Dieſe — iſt 13 Bogen ſtark. Der Titel in einer Einfaßung. In meiner Samml. 


1855) Ein Nutte Sermon tho allen Chriften mynſchen van. der rech⸗ 


ten Euangeliſchen Myſſen: vn van der bereydynge to dem difihe 
Godes han Sohanne Deffholt to Vlm geprediger. Ym Jare 


M.Dexxii. Vuittemberch. M. Dexxiii. Am Ende: Gedruͤckt 
fo Wittemberch by Melchior Lotther. M.D.xxiii. In Quart. 


Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt ız Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1856.) Ain Sermon an font Marie Magdalene tag, geprediget durch 
Johannem Diepolt zu Dim, in onfer anne kirch vor dem 


thor ꝛc. M.D.xxiii. Ir Quart. 
Iſt 12 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1857.) Drey aut vñ nuͤtzlich Sermon gepredigt am Oſtertag Montag vñ 
Afftermotag durch Johannem Diebolt. zu Bl in vnſer Frawen 


‚Kirchen vor dem Thor. 1523. In Quart. 
Der Titel in einer. Enlagung Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1858. 


won 
8 


en Safe Is 


1858.) Zwo nutlich Sermon, gepredigt durch Johannem Diebolt zu 
Vlm in unſer Frawen — vor der Stadt 52 3. a — 
©. Hirfeh l.c. 2.26. i | 


1859.) Ain trewe ermanung, das ain en si t felbs zu a — 
hail ſehe, vñ das ſchwert (das iſt Die hailig geſchrifft) auch 
ſelbs zu ſeinen handen neme, ſich der feind damit were, auff das 
er nit mit falſcher leer uͤberwundẽ vñ verfuͤret werde. Durch aiñ 
layen Cunrad Diſtelmair von Arberg gethon. 1523. On 


| Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen frarf. In der Scheurlifchen Bibliothek. 


1860.) Wie gar afarlich fey. So ein Priefter Fein Eeweyb — 
Durch Johann Eberlin von Guͤntzburg Ann. 1523. In Quart. 


J 
N 


\ 


Diefer Nachdruck bafrben. Bemlichen ROHR auf dem Zitel. I 2 Bogen a * meiner * 


\ 


a 


1861 3: Ain Surfer ofheiftlicer bericht —— niit halb it 
lichs glauben, zugeſchickt der hailgn jamlug außerwelten 


9 Criſten zu Vlmi in ſchwaben dadurch ſy gemanet werden nit abſton Kr 


von Euangelj,. etlicher entpörung bald vnd eyntrag fo in vergangen 
Summer der teufel zugericht bat, dauon auß vrfach nitt deutlich bye 
gefagt wirt. Durch Johan Eberlin von Gyntzburg M.D.Xxiii. 
J. E. M.W. — Titel der Materien diß buchlin. Was Coriſtlich 
kirch ſey — Vom Kloſter tand. In Quare. 
Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. ©. Litterar. Muſ. 1B. ©. 208: 


1862.) Die ander getrew vermanung Joañis Eberlin vd Guͤntzburg, 
an ben Rath der loblichen ſtadt Vlm, warzunehmẽ jn was vnſaͤg⸗ 
lichñ ſchadñ ſy gefuͤrt feine vo den welt verfuͤrern, den Muͤnchẽ vnd 
‚wie man folchem uͤbel enfrünen müge, welche auch and’n ftedten fer: 
nuglic) fein £an. Erffurdt. M.D.rriti. Ir Reichſtaͤdt werden weiß” 
vnd Flug | Dann (glaube) ir habe verfürer gnug | Wölt jr die augen 
balten zu | Man wirt euch finden als ein Eu | Ir babt den ſtrick 


an den halß | Gebruchen wiß, vnd thundt das bald. J. E N. Hr F 


ſtag nad Auafimodogeniti. Den Bapft vn VBicchoff —* 


nit | Sie ſchaden minber dan ein wid, 3 ‚EM B In 
Mark. | 


Der 








x 
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Der Titel in einer Einfafüng.” In dieſen benden Schriften ſucht beein) fo wohl den Kath, 
ale die Bürger der Stadt Ilm zum Eifer in dem Bekenntniß ber Evangelifchen Lehre zu ermuntern. 
In der zweyten Schrift kommt verfchiedenes, die Stadt Ulm befreffendes vor. Unter der Kubrick 
vom Bertelfeckel heißt es z. B. Ihr habt eine alte Ordnung bey euch, faſt gutt, vom Bettel⸗ 
ſeckel, der iſt faſt reich — Kein Menſch ſoll nott leyden eder betlen geen. Der Bettel macht vn⸗ 
ſchamhafftig leut, welche faſt ſchad einer ſtadt ſeind, werben auch die kind übel darin erzogen. Aber 
man muß ein Ordnung haben darinn, alſo, das etlich erber Menner geſetzt werden, uͤber die ſach 
in der gantzen ſtat, das yetlicher ein teyl hab darauf zu ſehen. Alſo daß ietlicher in ſeinem teyl oder 
gaſſen acht hab auf zwey Ding, zu dem erſten, welche vnd wie viel der armen leut ſeynd in yetli⸗ 
‚chen hauß, vnd wie viel fie beduͤrffen, denſelbigen ire notturfft mit treuer Hand reiche. Sum ano 
dern fol er warnemen, ob yemant tauglich fey undter den Armen, andern zu dienen, bie meidlin 
zu kindwarterin, die Fnäblein zu Handwercker — wil eg nit arbeiten, vmbs brot oder auch vmb 
fon, fol man jm fein almufen mer geben, aber zu der ſtadt ausiagen u. ſ. w. Iſt 5 Bogen flarf. 
In meiner Sammlung. S. Litter, Muſ. 1 3. ©. 409. | 


1863.) Die ander gefrew vermanung Johannis Eberlin vonn Guͤntz⸗ 
burg, an den Rath der loblichẽ ſtadt Vlm, war zunhmẽ yn 
was vnſaͤglichen ſchaden ſie gefuͤrt ſeint von den weltverfuͤrern, den 
Muͤnchen, vnd wie ma ſolchem vbel entrynnen möge, wilde auch 
and'rn ſtedten ſeer nuͤtzlich ſeyn kan. Erffurdt M. D. xxiii. Ir Reich⸗ 
ſtaͤdt werden weiß vnd klug u. ſ. w. J. E. M.W. Am Ende: Den 
Bapſt vnd Biſchoff forchten nie | Sie ſchaden mynder dan eyn wick. 
J. E. M. W. Getruckt yn der loblichen Stadt Erffurdt ynn 
I Permentergaffen, zum Ferbefaß. M. DEEIN. I. 25. 

n Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. If 5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1864.) Ein buͤchlin dar in auff drey fragen geantwurt wirt, i. warumb 
das Euangelion fo ein kleinen furgang hab. ii. warub fo vil vnruw 
ond feyden durch das Euangelion erweckt wirt. iii. Ob man warten 
fol: folcher neumer leren (als man fie nennet) angunemen, biß das fie 
bewerte werben, durch ein Concilium oder durch ein Keychstag. Durch 
Johañũ Eherlin von Guͤntzburg. Am Ende: Datum Wit⸗ 
temberg. Durch Sohaft Eherlin von Guͤntzburg. Im jar- 
MDrrii: In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. Zu Anfang der Beanttvorfung der dritten Frage heißt eg: Ich 
gedenck offt an das wort des Hochgelerten vnd wirdigen herren Philipps Melanchthon, da man 
von dieſem Titel redet, antwurt er, Solch leuth vermeinen es ſey vmb den glauben zu thun, als vmb 
ein acker, oder matten, oder vmb ein andern zeytlichen handel, darinn man gewißlich thut, ſo 


Panzers Annalen zweyter Band. 3. man 


wa. Jahr 1523. 


an volgt den vertrag, ber durch gemein oder oberkeit beſchicht. Aber omb den glauden * nit 


alſo gethon, der. gefchrifft muß man anhangen r ob auch ober oder onderthon all dawider fechten 


£ woͤllten. — Darum heißt es am Ende, lieben brüber, thut euch ſolcher wartung (auf ein gemein ER 
Concilium) ab, das ihr nit vergebens martet, auf eine folche Vereinigung, Wie die Sben, auf — 


jren Meſſiam. Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1865.) Der Cloder thurn bin ich genant | Qi meld hie d’ vo güng- 
burg fehand | Wie wol ich nur ein Steinhauff bin | Zwinge mich 
doch des euagelifte fin | Dan fie mic) habend mißgebraucht Mie - 
mir geftrafft den armen hauff | Dem chriftus feld fein wort verheiße | 
Als Lucas Elar am fibenden weißt | Wo ſiſcher ſchnitzer bier wirt 
‚regiert | Die pollici wirdt leicht zerftört. | Adipem ſuum 
eoneluferunt, os eorum locutum eft füperbiam. Am Ende: 
Datum in einent dorff zwuundſibentzigmeyll von Niclas port 
im xxiii jar. In Quart. 
Der Verfaßer iſt vermuthlich Johann Eberlin von Guͤntzburg. Einige ———— 
giengen zu dem Pfarrer von Leyphaim und hoͤrten denſelben predigen. Dieß verdroß den Pfarrer 
von Guͤntzburg; er ſuchte es alſo bey dem Kath dahin zu bringen, daß dieienigen, die den Pfar- 


zer zu Leyphaim gehöret hatten, mit Thurmgefaͤngniß ſollten beſtraft werden. Der Titel in einer 


Einfaßung. Iſt 2 Dogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1866. ) Ordnung, ’ wie es fol mit dem gottesdienft, vñ desſelben 
dienern in der Pfarrkirchen der Stat Elbogen, gehalten 
werden, durch den wolgebornen Graffen vn herrẽ, herrñ Sebaſtian 
Schlick Graffen zu Paſſaw, herren zu Weyßkirchen vnnd Elbogen ıc. 
Mit ſampt dem Ratt da ſelbſt vñ jrer gemain in Chriſto beſchloſſen 
vnnd auffgericht. Anno dit. M.D.XXiii. Eleutherobius ſed 
tanquam Theodolus inuulgabat. In Quart. 
Recenſirt bat dieſe ſeltene Ordnung der fel. Strobel in feinen Beytr. zur Litter. B.r. S 463. 
Vielleicht ift Wolfgang Rappolt, ber 1525 eine Vertheidigung dieſer Ordnung herausgab, auch 
Verfaßer derfelden. Graf Schlick, dem Elnbogen damals zugehörte, muß fehr frühzeitig fich zur 
der Evangelifchen Lehre gewendet haben. Schon 1522 bedicirte ihm Luther feine Iateinifche Schrift 


Contra Henricum Regem Angliae. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt » Bogen — In meiner 
Sammlung. 


1867.) Ordnung, wie es fol mit dent gottisdinſt, vnd des ſelben 
dyenern yn der Pfarrkirchẽ der ſtat Elbogen, gehalten wer- 
den — Anno Dñi M. DAxiii. Eleutherobius, hie tanz 
Theodulus inuulgabat. In Quart. 

Sit ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1868. 
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Jahr 152 — | 438 


| RER Srhmung: wie es fol mit dem Gottesdienft und deſſelbẽ dies 
| nern yn der Pfarkirchen der Stat Elbogẽ, gehalten wer- 
den — Anno Domini M.D.AXxiii. Eleutherobius — inuul⸗ 
gabat. Am Ende: Gedrudt zu Zwidan. In Quart. 
Der Titel in einer Cinfaßung. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 248. 


1869.) Ain treue Ermanung an die ſtrengen, edlen, veften, fromen vnd 
| weißen Eidgenoſſen, Daß fie nit durch ihre falſchen Propheten 
verführt, fih wider die Lehre Chrifti fegen. 1523. In Quart. 

2 ©. Hirfch 1. c. IV. ©. 31. 


1870) Eyn Miſſiue an Biſchoff von Wirgburg, von herr Sacob Fuchß, 
dẽ Eltern Thumbherrn, außgangen. MDEXii. Was er heit 
bon vereelichten genftlichen perfonen. In Quark 
Eine Heine, doch fürtrefliche Schrift, worinn die Priefterehe gerechtfertiget, und dem Bifchof 
‚gerathen wird, die beyden geiftlichen Räthe Doctor Johann Appel, und D. Friederich Sifcher, 
bie fich verehlicht,, unentgeldlich wieder los zu laſſen. Diefes Miffive iſt datirt: am x tag Junii. 
Anno, MD. zz. If 1 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. | 


1871 s) Ein Miffiue an Biſchoff Vonn Wirgburg Bonn herr —— 
Fuchs dem Eltern Thumherrenn außgangen. Was er helt von ver⸗ 
eelichten geyſtlichen perſonen. M.D.xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ein Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1872.) Ain ſchoͤner Sendbrieff an Biſchof DD Wirtzburg darinn auß 
hayliger geſchryfft Prieſter Ee beſchirmbt vnnd gegruͤndt wirdt, 
von herr Jacob Fuchß dem oͤltern Thumbherrẽ außganngẽ. 
1523. In Quart. 
Iſt die nemliche Schrit Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. 


1873.) an DE vereelichten Br Der geiftlihen. Durch herr Jaco⸗ 
ben Fuchs DE elteren Thumherren zu Wirtzburg M.D.xxiii. 
In Quart. | 
Iſt die nemliche Schrifte „Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung. 


1874.) -M.D.XXIU. Ain fchöne, gaiftliche, und der hailigen ſchrifft 
gegruͤndte vnderweyſung von wegen der geluͤbten. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 33 Bogen ine In der Scheurliſchen Bibliothek. Auch 
An. der Zapfiſchen Sammlung. SE 
a t i ® 
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1875: * Ain kurtze vnderweyſũg wie man Got allain Beychten fol, vnd 
dz die Orenbeycht nur in den yrrdiſchen ſatzungẽ von des bay 
Uligen beychtpfennigs wegũ wider die gefchrifft vñ gebot gots 
auffgeſezt. Auch das die ſelb Beycht vñ die oͤlung damit bey vnſern 
zeytten Die krancken geſalbt werdenn kaine Sacrament ſeyen, Auß d 
Epiſtel Jacobi am Fuͤnfften Capitel aller Chriſten menſchen zu gut 
Durch Chriſtoffen Gerung vonn Memmingen gezogenn Im 
jar. M.D.XXiii. quinto Septembris. In Quark, 
Von * Schrift ſ. Schelhorns Reformat. Geſchichte von Memmingen ©. 46. Ver⸗ 
muthlich war dieſer Gerung einer mit von den erſten evangeliſchen Predigern zu Memmingen. Der 
Titel ſteht in einer Einfaßung. Sie iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


I 876. I Der Metus vnd das Gefchicht, das neulich zu Augſpurg durch den 
| Willen Gottes ein Chriftlicher Priefter zu der Ehe gegriffen 
bat, angeſehen der Vnterdruͤckung des ehlichen Stands durch mich 
Ehriftopb Gerung von Memmingen 1523. In Quart. | 
Dieſe Schrift, welche in Hirfeh Millenar, IV. ©. 31. angezeigt wird, blieb dem fel. Schel⸗ 
horn unbekannt. 


877 Ein klaggeſchrifft des Eſame vnd wirdigen Herren Wernher 
von Goldberg, pfarrer zu Speyer zu ſant Martin geweſen, “5 
an alle Stende Teutfcher nation, wie vnformlicher weyß gang ge £' 

ſchwind on erfordert einiges rechten mit engem tyranifche gemalt vo 

etlichen pfaffen vnd jren megten zu Speyer des ftiftes fe Wyden, mir 

ſampt jren helfern, an leyb eer vnd gut beſchwert worden fey. Eyn 

- groß Ding ift die warheyt — Außgedingt in meiner Flag vñ predig 
"alle fromme priefter der zeyt u. few. (1523.) In Quart. 

Auf der Ruͤckſeite des Titelblats ein Wappen und darüber 1523. Diefer Wernber von Gold⸗ 
berg fagt in dieſer Klagſchrift ausdruͤcklich, er habe jehen Jar lang, ehe dann die Leere Doctor 
Wartin Zutheri aufgangen und an den Tag fommen iſt, alg ein unwuͤrdiger Pfarrer und Seelfor- 
ger zu Speyer aus Liebe zur Wahrheit geprediger, geiftlich und weltlich um ihr unfoͤrmlich Leben 
geftraft, deswegen doch großen Bepfall und ſtarken Zulauf gehabt. Diefes ſey aber auch die Urfache 
gewefen, daß man ihn, nachdem er auch Zuchern Beyfall gegeben, verfolgt und endlich abgefchaft 
babe. Angezeigt hat diefe Predigt Joh. Sr. Wilh. Spas in der Nachr. von der — J—— 
in Speyer ©. 15. u. f. Sie iſt 7 Bl. fiarf. In meiner Sammlung. | | 


1878) Dis biechlin zaygt an was vns lernen vñ gelernet — vn⸗ 
ſere maifter der geſchrifft dar vor vnns criſtus offt gewarnet hat, 
die auſſen ſcheyn wie ſy gerecht find iñen voller huͤchlereh vnnd Lig. 
Anno ꝛc. MM.DE Hanns Greyffennberger. In Quart. 








Der 


Jahr 25% 2. | 181 
Der Titel in einer Einfagung. Der Verfaßer der ein Laye geweſen zu ſeyn fcheiner, verthei⸗ 


diget Luthers Lehre von dem rechten Glauben, gegen die Werfheiligen. Iſt 2 Bogen ſtark. In 


meiner Sammlung. 


1879.) Die Welt ſagt ſy ſehe kain Befferung bon den, die fy Luthes 
riſch nennet wz beſſerung fe ‚ ein wenig bierinn begriffen, 
Hans greiffenberger, Sim Jar. M.D.XIII. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Darumb, fagt der Verfaßer, iſt ein Chriſtliche geyſtliche beße⸗ 
zung vil ein anders, dann wie die Vernunft für gibt, die maint, wenn ſy nur ein ſeltzam kleid an⸗ 


leg, und eß und trink nicht wie ander menſchen, fo ſagen fie, Ich bin im geyſtlichen ande u. ſ. w. 


ſolcher guter werck ſtecken ſie voll, und die ſolches nit thun, die ſeind Kutheriſch, ſagen ſie. Iſt 
ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Sch befiße noch eine Ausgabe, ohne ——— — 
Sans Greyffenberger M D. XXiiit. In Quart. Iſt 1 Bogen ſtark. 


1880.) Wie eyn Chriſtliche fraw des adels, in Beiern durch jren in 
Gotlicher ſchrifft, wolgegruͤndten Sendtbrieffe, die Hohenſchul 
zu Ingoldſtat, vmb das ſie einen Euangeliſchen Juͤngling, 
zu wyderſprechung des wort Gottes, betrangt haben, ſtraffet. 
Am Ende: Datum Dietfurt, Sontags nach erhebung des 
heiligen Creutzs Anno dni 2c. Tauſent Fünffhundert vnd jm 
dretundzwenzigiſten jar. Mein haudſchrifft Argula von Grun⸗ 
bach ain geborne von Stauff. In Quart. 

Die befte Nachricht von diefer Befennerin der Wahrheit giebt Frommann in feinen Opufeulis 

©. 536. u.f. mo er de feminis quibusdam quae Evangelii veritatem defenderunt handelf. Noch aus⸗ 


. führlicher hat von derſelben gehandelt Felix Joſeph Lipowsky, in feiner Schrift, die unter dem 


Sitel: Argula von Grumbach gebohrne Sreiin von Stanffen, zu Muͤnchen 1901. in 4. heraus, 
fam, in welcher die Schriften derfelben aufs neue abgedruckt worden find. Diefe Argula Brums» 
bachin, wat eine gebohrne von Stauffenvon Ehrenfels. Ihe Vater hieß Bernardinus, deffen 


trauriges Schieffal Sromman 9. 591. befihreibet. Derſelbe farb 1508, und hinterließ fie unter feis 


nes Bruders Bormundfchaft ſehr arm. Sie kam nachher au den Baierifchen of su Herzog Alberts 
Gemahlin. Daſelbſt wurde fie, mit Friedrich Grumbach,/ einen fraͤnkiſchen von Adel, den Herzog 
Wilhelm, zum Pfleger zu Dietfurt in der Oberpfalz machte, bekannt, der ſie auch heurathete. 


‚Sie zeugte vier Kinder mit demſelben, unter denen aber der beruffene Wilhelm von Brumbady, 


der 1503 gebohren wurde, nicht feyn konnte. Sie hielt fich ordentlich zn Dietfure auf, und von 
daher find auch die Driefe datirt, die fie an die Univerfität Ingolftadt und an den Herzog Wil⸗ 
helm fchrieb. Da fie fid) des Arfacius Seehofers fo ernftlich annahm, fiel fie bey demfelben im 


Ungnade, und mufte aus dem fand. Daß dieſes 1523 gefchehen ſey, und daß fie fich nach Grum⸗ 


bady zu ihres Mannes Freunden begeben habe, erhellet aus dem Brief, den fie an die Univerſitaͤt 
Ingolſtadt fchrieb, welcher datirt ift: Grumbach am Abend Sim. und Judae 1523. Ihr Mann, 
der, in Religionsſachen, nicht mit ihr uͤbereinſtimte, blieb in Dietfurt. Was ihre übrigen Schick⸗ 
fale betrift, kann nicht mit Gewisheit beſtimmt werden. Sie lebte vermuthlich für fih und fol 

| 33 1554 
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1554 — ſeyn. Zur Erkenntniß der Evbangeliſchen Wahrheit kam fie (ehr Feipgeti. Sie 

- befam. auch nachher Authers Schriften zu Iefen, wurde mit Luthern ſelbſt, ben fie zu Coburg be> 
ſuchte, und mit feinen Sreunden, 3. E. mit Spalatino bekannt. Wie fehr fie fich des Arfacius 
Seehofers angenommen habe, erhellet aus den hier angezeigten Schriften, die ihr vielleicht nicht 

fo nachtheilig würden geweſen feyn, woferne fie fich nicht felbft an den Herjog gewendet, und ben- 

felben gebetten Hätte, der Wahrheit nachzugeben und dte Verfolgung einzuftelen. Auf der Nüdfer 
te deg Titelblats fängt die Vorrede an, und auf diefe folgt ©. 2. b. der dei Iſt 14 Rah, Ä 
ftarf, In meiner Sammlung. 


— ) Ein Chriſtlich vnd ernſtlich ermanung vnd gefrift Frau Mer 
gulen von Grupach, eine geborne von Stauffen, an die gan 
sen Vniverſitet vnd hohe ſchul zu Ingelſtat, betreffend Das wort 
Gottes, Du haft verborgen dife Ding den wyſen vnd verftendigen, 
vnd haft fie den vnmuͤndigen geoffenbaret. Am Ende: Datu Diet 
furt — Anno. M.D.XXiii. Jar. — Ah allein zu. got Dem heere. 
Bee. En 
St die nemliche Schrift, doch oßne die Vorrede. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


1882 ) Wie ain Chriftliche Fraw des Adels, in Bayern duch jren, in 
Goͤtlicher fhrifft, wolgegruͤndtẽ Sendebrieffe, die Hohenfchul zu In» 
goldſtat vmb das ſy aynen Emangelifchen Juͤngling, zu widerfpredyüg 
des wort Gottes, betrangt haben, frafiet, Am Ende: Datum u. ſ. w. 

In Quart. 
Dieſe verſchiedene Ausgabe iſt 2 Bogen ſtark. In der ame Sammlung ©. Hirfih, 
1. c. I. ©. 24. mo eben diefe Ausgabe angezeigt wird, in welcher Seehofer Articfel voran ftehen. 


1883.) Wie ein Chriſtliche Fraw des Adels, in Bayern durch iren, 
in Goͤtlicher fchrifft, wolgegründten Sendbrieffe, die hohẽ 
ſchul zu Sugolftat, vmb das fie eynen Euangelifche Süungling, 
zu widerfprechung Des wort Gottes, betrangt haben ftraffer. 
Auch volgent hernach die artikel, fo Magifter Arfacius Sehofer von 
München, durch die Hohenfchul zu Ingolſtat berede am abent vnnfer 
Frawen geburt nechft verfehynen mwiderruffen vn vermorffen bat. 
Actum Ingolſtat. M.D. XXiii. Am Ende: Gedruckt zu Zwi⸗ 
ckaw. In Quast, 

Iſt die nemliche Schrift; doch’ mit den Artickeln die Bir widerruffen muſt vermehrt. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1884) Wie ein Erbare Chriſtliche Fraw mit namen Argula von Grun⸗ | 
pach geboren von Stauff, in Beyern durch jren — — 
brieff, 











Jahr J Sa 9, | Bi; 


brief, die Hohenſchul zu Ingolſtadt — ſtraffet. Ein Holzfchniet, 
welcher die Argula vorftelle, wie fie vor den Lehrern zu Ingolſtadt, 
ein offenes Buch, vermuthlich die Bibel, in der Hand baltend, fteber, 
Darunter: Auch volgen bernad) die Artikeln. few. Actum In⸗ 
golftat. M.D. XAXiii. In Quart. 

Iſt die nemliche Schrift. Iſt 2* Bogen ſtark. 


1885.) Ain Chriſtenliche ſchrifft ainer Erbaven frawen, vom Adel 
darin ſy alle Ehriftenliche ftendt und obrifayten ermant, Bey 
der warhait, vñ den wort Gottes zu bleyben, vnd ſolchs auf 
Chriſtlicher pflicht zu ernftlichen zu handthaben. Argula Staufferin 
M. D. xxiii. Actuum 4. Nichtent jr ſelb, obs vor Gott recht fey, 
das wir euch mer geborfam fein follen den Gore. Am Ende: Datum 
ei Re Sontag nach des hayligeu Ereug erhebuug 1523. 
In Quart. 

Dieſe an den Herzog Wilhelm zu Bayern gerichtete Schrift iſt eben fo — als herz⸗ 
lich geſchrieben. Sie beklaget ſich uͤber das ungerechte Verfahren der Hochenſchul zu Ingolſtatt mit 
dem Arſacius Sehofer — wünfchei daß dem Herzog, fo wie allen andern Fuͤrſten die Augen aufge⸗ 
ben möchten u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


Aı 886.) Ein Chriſtennliche ſchrifft einer erbarn frawẽ vom Adel — zu 
handthaben Argula Staufferin M.D.XEii. Actuum iiii. Rich⸗ 
tent ihr ſelb u. ſ.w. In Quart. 
Ein Nachdruck der vorhergehenden Schrift. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı3 Bogen 
farf. In meiner Sammlung. 


\1887.) An ain Erfamen Weyſen Radt der ftat Ingolſtet ain ſandt⸗ 

* brieff, von Fraw Argula vo grunbach geborne bon Stauffen. 
Am Endes Datum Grunbach am abent Symonis un Jude. 
Anno. 1523, Argula von Grunbach geboren von Stauffen. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Die Verfaßerin ſchickt eine Copey von — Schrift, die ſie 
an die Univerſitaͤt zu Ingolſtadt geſchrieben hatte, an den Rath daſelbſt, um den Vorwurf von ſich 
abzuwenden, als haͤtte ſie etwas geſchrieben, dag unrecht oder ärgerlich fey: Iſt z Bl. ſtark. Sr 
meiner Sammlung. 


Y 1888.) An den Edlen vnd geftrengen herren, Adam vo Thering der 
Pfaltzgrauen ftathalter zu Newburg 20. Ain ſandtbrieff vn 
er Argula 90 Grunbach geborne van a (1523,) 

n Quark, 


184 ST Se 
Der Zitel in einer Einfaßung. Auch in dieſer Schrift vertheidiget fich bie Verfaßerin gegen , E 
die ihr gemachten Vorwuͤrffe mit großen Nachdruck. Its Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 3 


1889.) Dem Durchleuchtigen Hochgebornen FZürften und herren, 2 
 Herrit Sohanfen, Pralggrauen bey Reyn, Herzoge su Beyer, 4 
- Srafen zu Spanhaym 20. Meynem Snedigiften Herren. Anz 
gula Staufferin. AmEnde: Actum, am Afftermontagnad 
Andres, Anna (fie) Domini M.D.XxXiii. Argula u.ſ. w. Inual 
Iſt z Bl. ſtark. Dieſer kurze Brief enthält einen Gluͤckwunſch. Die Verfaßerin freuete ſich, 
daß nun auch dem Herzog dag Licht aufgegangen ſey. In meiner Sammlung. | 


1890.) Ermanung an den Durchleischtigen Hochgebornen Fürften vnd 
herren, herrn Johannſen Pralsgraven hey Rheyn — Daß 
Sein Furftl, On. ob dem Wort Gottes halten wol. Von eis 
ner ehrbaren Frauen von Adel Seit Gnaden zugeſchickt. Ar- 
gula von Stauff (1523.) In Quart. | | 
&, Hirfch 1. c. J. ©. 27. / 


1891.) Dem Durchleuchtigiſten Hochgebornen Fürften vnd herren, 
| Herrin Friderichen, Herzogen zu Sachſſen — Des hayligen 
Romiſchen Reychs Ertzmarſchalck unnd Churfuͤrſten, Landt⸗ 
graven in Düringen — meynem Gnedigiſten herren. Argula 
Staufferin. Am Ende: Actum am Afftermontag nach An⸗ 
dree Anno domini. M.O. xxiii. — Argula u. ſ. w. In Quart. 
Iſt z3 Bl. ſtark. Enthält Ermunterungen zur ſtandhaften Vertheidigung der Wahrheit auf dem 
Reichstag zu Nürnberg. In meiner Sammlung. | 


Y1892) Yon Euangelifher: alterbeftendigften Warheit dem Anticheifti- 
| ſchen Elugen bauffen erſchroͤcklich, Vñ doch den ainfeltigen Schef⸗ 
fein Chriſti Iheſu faſt frewdſam vnd troͤſtlich. Doctor Caſpar 
Guͤettel zu Zwickaw (1523.) In Quart. "nl 
WVoran fleht: An die widerchriftlichen Soldaten, die groffen hanfen, Woͤlche dag allerhailigfte 
Euangelion, wollen in ein bedenfen nemen — ain fcharpf Anrede — Durch D. Cafpar Gütel zu 
Zwickaw predigt, geſchriben ond gegeben Sontag nah ©. Petri vnd Pauli. m.D.rrüt. 
Iſt 34 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | —— 





1893.) Iheſus Quadrageſimal oder etliche faſtẽ predig, auß den Epi- 
ſteln vñ Euangelien, Nach Gottlichem erkentnuß, dem Hochwirdigſtẽ 
vater, durchleuchten vñ Hochgebornẽ Churfuͤrſten vi, heren, herren. 
Albrecht, zu Mentz vnnd Magdburgk ıc. Ertzbiſchoff. Durch D. 

| Caſpar 


de ns 
da 2 
yhr 
"4 





- 


Jahr 1523. | 189 


felgen fordche, Bruder Heynrich von Kettenbach. M. D. XXI 

Am Ende: Soli den honor et gloria. Im Quart. 
Der Siteli in einer Einfaßımg. Auf der Nıickfeite dieſes Blats ftehen einige deutfche Keimen: 
Ach all frome, chriſten, ich muß euch clagen Wie zu Vlm des Bapſts kuchen knaben 5aben 
widder das haylig Euangelium gelogen Domit vil eynfeltigen betrogen ı u.W. Iſt 3 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. S. Veeſenmeyers Beytr. S. 109% 


gt 5 Ein Sermon wider des bapfts Fuchen prediger Au Bin, die 
dan gepredigett vnd gelogen haben, der Bapſt vñ prelaten mügen 
das Euangelium verwandeln — Bruder Heinrich vo Kettenbach 
— D.XXIII. Am Ende: Soli Dev Honor et Gloria. In 
uart. 

Eine wieberholte Ausgabe. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2X, Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. Von dieſer Sermon iſt auch eine Niederteutſche Ausgabe vorhanden. Auf der Ruck— 
feite des Titels ſtehen die Reime, und darunter: Hynrik von Kettenback Baruoter gewefen. 
mW. D XXiii. + ©. Deefenmeyer 1. — 110 


7912 Ein Sermon Bruder Hainrich von Kettenbach Barfuͤſſers, 

wider die falſchen Apoſteln, die da haben geprediget, die 

Prelaten moͤgen das haylig Ewangelium verwandeln, Nem— 

lich in ainem Concilio auch der Bapſt auß ſeynẽ aygen gewalt. u 

- a geprediget im Barfuͤſſer Conuent Obferuanger 2c. In 

uarf. 
Iſt die nemliche Sermon, nur mit einigen Veraͤnderungen, nicht blos in einzelnen Worten, 
ſondern in ganzen Saͤtzen. Sie iſt ız Bogen ſtark. In meiner Rn ©, Deefenmeyer 
1, 6,: ©,1109. 


‚x1913 a Eyn gefprech bruder Hainrichs vö Kettenbach mit aim frömen 
altmuͤterlin von Ulm von etlicher zufeln vnd anfechtung des alt— 
muͤtterlein, auff welche antwort gegebñ von bruder Hainrich. Daſ⸗ 
ſelb altmuͤterlin hat begert jr anzuſchreiben, des ſie gewert iſt worden 
von obgemeltem bruder — als mann ſagt Zu Eer gott. Im Jar 
M.Dexxiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Dieſes Geſpraͤch heit Here Deefenmeyer I. c. S. 92. für eine 
bloße Fiction, und diefes zwar deswegen, weil Kettenbach ſchon von dem Krieg redet, den Trier 
mit Sranz von Sickingen führte, da doch diefer erft gegem das Ende des J. 1522 dem Churfür- 
fien und Erzbifchuff von Trier den. Fehedebrief zufchickte. Die alte Frau wird fo vorgeftellet, daß 
feine Predigten ihr den Kopf ganz warm, und Yefilers Conttoverspredigten fie vollends confug 
gemacht haben. Iſt a£ Bogen flarf» In meiner Sammlung: S. Veeſenmeyer l. c. ©. 110. 


“03 | 1914. 
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1914.) Ein geſprech Höhe Heinrichs von gettenbach mit aim — 
men altmuͤtterlein von Ulm von etliche zufeln vi anfechtüg des 

* altmuͤtterlein, auff welche antwort gegebñ vom. bruder Heynrich. Daft | 

ſelb — iin man tagt zu or gott. In m D Ei RR 

ir IR Quatt RT kann “ 


Der Titel in einer Bee St 2 Yogen ii In meiner —— ©. veeſenmeyer 
l.c. ©. 110, 


1915.) Eyn — Veuder Hainrich von gettendach mit aim — 
alte muͤtterlin von Vlm von etlichen zufellen vnd anfechtung des 
altmuterlin auf wellyche anttwurt gegeben von Bru Hainrich. Daſ⸗ 
ſelb altmuͤterlin hat — zu — gott. Jin Jar Pages Frl, 
In Quart. — 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ⸗ Bogen ſtark. In meiner S Samnlung⸗ ne 


1916. ) Ein Practica prackieiert, aufs der heylgen Bibel, off vil Nana TE 
kuͤnfftig jar, Selig fon die, die je war nemen, vnd darnach ri» 
ten, Die zeyt ift bie, dz man ſolich practicã mer acht hab, dan 
der aftronomey, got will felber vegirn ober feyn vol. Qui habet aures 
audiendi audiat. Subfannabät nucios dei — Paralipo, xxxvi. Bru⸗ 
der Heinrich vd Kettenbach. Anno MD.XXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung, Diefe Schrift 
enthält aͤußerſt beleidigende Stellen, auch felbft gegen den Kayſer, daher fie auch in Nürnberg ſcharf 
verbotten wurde. S. Litter. Muſ. ı 3. ©. 51. Müllers Reform. der Stadt Nuͤrnb. ©. 32. 
Deefenmeyer 1. c. ©. 99, Kettenbach muß ſich damals an einem ſichern Drt aufgehalten haben, 
weil er es wagte, mit folchen Angüglichfeiten zum Vorſchein zu kommen. Gleich zu Anfang diefer 
Schrift ftehen — Ir reychſtett merckt mich eben | Guten radt will ich euch geben | Legt 
euch) nit zwiſchen Fürften und Adel | Sunft werd ihr euch machen ein Dadel | Dardurcch ir werdet 
Eomen in Jeyden | Sürften vnd Adel nit lang vneins bleiben JBald wider vberein kommen | Und 
alle wider euch brommen u. ſ. w. 


1917.) Ein Practica practicirt, auß der heyligen Bibel, vff vil zu⸗ 
kuͤnfftig jar, Selig fon Die, die yr warnemen— Qui habet aures 
audiendi audiat — Paralipo, 36. Bruder Heinrich vo Ketten⸗ 

tenbach. Anno M.D.rriüi. In Quart. 
| Iſt a Bogen fiarf. ©. Veeſenmeyer J. c. ©. zır. woſelbſt noch eine dritte Ausgabe ange⸗ 
zeigt wird. Bey dieſen drey Ausgaben ſind Gebethe und Anweiſungen angehaͤngt, die in einer 
vierten Ausgabe nicht ſtehen, welche, der Titel Einfaßung hi zu Wittenberg bey Nickel ——— 
a iſt. 


3918. 





Re Jahr 1523 
m 1918) Vergihng des aller heiligſten herrn vñ vatter des Bepſts 


ER gegen dem felgem fremden gaft in der Ehriftenheyt genant 
Rn: Jeſus, der in kurtzer zeyt widerumb in teutſchlandt ift komen, ond 


iezundt wid’ wil in Egipten lade als ein verachter bey onns. Domine 


quo vadis. Rhomam iterum Crucifigi. Bruder Heinrich ket⸗ 
tenbach M. D.xxiii. In Quart. 


191 


Kettenbach vergleicht die Thaten und Ausſpruͤche Chriſti mit den Thaten der Paͤbſte und den 
Ausſpruͤchen des Kanoniſchen Rechts, und zeigt dadurch wie groß die Unaͤhnlichkeit zwiſchen Chriſto 
und feinem vermeintlichen Statthalter ſey. I alſo eigentlich eine weitere Ausführung der bes 
fannten Antithefis Chriſti et Antichrifti, die auch deutich unter ben Titel Paſſional Chrifti und 
Antichrifti, mit Holsfchnitten gefchmückt, heraus Fam. Bengefügt if eine Klage an den Abel. 
S. Deefenmeyer l. c. ©. 112. u. f. Der Titel in einer ———— Iſt 24 Bogen ſtark. In 


’ meiner Sammlung. 


1919 2 Verglychung des atferheitiaften bie und vatter des Bapſts — 
Bruder Heinrich Kettenbach M.D.rriii. Am Ende: Getruckt 
ynn der Foblihen Stadt Erffurdt. ynn der Permentergafßen, 

| zum Serbefaß. ym Zar M. CEEES,, vnd Kell, In Quart. 
Iſt ⸗ Bogen ſtark. S. Veeſenmeyer 1. c. ©. I12. 


1920: m Vergleychung des allerheiligſten herrn vnd vatter * Bapſts — 


Bruder Heinrich Kettenbach. Am Ende: Gedruckt zu Wit⸗ 
tenberg Durch Nickel Schirlentz ym Jar M.D.XXiii. In 
Quart. 


Iſt 23 Bogen ſtark. S. — lc. woſelbſt noch vier verfchiebene Ausgaben angezeigt 


worden ſind, zum Beweis, daß dieſe Antitheſis, großen Beyfall muͤſſe gefunden haben. 


1921) Vergleichung der Baͤbſtſatzung gegen der Leer Chriſti Jeſu. 
Sampt angehengter Klag an den adel des Roͤmiſchen Reichs Teutſcher 
Nation. Durch bruder Henrih Kettenbach. Domine quo va— 
dis? Romam iterum crucifigi. 1523. In Quart. | 
Iſt 2 Bogen inf. ©. Deefenmeyer 1. “ ©.'113, 


1922 > Ein new Apologia vnnd verantworttung Martini Luthers wy⸗ 
der der Papiſten Mortgeſchrey, die zehen klage wyder yn uß 
blaſieniren ſo wyt die Chriſtennheyt iſt, dann ſy toben vnnd mür- 
tendt recht wie vnſinnige hundt thondt. ꝛc. Bruder Heinrich ketten⸗ 
bach. M. CCCCC. xxiii. In Quart. 


Dieſe gehen Klagen, die wider Luthern vorgebracht werden, beantwortet Kettenbach durchge⸗ 
— auf eine ſolche Art, die fuͤr den Gegentheil aͤuſſerſt beleidigend iſt. Die erſt Klag iſt, daß 


£uthee 


„192 * Zahr 1 3. Y N S; Be 
Luther redt wider die. fieben Sacrament. ‚Die zweyte daß derſelbe die Beicht verkleinert Hat, wel⸗ Fu 4 
ches mancher Beichtvater entgelten muß ‚Hier werden funfzehen Früchte namhaft gemacht, die = 
ſaͤmtlich für die Beichtväter fehr einträglich / zugleich. aber auch ſehr ſchimpflich waren, deren fie 

aber iezt durch Luthern verluſtig geworden ſind. Die dritte Klag, daß er wider die Meß geredet. 
Die vierte Klag, Luther mache Aufruhr Zank und Unfried in der Kirchen. Die fuͤnfte Klag, 
Luther bringe einen neuen Glauben, und eine neue Lehre zum Vorſchein. Die ſechſte, er ha 
nicht evangelifch und bruͤderlich Lieb gehalten. Die fiebende, er lehre, daß keine Speyſe verbo⸗ 4 
"ten ſey. Die achte, er ſey ein zorniger Mann. Die neunte, es hänge ihm niemand an, als die 


Leyen und Ungelehrten. Die zehende, er lehre die Kirche habe bisher geirret. Der iel in einer — 
Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammfung. 


1923.) Eyn new Apologia und verantwortüg Martini luthers Kae 
der Papiftten, Mortgeſchrey — Bruder Heynrich Kettenbach. 
M.CCCCC.xxiii. In Quart. 


Der Titeleinfaßung nach, 2 Silvan Otmar zu Augfpurg gedruckt. Iſt 13 Bogen ſtark. ©. vee⸗ 
ſeymeyer . c. S. 114. 


1924) Ain ls under. France von Sickingen zu fennen 
hoͤr als er wolf ziehen wider dem bifchoff ponn Tryer auß byl⸗ 
licher fach vnnd raitzung Welch vermanung in der hailigen ſchrift 
gegründet ift, äft etwaz anderft gehandelt vnd boßhait volbracht in 
dem kryeg. Da ift Juncker Frantz vnſchuldig an. Bruder Hainrich 
von Kettenbach. 1523. In Quart. | 

Dieſes iſt eine der ſeltenſten Schriften Kettenbachs; fie iſt aber auch ſehr merkwuͤrdig, weii 


ſie einige Materialien zur Lebensgeſchichte des Franz von — liefert. Der Titel ſteht in einer 
Einfaßung. Sie iſt 12 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | 


1925.) Bon gehorfam der Weltlichen oberfait, vnd den auffäigen. 
kloſterleuten, aim ſchutzred, an Doctor Andreas Frowin.- 
— Johannis Langen, Eccleſiaſtes zu Erdfurt. M.D. xxiii. | 
n Quark a 
Der Verfaßer diefer merkwuͤrdigen Schrift, Johannes Lang, war vorher Alugufeiher. Prioe 
in Erfurt. Derfelbe mar einer von den erſten, welcher dafelbft den Klofterftand verließ, und fih” 
um bie Reformation ungemein verdient machte. Er war Luthers vertrauter Freund. Meh- 7 
rere Nachrichten von bemfelben findet man in Carl Sriedr. Zoflius Lebensgeſch ‚des KRob eſſe, 
©. 163. not. 98. die zugleich einen Beytrag zur Erfurtiſchen Gelehrten und Reformationsgefchichte J 
enthält. ft 4 Bogen ſtark. Sn meiner Sammlung. | M 


1926.) Uonn gehorſam der Weltliche oberfeit „vnd de außgagẽ Ein 
fter leute, ein fehugred an Doctor Andreas Frowin. D. Jo— 


hanis Lagen Eccleftaftes zu Erffurdt. MD. xxiii. In — & 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen ſtark. Beſitzt ein Freund. 
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— — yan der ac Statt er 
duch Joͤrg Gaſtel des Hans Schönfpergerd Diener von 
Augſpurg, Am Mitmachen nach vnſer Frawen Geburt, Im 
dreyvndzweyntzigſten Jare. ?c. In Quark. 

In der Zueignungs chrift an den Churfuͤrſten zu Maynz ruͤhmet der Verfaßer, daß es in deſ⸗ 
ſen Erzbiſtumb bisher frey und unverboten geweſen ſey, Chriſtliche Buͤcher zu kauffen, zu leſen 
und der Selen Seligkeit daraus zu erlernen. Dieß habe ihn bewogen etliche Predigten, die er zu 
Eisleben gehalten, im Truck ausgehen zu laſſen, und ſolche dem Churfuͤrſten zuzuſchreiben. Zus 
gleich bittet er denfelben, daran zu feyn, daß das auf dem Neichstag zu Nürnberg ausgefchriebene 
freye Eoncilium bald möchte gehalten werben. Am Ende fleht auf 2 Bl. ein Cotrectorium und 
dann folgt ein Beſchluß vnd Supplication: an meynen Gucdigſten Herren, Primaten Ber 
manie 2c. worinn obige Bitte wieberholet, und jur baldigen Gewehrung empfohlen wird. Die 
Zueignungsfchrift iſt Oatire aus’ der Stade Eyßleben Sreptags nah Afcenfionis: Domini. 
Anno Domini Taufene, Fuͤnf hundert drey vnd zweynzig Jar. Der Zitel in einer Ein 
faßung. Ift » Alph. ſtark. In meiner Sammlung. 


1894.) Dialogus oder geſprechbuͤchleyn wie Chriſtlich Hit Euangeliſch 
zu leben, Nach dem vñluſtig, Alſo auch in hayliger ſchrifft gegrundt 
faſt nutzlich Vill ruͤmen ſich Ewangeliſch der leben doch gantz iſt 
Teuffeliſch wilt gut Euangeliſch leben diß buͤchlein mag dirß klar ge⸗ 
ben. Allen vnd yetlichen Chriſtglaubigen menſchen, die da gern gut 
Euangeliſch fein wöllen wuͤnſchet vnnd begert Caſpar Guͤthel, 
na ZUOMTaNse Kloſter ober Eyßleben gelegenn. Gnade. 1523. 
n Quart. 


Die Unterrebner find: Schüler. Mayſter. Dreſcher: JE 213 Bogen starf. In meiner Samml. 


1895.) Eyn Ehriftlicher, ym worf Gottes gegrumdter außzug, egli- 
cher Predig, war auff ſich Der Chriſtenmenſch mag ficher 
ſtewren vnd verlaffen ym leben, vnd auch ym fterben, zu Zwickau, 
durch D. Caſpar Guͤettel gepredigt. M.D.XXIII. Zwickaw. 
Am Ende das Druckerzeichen. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 22 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1896.) Vom Apoſtoliſchen Amt vnd Eigenſchafft der Biſchoff/ Pfarr⸗ 

herrn vnd Praedicanten was fie zu thun ſchuldig in Gottes 

Wort ein gegruͤndter Sermon am Tage ©. Bartholomaͤi gepre⸗ 
diget. Cafpar Guͤthel zu Eißleben Eccleſiaſtes 1323. In 


——— 
28. Hirfch 1..c. IV. ©; 30. | a \ 
} Danzers Annalen Zweyter Band. Ya 1897. 
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1897.) Ein vrteil gottes vnſers ee gemahels, wie man f ich mit 
goͤtzen vnd bildnuffen haltẽ fol, vß der heiligen J jezogẽ 
durch Ludwig Haͤtzer. Am Ende: Getruckt zu Zuͤrich durch — 
Chriſtophorum froſchower, am XXIIII. tag des erſten Herbſt⸗ 
monats. Anno. M.D. XX.III. Jar. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Die Geſchichte des beruͤchtigten Widertaͤuffer zone, 
der 1529 enthauptet wurde, ift befannt. Diefe Schrift ift gegen die Anbetung der Heiligen gerichtet. 
Voran fiehen Jauter biblifche Sprüche. Dann folgen die Argumente, für und wider die ——— 
Der Heiligen. Iſt 22 Bogen ffarf. In meiner Sammlung. Rt — * 


| Re u ee N 





21898.) Ain Urtayl Gottes vnſers eegemahels, wie man ſich mit AN: 
allen goͤtzen vnd bildnuſſen halten ſoll, auß der hayligen geſcheiſſe 
gezogen, durch Ludwig Hager. 1523. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. SD. ſtark. Beſitze ſelbſt. 


1899) Ein kurtz, trew, Chriſtliche vormanung, an die Bundtgnofs 
fen oder Eydgnoßen, vo Hartmudt von Eronderg. Ein Holz 
ſchnitt, einen Ritter zu Pferd vorftellend begleitet von mebrern Reißigen. — 

Am Ende: Gedruckt Imm Jar. M.D.ZEit. In Quart. 

Eine vermuthlich verſchiedene Ausgabe führt Galler 1.c. ©.80. ‚mit ber Bemerfungan, Adam 
Detri der Buchdrucker habe wegen diefes Buͤchleins einen Widerruf der Stabt Lucern ſchrift⸗ 
lich uͤberſenden muͤſſen, nebſt a00 rheiniſche Gulden Straffe Montag nach Corpor. Chriſti 1523. 
Die Schrift ſelbſt, die nur 3 Bl. ſtark iſt, iſt von geringem Belang. In meiner S ammumg. 


I 900.) Ein ſchrifft vnd Chriſtlich vermanung an die Strengen veſten | 

| Erfamen vnnd weiſen Meifter vnnd Rath zu Straßburgk. 

Bon Hartmudt von EronenburgE gefcpriben. Auno. 2c. im, 

XXI. Am Ende: Datum off den ein vnd zwentzigſten tag 

des monats Januarii Anno M.D.xxiii. In Quark. 
Dieſe Vermahnung, betrift, wie leicht zu erachten iſt, die Ausbreitung der evangeliſchen Lehre 
nicht zu hindern, ſondern ſie vielmehr auf alle Art zu N Iſt 12 Bogen ſtark. In meiner 
a 


1901 > Ein Chriſtliche ſchrifft und bermanung an alle Stend des 
miſchen Reychs, vo mir Hartmundt von Kronberg, zum lob 
Gottes, vnd zu nuß alfen Chriften. Welcher nicht durch gnad ende 
weycht dem Gottes zorn Der muß durch menfchlich torheyt ewigklich 
ſeyn verlorn. Am Ende: Datum Freytags nach Marie Mas⸗ 
dalena, Anno. M.D.XXIII. — — ei 

. Der 
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Der Ditel in einer Einfaßung. Enthaͤlt eine Ermahnung an alle hohe und niedere Staͤnde des 
ganzen Roͤmiſchen Reichs zur chriſtlichen Einigkeit. Ich acht, ſchreibt er, den Schwaͤbiſchen Bund 
hoch und groß. Aber was ſoll es die Bundesberwandten helffen ſo ſie gleich gegen yren widerwer⸗ 

tigen — yren willen vollbringen. Sf iz Bogen Hart, In meiner Sammlung. 


* 4 902,) Eyn ſendbrieff an Babſt Yorianü, darinn mie Chriſtlichem war⸗ 

h hafftigem grundt angezaygt wirt ein ficherer haylfamer weg zu auße 
reuttung aller Fegereyen, vnd zu haylfamer rettung ganger Chriften- 
hait von des Tuͤrcken tyranney. Bon Hartmudt von Cronbergk. 
Wittenberg M.D.xxiii. In Quart, 

- Der Ditel in einer Einfaßung. Der Verfaßer giebt dem Bapſt Adrian den guten Rath, von 
aller Herrfchaft und Reichthumb des Babftumbs zu Nom mit gutem Willen abzutretten, feine Herr— 
fhafft, genannt Patrimonium Detri, unter den römifchen Rayſer und den König von Frank⸗ 
reich zu theilen und ſie dadurch miteinander zu verfühnen u. w. Iſt ı Bogen flarf. In meiner 


Sammlung. Eine von der gegenwärtigen: verfchiebene — iſt 5 DI. Ras Der Titel ohne 
Einfagung. — 


1903 5 Ein Chriftlich Schrift an Alle Seren Herren Edeln vnd alle 
eeeynwoner der Cronen zu Behem von eine vnſchuldigẽ vor⸗ 
iagten vom Adel Hartmudt vonn Cronberg. Am Ende: Dat 
Anno Domini ꝛc. Kit, In Quart. 
Unter obigem Titel ſteht ein großer Schild mit dem Bıhmifchen Loͤwen. Unter allen Schriften, 
bie der unglüdliche Hartmude von Eronberg herausgab, iſt diefe, in Nückficht der darinn ent 
haltenen hiſtoriſchen Umftände, feine Verjagung betreffend, eine der wichtigften. Die beyden 
Churfürften von Trier und von der Pfalz, und der Fandgraff von Neffen waren e8 nemlich, bie ihn, 
aller gemachten Vorſtellungen ungeachter, mit ihrer ganzen Kriegsmacht übergogen, Cronberg bes 
lagert und eingenomnten, und ihm felbft verjagef haben. Er ermahnet am Ende die Stände in 
Böhmen, denen er feine Noth Flager, zur Beſtaͤndigkeit. Iſt x Bogen ſtark. In meiner Samml. 


1904) Dye biftory, fo zween Auguftiner Ordens gemartert ſeyn zu 
Bruxel in Probant, von wegen Des Euageli. Dye Artickel da⸗ 
rumb ſie verbrent ſeyn mit yrer — vnd verklerung. St. Heyn⸗ 
ricus. S. Johannes. Darunter ein Holzſchnitt, welcher die 
beyden Auguſtiner kniend und betend vorſtellet; mit der Unter⸗ 
ſchrifft: Dye tzwen tzeugen des Euangeli tzu Bruxel yn Probant ver⸗ 
| Brent. Frew Bid) felige Germania (1523.) In Quarf. . 
Voran ſteht eine kurze Vorrede Martin Reckenhofers tzu Claus, worauf die Geſchichte, die 
ſich 1523 zugetragen hat, erzaͤhlet wird. Dann a die Artickel. Iſt in meiner Sammlung und 
beträgt z0 Bl. 


— 


Aa 2 1905. 


— 


188 Sabre. 1523. 


1905.) Der Actus vnnd hendlung der Degradation vnd ——— 
d' Chriſtlichen dreyen Ritter vnd Mertere:  Auguftinerinsdnß 
geſchehen zu Bruffel Anno M.D.EEil. In Quart. 


Enthält ebenfalls die traurige Gefchichte der zu Bruͤſſel verbrannten Auguſtiner Der — 
wurde erſt, am dritten Tage darauf verbrannt. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3Bl. ſtark. 


In meiner Sammlımg. Die zweyte Ausgabe, die ich befiße, ift Bogen ſtark. Der Titel — 
Einfaßung geblieben. | 


| 1906.) Ain Sermon — am Oſtertag zu der frwe meſſe zu — | 
durch Simon Hoffmann. Gedruckt zu Erffurdt durch Michael 
Bırchfürer. Am Endes Gedruckt zu Erffurdf als man zalt 
nach der geburt chriſti 1.5.23. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Zugeeignet iſt dieſe Schrift den Burgermeiſtern und der our | 
an Gemeine der Stadt Stolbergf. If > Bl. far. In meiner Sammlung 


1907.) Ein ernſtliche chriftenliche Erbietung an einen erfamen Kate zu. 
Schaffhufen, durch Doctor Baldazar Hubmoͤr von Sridberg, 
Pfarrer ze Waldshut beſchehen 1523. In Qwart. 


- ©. Hallers Schw. Bibl. 3 Th. S.85. Der befannte Zuͤbmaier erbiefer ſich in siefer. ER 


Schrift zw einer öffentlichen Difputation, um feine Lehre zu rechtfertigen. 


1908.) Diß biechlin fagt von. den falfchen Kameſierern, die ſich auß⸗ 
thund vil guts mit faſten, peeten, meßleſen für, aundre, auff das jn 
der ſack, taſch vol werd. achten nit wo die ſeelen hinfarẽ. Ir bauch 
‚je got ſpricht Paulus. Anno ꝛc. M.D.XXiii. San Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Den Inhalt dieſer Schrift lehret ſchon der obige € — Ba 


mefierer, heißen in berfelden, Terminierer, oder ſolche Mönche, die im Land — und 
im eigentlichen Verſtande bettelten. If s Bl. ſtark. In meiner Saminfung. 


1909.) Eyn Sermoen vam Faſten vnd Vyren gepredyget va Broder 
Hynrick Ketenbach Barfoter obſervatz tho Vlm yn örem Conuent. 
vp den erſten Södach in d' Faſten. MCCCCC.xxiii. In Quark, 
Der Titel dieſer, in das Niederſaͤchſiſche uͤberſetzten Sermon Zeinrich ——— Ei in eis 
ner Einfoßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1910,) Eyn Sermon widder des Bapfts Küchen predyger zu Bl, 
die Dan geprediget vnnd gelogen haben, der Bapft vnd prelaten mos 
gen das Euangeliü vorwädeln oder voradern, vñ fonderlih wid 
Peter Neftler d' die leut auch leret, fie follen glawben, was der 
bapft unnd prelaten glambenn, wer Chriſt ift, mirck eben auff die nach« 
folgend 





— * 
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Br ſten zu Adelnburg, zu heyl allen Euangeuſchen— Zwickaw. Am - 
Ernde: Gedruckt yn der Fürftlihen Stat Zwickaw durch Zirg 

— des Schönfpergers Diener von Augfpurg. 1325, In 
uart. 

Der Titel in einer Einfaßung. IE 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Daß Oeco⸗ 
lampad um biefe Zeit, Ecclefiafteg zu Adelnburg — vermuthlih — Aldenburg — geweſen feyn fol, 
davon finde ich nirgends Nachricht. — Vielleicht fol Adelnburg fo viel als Kbernburg, dag Si⸗ 
ckingiſche Schloß bedeuten, wo Oecolampad als Schloßprediger angeftellt, und mofeldft er fich 
noch 1523 befand. Wenigftens ift fo viel richtig, er zur ben ganzen Gottesdienſt in deut⸗ 

ſcher Sprache hielte. 


1945.) Das Teftantent Ser Er —— durch Joannem 
is ae Eccleſiaſten zu Adelnburg. An. M. D. Axiii. 
n Nuart. 


Der Titel in einer Einfaßung. In meiner Sammlung. 


1946.) Ain fhöne Sermon, Geprediget zu Nuͤremberg von Andreas 

Oſeander, prediger zu S. Lorentzen am Sontag Miſericordia Do⸗ 

mini auff dz Euageliu Johañes. Secundo.rc. jm Jar; M.D.xXiij. 

In Quart. 
Nachrichten von dieſem um die Reformation, befonders in Nuͤrnberg wirklich ſehr verdienten 
Manne und von ſeinen merkwuͤrdigen Schickſalen, findet man unter andern in Wills Nuͤrnberg. 
Gelehrt. Lexic. 3 Bd. ©. 89. u. fe Ungeachtet ihm die gegenwaͤrtige Schrift, die erſte — die un—⸗ 
ter feinen vielen Schriften zum Borfchein Fam, auf dem Titel zugefchrieben wird, fo erfiäret er ſich 
doch in dem folgenden Sendbrief, daß ſelbige ſeine Arbeit nicht, ſondern ohne ſein Wiſſen zu Aug⸗ 
ſpurg gedruckt worden ſey. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Sie iſt 7Bl. ſtark. Sin meinen, 

Sammlung. | 


1947.) Eyn Seudbrieff an eyn Chriſtlich Gemaymn, Much zuleſen. 
Andreas Oſiander. Nuͤrmberg An. MD.FEiii. Am Ende: 
Geben zum Suntterßphühel am. xxii tag des Herbſtmondts 
ach Ehrifti vnſers Haylands geburt. MD.XXII. Getruckt zu 
Nuͤrmberg durch) Hiergtymum Hoͤlzel, im Yin M. D. Wiii. 
Sin Quart. 

Die Veranlaßung zu dieſem Sendſchreiben gab die J—— Predigt, die, wie Oſiander 
ſagt, in Augſpurg ſoll gedruckt und ihm zugeſchrieben worden ſeyn, ungeachtet er dieſelbe we⸗ 
der geſchrieben noch geprediget haͤtte. Er beklagt ſich daruͤber, daß der Verfaßer oder Herausge⸗ 
ber, nicht einmal ſeinen Namen recht gewuſt habe, daß ihm zu Anfang viel lateiniſche Spruͤch zu⸗ 
geleget worden ſeyen, da doch jedermann wiſſe, daß er in ſeinen teutſchen Predigten, nicht mehr 
lateiniſch zu brauchen pflege, als Cicero in feinen — Reden griechiſch, u. ſ. w. Endlich 

b63 ſagt 


28 — Jahr 152% e 
ſagt er, ex habe zwar uͤber dieſes Evangelium gepredigt, aber ‚ganz etwas anders, als in biefem — | 


Flickwerck ftünde, was diefes aber geivefen ſey, bag fügt er ‚nun in der Geige bi dieſes Sendſchrei⸗ 
bens. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. | 


1948 I Bon Rew. Beicht. Bufz. Befhlüfe Bon Reuw Beicht, Buf, vor 
kurtzer beſchluß aus gegrunfer fhrife nie auß mefchen leer. Dud 
‚Dee. Vrbanum Regium zu Dal im Intal gepredigt. Im Jar N 
MODEL. InQwar 
Der Sie in einer Einfaßung. Zugeeignet iſt dieſe Predigt Herrn Ludwig — iu Ay 
ſpurg. Iſt 12 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. — 


1949.) Vom hochwuͤrdigen Sacrament des altars, vnderricht, was 
man auß hayliger geſchrifft wiſſen mag, durch D. Vrbanum 
Regium zu Augſpurg gepredigt, corporis Chrifti bis auff den 
achtenden. M.D. XXiii. wer gottes gnad predigt muſs ſehd de 
welt gnad verzeyhen. Gottes wilgefcheh A... Am Ende: Ber 2 
Fündt durch Doctor Vrbanum Negium zu Augfpurg, anti. 8 
fers herren Fronleichnamstag im jar. MD.ELii. In Quart. 

Iſt 53 Bogen flark. ‚Zugeeignet ift diefe Schrift Lucas Bafner dem eltern in Augfpurg. 

In meiner Sammlung. 


1950.) Ain kurtze Erklaͤrung etlicher leufiger puncten, aim ieden Chri⸗ 
ſten nutz vnd noth, zu rechtẽ verſtand der hailigẽ geſchrifft zu 
Dienſt. Dem Erſamen vñ weyſen Lucas Gaßner dẽ eltern, durch 
D. V. Regium. Hieremie. 16. Dominus refugium &e. Ant 
Ende: Augufte, penultima Julii. Anno &c. M.D. XxIII. In 
Octav. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 10 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1951.) Die zwoͤlff artickel vnſers Chriſtlichẽ glaubens mit — ber 
hailigen geſchrifft Darin fie gegruͤndt ſeind durch D. V .Regiu, 
zu dienſt dem Erſamen weife Cafpar weisbrugefer. Macc. 16. Am 
Ende: Getrudt vnd volendet in d’ Kaiferlichen Statt Aug 
fpurg, durch Doctor Sigmund Grim, im M.D. XLiii. Jar. 
Marci 9. Herr ich gelaub &c. Ju Octav. | 

Der Titelin einer Einfoßung. Iſt 8 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1952.) Ain Sendtbrief an ettlich Glofterfrawen zu fant Katharina 
vnd zu fant Niclas in Augfpurg. Am Ende; Datum in Aug- 
urg den fünfften ü Auguſti in dem M, D. xxiii. Jar. Su 

uarf, \ 
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Jahr 1523 0.0400 
Der Verfaßer unterſchreibt ſich Bernhard Rem der Herren Fugger organyſt in Augfpurg- 


Iſt 13 Bogen ſtark. ©. Herrn Zapfs 1. c. 22h. © 162. n. 16. — 


1953.) Antwurt zwayer Clofterfrawen in Kathariner Coſter zu Aug. r 
ſpurg, an Bernhard Remen, vnd hernach feyn gegen Antwurr, 
Am Ende: Datum Freptags den Aylfften tag a 
Im M.D.xxiii. Jar in Augſpurg. In Duart. 
Sa Bogen flarf. ©. Herrn Zapfs l.c. 2 Th. ©. ı68. n. ı2. 


1954) Ein ſermon, Symonis Reuthers vonn Schlaytz, auff das Euan⸗ 
geliũ Math. xvi. do ſich die jungern des herrn, vmb das Brot, 
das ſy nit mie vn ben ſich genomen ſeer bekuͤmmerten ꝛc. Allen trauri⸗ 
gen Chriſten vr zum merern theyl den vnglaubigen murmelern (võ we⸗ 
gen des vnſtetẽ gewitters) gätzer uſhee Nation, zugeſchickt. 
M. D.xxiii. Wuͤrff dein gedancken u. ſ. w. In Quart. | 
Der Titel in eines Einfagung. Iſt ı Bogen flarf, In meiner Sammlıng. 


x295 s 2) Antwort Symonis Neuthers von Schleytz wider die Baals⸗ 
| pfaffen und prediger welche Die feft Marie vnnd alfer Heyligen, 

auch das gebett vnd gutte wergk für Die lieben ſeelen ſo ſley⸗ 

ſiglich vñ ernftlich hanthaben verteydigẽ, off den ſpruch Jo. xii — 

lauter vnd kurtz gegruͤndt vñ der loͤblichen oberkeit teutſcher 

Nation zu handenn geftellt, (1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Rückfeite ſteht: Exhortation Simonis Reuthers, 
am die weltlich obrikeyt hochlich geſtellet. Diefe Exhortation ift in einem Efebr sroben Ton abges - 
faßt. IE 3 DB. ſtark. In meiner Sammlung. 


1956: ) Ein Chriſtliche frage Simonis Reuters vonn Schlayz an alle 
Biſchoffe, vnnd anndere geyſtliche auch zum teyl weltliche re— 
genten, Warum ſy doch: an prieſtern: vnnd andern geiſtlich 
geferbten leutẽ, den eelichen ſtandt nicht muͤgen leyden. Auf 
ein frage, gehort eygẽtlich ein antwort, vn nit mit gewalt farn 
u. ſaw. (1523.) In Quart. 
Iſt 2 Bogen ſtark. Auch dieſe Schrift des mir unbekannten Keuters enthält die groͤbſten Au⸗ 
zͤglichkeiten gegen alle diejenigen, welche die Prieſterehe verbieten, und dagegen zu allen Aus⸗ 


Ye 


ſchweiffungen der Cleriſey ſchweigen. In meiner Sammlung. 


1957.) Bott Hernteffenheit Cloſter regeln und ftafuten aller jungkfrawen 
Cloͤſter vnd oͤrdẽ. Mir Chriftlicher ermanung derfelben abzufteen, vñ 
allein dem more gottes frey anzuhängen. Durch bruder Hans Reyd⸗ 

bach 


REBEL. Bahr 15 23. R 


bach von Feldtkirch newlich gepredigt. M. D. Bl, Dei, il 
Alles was ich euch gebeut u.f.w. In Qual. | 


Der ditel in einer Einfaßung. Der Verfaßer ſagt hier, mit vieler Befceißenfeit, vaß r ch die 
Kloſterfrauen ſehr irrten, wenn ſie ſich einbildeten burch ihre Orden, und durch Beobachtung der 
ihnen vorgeſchrieben Regeln, die Seligkeit zu verdienen, — O, ihr thoͤrichten Kinder, ſchreibt er, 


wie lang wollt ihr in dem Notſtall menſchlicher geſatz liegen? Gott will nicht Menſchen Gebot, er 
will ſeine Gebote allein gehalten haben u. ſ. w. Iſt 2 — ſtark. In meiner Sammlung. 


1958.) Ayn entſchuldigung aines Prieſters Wolffgang Ruß Geſell⸗ 
Pfaff zu Oting in Bayern geweſt, welcher von wegen des Gotß— 
worts, dẽ Gemaynen man fürgehalten, nad) der ordnũg feynes Ampts, 
gen Salspurg Citiert worden ift, oder nit erſchinen. Pſalmms xxvi. 
Inſurrexerunt in me u.f.w.1523. In Quart. | 


Diefer Wolfg. Ruß mar einer mif von den erſten, die ſich in Baiern für Luthern erklaͤtten 
Er war von Ulm gebuͤrtig und Geſellpfaff, oder Caplan zu Oettingen, vermuthlich zu Altoͤttingen 


im Rentamt Burckhauſen, wohin zu der uralten Capelle U. L. Frawen große Wallfahrten angeftelle 


wurden. Er wurde nad) Salzburg citirt. Allein da er vorausfehen fonnte, mie er dort behandele 








werden würde, entwich er und fehrte nach Ulm zurück. Doch fehrieb er obige Entfchuldigung. m 


Bon feinen übrigen Schickfalen findet man Nachricht in Weyermanns Nachrichten von Gelehr⸗ 


ten aus Ulm S, 450. u. f. Diefe Sail} ift datiert: Vlm am ri. Septembrig, im jar Rciii. ꝛc. 


Der Titel in einer Einfogung. Iſt ız Bogen ffarf. In meiner Sammlung. 


1959.) Ayn Sermon in welcher der menſch geraitzt vñ ermant wirt 
zulieb der Euãgeliſchen lere, durch Wolfgag Ruß zu Oting 

in Bayern, als er anfieng das Euagelion zu predige, Iñ MELDE AN 
auch angezayt ift in fürg, wz die recht ewãgeliſch werck ſeind die Gott 
erfordert. Pſal. xlii. Zudiea me deus u. ſ. w. 1323. In Quart. 


Iſt ——— und Rath der Stadt Oting in Bayern äugeeignet, und datirt: Vlm am xii \ 
Septembris. Anno MD.ELiüi, Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark. In meinee 7 


Sammlung. 


—— 


1960.) Ein guete nutliche predig, von dem rechten guten lenken, 
auf das Emangeliun, das man lift am andern fontag in der vaſten. 
Math. xv. gethan durch Wolffgang Ruß priefter bon Vlm. dar. 
bey ain anntwort den menfchen die ftäß fchreyen, man föll die ſchrifft 
recht verſteen, als ob Bi allain die fein die fy verfteen, vnnd ſonßt 
nyemants. Anno 2c. M.D. XXiii. In Quark. 

Der. Titel in einer Einfagung, Iſt ⸗ Dogen ſtark. In meiner —— 


1961, 


; Jahr sen 298 
1927.) Eyn Sermon vonn menſchlicher ſchwachheit, wy er aus ſich 
nichts vormag, vnd Gott ynn allen dingen anruffen ſoll, auch vonn 
ſchulen odder vniverſitetẽ gu erhalte, zu Sanct Michel gepredigt 
durch Doctor Joha Langen. Eccle: gu Erffordt. Anno. 
MD. XXiii. Am Ende: Gedruckt zu Erffordt tzum Bunt⸗ 
then Lawen bey Sanct Pauel. In Quart. | 
Der Titel in einer Einfaßung. Ausführlich hat dieſe Sermon beſchrieben Riederer 1.c. 3B. 
S. 200. u. f. Vermuthlich hat Lang mit. derſelben feine theologiſchen Lectionen zu Erfurt ans 


gefangen. Dieſes zeiget der inwendig uͤber den Anfang diefer Sermon gefeßte Titel: Eyn Ser 
mon do man die new lection anbub. 


"1928 I Ain Lettaney zu Gott Dem batter, Inn allen — vnnd den 
ſterbenden in todes noten troſtlich vor zu ſprechen vñ zu beten. Auß⸗ 
gangen zu alten Muͤnſter. Im jar. M.D. XXiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Dieſe Litaney enthaͤlt eigentlich die Geſchichte des ganzen Le⸗ 
bens und Leidens Chriſti. Iſt 12 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1929 I Artikel vnd pofitiones durch vencisfaum ind Eccleſiaſten zu 
Aldenburgk die zceydt er do ſelbſt geweßen gepredigett, welche er 
nach inhalt gotlicher Heyliger fehrifft zu erhalten, vnd wer es von me 
begerert antwurde vnd vnderricht derhalben zu thun vrbotigk. Ge⸗ 
druckt zu Grim Sm M.D.XXIII. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1930.) Von Arbeyt vñ Betteln wie man ſolle der faulheyt vorkom⸗ 
men, vnd yederman zu Arbeyt ziehen. Wenceſlaus Linck Erz 
cleſiaſtes zu Aldenburg. Anno domini M.D. XXIII. Am En⸗ 
de: Gedruckt zu Zwickau durch Joͤrg Gaſtel. In Quart. 
Iſt uͤberhaupt wider die Bettler, beſonders wider die Bettelorden gerichtet. Der Titel in ei⸗ 
ner Einfaßung. Iſt 43 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


* 1931.) Ein Sermon Doctor wentzeſlai Linck Von anruffunge der hey⸗ 

* ligen. Darneben auch vom gebet, meßhoͤren vnd fuͤrpit Gepredi⸗ 

get am Suntag der Creutzwochen, auff das Ewagelion Jo⸗ 

aus an. xvi. cap. Aldenburg in Meyſſen MAINE. In 
uart. 


Der Titel in einer Einfagung. Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1932.) Die letzſtẽ drey Pſalmen von Orgelen, Paucken, Glocken 
vnd der gleychen euſſerlichen — ob vnd wie Got 
Panʒers Annalen zweyter Band. Sb daryn⸗ 


19: 3 et Jahr 1 52 3. 


—— gelobt wyrdt, Verdeutſcht durch uni : inck 
Eccleſiaſten zu Aldenburgk. M.D.XXIII. Zwickau. In Dat \ 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, P. I. p. 254. 


1933.) Wie auf Gottes wort allain, als auf ainen —— 
aller Chriſten Fuͤrnehmen erbauet ſeyn ſoll. Doctor Wintzes⸗ ’ 
ur Linck Eccleſiaſtes zu ausenurg in ’ Meißen, 1523. In 
— uart. 
&.Hifehl. c.1. ©, 25. RR, are 


103) Berichtbuͤchlin. Wie das ein yegklich Chriſten menſch gewiſß 
ſey der gnaden, huld vñ guten willen Gottes gegen Int. Das, , 
zu von ber Eer vnd anruffung der abgeftorbenen Heyligen. 0.80: 
niceri. Wer fi) beruͤmpt, der berum fich des Herren. An Ende 
in einer Einfaßung: Das wort Gottes bleibt ewigklich· (1523.) 
In Quart. 
Die Zueignungsſchrift an Johann Machtolff, der Rechten kn su Effelingen, ift datirt 
Eſſelingen am xxvi. tag des Meyens. Anno M.D.xxpiii. Dieſer Lonicer, ein junger Augu— 
ſtiner zu Wittemberg, beruͤhmt durch feinen Streit mit dem Johann Alveldiannis, war ein eifris 
ger DVertheidiger Luthers. Derfelbe befam Händel mit einem Barfüffer, und desivegen verließ er 
Wittenberg und gieng nach Efflingen, wo er auch biefe Schrift, worinn er feine Saͤtze, die er a 
her geprediget hatte, zu vertheidigen ſucht, vettabte Titel in einer — Iſt 9% 
ſtark. In meiner Sammlung. 


1935.) Aun chriſtlicher ſendbrief darin — — ji das die layen 
macht vnd recht haben von den hailigen wort gots reden, lern, 
pi ſchreibẽ, auch von der ſpeiß vn d'gleichen ander artickel grud auß 
der goͤtlichẽ hailigen ſchrifft — durch Sebaſtian Loytzer burger zu 
Memringẽ an feinen lieben vatter burger zu Horb. Pſalm 11. 
Das wert gots iſt lauter u. ſ. w. Im Jar 1523. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Von dieſem Loptzer oder Lotzer, und feinen Schriften, fin⸗ 
det man einige Nachricht in Schelborns Reformationsgefchihre von Yfemmingen, ©. 59. 86. 
Auch wird diefe Schrift dafelbft ©. 268. Kürzlich angezeigt. Iſt 23 Bogen ſtark. Sn meiner 
Sammlung. 


1936.). Ain heilſam Sunn an die Innwohner zu Horb, daß ſie 
beſtaͤndig beleiben an dem heil. Wort Gottes, mit Anzeigung 
der gottl. heiligen Geſchrift durch Sebaſtian von N 
1523, In Quart. 

©. Hirfch Millen. III. p. zı. 


— 
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17 Das Hailig, ewyg wort gots, was dz in jm kraft, ferde; 
tugendt, frid, Pred. erleuchtung, vnnd leben, in aym rech- 
ten Chriften zu erweckũ vermag 2c. Zugeftelt dem edlen Geftrens 
gen Niter vn LESER hauptman Heren Joͤrg bonn Fronnſperg 
Be zu Muͤndelhain Sm ar. MD TE. Am Ende: Gedrudt 
— Kayſerlichen ſtatt Augſpurg. Durch Melcher Raminger. 
In Nart. 
Der Berfaßer it Haug Marſchalck der genant wird Zoller zu Auafpurg. Sn der Sulele 


nungsſchrift ſagt Marfchald, er fey etlihen Predigern zu Augfpurg nachgewandert, aus deren 


Mund und Lehre er dag gefaßt habe, was in diefen Büchlein fiehet. Der Titel in einer Einfaßung. 
Am Ende ein Hokfchnitt, Chriſtum der ein kamm traͤgt, vorſtellend. Iſt z Bogen ſtark. In mei⸗ 
ner Sammlung. Pos 


1938.) Das heilig ewig wort gots — Im Jar, M.D.XXiii. Am En⸗ 
Des Gedruckt in der Kayſerlichen ſtatt Augſpurg. Durch Mel⸗ 
cher Raminger. In Quart. 
Eine, von der vorhergehenden verſchiedene Ausgabe. Der Titel in einer andern Einfagung. 
Am Ende der nemliche Holsfchnitt. Iſt z DI. ſtark. In meiner Sammlung. 


1939.) Bon dent went erſchollẽ Name Luther wz er bedeut vnnd wie 
er wirt mißbraucht. Er heyſt nit der truͤber, vielmehr der 
lauterer. Er heyſt auch nit der lotter 4, vil mer der bewerer. 
Marſchalck Straßburg. M.D.XXIII. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt eigentlich wider die Feinde Luthers gerichtet, die auch von 
dieſem feinen Namen, Gelegenheit nahmen, denſelben zu laͤſtern. Iſt ı Bogen ſtark. Sn meiner 
Sammlung. 


K1942 Handlung des Biſchoffs don Merßburg, mit den zwayen 
Pfarhern yon Schonbach vn Bud, geſchehẽ am Dinſtag nach 
Bartholomei, Anno MDAX. In Quart. | 

Betrift der beyden Pfarer Che. Der von Schonbach hieß Johann Stumpf. ©. Se 


— utherthum S. 491. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 7 DI. ſtark. In meiner 


Sammlung. 


1941.) Epiſtel an die Gemeyne zu Miltenberg den abſchyed des Pfar⸗ 
hers daſelbſt betreffendt, So alle prieſter vnverjagt, auß der 

Stat flohen. Wie die Buͤrger zu Miltennberg Durch verklagung irer 
außgeflohenenn prieſter, vberfallen, geſtuͤrmet vnd eynß teils gefangẽ 

wordẽ ſeind Supplication des veriagten pfarhers vonn wegen der 

Burger vnnd gefanngen zu Miltenberg. M.D. Xciii. Job. 9. &c. 


n Quark, 
S Bhe | Zu 


usb. : Jahr 152% 0 
Zu Ende deg letzten Briefes ſteht: Geben zu Nuͤrmberg 1323, ea nach WMoreint. 


Armer onderthäniger Doctor Johañ Carlftat verjagter Pfarrer zu Miltenberg. Dieſer Jo⸗ 
hann Carlſtat war niemand anders, als Johann Draconites, — oder Drad, ber fi von feiner 


Vaterſtadt, Carlftadt, einem Städrchen ı am Mayn im Bisthum Wuͤrtzburg, wo auch der beruffene 
Andreas Bodenſtein von Carlſtadt gebohren war, blos Johann Carlſtadt nennte. Das merk⸗ 


wuͤrdige Leben deſſelben hat der ſel. Paſtor Strobel im aten Band feiner Neuen Beyt. zur Litt. 


S. 1. u. f. ausführlich beſchrieben, und zugleich bie Geſchichte, auf welche obige Schrift Bezug 
hat, umſtaͤndlich erzaͤhlet. Drach wurde, nachdem er theils in Erfurt, theils aber auch in Witten⸗ 
berg ſtudiret, und die Vorleſungen Luthers und Melanchthons benutzt hatte, Pfarrer zu Milten⸗ 
berg, einer kleinen Stadt im Erzſtift Maynz am Mayn. Er machte ſich aber durch ſeine Predigten 


bald verhaßt, wurde verfolgt und muſte entweichen. Das Ungewitter, welches Drachen bereitet war, 
brach endlich uͤber die Miltenberger Buͤrger aus. Die Maynzer beſetzten Miltenberg, und die Bürger 
muften geloben, bie ſogenannte Ketzerey zu verlaffen, und fchlechterbings bey dem alten Glauben gu 
bleiben. Der Titel diefer Schrift fiebt in einer Einfaßung. Iſt 35 Bogen flarf. In meiner arg Ä 


1942.) Ordnung vnd berechunge des Teutſchen ampts zu Alſtadt durch 
Tomam Muͤntzer, ſeelwarters ym vorgangen Oſteren auffge⸗ 
richt. 1523. Gedruckt Bu pipmat dur) Nicolaum Wide⸗ 
mar. Sn Quart. 
Ausfuͤhrlich hat dieſe Seltenheit beſchrieben der ſel. Strobel im Leben Thomae Muntʒers 
S. 143. u. f. ©. auch Unſch. Nachr. des J. 1707. ©. 611. Unter obigem Titel ſteht ein groſſer 
Holzſchnitt, wo ein Mann ein groſſes Wappen, den halben Adler und zwey Schwerdter, daß das 
Saͤchſiſche if, hält. Um den Kopf des Mannes ſteht Altſtedt M.D.XXIIII. Auf der Ruͤckſeite des 
Titelblats fteht: Ordenung vnd rechenfhhafft des Tewtſchen ampts zu Altfiet durch die Die 
ner Gottis newlich auffgericht 1523. In diefer Ordnung find manche gute Veranderungen ent⸗ 
Halten. Sie iſt ız Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1943.) ANtwort dẽ Murnar vff feine frag, Ob der einig vB Engel N 
lant ein luͤgner fen, oder der gutlich doctor Martinus Suter. 
Am Ende: Datum Ex Mithilena infula. Anno, XXI. In 
Quart. 

Iſt gegen Murners Schrift, die im $. 1522, wider Luthern, unter dem Site: ob der Rünig 
vß engelland ein Lügner fey oder der Aucher, erfchien, gerichter. Luther wird fehr erhoben, 
Murner im Gegentheil mit baarer Münze bezahlt. Unter dem Titel ein Holsfchnitt, welcher auch) 
auf der, Rückfeite des Titelblats und zu Ende wiederholt wird. Oben Gott, eine Ruthe aufhebend, 
die Mariam mit ihrem Kind und dazmifchen, den verbottenen Baum mit der Schlange vorſtellend; 


——— 





unten der Satan mit einer Krone zu Boden geſtuͤrzt. In der Schrift ſelbſt ſtehen noch fuͤnf al 2 


fehnitte. Iſt 11 Bogen fiarf. In meiner Sammlung. 


1944:) Das Seftament Shefu Chrifti das man bißher *— fat die 
Meſſz, verteutfcht — Joannem Oecolampadion, er 
| ten 


gdahr Be : 2 305 
Auf sem Zieh ein Soli, Be mit ber Dornenfron vorfeltens, a: ı Bogen Bat 
In meiner Sammlung. ea ne ! 


Bi. Yı 980) Eyn new 5— — in Bert bie Br ge⸗ 
recht beicht vnd pueßfertigkeit, chriſtenlichen gelert vnd an⸗ 
gezeygt wirt, vnd kuͤrzlichen all tyranney ertichter menſchlicher beycht 
auff gehaben, zeu ſeliger rewe, frid vnd freid der armen gefangen ges 
wiſſen. D: Jacobus Strauß Eccleſiaſtes zew Eiſemach in 
Duͤringen. Am Endes Geſchrieben zu Eyſennach in Duͤrin⸗ 
———— gen vo Doctor Jacor SD Eccleſiaſten Dajelpt 23 ). 
A ae ng 
Unter obigem Titel ein Holzſchnitt einen B vor dem — fitiens, vorſtellend. 
Hinter dem erflern fteht ein Engel. Die Dorrede it datirt: Eyſennach in Düringen am neun⸗ 
ten Tag des Sebruarii Im 1523 Jare. Darunter der nemliche Holzſchnitt. Hier nennt fich 
Strauß auf dem Titel dag erſtemal: Eeclefiaftes zu Eyfennad) in Thüringen. Er redet in die⸗ 
fer Schrift von dem Gewiſſenszwang bey der Ohrenbeicht, von Ablaß und andern Misbräuchen, 
und lehret was Buſſe, und Gott gefällige Beicht fey. Die Lift einiger nn wird hier in dag 
helleſte Licht geſtellt. Iſt 45 Bogen ſtart. Inn meiner Sammlung. 


| 199 .) Eyn newes wunderbarlichs Beychtpuͤchlein zu ſeliger rew, 
frid, vnd frewd, der armen betruͤbten vñ gefangen gewiſſen. D. Ja⸗ 
cobus Strauß, Eccleſiaſtes zu Eyſennach in Thuͤringen. Am 
Ende: Geſchrieben zu Eyſennach in Duͤringen von Doctor 
Jacob Strawß, Eccleſiaſten daſelbſt. (1523.) In Quart. 

Unter dem Titel ſteht ein Holzſchnitt, einen die Ohrenbeicht ablegenden vorſtellend. Neben 
ſtehen mehrere Perſonen, und hinter ſelbigen der boͤſe Geiſt, der einen am Strick hat. Die Vor— 
gede ift datirt: Eiſenach am ix Februarii. M. D. xxiii. Darunter der a, Holzfchnitte Iſt 4 Bo⸗ 
gen ſtark. In meiner Sammlung— 


1982 Ain New wunderbarlich Benchtbiichlein — zu fätiger rewe 
e Fryd vnnd fremd der armen gefangen gewyſſen. Doctor Jaco⸗ 
bus Strauß Eccleſiaſtes zu Eyſennach in Düringen. Am 
Endes Gefihrieben zu Eiſennach in Düringen von Doctor 
Jacob Strauß Eccleſiaſtes dafelbft (1523.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. ©. Strobele 
Maiſcell. 3 St: ©. 31. u. f. 


1983.) Ein kurs Chriſtenlich vnterricht des groſſen ieetBumbg, ‚fo im 
heiligthum zu eren gehalten, das dan nad) gemainen gebrauch 
der KR gang gleich if. D. Jacohus Strauß zu —— 

Ce 3 


206 Jahr 


in in Doringen Seclefinftes, Mm. D.AÆiii. Am Ende: Gehhrie 
au Eiſenach in Doringe, am palmtag im. 23. D. Ja. Strauß. 


In Quart. — sm 


Die Borrede iſt datirt: Zu Eyſennach a am xxvi Marti im xxui far. Des hailigen Be, i 


vnd aller chriften Diener, Jacobus Strauß zu Eyſſennach eccleſtaſtes. Unter obigem Titel ein 


Holzſchnitt, die ehemals gewoͤhnliche oͤffentliche Weiſung der Heiligthuͤmer vorſtellend. Oben in 


— 





der Mitte haͤngt in einem Schild ein Strauß der ein Huͤfeiſen im Mund hat. Der Verfaßer eifert ‘ y 
gewaltig wider den Reliquien Dienft. Unter andern ſagt er: Fürften und Landgherren wenden ang 


Heiligthume (nach dem Rath der Muͤnchen und Pfaffen, die ihren Bauch auch dabey füllen) zwey drey 


tauſend Gulden, ja viel ein merers, ond ſolte er die Armen feine vnderthanen in eim järlichen Zins, 
gefchoß ober ſteur begnaden, fo kunt er nit mer ein Fuͤrſt ſeyn. Der arm Mann muß bezahlen und. 


ſollt er und fein Weib und Kind hunger und Noth leiden. Ueber den offenbaren Betrug der mit 


den fogenannten Heiligthuͤmern getrieben wird, da man von feinem "einzigen vollkommene Gemwiß- 


heit habe, er a Sf 2 Bogen ſtark. a ©. ee. 
Miſeell. ar — 


I — Ain Sermon In der —— — rind — iſt die | 
pfaffen Ee, in Euangeliſcher leer nit zu Der freyhait des flayſchs, 
vnnd zu befrefftign DE alten Adam, wie etlich flayſchlich Pfaffen 
das Eelich wefen mit aller pomp, Hoffare vnnd ander teuffelswerd 
anheben, gefuntiert, aber das Gottes werd vñ wort allein angefehen 
mit forcht und Ehriftlicher beſchaydenhayt auch Die wirtſchafft vollen» 
bracht Damit die feind Des Ewangeliums onns zu fhelten, vnnd Gor- 
tes worf zu leftere, nit geurfacht werde. 1.5.23. D. ar. Strauß 
zu Eyſſenach eccle. Am Ende: Geprediget zu Eyſſennach am 
alle vor ver hymelfart € peut. Anno, M. DE. In 
uart 
— zu dieſer Predig gab das allzuheftige Eilen der Pfaffen und Geiſtlichen zur 
und die Unordnung bey ihren Hochzeiten. Der Titel fieht in einer Einfaßung, in welcher unten dag 


—* 


Zeichen des Leipziger Druckers Melchior — zu ſehen iſt. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner 


Sammlung. ©. Strobels Miſell. 3St. S 


1985.) Eyn Sermo An D’ deutlich — vñ gelert iſt die Pfaffen 
Ee — vnnd Gottes wort zu leſtern, nitt geurſacht werden. 
| D. Sac. Straus zu Eyſſunach Eccleſiaſtes. Am Ende: Ger - 
AR truckt ynn der loblychen Stadt Erffurdt. ynn der Permen⸗ 
——— zum Ferbefaß. Sm Jar MELESE, und. Kali, 
In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ız Sehen ſtark. In meiner Sammlung. 


= 1986. 





Jahr ———— ——— 





—— 1986 ) Gin Sermon In der deutlich angezeiget vnd iſt ee pfaffen HE: 

er Eee, yn Euangelifcher leer nit zu der freyhait des fleyfchs, und zu er 
ER. befrefftigen den alten adam — vnd goftes wort zu lefteren nie geurs 

Ber facht werden, Fri, D. Jacob Strauß zu Eyſſenach Eccl. In 


Quart. 
In rin Zapfs Sammlung. 


1987.) Bon dem ynnerlichen vnnd kufertichen Fauff enn Ehriſtlych | 
= begrimdt leer, geprediget duch D. Sa. Straus zu Eyſſunach 

Eccleſiaſten. Chriftus In der welt habt ihr angft u. f.w. Am . 
Ender Geprediget an der Auffarttag vnd am Suntag her- 
nach zu Eyfinnach, ym. M.D.Xciii. yar. Getruckt ynn der 
loblychen Stadt Erffurdt, ynn der Permentergaſſzen zum 

Ferbefaß. ym Jar M. CCCCC. vnd. XXiii. In Quart. 
Der Zitel in einer Einfaßung. Iſt ı2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Iſt wider dieje⸗ 


nigen gerichtet „ welche der äufferlichen Taufe, eine faft anuneriiehe Kraft Deplegen: ©, Strobels: 
Miſell. 3 DS. 25. 


a: Widder den Simonieſchen Tauff vnnd —— ——— 
Chriſſum vnd oͤl, auch worynn die recht Criſtlich tauf (allein | 
90 Ehrifto aufgefege) begriffen fei ein genottige fermon, gepre- 
diget zu Eiſſnach. Chriſtus. In der welt habe ir angſt u. f. w. 
D. Jacobus Straus. Eccleſiaſtes. M.D.EELii. Am Ende; 
Jacobus Strauß zu Eyſſennach. Eccleſiaſtes. In Quart. 
Strauß ließ bey der Taufe einige unnoͤthige Gebraͤuche, beſonders des Oels und Chryſams 
weg. Da er daruͤber angefochten wurde, und manche, von den Moͤnchen aufgehetzt, als ob ihre 
Kinder nicht recht getauffet waͤren, ſolche anderwaͤrts tauffen ließen, ſo vertheidigte er fich deswe⸗ 
gen in dieſer Sermon. Der Titel in einer Einfaßung. Sie iſt az Bogen ſtark. In meiner Sand, 
©. Strobels Miſcell. 3 St. ©. 35.u. f. 


1989.) Wider den ſhmoneiſchen tauf und erfaufte ertichten kryſem 
vnd vel — D. Jacobus Straus Eccleſiaſtes. N (hie D.EXiit. 
au Endes Jacobus Strauß zu Eyſſennach Ecelefiaftes. In 

uart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı2 3 Bogen ſtark In meiner Sammlung. 


| 1990.) An den durchleuchtigiften hochgebornẽ Furfte vñ heren herrn 
Johanßen Friederichen bergogen zu Sachſſen, Santgraven in 
Dhoͤringen vñ Marckgrauen zu Meyffen ꝛc. Das nit herren aber 

dienst eyner yedenn ge verſamlung zugeſtelt El | 


beſchluß⸗ 





Be. LAN: Jahr 152% 
veſhlutteden vnd hauptartickel, wen heluſte mag 16% hir gegen ER 
‚hören laſſen, wirt im ſunder zweyfel auff Euangeliſcher leer, Chriſt⸗ 
lich vñ bruderlich gut beſcheyd vnnd bewerung widerfaren. Chriſtus 

die warheit vberwindet D, Jacobus Straus Eeccleſtaſtes. 
M. CCCCC. LE. Am Ende: Jacobus Strauß Ereiefiaftes. —— 
In Quart. 


Sind funfzig Schlußreden, die Be ben Br Friedrich in Sachfen sueignefe, Bien 
Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


| 1991 I Eyn Sermon vber das Euangeliun Luce am. xix. Yıs Jeſus 
dye ſtat Jeruſalem anſach do weynett ehr vber ſy, wydder die 
vndanckbarkeit aller menſchen. Gepredi get zu Eyſſenach. An. 
MDxiii. EHriftg lebt vñ regnleret — Doctor Jacobus Strauß 
Eccleſiaſtes. Am Ende: Eyſſennach. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1992.) Kurtz vnd verſtendi leer, vber das wort. ©. Pauli, zu de 
Romern, der todt iſt, der iſt Do ſuͤnden gerecht gemacht, 
faſt dienſtlich der gemeynent wochen, ſo yn etlichen kirchen, 
in Francken, vnd Doͤringen, jerlich fuͤr die ſeelen gehalten. 

Darinnẽ das fegfeur gar verleſchet, auch der pfaffen vnd München 
heyliger geytz geziert, vnd rechgeſchaffen abgemalet iſt. Chriſtus. Fuͤr 
war ich ſag euch — Johan: 6. Eyſſennach. Doct: Jacobus 
Straus. Am Ende: Geprediget tzu Eyſennach vff dye gemeyn 
Seelen wochen gehalten nach Sanct Michaels tag. jm Fri. 
In Quart. 
Auf dem Titel iſt eine Todtenbahr abgebildet, ein welcher vier Perſonen ſtehen, und darunter 


ein Pfaff, der die Bahr weyhet. ©. Strobels Miſcell. 3 St. ©. 36. Iſt 3 Bogen ſtark. In mei⸗ 
ner Sammlung. | 


1993 2 Kurs vnd berftendig leer über das wort &. Pauli zu den Roͤ⸗ 
mern, der todt iſt, der iſt von ſuͤnden gerecht gemacht. 
Eyſſennach Dort. Jacobus Strauß. Am Ende: Eulenburg - 
durch Nicolaus Widenar MD Ei. In Quart. 
©. Strobels: Miſcell. 3St. ©. 36. 


1994.) Ob das allerhochwuͤrdigſt Sacrament des Leibs vnd bluts 
Chriſti anders benennt moͤge werden denn ein getrew Teſta⸗ — 
ment beſtettigt mit dem blutvergieſſen vnd ſterben Chriſti. — 
sin new Diſputation ie gehalten jwifchen den Barfuͤſſern u 

zu 


een. r = | 5 
—— Be 
—* Be) a Jahr 1 5 ar N | 201 
106 > Ain Fruchtbar buͤchlin, wie ain Chriſtümenſch in Gott ide: 
“ rumb neuw geporn, on in die innerlich erfahtnus gots gefürt, in 
Be. a got eingeleidt vnd — Nuͤtzlich Bi N. Satrapitaz | 

nus P. (Pictor) Sun Ser. MDFTEU In Quark, 


Der Titeli in einer Einfaßung. Iſt 2 Dogen ſtark. Wer nn Seerapinus geweſen ſeyn 
möchte r iſt mie nicht bekannt, In meiner Sammlung. 


1962 > Ain Chriſtlich Buͤchlin ‚ie man ſych in guten Merden ha. | 
ten, vnd wen man DR zuſchreiben ſol, ain nuͤtzlich Ermanung. 


9. Settapitenus P. Im Jar. M. D.Aiii. Zu Quart. 
RN he &1.Pp. 23 


21063 ) Der ſchluͤſſel David. Ich ſchleuß auff die — Troͤſt 

meine freundt, nach dem ſichs begibt | Zu den die Sonne ir krafft 

mag han | Mic Pharaon anderft vmb gan | Sm fein narren kolben 

zeygen | Doch, die fröfh mag nyemant geſchweigen. Am Ende: 
MDF. tar Des Dritte tags Januarit. In Quart. Met, 
Diefe Schrift ift eigentlich wider die Großen Herren geiftlichen und weltlichen Standes und 
wider alle Obrigkeiten gerichtet, welche Luthers Lehre zu unterdrücken firchten. Der Kayſer, heißt 
e8, hat einen Widerwillen gegen den Martin Euther, fo muß auch al fein Herrfchaft im wilfaren, 
ond auch den Luther haſſen; der Kayfer ift dem Luther feind, fo muß auch all fein Landt, Stett ond 
Inw ohner auch Feindſchaft zum Luther ragen und ihn verfolgen — anſtatt daß man denſelben vers 
hören, die Auflagen vechtlich beweifen, und a Antwort, Artickel zu Artikel hören follte u: f. 1. 

Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung, 


X 11964.) Den achtbarn vnd hochgelerten zu Leypßk, Petro Moſellano Re—⸗ 
ctori, Ochſenfart prediger zu ©. Nicolao, Andree Cami⸗ 
ciano, meynen guͤnſtigen Herrn vnd lieben bruͤdern in Chriſto Iheſuꝛc. 
Georg Schoͤnichen zu Eylenburck. Am Ende: Datum Eylen- 
burck am tag Corporis Chriſti. Anno ec. im XXiii. In Quart. 
S. Bibl. Schadel. P. IJ. p. 249. Der Verfaßer war ein Burger zu Leipzig, der alg ein Anhaͤn⸗ 
ger Luthers aus der Stadt vertrieben, zu Eulenburg aber aufgenommen wurde. 


1965.) Antwort Hieronymi Tungerßheym 19 Ochſenfart auf Jorgen 
Schonigẽ von Eylenburg tzuſchreyben. Am Ende: Geben in 
M.D.Xul. Jare. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung mit Wolfg. Stoͤckels Zeichen. Iſt die Antwort auf das vorherge⸗ 
hende Sendſchreiben ‚in welchen derſelbe auf die Vaͤtter, den Pabſt und auf die Concilia verwie— 
fen wird. Iſt Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


Panzʒers Annalen zweyter Band. €: | | . 2966, 


\ \ 2 * — 
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—— > Auf die onderricht des: hoch gelerten Doctorig Ern Ste 
tuͤngirßßeym, von Ochfenfart Colligat vnd prediger zu leyptzick 
Anthworth George Schonichẽ zeu — M. D. — — 

EAN Quart. 
Der Titel in einer-Einfaßung. Schonich wundert fh; daß er nur allein von ee 
von Dchfenfart auf fein Sendfchreiben Antwort erhalten habe, mit welcher er, wie leicht zu —— 
iſ nicht zufrieden war. Iſt oz Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1967.) Das prieſter ee nit wider dag Goͤttlich, gaufttich, vnnd weltlich 
Ben fey, durch Heinrich Schratt, von Rubi. in den. M.D.AXiii. 
Sar. Thu nichts zu den worten gottes — Prouerbiorurmn. 0. 
Ant Ende: Datum zu Rubi, des letſten tags Sau Anno 
MD XXiii. art | | | 
Iſt 5.Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. — = EN, 


1968.) Ein Sermon geprediget Durch SSoanen Schwanhaufen, Eur 
ſtos auf fant Gangolffs Stift zu Bamberg Anno. 1523. an. 
dem 22. Sontag nach Sea an aller heyligen tag. 
(15.23.) :,$r Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. War einer der erffen Eeeugelikben Prediger und ARE bee 
zeinen Lehre zur Bamberg. Der Magiſtrat zu Nürnberg hat daher denfelben im J. 13525 von Bam: 


berg auf drey Monate entlehnt, und ihn zum erften evangelifchen Prediger für die Nonnen bey 


S. Catharina beſtellt. Db er länger, alg diefe drey Monate in Nürnberg geblieben fey, ift ſchwer 


zu. beſtimmen. Ohne Zweifel fehrte Schwanhaufer nach Bamberg zurice, —J er am Tag 
Egidii 1528 geſtorben iſt. S. Wills Nuͤrnb. Gel. Lexic. 3B. S. 626. u. f. 
1969.) Dißs feine die artickel, fo magyſter Arſacius ſehoffer von münchen. 
durch die hohenſchul zu Ingelſtat beredt am abent onfer frawen geburt 
nechftuerfchinen wiperruffen vnnd Ben bat. DR. D. Ki. 
Aetum. Ingelſtat. In Quark. 


Die Gefchichte des Arfasius Sebofer „ oder Seehofer, der als ein Juͤngling von 18 Fahren 
zu Ingolftadt in die Inquiſition kam, befchreibt kürzlich Selig in der Siftor. der Augſp Confeß. 
3, Ch. ©. 145; ingleihen Rabus in der Hiſtory der Heiligen u. f. w. V. B. ©. 34. u. f. wo die. 


fämtlichen, denfelben betreffenden Schriften zu finden find. Derſelbe war fchon zu Staupitzens 


Zeiten Masifter im Salzburgiſchen, mo er. die enangelifche Lehre, die er aus Luthers und Me⸗ 


lanchthons Schriften hatte kennen lernen, augzubreiten fuchte. Man ertvifchte ihn. endlich in 


Ingolſtadt, wo er zum Widerruf gezwungen und in des Koffer Etal verbannet wurde. Er ente 


wifchte aber, und kam nach Wittenberg, wo er feinen Fall und Widerruff bereuete. Er Fam fo- 


daun als evangelifcher Prediger nach Preußen, in Herzog Alberts Dienfte; da er aber die Febengs 


axt daſelbſt nicht vertragen konnte, Eehrte er bald wieder nach Wittemberg zurück. Endlich wurde 


— pe) 





— 


er 





% 


es. gahr BE 
er Nie im Wuͤrtembergiſchen wo er ſtarb. Daß obige Ausgabe der Artickel ‚die er zu Ingol⸗ 


- Stadt widerruffen muſte, entweber von ihm ſelbſt, oder von einem ſeiner Freunde beſorgt worden 
ſey, erhellet aus der am Beſchluß ſtehenden Anrede an den Chriſtlichen Leſer. Der Titel ſteht in 
einer Einfaßung. If 3 BL. ſtark. In meiner Sammlung. 


sen 2 Sibentzehen Artickel ſo die Doctorn, der Wolberuͤembten 
Vuniuerſitet Ingolſtatt, fuͤr Letzeriſch verdammet, vnd May— 
fer Arſacii Seehofer v9 Muͤnchen offent tlich an vnſer Frawen ges 
burt Abent widerrufft hatt, in dem 1523. Jar. In Quart. 

Enthaͤlt die ı7 Artickel, nebſt einer kurzen Widerlegung derſelben. Die Herren welche di efe 


Artickel für ketzeriſch erklaͤrten waren: Nicolaus Appellas, Kienhardus Marſtaller den haili⸗ 
gen ſchrifften, Franciſcus Burckhart von Burckhardis Beorgius Zauer, der Rechten, 


Wolffganges Peyſſer, Peter Burckhart, Panthaleon Brunner, der Ertzney, Anthoni Braun, 
und Joannes Schrötinger Der freyen Rünften Leerer, Rector, Aath und Bgnarien zu 
Ingolſtadt. If 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1971.) Ain fehoner warhafftiger lobſpruch vo den fuͤrnemſten Perfonen 
der bochberuempten Univerſitet zu Ingolſtadt. ſo mayſter 
Arſatiu Seehover von Muͤnchen mer dan turckiſch verdampt. 
vñ zu widerrueffung Chriſtlicher artickel —— haben. 
(1522) Anti. Quart. | 
Iſt nichts, als ein in Neimen verfaßtes Pasquilt auf um N Profeßorn in Ingol—⸗ 


ſtadt, die Seehofers Artickel fuͤr ketzeriſch erklaͤrten. Am ſchlimmſten kommen Eck, und Franciſcus 


Burckhard weg, welcher letzere Seehofern uͤberall aufgeſucht und endlich nach Ingolſtadt ge— 
bracht haben ſoll. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1972.) Ain Sendbrief von aym Jungen Studenten zu Sitteinherg, 

an feine oltern im land zur Schweden von wegen der Lutheri⸗ 
fchen leer zugefchriben. Sm Jar. M.D.XRiii. In Quart. 

Iſt die Beantwortung eines Briefes, den eine befünmerfe Mutter au ihren Sohu ſchrieb, der 
zu Leipzig ſtudierte, nachmals aber nach Wittenberg zog, und Luthers Zuhoͤrer wurde. Er troͤſtet 
ſeine Mutter, die da glaubte, Wittenberg ſelbſt wuͤrde uͤberfallen und belagert werden. Sie ſollte, 
ſchreibt er, ſein und Doctor Luthers wegen, auch der von Wittenberg wegen gar Feine Sorge ha- 
ben, denn er hoffe hier ficherer zu feyn, als im Land zu Schwaben. Der Litel in einer Einfaßung. 
Sf 12 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | 


1973.) Ein troͤſtliche Sermon: weß fich Der Chriſtenmenſch hat am 
todtbette zu halten? vnnd was ym wort Gottes gegruͤndt, von den 
ſterben u. ſ. w. Anno, M. D. FRiii Am Ende: Gedruckt yn der 
Fuͤrſtlichen Stat Zwickaw durch Joͤrg Gaſtel des Swonpee⸗ 
gers diener. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 
Ce2 | i 1794 
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AD Ain, Sermon. Sontag Reminiſcere inhalten ſonders freuelg rar 
endtfcheidung des glauben welcher vor gender ir. artikel auf re: 
Paulo Ro, 1. angezogẽ gegruͤndt auf Die wort Paufi Ro. iii. 3}. 
achten den menfchen gerecht gemacht werden, durch den Glauben auffers =, * 

halb d' werk des gſatz, D. Doctor Johan Speiſer von Vorchaim zu 

| Augſpurg zu Sant Moritzen gepredigt Im Jar M.D. XL 

Sn Quark, 
Der Titel in einer Einfaßung. S. Bibl. Schadel, P. I. p. 240. Eine vet BerieiedenE 
ausgabe, iſt in der Zapfiſchen Sammlung. y 


1975.) Ain ware Declaration oder Erklaͤrung Der Profetin Geluue⸗ 
ten vñ leben, So die gemalten, Falſchen, Gayftlichenn, wi⸗ 
der alle Ewangeliſche freybayt Vnd Chriſtliche lyeb, thun 
vn wie ſy ſolche haltn, Auch vrſach Warum ſy den ſelben Gleyſſeueuee 
den, Hailigenſchein nit v'laſſen, noch Chriſto, vn feinemworen | 
uolgen wollen. Hinrichs Spelt. M.D.RXXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. S. Bibl: Schadel, P. I. p. 241. 


1976.) Ein Spiegel der Blinden zu Erkantnis Evangeliſcher Barfeit ; 
a. Im Meyen des Jahrs 1523. Sn Quart. } 
©. Hirfch 1, a 1. ©. 27. ON 


1977.) Ein Spiegel der Blinden, warn Chriſtus der Herr hat geredt: Jh 
werd mein Glory vor den Hochweiſen verbergen vnd wird es den Flei- 
nen verkünden vnd offenbaren — Vff ſolichs iſt vfgericht anzuſchauen 
dieſer Spiegel der Blinden (1523.) In Quart. 
&. Hirfch 1. & 1. ©. 37. 


1978,) Etlich vil guter ſpruͤch auf der gang Biblien Dis 68 mit vns 
vnd vnſern ſachen, zuthun vnd vermoͤgen nichts iſt. Sondern das 
allein got alle Dinge chut, treibt un außriche, vn dz wir on gottes 
gnad nichts wed' ſeind noch vermoͤgen. Am Endes Gedruckt in 
der Kayſerlichen ſtat Augſpurg durch Dostor Sigmund Grym. | 
MD FL. In Dean. - 

Der Verfaßer ift mir unbefant: Der Titel ſteht in einer Einfahung a: 11 Bogen far, Sn 4 

meiner Sammlung. J 


1979) Ein ſendtbrieff Baltaſar ——— von der lieb — vnnd 
des nechſten, feinem geliebtenn Bruder von Weimar aus dE 
—5— ae zugeſchickt gen SHARAN DEN In Quart. Be 
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F Helen su befchiemen ond erobern u. ſ w. In 1 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. Ob eme 
Ausgabe, unter dem Titel: Diefe nach beftimpten Artickel u. f. w. die in Sallerg Bibliotheß 
B. 3. © 76. n. 174 angezeigt wird, vorhanden ſey, lann ic) nicht fagen. | 





201 2.) ußlegen vnd gruͤnd der ſchlußzteden oder Articklẽ durch Huld⸗ 
rychen Zwingli Zurich vff den xix. tag Jenners im. M.Drxxiii. 
iar Vßgangen. Ein Holzſchnitt, Chriſtum vorſtellend; neben: 
Deß walt Gott. Unten: Chriſtus Mathei am. XI. Kumend zu mie 
alle — rum geben. Am Ende: Getruckt durch Chriſtophorum 
Froſchower in der loblichen ſtatt Zürich. Auf der Ruͤckſeite ſteht 
| Froſchowers Druckerzeihen. In Quart. 
| Die Zueignungsfchrift ift An die Eerenueften Fuͤrſichtigen, wyſen herrẽ Aman, Nabe, uns 
Gmeind des Lands Glaris u, f. w. gerichtet. Faber verlangte, Zwingli folte feine 67 Schlußreden, mie 
Beweiſen erläutert und beftättiget, an das Licht geben. Diefes iſt auch in der gegenwaͤrtigen, ſehr 
weitläuftigen Schrift, die auch lateinifch zum Vorfchein Fam, gefihehen. Der Titel ſteht in einer 
Einfagung. Iſt a Alph. 17 3. ſtark. In meiner Sammlung: ui i 


2013 $ Ein warlich vnderrichtung wie es zu Zuͤrich by dem Zwinglin 

> vff den mim vnd zwensigften tag des monate Januarii nehſt 

verſchinẽ ergangen fey. (1523.) In Quart. 
Verfaßer dieſer Schrift iſt Johann Faber, welcher der Diſputation zu Zuͤrich, — 

licher Conſtanziſcher Geſandter, blos zum Zuhören beywohnte. Dieſelbe iſt beſonders gegen Erz 
hard Hegenwald, der das Verhandelte aufgezeichnet und dann zum Druck befördert Ah gertchtef. 
Zugeeignet Hat Faber die gegenwärtige Schrift Theobaldo abe des gotshauß Autzel. Sie ifk 

Satire: Geben zu Eoftanz vff den jehende.tag des monas Martii. Im iarTaufend —— vnd 

druͤ vndzwentzig. Iſt 7 Bogen ſtark. Beſizt ein Freund. 


2014.) Ain warlich vnderrichtũg wie es zu Zuͤrich auf den Neunund— 
tzweintzigſten tag des monats Januarii nechſtuerſchynen er⸗ 
gangen fey. (1523.) In Quart. | 

Der Titel in einer-Einfaßung. Am Ende fiebe ein Marienbild⸗ Sit i Bogen ſtark. Ar 

Ser Scheurlifchen Bibliothek 


2015.) Das Gyrenruͤpfen, halt inn wie Johan Schmid Vicerge zu 
Loſtenz mit dem buchla, darinn er verheyßt ein warẽ bericht 
wie es vff den 29. tag Jenners 1523 ze Zuͤrich gangen ſye, 
ſich uberſehen hat. Iſt voll ſchimpfs vnnd ernſtes (2522) In 
Quart. 
Obiger Bericht Schmids, oder Fabers gegen Hegenwalds verfertigten Bericht der Diſputation 


“ Zürich, wird hier heftig durchgezogem. Die Unterredner in: der gegenwärtigen, vom ı Herbſt⸗ 
Db3 monat 
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monat 1523 —— Shchrift, ſi nd Conrad Zuchſinger Sans Bad, f Sans ——— Geineich Br B | 
" Werdmüller, Seinrich wolf, Conrad Aeſcher, Ulrich Funck u.f.f. und — o RO | 
Vicarius Schmid, oder Faber. Iſt 87 S, ſtark. ©. Ballers Biblioth. 3 Hi 


2016.) Acta oder geſchicht wie es vff dem geſprech d. 26. 97. — — 
28. tagen Wynmonadts, in der Chriſtenlichen Statt Zurich, | 
vor eim Erſamẽ gfeßnen groffen hit kleinẽ Radt, ouch in by fin 
mer dan: 500. priefteren, vnd vil anderer biderber füten, ergangen 
iſt: Anbetreffend die goͤtze vnd die Meß. Anuo M.D.XXIU. 
jar. O Got erloͤß die gfangnen. Getruckt in der Chriſten⸗ 
lichen ſtatt Zuͤrich, durch Chriſtophorum Froſchouer. Am 
Ende: Anno: M.D. XXIIl. Getruckt in der Chriſtenlichen 
ſtatt Zürich, durch Chriſtopporum Froſchower. Das Froſcho⸗ 
weriſche Zeichen mit 1521. In Quart. | 
Der Herausgeber diefer Befchreibung, der oben fchon angeführten Difputation zu Sürich,. war 
der berüchtigte Ludwig Zaͤtzer, der fie: Allen getruͤwen vnd vſſerwelten Brüdern vnd fchwöftern 
in Chrifto Iheſu jugefchrieben hat. Datirt ift diefelbe: am achten Tag des Chriffmonats 1523 und 
alfo kurz nach geendigter Diſputation. Bey ſolicher Handlung, ſchreibt Hager, in dieſer Zueig⸗ 
nungsſchrift, ich dann geſeſſen bin, da fleyßig zugehoͤrt, was von eim jeden darwider geſagt vnd 3 
opponirt — So mir etwas empfallen hab ich ander gefragt u. ſ. w. Auch meldet er, Joͤrge Binder, 
ſey auch gegenwaͤrtig geweſen, und babe ihm geholfen, Das ganze ift 72 DI. ftarf und befindet 
fic) in meiner Sammlung. : 


2017.) Eyn Tradtadt von etlichen geoffen — vom Heyligen Vat⸗ 
‚ter dem Bapſt in geſchryfft, vi von eyner Botſchaft muͤndlich, ’ 
angemeyn Eydgnoßen 2c. Och darby anzeygug etlicher Mandat | 
ten von den Eydgnoſſen vßgangen an pre Genftlichen, vun 
wyther von zweyen gehaltnen Sandttägen, im Grawen Bünde vn in 
d' Eydgnofchaffe wol beratfchlage 1523. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. T. I. Vol, I. p. 243. 


2018.) Schirm Rede eines Layefchen Burgers zu Eoftanz (org Voͤ⸗ 
gel) wider den Pfarrer von Weberlingen CD. Johann 
Schlupf) der ohne Grund der Schrifft etlich Coftangifcye Prediger, 
vnd indem ihre Zuhörer offentlich gefcholten hat. Darinnen die Arti- 
ckel wider den Helfer zu St. Stephan zu Coftans klagnet, fo viel er 
deren geprediget bat, uß beiliger Schrift De werden 1523. 
In Quart. 

Iſt 83 Bogen ſtark. ©. Hallers Biblioth. 3 Th. ©. 79. 
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# is) Eutſchulgung etlicher Huldrychen Zuingli zugelegter Articklẽ 


doch vnwarlich. An die edlen, ftrenge, frommen, wufen, 

gmeiner Epdgnofchafft Reitsbotten in der ſtatt Bern off den - 
VI.Tag Hewmonats verſamlotẽ. Seine gnaͤdige Herren. Im 
1523. jar. In Quart. 


Iſt 7 S. ſtark. Zwingli vertheidiget ſich gegen die Der die man ihm andichten wollte. 
S. Hallers Bibl. 3 %. 8.9 


2020.) Artikel fo die zwen Pundt, des gleichẽ Burgermaiſter Kath y 
vñ Gemayn der Stat Chur mit ſampt dẽ vieer Dürffern, 
und d' Herfchafft Ortenftain, f famentlich mit ainander zu⸗ 
halte angenommen. Actum zu Chur. dj. Nouembris. Anno. 
MD. Ei. In Quart. 
Iſt 5 BI ſtark. Diefe Artickel enthalten die Geſeze, nach denen fich nicht nur weltliche, ſon⸗ 
dern auch Geiftliche zu richten haben. Iſt in meiner Sammlung. 


2021.) Arttickel Sp die zwen puͤndt, Desgleychen ——— 
Radt vnnd gemain der Stat Chur, mitt ſampt den vier 
derffernn, vnnd der herfchafft Ortenftain famentlich mit ain- 
EN ander anzehalten angenomen, Actum zu Chur freytag nach 
ne .  Allerhailigen tag. Any Di M.O.xiii. jar. Am Ende; 
| Actum zu Ehur Freyttags nad) aller hailigen tag. Im Jar 
M.D.XXiii. In Quart. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt 4Bl. ſtark. Die letzte Seite leer. Iſt ebenfalls in 


Meiner Sammlung. Sm Catal. Bibl. Schadel. P. I. Vol. I, p. 252. wird noch eine le ange⸗ 


zeigt/ die von beyden verſchieden zu ſeyn ſcheint. 


2022.) Ein Chriſtenlich anſehen vnd ordnung von den Eerſamen Bur⸗ 
germeiſter vnd Radt vnd dem groſſen Radt der ſtatt Zuͤrich, 
auch Probſt vnd Capitel zum groſſen muͤuſter daſelbſt, von der prie⸗ 
ſterſchafft vnd pfruͤnden — ermeſſen vnd — zu lob 
gottes vnd der feelen heyl. Im M.D.XXIII. Jar. Am 29. tag 
erſts herbſt. In Quart. 
Dieſes ſcheinet eine mit von den erſten Schriften zu feyn "bie zur Zeit ber Reformation in der 
Schweiß erfchienen find; fie gehet befonderg die Geiftlichen an, die vermindert, und denen feine Gebuͤh⸗ 
ren mehr für die Tauffe u. f. m. gereicht werden follen. Kigentlich iſt fie eine Art eines Vertrags. 


| HR der Geiftlichfeit und dem Rath zu Zürich, worinn zu gleicher Zeit der erfte Grund der 


@ 


Verbeßerung des Gymnaſii zu Zürich liegt. linterfchrieben ift fie am Ende von Caſpar Sry State 
ſchryber. Sie iſt ſehr ſelten. Iſi 1 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. Sch befige aber auch 
eine 


— 1“ 
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‚eine zweyte Ausgabe; der Titel derſelben ſteht in einer Einfaßung, auſerbem Pin fer bie De SE 


ſchreibuus ausgen ommen mit der erſt angezeigten vollkommen überein. 


2023 J Ein Funde vnd Chriſtẽliche die ein erſamer Rat der Mut 
Zürich, den Seelforgern ond Predicanten in iren Stettẽ, lande vn 
gebietẽ wondafft zugefant haben ‚ Damit ſy die Euangelifche worheit, | 
einheillig, fürbin verfündent vñ iren AN ‚prebiger. Vßgan ⸗ 
gen vff den xvii Tag Nouembris MD D-rziii. Am Ende: Ger 
truckt zu Zurich. In Quart. | 





Der Titel in-einer Einfaßung. Iſt 5ı Bögen flarf. If faſt völlig theologiſch, — aber 1 


merkwürdig, weil man daraus die verſchiedenen Schritte fehen kann, die in dem Neformafiongs 
werk gethan wurden. ©. Sallers Biblioth. 3 Sh. ©. 220. Iſt in der Scheurliſchen SEM 


2024.) Bor goͤtlicher vñ menſchlicher gerechtigkeit, wie die zemẽ 
ſehind on ſtandint Ein predge Huldrych Zuinglis. an. S. 
Joauns Teuffers tag gethon, im M.D. XXIII. Darunter ein 
Holzſchnitt, Chriſtum vorſtellend. Dann: Chriſtus Mar. ii. Kumend 
zu mir alle u. ſ. w. Am Ende: Durch Chriſtophorum Froſch⸗⸗ 
wer, in der loblychen ſtatt Zuͤrich, getruckt. In Quart. 


Zugeeignet iſt dieſe Schrift Herrn Niclauſen von Wattenwyl Propſten zu Bern in uͤchtlaud. 


Der Titel ſteht in einer Einſaßung. Iſt 32 Bl. ſtark. Ich beſitze fie ſelbſt. 


2025.) Von dem hochgelerten vñ geiſtlichen Biſchoff Johannes von 
Roffa vß engeland, ſeynes großen nutzlichen buchs CXXXIX. 
artickel wid’ M. Luther fein bier verteutſcht zu nutz dem chriſt⸗ 
lichen volck zu bedenke irer ſelen ſelikeit. Am Ende: Getruckt zu 
Straßburg durch Johannẽ Grieninger ine iar. MD. XXL. 
vff donrſtag nach fant Nicolaus tag. In Quart. ' 


Der Ueberfeker und Herausgeber ift Joh. Lochlaeus, ber diefes fein dem Deu 
er Johanni Brieninger zugeeignet hat, um denfelben zu bewegen, biefe Schrift deſto bälder zu ’ 
brucen. Datirt iftdiefe Zyeignungsfrift zu Frankfurt an dem Mein an ſant Lorentzentag J 


im iar M. D. XXIII. Iſt 86 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. 


2026.) Glos un Coment Doc. Johañes Dobneck Cochleus von Wen⸗ 
delſtein, vff CLIII. Articklen gezogen vß einem Sermon 
Doc. mar. Luterß von Der heiligen meß vñ nuͤem Teftamet. 
Am Ende: Getruckt von Johannes Srieninger in dẽ iar der - 
— Ba 1523. Mn hu DER — Quart. 
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zu Weimar vnd M. Wolfgang Stein. Mit einer Vorrede D. 
Jacob Strauß an Stein (1523.) In mare! 4 — 
S. Don der zart Autogr, P. U. p. ır0. Strobell..c.©. 38. 


19952 Haubtſtuck cr articket Chriſtenlicher leer wider den buchrif⸗ 
lichen wucher, dar ũb etlich pfaffen zu Eyſnach fo gar vnruwig 
vnd bemuͤet ſeind. Gepredigt zu Eyſenach durch D. Jacoben 
Strauſſen. 1523. In Quart. 
Der Titel in einer Cinfaßung. Iſt gz DI ſtark In meiner Sammlung. Eine Beiaufisete | — 
Ausfuͤhrung dieſer Schrift gab Strauß im folgenden Sabre heraus. BER | | DE 


1996.) Hauptſtuͤck. und artickel chriftenlicher Teer wider den, vnchry⸗ 
ftenfyche wuecher, darumb etlich pfaffen tzue Eyſſenach fo gar 
vnrywig vnd benmet fint. Laß ber geenn Chriftus febre noch. Alt 
Ende; Geprediget tzue Eyſſenach durch D. Jacob Strauß 23- 
In Quark, 2 

Iſt ı Bogen flark, In meiner Sammlung. 


aa .) Antwort Michel Styfels vff Doctor Shontan murnars Mur⸗ 
narriſche phantaſey, ſo er wider yn erdichtet hat. Mit einer 
krurtzen beſchreibung des waren vnd einigen glaubens Chriſti. Darzu 
von Keyſerlicher oberkeit welcher alle Chriſten, geiſtlich oder weltlich 
genent, zugehorſamen pflichtig ſeyen. Am Endes Geben zu Witz 

tenburg Anno. M.D.rrit. In Quark. | 
Voran ein Eurge, an Clauſen Engelfrid Burgern zu EBlingen gerichtete Vorrede, in welcher 
Stiefel meldet, daß Murner feine wider ihnn-gerichtete letzte Schrift — Vßleg vnnd Ehriftliche gloß — 
widerlegt habe, und daß die gegentyärtige die Antwort darauf feyn follte. Murners Schrift fol 
den. Zitel gehabt haben: Antwort, Entfhuldigung vnd Elag wider Stiefeln. Die gegentwär- 
tige Schrift ift 3 Bogen fast. In meinee Sammlung. ©. Strobels Neue Hiſtor. Beytr. 

83. 1. ©.17: 


A 998.) Das Euangeliũ von dez verlorne Son, $uce zu. ca. An Menſch hatt 
gehabt zwen ſoͤn. ꝛc. Außgelege duch Michael Stpffel von Eßlin⸗ 
‚gen. MD LE. In Quart. 
Der Stel in einer Einfaßung. ©. Strobels N. Beytr. 1 d..1 St. ©. 29. Bibl. Schadel, 
®.Lp.245 


Er 1999.)-Ein getreme vermanung eins liebhabers der Euangeliſchen War⸗ 
heit an gemeine Pfaffheyt nit zu widderfechten den Eelichen 
ſtandt, ſo ein Erſamer Prieſter zu Wormbs (jm von Got im newen 

Panzers Annalen Zweyter Band. Did | vnnd 
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—— Alten Teſtament zugelaſſen) an ſich genommen mat A nde: 
> MDXXIU. Sn Quart. ER 
In Heren Zapfe Sammlung. ne 


2000.) Ein kurtze onterrichtug für arme gewiſſen gang mußt zu leſen Er 
” MD.ELii, Am Ende: Gedrucdt zu Erffordt durch Michel - 
- Buchfürer zu der Weinreben auf dem Nunnenſack. In Quart. 

Der Sitel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen farf. In meiner Sammlung. 


9001.) Eyn Sermon bon Newen 3 are, durch Span Voyt gepredi⸗ 

get zu Weymar yn Parfuͤſſer Cloſter, darumb er als ein Ketzer 

von denſelben ſeinen bruͤdern geacht vnd mit vil verfolgung — 

Miche 3. Si quis u. ſ. w. (1523.) In Quart. 

In Herrn Zapfs Sammlung. ©. Hirfch 1. c. IV. ©. 32. vo eine andere Ausgabe, zu Stoidkau | 
durch Georg Baftel gedruckt, angezeigt wird. 


2002 > Uom fegefewer und ftandt der verſcheydẽ felen eyn Ehryſtliche 4 
meynung durch Doctor Gerhart weſterburch von Coelien 2 
Neulich außgangen. Gedrudt im jar. M.D.xxiii. In Quart. 
Diefe Schrift ift gegen die Lehre vom Fegfeuer u. d. gerichtet. Zugeeignet hat fie der Verfaßer 
den — Herrenn Burgermenfiern ond Radt der Stat Eöin. Seine Bitte gehe dahin, es möchten 
die großen Unfoften an begrebnüß, begengnuß, vigilien comendagien, ſeelmeſſen, jarmeffen, jar ⸗ 
gezeyten, moͤnſtunden, hochgegyfferen? machen Fersen, feyden balcken, glocken läuten, gräber ° 
wenhen und dergleichen abgefchaft werden. Sie iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2003.) Vom Fegfewer vñ ſtand der verſchaydẽ ſelen ain Chriſtliche 

mainüg nie wie bißher fürgebe. Durch Doc. Gerhard Weſter⸗ 

burch von Coͤlen, neulich außgangen 1523. In Quart. 
Dieſer Nachdruck iſt nur 2 Bogen ſtark. Der Titel in einer Einfoßung. Beſizt ein Freud. 


2004.) Troſt Eloftergefangner. Grunde vnnd vrſach darumb mengklich fein 
find, gefchwifter, oder freund vß den clöftern nemen, die jungen. 
Bynfürter darin zu kommen verhüten, vnnd die alten fo in onglauben 
darin bleiben, abfterben laßen Ehriftlich mag ond fol, Durch Ma 2 
this wurm von Geydertheym zu £roft alten gefangnen clvſte ⸗U ¶ | 
gewiſſen beſchriben. M.D. xxiii. DIE volck eeret mich mit finen 5 | 
leffzen u. ſ. w. In Quark, 
Zugeeiguet iſt dieſe, wider die Kloſtergeluͤbde gerichtete Schrift, den erenueſten Eckhart zum 
srepbel. Er meldet demfelben, daß er feine Schwefter, die er nebft feinem Bruder felbft in ein 
Klofter zu Dean geführet hätte, aus demſelben wieder abgeholet habe, und bittet ihn, ſeinen 
— 











— 





Saft 1523. 7 od 
— beyden Toͤchtern eben bieſe Wohlthat wiederfahren zu laßen. Seine Gruͤnde dazu hat er in dieſer 


Schrift weitlaͤuftig ausgefuͤhrt, und das Unweſen, das in den Kloͤſtern gerieben‘ wird dargeſtellt. 
Iſt 38 Bl. ſtark, und befindet fich in meiner Sammlung. , 


2005.) Balaams eſelim Bon dem Bann, das er bh geldtſchuld, 
pi andre geringe ſachen nit mag Chriſtlich gefelt werden. 
Bi das allergayſtlicher ſtaudt ſchuldig iſt, Der weltlichen oberfait zu u 
gehorfame, ob fy Shriten woͤllen fein Durch Mathis Wurm von 
| Geydertheym. M.D.xxiii. In Quart. 
Auf dem Titel ein Holzſchnitt, Balaams Eſelin vorſtellend. Das Eſelin will der Verfaßer 
ſeyn; Balaam die Geiſtlichkeit, die ihn bisher geritten hat; der Eugel mit dem Schwerdt, dag 
Wort Gottes, welches die weitere Neife verbietet. Die iſt ungefähr der Inhalt diefer weitläufs 
tigen Schrift, beren Verfaßer mir undefannt ift. Iſt 10 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2006.) Chriſteliche veratwortüg M. Matthes Zell von Keyſerßberg 

Pfarrherrs vnd predigers im Muͤnſter zu Straßburg, vber 
Artickel jm vom Biſchoͤfflichem Fiſcal daſelbs entgegen ges 
ſezt, vnnd im rechten vbergeben. Hyeriñ findeſt Euagelifcher leer 
gruͤndtliche verkleerung vnd reylichẽ bericht, durch goͤttlich geſchrifft, 
gar nahe aller ſachen fo yetz in reden vnd diſputation ſeind. 
M.D.xxiii. Am Ende: Ein Holzſchnitt, Chriſtum und feine 
Juͤnger vorſtellend: Getruckt in der lohlichen Satt (ſic) 
‚Straßburg Durch Wolffgangum Koͤpffel, em Roſſzmarck, als 
man zalt nach der geburt Chriſti M.D. xxiii. In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. Schon der Titel jeigt an, was in diefer weitläuffigen Schrift 
zu ſuchen und zu finden fey. Am Schluße find die XXII Artickel ſelbſt beygefügt worden, die dem 
Pfarrer Zell zur Beantivortung vor dem Bifchoff, von dem Fifcal vorgelegt wurden. Daß diefer 
Match. Zell, der erfte evangelische Prediger zu Straßburg geweſen fey, “| befannt. Iſt 2 Alph. 

— Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2007.) Ein Collation auff die einfiterug M. Anthonti Pfarherrs zu 
S. Thomas zu Straßburg, vnnd Katherine ſeines eelichen 
gemahels, von Mattheo Zeel von Keyſerßberg Pfarrherrn im 
hohen ſtifft daſelbſt, do auch die einfuͤrung beſchehen iſt. Am 
Ende: Getruckt zu Straßburg zum Steinburgck. Durch Wolff 
Koͤpffel. Sm Jar. M.D. XXiii. vi. Kalen. Deck. In Quart. 

Der Titel mit einer Einfaßung. Dieſer Pfarrer Anthon hielt zu Straßburg, mit ſeiner Braut 
einen oͤffentlichen Kirchgang, und wurde, nach gehaltener Predigt, von dem Pfarrer Zell copulirt und 
eingeſegnet. Da ich dieſe Schrift nicht ſelbſt geſehen habe, ſo kann ich auch nicht ſagen, ob der 
Verfaßer ein gl oder Freund dieſes Geiftlichen gewefen fey. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 244. 

| D d 2 2008. 


— 
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‚208.2 Handlung der — der loͤblichẽ ſtatt Zirich vff ne 
rrir tag Senners, bonn wegen des heyligen Euangelii wiſchẽ z R 
der erfamen £reffenlichen bottſchafft von Cofteng: HubdrichenZwingie 
predigers des Euangelii Chriſti: vñ gemeiner prieſterſchafft des gan ⸗ 
tzen gebiets der egenanten ſtatt Zuͤrich vor geſeßnem radt be > 

ſchehẽ: im M.D. xxiii. Jar. Am Ende: Getruckt zu Zuͤrich. | 
In Quark. 
Diefer Sitel fteht in einer Einfaßung, wo unten zwey Loͤwen, oben einen Silo mit einem dop⸗ 
pelten Adler und darunter das Wappen der Stadt Zuͤrich halten. Zugeeignet hat dieſe Schrift Er⸗ 

Hard Segenwald, welcher dieſer Verhandlung beywohnte, dem Johann Jacob Rüßinger Aptzu 

Pfaͤfers. Es enthaͤlt dieſe merkwuͤrdige Schrift das oͤffentliche Colloquium, das zu Zürich, auf Befehl 

des Raths daſelbſt, der Religion halber zwiſchen den beyden Partheyen gehalten wurde. Mehrere 

Nachrichten von dieſer Diſputation findet Ma in Hortingers Helvet. Rirchengeſch. B. 3. ©.100. 

u. f. und in Nuͤſchelers Leben zu Swing!’ ©. 46. u. f. Iſt 44 Bl. ſtark. Im meiner Samml. | 


2009.) Handlung der verſamlung, in der woblichen ſtat gͤrich vor ges 
ſeßnem Rat beſchehü in M.D. vnd xxiii Jare. Am Ende: 
Gedruckt zu Augſpurg durch Siluanum Ottmar bey ſant 
J——— cloſter Anno 2c. im dreu und zwaintzigſten jare. In 
Halt. 2 
Diefe wieberholte —— zeigt Herr Zapf ı 2 ch· ©. 161. am: Der Til hat eine e Eins $ 
ſaßung. 4 


2010.) Handlung der verſamlung in der loblichen ſtat Züri — vor 
geſeßnẽ Radt befihehen. im. 1523. Ser. In Quart. —— 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Unten ſteht Wolfgang. Stödels zu Leipzig Deudenpeicen. 4 
Iſt 24 Bl. ſtark und befindet ſich in meiner Sammlung. J 


2011.) Artickel, ſo herr Vlrich Zwingly auff Dornſtag vor giechtmeß 
Anno. M. D. Xxili. offentlich diſputiert, vnd mit der Euangeli» 
ſchen warheit behalten hatt. Fuͤrſchrifft eines erſamen Raths der 

Stat Zuͤrich, an alle Pfarherr, Leutprieſter, Seelſorger vnd Pre⸗ 

dicanten jrer herrſchaſſ t, newlich außgangen. (1523.) Am Ende: 
Das walt Gott. In Quark | 
Anter obigem Titel ein Hokgfchnitt, eine, aus den Wolken ferfileragense Hand, bie eine Fahne 
haͤlt, vorſtellend Daruͤber ſteht zuͤrich. Auf der Ruͤckſeite fängt die Ffuͤrſchrift des Raths, die 
zu haltende Diſputation betreffend an. Dieſelbe iſt datirt: Sambſtag nach der beſchneydung 
Chriſti, vnd nach feiner geburt ii, 1523 jar. Dann folgen die Artickel des Zwingli, mit dee 4 
Ueberſchrift: Diße nach beftimpten. Lpvii. artikel vnnd meinungen befen ich Ulrich zwingly 
wich in der loͤblichen ſtat zuͤrich geprediget haben — vnd entheut mich mit deren genanten ar⸗ 
tickelen | 





* 


Dr. I E 


ia ſei ein fraw wie ein and’ fraw, vñ hab nicht für vnß armen 
auͤuͤnder zu bitten ꝛc. Am Endes Getruckt vff den rri tag des 
J Mertzen, zu eren got Dem almechtigen, der hymeliſchen ir 

nigin Marie vñ alter Lieben heiligen. Amen · In Quart. 


vos. 


fich durch feine hifforifchen Schriften berühmt gemacht; ob auch durch bie gegenwärtige, daran. ife 
faft zu zweifeln. Indeſſen gehöret diefelbe unter die Seltenheiten. Sie ift 12 Bogen ſtark. In 
meiner Sammlungs | | ® 


2059.) ERzney Püchlein Uon den Fruͤchten, des Newen Emangelifchen 
eebens, Lere, vnnd nahmens Czu Wittenbergk. Gedruckt zu Franck⸗ 
furt durch Hans Hanaw. XXIII. Am Ende: Volendt zu | 
Srandfurt am Gontag Neminifrere, Durch Sobanne Hanaw, 
Sin Quart. | 
Unter obigem Titel ftehen vier lateiniſche Diftiha, und dann folgende deutſche gereimte Ueber⸗ 
ſetzung derſelben. Den krancken all Ertzney dynt nicht | Nicht ſchmeckt den geſundten au gerycht | 
Mic, nit veracht, ob ich fehein fehlecht | Gleych rede nit zymbt dem herrn und knecht | Wict effsk: 
Huſſen, der Waldenfer famen | Luters lerer: finbſt hie mit Namen | Soldy gyfft off offen Marcke 
ich frage | Eyn ieber deſtbas fich hüten ntage. Auf den rRuͤckſeite fängt die Vorrede an ‚ die übers. 
fchrieben ift: Wolgang Redörffer zc. Priefter, feinem grosgünftigen Freund Eſculapio Secu⸗ 
zino zu Wittenbergk u. fe w. Wer dieſer Eſculapius Securinus geweſen ſeyn moͤchte, kann 
ich nicht ſagen, Bey demſelben bedankt ſich Redörffer, daß ihm derſelbe, waͤhrend ſeiner Anweſen⸗ 
heit in Wittemberg, guten Rath und Artzney mitgetheilet habe. Allein er habe auf ſeiner Ruͤck⸗ 
reiſe befunden, baß ex, dieſer Eſculapius, ſelbſt krank ſey, und eines Arztes beduͤrffe. Und die⸗ 
ſes gab ihm nun Veranlagung dieſes Artzeney Buchlein für denſelben zu ſchreiben. Aus dieſem laͤßt 
fich der Inhalt dieſes Buͤchleins leicht errathen. Am Schluße ſtehen die Errores Waldenfitim Pau⸗ 
perum de Lugduno, Johannis Wiclefſ, Johannis Huffen Bohemi, Iſt 12 Bogen ſtark. a 
Sammlung. ve ui 


2040.) Antwurt zwayer Clofter frauwen im Katheriner Clofter zu 

Augſpurg, an Bernhart Remen Vnd bernach feyn gegen 

Anwurt. Am Ende: Datum Freytags den Aylfiten tag 
Septembris Im M.D.xxiii Ser in Augſpurg. In Quaͤrt. 

©. Heren Zapfs Augſp. Buchdrinkergefih.2 3. ©. ı62. Bibl. Schadel, PL, p. 239; 


2041.) on der, lieben heiligen Eerung vnnd Anrueffung, durch 
Gaſparn Schatzger Barfuͤſſer ordens Das Erſt teutſch Buͤech⸗ 
lin. Item Vil mer Materien jnn jm begreyffend, dañ das lateiniſch 

| Ce. | vor 


222 Ba, Jahr 1 2 — 


vor außgengen Im Kar MD, XXI. Am ‚Ende: Gedruckt 
vnd verlegt jnn der Furſtlichen Statt Muͤnchen Durch & annſ⸗ 2 


fen Schobfler. Do man satıt von Ehriftigepusdt Funnfiieben 


hundert vnnd dreyundzwainzig jare. Am anndern tag, nad 
dem Feſt, der lobwirdigen jundfrawen Marie Empfenknuß. 
Lob ſey Got vnd Marie. In Quart. 
Bon dem Leben dieſes Schatzger, Schatsgeyers, eines ber bitterſten Gegner — giebt 
Nachricht Will in dem Nuͤrnb. Bel. Zeric. 3 Bd. ©. 493. ingleichen Robolt im Baieriſchen 
Bel &eric ©. 584. u. f. Er wurde 1482 zu Landshut in Baiern gebohren; frat in den Minoriten 


ober Srancifcaner- Orden, und hielt fich Anfangs in dem Parfüßer-Klofter zu Nürnberg auf, wo⸗ 
felbft ex fich am erſten herfürgerhan. Er wurde endlich Provincial und Generaldefinitor feines Or⸗ 
dens in Deutfchland, und erhielt anbey dag Amt eines Glaubens⸗Inquiſitors. Er ffarb 1527 zu 


Münden. Das obige Product ſcheinet eine feiner erſten deutſchen Schriften gemefen zu feyn, dag 
Will nicht kannte Er ſtreitet barinnen wider die von ihm fogenannten Srrlehrer, doch ohne fie zu 
nennen. Iſt 13 Bogen ſtark, und befindet ſich in meiner Sammlung. 


2042.) Ban der grvſame thiranneſſche mißhandelinge, ſo ei 
| Ehriftiern des nhamens de ander van Dennemarcken, im Ryke 
to Sweden beganghben hefft. 1523, In Qua | 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. Inder Scheurliſchen Bibliothek. 


2043.) Wo de van Lubeck mit oren vorwanten vth rechter vnvorbi— 
gencklicker noth tor egemwer tegen Koning Chriſtiern. ꝛc. 
gedrungen 1523. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 12 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


2044.) Orſacken, dardorch de hochwerdigẽ in god Eddelen, Wolgeborn — 
Biſſchoppe, Prelaten, Herren, Ritterſchop, Steder vnde gemeyne 
jnwoner des Koͤnnigkryckes, to denmarcken ere pflichte, huldinge 
vñ manſchop, Koͤningk Chriſtiern vpgeſchreven, vnd den Dorch⸗ 
luchtigeſten Hochgeborn Forſten on Hern, Hern Frederycke 
hertzogen to Holſtein. 2c. t0 erem Könige wedderumb oͤuer 
gantz denmarckẽ erwelet haben (1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothet. 


2045.) Vrſachen, dardurch die hoichwurdigenn ingott Eddellen, Wolge— 
bornne Erwirdigenn, Erenvheſten, Geſtrengen, vnd Erſamen, Bi⸗ 
ſchoffe, Prelaten, heren, Ritterſchafft, Stette, vnd gemeyne In⸗ 
woner des kuning Reychs, zeu dennenmargken, Ire pflicht, huldung 
vnd Manſchafft kunig Criſtiernen, haben auffgefchrißen, un Dur 

Durch⸗ 
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— — hern Friderichen, Herzogen zu Hol⸗ 
ſteyn 2c. zeu irem kuͤnnig, widerumb uͤber gantz Dennemarg 
erwelet haben. 1523. In Quart. 


Iſt 3 Bogen flarf. Iſt eine Ueberſetzung der vorhergehenden Schrift. In der Sceurlifgen 
Bibliothek. ©. Hirfehl, c. I. ©. 25. | 


2046.) Sendebreeff des Dorchluchtigeſten — Forſtẽ vn — Hern 
Frederickes Erwelten Koninges to Denmarken u. ſ. w. an 
C Choͤrfoͤrſten, Foͤrſten ꝛc. vnnde alle Duͤtſche Nation, dar jnne klaͤr⸗ 
lick angetoͤget, vth war orſacken ſyne Koͤningklike werde genotdranget, 
dat he ſyck myt dem Grotmechtigen Hochgebhorn Forſten vnd 
Hern, Hern Chriſtiern, etwan Koͤningk tho Denmmarden. ec. 
in eyne apenbare veyde geghenen hefft. (1523.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In ber Scheurliſchen Bibliothek. 


2047.) Sendtbrieff vnnd Entſchuldigung — herrn Sriederichs, Erwel⸗ 
tes Kuniges zu Dennemarken — an Churfuͤrſten, Furſten ꝛc. vnd 
alle tewtzſche Nation, dar Inne klerlich angezceigt wirdt Auß was 

vrſach, fein kuͤniglich wirde, genotdrangt iſt ſich mit — hern 
Criſtiern, etwan kuͤnig zu Dennemargk ec. In eyne offenbare 
vehede zeu geben. Anno ze. xxiii. In Quart. 

Iſt * Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Sammlung. Hirſeh Millen. 1. c III. S. 26. 


2048.) Vertrag vnd einigung der gefuͤrſten Grauenn Herrn vnd ge⸗ 
meyner Ritterſchafft, der orth jm lande zu Francken vff Mit⸗ 
wochen nach ſant Paulus bekerung, Im xxiii. Jar, zu 
Schweinfurth auffgericht. In Quart. 

Iſt 23 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


2049.) Des Kuͤnigs von Hungern ſendbrieff an Kayſerlich Statthalter 
vnd Regiment, zugeſagter hilff gegẽ Turckiſcher Tyrannei me⸗ 
rung ꝛc. betreffende. Am Ende: Geben in vnſer Statt Ol⸗ 
muͤtz, am ſechtzehenden tag des monats Aprilis. Anno do⸗ 
mini. M. D. XXiij. Ludouicus manu propria. In Quart. 
Iſt 1 Bogen ſtark. In ber Scheurliſchen Bibliothek. 


2050,) Ein Criſtenliche Ordenung der Betler halben, vber den auff— 
gerichten gemainen Kaſten, in der Stat Kitzingen zu Fran⸗ 
den. Am Tag Martini angangen. 1523. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 15 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 
2051, 


Be; mt 
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. 20571.) Hyſtoria Alberti Krantz von den alten huſſen zu Behemen in 
Keiſer Sigmunds zeiten dd. Ein Holzſchnitt. Poelix, quem fa- 
‚eiunt aliena pericula cautum, Am Ende: Getrudt vnd vßga 
. gen Sf Freitag nach der heiligen drei kuͤnig tag. In — iar DEM. 3 
| 1523, In Quart. 
Iſt 6 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliohet 


2052.) Romiſche Hiftorien Titi liuii mie alien newẽ ee ſſe1 
kurtz uerſchienen jaren im hohe thum Styfft Mens im latein erfunden 
vnd vorhin nie mer gefeben. Dauon ſuch im ende des Regiſters. 
Am Ende: Getruckt vnnd geendet zu Meng durch Som | 
Schoͤffer nach Chriſti vnſerß Hernn geburt: tauſend fuͤnffhun⸗ — 
dert und zwenzig drey jare. In Folio. ; 

Iſt eine er Auflage diefer deuffchen Ueberſetzung. Beſchrieben iſt ſie in den Kriuiſch. 
Beytr. 3 St. ©. 460. u. f. ingleichen in Herrn Prof. Degens Litteratur der deutſch. Ueberſe⸗ 
zungen der Römer 2 Th. ©. 66.1. f. Sie hat Holzſchnitte. 


2053 Ain huͤbſche Chronick von Heidniſchen vñ Chriſten en 
der Teutſchen vnd Welſchen Francken, darin nie allein die Troya⸗ 
niſchen, Pipiniſchen on Hugoniſchen ſunder auch ſunſt viel treffenliche 
geſchlecht groſſer kunig, fürften vn herren, die Daraus entſproſſen find 
angezeygt werde. Am Ende: Getruckt vnnd vollendet, in Der 
fuͤrſtlichen ſtatt Frepburg im Breyßgaw durch Johannem 
Woͤrlin. In verlegung des hochgelerten Doctor Jacob Men⸗ 
nels. Bf Valentini des heiligem marterers. Als man zalt 
von der geburt Chrifti, Tuſend Fuͤnffhundert zweintzig nid 
drei far. In Quare. er | 
Der Derfaßer diefer Compilation ift der obengenannte Doctor Jacob Mennel der fi ie dem 
Ertzherzog Ferdinand zu Oeſterreich zugeeignet hat. Die Chronick ſelbſt iſt in drey Theile abge⸗ 
theilt. Unter obigem Titel ſteht ein Holzſchnitt, welcher vier Wappen enthält, die in der Folge 4 
unzaͤhlig oft wiederholt werden. Eben dieſes iſt der Fall bey den Bildniſſen der Kayſer und Koͤni- 
ge, deren vielleicht nicht über fechg find, die aber immer wiederholt werden. Am Schluße ſteht ver- | 
muthlich des Druckers — oder. des Nerfaßers Wappen. Iſt 10 Bogen ſtark. In meiner Samml. | 


2054.) Newe zentüg Aus den Niderlandt. Aug Ron Auf Neapolis. 
Auß der Newenſtat. Auß Oeſterreich (1523.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Sammlung. Re: 


2055.) Was auf DE Reichßtag zu Nuͤremberg, wegen Behfklicher 
| heifigfeit an Keyſerlicher Maieſtatt Statthalter vnd — 
uthe⸗ 








Eh nahe se u hr 
"dem Yrürmberg. Bel. Zepic. I. Th. ©. 202. u. f. ingleichen Herr Prof. Nopitſch in ber Fortſetzung 
deßelben 1. Th. ©. 173. u. f. Nachricht giebt, trat mit diefer feiner erfien teutfchen Schrift wider 
ihn auf den Kampfplatz. Luthers Schrift iſt gegen dieſe Widerlegung eine Kleinigkeit. Denn die⸗ 
ſelbe ift ı Alph. und 15 Bogen ſtark. Sn Luthers Schrift findet er 154 Artickel, oder Säge, die er 
num mit vieler Bitterkeit, und mit eben ſo großen Ungeſtuͤmm zu widerlegen ſucht. Der Titel in 

einer Einfaßung. Sie iſt in meiner Sammlung. ’ 


2027 Glos vnd Comment auff den xiii. Artick kel, von rechtem Meß⸗ 
Ben wide Luteriſche zwifpaltung Joanes Dobneck Cochleus 
von Wendelftein 2m Endes Gedruck im iar M.D.xxiii. 
In Quart. 

Iſt kann Walther Burgern zu Leipgig zugeeignet worden. In diefer Zueignungsſchrift 
fagt Cochlaeus, es fen in feiner Schrift, die er wider Luthers Sermon von der heiligen Meße ge« 
fehrieben, und in derfelben CLIIIL. Artickel verworffen hätte, im Druck der XII. Artickel ausge 
Yaffen worden, desivegen habe er auch den XII. Artickel befonders wollen abdrucken lagen. Datirt 
ift diefe Dedication, Franckfort am xviii tag Septembris, ym M. D.xxiii. Jar. Der Drucker iſt 
ſicher Joh. Örieninger su Strasburg. Iſt 16 DL. ſtark, und befindet fich in meiner Samml. | 


2028.) Ein Spiegel der Ewägelifchen freyheit, wie die Chriftus war- 
haftiklich gelert, vñ Martin — RL: in vnſerẽ zeyten die 
felbigẽ vnnuͤtzlich fuͤrgeben hat. D. J. K. (Doctor Sobarm 
Cochlaeus.) Am Ende: Setrudt zu Straßburg durch) Jo⸗ 
hannem ©rieninger auff Den weyhenacht abent in dem iar 
als man zalt nach der geburt Chriſti. M.D.XXIII. In Duare. 


Iſt wider Luthern gerichfef. Den Anfang macht eine Vorrede. Iſt nur 15 Bl. ſtark und fe 
meiner Sammlung. | 


2029.) Dbe die chriſten muͤgen Durch. iere gutẽ — dz hymelreich 
vdienẽ. Joannes dietemberger. Galatas 6. Saft uns nymmer 
auffhoͤren gutz zu thun, ſollen wir dafuͤr empfahen den lon des ewigen 

lebens. oa. 4. Am Endes Getruckt mit Priuilegien Keiſer⸗ 
* licher vnnd Hyſpaniſcher maieſtaͤt durch gnaden erlangt, das 
0 iriarg friſt nemen nachtrucken fol Dis buͤchlin Raengen von 
Grienynger vff ſant Simon Jude abent Im iar 1523- 
n Quart. 
Herausgeber dieſer Schrift iſt Cochlaeus, der ſie Antonio Spendt, Prediger Ordens zu 
Coſtenz zugeeignet hat. Er ſagt in der Zueignungsſchrift, daß er es Johann Dietemberger abge⸗ 
ſtolen, und dem gemeinen Volk zu beſten habe abdrucken laßen. Es iſt eigentlich in Form eines 
Geſpraͤchs geſchrieben. Dieſer Johann Dietemberger, ein großer Feind Luthers, war aus Die⸗ 
tembergen; einem, am Mayn, in Erzbistum Maynz gelegenen Flecken gebuͤrtig, wovon er auch 


Panzers Annalen Zweyter Band. Ee Teint 
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feinen Ramen hatte. Sein eigentlicher Gefchlechtsname ift —— Anfangs war er Canoni⸗ 
cus zu Sct Bartholomaei in Frankfurt, und trat nachgehends daſelbſt in den Dominicaner Orden, 
welchem Kloſter er auch einige Zeit als Prior vorſtund. Im Jahr 1515 wurde er zu Maynz Doctor 
der Theologie, twofelbft er fich auch als Inquifitor generalis fehr berühmt machte, Er ſtarb in dem 


Dominicaner Kloſter daſelbſt. Das Jahr ſeines Todes iſt nicht bekannt. Von ſeinen Schriften 
giebt Salig J. c. ı Th. ©. 235. einige Nachricht. Die gegenwärtige ift ı7 DL. ſtart und in meiner 
Sammlung. 


2030.) Antwurt, das Junckfrawẽ die kloͤſter vñ kloſterliche duͤbd 
nuͤmmer goͤtlich verlaſſen moͤgẽ. D. Johannes dietenberger. 
Am Ende: Von Keyſerlicher on Hiſpaniſchen mayheſtat gna⸗ 
den erfangt Priuilegia diß buͤchlin niemans nachtrude od 
feil fol hon in iars friſt. Getruckt vo So. Grieninger vff ſant 
| wolffgangs tag im iar. 1523. In Quark. | 
Auch dieſe Schrift Dietenbergers hat Cochlaeus herausgegeben und fie der andächtigen Jund- 
frauwen Magdalena Kreffin, Elofterfrauen zu Pillnreut zugeeignef. Er ruͤhmt bey diefer Gelegen- 
heit, daß ihm ihr Bruder, Antonius Kreß, vorzeiten Bropſt vnd pfarberr 3u S. Lorenzen 
in Nuͤrnberg (woſelbſt Cochlaeus ehehin Schulcector war) viel gutes gethan habe, welches er 
ihr, durch diefe Schrift zu vergelten wuͤnſchet. Sie ift 34 BL ſtark, und befindet fich in meiner 
Sammlung. n 


2031.) Wyder den ——— Eecleſiaſten ‚sit warbafftigen Er | 

feger Martinum Luter Emßer getrawe bit nawe vorwarnung 

mit beitendiger vorlegung auß bewerter, Sit canonifcher 

fchrifft. Emſers Wappen und Darunter: Tetrafticon Emferi, Si 

‚pro Martino Marium quis dixerit &c, Am Ende: Gedruckt gu 

Lenpfad durch Martinum Herbipolenſem im M.D. vnd xxliii 

Jar. Druckerzeichen. In Quart. 

Zugeeignet hat Emſer dieſe Schrift Bapfer Carl dem fünften. Dieſe Zuſchrift iſt batiet: 
Beben zu Dreßden In Meyßner Land am dritten tag Januarii Nach Chriſti vnſers liben 
berren gepurt Tawſet, fünffbundert, vnd im drey vnd zwentzigſten Jaren. Unterſchrieben hat 


ſich derſelbe folgendermaſſen: Deyner Keyßerlichen Maieſtat. Vnderthaniger Caplan Magi⸗ | 
ſter Hieronymus Emßer Priefter. Er hat die Hofnung, feyferliche Maieſtat — als oberfter Da» 


ron und Schutzherr der heiligen Chriftenbeit, werde Luthers Ketzereyen gnediglich behergigen, 
ernftlic, ſtraffen, und fchleynigft abfchaffen, damit diefer Mutwill und Sammer, nicht ie länger, 
ie fieffer einzeiße. Die Schrift felbft ift wider Luthers Schriften: Wider den falfchgenannten 
genftlichen flandf des Bapſts, Won ehelichen Wefen, Bon der Meffe gerichtet. Iſt 17 Bogen flarf. 


In meiner Sammlung. Eine zweyte Ausgabe ſoll 1524 in 4. zu Dresben herausgefommen ſeyn. 
&. Waldank a S. su. | 
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xX2032.) Eyn miſſhue odder Sendbrieff, fo die Chtiffche 65 Ruͤrnberg 
— an dẽ hochberuͤmptenn Bock Emſer geſchrieben hatt, faſt 
— vñ geiſtlich auch gut Nonhiſch getichtet. D. M.XXiii. 

Quart. 

Nachricht von der Geſchichte dieſes Briefs giebt Riederer J. c I. p. 191. wofelbſt berſelbe a 
abgedruckt worden iſt. Die Schweſter des berühmten Wilibald Pirckheymer, Charitas Pirckhey⸗ 
merin, Aebtiffin zu S. Clara in Nürnberg, die zwar ein gelehrtes, doch auf ihren, von Jugend auf 
eingefogenen Neligionsgrundfäßen ſtandhaft beharrendes Srauenzimmer war, fchrieb 1522 an Emſern 
einen Brief, worinnen fie ihr Herz augfchüttete und über die in Nürnberg fich ausbreitenden Keße: 
reyen fich beklagte. Vermuthlich dachte fienicht daran, daß diefer Brief würde befannt werden. Allein 

Emſer war unvorfichtig genug denfelben mehrern Perfonen lefen zu laffen. Er gerieth alfo auch 
in bie Hände eines Freundes Luthers, der folhen abdrucken, und mit fehr beiffenden Nandgloßen 
begleiten ließ. Der Titel fteht in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. Sin meiner Sammlung. 
Datirt ift derfelbe: Ex Nurnberga Serta Juni; Anno. M.D.ER. | 


2033.) Ein Miffine oder Sendbrieff — auch gut Nuͤnniſch getichter. 
MD ERÜ Wittenberg. In Quart. 


Diefe, i von der vorhergehenden verfchiebene Ausgabe, zeigt Riederer 1. c« ©. 193. Alte 


2034) Emfers entfhuldigung von wegen der Ehrwirdigen Domina 
der Abtiſſin zu Nuͤrmberg. Emſers Wappen, der Bock, mit 
ARMA HIERONYMIEMSER. Mit gunſt wiſſen vnd willen 
des Ordinarii, Loci. Inhalt. K. M. mandat, außgangen. Am 
Ende: Wolfgang Stoͤckel (1523.) Sn Quart. 
Der Abdruck des obigen, mit beleidigenden Randgloßen verſehenen Briefs muſte fuͤr Emſern 


= unangenehme Folgen haben. Er ſuchte daher bey der Aebtiffin die Sache wieder gut gu machen, 


und gab vorſtehende Entſchuldigung heraus. Ob er feinen Zweck werde erreicht haben, läßt fich 
wicht errathen. So viel ift richtig, daß der wuͤrdige Bruder der Aebtißin über Einfern (ehr aufge: 
bracht gewefen feyn müße, wie aus einem lateinifchen Brief erhellet, der in Riederers Nach⸗ 
richten ı B. ©. 206. wo auch die beyden obigen Schriften abgedruckt flehen, au leſen ift. Iſt 
3Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2035 > Auß was grund vnnd vrſach Luthers dolmatſchung, vber das 
nawe teſtament, dem gemeinẽ man billich vorbotten worden 
ſey. Mit ſcheynbarlicher anzeygung, wie, wo, vnd an woͤlchen ftel- 
len, Luther den text vorkert, vnd vngetrewlich gehandelt, oder mit 
falſchen gloſen vnd vorreden auß der alten Chriſtelichen ban, auff 
ſeyn vorteyl vnd whan gefurt hat. Uon dem Ordinario Loci, Mey: 
nem gnedigẽ Herrn, Herrn Adolpho Biſchouen tzu Merßeburg vnd 
Fuͤrſten zu Anhalt ꝛc. N vnd zugelaffen. Am Eher _ 
Eea Uolen⸗ 


Re er! 


Uolendet vñ sol zu ee am: au „tag Septebris nach no 
Chriſti vnſers liebẽ Herren geburt. 7523. Gor fey lob ehr und — J— 
danck ymmer vnd ewig Amen. Getruckt su Leypſzgt durch Wolff⸗ — 
gag Stoͤckel. In Qua. . ae 
Ausführliche Nachricht Habe ic) von biefer, eben fo merPiinfl — = als feltenen Schrift Em 

ſers in der Geſchichte der Roͤmiſch eatholiſchen deutſchen Bibelüberfesung ©. EI. uf. gege⸗ 
ben, in welcher berfelbe, fo wie fchon der Titel anzeiget, die Abſicht hatte, Luthers Ueberſetzung 
des N. Teſt. ganz herabzuwuͤrdigen. Hier bemerke ich nur noch dieſes einzige, daß der kl Michae⸗ 
fig, der diefe Annotationen, auch noch in der neueſten Ausgabe ſeiner Einleitung in das Te —— 
ſtament S. 660. u. f. unter die Quellen gerechnet, aus denen man neue und bisher unbekannte 
Leſearten ſchoͤpfen koͤnnte, dieſe Aeußerung, nachdem derſelbe die von mir dagegen gemachten 

Einwendungen, in der oben angezeigten Schrift geleſen hatte, in feinen zuſaͤtzen zu feiner Ein⸗ 
leitung ©. 162. ſeldſt für unrichtig erklaͤrt und bemerket habe, daß Emſer Feine griechiſchen Co⸗ 
dices, ſondern blos die Vulgata, und hin und wieder den gedruckten griechiſchen Text benutzet 
habe. Auf der Ruͤckſeite des Titelblats ſtehen folgende Reime: Far hyn, mein Bock, in gots ge⸗ 
leyt | Laß dir die reyß mit weſen Fendt. | Furcht dich mit vor des tewfels kindern J Dich mag ir 
ſchelten nit vorhindern, Kompſt aber zu eym Chriften man, | Dem ſag meyn gruß vnd dienſt 
voran | Sag wie ich jn durch got erman. | Das er im glouben vheſt woͤll fan, |} Got wirt die ſeinen 
nit vorlan, | Sanct Peters ſchiff nie onderghan, | Obs gleych ein tzeyt gebult muß han Allde, nu 
mach dich auf die Ban. | Darunter ſteht das gewöhnliche Emſeriſche Wappen mit den beyden 
Boͤcken. Die gleich darauf folgende weitläuftige Vorrede iſt 32 Bogen ſtark. ganze —— 
wAlph. 17 Bogen. In meiner Sammlung. 


2036.) Emßers Sermon am tag des heiligen Hieranpnf, en vor⸗ 
ſchinen zu Leypßgk geprediget. Darunter Emſers gewößnlihes Wap 7 
pen, und dann: Gedruckt an Leypßgk Durch Wolffgang Side | E 
im ja 1523. In Quart. 
Iſt uͤber den Text: Niemand zuͤndet ein Licht an ꝛc. — worden den KEmfer san gut 
erfläret. Sft2 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. | 


2037.) Wider Die. vermeyntẽ euangelifche, Bericht vñ — Sa 
heigen gefchrifft vñ rechter Euangelifcher leer. vaſt nügli und zu 
wiffen vaft not, einem yeden Chriſtglaubige Bien Anno — 
M.D.XXIII. In Quart. 

Der Titel in einer Einfoßung. ©. Bibl. Schadel. PL p. 245. 


2038.) Beſchirmung des fob8 vnd eren der hochgelobtẽ —— 
kuͤnigin Marie, aller heiligen gottes, auch der wolangeſetz⸗ 
ten ordnungen der Chriſtlichen kirchen wider die freuenlichẽ hei⸗ 
ligẽ fümeper bie da fprechen, Maria fei nit ein muter gottes, Ma⸗ 
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2073.) Was nuͤtzung enntfpring von den falfchen Luterifchen Gasen, 
als von Frange von Sicking vñ feiner Teuflifcher bundtnug, 
Die das heylig Ewangelium mit Rauben, Morden, Prennen 
wollen verfechten 2c. Gemacht durch Mathias Slegel von 
Trier. (1523) ISnQuae 
Iſt eine fchändliche Läfterfchrift. Iſt 1 Bogen flarf, In meiner Sammlung. 


2074.) SchnaphanDiß büchlein hat ſchon ſchwenckh, und wit | Lüftlich, 
05 treffen Doch das zil | Der warhent, vnd den rechten grumot, | 
So Ehriftus lernt mit feinem mundt. | Sein nam iſt Schnap- - 
han, merd mich eben, | Furt eyn armes reuter leben u. ſ. w. 
ERR (15 23.) Sn Duäarkı. >; ' | 

Auch diefe ungemein feltene Schrift gehöre mis zur Geſchichte deg Franz von Sickingen. Es 
iſt daßelbe eigentlich ein Gefpräch, das verfchiedene Perfonen, die weht in den, auf dem Titel 
fiehenden Neimen, als in der Vorrebe characterifirt werden. Schnaphan trägt, (oder ſtellt für) 
die perfon ber armen heylofen verborben Keuter; die fich allain im Stegreiff, ald man fpricht, vnd 
mit Raißdienen erneren Sürften vnd herrn damit fie allein Erzbuben fein mogen, fcheuchen zedienen. 
Putzer (it Martin Bucer) ein hochgelerter verbiebter neuer Ewangeliſt — der tregt die Perſon 
der Geiſtlichen, die aus den Orden lauffen. Steyninger ein Evangeliſcher Ritter, traͤgt die Per⸗ 
ſon der Edlen, die Franzen von Sikingen heimlich Volck geſchickt haben. Berner, ein Edelman, 
der tregt die Perſon, der unſchuldigen Edlen die ſich von Franz haben verfuͤhren laſſen, und gern 
wieder aus dem Pundt tretten moͤchten. Eyſenclat auch ein Edelmann, der traͤgt die Perſon der 
Edlen denen nit vil an keinem Ungluͤck gelegen, ſondern hoffen, ſich alles ihres Schadens an den 
Kaufleuten, die (von YIürnberg und Augſpurg) gen Franckfurt in die Meß ziehen wieder zu er⸗ 
holen. Endlich Siegler, ein armes Troͤpflein traͤgt die Perſon der armen erſchrockener Pfaͤflein. 
Der Inhalt dieſes Geſpraͤchs iſt leicht zu errathen. Butzer hat ſich in ſeiner Verantwortung, die 
boben angezeigt worden iſt, über dieſe Schmachſchrift hoͤchlich beſchwert. Sie iſt 3 Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. | 5 


* 


2075.) Hienach font Form vnd geſtallt, abboſſiert die. 23. Schlos 
So der ſchwebiſch Bunndt hat eingenomen, Vnd verprant Im 
Jar. 1523 Der zweier Monat. Juny vnd July Auch derſelbigẽ heuſer 
name, an welcher gegẽt, yedes gelegẽ vñ wer fie d” zeit ingehabt hat, 
Auch der võ Adel fo durch bemeltẽ Bund zu ſolchem zug verſolt fein, 
Am Ende: Anno Domini 1523. Q. Folio. | 
Ausführlich ift diefe Seltenheit im Allgem. Litter. Anzeiger 1800. Nr. 203. S. 2009. u. f. be. 
fchriebes worden. Dbiger Titel, welcher 7 Zeilen ausmacht, iſt ganz in Holz gefchnitten. Die 
folgenden 23. Holsfchnitte bilden die abgebrannten Schlößer ab. Zulezt fiehen die Namen ver von 
Adel, welche zu dieſem Zug verfolder worden find. Iſt in meiner Sammlung. 


5f3 | 2076; 


230 n Jahr 4.52 3. 


2076.) Namen vnd Suma deren bom Adel fo auf den grendirht zug 
| verſoͤldt ſeyndt worden, Auch welche vnd wie vil Schloͤſſer von 


gemeinen Bundtsſtenden Sale, vnd verbrennt ſind. 1523 


—— Quart. 
Auf dem Titel iſt ein Kitter abgebildet. ©. Bibl. Schadel. p. I. p. 247. 


2077. 2 Des loblichen Fuͤrſtenthumbs Steyer Erbſhuldigung , inn 9— 


Vuͤnfftzehenhundert vnd zwaintzigiſten, Auch nachuolgend des ain vnd 


gwaintzigſten Jars beſcheen, ſambt handlung der Landtaͤg desſelben⸗ 


mals gehalten, mit ettlichem ihren Freyhaitten Landshandueſt vnnd 
beruff der ordnung in gemainen handtierungen. Am Ende: Auß 


beuelch des Wolgebornen herren, herren Sigmunden von Dietrich⸗ 


ſtain — hab ich Jobſt ve Recker, vorgemelte Landsordnungen 
in der keyſerlichen Stat Augſpurg trucken laßen, Auf den 


Acht vnd zwaintzigſten tag des monats Septembris, in dem 
Zunffzehenhundert und drey vnd zwaintzigſten jaren. In Folio. 
©. Heren Zapfl. c. 2 Ch. ©. 160. Hanns Hofmann, SEND ERRRMALIEE zu Krain ik der 


Verfaßer. 
2078.) Klagſchrifft Philippor von Wenckheim, eines fraͤnckiſchen von bet 


wider Marr von Berlichingen Nürnberg) 1523. In Folio. 


Ausführlich hat diefe Seltenheit beſchrieben ag in feiner Neuen Bibliothek ı B. 


©. 66. u. f. Sie ift 53 Bogen ſtark. 


a I) Der Türden Henmtigkent. Ein New meblich Gägtein von det Türe | 
cken vrfprung, pollicey, hoffſytten vnd gebreuchen, in und auffer den . 
zeiten des kriegs, mit vil andern warhafftigen luftigen anzeygenn duch _ 


Theodorum Spandunimum Contacufinum von Conftantinopel, 
weylant bebftlicher heilikeyt, Leoni dem. r- in welſcher ſprach beſchrie⸗ 
benn zugeſchickt, vnnd in newligkeytt durch Caſper vonn Auffes in 


ein gemein teutſch gezogen. M.Dexxiii. Am Ende: Gedruckt vnd 


volendt, durch Georg. Erlinger zu Bamberg, am Freytag 
nach dem Auffarttag jm jar nach der gepurt vnſers erloͤſers, 


fuͤnffzehenhunndert vnnd jm drey vnn dzweyntzigſten jar. ꝛc. | 


n Duark: 


Unter en Titel fteht ein Holzſchnitt, ein Lager vorſtellend; voran ſteht ein großes Zelt, in 
welchem der tuͤrkiſche Kayſer, mit einer ſonderbaren Krone auf dem Haupte, in der rechten Hand 


ein Schwerd, in der linken aber einen Regimentsſtab haltend, ſitzet. Darunter ſteht: 
ſum ſed jucundus. Zugeeignet hat dieſe Schrift der Ueberſezer, Johannſen Herrn zu 


Parvus 
Schwar⸗ 
zennberg. 


En 
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— — 


Jahr 2523 a3ı 
jennberg. Unter der kurzen, auf. der Ruͤckſeite des Titelblats ſtehenden Zueignungsſchrift ſtehet: 
VS] VAELE BY (Caſpar von Aufſeß). Dann folgt eine kurze gereimte Vorrebe. Der 
Verfaßer hieß eigentlich Spanduginus , und war ein griechifcher Mönch im ı5ten Jahrhundert. Ans 


gezeigt ift dieſe Schrift in Sprengers Bamberg. Buchdruckerg. S. 80. Sie iſt 113 Bogen ſtark, 
und befindet ſi ch in meiner Sammlung. 


2080.) Haimliche Anfchleg, und fürnemung des Tuͤrckiſchen —— 

Ir (wañnñ er Rodis eroberte) wid” die Criftn vn Chriftliche fender ıc. Vñ 
and's mer durch die gefangen Tuͤrcken fo v0 Möran gen Görg ge⸗ 

fuͤrt, Newlich befat und geoffenbare worden. Am Ender Getruckt 

zu Augſpurg durch Haynrich Stayner. M.D Acxiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. IH JVBogen Fark, In meiner Sammlung. Im Litterar. 
Muſ. 23. ©. 289. wird noch eine — angezeigt. 


2081 .) An Sendbrief Wie ſych der Tuͤrkiſch kayſer & —— 
fuͤr die ſtat Rodis belegert, vnd gewonnen hat, Vnd von 
anfang biß zum end, Auch wie fich die fromen herren vnd Ritter zu 
Rodis gehalten hont, gar erfchrocdenlich au ienhen allen fanden der 
Ehriftenhait. Außgangen von Venedig Sat Jar M. D.Xiii. 
In Quart. 
Unter dem Titel ein Holzſchnitt, der ſich darauf bezieht. Iſt 23 Bogen ſtark; in der Scheuru⸗ 
ſchen Bibliothek. 


2082 ) Von enter groſſen menig vnnd gewalt der juden: die eyn lange 
zeyt mit vnwonhafftigen wuͤſten beſchloſſen vnd verborgen ge⸗ 
weſen, yetzunder außgebrochen vnnd an tag Eumen fein, drenffig 
tagrayß von Jeruſalem fich nider geſchlagen, was fie für genummen 
haben findet man: noch laut dieſes — zum tayl glaubliche 

vnterricht. 1523. In Quark Ä 

©. Bibl. Schadel. P. IL. p. 248. 


2083.) Vom Zutrinken. Neun fafer — mißbreuch die — auß dem 
ſchaͤntlichen zutrinckenn, darmit jetz gantz Teutſch nation befleckt 
vnnd veracht iſt. M. D.xxlii. Am Ende: Gedruckt durch Georg 
| Srlinger zu Bamberg. In Quart. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Der Verfaßer hat ſich nicht genennt. Das ganze iſt nur 
z Bogen: ftarf. Angezeigt. bat diefe Kleinigteit Herr Sprenger in der Buchdruckergeſchichte von 
Bamberg S. 81. n. 66. 


2084. 


a ' | Jahr 1529 


— D Die Kunſt der Chiromanzy, vß beſehund der hend. Phyſios iognomeny, 
ovß anblick des menſchen. Natuͤrlicher Aſtrologey nach dem lauff der | 
Soñen. Complerion eins yegklichen menfchen. Matürlichen Ynfluͤſſen 
der Planeten. Der zwolff Zeichen Angeſychten. Ettliche Canones, zu 
erkantnuͤß der menſchen Krankheiten, ſolicher weiß vormals nye ber 

ſchrieben oder gedruct. Zufamen verordnet, vnd verteutfihe Durch 

den hochgelehrten und weytberuͤmpten gemelter Künften, her⸗ 
ven Johannen Indagine Cvon Hagen) Pfarrherrn zu Steyn⸗ 
beyn, vnd Dechant zu fanct Leonhart in Franckpfort, mit 
Freyheit Keyſerlicher Maieſtat darzu gnaͤdigklich verlichen vff 
ſechs jar. Am Ende: Getruckt zu Sträßburg, durch Johan⸗ 
2 et Buꝛhtrucker zum Norgarten Anno M. Drill: 

u Folio. 


Auf der Ruͤckſeite des Titelblats iſt das Bildniß des Berfaßers zu ſehen. Das BA Beri 
71 Bl. und hat Siguren, ©. — Opera rariora &c. ©. 248. u. f. 


2085.) Ein fchöner Dialogus, Yon Martino Luther, vñ der geſchicktẽ 
Botſchafft auß der Helle die falfche ganftligkait vnd das wort 
a belangen, gang huͤpſch zu Teen. Anno, MD.EEN, 
n Quark 
Unter biefem Titel ein Holfnite, welcher ben hoͤlliſchen Bothſchafter vorſtellet, wie derſelbe. 
in einen Dominikaner verkleidet, an einer Thuͤr anklopfet. Oben ſieht Luther im Moͤnchshabit zum 
Fenſter hinaus. Die Unterredung, die derſelbe mit dem Bothſchafter, nacjbem € er ihn zu fich hin⸗ 
„eingelaffen hatte, hält, beweiſet Luthers Standhaftigfeit, IR 32 Bogen ſtark. Sn meiner Samml⸗ 
©. Allg. Aitter. Anz. 1501. Nr. 4% ©. 397. 


2986.) Ein ſchoner Dialogus von Martin Luther vnd der gefehic 
ten Botfchafft auf der Helle die falfche geiſtlichkeit vnnd das 
wort gots belangen gang huͤbſch zu fefen. Anno MD.KEiii.. Ant 
Endes Gedruckt in der Fürftlichen Stat Zwickaw Durch Joͤrg 
Snftel des Schönfpergers Diener). am Freytag por Trinitatis. 
In dem drey und zweingigiften Jar. In Quark, i 


Der Titel in eier Einfoßung. Iſt 35 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
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| Lutheriſcher ſachen halben gelangt, vñ darauff geantwort 
wordẽ iſt, Auch etliche andere mer nuͤtzliche dig, wie die volgende 
kurtz vorred vnd regiſter anzeige :. Cum gratia et Priuilegiv. Ant 
Ende: Gedruckt zu Nüremberg, ‚durch Zriderihen Peypus. 
M.D.xxiii. In Quart. 

Die ſehr ſeltene Original⸗Ausgabe, von welcher die gegenwaͤrtige eine Ueberſetzung iſt, kam 
in eben dieſem Jahre ebenfalls in N uͤrnberg heraus. Dieſe Ausgaben hat Henric. Gottl. Francus in 
feiner Abhandlung de gravaminibus nationis germanicae Norimbergenfibus Lipf. 1731. 4. genau bes 
ſchrieben. Auf der Nückfeite des Titelblats fteht folgendes Regiſter: Das Bebftlidy Breue, am 
erften. Bebftlicdye Inftruction. Stathalters vnd gemeiner Reichftend antwort. Der welt 
lichen Stend funderlich beſchwerũg. Don den Annaten. 2c. Der Titel in einer Einfaßung. 
Iſt 10 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2056.) Was auff de Reichßtag zu Nüremberg — Au etliche an⸗ 
dere mer nuͤtzliche ding, wie die volgende kurtz vorred vnd 
regiſter anzeigt.: Cum gratia et Priuilegio Imperiali. Am 
Ende: Gedrudt zu Nüremberg, durch Friderichen Peypus. 
M.D.XXIII.. Sn Quart. 
Iſt eine, von ber vorhergehenden verſchiedene Ausgabe. Der Titel Bat die nemliche Ein⸗ 
fagung. IR 0 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2057.) Was auff den Reich Tag zu Nürremberg — auch etliche 
andere nuͤtzliche Ding, wie die folgende kurtz Vored und Ne. 
gifter anzeigt: cum gratia et Privilegio Imperiali. Am 
Ende: gedruckt zu Nuͤrremberg durch Friedrichen FDP 
M.dxxiii. In Quart. 

So wird dieſe Ausgabe von Franck 1. c. ©. 6. angezeigt. Sie iſt 10 Bogen ſtark. Im Jahr 
1538. wurde dieſe Schrift mit Kuthers Dorrede zu Wittemberg aufs neue abgedruckt. Nach 
Mills Anzeige 1. c. P. IL. p. 28. fol auch eine Ausgabe ohne Det, Be und Jahr vorhan⸗ 
ben ſeyn. 


2058.) Eyn Bapſtlich breue oder ſendbrief des Bapfts Adriani, ſo 

er Fuͤrſten vnd Staͤnden des Reychs vff den Reychstag jzo zu 

Nuͤrenberg. Damit die inſtruction, ſo er ſeiner botſchafft auch 

daſelbſt hin uͤberſchickt, verteutſchet. Mit ſampt obgemelter 

Fuͤrſten vnnd ſtaͤnden des Reychs antwort. (1523.) In Quart. 
Dieſe Schrift enthaͤlt 1. das Paͤpſtliche Breve. 2. Die Paͤbſtliche Inſtruction. 3. Der Reichs⸗ 
ſtaͤnde Antwort. Doch iſt die Ueberſezung von der vordergehenden verſchieden. Iſt 5 Bogen ſtark. 

In meiner Sammlung. 


Dansess Annalen Zweyter Baud. öf 2059 
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2059 N Was der aufizug zu Baͤ— pſtlicher hailigkait verordnet. Der⸗ 
alb geratſchlagt hat. Volgt hernach. (1523) In Quart. 


Enthaͤlt blos die Antwort des Statthalters vnd gemeiner Reichsſtend auf den Vortrag des 


| Paͤbſtlichen Legaten. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2060. Was der auſßszug zu Bepftlicher hailigkait verordnet, derhalb 
m gerathſchlagt hat, volgt hernach. (1523.) In Quark, 
Iſt ein Nachdruck der vorhergehenden Schrift. Iſt⸗ 2 Bogen ſtark. In meiner ak, 


206 1.) Dife der Grauen: herren gemainer Nitterfchafft, vñ — 
beſchwerden, fein Kay. Maieſtat Stathalter, vnd den Reich 
ſtenden fo in dem priii. jar su Kürmberg verfamelt sewe⸗ 
vberantwort worden. In Folio. 


Dieſes iſt ohne Zweifel die Original⸗Ausgabe. Sie iſt 17 Blat ſtark, und in meiner Samm, 


fung. Eine zweyte, unter eben dieſem Titel ohne Zeit und Hrt in a. führt Willl. c. P. II. ©.g0. 
ingleichen P. II. pr 261. an. Diefe Schrift enthält blos die Beſchwerden, welche bie Grafen und 
bie: Kitterfchaft wider die Sürften und andere bobe Stände zu haben glaubten. 


2062.) Teutſcher Nation nodturfft. Die Ordnung vnnd Reformation 
aller Stend im Roͤmiſchen Reich. Durch Keyſer Fridrich den 
driten Gott zu lob, der gantzen eobeit zu nutz vnd ſe⸗ 
ligkeyt fürgenomen. (1523.) In Quart. | 
Jedem Artickel dieſer Ordnung, die von ber Reformation Kayſer Friedrichs ganz et 
iſt, find vier Erklärungen beygefügt. Der Titel in einer Einfaßung, .in welcher oben die Jahrzahl 
1523 fteht. Der Verfaßer, oder Herausgeber diefer merkwuͤrdigen Schrift ift, mir wenigſtens, 
nicht befannt.- Iſt 5 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2003.) Teutſcher Nation notturfft: Die Ordnung vñ Reformation 
aller Stendt ym Roͤmiſchen Reych. Durch Kayſer Fridrich 
den Dritte, Gott zu lob, der gantzen Chriſtenheyt zu nutz vnd 
fäligkent fürgenonnen. Am Ende: Gedruckt zu Zwickau 
Durch org Gaſtel deß Schönfpergers Diener bon Augfpurg. 


In Quart. 


Der Titel in eirter Per anyg unten Kayſer Friedrichs Bildniß. Iſt 5 Bogen 5 In mei⸗ 


ner Sammlung. 


2064.) Deutfcher Nation Beſchwerd von den geiftlihen. Durch der 
en — Fuͤrſten vnd Herrn, SEEN, Adriano 


berg, 


ee 
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Jahr ı 5. 2 3. | | 2a 


erg int 22 Fahr angefangen Y und im 23, re 1523.) %n 
Duart. 
© Hirfeh Millen, I. n. 299. 


2065.) Eins ſchoͤnn vñ des rechtenn Zehents — jnn Reichstag 

gen Nuͤrmberg. Herrn Hieronymi von Endorff, zu Moſen, 

Ritter vnd Doctors der Rechten. 2c. Weilend K. M. Rates, 

anſag gegem naͤhſtẽ, zu troſt wider dy ſchweren ytzigen leuff, vnd 
ſorg des. 1524, jars auch kuͤnftigen zeiten. Hör wer oren hat zu 

hoͤren: et probet ſe ipſum Homo. Das ſein die huͤnff/ vñ Zehẽ wort. 
(1523.) Sn Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung, in welcher oben das Nuͤrnbergiſche Stadtwappen angebracht 
iſt. Gehört zu den Schriften, die zur Zelt vee gu Nuͤrnberg gehaltenen Reichstags erſchienen 
ſind. Vermuthlich wollte der Verfaßer ſagen, daß auch er in dieſer Schrift das ſeinige, gleich 
dem Zehenden, den man zu geben ſchuldig iſt, zum allgemeinen Seren en dereit ac Iſt 
ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. | 


2066.) Ordnung vnd ſundere Geſatz des Heil. Roͤm. Reichs Hoſbericht 
zu Rotweil. Auch wie weilet Kuͤnig Conrad ein Herzog zu Schwa⸗ 
ben ſolchs einer Stadt Rotweil um ihrs ſundern Verdienens genedig—⸗ 
lich geben hat. Am Ende: Gedruckt von Johan Grieninger — 

Jant Adolphs abend 1523. In Folio. 
S. Hirſch Millen. III. p. 23. | * 


1067.) Wie die drey kriegßfurſten, Nemlich Trier, Paaltz, vnd Heſ⸗ 
fen, Frantzen von Sickingen vberzogen, Inen vn feine anhen⸗ 
ger eins tayls geſtrafft, auch etlich Schloͤſſer gewunnen vnd Erobert 

haben. Iſt geſchehen wie hernach volget. (1523.) In Quark. 

Nach der folgenden, am Ende ſtehenden Unterſchrift: Roͤmiſcher Kah. May. vn Pfatzgraui⸗ 
ſcher (fie) Erenhold, Dentzlant genañt Caſpar Sturm fit, iſt dieſer Sturm Verfaßer dieſes 
Berichts. Derſelbe faͤngt von dem Auszug des Churfuͤrſten von der Pfalz Ludwigs, der 1523 den 
18 Aprilis von Heidelberg aus geſchah, an, und geht biß zur Eroberung des Schloſſes rn 
It 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2068.) Warlicher bericht: wie don den dreyen en vnd Fürs 
fen, Namlich Tryer, Pfaltz vnnd Dr ſſen, weylandt Frantz 
von Sickingen vberzogen. "Auch was ſich im ſelbigen mit eroberũg 

ſeiner vnd anderer. Schloͤſſer, vnnd ſunſt von tag gu tag begeben, 
durch den Erenhalt verzeychet. Anno M. Dixxiii. In Quart, 
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Unter iin Titel ein Holzſchnitt, den Franz von Sikingen) unten, vor feinem Schloß auf Sr 
Erde liegend vorftellend. Bor ihm fiehen die drey Fürften, von denen ihn der Churfürft von der 
Pfalz bey der Hand hält. Voran ſteht eine Vorrede des Caß par Sturm an bie drey Fuͤrſten, nach 
welcher die vorhergehende Schrift von Wort zu Wort Be Iſt z5 Bogen: ſtart. In meiner 
Sammlung. 


2069.) Warlicher bericht wie vð ben Ehurfürften vnd Fuͤrſten, 


nämlich Tryer, Pfaltz und Heſſen weylandt Frantz von Sie E 
ckingen überzoge. Auch was fich im felbige mit eröberung feiner und ) 





anderer Schlöfjer, vnd funft von tag zu tag begeben Durch den Erens 
halten verzeychet, (1523,) In Duart. | 

Iſt ein genauer Abdruck der vorhergehenden Schrift, der fich aber, durch die —— 
Holzſchnitte von derſelben merklich unterſcheidet. Derſelben ſind mit den beyden unter dem obigen 
Titel und am Ende befindlichen beyden Holzſchnitten, in allen 15, von denen aber einige mehr, al 
einmal vorfommen. Das ganze beträgt 5 Bogen. Iſt in meiner Sammlung. J 


2070.) Ein newer ſpruch Yon Frantzẽ von Sickingens Handlung. 

Darunter ein Holzſchnitt, die Belagerung feines Schloßes vorftiel- 

lend. Darunter ſteht M.DAEiii. Am Ende: Hype endt fich der 

ſpruch von Frantzen von Sickingens handlung, Gedruckt im 
Jar M. D.xxiii. an Maria der iunckfraw geburt abent. In el, 

Duarf, 
Diefes äuferft feltene Gedicht enthält Sickingens Lebensgefchichte big an fein Ende. Der Ver 
faßer gehörte nicht Su feinen Freunden — dag giebt ſchon das Motto zu erkennen, das auf ber 
Ruͤckſeite des Titels ſteht: Stoltz Feyner vffs gluͤgk, fo ym gebürt | Will er nyt ſchendlich 
feyn verfürt | — Der frug als lang zum bronnen gadt | nn er zu letſt feyn * SHARE ; 
Iſt 33 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | 


2071.) Ein newer Spruch von Boxſperk vnd bon landtſtall Im. xxiii. 
Jare. In Octav. 
Gehoͤrt zur Sickingiſchen Fehde. Der — von Landſtall beflagt ben Todt efelen SR 
6 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2072.) Dyalogus der Rede vñ gefprech, fo Francifcus von Sicin- 
genn, bor des hymmelß pforten, mitt ſant Peter, vnd dem 
Ritter ſant Joͤrgẽ gehalten. Zuvor vnd ehe dann er ingelaſſen 
iſt worden. (1523.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Nachdem ſich Petrus ſehr lang mit Sickingen unterhalten hat⸗ 
Se, ſagt er endlich zu ihm: Das end iſt gut, darum will ich auffſchließen, das du ſeligklich ruweſt, 
big zus der vfferfieneniß der ewigen Seligfeit, Amen. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Samml. 
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2 Jahr 1523 1.2. 

87) Dialogus zwiſchen Petro vnd eynem Bawrn, darinne ange⸗ ner 
zeigt wurdt wie ma auf Petro eine Juden gemacht hat, — 
vnd nie fie ken Divem kommen. Anno ze. XAiii. Am Ende: 
Baltaſar Stanbergk wunſcht euch heyl in Chriſto Jeſu. Gedruckt 
zu Erffordt durch Michel Buchfuͤrer Ser. 23. jar. In Quarr, 

Unter obigem Titel ſtehen 14 Zeilen deutſche Verſe zu Lob Friedrichs Churfuͤrſten von Sachſen. 


Darunter ein Holzſchnitt, Petrum mit feinem Schluͤßel, und einen Bauer mit dem Drechßflegel vor )⸗ 


ftellend. Petrus beklagt fich fehr, daß man ihn als einen armen Fiſcher, und Sifchngglapper, zum 
Pabſt zu Rom gemacht habe — er fey nie dahin gekommen — man thut mir unzecht, fagt er, Gott 
erbarms, dag man aus mir einen — — gemacht hat. Iſt 2 Bogen flark. S. Allg. Lite. Anz. 
1801. Nr. 42. ©. 398. 


2088.) Aingefprechbüchlein von aim Kodtfchneyder (Strohſchneider) vñ 
aim Holzbawer, So ſy von aynem Dorf in ain Stat anjr 
arbait gangen ſeynd. Bon wegen, warumb Petrus dem Malcho 
das or hat abgehamen, 1523. Am Ende: Sollich Tagmwerder 
feynd gangen von aim Dorff gen Payrreut zu arbeyten. In Quarr. 
Der Verfaßer nennt fi vor der Vorrede Conrade Dyftelmaie. - In einer andern Schrift 


| (©. Hirfch Millen. III. n. 233.) heißt er ein Laye von Arberg. So wenig Petrus die Macht hatte 


dem Malchus das Ohr abzubauen, fo wenig haben die Prälaten Macht, jemand in den Bann zu 
thun, oder ein wiberfpenftig Glied dadurch dem Teufel zu übergeben. Der Titel in einer Einfagung 
Iſt 5 DI. ſtark. ©. Allg. Lite. Anz. 1801. Nr. 42. ©. 398. In meiner Sammlung. 


2089.) Ein geſprechbuͤchlin von einẽ Stroſchneyder od Holzhawer, 
wie fie hettẽ ein geſprech mit eyn ander, vo wege, warub Petrus 
dem Malcho das Hr hat abgebamen. Zwickaw. Ant Ende: Ge⸗ 
druckt in der Fürftlihen Stat Zwidam durch Korg Gaſtel 
des Schönfpergers Diener bon Augfpurg. (1523.) In Quark, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2090) Ain Criſtenlich gefprech Buͤchlin vonn Zwayen Weybern, Mit 
namen Margretha Boͤhemin vnnd Anna Kollerin, wie fp von 
dem more gots geredt hand, Des von mir Petter Reychart/ fleyſ⸗ 
ſig beſchriben worden iſt, wie ich dañ ſolchs hoymlichen von jnen ge⸗ 
hoͤrt hab. 1.5.23. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. he Litt. Anz. 1901. Nr. 42. ©, 399. JR 13 Bogen 
- Fark. In meiner Sammlung. 


Danzers Annalen Zweyter Band. Sg 2091, 


WR: 


re Jahr se 


2091 s, Ain ſchoͤn er Dialogus Kuͤntz vnnd der Seiß, gi bie brauchent wenig | * \ 


Bis, Es gildt vmb ſo ain Elains fo ſainds der fach ſchon ains, Sy 
redent gar on trauren, vnd ſind gut Luthriſch B auren. — Quart. 
S. Hirfeh 1, c. W. ©. ‚33. | 


2092, ) Zw eren und gefaften de durchleuchtigiſten Geosmecheigẽ Fuͤrſten vnd 
ben, bern Ferdinande Pringen i in Difpanien Ertzhertzogẽ zu Oſter⸗ 
rel, Hertzegen zu Burgudi ꝛc. Ne. Kay. vñ Hiſpaniſcher Kunigk. 
Ma. Stathalter. ꝛc. Aud) zu £roft feiner Fürftlichen durchleuchtigkait 
vnderthanen Lañden vnd leuten, Hat Georg Tannſtetter von 

| Kayn, der freyen kunſtẽ vñ erhney Doctor, diß gegenwur⸗ 
tigs buͤechlen auſgeen laſſen. Der leut hat fürgenomene ver⸗ 

waͤnung, fe-fy aus etlicher die ſich Aſtronomos auſgeben, 

vorſagung, von ainem kuͤnfftigen Synfluß, vnd anndern 
greulichen vaͤllen auffs. XAiiin. Jahr gefaſt, abzuwenden. 
Mit Kay. Ma. gnad vnd priuilegien. Bey peen zehen marck gold nit 
nach zu trucken. Am Ende: Gedruckt au Wieñ Durch Johan⸗ 

nem Singriener Des, 20. tag Martii. Im jar. MDF. 

In Quart. 

Diefe, felbft von Denis in feiner. Bucdrucergefä. Wiens ©. a42.n, 263 anerkannte Seh 
tenheit, von welcher er nur das einzige, auf, der Stavıbibliothek. in Zürich befindliche ae 
anzugeben wuſte, iſt in meiner, Sammlung. Was Tannſtetter mit dieſer Schrift, die zugleich 
lateiniſch zum Vorſchein kam (S. Denis J. c. S. 237. n.255.) haben wollte, ſagt ſchon der Titel. Er 


wollte nemlich, die von dem bekannten Joh. Stoͤffler von Juſtingen verbreitete Weiſſagung von 


einer im Jahr 1524 zu erwartenden Sündfluth, wie folches: fchon von andern Gelehrten gefchehen 


war, widerlegen, und die Leute beruhigen. Unter obigem Titel ſteht ein großer Holzſchnitt, die ſie⸗ 


ben Planeten, mit der daruͤber waltenden Hand Gottes, und unten die Erde mit den Landarbeitern 
vorſtellend. Voran ſteht eine Vorrede, in welcher die angftoolle Erwartung der Uebel gefchil- 
dert wird, bie aus der Zuſammenkunft verſchiedener Planeten im Zeichen der Fiſche im Februar 
1524 erfolgen ſollten. Am Schluße ſteht noch" eine Bitte Tannſtetters an die Leſer, ſich an diefe 
fingrenifche Auflage zu halten; und dieſe ei iſt mit a Wappen ‚ einen Stern vorſtellend, 
bezeichnet. Iſt a2 Bogen ftark. Ba 


2093.) Practica ober die aroſſen vnd eisen, Coniunction der 
Planeten, Die im Jar. M.D.xXiiii. erfcheinen, pi vnge⸗ 
zweifelt Dil wunderbarlicher ding geperen werden. Auß Ro. 

Kay. May. Gnaden vnd Freyhaiten, Huñt ſich menigklich „ dieſe mei- 
ne Practica in zwayen Jaren nachzutrucken, bey verlierung 4 Mark 
lötigs Golds. Am Ende: Getruckt zu Nuͤrnberg durch Hie— 

ronymum Hölgel, im Jar, M. DER. In Quark, ei 

Ku . DER 
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| Jahr 152 — 235 

Der Verfaßer Leonhard Rynman hat dieſe Practica Kayſerl. Maieſtat im — Romi⸗ 
ſchen Reich Regiments Stathaltern, Churfuͤrſten, Fuͤrſten vnd andern deſſelbigen verordneten 

Rhaͤten zugeeignet. Unter obigem Titel ſteht ein Holzſchnitt, linker Hand, den Kayſer, den Pabſt, 

Biſchoͤfe u. ſ. w. rechter Hand einen Hauffen Bauern mit Senſen, Dreſchſchlegeln und Miſtgabeln 

vorſtellend; zwiſchen beyden faͤllt ein ſtarken Degen, 9 aus dem oben fiehenden Beien bes Fiſches 
— Iſt z Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2094.) Practica deutſch Meiſter —— — von. Haßfurt, vff 
I das Erſchroͤcklich Jare Miccece. vñ xxiiii. 3. macht zu eren 
dem Durchleuchtigiſten — Herren Ludwigen le ir bey Rhein — 
Kurfuͤrſten (15 23:) In Quart. 
Unter dieſem Titel ein Holzſchnitt, die Et Ereigniſſe er a vorſtellend. Iſt 
11 dl. ſtark. In meiner Sammlung. | “ RL 


2095 > PRACTICA Teuſch Uber die newe —— vor nye geſehen: 
Coniunction, oder Zuſammen vereynigung der Planeten imm Jare 
MCCCCC.XXIIII. zukuͤnfftig. Zu ehren be Großmaͤchtigſten, Vn⸗— 
uͤberwindlichſten Herren Der Welte, dem Goͤttlichen Kahſer | a 
vnd Roͤmiſchen Konig ꝛc. Carolo dem V. Vnnd auch etliher Chur — 
fuͤrſten, naͤmlich dem Durchleuchtigſten — — herrũ Ludwigen Pfaltz⸗ — 
grauen vnd Churfuͤrſten ec. Vnder welcher beſchiemung, der Werd 
meiſter dieſer Practice, nemlich Meiſter Johan Virdung, vonn 
Hafßfurt, Mathematicus ernereth wirt. Diß Practica wirt weren 
bey den XIJaren ongeuerlich. Der doppelte Adler; neben die Wap⸗ 
pen der Ehurfürften. Auß genaden de — Kayſers Caroli des V— 
niet nachzutrucken. Getruckt zu Oppenheym. Am Ende: Bes 
endet feligkfiche, vnd zu Oppenheym Getruͤckt. (1523.) Gott | Ä 
wend alte ding zum beften, Almen. In Quarr. i 
Diefe Practica tft mit vielen Holzſchnitten ausgeziert worden, welche die Schickfale vorftelfen 
ſollen, die verſchiedenen Laͤndern und Staͤnden bevorſtehen. Zugeeignet hat dieſelbe der Verf. Herrn 
Adam Wernher von Themar, beyder Rechten Doctor. Dieſe Dedication iſt datirt: In der 
Fuͤrſtlichen Statt Heydelbergk am eyifften tag Nouembris. Anno Domini 1521. Vielleicht kam 
dieſe Practica ſchon in eben dieſem Jahre zum Vorſchein. Iſt s Bogen ſtark, in meiner Samml. 


2096.) Was auff diß drey vnd zwayntzigiſt vnd ztum teyl vier vnd 
zwayntzigiſt iar des hymmels lauff kuͤnfftig ſeyn außwepß. 
| Doectoris Joannis Copp vrteyl (1523.) In Quark. 
S, Bibl, Schadel. P. I. p. 239. 
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236 N Jahr 5323. 


BES ) Practice Zeutſch was die Conſtellationes des milk: ars —— 
vnd erklaͤrung der propheceyen durch Doctorem Joannem Copp 
klaͤrlicher dan vor aim Jar beſchriben (1523.) In Quart. 

Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, den Jupiter und die Venus, und zwiſchen beyden, einen — 

großen Waſſerguß vorſtellend. Zugeeignet iſt dieſe Practica, dem Herzog Friedrich in Sachſen, 

und dieſe Zueignungsſchrift iſt datirt: Erdfort am tag PL ee im 1523 Jar. Si 2 Bogen 
farf. In meiner Sammlung. | 


2098 Practica deutſch Meiſter Hanuſen Sirdung von Haßfurt ober 
‚die zwey Finfterniß des Mons. die Sn diefem. M.CCCCC.rpiii 

jare gefehen werden vnnd des zu ere dem Durchleuchtigiften — 
herrẽ Ludwigen Pfalsgrauen bey Rhein — Ersdruchfefien vnd Kurs 
fuͤrſten ꝛc. Vnd zu gemeynen nutz der menfchen. Durch keyſerliche 
mandat iſt verbottẽ das nymandt diſe practica nach drucke in 
— jaren ben pen zehen marck loͤtigs golds. Am Ende: Ge 

druckt zu Speyer durch Anaſtaſium Nolt. In Quart. | 
Unter blank Titel ein Holiſchnitt eg auf die rg Finſterniße Bes bat, IR: 5 31. 
ſtark. In meiner Sammlung. 


2099 Der Schapherders Kalender. Ein ſere ſchoͤne unde nutthe Boek 
u. ſ. w. Gedruckt zu Roſtock durch Ludewig Dyez. In Quart. 
Der Titel iſt gleichlautend mit dem Kalender des Stephan Arndes von 1519. Iſt 18 Bogen 
ſtark, und hat ſchoͤne Holzſchnitte. S. Beamanne — zur Geſchichte der Erfind. 
1B. © 114: | 
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Jahr M. D. XXIV. 


RS Das Aute teſtament deutzſch. Marti. Luther. Wittemberg. 
M.D.XXIIII. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg durch 
Melchior Lotther den iungen. M.D.XXIIII. In ge. Octav. 

Es enthaͤlt dieſe Ausgabe, die ein Nachdruck ver, unter dem vorigen Jahre angezeigten Wit— 
temberger Deiginal-Ausgaben ift, ebenfalls nur die 5 Bücher Diofe. Der 6 Zeilen augmachende 
ganz ſchwarz gedruckte Titel ftehet in der nemlichen Einfaßung, welche zu dem, in eben diefem Jah⸗ 
re herausgekommenen ımd in der Folge befchriebenen N. Teſtam. gebraucht wurde. Gleich auf der 
Ruͤckſeite des Titelblats findet man daß Verzeichniß aller Bücher bes Alt. Teftamentd. Dann 
folgt die gewshnliche Vorrede auf 8 Bl. Auf der legten Seite ſteht ein zierlicher Holzichnitt, die 
Schöpfung der Welt vorftellend, worauf die 5 Bücher Mofe folgen. Diefe Ausgabe hat weder 
Blätter noch Seitenzahlen,, fondern Signaturen, die mit dem Titelbogen anfangen. Das ganze 
beträgt ı Niph. 4 Bogen und 3 Bl. Sie hat in allen 13 Holzſchnitte, welche die ganze Seife ein» 
nehmen. Auf einigen ftehen die Anfengsbuchftaben des bisher unbekannt gebliebenen Meifterg 
G.L. mit der Jahrzahl M.D.XXIII. Der Text iſt mit fortlaufenden Zeilen gedruckt. Die Gloffen 
ſtehen neben am Rande. ©. den Entwurf ©. 151. u. f. n. 4. | 


x 2101 I Das Ander teyl des alten teftaments. (Darunter ein n Holzſchnitt) 
Am Endes Gedrudt zu Vuittemberg (1524.) In Folio. 

Noch in eben dem Jahre 1523, in welchem der erſte Theil des Alten Teſtaments zu Wittenberg 
dreymal die Preße verlaffen hatte, brachte der unermuͤdete Luther auch ben andern Theil zu Stans 
de, ſo daß der Anfang des Druckes noch in eben diefem Jahre gemacht werden Fonnte, welcher 
aber ohne Zweifel erft im folgenden 1524ſten Jahr vollendet wurde, Der unter dem Titel ſtehende 
Holzſchnitt ſtellt einen, auf einem Stein ſizenden geharniſchten Mann mit bloſſen Haupte vor 
welcher in der rechten Hand einen Commandoſtab, in der linken aber einen Helm haͤlt. Dieſer 
zweyte Theil gehet vom Buche Joſua bis Eſther. Jenes faͤngt mit Fol J. an und dieſes mit 
Fol. CCXVI. Darunter ſteht: Ende des Alten teſtaments. Darauf folgen drey Correcturen, 
und unter denfelben ftehen zween Holsfchnitte. Der eine ftellt ein Lamm mit einer Siegesfahne für, 
und der andere eine Roſe, in deren Mitte ein Creutz iſt. Darüber ſtehen die Buchftaben M. L. 
Diefes ift Luthers Wappen. Unter beyden Figuren liefet man folgendes: Dis zeichen fey Zeuge, 
Das ſolche bücher durdy meine hand gangen find, denn des falſchen druckens vnd bücher 
verderbeng, vleyßigen fi) yat viel. Gedruckt zu Duittemberg. Diefer Theil enthält, mit 
dem, unter dem Titel fiehenden, theils größern, theils kleinern Figuren, derſelben 24 in — 
S. den Entwurf ©. 154. u. f. m. 1. 


2102.) Das Ander teyl des alten teſtaments. Wittemberg. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittemberg ma Lotter deri junger, Sm * 
na 





ne ah Iape 


nach Criſti geburt Tauſent funfhundert vnd vier vnd mwennig. * 
In gr. Octav. 


Iſt ein genauer Nachdruck der vorhergehenden Original⸗ ———— Die Einfaßung — — 
iſt ein Portal, bey welchem unten zween Engel ſitzen. Der auf der Ruͤckſeite dieſes Titeiblats an 
gebrachte Holzſchnitt, ſtellet den Joſua ganz geharniſcht, mit einem großen Schwerd an der linken 


Seite, und mit einem Commandoſtab in der rechten Hand vor. Er ſtehet unter einem Thron, und 

vor ihm ſtehen die Aelteften des Volkes unter einem Thor. Auch dieſer Theil, welcher ı Alph. 

und 12 Bogen flarf ift, hat feine Seitenzahlen. Auſſerdem find in diefem Theil ı2 Holsichnitte an 

a worden, welche ſehr ſchoͤn find, und die ganze Seite FRBEHEN- ©. den Entwinf 
150.0 


2103.) Das Dritte Ley des alten Teſtaments Wittnmbem 
M.D.xx IIII. In Folio. 


Dieſer Theil enthaͤlt den Hiob, den Pſalter, und die Schriften Salomonis. Und damit ſchloß 


Luther feine deutſche Bibeluͤberſetzung, big er ſich in den Stand geſetzet ſah, auch die ſaͤmtlichen 


Propheten nach feiner Dolmetſchung an dag Licht tretten zu laßen, welches aber erſt im Jahr 1532 


gefchehen ift. Vielleicht fah Luther die Schwierigfeiten, die mit der lleberfeßung der Propheten ver- 


‚bunden waren. Dielleicht hatte er auch antere Gruͤnde, die ihn beſtimmten, dieſelben nicht fogleich 


auf die vorhergehenden Schriften folgen zu laßen; fo schreibt er 5. D. felbft in einem Schreiben an 


den Magiftrat in Nuͤrnberg: (S. die Vorrede zu Sirſchens vierten Millenario) Um den Gig \ 


‚und Reid der Nachdrucker auszumeichen, und feinen rechtmäfligen Verleger keinen Schaden zu 
thun, habe er die Propheten nicht thuͤren angreiffen. Obiger Titel ſteht in einem zierlichen 
Holzſchnitt. Oben werden vermuthlich die Väter des Alt. Teft. vorgeftellt, die von einem Balcon 
herab, auf den Heiland fehen, welcher unten vorgeftellt ift, wie er an dag Ereutz geſchlagen wird. 
Auf der iten Seite des folgenden Blats lieſet man die Vorrede über den Hiob und auf ber Ruͤck⸗ 


ſeite iſt ein großer Holzſchnitt zu ſehen, welcher die Geſchichte Hiobs vorſtellt. Mit Fol. II. fängt | 


der Hiob felbft an, und endiget fich mit Fol. XX. Mit Fol. XXI. fängt ber Pſalter an, der in zwo 
Columnen abgetheilt iſt. Derfelbe endiget fich auf der ıfen Seite des LXXI. Blats. Am Ende 
ſtehen drey Correcturen. Die nun folgenden drey Salomoniſchen Schriften endigen ſich mit Fol, Ic, 
Zuleßt ſteht: Ende des hohen Liedes Salomo. ©. den Entwurf ©. 158. Ich il, 


2104.) Das ander tail des alten Teftaments. Am Ende: : Setrudt ° 
- in der Kayferlichen Etatt Augfpurg, durch Siluanum Okt 
mar, bey jant Brfula Eiofter am Lech, und geendet auff den 
XXVltag Aprilis. Sm iar nach der geburt Ehrifti vnſers 
felismachers, M.D.XX 11. Sn Folio. 


Dieſer Nachdruck richtet fich genau nach der vorhin angezeigten Wittenberger Driginal-Aug- 


gabe; fo wie fie auch unter obigem Titel den finenden geharnifchten Mann hat. Die übrigen Holz 
ſchnitte find Copien der Wittenberger Ausgabe. Auf der Nückfeite des Titels ſtehet das Kegifter 
diefes Theils, ‚der mit Fol. J. anfängt, und ih mit Fol, CXCIIIL, endiget. ©. Entwurf. ©. 169. n.2. 
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2105: >) Das ander tayl des alten — Am Ende: 1524. In 


Octav. 

Daß ſowohl dieſer, als der ſogleich nachfolgende Theil des Alt. Teſt. ein Augſpurgiſches — 
duct und aus Melchior Rammingers Preße gekommen ſey, habe ich in der Beſchreib. der Augſp. 
Bibelausgaben ©. 89. bemerket. Obiger Titel ſteht ebenfalls über dem, auf einem Stein ſizen⸗ 
den geharnifchten Mann. Der Tert fängt mit Fol. I. an und endiget fich mit Fol, CCCCCLX. 
Zulest heißt eg: Ende des andern tails des Alten Teftaments. Dann folgt das Kesifter, und 
am Ende deßelben ftehet blos die Jahrzahl 1524. Der Holzſchnitte 23. ©. den Entwurf 
©. 168. u. f. n. 1. | 


2106.) Das dritte Tayl des alten Teſtaments. M.D.XXIIU. Sn 
Octav. 

® Auch diefer Theil ift aus Rammingers Preße zu Augfpurg gefommen. Derſelbe iſt cuvm. | 
Blat ſtark. ©. den Entwurf ©. 171. u. f. nr. 


2107.) Das Ander teyl des alten Zeftaments, Das Negifter über die 
Bücher diſes teyls. Joſua u. f. w. Gedruckt zu Bafel durch 
Adam Petri Anno M.D.EXIUL Am Ende: Zu Bafel bey 
Adam Petri, im jar M.D XXiiii Sm Herbſtmon. In Folio, 
Obiger Titel ſteht in einer Eimfaßung. Der Theil felbft iſt CCXL Blätter ſtark. Die nu 
| Eeite ife leer. &. die Zuſaͤtze zu dem Entwurf ©. 549. 


2108.) Das ander teyl des alten Teſtaments. Baſel durch Adam 
Petri 1524. In Octav. 
Angezeigt hat dieſe Ausgabe Palm in der siftorie der Sibelüberf. Luth. ©. 297. 


2109.) Das dritt Zeil des alten Seftaments das Kegifter über Die 

| Bücher diefes Theil, Hiob — Hohe Lied Salomonis. Gedruckt zu 

u durch Adam Petri M.D.XXIIII. im Chriſtmon. In 
olio. 

Auch dieſe Ausgabe hat Palm l. c. ©. 300. angezeigt. ©. auch Hirfch Millen. II, ©. 23, 

n. 219. | 


2 Das alt teftament teutfch, Der vrſpruͤnglichen Hebreiſchen 
warheit nach, auffs trewlicheſt verdeutſcht, Vnd yetzmals in 
diſem truck durch den dolmetſchenn erleuchtet mic vil huͤbſchen der 
beſonder ſchweren orten außlegungen vnd erclaͤrung, die die erſten 
truck nit haben. M. Luther. Gedruckt zu Colmar. Am Ende: 
Gedruckt vnd volendet in der loblichen ſtatt Colmar Durch 
Amandum Farkall, vff den fuͤnfften Fa des Mersen, Im iar 

Be fuͤnffhundert vnd XXIIII. In Octav. 
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Der gan ſchwarz gedruckte Titel hat eine Einfaßung. Die Bortebe, AN — Luthers Par — 


me, fo tie auf dem Titel, ebenfalls fiehet, nimmt ı2 Blat ein. Das erfte Buch Mofe fängt mit 


Fol. J. an; und das fünfte endiger fich mit Fol. CCCXXVIL Dann folgen bie beyden Regiſter, und { 
zu Ende deſſelben fteht dag Druckergeichen. Sie hat bie gewoͤhnlichen 11 Figuren, welche die gange 
Seite einnehmen. Der Buchdrucker zog nach der Seit von Colmar weg, nad) Hagenau. S$ den 


et ©. 180, 


2111 I Das Alte Teſtament mit fleyß —— MD. XXI. Am | 
Ende: Das Ende der buͤcher Mofe. 


Das Ander teyl des alten Teſtaments mit fleyß verteutſcht. 
M.D.XXIIII. 


Am — Gehruskt, zu Nürnberg durch Friederichen Rerruc 


Das Oeifte teyl des Alten Teſtaments mit lſeyß verteutſcht. 
M.D.XXIIII. | 5 


Am Ende; Ende des Hohen liedes Salomo. In Folio. 


Ausführlich if diefe fehöne Ausgabe in der Geſchichte der Nuͤrnberg. Bibelausgaben 4— 


| SS, 121. 1.f. befchrieben worden. Der Titel des ıten Theils ftehet über einem zierlichen Holzſchnitt, 
ber faft die ganze Seite einnimmt und den h. Hieronymus vorftelet. Das ı B. Moſ. fange mit 


Fol. I. an, und dag finffe endiget fi) mit Fol, CV. Zu Anfang des ı B. Mofe fleht ein großer Ä 


zierlicher Holsfchnitt von Sans Springinfler, welder die Schöpfung Evens abbildef. Der Titel 
des andern Theile ſteht ebenfalls unter einem fehr ſchoͤnen Holzſchnitt, der den befannten gehar- 
nifchten Mann, unter einen Portal figend, vorftellt. Auf demſelben liefet man bie Jahrzahl 1524 
und die Anfangsbuchftaben des Künftlers Erbard Schönes. Diefer Theil beträgt CXLIL. Bl. 


Auch ber dritte Theil fteht unter einem herrlichen Holzſchnitt, Chriftum am Creuß abbildent. Am 7° 


Fuße des Ereußes iſt das Zeichen des Künftlers zu fehen, und dieſer war niemand. anders, ais 
Albrecht Dürer. Diefer Theil bat mit dem gegählten Titelblat LXX. Bl. Sm erften Theil ſtehen 
30 Eleinere Holjfchnitte, und im zweyten zehle ich derfelben 32. Uebrigens ift diefe Ausgabe ein 
genauer Nachdruck der Wittenberger Driginals Ausgabe. ©. den Entwurf ©. 185. u.f. m, tr. 
Iſt in meiner Sammlung. Ein herrliches, ganz auf Pergament abgedrucktes Eremplar befindet 
fid) in der Dillherriſchen Bipliothek, die in dem Sebalder Pfarrhof allhier, als ein bleibendeg 
Denfmal ber Freygebigkeit dieſes wuͤrdigen Mannes zuſcewahre wird. 


2112.) DAS ALTE Teſtament deutſch nach vrſpringlicher Sehrei 
fcher warheit Mie ſchoͤner, der fehwerften oͤrter außfegung. M. Lu: 
tber. Zu Straßburg bey Johan. Knobloch im Hornung des 

M. D.xxiiii. Am Ende: Gedrudt zu Straßburg bey Johann 
Knobloch. Nach Chriſti geburt M.D.xxiiii. am xxv tag des 
Hornungs. In Octav. 
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Iſt ein Nachdruck der zweyten Driginal- Ausgabe. Der Titel hat eine Einfaßung. Nach ven 
Borreden und dem Regiſter fängt dag ı Busch Mofe an. Die fämtlichen Bücher füllen 


CCLXXVII Blätter. Auf der Testen Seite flieht ein Hokfchnitt, welcher die, aus einer Höhle her- 
ausſteigende Wahrheit vorſtellet, mit vier Umſchriften in vier Sprachen, nemlich lateiniſch und 


deutſch, griechiſch und hebraͤiſch. &. den Entwurf ©. 188. n. 1. 


2113.) Das Alte Teſtament Deutſch nad vrſpringlicher Hebreiſcher 

warheit. Mit ſchoͤner der ſchwerſten oͤrter außlegung. M. Luther. 

Zu Straßburg bey Johan Knoblouch, im Wintermonat des 

Jars M.D.XXIIII. Am Ende; Getruckt zur Straßburg durch 

— Knoblouch, nach Chriſti geburt M.D.XXIIII. In 

olio. 

Der ganz ſchwarz gedruckte Titel hat eine Einfagung von allerley unbedeutenden Figuren. Das 
erfte Buch Mofe fängt mit Fol. I. an, und das fünfte endiget fich mit Fol. CLI. Der Text richtet 
ſich gröftentheilg nach der zweyten Wittemberger Original⸗Ausgabe. Sie hat viele, meiſtens gro⸗ 


be Holzſchnitte, beſonders Krheint Moſe allezeit mit foͤrmlichen Ochſenhoͤrnern. ©. den Ent⸗ 


wurf ©. 189. n.2. 


2114) Das Annder teyl des alten Teſtaments. Getruckt zu Straß⸗ 
burg. M.D.xXilII. Am Ende; Gedruckt zu Straßburg durch) 
Johan. Knoblouch, im iar als man zalt nach der geburt Chri⸗ 
ſti, Funffzehen hundert vnnd vier vnnd zwenzig. Am erſten 
tag des Hewmonats. In Folio. 
Der Titel hat eine Einfaßung. Mit Fol. J. faͤngt das Buch Joſua an, und mit Fol. CXC, 


schließt fi dag Buch Efther. Auf der Nückfeite dieſes lezten Blats fieht obige Anzeige des Druck⸗ 


ortes u. ſ. w. Die in diefem Theil befindlichen Holzſchnitte find von denen, in, dem Wittenberger 
Driginal befindlichen copirt worden. Doch find fie etwas Hleiner. S. den Entwurf ©. 190. u, 1. 


2115.) Der Pfalter Deutfch. Martins Luther. Wittenberg 1524. | 
Am Ende: Ende des Pfalterd. In Oct. 

Ausführlich ift von diefer aͤußerſt feltenen Ausgabe des Pfalters nach Luthers Ueberſetzung, 
die ohne Zweifel die erſte, und vor der, im dritten Theil des Alt. Teſtaments befindlichen zum Vor« 
fchein gekommen ift, in dem Entwurf ©. 193.1. f. gehandelt worden. Der ganz ſchwarz abgedruckte 
Titel macht 7 Zeilen aus, und fleht in einem Holzfchnitt 7 Dben ift David, auf der Harfe fpielend 


zu fehen; neben ihm find zwo Säulen, und unten ſteht Luthers Wappen, mit ben beyden Buchſta⸗ 
ben M.L. Die folgenden zwey Blätter fillen die Vorrede auf den Dfelter, die fi) anfängf: 
Es ift die Ebreifche ſprache u. fe w. Der Pfalter felbft fängt mit Fol. J. an, und endiget fich 


mit Fol. CXXIIII. Derfelbe ift mit zierlicher Fleiner Schrift gedruckt. Die Gloffen ſtehen neben 


> am Rande. Der Drucker: hat fi) nicht genennet; vermuthlich wird es aber Melchior Cotther 


‚gemwefen feyn. Wie groß Luthers Verdienfie um den Pſalter geweſen find, davon hat unfer andern 
‚Danzers Annalen Imeyter Hand. ' der 
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der ſel. Riederer in * Nachr. 2B. S. 42. u. f. ingleichen Paln im der Sorte der Au | 


cheriſchen Bibeluͤberſetzung ©. 308. uf. ausführlich gehandelt. 


2116.) Der Pfalter deutſch Martinus Luther. Wittenberg 1524. 
| ne Gedruckt zu Augſpurg Durch Hainrich me 
n Dctav,. - 


Der Titel und die Einfaßung flimmen mit der vorhergehenden Original⸗ Ausgabeing. son. 
1524 auf dag genanefte überein. Nur ift in diefem Nachdruck, ftatt des im Driginal ftehenden 


Wappen Luthers; ein leerer Schild zu fehen. Auf der Mückfeite des Titelblats ſtehet ein Holz 
fchnitt, der den David und Nathan vorftelei. Mit dem Titel und der Vorrede beträgt biefer Nach» 
druck 21 Boͤgen. Auf der ıten Seite des lezten Blats ift ein Holsfchnitt angebracht worden, die 
Bathfeba im Bade vorftellend. ©. Entwurf ©. 212. u. f. n. 1 


21 17) Der Nalter deutſch. M.D.xXIIII. In kl. Octav. 
Dieſer ebenfalls genaue Nachdruck, der keine Anzeige weder von dem Drucker, noch von 


Druckort bat, ‚ fcheinet allerdings su Baſel herausgefommen zu feyr. Der Titel ſteht in einer Ein⸗ 


faßung von unbedeutenden Figuren. Der Pſalter ſelbſt faͤngt mit Fol. 1, an, und endiget ſi ch mit 
Fol. CXXXII. Zulezt ſteht: Ende des Pſalters. S. den Entwurf S. 213. n. . 


2118.) Der Pſalter deutfch. Martinus Luther. Norembergae apud Jo. #2 
Petreium M. D. XXIIII. In Duodez. 


Der Titel in einer Einfaßung. Die voranſtehende Vorrede fuͤllet zwey Blaͤtter. Mit dem 


aten Blat fängt der Pſalter ſelbſtan. Am Schluße ſtehet blos: Ende des Pſalters. Die Sig- | 


naturen gehen von AbIEN. Diefe Seltenheit, die erfte Nürnbergifche Ausgabe des Pfalters, war 
mir unbekannt, da ich den Entiwurf einer Gefchichte der N ——— ſchrieb. Ge⸗ 
genwaͤrtig beſitze ich fie ſelbſt | 


“ 21 19.) Der Pſalter Teutſch. Martinus Luther. Straßburg. D. a. 
Am Ende: Gedrudt zu Straßburg bey Johan Knoblouch im 
SEM D. XXiiii. im Wintermonat. In Dctav. 
Dieſe Ausgabe habe ich in dem Entwurf S. 218. n. 1. angezeigt. Ich beſitze dieſelbe gegen⸗ 
waͤrtig ſelbſt. Auch dieſe iſt ein Nachdruck der Wittemberger Driginal- Ausgabe in Octav. 


2120.) Das Newe Zeftament Deusfch. Wittenberg. Am Ende der 


Ofrenb. Johannis: Getruckt zu wittemberg Melchior vnd Michel 
Lotther gebruͤder. M.D.XXIUL In Folio. 


Der fuͤnf Zeilen ausmachende Titel ſtehet in einem Holzſchnitt, welcher oben ein Portal, un⸗ 


ten aber Chriſtum am Creutz vorſtellet. Sowohl oben uͤber dem Portal, als unten bey dem Creutz, 
und neben an den beyden Saͤulen ſind Engel, theils Eniend, theilg figend zu fehen. Diefe Ausgabe 
unferfcheidet fich von den beyden vorhergehenden Wittembergifchen Driginal: Ausgaben auch das 
durch, daß dieſelbe nicht in zween Theile abgetheilt iff, indem die Blätterzahlen vom Anfang bis 
zum Ende fortlauffen. En das Titelblat iſt mitgegählt, inden bie erfie Vorrede mit Fol. II. 


ongahdhe 








Soft ı5 24 Br.‘ 
— Das legte Blat in der Offenb. Job. iſt mi Fol. CCXV. begeichnet. Auch hat fie ale die 
Holzſchnitte ‚, die in den beyden erſten Ausgaben angetroffen werden, jo wie alle Verbeßerungen, 
welche in der December Ausgabe flehen, aber auch einige neue Veränderungen. ©. den Ent. 
wurf S. 63. u. f. 0.5 


121.) Das newe teſtament deuſch. Mart. Luther. Wittemberg. 
M.O.XEiiii. Am Ende der Offenb. Johann: Gedruckt zu 
Wittemberg Melchior a der fünger M.D.XXIUL In 
gr. Octav. 

Der Titel diefer ſehr ſchoͤnen Ausgabe ſteht in einem Holzfchnitt / —— von dem, zur vor⸗ 
—— Folio⸗Ausgabe gebrauchten, copirt und ing kleinere gezogen worden iſt. Die folgen⸗ 
den drey Blätter nehmen die Vorreden ein. Auf der uten Seite des sten Blats ſtehet das Regiſter 
der Bücher des N. Teft. und auf der Ruͤckſeite ift ein Holsfchnitt, welcher den. Evangeliften Mat: 
thaeum vorftellt. Unten am Ende fieht M.D.XXII. und gleich harunfer G. L. fo vermuthlich der 
Name des bisher noch unbefannten Meiſters iſt. Nach diefem sten Blat fängt der Tert des R. 
Teſt. ſelbſt an, welches fich mit der Dffenb. Johannis endiget. Die Blätter find weder paginirf 
noch folirt. Doc find felbige mit Signaturen bezeichnet. Die erfte, welche gleich mit den Titel 
anfängt, und fich mit der Apoftelgefch. endiget, gehet von A bis B. Mit der Vorrede auf die Epis 
ftel an die Roͤmer fängt eine neue an, die von a bis x läuft. Auf der Ruͤckſeite des deßten Blats 
der Offenb. Joh. fängt das Regifter der Epiftel vnd Evangelion Der Sontag vnd Seyertag 
au, welches 10 BI. und 13 ©, beträgt. Mag die Holzſchnitte betrift, welche die ganze Seite ein- 
nehmen, und fehr ſchoͤn find, fo zähle ich derfelben mit dem Titelblat 45. Doc) find Die vor den 
Briefen Pauli ſtehenden mehrmalen faft immer die nemlichen. ©. den Entwurf S. 64. u. f. n. 6. 


2122.) Das newe teftament deutzſch. Mart. Luther. Wittenberg 
MD xXiiii. Am Ende der Offend. Johannis: Gedruckt zu 
Wittemberg Melchior Lotther Der iunger M.D.XXIIII. Sn 
gr. Octav. 

Dieſe Ausgabe ſcheinet mit der Sorbergchenben in ‚allen _ Stücken auf das ——— uͤbereinzu⸗ 
ſtimmen; und doch iſt ſie von derſelben verſchieden, folglich ein wiederholter Abdruck. Schon in 
Anſehung der Zeilen finder ſich zwiſchen beyden vielfaͤltig ein großer Unterſchied. Auch die Recht— 
ſchreibung iſt in beyden nicht einerley, ſo wie die zu Anfang ſtehenden großen Buchſtaben oͤfters 
verſchieden ſind. Auch ſind manche Woͤrter, in der einem Ausgabe abgekuͤrzt, die in der andern 
ganz ausgedruckt worden find. Endlich hat dieſe Ausgabe ganz zu Ende des Regiſters eine Cor⸗ 
rectur. Es foll nemlich Luc. 4. 25. nad) ſechs monden gelefen werden: Da eyn grofle cheurung 
ward ym ganzen lande. Diefe Worte find in ‚allen vorhergehenden Ausgaben außgelaffen wor⸗ 
den. ©. den Entwurf 9.65. u. f.,n.7. ft in.meiner Sammlung. 


2123.) MDXXIII. Jeſus. Das New Teſtament Teutſch mit ſchoͤ⸗ 
nen Figuren. Darzu eyn Regiſter, inn welchem angezeygt wirt 

Epiſtel, vnnd Ewangeli, wie dieſelben auf eynen yeden Tag nach 

ER Sb2 Ord⸗ 


| 244 — Jaht 1.502 4. Re 
| Ordnung gelefen werden. Ant Ende: Getruckt inn der Kayfers 
lichen Statt Augfpurg Durch Hans ſchoͤnſperger. In Folio. 


Der — ſchwarz, mit Fracturbuchſtaben gedruckte Titel ſtehet in einem Holzſchnitt. Derſelbe J— 


ſtellet ein Portal fuͤr; unten ſizt Chriſtus mit der Dornenkrone auf einem Stein. Oben ſtehet die 
Jahrzahl M.D.xXIIII. Die erſten 3 Boͤgen fuͤllen die Vorreden und das Regiſter der Bücher des 
N. Teſtaments Hierauf folgt das auf dem Titel angezeigte Negifter. Diefes hat einen eigenen 
Zitel, welcher auf einem befondern Blat ftehet. Das Kegifter felbft ift in gefpaltenen Columnen 


gedruckt. Im übrigen ſtimmt diefe Ausgabe mit der erften 1523 in Fol. zu Augsburg gedruckten 2 


vollfommen überein. Auch find von diefer Ausgabe, Eremplare mit einigen Verfchiedenheiten vor⸗ 
handen wie ich in der Panne: —— S. 9 angezeigt habe. ©. auch den MINE ©, 9. 
».f.n 6. — 


2124) Das neu Setament mit sans nuͤzlichen Vorreden, vnd der 
ſchwoͤreſten oͤrter kurze aber gute Auslegung. Ain Regiſter, 
wo man die Epiſteln vnd Evangeli, von der Zeit vnd den Heiligen 
Das ganze Jar in diefem Teftamene finden fol, Am Ende: Ge⸗ 
druckt vnd ſeligklich vollendet iſt das neu Teſtament, im der 
kayſerlichen Stat Augſpurg durch Silvanum Otmar bey ſant 
Vrſyula cloſter auf den VII. tag Junii M.D.XXIUL iars. In 
Folio. 

Unter obigem Titel ein Holzſchnitt. Das weitlaͤuftige Regiſter nimmt nebſt Titel und Vorreden 
sg Bl. ein. Das N. Teſt. ſelbſt betraͤgt CCVL numerirte Blätter. In der Offenb. Jah. ſtehen 
die gewoͤhnlichen 2ı Figuren, welche zwey Drittel des Slats — ©. den — 
©. 94. u. f. 0:7: 


2125.) Das newe Teſtament —— jetz lärtich nu dem vechten 
grund teutſcht. Mit gar gelerten Vorreden, welche ingang vnd 
Vnterrichtung in diſe Buͤcher anzeygen. Darzu etlicher ſchweren oͤrter 
kurtz, vnd nuͤtze Außlegung M. D. XXIII. Am Ende der Offenb. 
Johannis: Getruckt zu Baſel durch Thoman Wolff, im jar 

als man zalt nach Chriſtus geburt M.OD. XXIIII. im Augſt 
monat, int letſten tage deßelbigen Monats. In gr. Octav. 

Obiger Titel ſteht in einem ſchlechten Holzſchnitt. Sogleich auf der Ruͤckſeite des Titelblats 
fangen die Vorreden an; dieſe füllen, nebſt dem Verzeichniß der Bücher des N. Teſt. den Titelbos 
gen. Das N. Teſt. ſelbſt fängt mit Fol. I. an, und endiget fich mit CCCXLIII. Darauf folgt auf 
- 4 nicht numerirten Bögen, bag weitläuftige Negifter der Epifteln und Evangelien, mit lnteinifcheer 
Eurfiofchrift gedruckt. Die Holzſchnitte und Figuren in der Offenb. Joh. find eben diejenigen die ' 
man in ber vorhergehenden Ausgabe von Jahr 1523 antrift. Der Text ift mit ffarfer Schwabacher 
Schrift gedrudt; die am Rande fiehenden EIHN aber mif — eh ©; den Entwurf 
S. 106, u. f. De 7r 

2126. 
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ins > Das newe Teſtamẽt ganz, yetzt klaͤrlich auſt dem rechten grundt 
teut/cht, Mit gar gelerten Vorreden — ſchwerer oerter aufslegung, 
Zu Baſel. M.D.XXIIII. Am Ende der Offenb. Sohannis, 
Getruckt zu Bafel durch Thoman Wolff, als man zalt nach 

Chriftus geburt M. D. NXXIIII. In Octav. 

Obiger Titel befindet ſich in einem zierlichen Holzſchnitt. Auf der ıter Seite des sten Blats 
ſteht ein Holsichnitt welcher bie benden Upoftel Petrum und Paulum vorftellt; auf der Nückfeite ift 
dag Bafeler Stadtwappen zu fehen. Don Fol.I. big Fol. CCCCLI. geht das N. Teſtament. Auf 
der ıten Seite des legten Blats erfcheinen die beyden Apoftel Petrus und Paulus noch einmal; fo 
ivie auch das Bafeler Stadtwappen am Schluße angebracht worden if. Die Holsfchnifte find die 
nemlichen die man in der Ausgabe vom Jahr 1523 findet. Text und Gloßen find mit fcharfen latei⸗ 
niſchen Eurfivlettern gedruckt. ©. den Entwurf ©. 107. u. f. n. 8. | 


2127.) DAS newe Teftament, ies gans Elarlich, auf dem rechfen 
grundt teutfcht mit ger gelerten Vorreden — ſchwerer oͤrter 
außlegung: MDAX Am Ende der Offend. Johannis: 
Getruckt zu Baſel durd Thoman Wolf, als man zalt nach 
Chriftus geburt M.D.XXIILL In Octav. 

Diefe Ausgabe ſtimmt mit der vor hergehenden vollkommen überein, nur iſt derfelben ein an- 
derer Titelbogen umgefchlagen worden. Auch iſt der Zifel ganz mit deutfchen Buchſtaben abgedruckt 
und etwas veroͤndert Die BIN bes Zitelg bat einige andere Siauren. S. den Entwurf 
S. 108. u. f. 02.9 


2128. 2 Das Sans Sen feftamet recht gruͤntlich teutſcht. Mit gar ge⸗ 
lerten — Ein gnugſam Regiſter — Die außlendige woͤrter — anges 

zeige. Gedruckt durch Adam Petri zu Baſel. An. MDixxllII. 

Am Ende: Zu Bafel, durch dam Petri, im Brachmond, 
des Jars M.D XXIIII. In Octav. 
Dieſe Ausgabe ſtimmt mit den beyden Ausgaben die in eben dieſem Format, im Jahr 1533 i 
aus eben biefer Preße gefommen find, überein. ©. den Entwurf S. ı29. n. ı0, 


2129.) Das Newe Feftantent mit fleyß Herteutfcht M-D.XKXIH. Ast 
Ende: Gedruckt u Nuͤrmberg Dusch Friederichen Peypus 
M.D.XXIIII. In gr. Folio. 

In der Geſchichte der Nuͤrnb. Bibelausg. ©. 117. u. f. iſt dieſer ungemein ſchoͤne Nachdruck 
von mir ausführlich beſchrieben worden. Obiger Titel ſteht in 3 Zeilen uͤber einem ſchoͤnen Hals 
ſchnitt, der faft die ganze Seite einnimmt, welcher das neugebohrue Sefuskind, nebſt feiner Mut: 

ter, den Joſeph und die Hirten in einem Stalfe beyfammen vorſtellt. Die beyden Vorreden das 
Verzeichniß der Bücher des N. Teſt. und das weitlaͤuftige Regiſter der Epiſteln u. ſ. w. nehmen 

15 mit deutſchen Zahlen numerirte Blaͤtter ein. — Teſt. jelbſt fängt mit Fol, n an, und eit- 
| 3 digt 
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digt fi fich Fol. CLXIN. Vor dem Anfang eines jeden Buchs ſteht ein. großer Hohthait, den Ver⸗ 
faßer vorſtellend. In der Offenb. Joh. find keine Figuren. Was den Text anbelangt, ſo iſt ſel⸗ 


biger im Anfang herein aus der September Ausgabe, in der Folge aber nach der December Aus 4 
gabe abgedruckt worden. S. den Entwurf S. 115. u. f n, 1. Iſt in meiner Sammlung. 


2130.) Das new Teſtament Deutſch Martin Luther. Am Ende: 
| Gedrudt zu Nürnberg durch Hanß Herrgott. M.D. XXI. 


— Dad. 


Der Titel ſteht in z Zeilen über einem Holkfehnitt, welcher einen unbefannten;, an einem Pult 

ſitzenden und ſchreibenden Heiligen — vielleicht den h. Hieronymum? vorſtellt. Die Vorreden und 
Regiſter nehmen 2o nicht numerirte Bläfter ein. Das N. Teft. felbft füllet 298 und 168 oft falſch 
numerirte Blätter. Iſt ein genauer Nachdruck der December Ausgabe. Luther, der mit dieſem 
Nachdruck nicht zufrieden war, pflegte den Drucker nur das rgettlein zu nennen. Daß int 
Jahr 1524 zu Leipzig, ein Buchhändler, Namens Johann Hergote; auf Befehl Herzog Beorgs, 
wegen des Verkaufs Lutherifcher Bücher decollirt worden ſey, ift aus Soffmanns Reformat. von 
Leipzig ©. 185. befannt. Vermuthlich war derfelbe ein Anverwanter von diefem Nuͤrnbergiſchen 
Serrgott. ©. die Vorrede zu Hirſchens vierten Millenario ingleichen Den Entwurf 
©. 116. n,. 2. | 


2131.) Das Neue. ——— Gedruckt zu Straßburg geh Wolff 
Koͤpphel. 1524. In Octav. 
Beſchrieben hat dieſe Ausgabe Kraft in dem Jubelgedãchtniß wegen Lutheri Ueberſezung 
des YT. Tel. ©. 87. u. f. Die Gloßen hat Boͤpphel beſonders unter dem Titel: D. Martin 


Zuthers edle Bloffen Über Die ſchwereſten Orter Des M. Teſt. er S. den Ent» 
wurf ©. 128. n. a 


2132) Das Neue —— Am Ende: Sehrudt vnd — zu 
Straßburg bey Sohan. Knobloch im 11524 am fuͤnfften tag 
des Mertzen. In Octav. 
WVoran ſtehen die gewoͤhnlichen Vorreden nebſt dem bekannten söeftläuffigen Regiſter. Mit 
der Seitenzahl I. faͤngt das N. Teſt. an, das ſich Fol. CCCLXXXIII. endiget. Die Gloſſen ſtehen 


unter dem Text. In der Offenb. Joh. ſind keine Figuren. ein Nachdruck der — Aus⸗ 
gabe. S. den Entwurf S.199.n.4 


/ 2133.) DAS neuw Teſtament. Mit ſchoͤnen — vnd der ſwe⸗ 
reſten oͤrteren — auflegug — der außlendigen woͤrtter auf vnſer 
teutſch anzeigugg. Getruckt zu Straßburg durch Johan Knob⸗ 
louch Sm Jar M.D. XXIIII. In Folio. 
Der theils roth, theils ſchwarz gedruckte Titel ſteht in einer Einfaßung. Dann folgen auf 
24 Blättern die Vorreden u. ſ. w. Das N. Teft. fängt mit Fol. I. an; und endiget ſich mit Fol, 
CXCVI, Bor dem Anfang der Bücher ſtehen große Holzſchnitte, welche die Verfaßer vorſtellen. 
In 
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ae ber Offenb. Joh. ſi nd. nur 4 ag: Sie find länglichte Vierecke, noch einmal fo hoch als 
breit, und nehmen nur die Hälfte der Columnen ein. Der Text ſtimmt genau mit ber Wittember- 
ger September Ausgabe überein. ©. den Entwurf ©. 132. u. f- n. 5. | 


2134.) DAS neum Teſtament recht gruͤntlich teutſcht: Mit ——— 
Vnd Regiſter — Darzu, der außlendigen — anzeigung. Gedruckt 
zu Strasburg durch Johan knobloch. Anno M.D.XXIIII. 

| In Folio. 

Diefe Ausgabe ſtimmt zwar im Hauptwerk mit der vorhergehenden überein, fo wie diefelbe ebene 
falls ein genauer Nachdruck der September Ausgabe ift, doch find beyde, befonders in Anfehung 
des Druckes merflich verfchieden. Auch die Buchftaben im Anfang der Eapitel, weichen faft burch« 
sehends von einander ab. Beſonders ift der Unterfchied in der Offenb. Johannis, ſowohl in An- 
ſehung der Figuren, ale des Druckes, augenfcheinlich. ©. den Entwurf ©. 13. fen. 66 


2135.) Das gang nuͤw teftament recht gruͤntlich vertuͤtſcht. Mit gar 
gelerten vnnd richtigen VBorreden, und der fehwereften Oer⸗ 
teren Eurz aber gut vßlegungen. Eim gnugfam Regifter, wo man 
die Epiſtlen und Evangelien deß gangen iars in dieſem tejtament fin« 
den fol. Getrudt zu Zürich, durch Ehriftoftel‘ Froſchover 
Anno M.D.xxIIII. In Folio. 
Dieſe Ausgabe hat der fel. Baumgarten, welcher ſelbige ſelbſt befaß, in den Nachrichten von 
einer Zallifdy. Biblioth. 3 B. ©. ı3. ganz kurz befchrieben. Sie beträgt ohne Vorrede, und 
ohne dag Kegifter der Epifteln 162 Blat, und iff, wie leicht zu erachten, ein Nachdruck von der ers 
ften Ausgabe von Luthers Ueberſezung, auffer daß einige Wörter nach der Schweiger Mundart ab- 
geändert worden find. Bon diefem Froſchoveriſchen Nachdruck iſt noch) eine Ausgabe in 8. vor⸗ 
handen, die ebenfalls im Jahr 1524 aus feiner Preße gekommen ift. Wielleicht ift diefelbe noch 
vor der obigen Folio - er: — Der ſel. Paſtor Steiner in Augsburg beſaß dieſe 
Seltenheit. 


21 36.) Das gantz nuͤw teſtament recht gruͤntlich vertuͤtſcht u. ſ. w. 
Getruckt durch Johannen Hager zu Zuͤrch Anno M.D.rritit. 
In Quart. 

Iſt ein Nachdruck der vorhergehenden Froſchoveriſchen Ausgabe von euthers Ueberſezung. 
Die erſte Abtheilung geht bis zur Apoſtelgeſchichte und hat CLXXXVIII. Bl. Die zweyte bis zur 
Offenb. Johann. hat CLV. Bl. Am Ende ſteht dag Wappen des Druckers mit den Buchſtaben 
H.H. ©. Lords Beyträge ©. 212. u. f. Ein Exemplar von biefer feltenen Ausgabe befindes 
fich auf der Univerfitätsbibliothe in Halle. 


2137.) Ein Ehriftenfich nuspar Betbuͤchlein mie dem außzug der heyli⸗ 
gen Evangelion u. ſ. w. Am Endes Getruckt zu ne 
ur 
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— Wolff Koͤpphel auf dem — am xxiiii tag Brach⸗ — 
monds jm jar M. D.XXIIII. In Octav. | 

Sfr ein Nachdruck, des unter dem Jahre 1523 in Nuͤrnberg erfchienen a welchee 


von den, das Luther herausgab verſchieden, und von einem bisher unbekannt gebliebenen Samm⸗ 
ler veranſtaltet worden iſt. Ich beſaß dieſe Ausgabe ehehin ſelbſt. S. den Entwurf S. 30. 


2138.) Ain Betbuͤchlin und Lepbichlin Mar. Luther Gentert und ge- | 
beßert. Wittenberg. M.d.xXXIIII. Am Ende: Getrudt zu 
Augſpurg Durch Hainrichen Steyner 1524. In Octav. ! 

Dieſe Ausgabe ſtimmt mit der, unter dem vorigen Jahre angezeigten Augsburger Ausgabe 
vollfommen überein. Sie hat auch, bis auf einige gemachte Veraͤnderuugen, die nemlichen Holz 
ſchnitte. Das merfiwürdigfte bey diefer Ausgabe iſt diefes, daß in der fünften Bitte, die vorhin 
angeführte Fuͤrbitte für die Seelen im Segfener, voͤllig weggelaſſen worden iſt. S. den Entwurf 
©.29.n. 5. | 


2139.) Ein Betbuͤchlin vnd Leßebuͤchlin. Mar. Luther, en nd 
| gebeßert. Witteberg. Am Ende: gedrudt zu Erffurt pn der 
Pergamentergaffen zum Ferbefas. M.D.XXIIII. In Detav. 
Auch diefe Ausgabe Fomme mit der Augfpurger Ausgabe, die mit der Epiftel an bie. Galater 
vermehrt worden iſt, überein. ©. den Entwurf ©. 29. n. 5. 


2140.) Ein betbüchlein. Der gehen gebot — Vnnd etlicher vorteich⸗ 
ten Pſalmẽ. D. M. Lutther. Ihen 1524. In Octav. 


Iſt 5 Bogen ſtark. Am Ende iſt in dieſer Ausgabe die Epiſtel Sue bengefiügt — 


©. den Entwurf ©. 24. n. 5, 


2141.) Der ſechs vnd Drenfigft Pſalm — Martinus guter Witten⸗ 
berg 1524. In Quart. 
S. Palm J. c. S. 44. 


2142.) Det fehsonddreiffigft pſalm David: ainen Cheifllichen menfihen 
zuu leeren vñ fröften wider Die Muͤterey der böfen vnd freueln gleiſner 
D. M.L. (1524.) In Quart. 
Iſt 32 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2143.) Deutfch Auslegung des fieben vnd fechzigften Palmen, bon 
dem Dftertag, Hymelfart ond Pfingften. Martinus Luther. 
Wittemberg. M.D.XXIUL Am Ender Gedruckt zu Wittem⸗ 
berg Melchior Lotter der Singer. M.D. XXiiii. In Quart. 

Der Zitel in einer Einfaßung. Iſt 63 Bogen ſtark. In der FRE Samml. 
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2144) Deutfche aifflesing des ſihenundſechzigſten Pſalmen : von dem | 
Ditertag: SOINENGEE vnd Piingften D. martin 8 (1524,) 


Sn Quark 
Iſt 4 Bogen ſtark. In der ‚Shwarsifäen Sammlung. 


‚2145. Y Der Hundert vñ EXoti Dfafmett aufgelegt — an die ehren 
zu Kıgen, in Lifflandt, im Ser ı Jr Do. Markt, Luth. 
Wittemberg. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen fire In der Shwarsifäpen Samml. 


x 2146 2. Der hundert vnd Sieben und zwensigft pfalm ausgelegt a ; 
! die Chriften zu Rigen ynn Liffland. Martinus Luther, Uncer 
der Titeleinfaßung halten 2 Engel Luthers Wappen; neben M. L. 
Weiter unten: Wittenberg. M.D. XXIIII. In Raute 
Iſt st } Bogen ffarf. Sn meiner Sammlung. 


2147.) Der hundert vñ fiben vñ zwaintzigiſt Pſalm, —— ‚at 
die Chriſten zu Nigen in Liffland. Martinus Luther. Witten 
berg. (auch mie Wittenberg) Anno. M.D.XXIIL In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


2148 Eraſmi von roterdam verteutſchte Paraphraſis in das fuͤnfft 
capitel des Evangeli ſancti Mathei, ainem yeden rechten Criſten 
faſt annenlih (1524.) In — 

—— Herrn Zapfs Sammlung. — 


2149.) Epiſtel S. Petri — vonnd aufgelegt Durch Martinum 
Luther. MDXXIII. Iſt 203 B. ſtark. 
Die ander Epiftel S. Petri, od. eitte S. Judas gepredigt vnnd 
— durch Mart. Luther. M. DIRZENL, Iſt 94 B. ſtark. 
n Quart 
Die Einfaßungen der Titel bey beyden Theilen ſi ab gleich. In ie Sawarsifgen Samml. 


61 iso) Dye ander Epiſtel S. Petri vnd aine S. Judas geprediget 
vnd auß gelegt. Durch Marti. Luther. M.D. XXIIII. Am Ende: 
Gedruckt vnd volendet auff den aylfften tag des Mayen. Int 
Zar 1524. In Quarr. 
- Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 10 Bogen ſtark. In ber Säwarsifäen Samml. 


151 Die ander Epiſtel ©. Petri und eyne ©. Judas gepredigt nd 
aufgelegt durch Mark. Luther. — — M.D. XXIIII. 
Panzırs Annalen zweyter Baud. Ji m 
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am Ende: Gedruckt zu Wittenberg durch Hand Lufft 12 


In Quart. F 





Der — in einer Einfaßung Iſt 112 Bogen ſtart. In der Schwarziſchen Sannl. — 


RS ” Epiftel ©. Petri gepredigt und aufgelegt durch Martinum 
| Luther. Wittenberg. KEIL. Am Ender Gedrudt zu Kits 
temberg durch Nickel Schirleng Im iar M.D.-EXII. 
Die Ander Epiftel ©. Petri, und eyne f. Judas, gepredigt vnd 
außgelegt Durch Mar. Luther. Wittemberg. M. D. XXIIII. 
Am Ende: Getruͤckt im M. D.XIIII. jar. In Sc, 
Der Titel in einer Einfaßung. S. Bibl. Schadel. P. 1. p. 2ır. | 


2153.) Dad fechft Capitel ©. Johannis des Evangeliſten nd u 
| ri Cap, der 1. Epiftel S. Pauli zu den Corinthern, ainem 


jeden Ehriften Menfchen vaft noͤthig zu wiſſen zur Se! igfeit, wie 
Chriftus will, das fein neu und ewig — —— werden 


ſoll u. ſ. w. 1524. ——— a 
©. Hirfch Millen, I. c. 1.©. 36. 


2154.) Dye Euangeliſch hyſtori nach er ordnung wie ſie ergangen, | 


in ain red geſtelt, Allen chriſtlichen gemyeten nutzlich zu betrach⸗ 


fen, vnd zu ainer gedaͤchtnuß der goͤttlichen guttat zu machen. dienſt⸗ 


Sid. Von Ammonio Alexandrino kriechiſch beſchrieben, vnd 
duch Othmarum nachtgal Doctorem zu latein vnd teutſchen 


gebracht. Am Ende: Gedruckt zu Augſpurg durch Simprecht 
ruff. D.M. Xiiii. Auf der folgenden Seite des D. Siegmund: en 


Grymmiſche Drückerzeichen. In Quart. 


Der bekannte Othmar Nachtgall hat nicht nur ſelbſt eine Harmonie der vier — 
herausgegeben, die unter dem Jahr, 1525 angezeiget werden wird, ſondern er hat auch des Am⸗ 
monius Alexandrinus gefertigte Sarmonie „aus dem griechiſchen in die lateiniſche ſowohl als 
deutſche Sprache überfegt: Die gegenwärtige deutſche Ueberſezung hat derſelbe dem Hochgeachten 
Erenfeſten Raimundum fucker, feinem guͤnſtigen gebietenden Herren zugeeignet. ©. Riederers 
Nachrichten 23. ©. 479. u. folg. wobey zugleich bemerket wird, daß dieſe Ueberſezung eher Ta⸗ 


tiani, als des Ammonii Alexandrini ſey; ingleichen daß Yacırgall, der erfte gemwefen zu feye 


ſcheine, der eine beutfche Harmonie der Evangeliften herausgegeben habe. 


2155.) Euangelion Criſti. Die menſchwerdung vnnd das leben Chriſti, 
Auch die leere wunderwerck vnd verheiſſung Durch vier Euan⸗ 
geliſten beſchriben in ein Euuangelion gezogen Wie ſollichs nad) 
ordnung erganngen iſt. Getruckt zu Wertheim. 1524. Ant 
Schluße: M.D.XXIIII. In Quart. 


Von 
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{ a, ae t e 2 A An. 251 
| Von dieſer Seltenheit giebt der fel. Riederer 1. c. III. B. ©. 458. ingleichen w. S. 98 | 
* anne Der Titel fiehet in einer Einfagung „in welcher unten das Graͤflich Wertheimiſche 


Wappen zu fehen ift. Der eigentliche Verfaßer und zugleich Drucker diefer Schrift, die auch un⸗ 


ter dem Namen Monoteſſaron bekannt iſt, iſt Georg Erlinger, welcher Anfangs Buchdrucker 
in Bamberg war, aber um das Jahr 1524 der Religion wegen fich nach Wertheim zu dem Grafen 
Georg verfuͤgt haben ſoll, wo er auch dieſe bibliſche Harmonie druckte; worauf er, — wenn er ſich 
. anderft in Wercheim niedergelaffen hat — fchon 1525 wieder nach Bamberg zurücgefehret if, 
wie aus den 1525. 1527 und 1528 daſelbſt von ihm gedruckten Büchern erhellet. Es find von diefer 
Harmonie zwo Ausgaben, eigentlich aber nur zweyerley Exemplare vorhanden, welche der ſel. Rie⸗ 
derer beſchrieben hat. Die erſte hat Erlingers Vorrede, mit der folgenden Ueberſchrift: 
Allenn liebhabern des wortt Gottis, Wuͤnſch ich Georig Erlinger Gnad von got dem 
hymliſchen vater, vnd frid in Chriſto vnſerm ſeligmacher. Bey den Exenplaren von der 
zweyten Art, iſt blos der erſte Bogen umgedruct, Erlingers Borrede weggelaßen, und dafür 
Melanchthons Vorrede abgedruckt worden. Diefe hat die Heberfchrift: Philippus Melanch— 
thon dem lefer Gnad vnd Frid vonn Bot. Am Schluße des Büchleins ſteht auf 4 Seiten ein 
Regiſter der Evangelien auf die Sonn und Feyertage, und zulest die Jahrzahl MD.XXUM. Was 
dieſe Veränderung möchte veranlaßet haben, wird, da auch Melanchthon davon nichts gebenft, 
ſchwer zu beſtimmen feyn. Uebrigens ift.diefe Harmonie eine Nachahmung von. — Harmo⸗ 
nie, nach Luthers Ueberſezung des N. Teſtaments. 


* 21 156 2 Soncordantz des Newen Teſtaments zu teutſch. Aller — 

ya liſcher Sprüd) vßzugk nad) ordnung des A. b. c. kurz vnd fleiffig, 

| Regifters weiß veruaſſzt. Zu Straßburg bey Hans Schotten zum 

Thyergarten. M.D.rriiii. Mit Kenferlicher frenbeit vff ſechs 

jar. Am Ende: Vollendet durch Hans Schotten zu Straſſz⸗ 

burg vff den fibengehendften tag Des Brachmonats. Anno 

Chriſti. M.D.xxiiii. In dolle 

Es iſt dieſes die erſte teutſche Coneordanz. Obiger Titel ſtehet in einer sierfichen Einfaßung⸗ 
in welcher oben der Fall der erſten Eltern, neben, rechts, Cains Todſchlag; links, Moſes, wie 
er die Schlange in der Wuͤſten erhoͤhet, und unten die Aufopferung Iſaacs vorgeſtellet wird. Ganz 
oben ſtehet: Allein Gott die eer. Auf den vier Seiten aber ſtehen Spruͤche, die ſich auf die be⸗ 
merkten Vorſtellungen beziehen. Ueber der Unterſchrift auf der lezten Seite ſtehet ebenfalls ein 
Holzſchnitt, der Gott mit einem Pfeil in der Hand und David mit der Harpfe, nebſt einer Tafel 
mit den Worten: Exaltare -fuperbis vorſtellet, wobey noch in ben Eden zwey zur Familie Ulrichs 
von Hutten gehörige Wappen befindlich find. Ein Beweis, daß 5. E. Ulrihs von Sutten Ber 
ſpraͤchbuͤchlein, welches den nemlichen Holsfchnitt auf dem Zitel hat, unter diefes Druckers Preße 
gemwefen fey. Der Vater deſſelben hieß Martin Short, und war ebenfalls Buchdrucker in Straß 
burg; der mütterliche Grosvater deſſelben war der beruͤhmte Johann Mentelin daſelbſt. Auf der 
Ruͤckſeite des Titelblats ſtehet eine kurze Vorrede deſſelben, welche zu erkennen giebt, daß er nicht 
nur der Drucker ſondern auch der Verfaßer dieſer Eoncordanz gewefen fey. Daß Brunner, ber 
Ji 2 im 


5 2 N Br 
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‚im Jahr 1530 ebenfalls eine RER, zu ——— ‚auch — ———— 9 


ſey, möchte ſchwer zu: erweiſen ſeyn. Wenigſtens würde er, da er. 1530 ſeine Concordanz * a 


» Alten und. Neuen Teſtaments herausgab es nicht unberuͤhrt gelaſſen haben, daß er ſchon 152 154 
‚eine Concorbanz des Vieuen Teftaments. ‚geliefert habe. Denn daß die 
blos uͤber das Neue Teſtament ſich erſtrecke, wuͤrde, wenn es auch der Titel nicht ausdruͤcklich 


ſagte, jedem der Augenſchein lehren. Daß derſelbe bey ſeiner Arbeit die Ueberſezung Luthers zum 


Grund geleget habe ſagt ex ſelbſt in der Vorrede, wo es heißt "Merck zuvor, das diſe Concor⸗ 


danz gericht iſt vff alle ſpruͤch des Newen teſtaments ſo am letſten wor vnd nach redier zun⸗ — 


gen art verteutſcht iſt. Sie iſt zwey und ein halb Alphab. ſtark, und befindet fi, in meiner 


⸗ 


2157) [217 Eriſtlich Iider obgefang,. vi Pant, denn, rainen wort 

Gottes gemeß, aus der eylige ſchrifft, durch mancherley hochge⸗ — 
lerter gemacht, in der Kirchen zu fingen, wie es dann zum tayl 

berayt zu Wittenberg in übung * —— M — Be * % 

on Duak sm a 

Dies ik die erfte, bisher befannt —— ——— eutheriſher Sieber: Das 8.6 gt | 

zte ie iſt vom Luthern ſelbſt; das 2. 3. und 4. hat Speratum, und dag gte einen Unbefannten zum 


Merfaßer. Den Liedern felbft find die Noten, oder Tonzeichen bensefüget. Der fel. Riederer hat s 


diefe Seltenheit, die ich ſelbſt befige, nebft zwo andern Ausgaben von eben biefem Jahre, ebene 
falls, wenigſtens dem Titel nach, zu Wittemberg gedruckt, in ſ Abhandl. von Einführ. des 
deutſchen Geſangs ©. 114. u. f. ausführlich beſchrieben. Iſt 3 un Ras Der Titel in einer | 
Einfaßung. In meiner Sammlung. 


2158 > Etlich Eriftlich lider Lobgeſang, fi fan ’ — rainen wort 
©. &ottes gemeß, auß der heyligẽ ſchrifft, durch mancherley hochge⸗ 
lerter gemacht, in der Kirchen zu fingen, wie es dann zum tail bes 
rayt zu Wittenberg in Übung iſt. —— M.D. XL — 2 
Ä ZEIIL) In Quartt — 
Beſchrieben hat dieſe Ausgabe Riederer in ſeiner Abhandlung von Einführung * Ben 
ſchen Befangs ©. 115. Sie iſt 3 Bogen ſtart, und — ſich in der — — 


ER 


2159.) Enchiridion Oder eyn Handbuͤchlein, eynem yezlichen Chris A 
ften faft nußlich bey fich zu haben, zur fteter obung vnnd trach ⸗· 
fung gepftlichee gefenge, und Pfalmen, Nechtfchaffen und Eimfih 
vertheutſcht. MCCCCC. XXIIII. Am Ende dyfes büchleins wyrſtu 
finden eyn Regiſter, in welchem Flärlich angezeygt ift, was vnd wie 
viell Geſenge hierin begriffen finde, Mit diefen vnd derglenchen Ger 
fenge follt man billich Die iungen iugendt aufferzohenn. Am Ende: % 

Bi: 
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ee vor use puude N 
# 7 efuhelin hat es der ſel. ie rg ER in feinen Dates u. ER w | 
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ut ode, zum Schwargen Hort, Bey de Ri 
AM Dorriii. Jar. In Octav. 
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“ Martin Luthers —— vff — let. die hs 
im von ſeinen mißguͤnnern vffgelegt und zugemeſſen werden. 
Am Endes Gedruckt ym jar MD. Fri In ——— 
36 1 Bogen art: In meiner RR | 





— Von der rFleyheit einig Eheiften menſche. D. we RE hi 


Wittemberg: a 524. Am Ende: Gedruckt Au der Churfürfts 
lichen Stat Zwickaw durd S Jörg Gaſtel. Im vier vnd zwen⸗ er 
oBigften Sarı In Quark. 


a Der Sitel in einer Einfaßung mit XXIII, Am En: der und — Bine. 3R A —2* 
kat ze In der Schwarziſchen Sammlung: : 


2162.) Den aufzerwölte lieben Gottes, alten. a Ehrofi zu Auge 


ſpurg feinen Jen? bare —— Martinus Luther. Wi⸗ 
ii temberg. MDL Su Quark. 
Der zielt in einer = nf adun Ä 19: ar } Bogen ſtart. In meiner ——— | 


elten lieben Gottes, alten gelydern Cheifti zu 







Augſpurg, fepnen fieben herren vñ bruͤdern, Martinus Lu⸗ 
ther: Wittemberg. N.D-EXiiü, In Quart. 
Der Titel in ae Einfaßung. SIE 3 Bl. ſtark. Sn der Schwarziſchen Sammlung, 


2 1643 Den auferwelten lieben Gottes, allen gelydern Chrifti zu Aug⸗ 
fpurg fennen lieben herren und bruͤdern. Martinus Luther. 
Wittemberg. M. DEE. Am Ende: Gedruckt pn der Churz 
a fürftlichen St: t Zwickaw durch J Joͤrs Gaſtel J Im vier vnd zwen⸗ 
tzigſten J — Quart. 0 
* Site. hat eine Einfaßung, J unten mit der — KEIL 5 1 Ben ſtark. der 
Schwarziſchen Sammlung· — 


| 5 Ain Sheiftticher Sendärgeff, des ——— Martin Lu⸗ 

theri yn Ehrifto. : Der. erft an den Durchleüchtigiftenn Fuͤrſten Ka⸗ 

23: wio hertzog zu Sophey vnnd iſt gleych eyn inhalt vnd haupt Sum⸗ 

mua aller ſeyner leer, ꝛc. M.D. LEiii, am Eng Be —— 
ser im MO B Quart. 








* 


N g; 3 Br * % } * * Der 


gahr ee ee 


BITTE 2 





984 & — —— N — 
— Jahr x se FE Bus REN 


Der Titel in. ie Einfaßung. Auther bank zu Anfang — FOREN ie für 
ung fomen, und dasfelb hatt Annemundug Cocus gin Nitter auß Franckreich, der feer prünnflig 
in die herrlichfait des Euangelii ift, beftättiget, wie der Fürft von Sophy ain großer liebhaber 
der lauteren gotſeligkait ſey. — Dieſes habe ihn nun bewogen, einige „nauptfiäcte der seinen 
chriſtlichen Lehren vorzutragen u. ſ. w. Iſt 12 Bogen ſtart Mr — Sammlung. | 


2166 2 Sffinbarung de Endchriſts aus dent g Sropbeten Daniehaonh. 
| der Catharinum. Martinus — itten berg: BR — | 
In Quark, — ee: — ze 
Anmbroſius Catharinus, ein Dominifaner, ſcheieb — er, weiches berfebe lateimſch 
unter dem Titel beantwortete: Ambroſu Catharini odlim Lähelnoti contra Martin. Lutherum fuper 
his uerbis: Tu es Petrus &c. Dialogus non minus aitertus quam elegans &c. 1524. Die gegenwär- 
tige deutfche Ueberſetzung gedachter Schrift hat Paulus Speratus werfertiget, und Luther hat fels 
Dige dem Wirdigen vnd Rechten Theologo, Wenceslao Lind, Auguſtiner Grdens Vicarien 
vnnd Eccleſiaſten zu Nuͤrnberg zugeeignet. In der Titeleinfaßung unten auf einer Tafel: Ho» 
ſea am andern. Ich wyll offenbar machen yr ——— augen phrer ge St 253 Bogen 
ſtark. In ber. Schwarziſchen Sammlung 

















2167.) Offenbarung Des Endichriſts, — — Bee — 


wider Catharinum. Pan —— ——— 
— In ee | ; 


— 
— 





— aa 3 Bogen = 
ſtark. In meiner Sarimlung. 


2168.) Der Garuß. Von dem Ewbcheit, ee — er 
Auß dem Propheten Daniel wider Catharinum. Martinusg Lu 
Wittemberg. Zum Leſer: Den BT man mi ant. 

ich den Endchriſt macht bekant u. r w. (1524 4.) Sn Quark 
St bie enentige Schrift. In Heren Zapfs Sammlung. | Be 


2 169 > Offenbarũg des Endchriſts auß dem —— Daniel, Aeioe 
| Latharinum. Martinus Luther. Witteberg. M.D:EXitii, Hos 
ſea am andern. Ich will offenbar. machen uf Ju Octav. 
Der Sitel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark In der Schwar iſchen Sammlung. 


2170.) Eyn oleyb, in dẽ Garauß gehoͤ tig, anzengend, wie man dies 
her der Firchen verordnen, erwoͤlen, vnd inſetzen ſoll. Ah 
vo vermüg Bepſtlicher weyhung, mit erklerung, das alle Chriften 
priſter feye. An ein erfamen vñ wenfen raht d’ Satt fc) 
Prage in — Martinus Luter. — anderwerb mit beſſerm 

ver⸗ 


— 








— 





\ 


A a a 


verſtandt⸗ dan erſtmals auß dem latin ins Teutſch bracht und gejoe 
= „gen. Am Ende: Endt dig Buchs (1524.) In Quart. 

E31 4 Sitel i in einer Einfagung. Zugefchrieben hat Zucher diefe merkwürdige Schrift: Dem 
- Sürfichtigen Erſamen vnd weyſen Rath ſampt der gemein zu Prage ſeynen lieben herñ vnnd 
bruͤdern in Chriſto. Lateiniſch Fam dieſelbe zuerſt Cvermuthlich zu Wittenberg 1523) unter folgen⸗ 
den Titel heraus: De inſtituendis miniſtris eccleſiae ad clariſſimum Senatum — Bohemiae 
in 8. Sie iſt zz Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2171 — Die weyſe der Meſſz, vnd genyeßung des —— Sa⸗ 
craments fuͤr die Chriſtliche Gemayn verteutſcht. D. Mar. 
Luther M. D.xxiiii. Wittemberg. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Dieſe Schrift gehoͤrt gewiſſermaſſen mit zu der — 
den. Sie iſt wenigſtens der angezeigten lateiniſchen Schrift an den Senat zu Prag een 
Iſt 3 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


—— Ein weyſe Chriſtlich Meſs zu halten vñ zum uiſh Gottes zu ge⸗ 

hen. Martinus Luther. Wyttemberg. MD.rrilii. In Quart. 
Der Site in einer Einfaßum 19. SE 42. ‚Bogen: fiarf. Der Ueberfeger Sperarus hat diefe 
Schrift der Gemeine zu Igla zugefchrieben. Sn der Schwarzifden Sammlung. Am Ende zwey 
Pfalmen in deutfche Verſe uͤberſezt. 


| 2173 ) Ein wenfe Ehriſtlich Meß zuhalten vnnd zum tiſch Gottes zu 
geen. Martinus Luther, Wyttemberg. M.Drrüii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen ſtark. In der Sa Samml.. 


2174) Ein weyſe Chriſtlich Meſs zu halten vnd zum tiſch Gottes zu 
gehen. Martinus Luther, In der Titel Einfaßung ſteht unten: 
Wyttemberg M.D.xxiiii. In Quart. 

Iſt 4 Bogen ſtart. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2175.) An die herren Deutfche Ordens, das ſy falfche keuſchheit mey⸗ 
den, vnd zur rechten Eelichen keuſchheit greyffen, Ermanüg. 
Martinus Luther. Wittemberg. M. D.xxiiii. Am Ende: Zins. 
In Quark. 
Der Titel in einer Einfaßung. Sid Orden, fagt Luther, ift fürwar ein later Orden, bers 
halben am mayſten, das er zu ſtreyt füren, wider bie onglaubigen geftifftet iſt. Darumb muß er 
dag weltlih Schwerdt führen und weltlich ſeyn, und fol doch zugleich auch gaiftlich ſeyn, Feufchait 
armut und gehorſam gelsben und halten wie ander Minh. Wie fid; das zufamen reyme, lehret 
tägliche erfarıng vnd vernuafft alzumol u. ſ. w. Iſt 23 Bogen flarf. In meines Samml. 


2178: 
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21769 An die bern Deutfchs Srdend, das fie falſch Y 

den ond zur rechten ehlichen AA — — 

Martinus Luther, Wittenberg. 1524. ‚Sn Quart. 4 — 
FEIN RU 3. 


* in einer Einfatung. Iſt 2 Bogen ‚Bart. In der : Shiwarzifipen ©: & 


—— An die Herrẽ Teutſch ordẽs, daß fo falſch keuſchait Infor ri 
sand‘ zur er won an nn Mar⸗ 5 









217 In die — — — * * fatfepe — — | 
1. den, und zur rechten Gelichen keuſcheit greifen, /ermanung 
Martinus Luther. Wittemberg. M.D.xxiui. In ‚Quareit ® — 
Der Titel in einer Einfagung. fer Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml 


279 )Eyn geſchicht wie Got eyner Erbarn kloſter Jungfrawẽ aus = 
geholffen hat. Mit eynem Sendebrieff M. Luthers an die 
| Graffen su Manpfelt. wittemberg. 1524. a Du UP 
Der Titel in einer Einfaßung. Enthält die traurige Gefchichte einer, wider Willen, in fruͤher 
Shugend zur Nonne gemachten Jungfrau, Slorentina von Obern Weyman, die nach vielen aus⸗ 
geſtandenen Mishandlungen ſo Pe war wu N Sf ı 12 —— In mer 
ner Sammlung, | i 


2180.) Ain Serhihtt wie Sot ainer — te Sun wen außf ⸗ 
geholffen hatt. Mit aine Senbtbrief ‚Doet. Mar. gutders, N 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 14 Bogen ſtark. In meiner Sammtung. — — 


2181.) Ein criftlicher troſtbrieff an die Miltenberger. Wie ſie fich an; 
jren feinden rechen follen, auf dem cxix. Pſalm. a un Lu⸗ 
ther. Wittemberg. 1524. In Quart. tr 
Der Titel in einer Einfaßung. Das traurige Schickſal, der Buͤrger zu millenberg, iſt un⸗ 
ter dem vorhergehenden Jahre bereits bemerkt worden. Eigentlich enthaͤlt dieſe Schrift eine e Aus- 
legung des 119 (118) Pſalms. Iſt 14 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. | 
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2182.) Eyn Ehriftlicher troſtbrieff an die Miltenberger. Wie ſie ee Ya 
an phren feynden rechen follen, aus dem 119 Pfalm. Doct. 

Mart. Luther. Unittemiberg duch Nickel Schyrieng. Im 3 Zaren 

1524. In Quare, 7 D—— 

Der Titel in einer Einfogung, IR 2 Bogen ſtark. In der ——— Saal 
2183. 





gahr 1524. 


2183 Eyn Chriſtlicher troſtbrieff an die Miltenberger, Wie fe ſich 


an yhren feynden rechen ſollen, aus dem 119 Pſalm. Doct. 
J Mart. Luther. wittemberg MD.XIII. (ſtatt XXIIII.) Am 
| . Ende: Gedruck (hie, zu Wittenberg durch Sofeph klug. Im 
E 4 Jare. Im Quart, 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 2 Bogen ſtark. In der Shwärsifbn Samınl 


EEE. Mes 
a \ 


an jren fennden rechen follen, auß dem 119 Pfalm. Doctor 
Martinus Luther. Wittenberg M. D.xxiiii. Am Ende: Sm 
Jar 1524, In Quark. ;= 
Der Titel in einer Einfagung. SfE2 Bogen ſtark. In ber Shwarzifhen Samml. 





ther betreffend. Sim 1524. Sor. In Quark 
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2186.) Biney keiſerliche vneynige bit widerwertige gepot den Luther 
betreffendt. Wyttemberg. (1524.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


12187.) Wider das blinde onnd Zoll verdamnuß der Sybenzehen Arti⸗ 
del, bon der Ellenden Schendtlichen Vniverſitet zu Ingol⸗ 
| — ſtat außgangen. Martinus Luther. Item die Wienner Arti⸗ 
en del wider Pauln Speratum fampt fenner Antwurt: Am En- 
—— de: Wittemberg. 1524. In Quart. 














J Schwarziſchen Sammlung. 


Panzers Annalen Zweyter Band. | RE 


2184.) Ain Ehriſtlicher troſtbrieff an die Miltenberger, „Wie ſy ſich 


2185.) Zwey Keyſerliche vneynige vnd ———— gepott den Lu⸗ 


257 


Mit Luthers Vor» und Nachrede, und Randgloßen. Luther ſagt in der erſten Vorrede: Es 
ſey nicht fein, daß Kayfer und Fuͤrſten auf eynmal zugleich, widderwertige gepoft Taffen ausgehen, 
wie du hierynnen fieheft, dag gebetten wird man Toll mit mir handeln nach der Acht zu Worms 
ausgangen, vnd daſſelbig gepot ernſtlich vollfuͤren, vnd doch daneben auch das widdergepot anne⸗ 

men, das man auf kuͤnftigen reichſstag zu Speier ſoll allererſt Handeln was gut vnd boͤſe ſey in 

meyner lere. Da bin ich zugleych verdampt vnd auffs kuͤnfftig Gericht geſpart, Vnd ſollen mich 

bie Deutfchen jugleich als einen verdampten halten und verfolgen, und doch warten, tie ich ver« 
| tr fon werben. Der Titel in einer Einfagung. Iſt 44 Bogen ſtark. In meiner —— 


Der Titel in einer Einfaßung. Dieſe Schrift enthaͤlt die ſiebenzehen Artickel die Arſacius 
Seehofer zu Ingolſtadt zu widerruffen gezwungen wurde mit 4uthers bittern Widerlegung. 
Dann folgt eine eben fo bittere Beantwortung ber acht irrigen und ketzeriſchen Artickel, die Paulus 
Speratus in der Stephans Kirche zu Wien ſoll geprediget Iſt 54 ya ſtark. In der 


2188. 


258 


% 


* 


Jahr 1 524 


2188) Widder das blind vnd toll verdamnis der ſiebenzehen artickel 


von der elenden ſchendlichen vniverſitet zu Ingolſtat ausgan⸗ 
gen. Martinus Luther. Item der Wienner Artickel widder 


Paulum Speratum ſampt ſeyner antwort. Am Ende: ui 
temberg. 1524. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung- Iſt 6 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2189.) Wider das blind vnd Toll verdamnus der Sibenzehen Artickel, — 


von der Ellenden Schendtlichen Vniverſitet zu Ingolſtat auß⸗ 
gangen. Martinus Luther. Item der Wienner artickell wider 


Paulum Speratum ſampt ſeyner Atwert Am Ende: Wit⸗ 
temberg. 1524. In Quart. 


Der Titel in eine Einfaßung. Iſt 54 — ſtark. In meiner Sammlung. 





2190.) Das Eltern die Kinder zu der Ee nicht zwingẽ, no ch Bin Be 


dern, Vnd die Kinder on. der Elltern willen fich nicht verfoben fols 
Ion. Martins Luther. Er fhuff ſy ain Mänlin vnnd Frewlin 
Math. 19. MD. Ei, Am Ende: Anno MDELUN. In 


— Quart. 


— Titel in einer Einfaßung.. Zugeeignet hat Luther diefe Schrift: Dem gefsengen vnd 
Veſten Hans Schotten, Ritter. Iſt ein Bogen ſtark. In meiner FARBEN 


el 91 I Das Eltern die Finder: zu der Ehe nicht wingẽ noch ea | 


Vnd die finder on der elltern willen ſich nicht verloben fole. M. Lu 


ther. Er ſchuff fie ein Menlin vnd frewlin. — 19. am Ende: APR 


M.D. XXIIII. Sn: Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Sf 1 Bogen ſtark. In meiner Sanmefinge 


Y2192.) Das Elltern die Finder zur Che nicht zwingen noch hyndern, 


Der Titel in. einer Einfaßimg; unten halten 2. Engel Luthers Mappen 
-Buchftaben M.L. Weiter unten fteht: Er ſchuff fie eyn menlin. end — Matt. ber Iſt 1% 


Vnd die finder on der elltern. willen. fich nicht verloben — ar 
tinus Luther. (m 524.) In Quart. 


Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2193.) Widder den newen Abgott vnd allten Teuffel der zu Meyſſen 


fol erhaben werden. Martinus Luther; Witetmberg (lic) 


M.D.XXUM Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg en 
Hans Lufft. 1524, — Quart. 


— die beyden 


Der 














r N cf N 


| | Jahr 1524. ee SO, 
Der Titel in einer Einfaßung. Dieſe ſcharfe und groͤſtentheils hiſtoriſche Schrift iff gegen die _ 


Heiligſprechung des ehemaligen Biſchofs zu Meiſſen, Benno, gerichtet. Gleich zu. Anfang fagt 


Luther: Ich bedinge — an, daß ich den todten Biſchof Benno, hiermit weder verurtheilt noch 
verdampt haben will. Er hat feinen Richter, wie alle andere Todten, über welche keinem Mens 
ſchen gebuͤhrt zu richten. — Ich will nur wider den lebendigen Satan fchreiben, der fich jetzt zu 


dieſer Zeit — ſunſt nicht weiß zu raͤchen, dann daß er Gott zu Spott, und ſeinem Wort zu Schan⸗ 
den, ein ſolch Gauckelſpiel fuͤrnimpt, daß er ſich mit ſilbern und guͤldnen Geraͤthe und koͤſtlicher 
Pracht ‚ unter dem Namen Benno will ee und anbeten laffen, u. ſ. w. Iſt 3 Bogen ſtark. 


In der Schwarziſchen Sammlung. 


x 52194) Widder den newen Abgott nd altten Teuffel der zu Mey 
ſen fol. erhaben werden, Martinus Luther. Wittenberg. 
M.D.XXUN. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg Dur 
| . Hand Lufft. 1524, In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen: ftarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2195.) Wider den newen Abgot und alten Teufel, der zu Meyſſen 
ſol erhaben werden. M. Luther. Wittemberg. M.D.Fiiii. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Der Text beträgt nur 22 Bogen. Dann folgen aber noch 2 Blat. 


Auf der Kehrſeite des erſten iſt Luthers Bruſtbild in Moͤnchshabit, und gegen über auf ber ıten Seite 
des aten Blats die Abbildung der Tragoedie die auf dem Saal zu Pariß ſoll gefpielt worden ſeyn. 


Sn meiner Sammlung, in der fich auch die nemliche Ausgabe, ohne die ah —— 
befindet. 


2196.) Wider den neuen Abgott vnd allten Teuffel Der zu Meyſſen fol 
erhaben werden. Martinus Luther. Unten in der Titeleinfaßung: 
Wittemberg. M.D.xxiiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2197.) wider den neuwwen (lic) Abgott vnnd Alten Teuffel der zu 
Meyſſen fol erhaben werden. Martins Luth. Witemberg. 
M.Dxxiiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſiark. In der Schmwarifben Sammlung. 


2198.) widder den newen Abgott, vnd alten Teuffel der zu Meyf- 
fen fol erhaben werden. Martinus Luther. 2lm Ende: Be- 
druckt zu Wittemberg durch Joſeph Klug. 1524. In der Ti: 
eleinfaßung ſtehet unten: Wittemberg. MD.XXIIII. InQuart. 

Der Titel in einer nfaun I ak farf. Inder Schwarziſchen Sammlung. 
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12199) Bon der rechten Erhebung Bennonis eyn eendbrif 3 
M. D. XXIIII. In Quart. | 

Iſt eine Spottſchrift auf die Heiligſprechung Bennonis des Viſchofs von Def. Du ziel 
in einer Einfaßung . Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2200.) Ein Sendbrief Er Wolffen von Salhawſen an Doctor Mar⸗ * en 
. u Vnd Antwort ‚Martini Luthers. M. D.xxiiii. In 
Der Titel in einer Einfahung Dieſe Sendbriefe enthalten eine Anfrage und ——— wie 
ſowohl das Geſet als das ——— gepreiget werben foll. Iſt 3 Blat ſtark. In meiner 
Sammlung. 


X2201,) Eyn brief an die Fürften zu 1 Sachfert von dem auffruͤriſchen 
geyſt. M. Luther. Wittemberg. M.O.XXiiii. In Quart. | 
Der Titel in einer Einfaßung. IR wider den Thomas Mlünger gerichtet. Luther bittet die 
Fuͤrſten, dem Müngerifchen Unfug u feuern und bem Aufruhr fürsufommen. Iſt 14 Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. 


2202.) Eyn brieff an die Fuͤrſten zu Sachſen von dem auftutiſhen 
geyſt. Martinus Luther. wittemberg. 1524. In Quart. 
Der zitel in einer Einfaßung. Iſt ar Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2203.) Eyn brieff an die Fuͤrſten zu Sachſen von dem auffruriſchen 
geyſt. Martinus Luther. wittemberg. 1524. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Ste Bogen ftarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2204.) Bo Reyche Gottis Was es ‚fen vnd Wie ꝛc. D. Mark. Luther. 
Am Ende: Gedrudt yn der Fuͤrſtlichen Stadt ——— 
durch Gabriel Kantz. (1524.) In Quart, 
Dr Titel in einer Einfaßung. Mit Wenzesl. Zins Vorrede, welche 1524 gefchrichen if. 
Sf 13 Bogen flarf. In der Schwarzifchen Sammlung. 


2205.) Bom Reyche Gottes was es ſey vnd wie ꝛc. Auß Doctor 
Martino Luth. vnd Philip. Melanchtonis. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite Wenzeßlaus Lincks — geſchrieben | 
Anno M.D.xxiiii. Iſt 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2206.) Ud Reyche Gottis was es ſey vnd wie 2c. Auf Doctor Mar⸗ 
tino Luth. vnd Philipp: Melanchtonis. Am Ende: Gedruckt 
pn der Fuͤrſtlichẽ Stadt Aldenburgk durch Gabriel Kantz. Dr 
Zwey Wappen dad Saͤchſiſche und Lutheriſche. In Quart. | 

Der Zitek in einer Einfaßung. Mit Linde Vorrede: Iſt 13 Bogen Fark. 





Ä | Jahr 152% an 
i En Eyn brief an die Chriſten zu Straspurg widder den ſchwer⸗ 

Re mer genft. Martini Luther, (1524.) In Qua. 

= Der Titel ſteht in einer Einfagung. Unten halten zween Engel Luthers Wappen, neben mit 


AM. L. bezeichnet. Weiter unten: Der Herr fennet. den weg ber gerechten — Pfal. 1. Wittenberg. 
Dieſer Brief ift wider Carlſtad, der ſich damals in Straßburg aufhielte,. befonders wider die Bil⸗ 


diefer lestern fagt Luther: Sch glaube auch Faum, daß eg fein Ernſt fey, oder Bott muß. ihn ver 
ſtockt und verblendt haben. Denn wo eg Ernſt waͤre, wuͤrde er nicht. fo laͤcherliche Stuͤcklin m.: 
einmengen, und aus griechiſcher und hebraͤiſcher Sprache daher gauckeln, welche er doch nicht 
viel vergeflen hat, wie man wohl weiß. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2208.) Ein brieff an die Chriffen zu Straßburg, wider den ſchwer⸗ 
mer geyſt. Martinus Luther. Pfalmo. 1. Der herr kennet — wir 
vmbfumen. Wittenberg. C1524.) In Dart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Sf ı Bogen flark In meiner Sammlung. 


3209.) Ain fenndbrief Martini Autheri an den MWolgebornen deren‘ 
berren Bartholomen von Staremberg außgangenzc. Imjar 
M.D.XXIIL In Quart. N 
Der Titel in einer Ein faßung. Unter demſelben ſind die äiven Sächhicen Wappen: Iſt 3 gl, 
ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung: \ 


0210,) Ein Sendbrieff an die erſamen vnd werfen Herrn nie 
fter, Rhatt vnd ganze Gemeyn der ſtadt Muͤlhauſen. M. Lu⸗ 
ther. M.D.XEitii. In Quart. 

Iſt 2 Bogen ſtart. In der Scheurliſchen Sammlıng. 


X2211.) An die Radherrn aller ſtedte deutſches lands: das ſie Chriſt⸗ 
liche ſchulen auffrichten vnd halten follen. Martinus Luther. 
Wittemberg. M.D.xxiiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Unten halten a Engel Luthers Wappen; neben M. L. un 
darınter: Laßt die Finder zu mir fommen — Matt. 19. Iſt eine der Tefenswürbigften Schriften 
Luthers, worinn er die Nothwendigfeit nicht nur, fondern.auch den. groffen Nusen hoher und nic 
driger Schulen zur Beherzigung vorleget, und Hohe und Niedrige ermuntert, fich die Errichtung un” 
Unterſtuͤzung derfelben angelegen feyn zu laßen. Habt ihr, fagt er, bisher fo viel Gelds und Guts 
an Ablaß, Meſſen, Vigilien, Stiften, Teftamenten, Jahrtagen, Bettelmünchen, Bruderfchafe 
ten, Wallfarten verliehren muͤſſen — fo fönnt ihr doch wohl, Bott zu Danf und zu Ehren, 
hinfort deſſelben eyn Theyl zu Schulen. geben u. £. w. Wie gut diefe wichtige Schrift muͤſſe aufge» 
nommen worden feyn, dieſes bemweifen bie vielen Ausgaben die von derfelben in einem und eben 
Kino Iuer⸗ oren Iſt 43 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
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derſtuͤrmerey deſſelben, auch wider ſeine neue Lehre von dem heiligen Abendmal gerichtet. Von I 
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2212.) An die Redtherren aller Stette teutſches lands — 6 Gein, 


liche ſchulen auffrichten vnd ‚seiten fetten, Martins Luther. F 
Wittenberg. MD.EXiii. In Quart. CHE. 





Der Titel in einer Einfaßung. unten halten 2. Engel einen Teen Wappenfihild; P eben 3 u; 4 1 


ans unten: Laſſt die kinder — Math. rix. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 





2213.) An die Rhatheren alter fredte Teutſches lands, das ſie Ehe — 


liche ſchulen vffrichten vnd haltten ſollen. Ma Bu Luther. , 
NR RE ne M. D. Xitii. Laßt die Ann att Kir. In 
— uart 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. ) 


2214.) An die Ratherren aller Stette Teutſches lands, das ſie u— — 
liche Schulen auffrichten vnd halten ſollen. Martinus Luther. F 
wittenberg. 1524. Laßt die Finder — Mattdei xix. In Quark. 


Der Titel in einer Einfagung. IR 33 Bogen flarf, In der Schwarzifchen Samml. K 


2215.) An die Ratßherren aller Stätte teutfches lands Das fie Chriſt⸗ 

liche ſchulen auffrichten vnnd halten ſollen. Martinus Luther. * 
Wittenberg. M. D. Xiiii. Laßt die kynder — Match xix. In 

Quart. 


Der Titeli in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. | In der Schwarziſchen Samml. 2 


o 8216 > Doctor Martinus Lutthers verteutſchte ſchrifft an das Capi⸗ 
tel zu Wittẽberg wie man die Ceremoniẽ der kirchẽ beſſern ſoll 
alten Hohen vnnd Nydern Stifften fer dienſtlich. Unten in der 
Einfaßung: Wittemberg. MD. xxiiii. In Qual. 7 | 

Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2217.) Doctor Martinus Lutthers verteutſchte ſchrifft an das Capi⸗ 
tel zu Wittenberg wie man die Ceremonien der kirchen boͤſ⸗ 
fern ſoll allen Hohen vñ Nydern Stiffte ſeer dienſtlich. Wit⸗ 
tenberg. M.D.xxiiii. In Quart. x 

Der Titel in einer Einfaßung. Sf ı Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sauml 


2218.) Von Kauffshandlung vnd wucher. Martinus Luther. Vuit⸗ 
* temberg. 1524. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg durch 
Hans Lufft. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt eine von Luthers merkwuͤrdigſten Schriften ‚ in welcher 
fein. heildenfender Geift, und feine ‚Stenmütbigfeit, mie — er jedem Stande die Wahrheit 
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ſagt, auf allen. Blättern ſichtbar iſt. Zum Berbeis nn etwas weniges.: Vom auslaͤndiſchen Kauffs⸗ 
handel ſagt er: Gott hat vns Deutſchen dahin geſchlaudert, daß. wir unſer Gold und Silber muͤſ⸗ 


fen in fremde Laͤnder ſtoßen, alle Welt reich machen: und ſelbſt Bettler bleiben. England | 


ſollt wohl weniger Golds haben, wenn Deutſchland ihm ſein Tuch lieſſe, und der Koͤnig von Por⸗ 
tugal, ſollt auch weniger haben, wenn wir ihm feine Wurze lieſſen. Rechen du wie viel Gelds eis 


SE Meffe zu Frankfurt aus deutfchen Land gefüret wird, ohn Noth und Urfach, ſo wirft bu dich wun ⸗ 


dern, wie es zugehe, daß noch ein Heller in deutſchen Landen ſey. Frankfurt iſt das Silber und 
Goldloch dadurch aus deutſchem Land fleußt, was nur quillt und waͤchſt, gemünzt oder gefchla- 
gen wird bey uns. Were dag Loch zugeftopft, fo duͤrft man jest der Klage nicht hören, wie allent⸗ 
halben eytel Schuld und Fein Beld, alle Land und Stedte mit Zinfen befchmweret ‚und ausgewu⸗ 
chert find. Aber laß gehen, es will doch alfo gehen. Wir Deutſchon muͤſſen Deutfche bleiben, 


wir laſſen nicht ab, ‚wir muͤſſen denn u. ſ. w. Iſt 9 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2219.) Yon. kauffßhandlung vnd Wucher. M. guther, Wittenberg. 
e. MD REtii. In Duarts 
Der Titel in einer Einfagung. It 74 Bogen färk Sn meiner Sammlung. — 


Fax J 


22202); Bon Faufßhandkung vnd wucher. M. Luther. Wittemberg. 
M. D. xxiiii. In Quaı | 
Der Titel: in einer Einfagung. Iſt 7% Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2221.) Eyn kurtze vnterrichtug, warauff Chriſtus ſeine Kirchen, 
oder Gemain gebawet hab. Martinus Luther. wittenberg. 
MD EL, Ja Quart. 


Der Titel in einer Einfafung. Unten 2. no Luthers Wappen; neben M. L. Iſt 


ız Bogen ftarf. Sn ‚meiner Sammlung. 


2222) Eyn kurtze vnterrichtũg warauff Chriſtus ſeine Kirchen, 

oder Gemain gebawet hab. Martinus Luther. wittenberg. 
M.D. XLXiiii. In Quart. 

Der Titel in einer andern Einfaßung. Iſt 13 Bogen Fark. In meiner Sammlung. 


3a Ain Furge vnderrichtung, Warauff Chriſtus ſeyne Kirchen, 
oder Gemain gebawet hab, Rattins Luther. Aenrers. 
MDrriil: In@&marn ©: 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen Ka In nreiner ing. 


2224.) Eyn Stage, Ob Ehriftus fenne Gemayn, vdder Kirch auff 
Petruͤm, vnnd nachuolgende Baͤbſt gepawet hab? Mart. 
Antwort. Lutth. Neyn, ſonder allayn auf Jeſum Chriſtu 


den Sun Gottes. Am Ende: Anno. M. D. Xcilli. In Quatt. | 


En ee 
FE die —S Schrift. Anker dem Titel wird vorgeſtellt/ wie Luther, als Min, begle⸗ 


— 
‚it. vom h. Petrus und einem Bauern, dem Pabſt und andern Geifklichen einen Zettel “mie den bes 
—— Buchſtaben V.D.M.LE. überreicht. Ser Bogen ſtart. In der Schwar ziſchen Samml. 


2225 Be) Eyn Frage, Ob Chriſtus ſeyne Gemayn, oder Kirk, auff 
0 Petrum, vnd nachuolgende Baͤpſt gepawet hab? Mart. Ant⸗ — 
on. wort Luth. Nayn, ſonder allain auff Jeſum Chriftu den 

Sun Gottes. Am Ende: Anno. M. D.XXiiii. In Quart. 

Unter dem Titel ein dem vorigen aͤhnlicher Holſſchnitt. Nur mehrere Perſonen ſind vorgefl, 
nd dbie Buchſtaben auf dem Zettel ſind umgekehrt. af 24 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2226 u Eyn feng. ob Chriſtus ſeyne gemain, oder Kyrch, auff Petri, 
und nachuolgende Baͤpſt gebaumet hab? Mark. Antwort. 
Luth. Nein, ſunder allain auf Jeſum Chriſtum, den > 
Gottes 1524. Am Ende; 1524. In Quart. 

‚Der Titel in einer) Einfaßung. SH ı 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2227.) Ain volkomne vnnd Gruͤnndtliche vndterricht Mie man ſi ſich Rap 
gegen Yederman, der Ergeruus halben, halte fol, vund fon 
derlich in faften onnd flanfcheffen Glert vnd gepredigt durch Mar⸗ 
tinum Luther zu Wittenberg. 1524. In Quart. Bi 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 12 Bogen farf. In meiner Sammlung. 


. 2228.) Bonn dem hailigen leyden Chrifti, wie wir das zu der zeit 
| vnſers fterbens follen brauchen, Vnnd wie Dasfelb yetz ain lange 
Zeit fey vñ noch teglich werde in der hayden kirchn und’ dem Roͤmi⸗ 
ſchẽ Anticriſt gaiſtlich erfuͤlledt ꝛ c. Martinus Luther über den ai⸗⸗ 
undzwaintzigiſten Pfalm. Hebre. 6. Sy werden widerũm Gotes fun 
in felbs ereugigen vnd für fpot haben. 1524. In Qua 
Der Titelin einer Einfaßung. Iſt 7 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


2229.) Dad Gloria in excelſis Deo. Dock. Mar. Luther. Wittenberg, 
In der Einfaßung halten 2. Engel einen leeren Wappenſchild; neben 
M. L. weiter unten. M.D.xxiiii. In Quart. 
SE 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. * 


2230.) Das Sloria in excelſis dev. Anm. 1524. Do. Mart. Luth. 
Wittenberg. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
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(023: Das Gloria in excelſis den, Du. : mar. Luth. Wittenberg. 
(1524.) Sn Qua 


Der Zitel in einer Einfaßung. SE 1 8 gen fast. Su meiner Sarimlung. 


2232.) Ain Sermon vnd eingang, in das Erſt buch Moſi, das iſt, 
in das buch der Schoͤpffung, darinn gruͤndtlich anzaygt wirdt, 
der Artickel des glaubens, So wir ſprechen Ich glaub in Got vater 
almechtigen, ſchoͤpffer hymel vnd erdtrichs. In der Einfaßung unten 

2. Engel die einen leeren Schild halten; neben M. L. Weiter unten: 
Martinus Luther. Wittenberg. M.D.xxiiii. In Quart. 
Iſt Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


0233) Ein Sermon vnd eingang in das Erſt buch Moſi, das iſt, in 
das buch der Schöpffung ‚ darin grüntlich anzangt wirt, der Are 
ticfel des glaubes So wir fprehen, Sch glaub in got vater almechti⸗ 
gen, ſchoͤpfer himel vnd erdrichs. Martinus Luther. wittenberg. 
1524. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2234.) Eyn Sermon von der- Beycht und dem Sarrament. Item 
- Bom brauch ond befentnis Ehriftlicher freyheit. Martinus 
Luther. Vvittenberg. 1524. Am Ende: Gedrudt durch Dans 

Lufft. In Quant 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 43 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


9235) Eyn Sermon vo der Beycht vñ dem Sacrament. Item Vom 
brauch vñ bekentniß Chriſtlicher frepheit. Martinus Luth. 
Wittemberg (1524.) In Quart. | 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2236.) Ayn Sermon bon der Beycht vnnd dem Sacrament. Item 
vom brauch vnd bekantnuͤß Chriſtlicher ſat Martinus 
Luther. (1524.) In Quart. 

Iſt 35 Bogen ſtark. Zn meiner Sammlung. 


2237.) An Sermon, bon Der beſchneydung am newen Jars tag: 
Item ain gayſtliche außlegung der Zaychen in Son, Mon 
vnnd geſtirn. Di M: Luthers M.D.RXiiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. SIE 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
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0238 3 Ein Sermon, von der beſchneydung, Am newen Jars tag. | 
Item ein genftliche außlegung der Zeychen in Sonn, Mond 
vnnd geftirn. D. M. Luther, MDFLLiii. Am Ender Ger 
* zu Ihen durch Michell buchfuͤrer. Anno 1524. In 
uart. | 2. 


Iſt ı Bogen ſtark. In der Eäwarsithen Sammlung. 


2239.) Eyn Sermon gepredigt an Sant Stephanstag duch M. gu⸗ 
ther. Am Endes M.D. XAiiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßumg. Sf 12 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlımg. 


2340.) Ein ſchoner Sermon, vff Sontag nach dez Chriſtag gepredigt 
zu Wittenberg. D. M. Luther. M. D. XXitii. Am Ende: Ger 
NER zu Ihen Durch Michell Buchfuͤrer. Anno. 1524. — 
uart. 


Et Der Titel in einer Einfaßung. Er ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


9941.) Ein ſchoner Sermon, vff Sontag nach dem Chriſtag gepredigt n | 
| durch D. M. Luther. Wittenbergk. M.D.rrüii. In Qual. 
Der Titel in einer Einfaßumg. Iſt 1 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 








2242 Eyn Sermon von den Heyltumẽ vnd getzierdt mit vberfluſs, 
Vom heiligẽ Creutz in den kirchen. Doctor Martinus Luther. 
Wittemberg Anno M.D. Xxiiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 Bogen ſtark. In meiner S Sammlung. 


2243.) Uon der Einfegung der Kirchen Diener, zugeſchriben dem Rathe = 
pr Gemeyn der ftatt Prage in Bohem durch Martinum Lu 
ther prediger zu Wittenberg. Am Ende: MD. XXxIIII. In 


Quart. 
Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt 53 Bogen ſtark. In der RI Ser 


2244.) Bon eynſetzung vnnd ordnung der diener der kirchen, das iſt, 
— der gemaine, An den Erſamen vñ weyſen Rathe der Stat 
Prage des Bohemiſchen. Landes: Auß den Lateyn in das Teutſch 
gebracht vnnd gezogen jm Jar 1524. Martinusfuther. Wittem⸗ 
berg. Am Ende: Anno dni. M.D.24. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. SE 73 Bogen flarf. In ber Schwarzifhen Samml. 


2245. 
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12245. 5 Yon detit aller nöttigften, Wie man Diener der kirchen welen 

vnd eynſezen fol. Mart. Luther. Die eltiſten, die wol fuͤrſtehen — 

2 Timo. v. Wittenberg. Im xxiiii. iar. Am Ende: Gedruckt 

Wittemberg Melchlor Lotter der J Juͤnger M. D. Wili. In 

uart. 
| Paulus Speratus, Ueberſetzer dieſer Scheift, hat feldige den Chriften zu Sakura und War 
— burg zugeeignet. Der Titel in einer 5 Iſt 83 ur ftarf. In der Schwarziſchen 
| Sammlung. 


| 2246 .) Eyn Sermon durch Doctor Martinus Luther. Eeelefiaf: zeu 
Wyttemberg. Geprediget vonn dem Euangelium Iheſus 
wardt vom geyſt in dye Wuͤſten gefuͤrt. Anno. m. D.Wiiii. 
In Quart. 
Unter dem Titel wird der Teuffel mit den Steinen in ſeinen Krallen und Chriſtus fuͤrgeſtellt. 
Iſt 1 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2247.) Eynn Sermon durch Doctor Martinus Lutther. Eeeleſia zu 
Wittemberg. Geprediget von dem Evange: Iheſus wart vom 
geyſt yhn dye wuͤſten gefuͤrt. Anndo M.DEXiiii. In Quart. 
Unter dem Titel iſt die dreyfache Verſuchung Ehriſti abgebildet. Iſt ı Bogen: ſtark. In der 
Schwarziſchen Sammlung. 


— 2248.) An Sermon Durch Doctor Martinus Luther Ecclefiafti. zu 
Wyttenberg, Geprediget ponn dem Ewangelium Iheſus 
— vom gaiſt yn dye Wuͤſten gefpertt2c. Anno M. DEE, 
In Duart. ; 


Iſt ı Bogen flarf. In der Sammlung. 


2249.) Ain Sernton, Durch Doctor Martinus Luther Eccleſiaſtes zu 
Wittemberg. Geprediget von dem Euangelium Iheſus ward 
vo Gayſt in die Wuͤſten gefuͤrt. M.D.ELiii. In Quart. 
— In der Titeleinfaßung ſteht unten: Euangelium Ductus eſt Iheſus in NH Ai 4. 
Sfr 1 Bogen flarf. In der Schwarzifchen Sammlung. 


2250.) Ain Sermon von der frucht vnnd nutzbar kait des hayligen Sa⸗ 


ecraments. ——— Luth. Anno. M.D. xxiiii. Wittenberg. 
In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 





gr 2 23,1, 





Ni Jahr a m 
2251, D) Yon der. frucht oft nutzparkayt des heyligen Sacramets Dr. 
Mart. Luth. Anno. MD.EELiii. Wittenberg. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Sir Bogen. ſtark. In meiner Sammlung. 


2252.) Ain. Sermon. Von der Empfahung vnd zuberaytung Des 

hochwirdigen fronleichnam Iheſu chriſti Allenchriſten menſchen 
vaſt nutzlich zu vnderweyßung. Von D. Martin Luther im 
jat 7.3.24. Sin Qua 


Der Titel in einer Einfaßung. Am Ende ad wey Saon (hen Wappen. Iſt ı Bogen fart, 
In meiner Sammlung. 
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9253.) Eyn Sermon uf — vnnſern glaubẽ betreffent ann 
| 1524. Do. Mar, Luth. Wittenberg. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt eine Sermon über Euch am SR If 22 Degen ſtark. 
In meiner Sammlung. 


2254.) Ein Sermon auff dz Euangeli Johanis vi. Meyn flayſch iſt 
die recht ſpeyß, vñ mein blut iſt dz recht tranck ꝛc. gepredi⸗ 
get auff vnnſers Herrn fronleychnamstag Durch D. Martiũ 
Luther. M.D.KEiiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2255.) Ayn Sermon Doct, Mart. Luth. am Aylfften Sonntag nad 
dem Piinaftag, im Axiiii. ꝛc. Wittenberg. Quart. 


Iſt 1 Bog en ſtark. In meiner Sammlung. 


2256.) Ain ſchoͤner Sermon Doctor Martini Luthers, am xi. Son⸗ 
tag nad) Trinitatis, Darinn die groͤſten hauptſtuͤck aines Chriſt⸗ 
liche lebens beſchloſſen ſeind. M.D. xxiiii. Wie die menſchliche Natur 
vergifft iſt — - Don der Zauff der kinder. Wie, vnd wenn die ia 
Einder mögen tauffen In Quart, 

Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


J 


9257.) Ayn ſchoͤne Sermon Doctor Mart. Luth. am. Fi. — 
nach Trinitatis, darin die groͤſtẽ hauptſtuͤck aynes Chriſtlichen le— 
benns beſchloſſen ſind. Anno 1524. Wie die menſchliche natur vers 
gifft iſt — Von der Tauff der kynder. Wie, vnd wenn die frawen 
Finder moͤgen Tauffen. In Quart. | s 
SR. 2 Bogen fark, In meiner Sammlung. 


2258, 
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2258.) Sermoir an dem xiii (xxiii) Sontag nach Pfingſten Marti. u 
* ther. Wittenberg. 1524. In Quart. 
j ‚Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


— 2259.) Sermon An dem xxiii. Sontag nach Pfingſten. Marti.Luther. 
Wittemberg. (1524.) In Quarr. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2260.) Drey ſchone Sermon durch den wirdigen herren Doctorem 
Martinum Lutther, zu Born gepredigt < allen fromen chriſtglau⸗ 
bign menfhn nutzlich vnd ſaͤlig zu wiſſen. Im jar. M.D.XXIIII. 
Pſalm Eriii, Du thuſt ſtillen das beumen der moͤrſauſung u. ſ. w. 
In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark. In der Samwarifden Sanml. 


2261.) Drey fhone Sermon Durch den wirdige bern Doctorem Marz 
tinum Luther, zu Born gepredigt, Allen feomen Chriftglaubis 
gen menjchen nutzlich ond felig zu willen. (r524.) In Quark, 

‚Der Titel in einer Einfaßung. IE 3 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2262.) XII. Predig D. Martin Luthers. Vff etliche Vnſer Frauwen, 


vnd der Heyligen Feſt. Zu letſt mit ſeim Regiſter. Allein Gott 
Die eer. (1524.) u Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2263.) XXVI. predig. D. Martin Luthers newlich vßgangen Anno. 
| XXI. Durchſichtiget, ond in orduung geftzlle der beten form. Sampt 
eim Regiſter. Kerumb. Am Schluße Johann Schott, Buch— 
druckers zu Straßburg Zuſchrifft an Luthern. Datum in Straß⸗ 
burg am erſten Septembris Anno 2c. xxiiii. Auf der lezten 
Seite das Schottiſche Druckerzeichen. In Quart. 
Dieſe Ausgabe ſtimmt im uͤbrigen mit der, unter dem Jahre 1523 angezeigten uͤberein. Iſt 
ebenfalls 28 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Beygefuͤgt ſind die unter dem Jahre 1523 
angezeigten XIII Predig D. Martin Luthers. Iſt 203 Bogen ſtark. 


N 2264.) Wye Eyn Geiſtlicher, Chriſtlicher Ritter vnd Gottes Heldt 
in diſer Welt ſtreyten ſall: Georgius Amandus Eccleſiaſtes 
auffm Schneberge: Anno: M:Dryxiiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt allen Bruͤdern vnnd Gottſeligen in Chriſto auffm Schne⸗ 
berg zugeeignet. Iſt 7 Blat ſtart. In meiner Sammlung. 


— | 2265, 








en Fahr 1524 N 


* er" 


— 2 Artickel vnd clagſtuck, wider Johan Bader pfarher zu Landaw 
wo genftlichen Fiſcal zu Speyer, des Euangelüi halben, inbrohe 
vff dornſtag nach Setare. M.D.FEiiii. Antwort Johan Brad 
vff gemelte artikel. Banbrief fo ver genannten Zohan Br 





Der aufgangen vnd zu Speyer an der groß kuͤerchthuͤr anngeſchlagen rn 


vff Sonntag Cantate. M.D. XXiiii. Mit anzeygung ver falferen, So 


‚ darin begriffen fein. Appellation Sohan Bader vonn vermeyntem 
onnchriftlihen Bann vff Mitwoch noch Cantate. MD Kill. 
Johan. 19. Wir haben ein geſatz, und noch vnferm gefaß. fol er ftere 
ben u. ſ. w. In Quark. | 
Der Herausgeber diefer merkwürdigen Schrift, iſt der Pfarrer zu —— Johann Bader felbfi- 
Der Bifchof zu Speyer ließ felbigen durch feinen Vicarium in den Bann thun; dagegen berfelbe an 


das kuͤnftige Concilium appellirte. Voran ſteht Bes Vorrede. - If 15 Dlat ftarf, und in mei- 
ner Sammlung. | 


2266,) Mandat Yon einen # Srfämet Mat der tat Baſel gegen des 
Biſchoffs Vicari, Rectorn und Regenten der Vniverſitet daſelbſt, 
als ſie die herinnẽ verfaßte Artickel zu diſpace auch allen den iren 
zuzehoͤren verbotten ußggangen (1524.) In Quart. 
Sf 2 Bogen ſtark. ©. SHallers Bibliocher 3 Th. ©. 393. Dafelbft wird noch eine andere 
Ausgabe mit veränderter Orthographie angezeigt, die 7 Blat ftarfifl. Es betrift diefes Mandat 
die von Wilbelm Sarell zu Bafel angebotene Difputation, deſſen ı2 Lehrfäge hier angehängt find. 


Die Lehrſaͤtze find auch) lateinifch Besangaeipunnen,. 0 und audi in dieſer ERDE som Farell verthei- 


diget worden. 


2267,) Mandat Kon eynem Eſamen Rat Der fat Safel, gegen des 
Biſchoffs Vicari, Rectorn vnd Regẽten der Vniverſitet daſelbß 


(als fie die hierinnen verfaßte Artickel zudifputiere, auch allen den jren \ 1 


zu zehören verbotten) außgangen Anıy Do. 1.5.24. am xxiiii 
tag Februarii. Baſel. In Quart. 


Der Titel ſteht in eiuer Einfaßung. Iſt ı Bogen ftarf. Sich befige biefe Ausgabe ſelbſt. 


2268.) Mandat von anne Erſamen weyſen Radt der ſtat Baſel gegẽ 
des Biſchofs Vicari, Rector, Regenten, vnd Vniverſitetẽ daſelbs, 
als ſye die, hierinnẽ verfaßten Artickel zu Diſputieren. Auch allen 
den jren zugehorenden verbotten außgangen (1524.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2269,) Anzaygung wie Die gefallene Chriſtenhait widerbracht muͤg 
werdẽ in jren erſten ſtandt in woͤlchem * von Chriſto po 
eine 











— 


— Apoſteln erſtlich TR * auff gebawet ift, Bor.‘ 


SE ge Bundert jaren befchriben vnd yetzt allererft gefunden und durch den 


Druck an tag geben 1524. Das Concilium zu Bafel vnnd die 
Boͤhem betreffende: Inhalt des Buchlins findeſtu auff der an⸗ 
dern ſeytten. In Quark 
Martinus Reinhardt von Eyuelftadt Prediger zu Ihen, der diefe Schrift su Roſtock will ge⸗ 
funden haben, dedicirte dieſelbe Anthonio Tucher, Sieronymo Ebner, Willibaldo Pirkhei⸗ 
mer, und dem ganzen Rath in Narnberg Der a fteht in einer Einfagung. Iſt IN 
ffark. In meiner Sammlung. 


2270.) Antzeygung wie die geilen Seggemet whderbrecht muͤg 
werden — 1524. u. ſ. w. In Quart. 
Dieſer Nachdruck hat keine Siteleinfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. Sin meiner Samml. 


2271.) Ermanung an eym Erfanten Rat) der Stadt Eonftang Euan⸗ 
i geliſche Warhayt handtzubaben. Ir gwalt iſt veracht Ihr Kunſt 
wird verlacht | Jr liegens nit gacht | Gefchmweche iſt ir bracht | Recht 
ifts wieß Gott macht. Ambrofius Blarer 1524. In Duart. | 
Iſt ız Bogen flarf. Diefer Ambrofius Blarer, oder eigentlic; Blaurer war zu Coſtnitz aus 
dent edlen Geichlecht der Blaurer von Wartenfee 1492 gebohren. Er verließ, nach Leſung der 


‘ Schriften £uthers tag Moͤnchsweſen und wurde zu Coſtnitz zum Prediger beruffen. Auch an an⸗ 


dern Orten z. E. zu Ulm ‚, Augsburg, vornemlich in Herzogthum Würtemberg predigte-er das Evan: 
gelium. Im Jahr 1535 hielt er die erfte evangelifche Predigt zu Tübingen. Luthero fol er nicht 
fonderlicy günftig gewefen ſeyn. ©. Hallers Bibliothek 3 Ch. ©. 57. 


2272.) Es ift ein Ehriftenliche ordnung gemacht worden, vñ beftef- 
tiget von dem allerdurchleuchtigſten, Grosmechtigen Fürs 
ften vnnd herrn Kuͤnig Ludwig zu Hungern vnd Boͤhaim, vi 
von dem gangen land der gemapn, Von wegen etlicher artickeln 
des Chriftenlichen glaubens, wie vas regifter Null Iſt ana 
gefangen am Freytag vor iR Frawen Liechtmeß. Im XXL, jar. 
In Quart. | 
Iſt das fechfte Glaubenshefennenif, welches die Bohmiſchen Brüder im Jahr 1524 dem 
König Ludwig, einem Sohn des Ladislar.übergaben. Daſſelbe enthält 23 Artickel. Dieſe Sel- 
tenheit iſt 13 Bogen ftarf. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Dem Befchluß auf der: ıten Seite 


des lezten Blats macht ein Holzfchnitt die Dreyfaltigfeit vorftellend. In meiner Samml, 


2273.) Ein Sermon geprediger zu Kuͤnigßberg in Preuffen durch D. 
Johan Brießman. Born anfechtung des Glaubens vnd der 
Hoffnung 1524. In Quart. 

Der Dtel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 255. 
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274 Der erſte —*— Davids, Durch Johannem Buggenhagen, 
den Pomer, Lateyniſch außgelegt, fleyſſig verteutſchet. Nach 
der Dolmetſchung Doct. Mar. Luthers. Wittemberg. | 
MD rriii. Sn Quart. j 

Der Ueberfeßer Stephan Rode hat diefe Schrift / Gotthart Buͤttnern Rathefreund zu 
zwickau zugeeignet. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt 11 Blat far, In meiner Samml. 


gi 2275.) Bon der Euangelifche Meß, was die Meß ſey, wie vnd durch 
wen, und warub ſy auffgeſetzt ſey. Auch wie man Meß ſoll hoͤ⸗ 
ren, vnd das hochwirdig Sacrament empfahen vnd warumb 'manı 
es empfacher. 2524. Ain Ratſchlag herr Johan Porter Pfarz 
rer zu Wittenberg, wie man das Sacrament empfahen fol, ons 
Der ayner, oder bayder geftalt. Ayn Summa Chriſtlicher gerechtig⸗ 
kait. Ordnung der Euangeliſchen Meß, „Herr Sohatı Pomer, 
auß dem Latein verteutſcht. Wie mann die, ſo zu der Eegreyffent, 


einlaitet vor der Kirchen, durch herr Johann Pomer zu Wit⸗ 
tenberg. Wittenberg. In Quart. 


Dieſe ſehr merkwuͤrdige Schrift gehoͤret unter die erſten Agenden der Evangeliſchen Kicche, n 


indem in derfelben erftlich die Ordnung, wie bag h. Abendmal ausgetheilt werden ſoll, dann wie 


die neuen Eheleute eingeſegnet werden ſollen, enthalten iſt. Vor dieſer zweyten ſtehet ein Holzſchnitt, 


der die Einſegnung zweyer Verlobten vorſtellet. Der Titel in einer Einfaßung. Das ganze iſt 
'3 Bogen flarf. In meiner Sammlung, 17 


2270.) Bon der Euãgeliſchen Ref, was die * ſey — 1424. Ord⸗ 
nung der Evangeliſchen Meſſz, herr Johan Pommer, auß dem 
Latein verteutſcht. Wie man dig, fo zu der Eegreiffent, einleytet vor der 


Kirche, durch herr Johan Pom̃er zu Wittenberg. Wittenberg. 
In Quart. 


Iſt vielleicht die erſte Ausgabe? Sie iſt mit großen — gedruckt und 14 Blat ſtark. gu 


meiner Sammlung. Eine zweyte, mit diefer vollkommen übereinffimmende Ausgabe, hat auf. dem 
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Titel weder die Anzeige des Jahres 2 noch. des Ortes Wittenberg. Iſt ebenfals in meiner 


Sammlung. — 

2277.) Was vnd woͤlches die ſuͤnd ſey in den hayligen gayſt, Due 
©. Mattheus am 12. Capi. redt, die nit vergeben wirt, Johannis 
Pugenhagn, auß Pomern, Pfarrer zu Wittenberg. Auch wie 
man die Pfalmen leſen foll, ain vnderrichtung. Verbum dñi manef 
Ineternum, M. D. Xxiiii. Am bel Datum Wittenber 324 
In Quark, 


Der. 
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J— A Titel in einer Einfaßung Iſt a Doctort Joanni Suauınio Vicario der gemahn 
zu Caminenſen zugeeignet. Iſt 3 Bogen ſtark; und in meiner Sammlung 


2278) Mas und welches Die ſuͤnt fey in de heyligen geiſt — Zoannis 
Peugnhagn Pfarers zw Wittenberg. M.D.ERiiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 — ſtark. In meiner Sammlung. 


a Ain kurtze, wolgegruͤndte Außlegung uͤber die zehen nachge⸗ 
enden Epiſteln ©. Pauli, Erſtlich im Latein, durch Joan⸗ 
nen Bugenhag, auß Pomern, Bifchoff zu Wittenberg, ber 
fehriben, verteutfcht durch Ludwig Häger. Zu den Epheſiern J. 
Philippern I. Eolofiern I. Sheffalonichern II. Thimotheo IT. 
Tito J. Philemonil. Hebreern J. O Got erlöß die gefangnen. 
Anno MD.XXII. Am Ende: Ende der VBerzaichnung — Anno 
M.D.XXIUL—2.6.€D. © In Quart. 
Zugeeignet Hat Zaͤtzer diefe Heberfegung Andreas Raͤmen Burger zu Augfpurg. Die Zu⸗ 
eignungsſchrift ift datiert: Geben zu Zürich am Neunundzwentzigſten tag Junit. Anno ıc. MD. und - 
xxiiii. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Alph. und 7 Bogen flarf. In meiner Samml. 


 Äa2go.) Der Euangeliſch Burger. Am Ende: Gedruckt in der fuͤrſt⸗ 
lichen Stadt Zwickau durch Joͤrg Gaſtel des Schoͤnſpergers 
Diener von Augſpurg. Sm Xxiiii Jar. In Quart. 
3 S. Bibl. Schadel. P.1. p. 2598. Eine andere Ausgabe ohne Anzeige des Jahrs, befindet fich 
in meiner Sammlung. Unter dem Titel: Der Evangeliſch Burger, ſtehet ein Holzſchnitt, der 
Chriftum vorftelet, wie derfelbe fein Ereug auf dem Küchen trägt, und ihm Maria, ſeine Mutter 
u. ſ. w. nachfolgen. Iſt 23 Bogen ſtark. 


2281.) Ein Schoner Sermon vber das — Niemant kan 
zweien herren dienen durch den wuͤrdige herren Caſpar Canz 
zu Noͤrlingen gepredigt M.D.xxiiii. In Quart. 
Der Titel in einer Sinfaßung J unten mit Wolfg. Stödels Seichen. Iſt 2 Bogen ſtark. In 
meiner Sammlung. 


2282.) An den hochwuͤrdigen Fürften und Herrn Wilhelmen , Bifchof 
zu Straßburg vnd Sandgraven zu Elſaß, Entſchuldigung 
D. Wolfg. Fa. Capito zeigt Vrſach an, warum er Burger 
worden, gepredigt und ain öffentliche Diſputation begehrt 
babe. 1524. In Quark, 

&. Hirfch Millen. II. p. 23. 


Pansere Annalen Iwoeyter Ban Mm | 2283. 
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2283 3 Das die Pfafheit ſchuldig fen Bürgerlichen End zu — Sr k 
Derlegung irer Eeren. Wolffgang Capito. Am Ende: Geben 


Straßburg, am vii tag Decembris MD. Teil, In Quart. * 
In Herrn Zapfs Sammlung. 9 


2284) WAß man halten, vnnd antwurten ich vom der fpaltung zwiz 
fhen Martin Luther vnd Andres Carolſtadtt. Wolffg. Fab. 
Capito. Getruckt bey Wolff Koͤpphel zu Straßburg, im 
october. Anno. 1524. In Quart, | 
Iſt oz Bogen ftarf. Capito berühret in diefer Schrift die eigentliche Spaltung — Lu⸗ 
thern und Carolſtadt mit keinem Worte, ſondern bleibt immer im allgemeinen dabey, daß — der 
verſchiedenen Meinungen ungeachtet, das Band bruͤderlicher Liebe erhalten werden koͤnne und muͤſ⸗ 


ſe, woferne man nur in der Hauptſache — in dem Glauben an Chriſtum — einig iſt. In meiner 
Sammlung. 


2285.) Kon den zweyen höchften gebotten der lieb Gottes ua des 
Nechſten. Matth. 22, wie die rechte lieb zu dem nechften nicht 
menfchlich fondern göttlic) fein ond auf gottes willen fließen. Au⸗ 

dreas Botenftain von Carlſtat. Am Endes Gepredigt zu 


Orlamünde, Anno in den ie Gedruckt zu ae Im 
M. D.xxitiii. In Quart. 


Iſt 4 Bogen ftarf. ©. Riederers Abb. ©. 2941.65. 


2286.) Von Engelen vnd Teuffelen ein Sermon Andr. re von — 
a Am Ende Gedruckt zu ee MD. Pr RE 
In Quart. 


S. Riederers Abh S. 494. De = Iſt 3 Togen ſtark x # 


2287.) Weß fich doctor Aundreas Bodenftein bon Karlſtadt mit 
doctor Martino Luther, beredt zu Ihenn, Bund wie ſy 
wider einander —— ſich entſchloſſen haben. Item die 
handlung Doctor Martini Luthers mit dem Rath vnnd Ge⸗ 
meyne, der Statt Orlamuͤnd, am tag Bartholomei Dis 
geſchehen. Anno ꝛc. xxiiii. ER caufam tuam. In 

uart. 

—— verließ Carlſtadt, der mit Luthern des Abendmals wegen ſich entzweyet hate 

te, im Jahre 1524 plöglich Wittenberg, und gieng nach Orlamuͤnde, und ließ ſich dafelbft, na 
‚ Verdrängung des Pfarrers, an. deffen Stelle wählen, und zeizte auch hier die Einwohner, die Bil 

der aus den Kirchen zu werffen. Luther reißte auf Befehl des Churfürften dahin, um dieſe In» 
zuhen zu ſtillen. Cr predigte auch zu Jena ſehr nachdruͤcklich dawider. Carlſtadt unferredete fih 


—— 





Zap ı ME 
; pafelsfemitihmn; bie Folge war, daß ſie nach —— —— hitzigen Vorwuͤrfen, öffentlich gegen 


- einander zu fchreiben fich einander feyerlich sufagten. Enplich nsthigte ihn der Churfürft, fein Gebiet 
noch im Jahr 1524 gänzlich zu verlaßen; worauf er ſich nach Straßburg u.f. w. begab. Der Heraus⸗ 


4 geber biefer Schrift war Martin Reinhard, ver erfte enaugelifche Prediger zu Jena. Der Titel in 





einer Einfapung. Am Schlaßt heißt es: Luch. Schreybt wyder mich offentlich vnd nicht hein- 
lih. Karol. Mann ich dan wift dag euch fo not darnach were, eg dürfft euch zu teyl werden. 
‚Auch. So thut ed. Barol. Wolan. Luch. Thuts, ich wil euch einen guiden dazu fchenfen. 
Barol. Einen Gulden? Muth. Wenn ichs nit thu, fo fen ich ein ſchalck. Barol. Gebt yr yn mir 
dann fo nim ich ihn warlich an. Do greyff Doctor Luther in fein tafchen, vnd zog einen goldgul- 
den heraus, vnd gab ihn dem Karolflat. Vnd fprach, nempt hin vnd greifft mich nun fapfer an, 
frifch auf mich. Karol. nam den Gulden, zeyget ihn allen Beyſitzern vnd ſprach: Lieben bruͤder 

das iſt Arrogo ein Zeichen, das ich macht hab wyder Doctor Luther zu ſchreiben — Vnd Karol. 


krumpt ihn vnd legt ihn in feinen Beutel u. ſ. w. II 3 Boden Fark. In meiner Sammlung. 
©. Riederers Abb. ©. 494. 1. 66, 


2288.) Wes fi) doctor Andreas Bodenſtein von — mit doctor 
| Martino Luther beredt — Anno 2. xxiiii. Erurge u. {2 w. In 
Duart. 


Der Titel in einer Einfaßung; unten dag Feiptiger Stadtwappen oder Wolfs. Stödels Zei⸗ 
hen. If 3 Bogen ſtark. ©. Riederer I. c. ©. 494. n. 66. 


2289.) Brfachen das Andreas Carolſtat ain Zeyt ſtill gefchwigen. Bonn 
rechter onbetruglicher beruffung. M. D.XXiiti. Am Endes 
a DOrlaminde, in December Anno. MD. FE In 

uart. 

Eine von den Urſachen derhalben ich nicht gerne ſchreyb, ſagt er, iſt, das ich den großen vn⸗ 
fleyß in truckerey meiner buͤcher, nit on beſchwaͤrung bemerckt hat. Ir wiſſend wol, das mir etliche 
nit allain wort verwechſelt, ſonder dazu die ſentenz verfinſtert, vnnd mit nebel der blindthait uͤber⸗ 
ſchittet haben, vnd das mer iſt in etlichen meinen buͤchern, haben ſie Columnen verſezt, vnd den 
fin vnnd inhalt derſelben bücher gänzlich verſtoͤrt. Der Zitel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen 
ftarf. In meiner Sammlung. ©. Ba Deere 1.c. ©. 495.0. 67. - 


2290.) Brfachen das A. Carolſtat ain Zeyt ſtill geſchwigen. Von rech⸗ 
fer vnbetruͤglicher Beruffung. Am Ende: Datum Orlamuͤn⸗ 
de im December. 1523. Gedruckt zu Shen durch Michael 
Buchfürer 1524. In Quark. 

Iſt 3 Bogen ſtark. ©. Riederers Abb. ©. 495. n. 67. 


2291.) Vrſachen der halben Andres zahlen auß den landen au 
Sachfen vertenben, 1524. In Quart. 


Mma ©. Rie 


Fe Safe 150h 


‚©. Riederers Abh S. 495. n. 68. ‚Die Zufchrift iſt an Philippſen Eberach — —— J 


folgen die zwey Bittſchriften Carolſtadts an den Herzog Johann in Sachſen. Zwey Briefe an den 


Rathe zu Weimar; und eich, ein Brief des Ba su Orlamunde an den Herzog zu ER: I 4 


13 Bogen ſtark. 


2292.) Vrſachen der halben Andres 8 Carolſtadt — den —— u 
Sachſen vertryben (1524.) In Quark 
Iſt 12. Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Bi. | — — 


2293.) Eyn frage, ob auch yemant moͤge ſelig Km: pn die fürs 

bitt Marie. Andreas Carolſtat. Anno. M.D.Xtiiit. Witten⸗ 

es berg. Am Ende: Geſchehen vnnd geſchrieben zu Wittenbergk 

am Montag nach Jacobi Im Jar nach der geburt Chriſti. 

M.D.XRiii. In Quart. — 

Carolſtat ſagt, er ſey bittlich angeſucht worden, der Warhayt gezeugnuß zu geben / nemlich 

auf diß das Maria die Mutter Gottes ain warhafftige Mittlerin ſey, zwiſchen Gott vnd uns armen 

ſuͤndern, das auch kainer fälig mag werden er ruff dann zu Maria, und werd durch ihre fürbitte bes 

Halten. Wie er dieſe Frage beantwortet habe, ift leicht zu erachten. Der Titel in einer Einfaßung. 
Iſt 28 Bogen flarf. In meiner Sammlung. &. Riederers Abb. ©. 495. n. 69. 


2294.) Eyn frage, ob auch yemandt möge felig werden, om dye für: 
bitt Marie. Andreas Carolſtat. Anno. M.D.XXiiii. Am 
Endes Geſchehen und gefchrieben gu Wittenbergk am Motte 
tag nach Jacobi Ihm Jar nach der geburt Ehriſti M.D.iii. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner — ©. Biederers 
Abb. ©. 495: n. 69. 


2295.) Ain frage ob auch Der möge ſelig werden on die fuͤrbit 
Marie. Andreas Carolſtat. Anno. M.D.rriiii. Xiffenberg. 
Am Endes Geſchehen vnnd gefchriben zu Wittenberg Sm Jar 
nach der Geburt Chriſti. M.D.Aiiii, In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen flarf. In meiner Sammlung. ©. Riederers 
Abb. ©. 495. n. 69. Maſch Beytr. ©. 601. 


2296.) Ob man gentach faren vnd des ergerniſſes der ſchwachen ver⸗ 
ſchonen ſoll, in ſachen, ſo gottis willen angehen. Andres Ca⸗ 
rolftadt. 1524. In Quark: 

©. Riederers Abb. ©. 495. n. 70. Iſt mit tweitläuftigen polemifchen Pan Hi twieder 
abgedruckt worden in Fußlins Beytr. zur ie Geſchichte des Schweizerlandes 

ı TH. S. 87. u. f. SR 4 Bogen ſtark. 
22 97 
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2397.) Uon dem Sabbat vnnd gebotten Benenfngen. Andres Cart. 
ER ſtat M.D.xxiiii. Am Ende: 1524. In Quark. 

Folgende Fragen find in diefer Schrift beantwort: 1. Was das Wort Sabbat bebeut. 2. Wa⸗ 
zum Got den Sabbat geboten hat. 3. Weme der Sabbat gebotten iſt. 4. In welcher weiße ber 
Sabbat zu feyeren. 5. Bon dem myßbrauch des Sabbate. 6. Ob der menſch macht habe bie feyre 
des Sabbats zu brechen. 7. Des Menfchen Son ift ein Herr des Sabbats. 9. Ein Sabbar iſt 
des andern knecht oder diener. 9. Was der Menſch am ſabbat oder feyertag thun ſoll. 10. Wel⸗ 
cher tag in der Wochen fr den Sabbat mag gehalten werden. 11. Bon des Sabbat manigfeltig- 
keit. 12. Bon gnanten fenertagen der hailigen vnd engeln. 13. Wie aus den gebott des Sabbats, 
Gottes barmhertzigkeit erfant wirt und ung zu Chrifto bringe. Der Titel in einer Einfagung. SE 
4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. S. Riederers Abh. ©. 495. n. 71. 


2298.) Bon dem Sabbat vnd gebotten feyertagen. Andres Carolſtat. 
M.D.AxXiiii. Ihen. Am Endes 1524. In Quart. 
Iſt + Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | 


2299, ) Von dem Sabbath vnd gebotten Feyertagen. Andr de Carol⸗ 
fat. Im Mayen 1524. Am Ende: Gedruckt zu Strasburg 
durch Johan Schwan. In Quart. 

S. Riederers Abb. ©. 495. n. 71. If 4 Bogen ftarf. 


2300.) Derftandt des worts Pauli. Sch begeret ayn verbanter ſeyn 
Shrifto, für menne brüder. Roma 9. Mas bann vnnd achte, 
Andreas von Carolſtadt. M.D. XXiiii. In Quart. 

Dieſe Auslegung der Worte Pault iſt ſehr gruͤndlich. Paulus, ſagt er, am Schluſſe, Kar ſich 
mit nichten ſo vergeßlich vergriffen, daß er ſich der Barmherzigkeit Chrifts verzeihen wollt. Das 
iſt ſonderlich aus dem zu merken, daß er ſeine Bruͤder an den ziehen wolt, an welchen er ſelber 
hieng ond klebet, der da war vnd iſt Chriſtus Jeſus ain ſon Gottes vnd Davids u. ſ. w. S. Rie⸗ 
derers Abb S ©. 495. n. 72. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner Sammlung. | 


2301.) Wie fich der gelaub und vnglaub gegen dem Licht und finfter- 
nus haften. Was der frey will vermoͤge ꝛc. 21, Andres Carol⸗ 
ftat. 1524. In Quart. 

©. Riederers Abb. ©. 495. 0.73. Iſt 4 Bogen flark- 


2302.) Bon manigfeltigkait des ainfeltigen ainigen willen Gotteg, 
Mas fund fey. Andreas Bodenftain von Carolftat, ain newer 
$ay. Anno. M.D.XXIUE Am Endes Got fey lob. In Quark, 

Diefe fehr weitläuftige Schrift, enthält faft durchgehends die bitterſten und groͤbſten Aeuſſe⸗ 
rungen gegen den Pabſt und die ſaͤmtliche Cleriſey. Der Titel in einer ———— Sf 84 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. ©. Riederers Abh. ©. 494. n. 61. 

Mm 3 2303. 
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2303 I Wider die alte vnd newe Papiſtiſche Merle. aundres Carol⸗ 
flat. 1524. In Quart. Bun m 
ES, Riederers Abh. ©. 495. N. 74 Iſt 1 Bogen ſtark. 9 — — | 


a erh M.D. XXI. Ayn Sermon, od de der Staub 
| allain, oder was den menfchen zu wirdiger empfahug des — Ra 
ligenn Sacraments geſchickt mach, geprediget durch Andreas 
Carolſtadt 2c. Am Ende: Got fen lob. In Quart. 
| Wie ſehr Carolſtadt gegen die Ohrenbeicht ſey iſt leicht zu erachten. Der Titel in einer 
Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. ©. Birderers Abd. ©. 496.n.75 


2305.) Uon dem widerchriſtlichen mißprauch des herrẽ Brot vñ Kelch. 
Ob der Glawb in das Sacramẽt die ſuͤnde vergeb. Vnd ob 
das Sacrament ain Arrabo, oder pfandt ſey Der. ſuͤndvderg⸗ 
bung. Außlegung des 11. Capitels in der Erſten Epiſtel Pauli, 
zu den Corinthiern, von des Herren Abentmal. Andreas Ka⸗ AL 
rolſtadt. 1524. In Quark. 

©. Riederers Nachr. ©. 496. n. 76. Der Ditel ü in einer ——— If 22 Bogen Rart. 

In meiner Sammlung. 


2306. Bonn dem Hyderchriſtlichen miähraud des herren brodt vnd 
kelch. Ob der glaub — oder pfandt fen d' ſuͤnde vergebung. 
Außlegung u.f.w. Andres Carolſtat. 1524. Sn Octav. 
Iſt die einzige Schrift in Octav von Carlftadt. Der Titel in einer Einfaßung. Am Schluß 
ein Holsfchnitt die Auferweckung Lazari vorftelend. In 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
S. Riederers Abh. ©. 496. n. 76. | 


2307.) Annfchöner Sermonn, ont Spaltung? * gutten böhen ya! 
Engelifchen ganftern im himels U: Karolſtat: Von erſt ge⸗ 
truckt zu Straßburg (1524.) In Quart. | Mr 

S. Riederers Abh. ©. 497. n.91. Sirſch hat diefe Schrift unter bag Sahr 1523 ae 

©, 111. pP. 24. 


2308.) Ap Got ein Vrſach ſey des Teuffellſchen falhs. wenn der Teuf⸗ 
fel — eygen. Joan. 8. MDxxxiiii. Ihen. Am Ende: Gedruckt 
zu Shen durch Michel Buchfuͤrer Anno 1524. In Quart. 

Der Verfaßer ift Andr. Carlſtadt. ©. Riederers Abp. ©. 496. n. 77. ft 2 Bogen ſtark. 


2309. 
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2309.) Dyalogus oder eyn geſprechbuͤchlein von dem grewlichen ab ⸗ 
goͤttiſchen mißprauch des hochwuͤrdigſten Sacraments Jeſu 


Chriſti. Andreas Carolſtadt 1524. In Quart. 
S. Riederers Abh. ©. 496. n. 78. Iſt 6 Bogen ſtark. 


223 10.) Auslegung difer Wort Chriſti. Das iſt mein leyb — vergoſſen 
wirt; Luce am 22. Wider die einfeltige und zwenfeltige Papi- 
ften, welche foliche wort, zu einem abbruch des Ereuges Chri⸗ 

ſſti brauchen. Andreas Carolftadt 1524. In Quark. 
S. Riederers Abb. ©. 496. n. 79. Iſt 4 Bogen ftarf. 


2311.) Ob man mit d. Schrift erweifenmüge, das Chriftus mit Leib, 
Blut und Sele im Sacrament fey. Andreas — 1524 
In Quart, 

©. Riederers Abb. ©. 497. n. 80. —— 


2312 ) Epiftel an die Gemeine zu Miltenberg. Dock. Joann Larlſtatt | 
(eng 1524.) In Qua 
©. Hirfch 1. c. IV. ©. 34. 


2933,93 Epiftelo an bie Gemeine gu Miltenberg Doctor Johann Carlſtat. 
geſchrieben aus Erffurt am Chriſtag 1524. In Quart. 
oh. Carlſtat oder Draconites gieng von Erfurt nach Nuͤrnberg, wo er ſich einige Zeit 
aufhielt, und ſeine verlaſſene Gemeine zu Miltenberg durch dieſen Sendbrief zw tröften ſuchte⸗ 
S. Strobels 73. Beyer ad Se 35 


2314.) Ettlich artikel So der Criſtlich 9 Wolgeporn Fuͤrſt Caſi⸗ 
mirg zu brandenburg, feinen Prelatten auch ander cloͤſtern, 
vnd auch ettiich (fie, Pfarrer, vñ prediger ander, darzu ders 
ordnet, auff ettlich uͤberſchuͤckt artikel, den hayligẽ chriftlichen glabñ 
betreffent, ſo yetz in jrrung gezogen werden, zween ratdſchleg uͤber 
Anttwurt ſeint ꝛe. Zu Onnoltzbach Am ſampſtag a iii 
lis Anno 1524. In Quark, 

Dieſes find die XXTIE Artickel, woruͤber auf den, von Marggr. Caſimir v auf dem 1524 ange» 

fiellften Landtag zu Anfpady von beyden Vartheyen bifputirt werden follte. . Dee Catholifche Theil 
fieß fich aber in feine mündliche Unterredung ein, fondern übergab feine Beantwortung ſchriftlich; 
welches auch von dem evangeliichen Theil geſchah. Den Beſchluß macht eine Erklärung des Marg⸗ 

| grafen, daß er beyde Beantwortungen etlichen Gelehrten sur Berathung übergeben wolle. Der Ti⸗ 
| tel in einer Einfagung. Iſt x Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 





wi: Meran 


2315,) Handlung vnd beſchluß, des Hochgepornen Fuͤrſten So 
- Marggraff zu Brandenburg 2c. mie ſampt feinen gaiftlichen Prela- 
ten, vn hochgelelerten, das Gotßwort betreffent. Anno. M.D.XXiiii. 
Am Ende: Actum Onolzbach. 1. Octobris. Anno. M. D. XXiliii. 
In Quart. 
Enthaͤlt blos die eben angezeigte Erklaͤrung des — ——— die zu Ende J borhergehenden 
Schrift ſtehet. Iſt 3 BI. ſtark. In meiner Sammlung. 


2316.) Die Artikel vnd bewerung derſelbigen, ſo die Prelaten, Ebt, 
Stifft vnd Cloͤſter haben eyngelegt, in Lutheriſchen ſachen, am 
tag des geſprechs vor dem Durchleuchtigen hochgebornen Fuͤrſten vn 
herrn Herrn Caſimir, Marggrafen ec. MD.EXiii. In Quart. 
Es enthaͤlt dieſe Schrift die von dem catholiſchen Theil gefertigte Beantwortung, der, auf dem 





Landtag vorgelegten XXIII Artickel. Sie iſt in den neuern Zeiten in J. H. Schuͤlins fraͤnkiſchen | 


| ee wieder perude worden. . Iſt 32 Bogen. Bau: Sn der Scheurliſchen 
ibliot 


2317.) Ain Miſſiue (oder Sendtbrieff) Nieolai Cattelſpurger darinn 
Elarlich durch hailig geſchrift angezaygt wire von Den falſchẽ leeren, 
auch Abgoͤtterey, byßher gehalten, wie ſy auffgericht, vnd ver- 
ſtanden werdẽ ſollen, ſeiner Schweſter, zu Bamberg wonend, 
vmb rechtes glaubẽsverſtand geſchrieben. 1.5.24. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt gegen die Barfuͤßer und die Franciſcus Bruͤder gerichtet — 
Yetzund ſollten billig erſchrecken München, vnd pfaffen vnd Nunnen und alle die wider Gottes wort 
ſeyn. Aber dag heylig volck hat altzeit wider die warheyt geſtritten. Es iſt nye kain Volck Chrifte - 
feynder geweſen wann die abgeſunderten von der ——— u. ſ. w. Iſt 7 Bl. kart, und in meineg 

Sammlung. . 


23 184 Nie Joannes Wanner Predicant zu dem 1 hob ſtifft der Chri⸗ 
ſtẽlichen Statt Coſtenz, von dem Biſchoff geurlobt vñ aber 
durch ain eerſamen Rat daſelbſt vff fuͤrgebracht Werbung der 
Buͤrgerſchafft in Sanct Steffans Kirchen zu predigen verord⸗ 
net iſt. Ain kurz aber gantz Chriſtelicher beuelch aines erſammen Rats 
was all Predicantẽ zu Coſtenz meh leerenn vnd piebigen folind. 
M.D.xxiiii. In Quart. 

Sfr S. ſtark. ©. Hallers Biblioth. 3 Th. ©. 84- 


2319.) Ain Furge tägliche beicht zu gof, vnd bon erkantnuͤß ſein ſelbs 
falſchen grunds vnd des alte Adams, zu alte muͤnſter außgangẽ 
den Cloſterfrawẽ — zu ainẽ ſaͤlige newẽ ie des 1524. mike 

taylt. 
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tat Am Ende: Getruckt zu Augſpurg burch inpest ef 
In Octav. 
Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Samnlung 


2320.) Ayn bezwungene antwort vber eynen Sendtbrieff, eyner Clo⸗ —— 
ſter nunnen an ir ſchweſter im Eelichẽ ſtandt zugeſchickt, darin 
ſy ir vil vergebner vnnuͤtzer ſorg fuͤrhelt, va jre gaiftliche wveißhaie vn 
gemalte bayligkaie zu menſchlichem geſicht ANNE Am Endes 

M.D.Xiiii. In Quark, 
S. Bibl, Schadel, — 261. 


2321.) Anntwurt auf den ſendbrieff ‚einer vermainten geiſtlichen klo⸗ 
ſterfrawen, der von Marieſtain außgangen, kloſter kr vnd 
geluͤbdt betreffennde. 1524. In Quart. 
S. Hirfch l. c. II. ©. 27. 


2322.) Ein treue Ermanunge, daß ein ieder Chriſt ſelbſt zu feiner 
Seel Heil ſehe vnd das Schwerd (d. i. die heilige Schrift des 
Alten und Neuen Teftamenr) auch felbft zu feinen Handen nehme, 
fich der Feind damit wehre, auf daß er nie mic falfcher Lehr vber⸗ 

= wunden vnd verführee werde, ol Diſtelmair bon Arberg. 
1524. In Quark. 

©. Hirfeh 1. c. IV. ©, 37. 


2323.) Wider Die falſchſcheynende gayſtlichen vnder dem Chriſtlicht 
‚Re hauffen, genant Barfüffer oder Fracifcaner ordẽ Sonderlich 
an vom titel Reformaciv oder Obſeruacio. Item wie ſouil adelichee 
leibe vnd ſeelen in Sannt Clara orden erbarmlich verderben. 1. Die 
— regel der Barfuͤſſerbruͤder iſt ni das Cuangelion — 2. Ire regel iſt wider 
das Euangelion. 3. Ir regel iſt wider recht vernunfft und gut duͤncken 
aller menſchen. 4. re regul iſt nicht dañ alter vettel theding und ein 
weltbeſcheyſſen. 5. Auß hailiger geſchrifft bewerdt, vnnd außgeſchry⸗ 
benn zu warnung allen frummen Chriſtenn 1524. Franciſcus — 
Chriſtus — Holzſchnitte. Am Endes Datum Wittemberg 
auff Diuiſiones apoſtolorum. M. D. Xiii. In Quart. 
Der Verfaßer dieſer Schrift iſt Johann Eberlin von Sintzburg. S. Litterar Muſ. 1 B. 
S. 410. Zu Ende derſelben nennt er ſich ausdruͤcklich den Verfaßer der fuͤnfzehen Bundt⸗ 
gnoßen. Nempt an, ſchreibt er an die Nonnen des 5, Claren Orden, dieſe geſchrifft in 
gunſt, auch dz ich fo trewlichen in meinen fuͤnnfftzehen Bundtgnoßen geſchrieben hab. An⸗ 
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fangs redet er von dem großen Anſehen des Franciſcaner ⸗Ordens ‚und als Beweiſe — er an, 4 
daß etliche, um in felbigen zu treften, Fuͤrſtenthumb und Königreich gelaffen. Etliche begehrten 
mit dieſer Ordenskappen begraben zu werden, in Hofnung vor Gottes Urtheil ſicher zu ſeyn. She 
Orden habe faft mehr Secten, als Tag im Jahre. Hierauf beweifet er, daß die Negel Srancifei, 


nicht das Evangelium, fondern wider dag Evangelium, und felbft iiber die J——— daß dreni 
ein Narr ſey u. f. mw. Iſt 6 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | | 


2324) Ein ſchoner ſpiegel eins Chriſtlichen lebens gemacht durch 
Jo. Eb. Johann Eberlin) zu lob und eer eim erſamen Rhat 
vnd gemeyn einer loblichen ſtatt Reinfelden alten Chriſtglau⸗ 
bigen nuͤtzlich zu wiſſen. Straßburg durch Joh. ONE von 
Marburg 1524. Sin Quart. 


Auch zu Reinfelden bat. £berlin ehemals das Evangelium ———— und Biefe Stadt hierin | 


zu befeſtigen, iſt die Abſicht dieſer Schrift. S. Litter. Muſ. 1B. ©. 412. Iſt 2 Bogen ſtark. 


»232 5.I Mich wundert das fein geit ihm land ift. Ein ſchimpflich doch 

vnſchedlich gefprech Dreyer Landtfarer, vber yes gemelten 

tyttel. Leße das buchlin fo wirdftu dich firohyn vermundern, das. 

ein pfennig ihn landt blieben ift. M.D.EXiiii Am Ende: Jo. Eb. 

G6Johann Eberlin) Getruckt zu Eylemburg durch Jacob Stoͤ⸗ 
ckel. In Quart. 

Diefe fehr feltene Schrift enthält viele merkwuͤrdige Umſtaͤnde der damaligen Zeit. Der eine, 
ſchreibt Eberlin, ſucht den Mangel des Geldes in den ſchaͤdlichen und verderblichen Kriegen, der 
andre in der unnuͤtzen Waar der Kaufleute, Buchfuͤhrer, Buchdrucker und Buͤcherſchreiber, und 
der dritte darinn, daß Gott und alle Heilige Bettler worden ſind und alles Geld von den Layen 
haben wollen. Es kommen in dieſen Geſpraͤchen viele auſſerdem ganz unbekannte Nachrichten vor, 
ſowohl von, Eberlin ſelbſt, als von Caſpar Schatzgeyer, Conrad Som, Doctor Mantel und 
andern Männern feiner Zeit. Das erſte Gefpräch iſt ein frauriges Gemählde von ben vielen 


Kriegen und Befehdungen und. überhaupts von dem damaligen Zuftande Deutſchlands. Die Schil- 


derung, die berlin von den fogenannten Landsknechten macht, ift fürchterlich. Befchrieben iſt 


dieſe Schrift in den Unſch Nachr. des Jahrs 1719. ©. 576. u. f. ingleichen im Litter. Muſ. | 


DB. © - 413. u. f. Der Titel in einer Einfaßung . Iſt A Dogen Fark. In meiner Samml. 


2326.) 1. Eyn freundtlichs zuſchreyben am alle ftende feutfcher nation, 
daryn fie vermanet werden, nit widerftandt zuthun den geyſt⸗ 
lichen, ſo auß kloſtern oder pfaffenſtandt gehen woͤllen. 

11. Das die außgenger ſich ſelbs wol beweren vor hin, das fie 

aus guttem vertrawen zu got vnd fürfichrigflich das handlen. 

11. Das fie ſich ehrfamlich und befferlich halten ym newen anz 
senumen ſtandt. II. Werden auch hierynn vermanet alle 

> et vu 
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zu welchen gemelte arme frembde perſonen komend, Das ſie 

wollen freuntlich mit yhnen handeln, das fie nit durch hartte 

handlung zu eynem rewkauff vñ widerkerung ynn Egypten 

verurſacht werden. Durch Johan Eberlin von Gintzburg. 

1524. Am Ende: Datum Nuͤrnberg auff Martini. 1523. 

In Quart. 

Eberlin eignet dieſe Schrift Fr. Suſanna truckſaſſen von Keinfelden, geborne von 
Eptingen zu. Dieſe Zueignungsſchrift iſt unterſchrieben: Darum zu Nuürnberg auf Sontag 
vor Martini als ich auff dem weg was widerum gen Wittemberg 1523. Daß Eberlin auch 
zu Nuͤrnberg geweſen ſey, iſt bisher nicht bekannt geweſen. Auch Strobel, welcher dieſe Schrift 


aus dem Buͤnauiſchen Catalog ©. 1101. anfuͤhret, wuſte nichts davon. Vermuthlich iſt dieſe 
Schrift auch daſelbſt gedruckt worden. Iſt 24 Bogen ſtark. Sin der — —— Bibliothek. 


2327. ) Mider den vnfuͤrſichtigen vnbeſchayden außganng viler der 
Kloſterleut auß jren kloͤſtern, dariũ fie villeicht wol on got⸗ 
tesſchmahe hätten‘ muͤgen wonen. Durch Johañ Eberlin 
von Guͤntzburg. Der groͤßte mißbrauch geſchicht an den beſten din⸗ 
gen. M.D. EAiiii. In Quart. 
S. Litterar. Muſ. ı B. ©. 415. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark. In 
meiner Sammlung. HBirſch führt J. c. J. ©. 26. eine Ausgabe pon 1523 an. Ob diefelbe vor⸗ 
handen fey, kann ich nicht fagen- 


2328.) Ein Eoftliche Predigt von zweyerlen Reich, von des Teuffels 
Reich vnd Chriſti Reich, von der goͤttlichen Fuͤrſehung. 
Durch J. E. v. ©. (Johann Eberlin von Guͤntzenburg) ge⸗ 
than zu Rotenburg an den Necker, in Andres Wendelſteins Hauß, 
ob einem Nachtmahl, dabey etliche gute Chriſten verſamlet geweſen 
‘Sind. 1524. In Quart. 

S. Litterar. Muſ. 1B. ©. 415. u. f. 


2329.) Wie ein weyb iren man ir freuntlich hr machen gefprech. 
Eulalia ond Kantippen. Ein Holzſchnitt, zwey MWeiber vor: 
ftelend. Durch herr Eraſmum von Roterdam newlich in fa» 
tein außgangen. 1524. Am Ende der nemliche Holzſchnitt. In 
Quart. 
Iſt a4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


233%) Das Vatter vnſer Getailt in ſiben tail nach Den Siben tagen 
| der wochen durh D. Eraſmum von Noterdam befchriben. 
M. D. Bl. Am Endes Hie Hat ein end das Vatter onfer, durch 

Mn 2 | herrn 
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herrn Erafmum von Koterdam, von erften in fatein, vnd bald dar⸗ 
nach durch Joannẽ Pincianum, auf begeren der — frawen 
Margarten Peutingerin in teutſch gemacht. Durch Su 
Otmar getruckt, im 1524. Jare. In Octav· | 
wo ‚Ritterar. Auf: 2B — 


2331 .) Auß aim Dialogo Eraſmi von —— ‚von Zaften vnd 
Ba flayſcheſſen: Auguſtinus vnd — MD. Fri, Zar. — 
Sn Quart 
In Herrn Zapfs Sammlung. j 


2332.) Achtzehen ſchluß rede ſo — ein ganh Chriſtlich leben, 

waran es gelegen iſt. Diſputiert zu Waldtßhutt, von Doctor 
Balthaſſer Fridberger ꝛc. M. D. XRiili. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Die Zuſchrift iſt an die Capitelbrůder und Capellane zu Waldts⸗ 
hut gerichtet, mit denen Friedberger, oder Huͤbmair, uͤber die in dieſer Schrift enthaltene Puncte 
diſputiren will. Er bittet fie ihre Bibeln, oder wenn fie feine haben ſollten, ihre Meßbuͤcher 
mitzubringen. — Dagegen verfpricht er ihnen ein EI Mahl ur — — —— u en 

Sf ı Bogen ftarf, In meiner Sanmuuns: | 


0333 ? Acht vnd dreyſſig ſchlußrede ſo betreffende « eitt gantz Chriſtlich 
lebẽ war. an es gelegen iſt. Angeben ven zweyen Chriſtliche lerern 
durch Nicolaum Prugner predicant zu Muͤlhauſen vnd Bal⸗ 
ar Sriedberger predicant zu Waldtshut. M.D.rriit. 
Am Ende: M.D,rriiti. Spfo die Barnabe, In Quark 
Iſt ı Bogen ſtark. Scheinet die nemliche Schrift zu ſeyn; nur daß fie mehrere Artickel ent? 
hält, als die vorhergehende. In ber Scheurliſchen Bibliothef. 


2334.) Yon Fegern vnd iren verbrennern bergleichung der gefcsrifften, 
zeſamenzogen, Durch doctor Balthazer Fridbergern pfarrern 
zu Waldßhut zu gefallen. bruder Anthonin picarin zu Coſtanz 
A außerlefne thorwächter on ain Puſaunẽ. Die, warhait iſt 
vntoͤdtlich Anno. M.D.24. Jar. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Enthält, ohne alle Vor- ober Nachrede blos ſeche und 
ea Artikel. Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2335) Schlußreden die Paldazar Fridberger Pfarrer zu Sanur, | 
ein bruder Huldrychs Zwpnglis, dem Joanni Eckio zu Ste _ - 
golſtatt, die meyſterlich zu eraminieren fuͤrbotten bat. In dem ſpan 

des 








| des glaubens, wo zwen fientig find, wer doch fölle fin der recht * 
ter. Die warheyt iſt vntoͤdtlich 524.) Sn Quart. | 
©. Zirſch l. c. IV. ©. 38. 7 


2336.) Antwurt eins Schwytzer Purens ‚über die bngegrundte ge⸗ 
ſchrifft Meyſter Jeronimi Gebwilers Schulmeiſters zu Straß— 
bburg, die er zu beſchirmung der Roͤmiſchen kilchen, vnd jro erdach⸗ 
0 ten wefen, bat laßen vßgon. Ein Epiſtel Huldrich Zwinglis Anm 
0 Endes des Druders Zeichen, und darunter, Durch Soannem 
Bi Hager zu Zürich getruct Anno. M.D-rriiii. In Quart. 

Voran ſteht zwinglis Vorrede. Darauf folgt des Verfaßers, eines Hafengießers, Sans 
Fuͤßli von Zuͤrich Zueignungsſchrift den Jungkher Reunbolden Muͤßler Burger vnd des Raths 
zu Straßburg. Der Verfaßer dieſer Schrift, ſey er nun ein Hafengießer, oder ein Gelehrter ge⸗ 
weſen, beantwortet die Gewileriſchen Einwendungen, nach der Reihe, ſehr gründlich und aus⸗ 
fuͤhrlich. Voran ſteht allezeit ein Satz des Schulmeiſters, und dann folgt die Beantwortung vefs 
ſelben. Die Gebwyleriſche Schrift, gegen welche die gegenwaͤrtige Antwort gerichtet iſt, iſt uns 
ter dem vorhergehenden Jahre, unter dem Titel: Beſchirmung des lobs vnd eren der body; 
gelobten bymelifchen Fünigin Marie, aller heiligen u. iv. angezeigt worden. Iſt 
in meiner Sammlung und 58 Bl. flart. / 


2337.) Ein troftlihe ermanung der angefochtenn im gewiffen, von 
wegen gethoner fimd, wye vnd womit Sye gereöft werden, den 
Satan ſich nit erſchrecken laffen. Johannes Greiffenberger. Den 
arınen würde das Euangelium — A. xi. Luce vii. te 
In Quark. | 

gu Heren Zapfs Sammlung. 


2338.) Ein kurtzer begriff vo guten (erde Die * behagẽ /vnd er 
weit ein ſpot feind, yetzt ein groſſe klag, wie niemandt mer guts thu, 
vnnd aller gotsdinft vntergee, wie fie geducft in jrem ſyn, Ein ant⸗ 
wort was gutte werck ſeind. Hans —— MDF. 
In Quark. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. Sn einer Sad Sch beſitze noch 
eine Ausgabe. Der Titel in einer verſchiedenen Einfaßung. If ı Bogen ſtark. 


2339.) Ein Ehriftenliche Antwordt denen, die da fprechen das Evan⸗ 
geliũ hab ſein krafft vo der Eirchen (Verlegt) mie götlicher ge— 
ſchrift, auff das kuͤrtz iſt, zu troſt den Chriſten, inn Chrifte, Hanne 
Greyffenberger. M.D.xXiiii. x. Thimotheon. 5. Die da ſuͤndigen 
u. ſ. w. In Quark, 
Der Titel in eines Sam Iſt 1 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 
nn 3 234% 
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2340 I Diß biechlin zaigt am die Salfchen Propheten, vor‘ ei vnß ge⸗ | 
warnet bat Epriftus, Paulus vnd Petrus, vñ finde darinmwas 
vnd wie wir uns Chriſten halten follen, yetz in difer ‚geferlichen zeyt, 
| auff das kuͤrtzeſt begriffen duch Hanns Greyffenberger zu Pfortz⸗ 
haym. Am Ende: Bon mir Johann Greyffenberger zu Pfortz⸗ 
haym (1524.) In Quart, 


Enthält nachdruͤckliche Erinnerungen, die gegentwärtigen Zeiten zu benutzen — & helff vns 
got vnd thye vns die augen auf onſer ellenden blindhait, das ir ſecht diſen greulichen greul, vnd 
den ſun der verderbung, vnd ſeyner junger, Pfaffen, muͤnch vnd Biſchoͤff, doͤctores der hohen 


ſchulen, iſt alles ein wuſt, ain greul, ain grundſup des helliſchen Trackens, vñ wa man nit ai 
ſtum lernet u. ſ. w. Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2341.) Zu Troſt allen armen Gewiſſen ein klein Buͤchlein durch Johan 
SronCig)er, ietziger Zeit Eccleſiaſten zu Zerbſt, Zur Antwort 
auf nachfolgende Artickel, den hochgebornen hn. hn. Wolff und Go 
hann Fuͤrſten von Anhalt ꝛc. eingelegt. Gedruckt zu Wittenberg 
durch Hans Luft 1524. In Quart. 


©. sirfh 1. c. IV. ©. 35. Iſt eine weitläuftige Antwort auf drey Fragen, die bemflben | 


vorgelegt worden find. 


2342.) Ein Sendbrieff der edeln Frawen Argula Staufferin An die 
von Regenßburg. M.D.ELiiii. Sn Quart. 

Die Verfaßerin ſagt zu Anfang dieſes Sendbriefes an Burgermeiſter und Kath ber Stadt 
Regenſpurg, fie habe gehört, es fey neulich eyn Mandat wider das Wort Gottes bey ihnen aus. 
geruffen worden; dieſes gebe ihr eine Veranlaſſung fie zur Beftändigfeit im Glauben zu ermuntern. 
Am Schluße heißt es: Datum epylend Leudting, Am tag Petri vnd Pauli, zc. 1524. Argula 
von Brumbady, geborn von Stauff. Sf 2 DI. ſtark. In meiner Sammlung. - 


2343.) Argula Stauffin Chriftliche Ermanungen ‚An Herzog Fri⸗ 
derichen, Churfuͤrſten zu Sachſen. An Johan Pfalzgraven. An 
Rat zu Ingolſtadt. Entſchuldigung an Adam von Thering. An die 
Vniverſitet zu Ingolſtadt. Widerruffung Arſacii Seehofers etlicher Ar⸗ 
* aus Bezwang der Vniverſitet zu ——— M. D.xxiiii. Am 
Ende: Getruckt zum Steynburg am Ingang des Merzens 

2 1524. In Quart. 

Iſt eine Sammlung der ſaͤmtlichen von der Argula herausgegebenen und bisher angefeigten 
Schriften. Sie ift 44 Bogen fiarf. Nach Saligs Bemerf. ı B. ©. 263. not. t hätte fie zwar 
mehrere herausgegeben. Die er aber anführt find von der gegenwärtigen, zum Tpeil nur in Ans 
fehung der Titel verfchieden. ©. Frommann l. c. p. 562. u. f. 
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2344.) Ein Spruch Don der Staufferin Ires Diſputie :ens halben. 
0 (1524.) In Quart. | 

Iſt eine grobe Spottfchrift. Diefelbe fängt alfo an: Frau argel arg iſt ewer nam | Viel erger 
das ir ane fcham | Bd alle weiplich zucht vergeffen | So freuel feit vnd fo vermeflen | Das Sr 

euer Furften und herren | Erft wollt einen neuen glauben lernen | Und euch daneben underfiet | 
Ein gange Vniverfitet | Zu ftraffen ond zu verfchimpfieren u. ſ.w. Am Schuße heißt eg: So fell 
ab dein muet und gut dünfel | Vnd pin dafür an einer Fundel | Dder ſtruͤk hauben ond wirck bor- 

ten | Ein wenb folt nit leren | Sonder mit Madalen zu hören | Ich geb euch fraw ein guten rat | 
Vnd ob ir mein nit Euntfchafft hat | So bin ich Johannes genent | Zu Ingolſtadt ein frey ſtu⸗ 
dent | Eins burgers fon von KandßhutHabt mit aim fehler fo vergut | Und kummet mit diſer 
fach nit wider | Ir ligt mit allen ewern ketzern wider | Wer diefer Johann vön Landshut gewe⸗ 

fen ſeyn möchte, iſt mir nicht befannt, Der Titel und alle Seiten fiehen in einer Einfaßung. Iſt 
ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. | — 


2345.) Eyn Antwort in gedichtß weiß, ainem auß d’ hohen Schul zu 
Ingolſtat, auff ainem ſpruch, newlid v5 jm außgagen, wel⸗ 
cher hyndẽ dabey getruckt feet. Anno, M.D.ELiiii. Rom. r. So 
mann von bergen glambt — wirt man felig. Argula von Grum⸗ 
bach, geboren von Stauff. In Quart. 
Iſt eine ſehr ausfuͤhrliche und gruͤndliche Antwort auf die vorhergehenden Reime. Am Schluße 
dieſer Antwort ſind dieſe Reime auch beygefügt worden. Iſt 34 Bogen flarf. In meiner Samml. 


2346.) Vber das Euangelion Johannis, da Chriſtus ſeyne Mutter 
auch ſeyne Juͤnger, warẽ auff die Hochtzeyt gelade, Waß mit 
worten vñn wercken daſelbſt gehadelt. Eyn Sermon dem Ehlichẽ ſtandt 
faſt freudeſam vñ nutzlich. D. Caſpar Guͤtell Eceleſiaſtes zu Eyß⸗ 
leben. XXiiii. In Quart. 

Unter dem Titel ein Holzſchnitt, Chriſtum auf der Hochzeit zu Cana vorſtellend. Iſt — — | 
ſtark. In meiner Sammlung. 


2347.) Ablenung, Fur, nutzlich vnd notwendig, of B. Cunrats 
Tregers Buchlin, durch D. Caſparn Hedion, Predicanten 
der hoben ſtifft Straßburg, begriffen. Anno. xxiiii des mo⸗ 
nats Octobris. An die begnadeten der Ehriftlichen Statt 
Straßburg. In Quart — 
Der Titel in einer Einfaßung. Enthält 6o Schlußreden wider Conrad Treger. gr Bl. 
ſtark. In meiner Sammlimg. 


2348.) Eyn Bruͤderliche vnd Chriſtenliche, Heyliger aefchrift ge 
gruͤndte ermanung, vo einem vnterthon vñ ſchefflin, Senne: 
Paſtor 
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{ Paſtor oder ——— zugeſchickt yn dem er jn feins va oramts 
erynnert, vn feine ſchefflin mit dem wort Gofs zu weyden, vnd feyn 
tagloͤner an fein ſtadt zu flillen, Dy von fchefflin (fo der wolff kumpt) I 
fiyeben. Actun. 4. Ah Her ſyh anu. f. wm. Am Ende: Datum 
R Sn Schwabach am fperdten tag March, jm M.5.24. jar. Bu 
uart. 
Zugeeignet hat dieſe Schrift Zans Serbft Bichter zu Schwabach, herrn Johann linck 


pfarrer daſelbſt, welcher dieſen Jans Herbſt wegen der reinen Lehre, zu welcher er ſich bekann⸗ 


te, und die er auch zu verbreiten ſuchte, verklagt hatte. Riederer hat dieſe Schrift ausfuͤhrlich 
beſchrieben, auch ſelbige ganz abdrucken lagen in feinen Nachrichten u. ſ. w. B. 3. ©. 317. Wfe 
Der Titel in einer Cinfagung. Iſt 1 Bogen ſtark. In meine; Sammlung. —— 


2349.) Ain Mandat Shefu Chrifti, an alle ſeyne getrewen Chriſten, 
In welchem er auff gebewt alten fo im inn der tauff verhaiſ⸗ 
fen vñ geſchworen haben. Dz ſy, das verlorne Schloß (dert glau« | 
ben an feyn wore) dem teufel widerumb abgmwinnen ſollen. Gezogen 


auß der hayligen geſchrifft, Bo Nicolao Herman. M.D.XXIIII. 
In Quart. 


Unter dem Titel iſt ein Lamm abgebildet, mit der Umſchrift Agnus dei&cc. Auf der Ruͤckſeite: 


Argument. In diefer Epiftel oder Mandat, wirdt Fürzlich angezaygt auß was vrſach das Chriſt⸗ 
lich volck ſo jemmerlich geiret, den glauben verloren hab, und wie es widerumb darzu formen müäg. 
Darneben wirt auch ain Ehriftlicher Erieg wider den teufel und feyn hoffgefind mit Chriftlichen 


waffen auffs fürgeft obgemelt vñ gelert, aller ſchwachen gewiſſen troſtlich vnnd kuͤrzweilig vnnd 


lieplich zu leeſen. Iſt 7 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Cine andere Ausgabe ohne Jahr 
©. Bibl. Schadel. P. 1. p. 259. Noch iſt eine Ausgabe von 1546. 4. vorhanden. 


2350.) Von diſen nachgeſchriben Schlußreden, iſt gehandelt We 
auß Gpttlicher gefchrifft zu Breßlaw, auff den zwansigiften 
tag des Monats Aprilis, durch herren Doctorem Johannẽ 
Heffen, Alda Shumbheren vñ Pfarberrn. Ich. fahe die vbertret⸗ 
ter u. ſ. w. Pfalmus. 118. (1524.) In Quark. x 
Johann Heß, ein Nuͤrnberger, deſſen merkwuͤrdige Lebengeſchichte allerdings bekannter zu 


ſeyn verdiente, war der erſte evangeliſche Prediger in Breßlau. Cr diſputirte mit dem Öegen- _ 2 
theil über dieſe Säße etliche Tage lang. Diefe Säge fiehen in Kapps Nachlefe Th. 2. ©. 604. 


> Der Titel in einer Einfoßung. Sind 321. ftarf. In meiner Sammlung \ 


| 2351.) Mandat des Durchleuchtigen Hochgepornen Fuͤrſten vnd He | 
ren, heren Philipps Landtgraff zu Heffen, Graffe zu Catzen⸗ 


einbogen, 2. Chriftuiche vrönung beiveffend. Am Ende: DA 4 


tum 
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un Cafe montags nach Margarethe. ae M. D. Sl 
| In Quart. 
— 1 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


2352, Bon der Evangelyſchen Meſſs mit ſchonen Cheiſtlichen gebeten vor 
vnd nach der a des Sacraments, Durch) Caſpar Kanz von 
Nördlingen. Sm Sar M.D XXI. In Octav. 


' ©. 268. 


X 2353.) Ain grym̃e, groffe fetten, — die hert ON iiber die 
- finder Gottes auffgericht, feynd zu trymer gangen vir zerriffen 
- Daruon bort ain flaren grund, geſchwynder betryegerey, uͤber die 
armen ſchaͤfflein Lbriſti lannge zeyt in harten a gehalten ꝛc. 
M.D.XXiiii. In Quart. F 
Iſt eigentlich ein Geſpraͤch, das Zeinrich Scharpf von Kuingnaw an Caſpar von Stainaw 
zu Solothurn ſchickte. Der Verfaßer iſt Otmar Karg. Unter dem Titel ein Holzſchnitt, Pe— 
trum und Paulum vorſtelend / die eine Kette zerriſſen haben. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. 


2354.) Ain Sernton auff FE tag der verfündung Marie geneedigt zu 
Rottẽburg Durch Andream Keller. 1.5.24. In Quart. 
Der Ditei in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2355.) Auslegung des Evangeliſchen Lobgeſangs Benedictus uß dem 
x 1. Cap. Lucae, darinn augezeige wird, wie uns Gott durd) fein 
heilig Wort vnd Evangelium heimgeſucht bat u. ſ. m. mit fehoner 
Schrifft vßgelegt Durch Andream Keller, 1524. In Quart. 
©. Hirfch 1. c. IV. ©. 36. 


2 356. ) Warum die Kirch vier Euangeliſten hat angenummen,e eyn pa⸗ 
piſtiſch frag, Ein Chriſtliche antwort daruͤber, mit außlegung 
des Worts Chriſti, Ich hab guch noch vil zu ſagen. Zu Titon am er» 
ſten. Es ſeyn vil widerſpenſtige — Diß Zeugniß iſt war. Gallus 
Korn. Am Ende: Datum zu Schwartzenberg. Anno Tauſent 
Fünffhundert Vier und Swannzig am. 26. tag des un 
In Quark. 
em der. Vorrede ſagt der- Verfaßer, een bereits unter bem Jahre 1322. © 110. gedacht 
worden ift) dag ihn Johannes Sreyherr von Schwargenberg, auß groffer lieb fo fein gnad 


zu dem heiligen evangelion tragen, in fein Landſchafft gereicht habe, welches vermuthlich geſche⸗ 
Panzers Annalen zweyter Band, De | ben 


Diefe Seltenheit wird angegeigt in ber Kiederifhen Ausgabe von Seuerling Bibl. Symbol. 
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hen if, N nachbeir berfelbe von Nürnberg weggewieſen worden war. Einen Augqius aus dieſer — 3 
digt, fo wie einige Nachricht von des Verfaßers Aufenthalt bey dem Freyherrn von Schwartzen⸗ J 
berg ſ. in Zeld's Nachrichten von Gallus Korn ©. 32. u. F Der Diel i in einer us 0 
Iſt 2 Bogen flarf. In meiner Sammlung. Ri —A 


| 2357.) Warum die Kirch Hier Euangeliſten hatt angenommen, e ein Fe 
* papiſtiſch frag, Ein Chriſtliche antwort daruͤber, mit außlegung des 
wort Chriſti. ch hab euch noch vil zu ſagen. zu Titon am Erſten. N 
Es fein vil widerfpenftige — Diß zeugnuß ift war. Gallus Korn. 14 

Am Ende: Datum zu Schwargenberg. Anno Zaufent fünff "Wr 
‚hundert Vier vnd zwayntzig Sar. Gedruckt in der Fuͤrſtlichen 
ftat Zwickau. (1524.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2x Bogen far. In meiner ——— 


X2358.) Ain fermon von der peicht, ob fie Gott gebotten hab, Durch - 
D. Matthiam Kretz zu Augſpurg, zu vnſer frawen im Thum 
gepredigt. Im jar MDF. Auf Sontag Letare, In 
Qart. 4 
Sfr: Bogen farf. In meiner Sammlung- | = | | 


2359.) Ain Sermon, inhaltend etlich ſpruͤch der — von dem feg⸗ 
fewr, durch D. Matthiam Kretz, zu Ausfpurg zu vnſer 
frawen jm Thum gepredigt. Sm jar. MD, xxiiii. In Quart. 

I Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2360.) Don der Meß, vnnd wer der recht priefter fen, der Meß 
habe, auch zum tail ob fie ain opffer ſey, durch D. Mat! big 
Kretz zu Augſpurg zu onfer frawen im thum gepredigt Am 
jar. M. D.xxiiii. in der antlas wochen. Am Ende: Gedrudt 
in dem Augſtmonat. W.D.XXUH In Quart. 

Der Titelin einer Einfaßung. Iſt ız Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2361.) An nuglicher Sermon: dem gemannen volck, von der liehen 
Gottes „ vnnd Des nächiten, nach rechtem verftand Des nats 
tirlichen geſetz, vnd der wort Ehrifti, das jr wölt das euch die 
menfchen thund, ſolt jr jnen audy hun, Auch wie man den Zehens 
‘den. geben, vnd wer jn nemen foll, nach) ordnug der Ehrif itlichen Kir⸗ 

Se ee den worten — vnd der barus — Ge⸗ 
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In Quark 
Iſt 38 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
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2 Be: ) Ai nuͤtzlicher Bericht von Nieſung des hochwuͤrdigen — 
ments oder Teſtaments Ehrifti in baiderley Zeichen des Brods 
vnd Weins, vnd wo beide Parthei widereinander ftreitend vielen big: 
her verborgen gelegen. Gemacht Durch Joh. —— ain 
armer Diener Ehrifti 1524... In Quart. 
S. Hirſchl. 11. S. 27. 


2363 Vo Reyche Gottis was es fen vnd wie 2c. Auß Doctor Mar 
| tino Luth. vnd Philip: Melanchthonis. Am Ende: Gedrudt 
yn der Fürftliche Stadt Aldenburgf durch Gabriel Kantz. 
Saͤchſiſch und Aldenb. Wappen (1524.) In Quart. | 
Voran fteht Wentzeſl. Linds kurze Vorrede mit der Jahrzahl. Anno. M.D. XXiiii. Der &i 
tel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


Be We. gJahr eu gr. 


X2364.) Bon Teftamente der fterbenden menfhen wie Die defihken vnd 
voltzogen ſollten werden nach goͤttlichem geſetz Ein bedencken 
ls Lincke Eccleſiaſten zu Aldenburgk. MODEL. In 

uart 
Iſt eigentlich wider jene Teſtamente gerichtet, die zu Gunſten der Kloͤſter u. d. — wer⸗ 
den. Der Titel in einer —— Unten das Saͤchſiſche u Iſt 24 Bogen ſtark. In 
meiner Sammlung. 


2365.) XXIIII. Ein fchoner Geiftiche Sermon bo dem Hilßgehe der 
Kinder Gottes auß des Entichriſts gefengkniß, fo durch den 
außgag der Kinder Iſrahel auß Egipten, Babilonien ꝛc. figuriere ift, 
Wentzeſlaus Lind, Eccleſiaſtes zu Aldenburgk. Anno domini. 

D.M.Xxiiii. Am Ende: Gedruckt in der Churfuͤrſtlichen ſtat 
Zwickaw durch Joͤrg Gaſtel, — Factor von Aug⸗ 
ſpurg. Anno ꝛc. 1524. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt az Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2366.) Das Euangelion am Erſten Sontag in der Faſten mit der 
außlegunge, Mathei 4. Wentzeſlaus Lind Eccleſiaſtes zu AL 
denburgk, Anfange. In der zeit wart Jeſus u. ſ. w. Ende, Vnd 
die Engel tratten u. ſ. w. Am Ende: Gedrudt zu Zwidam. 3 Im 
1524. Jar, In Quart. 

Auf dem Zitel ein Holzſchnitt, die Verſuchung Cheifi vorfiellend. Zugeeignet iſt diefe Schrift 

Zohanfen Schönfperger Burger zu Augfpurg. Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
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2367.) Matıh. 15. Das Euangelium am andern Sontag der Faſten 
mit der Auslegung. Wenceslaus Linck, Eccleſiaſtes zu Aldenburgk. SR 
Gedruckt zu Zwickau durch Joͤrg Gaſtel 1524. In Quast 
©. Hirfehl. co 1. ©. 34. Er 


2368). Vrſachen Warum gottes wort; das henfig Guangelion, vor⸗ 
| achtet und verfolget wirt, pon den menfchen, -Mit eren angee 
nommen folle werden. Auß dem XII Eapittel des Euangelii Johan— 

nis. Mengeflaus Lind Ecclefiaftes zu Aldenburg. Am Ende; 
Gedruckt zu Zwickau Durch Joͤrg Gaſtel (1524.) In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen ſtark. Im meiner Sammlung. | 


——— ) Vom chriſtlichen Adel oder Freyheit der Kinder Gottes vnd glaͤu⸗ f 


bige Menfchen. W. Link, Aldenburg in Meiſen 1524. In ; 
uart. 


S. Hirfeh, aT.©. 32. 


2370.) Am vierdten Sontag der Faften Letare Eangel— mit der 
Außlegung D. Wenzelai Linken Eccleſiaſtes zu Aldenburgk. 
In der tzeyt tzogk Iheſus — Dyſer iſt warlich der Prophet u. ſ. w. 
(1524.) In Quart. 
| ©. Hirfsh Millenar« IV, p. 88. 


2371.) Ob die Geiſtlichen auch fehuldig fen Zinnfe Geſchoß 2c. zu 
geben und andre gemeine Buͤrde mitzutragen. Ein Ser⸗ 
mon aufs Evangelion Math. 22. Ob fichs gezieme dem Kaifer Zins 
geben ꝛc. Menceslaus Lind. Gedrudt zu Altenburg Durch 

Gabriel Kan (1524.): In Quart. 

©. Hirfeh 1. 6.1. pP. 302 


2372.) Dyalogus Der Außgelauffen Muͤnch. Hie ſheſu 1. 96 die auß⸗ 
getretenen oder bleibenden Ordenßperſonen billicher Apoitaten fein: 
2. Wie fehedlich und vnchriftenlich Clöfter Teben vñ gelübde fein. 
3. Warauff mann folich geluͤbdt vñ leben gründer. 4. Warzu Cloͤ⸗ 

ſter on Stiffte angerichtet. 5. Was geloben fire ein werk fey. 
6. Was Apoftata, oder Schifmaticus fey. 7. Ob man mit beten, 
faſten vnnd anderern übunge Feufcheit erlangen muͤge. Mit erflerüge 
viler fprüche der fehrift fo darauff geben. Wentzeſlaus Link Eccles 
fiaftes zu Aldenburgk. Am Ende: Gedruckt yn der Furftlis 

‚en Stadt AldenburgE durch Gabriel Kantz: Sm Tauſent 
Fuͤnff Hundert vnd im, XXxiiii. J Jare. In Quark 


e 





A Jahr 1524 97 
| Der Titel i in einer Einfaßung. Der Inhalt dieſer merkwuͤrdigen Schrift, der ſchon auf dem 


Titel angezeigt worden iſt, wird auch in dem, auf der ten S. des aten DI. ſtehenden Argumentum 
wiederholt, wo es heißt: Dieweil die geſchmirten vñ beſchornen geiſtlich genandten, yhr weßen ſo 


groß auffmuͤtzen, dag fie eg auch den goͤtlichen buͤndtniſſen vorzihen, vertadeln vnd verdampnen 





fie alle die darwider fein, Seligen vnnd gebenedeyen alle die daran fen. Derohalben fie die yhen⸗ 
nigen fo yhre bockftenzley nit achten, die Fappen ablegen vñ yhr ordengivefen verlaffen: vnver⸗ 
fchampt Apoftaten odder abtrünlinge nennen, die an Gott trewloß worden fein. Auß den entfiee 
het ein große difputation ob diefelbigen außgegangenen, odder die nod) in Cloͤſtern bleyben billich 
Apoſtaten — genennet werden u. ſ. w. Iſt 5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2373.) Müglichen bericht an die zu Zwickaw: vo wege yrer wunder⸗ 
barlichen und vnerhoͤrten handlung: mit dyſen angetzeygt wer⸗ 
den. Die gutten vnd poͤſen Chriſten. wie fie ſich gegen Gottes wort 
halten. Anno dñi. M.D.XXIIII. Durch Johann Locher von 
Muͤnchen. Am Ende: Gedruckt yn der Fuͤrſtlichen Stat 

Zwickaw durch Georg Gaſtel, deß Schoͤnſpergers diener von 
Augſpurg Sm | Tauſent Funffhunde vnd im vierundtzwey⸗ 
tzigſten Jar. In Quart. 

Diefer Johan Locher von München ift, wenigſtens mir, nicht befannf, In der Zueignungs⸗ 
feheife ar den Kath zu Zwickau fchreibt er, daß er demſelben vaft unbekannt fey. Er eifert in dies 
fer Schrift eigentlich wider diejenigen, die ſich zwar von dem Pabfithum loggemacht, die chriftliche 
Freyheit aber misbrauchen. Der Titel in einer Iſt 33 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. 


2374.) Eyn lieplicher Sermon Colligiert an dem heyligẽ Chriftag, 
Gemainem man, durch Das gans Jar vaſt troſtlich, Wie ma das 
Kindlein Iheſum ſuchen ſoll. Anno ꝛc. M.D. XXIIII. Durch Jo— 
hann Locher von Muͤnchen. Am Ende: Gedruckt yn der Fuͤrſt⸗ 
lichen Stat Zwickaw durch Georg Gaſtel, des Schoͤnſpergers 
diener von Augſpurg. Anno dni Lauſent Fuͤnffhundert vnnd 

im vierundzweytzigiſten Jar. In Quart. 


Unter obigen Titel, der eine Einfaßung hat, zween Wappenſchilde. Iſt 2 Bogen ſtark. In 
meiner Sammlung. 


2375.) Ernſtlicher une guter vnd falfcher Prediger, mit erfles 
rung des Pfaffenſchoͤffel, Zebenden und opffers mit ettlichen 
artickein zu warnung dem Lefer. Anno. M.D. XXIIII. Karſt⸗ 
hand, Die Papiften thunt hoch pochen Bon Ehrifto wirt es als ges | 
rochen. Am Ende; Gedrucdt yn der Fürftlichen Stat Zwi— 
Fam durch Georg Gaſtel, Schonſpergers diener von 


Aug⸗ 
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Augſpurs. Anno dii Tauſent Fuͤnffhundert vnnd im vier⸗ = 
undzwengigiften Sar. In Quart. 
Der Verfaßer diefer Schrift ift ebenfalls Johann Locher von Mönchen, wie folches ai. ber 
 Unterfchrift der an Wolfen von Wenffenbach zu Zwickau gerichteten Dedication erhellet. Der Lie Se 
| tel in einer Einfaßung. Iſt 43 Bogen flarf. In meiner Sammlung. | u 


2376.) Von Aue Maria Leuthen den glaubigen haft fürderiich, = Fr. 
Anno ec. xxiiii . Durch Johann Locher don München. Aug 
Der Sitel in in einer x Einfaßung. Iſt Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2377.) Ein ungewoͤnlicher und der ander Sendbrief des Bauernfeinds — 
zu Karſthanſen, der doch nit allein wider ihn ſondern der gantzen 
> Chriſtenheit entgegen iſt. Fugit impius nemine perſequente — 
Prov. 28. Gedruckt Dusch Soblun£orpet on SRUNGIEN (243 a 
In Quart. * 
S. Hirſch Millenar. IV. p. 36. 


2378.) Yin Außlegung über das Evangelium fo man Inßt vnd ſingt 
nach brauch der Kyrchen am zwaynzigſten Sontag nad) der. 
bayligen Srivaltigkait, woͤllichs beſchreibt Mach. am 22. Capit. 
von ainem Künig fo feinem Sun hochzent zubereitee hat zc. Seba⸗ 
ſtian Loser in Memmingen 1524. In Quart. 
eh: ift diefe Schrift Chriſtoph Schappelern Prediger in Memmingen. Lotzer nennt 
ſich dieſer Zuetgnungsſchrift einen Layen. S. Schelhorns al Siftorievon Memmin⸗ 
gen S. 59. u. f. | 


2379.) Ain vaſt haylßam troſtlich chriſtelich vnuͤberwynndlich beſchyrm⸗ 


EIER BR Fa 


buͤchlin, Auffainund dreyffig Artyckel, Auß goͤttlicher hai⸗ . 
liger gſchrifft, des alten vnd newen Teſtaments gegruͤndt, — 
mit antzaigung der Capitel vñ vnderſchid, zu nutz troſt vñ hail allen J 


gelyebtten bryedern in Chriſto, auch zu widerſtandt dẽ veruolgern 
Goͤtlichs worts, Sebaſtian Lotzer d iuͤnger von Horb yetz inn 
Memmingen außgangen im dar. M.D.XXiiii. Paulus zum Roͤ⸗ 
mern 8. Wir werden getoͤdt den sangen tg — ‚dee uns gelyebe 
hat ıc, In Quart. 
Iſt 8 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. — | i 


2380.) Doctor Sebaftian Mayers etwañ Predicant zum Barfuͤſ⸗ 


ſen zu Straßburg, widerruffung, an ain Loͤbliche Freyſtatt 
Straßburg. M.D. FRI In Quart. 
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| ee Sahr ısea ee 
—— — = * Rath der Stadt Straßburg gerichtete Schrift iſt datirt: Bern in n Schweytz 
am ſechſten tag des Serbſimonats Anno 1524. woſelbſt Mayer damals Prediger war. Voran 
fiehen die Artikel, von denen er viel gepredigt, fich aber, wie ex jezt bekennt, geirret hat. Diefe 
Artickel find folgende: Don der Meß und Sacrament des fronleychnams vnſers herren Shefir 
Ehrifti. Von der penitent oder buß, vnd jren taylen. Won des Bapfis gewalt. Bon dem RE 
mifchen oder firchen Ablaß. Von dem Fegfewer, und hilff der feelen. Von anruffung und für- 
bitt der hayligen. Dom freyen willen und fitlichen fugenten. on Elofter glübden, und ſtatt der 
volfommenhait. Von freyhait der gaiftlichen, vnd Firchengüffer. Ueber jeden diefer Artickel er— 
klaͤrt ex fich fehr weitläuftig. Der Titel fieht in einer Einfaßung. Iſt 52 Dogen ſtark, und befin- 
det ſich in meiner Sammlung. 


2381.) Ain Chriſtliche vnterrichtung. Von gutten wercken. Mit einem 
nachfolgenden Sermon über das Evangelium Luc. 6. des vierten 
ESontags nach Pfingften, Gepredigt durch Egidium Mecheler, 
| Pfarner zu Erfort in der Pfarrkirchen Sanctt Bartholomei. 
Anno. MDAX. Am Ende: 1524. In Quart. 
©. Sirſch Millen. I. p.34. Bibl. Schadel, ED. 255, 


2382.) Eyn wyderlegung Egidii Mechlers, pfarners zu Erffort, zu 
Sanct Barthomens betreffende etzlyche yrrige punct, ges 
ſchriben vnd geprediget durch Bartholpmeum Vſingen Auguſtinia— 

nern. Vnd fonderlich inn der Sermon, Von dem beyligen Creutz, 
gethan zu Erffort in d' ſtifftkirchen, Vnſer lyeben frawen. Anno. 
1524. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel P. Lp. 255. 


2383.) Philipps Melanchtons Sendtbrieff an ein Kartheufer, vor 
| den dreyen Eloftergelübten. Bon der Keufhait. Won der 
zus Bd von dent gehorfant. Wittenberg 1524. In 
uarf 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 25 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2384.) Philippi Melanchtonid erklärung oder anzaygung, in ettliche 
ſchwereſten Capittel des erſten buchs Monfe, kuͤrtzlich auß 
den latein ins teutſch gebracht. M.D. XXIIII. Am Ende: 

M.D.XXIIII. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 6 Bogen ſtark. In meiner — 


2385.) Ain warhafftigs vrtayl, „des hochgelerten Philippi — 
thonis, von D. Martin Ben leer, dem Cardinal vnd Pab 
Fe; 
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Re dadr 


a lichen * gen Stugarten zugeſchickt. M. D: XXI. Am Be 


offenbarung des Endchriſts durch Johann a, Pe 
num. In Quark 


S. Riederers Nachr. 38 453. Iſt in Augſpurg gedruckt. 


2386.) Philipps Melanchthons Handtbichlein, wie man die eine —— — 
a der geſchrift vnd lere halten ſoll. ——— M. BEA, A ie 
In Detav. ee 
Sn 1 Herrn Bapfs Sammlung. 
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2387. ) Eyne Summa der Chriſtlichen Leer, die Gott ytzund widderumb 
der Welt geben hat, an den Landgraven von Heſſen. Pa Mer 
lanchthon. Wittenberg 1524. In Quart. | 
Iſt 3 Bogen ffarf. ©. Strobels Bibl. Melancht. pP. 10, 


2388.) Annotationes oder Anzengung Philippi uͤber —— 

| die Erften Epiftel S. Pauli zu den Corinthiern verteutſcht. ea. 
M.O.XxXiiii. In Quart. —1 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 12 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2389.) Annotationes oder Anzengung Philippi Melanchthonig uͤber 
Die Andere Epiftel ©. Pauli zu Den Corinthiern — — 
MD LELiiii. In Quart. ; 
Iſt 8 Bogen flarf. ©. Strobels Bibl. Melancht, p. ı0. 


2390.) Verzaichnũg vnd kurtzliche antzaigung in dz Euangeliü 9 Joan. 
Philippi Melanchthons. Am Ende: Geendet J Im Augſt — 
Nat 1524. In Quart. | 
Der Titel in einer Einfaßung. Sf ı Alph. 9 Bogen are. In meiner —— — 


2391.) Ein kurtzer begryff der ernewten Chriſtenlichen leer, an den 
Duurchleuchtigen Fuͤrſten Landgraffen zu Heſſen Philipp RED 
| thon. M. D.xxiiii. In Quark. | 
Der Titel in einer Einfagung. ©. Bibl. Schadel. P. I. p- 262. Hirſch l. c. II. ©. 08. unter 
dem Titel: Eine Summa der Loriſtlichen Leer. Wittenberg. Miecol. Schirlentz) 1524. 4 


2392.) Ein kurtzer bericht zu dem durchleinhtigen - lantgraff Philipfen | 
zu Heffen 20. Worin Chriftliche gerechtigkeit fteh, vnd was J 

man von menſchen leren vnd gebotten zu halten a) ſei. + | y 

| 6? 9 
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Melanchthon. Am Ende: Anno Seit ti, I 1524 die 
29. Decembrid. In Quart. 
In Heren Zapfs Sammlung. 


2393 > in warhaftigs Urtail des ——— Philipp — 9 von 
D. Martin Luthers Lehr dem Cardinal vnd Re Legaten gen 
Stutgarten zugeſchickt. 1524. Sn Quart. | 

©. Birſch l.c.l. ©. 35. 


2394.) Uon der Euangelifchen Meflz- Mit ſchoͤnen Gebettẽ vor vn 
nach d’ entpfahüg des Sacraments. Am Endes Impreſſum pet 
Martinu Flach anno xxiiii. In Octav. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2395.) VRSACH VND handelung: In der Kenferlichen Loͤblichen 
vnd Chriſtlichen Statt Meydeburg, Ein Chriſtlich weſen vñ 
wandel belangende, Dornſtags nach Margarethe, Des piiüi. tags 
Julii. In den zweyen Pfarren S. Joannis vñ S. Plrichs. Durch 
die Chriſtlichen gemeynen vnnd verſamlungen Offentlichen ge⸗ 
handelt vñ befchloffen. Anno2c. 1524. Maydeburg. In Quart. 

Diefe feltene Schrift enthält unter andern vier merkwuͤrdige Artickel, welche die Anwaͤlde bey⸗ 
der Kirchſpiel im Namen des Raths, dem Probſt des Premonſtratenſer⸗Kloſters vortragen muſten, 
worinn ihm unfer andern aufgetragen wurde — die Seelmeffen, vigilien — und was dergleichen 
geltnetze, angel und ſtricke ſeyn mochten, abzuſchaffen — die Tauffe mit teutſchen und verſtaͤndlichen 

Worten zu verrichten u. dgl. Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2396.) Epiftel an die Gemeine zu Miltenberg den Abfchied des Pfar- 
rers dafelbft betreffende, ſo alle Priefter onveriagt aus der - 
- Stadt flohen. Wie die Burger zu Miltenberg durch Verflagung 
's ihrer ausgeflohenen Priefter überfallen, geſtuͤrmt vnd ains theils ges 
fangen worden find. Supplication des veriagten Pfarrers von wegen 
der Burger und Gefangenen zu Miltenberg 1524. In Quark. 
Enthält die traurige Gefchichte der Gemeine zu Mildenberg und die Verfolgung berfelben, die 
vermuthlich Johann Larlftadt oder Draco, Drasomites heraus gab. ©. BEIN Millen, UI, 
©. 27. Strobels Neue Beyer, 48. ı St. ©. 5. u. f. 


2397.) Warhaftiger bericht Heingen von Scharffenfteins wie. vnd aus 
was brfachen dye Miltemberger durch die Mengifchen Rethe 
in hafft auff gepuͤrlich ſtraff genommen ſey. Gegen einẽ er⸗ 
dichten gifftigẽ außſchreibẽ Johann Drachen der ſich nennet Do⸗ 

Panzers Annalen Zweyter Band. Pp ctor 


u 


L Dahn“ 





Ende Es * ei 
a Being von : Shure 6 bin ” genant | Den —— prie⸗ ee 
ſtern jm ſtifft Meng bin ich wohl befant | Bin geordnet zu jrem Age En 
| Bi ewigen gaſthalter vnd wirt [| Welcher aus jnen mir zu gaft geſchickt 
wirbt | Der bedarff ſich warlich nic hoch frewen | Dan er zu ewigen a 
tage Son oder Mon nymmer thut ſchauen. In Dart. — — 
Die Veranlaßung zu dieſer Schrift, zeigt der Verfaßer, ber ſich einen einfaͤltigen 4 nennt; 
gleich Anfangs an, indent er meldet, ex fey vor etlichen Tagen in Nürnberg in Gefchäften geweſen, 
und da ern über. den Markt ‚gegangen habe ex ein groß Zulauffen vom Volk wahrgenommen, und 
bemerfet, daß ſolches durch den Verkauff einer Schrift, worauf eine dreyfache Intitulation (war 
die vorhergehende Schrift, nemlich, die Epiſtel an die Gemein zu Miltenberg 1.1.10.) funde, - 
veranlaffet worden. Diefe habe er gefaufft und nachdem er felbige gelefen, fich enffchloßen, fie | 
zu widerlegen. Dieſes iſt nun in der gegenwärtigen aͤuſſerſt bittern, die Sache ganz anders vorſtel⸗ 
lenden Schrift geſchehen. Sie iſt 4 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. * 


2398 ‚) Sendbrieff eines leyen Hanfen Moͤrlinß Leynewebers zu 

Schweynfurt, An Herrn Valentin Kreydner Capplan dafelbft, 

vnd Prediger des Geytzs in den Faften der Geiſtlicheu ꝛc. 

M.D iiit. Sn Quark, J ; 

Dieſet Sans Moͤrlin, der Luthers Schriften und beſonders feine ueberſehung des Neuen 

Teſtaments fleißig geleſen hatte, dachte natuͤrlicher Weiſe uͤber vieles ganz anders, als es noch | 

von den Schweinfurter Canzeln herab geprediget wurde. Dieſes konnte er nicht länger vertragen. 

Er wagte es fogar, die geiftlicherr Redner durch laute Widerſpruͤche su unterbrechen. Dieſes ge | 

fchah auch um Michaelistage, wo er gegen den Kaplan Kreidner in der Michaelis Kirche öffent · 

lich aufteat. Er wurde deswegen von dem dafigen Nath vorgefordert, eine Nechenfchaft abzule- 

gen. Er that diefes nicht nur, fondern gab auch diefe Schrift zu feiner Vertheidigung im Druck 
heraus. Sie iſt abgedruckt in Sixts Reformationsgeſch. von Schweinfurt ©. 189. 1. f. 


2399.) Eyn Chriſtliche vormanũge auß dem Euangelio: dixit Mar⸗ 
the ad Jeſum: Wider das zaghafftig erſchreckniß des Todts. | 
Magifter Georgius Mohr Prediger zu Born. Aldenburgk. 1524. 

Am Endes Gedrudt in der Fuͤrſtlichen ſtadt Aldenburgk r 

durch Gabriel Rang. In Quark | ‘7 

Der Sitefi in einer Einfaßung. Iſt = Bogen flarf. In der Scheurliſchen Sbbllothen. 


2400.) Eyn fhone Sermon von den Juͤngſten gericht in der heiligen 3 
ſchrifft gegrimd. Gepredigt duch M. Tyan. N Nagel von Win⸗ | Ss 





terhauſen, ym dar M.D. xxiiii. In Quart. —4— 
In Herrn Zapfe Sammlung. | N 
n: | 2ER! Ente ar. 9 





un Jahr a a ee. 
An 2401 6) Die Artickel, ji fo Bifchoff von Bamberg die mnween Brobſt vñ 
— den Prior Auguſtiner ordens zu Nuͤremberg, gefragt, als ſie 
von jm citirt ſeyn worden, Vnd der Proͤbſt vnd Privrs ans 
wort. 12. Septembris. 1524. jar, it Bamberg. In Quart. 
Nachdem die beyden Proͤbſte in Nuͤrnberg, die ſich die Reformation ſo ernſtlich angelegen ſeyn 
ließen, fi ſich auch gegen den Magiſtrat, der von ihnen verlangte, daß ſie die Ceremonien und Ge— 
braͤuche der Kirche wider in den alten Stand richten ſollten, freywillig erklaͤret hatten, daß ſie des 
Raths Begehren nicht befolgen koͤnnten, ließ der Biſchoff Weigand zu Bamberg die beyden 
Proͤbſte bey 5. Sebald und Sct. Lorenzen nebſt dem Prior des Auguftiner Llofters auf ben 
12. September nad) Bamberg citiren zc. Sie erfchienen dafelft, und als ihnen bie 16 Sragen vor— 
| gehalten wurden, bie in obiger Schrift enthalten find, antworteten fie ganz kurz, berieffen fi ch 
auf ein Concilium, und ſagten, man muͤſſe Bote mehr gehorchen, als dem Menſchen. Der 
Herausgeber dieſer Schrift, die 3 DI. ſtark iſt, iſt ohne Zweifel Andreas Ofiander. Diefelbe 
hat der fel.-Strobel in feinen Wifcellaneen im zten St. ©. 57. ganz abdruchen laßen, woſelbſt 
er von dem Streit der Nuͤrnbergiſchen Pröbfte mit Dem Bifhoff zu Bamberg ausführ- 
liche Nachricht giebt. In meiner Sammlung. 


2402.) Appellation vnnd Berufung der Probft vnnd des np, 
ner Privrs zu Nüremberg. M.D.XXIU In Quart. | | 

‚Die Pröbfte wurden abermals und zwar auf den 19. Sepfember ad audiendas fententias nach 
Bamberg citirt. Sie erfchienen aber nicht in Perfon, fondern Durch einen Anwald, der vermuth- 
lich Ofiander war. Als nun der Bifchof eine Schrift vorzulefen anfieng und der Anwalt merkte, 
daß die Pröbfte nichts anders, als einen unrechtmäfligen Spruch zu erwarten hätten, unterbrach 
er fogleich den Bifchof und appellirte an ein freyes Concilium. Diefe Appellation haben dann die 
Proͤbſte und der Prior den 17. October vor Nofario und Zeugen wiederholt und dem Biſchof in⸗ 
ſinuiren, ſolche auch unter obigem Titel in Druck ausgehen laßen. Der Notar, der dieſe 
Appellation ausfertigte, hieß Johann Bienberger. Der Titel in einer Einfaßung, ift 13 Bogen 
ftarf. Der fel. Strobel hat aud) diefe Schrift in feinen Miſcellaneen II. St. ©. 62. u. f. ganz 
abdrucken laſſen. In meiner Sammlung. | 





240% 2 Grundt vnnd vrſach auf der heiligen ſchrifft, wie vñ warumb, 

die Eerwirdigen herrẽ, baider Pfarkirchen S. Sebalt, vñ 

ſant Laurentzen Proͤbſt zu Nuͤrmberg, die mißpreuch bey der 
heyligen Meſſz, Jartaͤg, Geweycht Salz, vñ Waſſer, ſampt 
ettlichen andern Ceremonien abgeſtelt vndterlaſſen vñ geen⸗ 

dert haben. Nuͤremberg. Paulus. 2. Corinth. 10. Die waffen 
vnſer Ritterſchafft — allen vngehorſam zurechen. Am Ende: Ge⸗ 

truckt zu Nuͤrmberg durch Hieronymu Hoͤltzel im Jar 

M.D. XxXiiii. außgangen. 23. Octobris. In Qurt. 


Ppe⸗ ia Dieſes 








Dieſes iſt die — der eo REN N Schrift, bie en Srmd sr Reform 
tion in Nürnberg. gelegt. hat. Der Verfaßer derſelben war ohne Zweifel Andreas Oſiander. 
Die Proͤbſt melden unter andern in der Borrede, daß fie, diefen Grund und. Urfache vormals fhon - 
dem Kath. auf Begehren überantivortet, und derſelbe aus beſonderer chriſtlicher Beſcheidenheit da⸗ si 
wider zu handeln weiter nicht vorgenommen habe. Sie nähmen aber jetzo denſelben wieder vor - 4 
die Hand, und ließen ihn im Druck ausgehen, daß ihres chriſtlichen und wohlgegruͤndeten Wer⸗ 
kes Urſache und Anzeigung dem Biſchof zu Bamberg vorkommen moͤge. Sie reden auch gar chriſt⸗ 
lich davon, wie ſie zuvor ihre Gemeinen aus Gottes Wort treulich unterrichtet und bie Mis⸗ 
braͤuche eroͤfnen laßen, alſo daß ſie das Volk, ſie um derſelben Abſtellung zu erſuchen, hungrig 
und begierig haben werden laſſen, ehe ſolche Aenderung geſchehen iſt, zeigen auch den Schaden, 
der aus einem entgegen geſezten Verhalten erfolgen wuͤrde. Die Schrift ſelbſt beſteht aus fünf 
Capiteln, wovon dag erfie am meitläuftigften ausgeführt u bie andern aber fehr kurz fi nd. Sie 
iſt 123 Bogen flarf. In meiner Sammlung. a8 | 


— — Roh: Grund und vrſach auß der haylige ſchrifft wie vnd — 
die Erwirdigen herren, baider Pfarrkirchen — Die mißbreuc — 
bey der hailigen Meſſz — ſampt etlichen andern Ceremonien 
abgeſtelt vnderlaſſen vnnd geendert habenn: Nuͤrmberg. Pau⸗ 
lus. 2. Corinth. 10. Die Waffen — allen vngehorſam zurechenn. Am 
Ende: Der Fryd Gotres fey mit euch allen. (1524.) Sn Quart. ORT 
Iſt eine verfchiedene Ausgabe. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 95 Bogen ſtark. In mei⸗ 
ner Sammlung. In dieſer meiner Sammlung befindet ſich noch eine Ausgabe, die in der Haupt 
fache mit der gegenwärtigen übereinffimmt, doc) aber fiher ein verfchiedener Druck iſt. So lieft 
‚biefelbe gleich auf dem Titel haben, ftatt babenn, ferner rechen, flatt rechenn. uch auf der 
folgenden erften Seite: Sebalts flatt Sebaldts. Der felige Riederer Rah u einen u: 
druck in 4. 13 Bogen ſtark. ©. Feurl. Bibl. Symbol. ©. 266. 


2405 I) Grundt vnd vrſach auß der heyligen ſchrift ‚wie vnd warumb 
die erwirdigen herrn beyder pfarkirchen — die mißpreuch— 
abgeſtelt, vnterlaſſen vnd geendert haben. Nuͤrenberg. Am 
Ende: Getruckt zu Nuͤremberg durch Hanß Hergot, im jar. 
M.D.XXiiii. In Octav. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 62 Bogen ſtark. In er ©. Zirſch L.c. IV. 39 
2. 389. 190 eine, ‚vermutlich vonder gegentvärfigen verfchiedene Ausgabe Angezeigt wird. 


2406.) Grüd bit Hrfach aus v heyligẽ ſchrift wie vnd warub die 
pfarrer zu ſ. Sebald vñn ©. Lorẽtzẽ, Broͤbſt zu Nuͤremberg, 
die mißpreuch bey d Meß, jartag, geweyhet ſaltz %c. mit 
and'n ceremoniẽ abgeſtelt vnd geendert Ua, — 5 
BR Sn Octav. ; 
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Jahr 452 — ee a dar 
Seuerlein hat dieſe Ausgabe fuͤr die Original⸗ Ausgabe gehalten, hat — aber geirret. Der 
En ſteht in einer Einfaßung. Das ganze iſt — Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2407 7 Ein gutt unterricht vnnd getreuer ratſchlag, vß heiliger hoͤtt⸗ in 
licher fehrift, wes man fich in Difen zwitrachten, vnnſern hei 
an igen glauben vñ chriſtliche leer betreffend, halten fol darion 
was gottis wort vnnd menſchen leer. was Chriſtus vnd der Antichriſt 
ſey. fuͤrnemlich gehanndelt wirt. Geſchriben an ein Erbern Wei⸗ 
en Rhat der loblichẽ Stat Nornberg durch jre prediger. 
a ANNO MD.XXII. . Sn Quart, 

Nachdem auf dem Keichstag zu VNuͤrnberg 1524 befchloßen — war, daß ——— und 
friedfertige Maͤnner Rathſchlaͤge oder Bedenken abfaßen ſollten, wie man zu einer Einigkeit ge⸗ 
langen koͤnne: ſo wurde unter andern auch dieſer Rathſchlag dem Magiſtrat zu Nuͤrnberg von drey 
Predigern uͤberreicht. Dieſe waren Dominicus Schleupner, Andreas Oſiander und Thomas 
Venatorins, die ſich auch in der Vorrede unterzeichnet haben. Der Verfaßer ſelbſt aber war 

Andreas Dfiander. Er beftund aus drey Theilen, von denen aber nur die beyden erſten abges 
druckt wurden. Der dritte blieb zuriick. Und diefen hat der fel. D. Riederer in feinen Abhand⸗ 
lungen ©. 311. u. f. aug einer gleichzeitigen Handfchrift, die fich in der Sebalder Bibliothek befin- 
det, abdrucken laßen. Eben derfelbe giebt 1. c. von diefem Rathſchlag ausführliche Nachricht. Die 

gegenwaͤrtige Ausgabe iſt die erſte. Der Titel ſteht in einer Einfaßung Auf der Ruͤckſeite Oſian⸗ 
‚ders Vorrede. Iſt 84 Dogen ſtart. In meiner — Im er erfchienen noch 
wo Ausgaben. 





2408.) Ein Schöner Sendtbrief des wolgepornen vnd Edeln kurz 
Sohannfen, Herrn zu Schwarzenberg, An Bifchoff zu Bam: - 
berg außgangen, Darin er treffenliche vñ Chriſtenliche vr⸗ 
ſachũ anzeigt, wie vñ warumb er fein Tochter auß dem Clo⸗ 
fter daſelbſt Gum Heyligen Grab genant) hinweg gefürt, 
Vñ wider onter fein väterlichen ſchutz vnnd oberhand zu fich geno— 
men hab. Ein vorred darin die Muͤnch ires zufünfftigen vnter— 
gangs erinnert, vnnd ernſtlich gewarnet werben. Andreas Oſian⸗ 
der. Nuͤremberg Anno M.D.XXIIII. In Quart. 
Von dem Leben des Freyherrn von Schwarzenberg hat der fel. Strobel in feinen vers. | 
mifchten Beytraͤgen ©. 1. u. f. Nachricht gegeben, fo wie auch feiner in umfern Annalen S.279. Bar 
bey Gelegenheit der von ihm 1507 herausgegebenen hoͤchſt ſeltenen Bambergiſchen Halsgerichts⸗ © 
ordnung rühmlich gedacht worden iſt. Er felbft verließ 1523 oder zu Anfang des 1524 Jahres, 
ohne Zweifel, der Religion wegen, die Dienfte des Bifchofs zu Bamberg, um die erfannte evant- 
gelifche Lehre defto freyer zu befennen. Im Jahr 1524 nahm er feine jüngfte Tochter aus dem 
Cloſter zu Bamberg. Diefelbe war bereits ın ihrem dreygehenden Jahr in daffelbe getreten, war 
a. einige Jahre Driorin des Cloſters, in welchem ſich bey ao Jahren lang aufgehalten hatte- 
* P g In 
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In den hier abgedruckten Brief an den Biſchof zu Bamberg erzaͤhlt — one J * 1 
felbſt, und führer zugleich die Urfachen an, warum er fie wieder aus dem Kloſter genommen habe... 


| Die Vorrede Oſianders iſt 22 ©. ſtark, Schwarzenbergs Brief aber ı nur 5 State erlebe 2 | 


iſt datirt: Sambſtag nach Martini ꝛc. xxiiii. Ju meiner Sammlung. A Ei 


a 2409 2 Ain Schöner Sendbryeff Des wolgebornen vnd Edlen hetren 
000505 Bobannfen, Herrn zu Schwartzenberg — Ain vorred — An⸗ 
ar dreas Dfiander. Nüremberg. Anno. M.D.XXIIII. In Sud; 
— Ein Nachdruck der vorhergehenden Schrift. Der akt in einer Einfaßung, Eu 3 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. | 


N ae | aA Eyn ſchoͤner ſendbrieff des wolgepornen vnd Edeln herrn — | 
———— hannſen, Herrn zu Schwartzenberg - — Ein vorred — Andreas, 
Dfiander. Rüremberg (1524.) In Quart. 

| | PR Ein wiederholter — Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 3 Bogen. fach, u mei 
Be. mer Sammlung. | es 


DAR) DM Schöner Sendtbrieff des Wolgebornẽ vnd Edeln — 
De -- | Sohanfen Herrn zu Schwargenberg — Ain vorred — Andreas 
— Oſiander. Nuͤremberg. Anno. M.D.xxiiii. In Quart. 
Der dritte Nachdruck. Der Titel ohne Einfaßung. SIE ız Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2412.) Ain einfürung in den Paſſion, in der Karwochẽ Durch den ie 
‚ Prediger zu fant FORENBeNd in Nuͤrnberg gepredigt. M.O. xxiiii. 
In Quart. | 
Oſiander ift der Verfaßer. Der Titel in einer Einfagung. St 1 Bogen ſtart. In meiner 
Sammlung. 


— 2413.) Ordnũg wie man Tauffet bißher im vatein gehalten, ver⸗ 
en eutſcht. Hierinn ift, auß etlichen vrfachen, was die andern, als 
ee vberflüflig, veracht haben, nicht außgelaffen. Andreas. Oſiander. 
| | Nürnberg. Stadtwappen 1524. In Quare. 
Ra Iſt die allererfie Nuͤrnb. Taufordnung — freylich für gegenwärtige Zeiten, auffallend fürch- 
#erlih Der Titel i in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


9444.) Antwort auff drey Artickel, ach begerung Des wirdigen hert 
— | Euftos, des newe Spitals zu Nürmberg, vo Andrea Dober, 
u allda Vicarier, zugefchriben, Anno, M. D. XXIIII. Nuͤrmberg. 
— In Quart. 
Dieſer Andreas Dober, Caplan der Kirche zum h. Geift m N. Spital wollte bie Meffer den 


Eanon, die Fuͤrbitte der Rt und Anruffung ber Heiligen nicht nach alten: Bebräud vr | 
Mi⸗ 





| We Jahr Ad N 2 4 AR 303 
J— Romiſchen Kirche halten, und wurbe deswegen von ſeinem Cuſtos zu Rede geſezt ‚worauferobige 
Schrift herausgab. In derfelben heißt es unter andern: Wir haben bisher mit vnſer Seelmeßen, 

Fegfewer, gebeten ob den Grab der Verſtorbenen alles nur vmb des lieben pfennings wegen ges 
than. In Summa, gibts preſenz ſy ſein wir fleißig zur kirchen, gibts aber keine, ſo laßen wir 
wol kirchen kirchen ſein, ſingt man Vigilig, ſo fein wir dieweil in d’ Sacriftei — Iſt man aber 
nit in der kirchen, fo fleen wir vor der Kyrchen vñ — die leut auß uf. din Ss 13 a ſtark. 
In meiner Samml. 


2415. ) Ein kurtzer unterricht Wolffgangs Oechsners zu grvenibehr | 

bey f. Laurengen Capellan, bon dent gepferre bnd mißbrauch 

der Seelmeſſen, Bigilien vi Sartägen 2c. auß fohrifften ger 

zogen, An Hanfen Hennen ſchneyder daſelbſt gethon. Hiere. xxii. 

Nit beweynet den todten, noch klaget über jn mit dem weynen u.fımw. 

. Nürnberg 1524.) Sn Quark, 
| Der auf dem Titel genannte Schneider verlangte von dem Verfaßer belehrt zu ——— was 
es mit den Seelmeſſen u. ſ. m. für eine Beſchaffenheit habe. Dieſe Auskunft giebt er in dieſer klei— 
nen aber ſeltenen Schrift. — Es iſt vor Augen, heißt es daſelbſt, vnd am tag, dz eg nichts anderſt 
iſt, dann eyn tradition vnnd außwendig geplerre von den geitzigen pfafſen, herkomen und erdacht, 
in dem fie ung denwalt der exempel, in welchen vill geyſter den frommen vñ heiligen vaͤtern ers 
ſchinen vñ ſeelmeſſen jnen zu erloͤßung nach zuhaltẽ begert, fuͤrgetragen haben. — Du ſolt wiſſen, 
das die ergernus der erſcheynenden, clagenden vñ vmgehenden geyſter nichts anders, dañ eyn teu⸗ 
felichs geſchefft iſt— und mit dem mißbrauch der Seelmeſſen, Vigilien Jahrtagen 2c. nyemannıg, 
dañ den Meßknechten, dardurch fie auch reych worden, erſchoſſen, vnd alſo die toden geſchun en 
und gefreßen, Vnnb nicht vnpillich Todenfreßer gnant werden, u. ſ. m. Der Lite in einer Ein⸗ 
faßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2416.) Ain Sermon Geprediget, durch Joh. Schwanhauſen Cuſtos 
| auf fant Gangolſtsſtifft zu Bamberg, an dem Sontag, der ge⸗ 
nant wirt, der Erſt inn der verbotten zeyt. Anno M. D.Xkiiit. 
In Quart. 
Schon im Jahr 1520 wurde dieſer — welcher fuͤr die ——— Wahrheit 
eiferte, nach Nuͤrnberg beruffen, ober vielmehr auf einige Zeit entlehnt, um den erſten evange⸗ 
liſchen Prediger für die Nonnen bey ©. Katharina daſelbſt abzugeben. S. Wills Gel. 
Lexic. zter B.S. 626 


2417.) Ain — geprediget vom Pawren zu Werdt, Ruͤrm⸗ 
| berg, am Sontag vor Faßnacht, bon dem freyen willen des 
menfchen, auch von anruffung der hailtgen Nuͤrnberg 

1524.) In Quart. 
Bon dieſer Schrift handele weitläuftig Riederer in ſeinen N Ichrichten 2B. S. 71. u. f. 
|  Diefer Bauer hieß eigentlich Diepold Peringer, und wohnte zu Dohn, in einem Dorffe zu naͤchſt 






hinter 





ae J— 





hinter der Veſten bey Nuͤrnberg · In ber Vorſtadt Wöhrd hat er eigentlich — ir 


aber weder von Wöhrd gebürtig, nach hat er dafelbft gewohnt. Da ihm aber fein Predigen, bag 


viel Auffehen machte, niedergelegt wurde, ift ex vermuthlich weggezogen. Die gegenwärtige Aus · 
gabe ſcheinet die Original» Ausgabe zu ſeyn. Unter obigem Titel ſtehet ein Holsfchnitt der einen 


Bauer, mit einem Drefchflegel in der linfen Hand vorftellet. Bey den Fuͤſſen iſt ein Wäpplein, 


auf welchem auf einem Dreyberglein drey Eicheln zwiſchen den Buchſtaben 2 und 3 zu ee ur 
Iſt 5Bl. ſtark. In meiner Sammlung. J 


2418 > Eyn Sermon geprediget vom Pawrn gu Werdt, bey Nuͤrm⸗ 
berg, am Sontag vor Faßnacht, von dem freyen wyllen des 
menſchẽ 1524. Am Ende: Gedruckt zu Erffort gu dem Bus ⸗· 
then Lawen, Bey Sanet Pauel.. . In Quart, | 





Unter dem Titel ein Holzſchnitt, einen Bauern vorſtellend, der prediget. In ber linken Hand 
hält er einen Drefchflegel. Unten figen feine Zuhörer; oben die beyben Buchſtaben Z und 3. 
Iſt6 DL flarf. In meiner Sammlung. Noch iff eine A biefer Sermpn / — zu Pr 


Ienburg bey Nicolaus Widemar vorhanden. 


2419,) Ein Sermon von der Abgötterey, dur en Pawern, * — 
weder ſchreyben noch leſen kan, geprediget zu Kising im 
Srandenland uf vnſers herren Fronleychnams tag. 
M.D.LEiiii. In Quare. 


©. Riederer .c ©. 74. Iſt die nemliche Sermon. Boran fteht: Einem erfamen und wei⸗ 
fen rat und ganger gemeyn von Kitzing von mir Diepold Peringer, eyn Pawer geboren von Fly 


der weber fchreiben noch Isfen Fan jm jar 1534. (flatt 1524.) Iſt 3 Bogen ſtark. 


2420.) Eyn fchone Außlegung vber das göttlich gebet Vatter vnſer — 
| Das hatt betracht ayn armer Pawr, der weder leſen noch 
ſchreiben Fan — M. D. XXiiii. In Quart. 


Iſt wahrſcheinlich von eben dieſem Bauer. IE ı Bogen ſtark. ©. Wills Bibl. Nor. P. I. 
©. 37. toofelb noch eine andere Ausgabe ohne Ort und Jahr mit einer, in einen ausgebreifefen _ 


Sofenfranz Enieenden Figur auf dem Titel, angezeigt wird. 


2421.) Des Ehriftlichen Pawren getrewen radt. Wie die Chriſtglau⸗ 
big ſeel, ein geſprech mit dem menſchlichen Fleyſch, teglich 
halten, vnd betrachten fol. Jh bin ein Pawr von menſchlicher 
artt. Gott wend fein gnad, wo es ym behaget. Ohne Ort vnd 
Jahr. In Quart. 

Scheinet von eben dieſem Bauer zu ſeyn. Iſt ı Bogen ſtark. ©. will. cp. 37. 


3422.) Ein Frag und Antwort vom zweyen Brüdern, was für ein 
eh Bag zu — geweſen im Reichstag naͤchſt ver⸗ 
gangen, 





a 2423 a Ein Bäpfiüch oBreye oder @endärier des Baen⸗ ———— ——— 
a * er Fuͤrſten vnd Staͤnden des Reichs vf den Reichstag igo gu 


an sn, N — Ne N 
angen/ va — Zaꝛtihund. dar 
(2524, In Quart. RN ul 


“ | 
y — 
he se Sifon.e Lp 36. du = * 26 BIMEN N ü Gh 1:33; £ RE - 33 — ar — — — — * 


w a a J ni! 339 — * it Fr 


Nuͤrenberg Damit die SInftenetion,. fo. er feiner Botſchaft au da= 
- felopt bin verſchickt/ verteutſchet. Mit ſamt obgemelter Fuͤrſten und 
EN . Ständen des Reichs Antwort. ( 1524. "JE ur Quart. RR 
9 Siefe cı IV. ©. 36. 2, 


Es 


24 2A Ein Zractat in dem kuͤrzlich kai die —— —— an⸗ — F 
ge zaygt wirdt, wie der mwendig vnd außwendig menſch, wi⸗ 
——— vnd beyeinander ſein. 1524: In Quart. 


Der Titel in einer Einfagung.. 2 5. Bl. ſtark. In meiner Sammlung. . ; we 


— 245 Ein tractat in dem uthlich durch die heyugen gefchrifft ange ⸗ 
eygt wirt — Colligiert durch ein iu cen —— A * 
u Nuͤrmberg. M D. Brille - 2 Aalen ae 

Fi Ar Zapfs Sammlung. 


2426.) Das Teſtament Jeſu Chriſti. Das man bidher genent hat die 
meß Verteutſcht durch Johannẽ Decolampadion Eccleſiaſten 
zu Adelnburg zu ae! allen Ewangeliſchen. Anno — In 
MR Octav 
Confiteor, dann Introcus Philipo. L Colt — Gradua Evangelion Joh. XII. 
Offertorium. Secret. Prefacio. Das Sanctus. Canon Maior. Oratio. Zum Bold Commun. Oratio. 
Ite Miſſa. So iſt die ganze Meſſe nach dem Sinn der Evangeliſchen Lehre eingerichtet. Der Titel 


in einer Einſaßung. Iſt 14 Bogen HR In meiner Sammlung. 


2427. ) Der von Orlentund ſchrifft an die zu Alſtedt wie man chriſt⸗ 
lich fechten ſoll. Wittenberg. M. D. XXIIII. In Quart. 
Das Verlangen ber von Altſtedt an die von Grlemund, ihnen mit weltliher Macht beyzu⸗ 
ſtehen, wird freumdfchäftlich abgefchlagen. Das würde, heißt es, dem Euangelio ein recht Ceter⸗ 


—geſchrey bringen. Da folten die Tyrannen frolocen und forechen: Diefe rühmen fich des einigen 


Gottes: Nu verbint fich einer mit dem andern, yhr Gott iſt nicht flarck genug fie zu verfechten — 
Nicht alſo lieben Brüder, vertrauet allein auf Gottu, ſ. 10. Der in einer Siufogung. Iſt 
2 BD. ſtark. Im meiner Sammlung. 


Panʒere Annalen Zweyter Band, | 2g — 2428. 











2428.32 Bon der Meß Gemain Sch ufred: Duchi2 Sfeotarkn —— 

5 num / Öeprediget zu Rörlingen. M. Dexxiiii. In Quart. 

Es ſind zwey Stuͤcke, von denen, in dieſer kleinen Schrift gehandelt wird. 2 
maynung darinn bie Meß gelefen wirdt vnnd auffgeſtellt iſt. Das ander ſeind breuch vnd zu feß in 
äufferlichen: yebungen. Won beyden wird, wie leicht zu erachten iſt, ſehr fcharf wider die Biſd off⸗ 
u Pfaffen abgeurtheilt. Der Titel in einer Einfogung; Sfr Bogen ſtark. In meiner Sauml. 


2429. PR Ein Predig D. Theobaldi von Billican Eceleſiaſtes zu Nord⸗ 
lingen über die Wort Dr, Ich bin das liecht. So Viii. 
(1524.) Qudet. 

In Herrn Zapfs Sammlung. u, N 


2430) Wie alle Eloͤſter vnd ſonderlich gunckrawen Cöſter in ain | 
5 Ehriftlicheg werfen möchten Durch gottes gnaden gebracht wer⸗ Me 
den. Noricus Philadelphus. M.Dixxiiii. In Quart. e 
. Wer diefer Yroriens‘ Philadelphus geweſen, iſt unbekant. Seine Schrift enthält reiche | 
Vorſchriften, mie Frauen⸗Cloͤſter beßer eingerichtet. werden, koͤnnten. Beſonders ermahnt er die 
Nonnen, die Bibel und Luthers, Melanchthons und Johannis Vomerami Schriften fleißig zu leſen. 
Es werden ihnen auch allerley Schriften vorgeſchlagen die ſte im Chor und zu Tiſche leſen ſollten. 
Die Aebtiſſin und Priorin ſollen klug ſeyn, und keine Jungfrau wiber ihren Willen halten, ihnen 
ihr eingebrachtes Geld mehrern Theil wieder mit geben u. w. Der Titel in einem Holzſchnitt. 
Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2431.) Eyn ſermon des wirdigen ynn Gott batters — Georgen 
von Polentz Biſchoff zu Samlaͤund, am Chriſtag ynn Der. 
Thumkirch zu Koͤnigſperg ynn Preuſſen gepredigt, Annd 
MD EEiiii. Alle frume Chriſten ſollen Gott bitten er wolle — u 
Bifchoff mehr erwecken u. ſ. w. In Quark. wu 
Dieſe Predigt eifert wider die Mißbräuche der römifchen Kirche, Der Lite in einer Ei 
foßung. IR 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 







- 
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2432.) Eyn Sermon des wuͤrdigen ynn Gott vatters — — 
gen von Polentz Biſchoff zu Samland, am Chriſtag yn der 
Thumbkirch zu Koͤnigßberg ynn Preuſſen gepredigt. Annd 
M.D.xXiiii. Alle frume Chriſten ſollen Gott bitten — ynn ſeynen 
Wort erhalten. Syn Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung, oben mit XXIIII. Iſt 13 Bogen ſtark. Int meiner Samm. 


2433 ) Eyn Edict außgagen; zu Regenſpurg durch die Herifhafft, allda 


— im̃ Jar MORE des Monats Sun In 
Bar 












— gahr 15a — N 
—— ER ſtark. —— Sammlung. Na here Nachrichten von dent 1594 — | 


3 gehaltenen Convent einiger catholiſchen Staͤnde, den der Cardinal Laurentius Campegius, wel⸗ 


cher vom Pabſt Clemens VII. im Jahr 1524 auf den Reichstag nach Nürnberg gefandt wurde, 
giebt —— in ſ Miſcell. 2 2 Er. ®, ııı. woſelbſt dieſes Edict nach einer — abgedruckt 
worden iſt. 


— 5 2433: 3b) Entfihtief ung Der Bea benannten Fürften, vnd Fuͤrſten 


Botſchafften vff ſant Johanni Baptiſten tag. Anno ꝛc. xxiiii. 

zu Regenſpurg verſamelt, zu handhabung Chriſtenlichs glaubens, 

vnd Evangeliſcher leere. Wider die vndertrucker vñ anfechter — 

Aa 524.) In Quart, | 
| Unter dieſem veränderten Titel iſt das ——— Edict wieder abgedruckt worden. Iſt 
datirt: Regenſpurg am VI, tag des Monats July. Nach Chriſti vnſers lieben herren geburt 
1524. jar. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 

— Ordnung vnd Reformation zu Abſtellung der Mißbreuch vnd 
Aufrichtung eines ehrbarn Weſens vnd Wandels in der 
Geiſtlichkeit durch Baͤpſtlicher Heiligkeit Legaten zu Regen⸗ 

ſprurg auffgericht 1524. den 7. Julii. In Quart. 

S. Strobels Miſcell. 2 St. ©. 128. 

2435.) Fuͤrſtlicher Durchleicht ikait Generalverkuͤndt vnd gepots⸗ 

brieff betreffendt den Chriſtenlichen verſtandt, des ſich etlich 

Fuͤrſten auf den tag zu Regenſpurg mit einander vergleicht. 

Ordnung vnd — zu abſtellung der mißbreuch ꝛc. ꝛc. 

(1524.) In Quart. 

Unter dieſem Titel iſt beydes, nemlich obiges Edict und die Reformation, vermuthlich vom 
Cochlaeus herausgegeben worden. Iſt 4 Bogen ſtark. S. Strobel l. c. p. 128. | 
2436.) Eyn furger außzug, einer Reformation, wie es hynfuͤrter 

die Priefter halten follen, zu Regenßpurgck nechiter ver⸗ 

fomlung betracht, berathfchlagt vnd beſchloßen, im Jar. 

MD.LZEliii. In Quart. 

Iſt ein kurzer Auszug von den zu Regensburg geſtellten Reformations⸗Artickeln, den vermuth⸗ 
lich ein Lutheraner gemacht und im Druck gegeben hat. ©. Strobels Mifcell. » St. ©. 139. 
wo derfelbe ganz abgedruckt worden ift. 

2437.) Abfag, oder vhed fehrifft, Des Hellifhen Fürfte Lucifers Do⸗ 
ctor Martin Luther yetzt zu geſandt. Am Letzſtenn tag Septem⸗ 
bris Anno der kleynen zall im Vier undzwanzigſten. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Sf nur 3 Bl. ſtark, und befindet ſich in meiner Sammlung. 

Scheint Leipziger Druck zu ſeyn. Die Veranlagung dazu gab, der 1524 zu Regenfpurg gehal⸗ 
tene Convent. Nachricht von biefer Schrift ‚giebt Strobel in f. — ©. ©. 134, woſelbſt 
Se wieder ganz abgedruckt worden iſt. N | | 

242 273% 
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Dane 
— en. ar 15; — 
mer 8 ah Tante von Lutheriſchen vñ Behftithei pfaffer ae" 
vpber die Neformacio, ib neulich zu Regenſpurg der peiefter BAR 
won ns halben aufgange ıft im Jar. MD. Fell. Am Ende: eu 
—* — * truckt zu Lumbitſch auf dem Federmark. In Quart. De 


Bon dieſer ſeltenen und ſehr merkwuͤrdigen Schrift giebt Strobel in ſ. miſcell — ® | 


Er vermuthet Johann Eberlin von Büngburg möchte: der Verfaßer z 
derfelben: feyn. Die Veranlaßung dazu gab ebenfalls das 1524 zu Regenſpurg gehaltene Convbent. 


Voran ſtehet die Vorrede. Lutheriſche und Papiſtiſche Pfaffen klagen. Daun folgen die Ar⸗ 


©. 138. u f. Nachricht. 


tickel der Reformation ſelbſt, deren hier nur zz gezaͤhlt werden. ‚Unter. einen jeden bie Kla⸗ 
gen ber Lutheriſchen und Papiſtiſchen Pfaffen. Ä 


24892: Klag vnd antwort von Altheriſchen AN Sebluthen — =. 
vber die Reformacion ſo geulich zu Regenspurg der —— 
halben außgangen iſt im Jar M.D.iiii. | In Zuart. 

Sf 3 Bogen ſtark. ©. A.L. ‚Anz. 1799. n. 5% XXVIIL, ie — hg 

2440.) Ein urteyl Martin Reckenhofers uͤber ein Sermon geprebigt A 

am auffertag deß 1533. jars zu Freyſinge wider die Sam 
geliſche Chriſtlichen lerr, durch Soanme Freyberger vnſers 


Hergots pfrundner umn Zyumbſtifft dafelbft. Am "Endes | 
M.D.XXHLN Sn Quart. 









Koran ſteht Martin — zu Clauſen ige Aurebe an die Liebbeber ber Evangeli- | 


ſchen Lehr, wohnhaft hin und her zerſtreut in Bayern. Auf der folgenden Seite fängt das Urs 


theil felbft an. Die Säße, die in der Predigt vorfommen, werben fobann nach einander durchge⸗ 


vangen und widerlegt. Am Ende: Beſchluß. und darunter M.Z se ae; 


. aan einer er 
faßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | 


24, > Yon Lutheriſchen wunder zaychenn mit — Bere A 
Wye mann goͤtlich end teuffeliſch mirackel von ain ander er- 


Tennen vnnd vrtaylen ſoll. Durch Philadelppum Regium zu 
CLoſtenz (1524.) In Quart. 


Iſt wider des Weychbiſchoſffs zu Coſtem Schrift, zur Vertheidigung Luthers gerichtet, und 


enihäle eine Menge bitterer Wahrheiten; Lie bemfelben vorgehalten ‚werden. Den, falfchen Mi⸗ 


rackeln, deren auf dem Titel gedacht wird, werden Luthers Wuͤnderzaichen entgegen geſetzet. Er 
hat z. B. die Blinden fehend gemacht, indem viele derer fo in Papiftpfcher Roͤmiſcher Blindheit em⸗ 
pfangen, gebohren und erzogen wurden, durch Luthers Schriften und Ermahnungen fehend ges 


| „order find u. f. m. Der Titel in einer Einfaßung. RI — ſtark. In meiner Samml. 


2442.). Kurtze ver andtwortung auf zwu gotß laferungen, wider die 


feynd der hayligen ſchrifft "Dur Brbanũ Re J 
M.D.XXIIII. J Quart. * = ji : 


Bi 








Rh 
„" 9 
— 
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Ad. Wolfgang Mangolt ——— on ber Zueignungefihiift fast Regius habe fich 
Seele begeben, daß etlich ungotsfoͤrchtig, ſeeloß leut geſehen, wie man jest die Schrift haben 
will — derhalb ſie vielleicht gefuͤrchtet, ihr Abgott, der Bauch werd inen verſchmorren „vnd mie 
gotßleſterung vnd unerleydlichem frevel dye haylig Bybel verworffen, als ein luͤgenhafftig buch — 


dieß habe ihn bewogen dieſe kurze Schrift zur Vertheidigung derſelben heraus zu geben. Der Titel 
in einer Einfaßung. "Sf 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2443 Wider den newẽ irrſal Doctor Andreas Carlſtadt, des Sa 
eraments halb, warnung. D. Brbani Regii. En Endes 
' MD Ei. In Quart. 


; — bittere Schrift iſt an Carlſtadt ſelbſt gerichtet. Sie betrift beſonders die kehre von 


Iſt 5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2444.) Ob das new teftament ver recht kerteutft fen y use, bericht 
— durch Vrbanum NRegium. M.D. XXIIII. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Car. Bibl. Schadel, P. 1. pP. 263. 


2345. ) Ain kurtze erklaͤrung etlicher leyffiger pun etenn der gſchryfft. 
Zu dyenſt hern Lucas Gaßner dem oͤltern. Woll corrigiert 
dnd in etlichen ortten gemeredt Durch doctor Vrba. Regiu. Ko: | 
hannis. 8. Wer auß Gott iR der hört feyne wor. MD. Xiiii. \ 
Am Endes Auguſte. deeima Junii. ꝛc. M.D.ZEilii. Darauf folgen 
mit fortlauffender Signafur, und eigenen H% Die zwoͤlff arti— 
del vnſers Chriſtlichen glabens (Ace) — Durch D. V. Re⸗ 
gium. Wer nie glaube — Marci 16. Am Ende: Gedruckt vnd 
volendet in der Kaiſerlichen ſtat Augſpurg Durch Melchior 
Raminger bey d’ Ming an hintern lech jm Mae, 1.5.24. 
In Octav. 
Her Titel beyder — in einer Einfaßung. Beyde zuſammen ſind 145 Bogen ſtark. In 
meiner Sammlung. 


2446.) Die zwoͤlff artickel vnſers Chriſtlichen glanbens, mit anzay⸗ 
gung der hailigẽ ſchrifft, darin fie gegrint ſeind, durch 
DB. regtum Zu dienſt dem Erſamen of weyſen Caſpar 
-weißbrugfer. Am Endes Getruckt und volendet in der Kai 
ferlichen ftat Augfpurg, Durch Zimbrecht Ruf im M,D-rriiit 
gr jar am zehendẽ tag des brachmonats. In Octap. 
‚©. PER Hm. Bd. 8,290 gt | 
D93 2447- 


Zahr 524 er 


| dem h. Abendmal. Wir haben gelehrt, daß unfer Sacrament, mit höchfter Reverenz ſoll empfan⸗ 
gen werden, denn da ſey der Leib und Blut des Herrn. Du aber komſt mit einer neuen Geigen 
und lereft, es fey nichts dann nafürlich brot ond wein, u. ſ. w. Der Titel in einer Enſabung. 


⸗ * 


— 
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SR, “ ahr 1 2 A | \ Ya N VB. 
2} Erklaͤrung Ser zwoͤlff Artickel Ehriftlichs Glamn — * — BG 
laͤuftigſten Puncten alles Cheiftlichen Lebens, mit Anzeig, wo fein : 
| der heil. Schrift gegründer — durch D. Brbanum Regium. = 
Magftu glauben? Wer glaubt, dem find alle Dinge müglich. Marc. gr 
Gedruckt zu Iarun durch Wolfgang —— 28. mu 
| 1524. In Octav. 
* | S. Hirſch l.c.IV. ©. 290, 


— 2448 2 Dom Reyche Gottis was es ſey vnd wie ꝛe. Auß re Mars 
ar Luth. vnd Philip. Melanchthonis. Am Ende: Sedrudt yn 
k der Fürftliche Stadt £ Aldenburgk Durch. Gabriel — — 
ae Fuͤrſtliche Wappen. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Cat. Bibl. Scliadel. P. IJ. p. — 


2449. ) Vnderrichte wie fich ein frummmer Chriſt bey den Papiuſhen | 

Meſſen, fo yest noch vil gehalten werden (wen er fih mit gut · 
tem fug nicht abfundern fan) halten fol, das er fich nicht verfünde, 
vnd die zeyt vnnuͤtz verljere. Item ein Chriftliche beteachtung, fo 
du zu dem heyligem Saerament wilt geen. Martinug Reynhart 
Eccleſiaſtes zu JIhene M.D.xxiiii. In Quart. 

— In Herrn Zapfs — befinden ſich zwo verſchiedene Ausgaben. S. Birſch cl, 
36. 
7469 Yin ſchoͤne —— wie vnd wie wir in Chriſto ale 

gebrüder vñ ſchweſter fehen, dabey angezaige nicht allain die ° 
weltlichen, tie ſy es nennen, ſonder auch die gaiftlichen zu fraffen, 
wa ſy anders in de leybe deſſen haubt Chriſtus iſt woͤllẽ ſein auff die 
geſchrifft gotes gegruͤndt vñ darauß gezogẽ, zu nutz allẽ die das 
goͤtlich wort lieben ſeindt. BE Rychßner Weber. M.D. Axiiii. 
| Jar. In Quark. 
Der Titel in einer Einfagung. ©. Cat. Bibl. Schadel, P. I. p. 256. 


2451 > Zünff vnd vyertzig wee. Auß den Propheten HD dem — 
lin, Ve. genant. Was es bedeut, auff die kuͤnfftige zeit So yetzund 
das wort Gots als wenig wuͤrckt bey vnns menſchen, Gemacht von 

DE zu, W. ꝛc. M.D.Fiiii. Am Ende; Anno nach Chriſti 
geburt XEiiii. jar. In Quart. 

Auf dem Titel ein Holzſchnitt, Gott den Vater vorſtellend, der Pfeil⸗ auf bie Erbe herabfchießt; 

Anten kniet ein Priefter. Das Wort Wee, beißt eg in der kurzen Vorrede bedeutet in der —* 
rau⸗ 





— 
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a Jahr 1 en. 317 
Rraurigfeit ober erbarmung; es bedeutet aber ach ewige Verderbnus oder ewlgen Fluch. Und 


yon diefer Art find bie gegenwaͤrtigen 45. Wee — Das aa gehet: bie Mater: und Aa an. 
i Be SR Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2452 y: Ein Sermo des hochwirdigen inn Gott ꝛc. Geotgen Blchof 
3 Samlandt, gepredigt am Chriſtag in der Thumkirchen zu 

Koͤnnigſperg in Preuffen. Im anfang des Xxiiii. ne Pr 118, 
Beaati qui ferutantur. In Quart. 


| j Iſt 2 Bogen ſtart. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


X 2453 ) Ein Epiſtel rabbi Samuelis des Juden darin er anzenget und 
ER bewerlich vernicht die dden vñ vnfruchtbarn hoffnung der 
Ei Juden die ſy haben von. Meſſia, dz derfelbig noch komen fol, in 
Arabifcher zungen erftlich befchriben, Darnad) in Latein gebrache, 
vnd yetz nuͤwlich auff das aller truwlicheſt verteutſchet, vaſt nuͤtzlich 
vnd kurtzweilig zu leſen eim frumen. uñ lerbegirigen Chriſten. Auch 
ein Epiſtel Pontii Pilati von der vrſtend Chriſti vnſers ſelig⸗ 
machers. Am Ende: Getruckt vnd volendet in der Loblichen 
| Mean Colmar, durch Armandu Farckall. A. M. D xxiiii. In 
uart. 
Daß dieſer Jude von Fetz oder Marocco i in Africa gebürfig, daher er auch Samıel Ma— 
ochianus heißt, zu Toledo ir Spanien gefauft worden ſey, und dieſes Buch in arabifcher 
1% Sprache gefchrieben habe, welches nachher ein Dominicaner Alfonſus in dag Lateinifche uͤberſezet 
I bat, fo wie auch daſſelbe mehrmalen in dag teutfche übertragen worben iſt, ift befannt. Der Titel 
I meiner Einfaßung. Iſt 83 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


„ 2454) Ain bewenfung, das der war Meſſias kömen fey, des die 
| Juden noch on vrfach zukünftig fein warte. Beſchriben durch 
>. Rabbi Samueld, Am Ende: Getrudt zu Augſpurg durch. 
B Siluanum Otmar am andern tag. Jannarii des MD, vnd 
xxiiit· jars. In Quart. 
Der Sitel in einer Einfaßung. ©. Cat. Bibl. Schadel, P.L p. 257. 


245 5 > Das Ihefus Nazarenns der ware Meffias fey. Derhalben die 
Juden auf faynen andern warten dörffen. Rabbi Samuelid, Vers 
Ä deutſcht durch Wentzeslaum Lind Eccleſiaſten zu Aldenburgk 

Anno dñi 1524. Am Ende: Gedruckt in der " Sürftlichen ſtadt 


Zwickau durch Joͤrg Gaſtel, Im XX. Il, 0 In Duart. 
©. Cat, Bibl. ———— P. I. p. 257% 





2456. 


a Fe — — 
f 


ass ) Ain überauff Schön Über alle S Schöne en A — — * 


In Zapfs Sammlung. 


2457. ) 


© Sahr-ı 1. — 


lichen Pſalmenn Miſerere mei deus, durch ben allerbewerteſten 


(mie feinem Blur) Hieronimum Saudnarblam Ferrarienſen — — 


do er gefangen was inn aynem grewlichen Kercker J Inn dem Flore Kai — 
einer Sal, Widerumb au eruewerun im u ge J = 
—— 


— — 


ah ie 


SMDEEI In Octav. —* — J— —— — 


Eyn andechtige vnd Eunfkrence a oöder außegung 
Hieronimi Savonarole von bapſt verbrand vber den eyn funff⸗ 
tzigiſten Pſalm/ Gott erbarm dich meyn. Troſtlich allen Cheiften, | 
Gotis barmherzikeyt die du yanı dieſem — later Sit. 
temberg M.D.TEiltir In Dein N RED 


dei der nemlichen Sammlung ah RE TUT * 


2158) Hie nach volgen, estich Artickel fo gemein Eidgenoffem die 
Schweiger befchloffen vñ auff das hoͤchſt gebotten haben, Wie 


fih yre verwandten vnd vnterthanen halte ſollen, gegẽ yrem Biſchoff 


vbvnud Prieſtern, Meß Predig, Beicht vñ andern Sacramẽten Der= 


gleichen auch gegen der Lutheriſchen ſachen. M.D.xxiiii. In Quart. | 


Diefe Heine Seltenheit iſt nur 3 BI. ſtark, und befindet fich in meiner Sammlung: 


2459.) 


Entſchuldigung gemeyner Eydtgnoſſen: über. die artickel fo x 
jnen vom etlichen geltfüchtige Pfarrherrn, ald weren ſye von 

jnen zu Lucern vßgangen, felſchlich zugeſchriben vnd vßge⸗ 
breyt werden (1524.) Sn Quark > 


Iſt eine ſcharfe Widerlegung ber, —— Schrift. Sie iſt 7 SI. Bit, und in en 


Sammlung, 


2460) Ein treue Ermanung an die ſtrengen, edlen, feten # from⸗ 


men vnd weyſſen Eidgnoſſen, das ſy nit durch ihre falſche 


an verfuͤrt, ſich wider die lere Chriſti ſetzend (1524. *— 
n Quart. 


Dieſe Ermahnung ſcheint um die Zeit der Difputation zu Baden verfertiget worden Ai oh,“ 


und will befonderg Lucern N dem Evangelio den Zutritt zu geſtatten. ©. Sale Biblioth. 


3Th. S. 91, 


2461.) 


Ein — auf ——— domini zu Pforthaim im 


Spital durch herr hanſen Schwoͤblin gethan, vom guten bir 
eins 







Pe; ve * 


* 27 n t 

> ; x } * % u r 31 v 7 * = 

EI — — RI e I ’ F 
—— E — — Se r = 


Be Sie weh a 


Yo ten. Johanis — Darbey auch ein ſendbrieff dem klay⸗ 

nenn heufflin ‚u Pforhhaim, durch REN Gerbellium. 

1 | MD priiii. In Quart. 

® Voran ſteht Berbelii Sendbrief. Am Schluße deffelben beißt u Snettent eu in — — 
—4 der tauben vnd klugheit der ſchlangen vor eweren grauwen wolffen, und ſchwarzen bereu, die 
| nit euwere feelen, funder ewere ſeckel ſuchen. Dann folgt der ei ie — in einer Ein⸗ 
IE: faßung. Iſt 12 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | | 
J 


2462.) Die Artickel warumb der reetor vnd Rethe Hohenſchul zu 
iM a ; Ingolſtatt zwungen vnd genoͤttigt haben, zum widerſpruch 
— Mayſter Arſacium Seehofer don Muͤnchen, mitſampt des 
lauts der widerruffung vnd ſeyner ecklerung. Die erklerung der 
# | Sibenzehen Artickel, durch Mayſter Arfacti von München 
Ehriftlich gelert, von wie vnbillich, vnd wider Gott eer gezwungen 
ift, zu widerfpruch Durch den Rectorn vnd Raͤthe der hohenſchul zu 
Ingolſtat mitfampe dem lauft feyner miderruffung, aynem yetli—⸗ 
hen wol zubeherge. Am Ende: MDFEiii. In Quart. 

Voran ſteht eine Vorrede des Martinus Reckenhofen zu Claußen, welcher Verfaßer dieſer 
ſcharffen Critick uͤber das Verfahren der Ingolſtaͤtter gegen den Arſ. Seehofer iſt. Die Artickel 
welche fie verdamten werden ausführlich erflärt. Am Schluße heißt es: Aber mich erbarmt dag 
einfeltig volck zu Bayrn, bie alfo befchivert fein von den gayſtlichen (als mans nent) Dann an 
das Fürftentumb zu Bayren, ruͤren, das Biftumb Salzburg, Augfpurg, Eychſtett, Frey⸗ 

fing, Regenfpurg, Paſſaw, Mechtige Llöfter mit vil vnnuͤtzen München vñ Nunne, vil halbe 
Styfftung, die nit anders. den Pfalmen leyren, Vnd dartzu die Magiſtri noſtri zu Ingolſtat. 
Dieſe alle muß das arme volck ernoͤren. Denn fo bald bu für Muͤnchen hinauß kompſt auff drey 
meyl gegen Buͤrg vnd fragſt wes iſt der grundt? Antwort, iſt meins Genedigen Herren von 

Degernſee, Chlembſee, Saunerſee 2c. Alſo das mer den der halb tayl des Bayrlandts ben Be 

18 ganftlichen iff, bie weder Soft noch dem menfchen muglich feind, allein dag almußen vergeren "das 

| mit man arme leut, Witwen on Waifen enthalten folt, die groſſe armut vnd mangel leyden, der 

7 blue auch tag vnd nacht, rach ſchreyet aber die vollen pfaffen. Muͤnch vnd Nunnen. Gott 

| helffe jnen allen mitt feyn Genaden. Amen. ft 53 Bogen ſtarf. In meiner Samml. 








2463.) Zu Ingelſtadt auf den aylfften Tag des Aprils des gegen- 
wärtigen bier vnd zwayntzigſteñ jard werdenn durch der hailis 
gen fihrifft Doctores eramminiert vñ bewerdt, Sybenzehen 

Arttickel durch Maifter Arſatiũ Seehoffer jüngft wyderrufft. 

—F Hundertt ſchlußreden durch Doctor Leonhart Marſtaller Nuͤren⸗ 
—— berger von d’ waren Cheiſtenlichẽ freyheit. Fuͤnff vnd ſibentzig may⸗ 
| nung vñ peopofition duch D, Nicolaũ Apel Aeguelum vom 
panʒere Annalen zweyter Band. Nr glau⸗ 


J 





Y h A a ON 
Be no gabe. 152 4. > rd 
gnhen- ofen; Kiebe , vnnd a des afttenn‘ * mie rt a: e 


bern Ewangeliſchen. Vber alle ding uͤberwnndt die — 3 Elore 3 
—u. ſ. w. 1524. Sn Quart. a 


Dieſe ſeltene Schrift, welche zur Vertheidigung der Ingolftaͤdter — Säule in Ruaſicht — 


* Verfahrens mit dem Arfacius Seehofer dienen ſollte, kam vermuthlich zuerſt, wenigſtens 


zu gleicher Zeit, auch lateiniſch unter dem Titel: Ingolftadii XI. Aprilis anni preſentis vicefimi quar -· 


ti, publica difputatione per Sacre theologie profeflores , examinabuntur. Septendecim articuli per 
M. Arfatium Seehouer nuper reuocatı. Centum Conelufiones p- D. Leonardum Marftaller Nurns 
bergenſem, de vera Libertate Chriſtiana. Septuagintaquingue Affertiones per D. Nicolaum Apell 





Aeguelum de Fide, Spe, Charitate, ac legis Veteris cum Euangelica collatione, Super omnia &c. 


in Quart heraus. Leonhard Marſtaller, der ein Nürnberger war, wurde 1488 daſeloͤſt von an⸗ 
gefehenen Eltern gebshren und machte Studieren wegen ſchoͤne Reifen. Nachdem er in Wien 


Doctor der Theologie geworden, Fam er ald Profeßor der Theologie nach: Ingolftadt, wo er ſchon 


1520 Nectorsder Academie geweſen if. Er farb, nachdem er auch. die Profanzlers- Stelle bey 


berfelben verwaltet hatte, 1546 zu Sreyfingen, wurde aber nad) Ingolftadt zuruͤck gebracht und da⸗ 
felbft begraben. ©. Wills Nuͤrnb. Gel. Lexic. 23. ©. ser Der Titel in einer FBND- St 
5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


” 2464.) Ayn Sendbrieff, vonn ainer Andaͤchtigẽ — — 
| vom Marienftanı, an yren bruder Endris vonn wegen der 
Lutheriſchen ler ꝛc. Im jar. M.D.Xiiii. In Quart. 


Iſt eine Vertheidigung des Cloſterlebens an ihren Bruder Andres N. in Nuͤrnberg gerichtet. | 


Der Titel in einer Einfaßumg. Iſt 13 Bogen ſtart. In meiner Sammlung. 


2465.) Antwurt auf den fendbrieff, ainer vermainten gaiftfichen klo⸗ 
ſter frawen, der von Marienſtain regen ‚ Kofter Icon 
vnd geluͤbdt betreffennde 1524. In Duart, 


ar 


Enthält eine buͤndige Widerlegung ber vorhergehenden Schrift, bie-aber nicht ben Bruder, } 


an welchen obiger Sendbrief gerichtet war, ſondern einen andern Ungenannten zum Verfaßer hat. 


Der Titeli in einer Einfaßung. Iſt Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2466.) VoRfah, warumb der vermeint geyſtlich huff mit yren pa⸗ 
tronẽ, das Euangelion Jeſu Chriſti nit annimpt, ſunder 
ſchendet, leſtert, vnd verfolget, mit kurtzer Contrafactur der Pfaf⸗ 

ferey, Muͤncherey, Nennerey, Allen liebhabern der warheyt nuͤtz⸗ 
N zu leſen, durch Doctor Johan. Somertafer. M. D.XXIIII. 
Die Warheyt überwindet, In Quart. 
Iſt eine der allerbitterſten Schriften} die befonders gegen die. damalige Cleriſey gerichtet iſt. 
Derſelben werden ſehr harte Vorwürfe gemacht und baraug ermiefen, daß das Verberben damals 


ſehr groß Sewefen fe + Roſſen fy nit, beißt es unter BER alle guͤtter an ſi ch? Haben nit 


die 





L e - 
* — 


Jahr 324 J —— 


hin die — zwey kloͤſter gelegen inn nd by der fryen loblichen ſtatt — fo vil, dz ſich 
Wweyhundert buͤrger mit wyb und kindt, bey ſolchem gut, erlich und wol begon mochten? ob ſy 
ſchon muͤſſig gingen. Deßgleichen mag ich ſagen von der Chriſtlichen ſtatt Nuͤrenberg, do diſe 
richen bettler eyn vnſeglich gut beſitzen. Alſo auch in gantzer teutſcher en a fie nur die 
beſten guter u. ſ. w. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3 “) Der Ainfeltig glaub. Ein großer Holzſchnitt. Haynricus Spellt 
Ain gemayner Bruder in Chriſto aller Glawbigẽ. M. D.xiiii. 
Am Endes Ego Non Ego. In Quart. 

If 73 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2468.) Der aittfeltig Glaub, Darunser ein Holzſchnitt, Chriſtum am 
Creutz, den Fall Adams u. ſ. m. vorftellend. Am Endes Haynri⸗ 
us Syeit, ain gemayner bruder inn Ehrifto aller glaubige. 
Ego Non Ego. 1.5.24. In Octav. 
Am Schluße ein Holzſchnitt. Rechts Gott den Vater in den Wolken ſitzend, links einen vor 
demfelben Enienden und betenden Mann vorftelend. Iſt 8 DI ſtark. In meiner Samml. 


2469.) Wie mantrogen fol auffs Creutz wider alfe weit zu ſtehen 
bey dem Euangeliv, an Die Igler. Paulus Speratus nach 
der gefencknis zum newen Jar. Gedruckt zu Wittemberg. 
M.D.xxiiii. In Quart. 
Zugeeignet iſt dieſe merkwuͤrdige Schrift der Chriſtlichen gemeyn der loblichen ſtatt Jala in 
machen Sie enthält fehr viele hiſtoriſche Umſtaͤnde. So heißt es zum Beyſpiel: Nicht fehieben 
wyr die fach lenger auf, wyr find dem teuffel nu guug vmbgeſtanden, wyr haben doch allen ge= 


lympf mit feynen gelidern gefucht, Wir find erfchienen, wo vnd wie offt fie wollten, nu in bag 


ander iar, In dem land hyn und her mit groffen foften bis in das xi mal.gereyfet, und. wenn man 


eg rechnen wolt etwas ober hundert meyl, bey der weil, felb vierzehend, Ertlich genftlich, eftlich 


meltlich; Ettlich aus dem ratt, eftlich aug der gemeyn, Wir haben fupplicirt, Lateiniſch Deutſch 


behemiſch, vor dem Künig, vor den Bifchoffen, vor allen retten, nicht wir alleyn, mit ungein 


gantze landſchafft zu Märhern, Und haben dazu nichts unrechtes begert, fondern, das man auch 


: bey dem Türcken erlangen möcht, nur allein das man ons doch eyn eynigsmal verhörte, das has 


ben wir nie erlangen mögen. — Nichts des weniger, iſt eyn mandat ober dag ander von Kuͤ⸗ 
niglichen hoff ober ung ausgegangen, eyn ſchwerers vber das ander u. f. m. Der Verfaßer bie 
fer Schrift war in Schwaben aus bem adelichen Gefchlechte ber von Spretten 1484 gebohren, 
und hielt ſich Studirens halben lang in Frankreich und Stalien auf, ward auch Doctor Sheologid- 


- Er laß darauf uthers Schriften fleißig, und fieng an dad Evangeltum zu Augsburg, Wuͤrz⸗ 


burg und Salzburg zu prebigen. Zu Anfang bed Jahrs 1522 Fam er nach Wien, predigte auch 
dafelbft das Evangelium, und gerierh darüber in Spmauifition. Als er hierauf zu Ofen und Uns 


garn das Geangelium verkuͤndiget ‚und ein gleiches erlitten, begab er fich nach Maͤhren, wo er 


ra von 





316 FEN N ar, 15er ER Be. 
von dem Biſchoff zu Gintz in das. Gefaͤngniß geworffen, aber auch toieben. PTR wurde. u — 
Daß er auch zu Iglau geprediget habe, beweiſet obige Schrift. Er wohnte noch 1524 dem and, 
tag zu Prag als ein mährifcher Prediger bey, begab fich aber noch in felbigem Jahr: zu Zuchern 
nach Wittemberg. Bald darauf wurde er von demfelber dem Marggraf Albrecht nach Preußen 
empfohlen, der ihn nach Königsberg fihickte, woſelbſt er 1525 eine Zeitlang in ber. Altſtatt pre⸗ 
digte, und ihm endlich 1529 das Pomeſaniſche Bisthum anvertrauete, welches er auch bis.an - 
fein, im Jahr 1554 erfolgtes Ende verwaltete. Der Titel fteht in einer Einfaßung. Sn 7 Bogen 
fiarf. In meiner Sammlung 


2470.) Von dem hohen Geluͤbd der Tauf, ſamt andern, ein Ser⸗ 
mon zu Wien in Oeſterreich gepredigt. Paulus Speratus. 
Gedruckt zu Fotigerera in Preußen I 524. In Quart. 
S. Sieh. Cu RO a ir | ? 


2471.) Ain Sermon Conradt Startzler geprebige auff Sontag Sübitare 
in der gſtifft Eirchen zu Horb. Mathei xxiiii. Hec oportet fieri w 
nondum eft finis-ı524. In Quark. 

Zugeeignet ift diefe Schrift Sainrichen Simeon ©. Sohannsordeng Caplan zu Riringen, bie 
zugleich eine Vertheidigung des Verfaßers, der die evangeliſche Lehre predigte, an den Rath und 
die Gemeine der Stadt Horb enthaͤlt. Der in einer Einfaßung. Iſt 12 Bogen ſtark. In 
meiner Sammlung. — 


2472.) Ain kurze onderrichtung von der waren Chriſtliche bruder⸗ 
ſchafft, allen Chriſtenlichen menſchen ſer nuͤtzlich zu leeſen. 
Hanns Staygmayr zu Reytlingen. M.D.xxiiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1Bogen ſtark. Inder Scheurliſchen —— 


2473.) Von der Prieſter Eee, Difputation durch Stephanum Stoͤr 

von Diefienhofen „ wonbaft zu Liechſtal, vnd andern vuͤl Chriſt ⸗ 

licher Bruͤderen in eerlicher Verſammlung zu Baſel im Colle⸗ 

gio am: 16. Februarii im 24. Jar. gehalten. In Quart. | 
Eine gruͤndliche und vorfichtige Schrift über die vom Pabſt verbottene Briefterehe. Der Der, 
faßer hat felbige dem Nash zu Dieffenhofen den a6 Hornung 1524 zugeeignet Oecolampadius 
und Pellican unterſtuͤzten Stoͤrs Meinung. If 66 Seiten ſtark. S. vallers ER 
3Th.. ©. 83. 


247% ) Bon den Chriftliche Weingarten wie Kr die genftiche De 4 
Boͤck, durch jre erdichte trygerey bit menfchen fuͤndt, ver⸗ 
wuͤſtet vnd zu nicht gemacht haben, auch wie derſelbig durch ver⸗ 
kuͤndung heylſamer Euangeliſcher leer, widerumb fruchtbar zumachen 

‚fr. Durch Thomam Stoͤr verendet. Eſaie 3. Ihr habet mir mei ⸗ 
* 2 nen 


+ 














> 


RR Er gahr ik Ey: 39 
nen Weingarten abgebfartee. Am Ende; Gedruckti in der Fuͤrſt⸗ 
chen Stat Zwickaw durch Joͤrg Gaſtel Im M. DEU. 

Jar. In Quart. | 

Unter dem Titel ein Holzfchnit, die Boͤcke in den Meingarten ——— — CEhriſuus und 
Paulus. Schon aus dem Titel dieſer leſenswuͤrdigen Schrift erhellet, daß der Verfaßer gegen den 
fuͤrchterlichen Unfug der damaligen Cleriſey geeifert habe. — Wo bleibt ihr nun, ſchreibt er unter 
andern bey der Erklaͤrung des zweyten Gebotes, ihr Roͤmiſchen Goͤtzenſchnitzer die ihr derſelbigen 
Goͤtter ſo groſſe Hauffen in die Kirchen ſtellet, ſie mit harniſch, ſpieß, ſchwertern vnd helleparten 
gewapnet, ſam fie ſich mit dem Tuͤrcken ſchlagen ſolten u. ſ. w. Iſt 73 Bogen ſtark. In meiner 


Sammlung. Ich beſitze eine von dieſer verſchiedenen Ausgabe — Von dem Chriſtlichen Weingar⸗ 


ten — ohne Druckort und Druckjahr. Auf dem Titel die nemliche Vorſtelluug. Iſt 6 Bog. ſtark. 


2475.) Ein chriſtliche vermanung Thoman Stoͤrs, an den erbarn weis 
fen Anthonium Thurler geftellet. Das er in den werden d' lieb 
Cie angefange) beſtendigklich N wol. MD.EEiit. 
In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. Sk ı Bogen farf. Sn meiner Sammlung. ji 


2476.) Supplication des pfarrhers, vnnd der pfarrkinder zu ſaut 
| Shoman, ein erfamen Rath zu Straßburg am. xii December, 
überantwurt. Anno M.D.XEiil. Daruß abzunemen, mie die chriſt⸗ 
liche Eegeliebt, vnd teufeliſche hurerey, oder pfaffenkeuſchheit, wie 
man es neñen wil der gemeinen erberkeit verhaſſet ſey, vñ nit meer 
leidlichen. Am Ende: Getruckt zu Baſel durch Andream Cra⸗ 

tandrũ jm jngang des vier vñzwentzigſte jars. In Quart. 

Iſt eine ſehr merkwuͤrdige Schrift, beſonders wegen der Supplication der Gemeine, die ſie 
für den Pfarrer bey ©. Thomas Anthon Firnen, der ſich verheurathet hatte, bey dem Rath ein⸗ 
reichte. Voran flieht: Bericht des Inhalts nachgeender Supplication. Dann folge Antonien 
Firnen von Sagenamw, pfarthers zu fant Thomans, Supplication an ein erfamen Nath der loͤb— 
lichen flat Straßburg u. f. w.. Den Befchluß macht: Gemeiner pfarrfinber zu ©. Thoman, an ein 
erfamen Math der Iöblichen ftatt Straßburg Supplication, für die heylige. Eee wider die huriſche 
pfaffen. Welche am xii tag Decembrig überantwort vñ vor figenden Kath in beyfein der gefanten 
dom Sapitel zu ©. Th. verleſen worden iſt. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark. 


In Meiner Sammlung. 


9477.) Apyellation der Eelichen Priefter, von der. bermahnten Er⸗ 
commmication, dz hochwirdigen Fuͤrſten Herrn Wilhelmen 
Biſchoffen zu Straßurg. Beſchehen auff Zynſtag nach Quaſimodo. 
Dariñ auch entdeckt wirt das BIT „lies des gegentayls. 


MD In Quant, 
Nr Diele 





Br gahr a 
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Dieſe merkwuͤrdige Appellation haben verſchiedene ehemalige riet Staßkurge —— — 
Mathias Zell, Anthonius Firn, und andere, von einem Notar, an den Siebert et laſſen. 


Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2478.) Verwarnung, der Diener des worts vnd der Brüder zu Straß © 
burg, An die Brüder bon Landen vnd Stetten, gemapner 
Eydgnoſchafft. Wider die gotölefterige Difputation bru—⸗ 
ber Contadts CZregers) Auguſtiner ordens Probincial. 
M.D.XXIIL Sn Quark, | 


Der Verfaßer diefer Schrift iſt Matthias Ze. Voran ſieht eine Vorrede des Herausgebers 


amd Buchdruckers Wolfgang Böpfels zu Strasburg. Iſt 4 Bogen ſtark, und —— ſich in 


meiner Sammlung. 


2479 > Ein furßer R— Bericht von Difputationen vnd gan⸗ 
zen Handel, fo zwiſchen Cunrat Treger, Provincial Der Au⸗ 
guſtiner vnnd den Predigern des Evangelii zu Straßburg 

ſich begeben hat. Sein des Tregers Sendtbrieff an den Biſchoff zu 

Sofan. Vnd hundert Paradora oder Wunderreden, vom Gewalt der . 
Schrifft, Kirchen, vnnd Coneilien, verteutſcht. Schrifftlih Vers 
antwortung vnd Widerlegung derſelbigen. Durch Martin 
Buzer. Straßburg 1524. In Quark 

Conrad Treger hatte hundert Paradora wider die Antichriften Rutheranifcher Faction her⸗ 

- Ausgegeben, mit dem Erbiefen, mit den Widerfachern einen Sffentlichen Kampf anzutreten. Bucer 


erbot fich mit ben übrigen Lehrern des Evangelii dazu. Allein Treger war nicht zu beivegen Wort‘ 


zu halten, ungeachtet ihm der Nath zu Strasburg alle Sicherheit anbot, indem er fich auf dag 
Verbot des Bifchoffs dafelbft berief. Indeſſen fchrieb Wolfg. Capito eiue Warnung an die ſaͤmt⸗ 
liche Endgenoffenfchaft, und mwiberlegte die Tregerifchen Paradoren. Ureger entfchloß fich endlich 
zu einer Difputation, worauf die, von beffen Parthey ausſprengten, er habe bie Proteftantifchen 


Lehrer zum Stillfchweigen gebracht. Capito fchrieb ſodann wider ein anders Buch Tregers, 


Bucer aber wider die Paradora deffelben. Diefe Paradora und der Brief des Tregers an den Bis 
(hoff zu Laufanne, nebft Bucers Antwort auf beyde find der Inhalt diefer Schrift. Von dieſem 
Treger, den andere Troger, oder Treyer nennen, ©. Ofingeri Biblioth. Auguftin. ©. goı, 
Nachricht von biefer feltenen Schrift is man in BD Beyträgen J. © 80%, Sie iß 
15 Bogen flarf, | 


24802.) Vermanung Bruder Conrads Treger Auguſtiner Ordens 
| Durch hohe deutſche Land Provincial an ein Loͤbl. gemeyne 
Eidgnoßſchafft vor der boͤhemiſchen Fegeren unnd Antwurt Off 
ein lugenhafft Gottslaſtrig Buch von etlichen ſo ſich nie? | 





' Y 


gahr ——— | | 39 


des Worts heiffen, an ein gemenne Eydgnoßſchafft diß Gars, im 
Aprilen vßgangen. Anfangs des Meyen 1524. In Quart. 
Iſt 47 Seiten ſtark. ©. SHallers Biblioth· 3Th. ©. 86. 


| 2481.) Antwurt D. Wolfgang Fab. Capitond auf Bruder Coprads 
F Cregers) Auguſtiner Ordens Provincials Vermanung, ſo 

IE er an gemein Eidgnofehafft juͤngſt geſchrieben hat u. ſ. w. Ger 

1% | truckt zu Straßburg durch Wolf Koͤpphel. M. Oct. 1524. 

| In Quark, 

II SR 127 Seiten ſtark. &.Sirfd) Millen. IL, n. 317. 





|% 
\ 2482.) Ordenung und inhalt, Teuticher Meß, ſo yesumd im gebrauch 
m: haben Emangeliften vnd Chriftlichen Pfarrherren zu Straß⸗ 

| i burg. M.D.xxiiii. InDcm 

©. Feuerl. Bibl. Symb. P. J. p« 269. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2483.) Teutſche Meß und Tauff, wie fie ietzund zu Straßburg gehalten 

IE werden. Strasburg bey Wolf Köpphel, am 4 des Brachmo⸗ 

| nats 1524. In Octav. | 
Iſt von der vorgehenden Drdnung verfchieden, und ter als dieſelbe. ©. Feuerl. Bibt, 

Symbol. P.Lp. 269. Riederers Abh. von Einf, des deutſch. Geſangs S ©. 228. 


| vnd brüderlicher lieb (als zu ewiger verdamnyß reichen) ent⸗ 

IE gegen nft, vnuͤberwintlich Jeer, vnnd gefihrifft. In dem auch die 

| ; gemolere Euangeliften erfennet werden. Auch wo dz gemein gefchrey 
auffrur, auffrur, außgehet, am ende mit kurtzem guttem vonterfcheide 
angezeigt. Chriſtus Mathei v. Ihr ſolt euch nit gedencken — Paulus 
ad Epheſ. vi. Nempt euch zuhandẽ dz ſchwert — D. Ja. Strauß 
Eccleſiaſtes zu Iſennach. M. D. Xiiii. Am Ende: Eyſſennach 
M.D.xxiiii. D. © In Quart. 


ep Das wucher zu nemen vnd gebe, vnſerm Chriftfichen glauben 
| 


| Dieß if eine weitläuftigere Ausfuͤhrung der, unter dem vorhergehenden Fahre, unter dem 
Titel: Sauptftüc vnd artikel Ehriftenlicher leer wider den vnchriſtlichen Wucher angezeig⸗ 
Ir ten Schrift. Strauß veriirft nicht die Abgabe aller Zinfen, fondern nur dag, was eigentlich 
| Wucher heißt, ©. Strobels Miſc. 3 St. S. 39. Iſt 7 Bogen ſtark. In meiner Samml. 

| 
| 
| 
| 


2485.) Ain fchöne liepliche Vnnderricht, zu bedenden vnnd empfa⸗ 
hen den koſtbarlichen hayligſten leib Chriſti und fein rofen- 
farbes plut au nyeſſen. (Jacob Strauß 2 1524. In Octav. 


Gegen 


a 


# t ) 


F@egen dag Ende befindet ſich noch RR ‚ wie f — ber frome ehrin be | 
wenn er fich nicht mit gutem Fug daruon abſundern kan, di fol, J er ſich nicht ı 
©. Strobels Miſc. 3&. ©. 42. 


2486.) Das Euangelium von dem verlornen Son. Gi xv. ca. a * 
Menſch hatt gehabt zwen ſun ꝛc. Außgelegt, durch Michael u 
Styffel von Eßlingen. ND.EEÜ. In Quart. 


Die erſte Ausgabe Fam ſchon im vorhergehenden Jahre zum Vorſchein. Die seenätie 
Wweyte iſt 8 Bogen ſtark. ©. Strobels N Beytr. ı B. ı St. ©. 29. | 


2487.) Ain hübfche frag vom ainem iuͤngling an ainen altten Car⸗ 
theuſer, wie die Epiſtel ad Titu 1. zu verſteen ſey, vnnd wie 
der Carteuſer in vnterweyßt, vnd im darleget, wie yetz vnſere ſcheff -⸗ 
lin von den huͤrten ſo uͤbel verſorgt ſeind, darbey iſt ein Lantzknecht ge⸗ 
ſtanden, hat ſolchs auffaeſchriben mit name hainrich Summer⸗ 


hart von Colmar. Im Jar. M. D.XXIIII. In Quart. 
S. Bibl. Schadel. P. I. p. 255. 


2488 ) Eyn warhafftig geſchicht wie Caſper Tawber, Burger zu 
Wieſt in Oſterreich für ain Ketzer, vnd zu dem todt verur⸗ 
taylt vnd außgefuͤrt worden iſt. 1524. Herr gib mich nicht — 

Pfalmo. 26. In Quark. 


Diefe feltene Schrift enthält die traurige Geſchichte eines der — Bekenner der Wahrheit, 
den man eingekerkert, und auf alle Art zum Widerruf zu zwingen geſucht hatte, worzu er ſich aber 


nicht verſtehen wollte, ſondern ſeinen Tod freudig entgegen gieng. Er wurde enthauptet und dann 






ve 


verbrannt. S. Rabus Siſtorien 6 B. S. 22.14. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Sagen 


ſtark. In meiner Sammlung. 


2489 > Eyn warhafftig gefchicht wie Caſpar — ——— wor⸗ 
dem iſt. 1524. Herr gib mich nicht. Pſalmo. 26. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung, 


. 2490.) Berantwortung Caſpar Taubers, der zu Wien verprant iſt 
worden. Vnd eyn kurtze vnterricht, wie Gottes wort veruolgt. Am 
Ende: Leonhardt Gutman. (1524.) In Quart. 

Iſt 13 Bogen ſtark. In ber Scheurliſchen Bibliothek. 


x 2491.) Ein Tragedia oder Spill: gehalten in dem kuͤnigklichen Sal 
zu Pariß. Am Endes M.D.XXIIII. In Quart. 
Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, den Pabjt auf dem Thron figend, mit der Elerifey umge⸗ 
ben, —— Unten Luther der ein Feuer anzuͤndet. Zuerſt Kira. auf; nn 
raſmus 


* 








— 


LETTER — EHE — 
Be oe = F 
* 


a 1352 ne ne Ahr 
“Bean von. Rotterdam; auf diefen Ulsidy von — — Zuther der das Feuer ans 
zündet, welches der Pabſt loͤſchen will. Allein da er ſtatt des Waſſers, Gel in ſelbiges gießet, 


breitet fich das Feuer deito mehr aus. Iſt ı Bogen flarf, in meiner Sammlung. Von diefer 
Schrift f. G. G. Zeltneri diff. de Comoedia muta Carolo V. exhibita, Altd, 1725. 4. Burcardi Vita 


Hutteni Bu.Il. ‘p. 294. 1gg. pP... P. 296. Burigny Leben Eraſsmi Th. II. ©, 278. 


2492 Ain Tragedia oder Spill, gehalten in dom Kuͤnigklichen Sal zu 
Ä Pariß. MDerriüi. Am Ende: MDrriit In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2493.) Eyn Comedia, welche in dem koniglichem Sale zu Pareyſse, 
nach vormelter geſtaldt, vnd ordenunge geſpylt wordenn. 
Anno M.DXXIIII. In Quatt. 
Angezeigt hat dieſe Ausgabe Burckhard in Vita Hutteni P. in. p. 296. — 


2494.) Ein vnderred des Bapſts vnd ſeiner cardinelen wie int zu thun 

ſey, vnd das wort Gottes vnder au trucken eyn yeglicher ſich 
darauff zu bedencken (1524.) In Quarr. 

Hier obigem Titel und am Ende, ſteht der nemliche Holzfchnit, der die vorhergehende Schrift 
zierte. In diefer Unterredung des Pabſts mit feinen Cardinälen, wie das? utherthum zu ſtuͤrzen, und 
die paͤpſtliche Macht wieder herzuſtellen ſey, wird endlich beſchloßen, den Himmel ſelbſt zu ſtuͤr⸗ 
men, und zu dieſem Ende ſich an die Verdammten in ber Hoͤlle zu wenden, und ſich ihren Bey» 


ſtand auszubiften, wozu fich diefelben auch bereit finden laßen. Daß diefer Verſuch verunglückt 


fen , iſt leicht zu erachten. Der an die Verdammten von dem Pabſt gefchriebene Brief ff datirt: 
Datum auß Rom am abent Johannis des täuffers, an dem 23. tag des monats Junii, in 
de. 24. jar der mindern zal nach Chriſti geburt zc. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner Samml. 


2495.) Sibenn Ermanung aines Criſtelichen gebets, Auß der hays 
ligen goͤtlichen geſchrifft (des alten, vnd newen Teſtamẽts) ge— 
—gruͤndt vnd gezogen, begryffen vnd getaylt in Syben vnderſchayd 
deß Buͤchleins, nach yebung des gayſtes nutzlich zu gebrauchen. Zuſa⸗ — 
men geſtelt durch Hanſen Jacob Veler zu Newburg 1524. | 
Am Ende: Getrudt zu Augfpurg durch Haynrich Stayner, 


N Eoften. vnnd ens Hanſen Schenſpergers. 1524. In 
ctav. 


©. Litterar. Muſ. 23. ©. 290. 


2496.) Verantwurtung vnnd gruflöfung etlicher vermaynter Argu⸗ 
| ment vnnd vrſachen, So zu widerftandt vnd verdruckung des 
wort Gottes vnd hayligen Euangelions, von denen die nice 


Panzers Annalen Fweyter Band, | Ss Chri⸗ 


a Jahr 1 5 2 — IR ee 


Eptiften fein vnd fich doch Chriften namens riemen, taͤglich ag > 
. werden. Sr thorhait wirt hederman offenbar werden, 2. ad Thimo- 
ehei. 3. M.D.rriiti. Am Ende: Non eft fapientia, non eſt pruden⸗ 
tia, non eſt Conſilium contra Dominum, Proverbio. re. In Quart. 


Voran eine kurze Vorrede, des, mir wenigſtens unbekannten Verfaßers. Die Schrift ſelbſt 
enthaͤlt eine gruͤndliche Beantwortung etlicher Argumente, welche von dem Gegentheil zur Beſtrei⸗ 


tung der evangeliſchen Lehre, als hochgegruͤndet vorgetragen werden. Der Titel in einer Ein⸗ 
faßung. Iſt 5 Bogen flarf. In meiner Sammlung. | 


1.2497.) Merd ain ſchoͤne vnderweyſung aus der hailigẽ beſheift ge⸗ 
gruͤndet⸗ ‚ in woͤlcher mit kuͤrtzem berftandf die gantz baylig 
Theologey begryffen. M.D.XXLIE In Quart. IN 

©. Bibi. Schadele r l 1. 256." nm 


2498.) Ain furke vnderweiſung, ob man die för Mofe alfe, oder 
zum tayl schalten fhuldig ſey. Am ettten tag Januarii im 
1524. jar. J. P. In Octav. 

In Herrn Zapfs Sammlung. 


2499.) Unterricht vnnd Antwurt, auff die fiben todtſuͤnd, achtli⸗ 
ligkait, vñ zehen gebott, ſo der Gottloß hauff, denen ſo in 

Chriſto glaube (die ſy Lutheriſch nenne) zu Schmach aufge 

ben. M.D. Aciiii. Am Ende; ; Maledicti quorum Deus venter ef. 
In Quark. | | 


Diefe Schrift enthält erfilich eine Anzeige der fieben fodtfiind — her Acht feligfait und eanlich 


der zehen Gebote der Lutheriſchen — worauf die Beantwortung derſelben folgt, ſo wie nemlich die 
hier angegebenen Stuͤcke von dieſen verſtanden werden. So ſind nemlich die ſieben Todtſuͤuden; 
Betten. 2 Vaſten. 3 Beychten. 4Opfferen. 5 Nyderknyen weychwaſſer nemen. 6 Zynns 
vnd Zehend geben. 7 Heyligen anrufen. ‚Der Titel in einer Einfaßung. Rd: 7 lat ffarf. In 
meiner Sammlung. 


2500.) Chriſtlicher Unterricht vnd Anzeige wie der ei das aller⸗ | 
\ hochwuͤrdigſt Gebet, das Vater Unſer, mit rechtem Ver⸗ 
find zu Got beten — fol, zu leſen faſt fruchtbar und Buell 
2524. In Quart. 
S. Sirſchn AV, S. 39. 


2501.) Drey Mißiven ains RN Burgers zu Sofa rg 
Voͤgeli) ——— den ka zu ———— der nicht nur 
Martin 





= 





——— 


Jahr 1 is. 20 4 


Martin Luther, befunder alle feiner Seite efere vor. 
‚ger hält. M.D. XAiiii. In Quart. 
S. allere Biblioth. 3 Th. ©.87. 


2502.) Dorffmaifter und Gemaind zu Wendelſtains fürhaften, den 


—J 


gethan (Nuͤrnberg 1524.) In Quart. 


re Nachrichten — mitgetheilt. 


588 Dorffmayſter vnnd Gemaind zu wendelſteins fuͤrhalten, den 
Amptleuten zu Schwabach vnd jrem new angeenden Pfarr⸗ 
herrn gethan. An Ende: Actum am Mitwoch nach Salli ic. 
XXiiii. In Quart. 

Iſt 4Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2 2504. ) Bon dem Standtder Kindlein fo one die Zauff — ic. 


D. Eherhardus Meydengee. Am Ende: Gedruckt zu Alten: 
burg durch Gabriel Kan. 1524. In Quart. 
©. Sir 1. c. II. ©. 27. 


2505.) Ein Tractätlein von dem Glauben, Stand und Weſend der 
| vnmuͤndigen vnd onverftendlichen Kindelein, vnd ob fie auch 
alle felig werden, Die getauft vor ihren bermuftigen -Sharen 
verfcheiden, durch D. Eberhardum Weidenfe, Propft zu 
©. Sohan vor Halberftadt. 1524, Magdeburg: von Hang 
Knapp. In Quart. 
©. Sirſch 1. IV, ©. 37. 


2506.) Wyder das unchriftlich Shgreyben vnd Laſterbuch des Abts 
Simon zu Pegau vnd feiner Bruͤder. Durch Vrſula Wey⸗ 
din, Schoͤſferin zu Eyſſenbergk, ein gegruͤndt chriſtlich Schrifft, 


goͤttlich Wort und Ehlich Leben belangende. Anno Dom. Tauſend 


fuͤnfhundert v. vier u. zweyntzgk. In Quart. 


Amptleuten zu Schwabach irem new angeenden Pfarrheren 


328 


Diefe Kleine Seltenheit, welche die merkwuͤrdige Rede enthaͤlt, ſo die Gemeine zu Wendelftein, | 
dm Marggrafchum Brandenburg Onolzbach bey Annehmung ihres erffen evangelifchen Pfars 
rers bielte, hat Riederer in feinen Nachr. 2 B. ©. 333. u. f. wieder abdrucken laßen, und nähe 


Iſt eine gründliche Widerlegung der. bittern Läfterfchrifft, die der. Abt‘ zu Pegan, Simon 


Ss 2 


Blichus wider Luthern und feine Lehre zu Leipzig 1524 drucken ließ. Angezeigt ift fie in Fro⸗ 
manns Opufc. ©. 564. u. f. Sie ift 3 Bögen ſtark, und in der Scheurliſchen Sammlung. 


2507. 
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ey — Des Die — herrn Vlrich, — zu te 
berg — Miffiue, an die Gubernator der Stat Bifang, in der 
0 ginn Ehriftenlicher handel zu Muͤmpelgart verloffen, mit 
2 BEER warhait angezaigt wuͤrdt. Anno. RE, Sn 
nart. | 
Betrifft den Wilhelm Sarellus, der in der Kirche zu Mampelgert predigte, den der ie 
ner Guardian bafelbft öffentlich Lügen fraffte. Der Titel in einer Einfaßung. Sfr Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. Eine zweyte Ausgabe von eben dieſem Jahre befindet ſich ebenfalls in 
meiner Sammlung. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt r Bogen ftarf. 


2508 2 Em abtruck einer ſchrifft ſo durch Herzog Bleichen zu Wir⸗ 
tenberg vnnd zu Teckh, Grauen zu Muͤmppelgart etc. at 
Ehurfürften, Fuͤrſten nd gemein ſtend des Reichs, jetzge⸗ 
halten Reichßtag zu Nuͤrnberg verſamlet, vßgangen. Am 
Ende: Datum Muͤmpelgart „vff den xvi tag des Monats | 
Januarii Anno efe. xxiiii. In Quart. 

Dieſe merkwuͤrdige Schrift enthaͤlt des vertriebenen Herzogs Entſchuldigung, warum er, auf 
die Rayferliche Vorladung zu Eolmar nicht erſchienen ſey, mit-ber dringenden Bitte an den Reichs⸗ 
tag, ihm wieder zur gebuͤhrlichen Reſtitution zu verhelffen. Ba, aber, heißt es am Ende, vnſer 
vorig und ietzig uͤberfluͤßig erpieten, bitt, clogen vnd anruffen, nit ſolt oder moͤcht ſtatt haben — 
wollen wir ons hiemit ofentlich proteſtiert haden, das wir geurſacht vnd genottdrengt, alle andere 
mittel vnnd weg, fo vyl nur immer menſchlich und muͤglich, zu rettung vnd gegenwere — Airfuchen, 
des wir doch ye gern vertragen ſein wollten. Iſt 3, dl. ſtark. In meiner Sammlung, 


2509.) Chriſtenlich kurtz vermanung Matthis Wurmen von Gey⸗ 
dertheim zum andernmal, an Den wuͤrdigen vnd gelerten 
herr Jaeob kornkauff pfarrherrn zu Geidertheim vo faſtẽ, feyr⸗ 
tage, beichten, regierung des volks, Concilien, gute werde, 
bildern oder gögen, heyligen fürbit, eff gotts eer vnd nit 
Dff eigen nutz daruon zu Predigen. M.D.xxiiii. Am Ender 
Getruckt Durch Sohannem Schwan, Buyrger zu Straßburg. 
In Mart. 

Enthaͤlt eine gruͤndliche Widerlegung der angezeigten Stike. Die Ghrenbeicht nennt der 
Verfaßer die Aiſelbeicht — Omnis qui confitebitur me coram hominibus— Wer wollt diß verfeut- 
ſchen, dag er fügt; Ein yecklicher der mid) beychtet vor den Menſchen u f. w. So der gerecht 
_ fibenmal fällt in einem tag, fo folgt gewiſßlich, daß fo offt er gefallen ift, durd) feine Neue — aus 

gnaden wider gerechtfertigt ſey ohne Ohrenbeicht. Dann ſo die Ohrenbeicht jur ſeligkeit ſo noͤtig 
wär, wer wollt einem fiebenmal im tag, auf dem Feld, im Wald u. (vw. allezeyt einen Beichtvater 
| gegen? Der Titel in einer Einfagung. Auf der leiten Seite ein Marienbild. ss Bogen Hark. 


In meins: Sammlung, 
9510, 
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25 10) Daß: die Heitigen für Gott nicht anzuruffen, noch für Feine 
* Mittler zwiſchen Gott vnd dem Menſchen zu halten ſeyn, ein 
kurzer Vnterricht Vuricht — ee 4. 10, — 
NMart 
©. Sirſch belV, ©. 36. TEE mE Ra 


2511.) Ain Kur; Negifter, # vnd 2 2 Biber in woͤlchem man 

| findet was: Abgoͤterey ſey, vnnd wa man yedes fischen fol. 
Eolligiert Durch Element ziegler Gärtner. zu Straßburg 
„1524. Am Ende; 1524, In Quark, . 

Der Sitel im einer Einfaßung. Iſt Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


es. 12 2 Entſchuldigung gemeyner Eidgnoffen, iiber die Artickel, fi inen 
von etlichen Geldſuͤchtigen Pfarrherren als waͤren ſye von 
ihren zu Lucern vßgangen, faͤlſchlich zugeſchrieben und vfge- 
breit werden. Antwurt Burgermeiſter vnd Rath der Stadt 
8 - Zürich, über etliche Articfel fo gemenn Eydgnoſſen ihnen von 
5 0 wegen des Epangeliumsfürgehalten haben. Gans Chriftlich. vnd 
| kurtz mit dapfern Worten. Gedrudt zum Steinburg zu Straße 
burg. M.D. Axxiiii. im Meyen. In Quart. ( | 
© inf Millenar. II. p. 323. 


2513 * Hugo Biſchoffen zu Coſtanz Shriftenlich Unterricht. die Bild⸗ 

muͤſſen vnd das. Opfer der Meß betreffend an Blugermeiſter 

IE - brnd Math zu Zürich. 1524, In Quart. 

| Iſt die merkwuͤrdige Schrift, die der Bifchoff zu Coſtanz, Burgermeifter ne Kath zu Zürich 
zu erſt fchriftlich überfchickte, die aber nachher gedruckt wurde. ©. Hallers Biblioth. 3 Th. S. 88. 


2514.) Chriftenlich Antwurt Burgermeifters vnd Radtes zu Zürich, 
dem Hochwuͤrdigen 2c. Herren Hugen, Byſchoffe zu Coſtanz, 
-. . Aber Die puderricht beyder articheln der Bilder vn Meſſßz inen - 
zugeſchickt. Alſo in goͤtlicher warheit gruͤndt, das mencklich erſehen 
mag was davon vnder Chriſtenenn volck billig fölle gehalten werden. 
AM.D.XXIIII. Am Ende: Getrudt zu Zürich durch Chriſto⸗ 
phorum Froſchouer. In Quart. 
die Beantwortung der. vorhergehenden Schrift „und enfhält eine Bertheidigung des erſten 
Schrites zur Reformation in der Schweiz. Der Verfaßer iſt Ulrich Zwingli. Sie iſt 
datirt vom 18. Auguſti 1524. Iſt 38 DL. ſtark, und in meiner Sammlung. 








Se 2515. 


> 
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Si von Lafpar Sry Stattſchryber zu Zürich unterfchrieben. Sie ift 26 Siiten hart, ind ig 
meiner Sammlung. Galler hat diefe Ausgabe nicht gekannt. 
dere andegeigk. 


ES gahr I Mi 
25 152 Antwurte fo ein ———— Radt end der 4108 orabt, RK 
die man nempt die zweyhudert der Statt Zürich, jren ge 
truwen lieben Eydgnoſſen der XI. Orten, über etlich artis 
- del, jnen, jähalt einer inftruction fürgehalten, geben ba- 
bend. Vnd befcheben ift vff den XXL tag des Monats Mertzen, 
Anno ıc. M.D XXIII. Gedruckt zu Zuͤrich durch SINE. * 


TR 


run Froſchouer. In Quart. 


Schadelokiſchen Samıplung befand. ©. Bibl. —— P. L P. 261. 


- 2516.) Antwurten ſo ain SBurgermaifter * Radt vñ der 0r08 rat 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark. Sm ber Scheurſſchen Bibliothet. 


2517.) Ein Chriſtliche bruͤderliche ermanũg Bruder Heinrichs von 
Zuͤtphan zu Bremen predigerd an die verſamlung der Bris 


“> 


die man nempt die zway hundert der Stat Zuͤrich — Vnnd 
beſchehen iſt, auff den rri. tag Des m. — Anno: 2 
M.Dexxiiii. In Duart, 


der Auguftiner ordẽs zu Grym Wie ſy einen Vicarium erwe⸗ 


wæelen ſollenn. Darinn clerlich auß heiliger ſchrift angezeigt wirt, 


Wie ein Biſchoff, pfarrer, prediger, oder ein yeßlicher geyſtlicher, 
ſeinem ſcheflein vorſteen, vnd wie er geſchickt ſein ſoll. Verteutſcht 


durch Magiſter Martinum Reinhart von Eyuelſtat. M. D. xxiiii. 


In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. S. Bibl. Schadel. P. J. P 258. 


2518.) Ein Epiftel Huldrich Zwinglis, kurtz vñ Chriſtenlich, an den | 


Zwingli ermahnet die Gemeine dafelbft, bey ber erkannten Wahrheit zu bleiben. Diefe Epie 
fiel ift datiert: Zürich Montags nach ae. Mi D.XXII, 
in meiner Sammlung, 


Erfamen Jandsradt vñ gantzen gemeind feiner satterladg 


der Graffſchafft Doggenburg gefehriben. Im Hoͤwmonat. 


M. D. XXIIII. Getruckt zu Zurich Durch Chriſtophorum Fro⸗ 
ſchouer. In Quart. 


Dagegen hat er l. c. S. 84. zwo ans 
Die eine: gedruckt zu Zuͤrich durch Johannſen Hager; Die zweyte, ohne An- 
zeige des Ortes. Beyde in Quart. Dieſe leztere iſt vermuthlich die folgende, welche * auch in der 





Iſt 4 DI ſtark, und befindet fi a 











; 


ER | Se 1 J 2 — — 
—— Ein fleyßige vnd kurtze vnderrichtung wie man ſich vor füden 
‚ (dero dife zyt nie on geuerd voll louffend) hüten vñ bewaren fol, 
Durch Huldrichen Zwingli. 25. tags Junij. M. D.XXIIII. 
Getruckt zu Zuͤrich durch Chriſtophorum Froſchouer. Ant 
Ende: Inimici hominis domeftici eius. In Quaet. 
Iſt eine Widerlegung einiger Verlaͤumdungen, die wider Zwingli susgeffoßen wurden. Sie 
ift 5 Bl. ßa und in meiner Sammlung. 


25209 Ain flyſſige vnd kurtze vnterrichtung wie man ſich vor luͤgen 
(dero diſe zyt nit on generd voll louffend) huͤten vnd hewaren ſol. 
Durch Huldrichen Zwingli. 25. tags Junii. M. D. XXIIII. 
— zu Zuͤrich durch Chriſtophorum Froſchouer. = 
Hark, 
Sin Herrn Zapfs Sammlung. 


2521.) Ein finfige ont Furge Vnderrichtung, wie man ſich vor luͤgen 
(dero diſe Zyt nit on Geuerd voll louffent) bieten vnd bewaren fol, 
durch Huldrichen Zwingli 25 Tags Junii 1524. Zuͤrich, 
Hans Hager. In Quart. 

SER Seiten ſtark. ©. Zaller .c S. 89. 


2522.) Johannis Ecken Miſſiue vnd embieten, Den Frommen, Ve 

ſten, Erſamẽ, Wyſen ꝛc. gmeyner Eydgnoſſen botten, zu 

Baden imm Ougſten verſamlet uͤberſchickt. Uber ſolchs embieten 

Huldrichen Zwinglis, fo vyl er Darin angeruͤrt, Chriſten⸗ 

lich vnnd zimlich verantwurt. Eſai. Loij. Impii autem quaſi 

mare feruens u. ſ. w. Am Ende: Geben zu Zuͤrich ꝛc. letſten 
tags Ougſtens. M.D.xxiiii. In Quart. 

Eck, der ſich in dieſem Miſſiv unterſchreibt Johann von Eck Sacroſancte —— — 
vnd Vicecancellarius der Vniverſithet zu Ingolſtatt jun Peyern, beſchuldigt den zwingli er habe den 
glowben befleckt, das Wort gottes vnd die heilige geſchrifft ketzeriſch vergewaltiget, und erbiet ſich 
zu einer Diſputation mit demſelben, wozu aber Zwingli wenig Luft hat. In meiner Sammlung; 
iſt 42Bl. ſtark. ©. Litterar. Muſ. 1 B. ©. 562. u f. 


2523.) Vber Johannis Eggen Miſſiue vnd embieten Den fromen 
Veſten, Erſamen, Wyſen ꝛc. gemeiner Eydgnoſſen Boten 
zu Baden in Ougſten verſamlet uͤberſchicket, Huldricheñ 
Zwinglis ſo vil er darin angeruͤrt. Chriſtẽlich vnnd zimlich verant⸗ 
wurt. fa. 57. Impii autem quafi mare fervens &c, Getruckt zu 


* t. 
Zuͤrich durch Johannſen Hager. In Quat Enthatt 


* 


J 
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ee Jehr ı352 » Sn 23 
ZEN Enthält blog Zeoinglis Antwort a In, meiner Sand 49 A 
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2524.) Ein Sendbrief an ein han Giögnbrhafft: von — Be 
Johann Eden: Die Lutterey vnd Zwingli betreffend. Ablei- 
nung etliher Schmach Doctor Een von Ulrich Zwingli zugemeſſen. 

Der ander Sendbrieff an gemein Eidgnoßen. Ein Sendbrit 
an Burgermeifter und Rath von Zuͤrich. Werwerffung ongegrüns 

‚ter Autwort des Zwinglins einem PR vnd Rath von 
le durch ihn gegeben. Lanßhut durch J·. W hie In 

uart. 
— ſehr ſeltene und faſt unbekannte Sammlung. Der * Sendbrief iſt — 17. Auguſt. 

Die Ableinung vom ıg. Septemb. Der zweyte Sendbrief vom 26. Sept. Der dritte vom 7. Re 

Die Verwerffung vom 18. Nov. Iſt 19 Seiten flarf. ©. Seller Biblioth. 3 ‚Ih. ©. 90. 


2525.) Herr Ulxrich Zwingli leerbiechlein wie man die Knaben Chriſt⸗ 
lich vnterweyſen vnd erziehen ſoll, mit kurtzer anzayge aynes 
gantzen Chriſtlichen lebens. M.D.rriiii. In Quart. Ra 
Unter obigem Titel ſteht ein Holsfchnitt, der einen Lehrer am Tifche fitend und einen Knaben 
und noch drey aͤltere Perſonen vor ihm ſtehend porſtellet. Zugeſchrieben iſt dieſes Lehrbuch Gerol⸗ 
den — dem frommen Knaben. Iſt 18 Blat ſtark. In meiner Sammlung. 


2526,) Von goͤtlicher vnd menſchlicher Gerechtigkeit, wie die zemen 
ſehind vnd ftandind, ein Predge Huldrych Zwinglis an ©. Joans 
| — Tag gethon im 1523. jetzt wiederum getruckt im 1524. 
Jar u. ſ. w. Sedragt zu Zuͤrch Da — — 
Rt Quafe — 
S Suſch 0.1. ©. 29, ER URS j 


| 2527 Der Hirt. Mie man die waren Chriftlichen Hirten, vnd ee 
derumb Die valfchen erkennen, aud wie man fi mit inen hals ’ 
ten folle, durch Dulbrichen Zwingli beſchriben im M.CCCCC. 


ſchouer. Chriſtus matt) ri. Roment gu mir u. ſ. w. Sa 


Mart. 
©. Siefd 1. c IV. ©..37. 


2528 I Mon Clarheit vnnd 9— oder onbetrögliche des worts a2 
tes, Ein — wo Huldrychẽ Zwingli gethon vñ er 
ben 












gahee sam 


‚oben zu Zuͤrich. jm M. D. XXII. jar. Getruckt zu air, „At. :: 


 MD.XXIM. jar. Am Ende: Getruckt zu Zuͤrich — m. 
ſtophorum Froſchauer· In Quart. 
Der Tiel in einer Enſfaßung S. Bibh Schadel. p. I. p. ach 


2529. ) Ein kurtz gut vnd grundtlich onterricht, was die fhlüffer der m 


kirchen fern vnd vermugen ‚und vom der Beicht. Von Bu 
rich Zwinglin. 1524. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 264. 


25 30) Ein Epiſtel Huldrych Zwinglis kurß vñ Chriſtenlich ‚A: den 
| erſamen landsradt vnd gantzen gemeind ſines Vatterlands d 
Grafſchafft Toggenburg geſchriben. Sm Hoͤwmonat M.D. 
til Getruckt zu Zurich durch Sohannfen ‚Hager. In 
uart. 
fe 8 Seiten ſtark. ©. Sallers Bibliothek u. ſ. w. 3Th. S. 90. 


dßz ſy ſich nach irer vordren bruch vñ geſtalt leytind, damit 

pie Vutruͤw vnd geuaͤrd irer fugenden nit befendigen moͤge. 

Beſchriben von einem Eydgnoſſen yetz vßlaͤndiſch, der aber von 

— geredt irer eeren vñ gutens zu nemmen febp. 2 1524. In 
uarf. 


2531.) Ein truͤw vnd ernſtlich uermanung an die fronen Eidgnoffen 


Iſt ſehr kraͤftig gegen die Penſionen und den einreiſſenden Eigennutz in der Eidsgenoſſenſchaft 


©. Hallers Biblioth. 3 Th. ©; 89. 


2532.) Verderbe vnd ſchaden der Lande und Yeuthen am kur leybe 
ehre vnnd der ſelen ſeligkeit auß Lutheriſchen vñ ſeins an⸗ 
hangs, lehre zugewant, durch Simonem Apt zu Begawe 

mit einhelliger feiner Brüder vorwilligug, hierinnẽ Chriſtlich ange⸗ 


1 f. w. Roma, Bi. Rogo aut. vos fratres u. ſ. w. Getruckt zu 
Leipßgk Durch Wolffgang Stödel 1524. In Quart. 


und gegeben auf Montag nach dem Mayentag 1524. Ulrich Swingli iſt der Verfaßer. 


| REN » Beige vnd außgedruckt. Corin. xi. Pfeudo apoftoli ſunt operarii -— 


Von dem Verfaßerdiefer äufferft Gittern Schrift des Simon Blihus ©. Frommanni opufc. ©. 565, 


Panzers Annalen Zweyter Band, Te 


woſelbſt auch bie von Urfala Weydin dagegen erfchienene Widerlegung angezeigt worden iſt. &. oben 
| 0.2506. Am Schluße fliehen einige grobe deutſche Neime, unter dem Titel: Wie Ne Lehr mit 
Ebriſtucher eins if Iſt 6 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2533. 


329 
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0533.) — vnd ſchaden der Lande vn d ua tr de 
chre vnd der felen feligkeit auß Lutheriſchen vnnd feins an 
| hangs, lehre zugewant, durch Simonem Apt zu Begawe 

mit einhelliger feiner Brüder vorwilligũg birinnen Chriſtlich ange · wu 
tzeigt vnd außgedruͤckt. Corin. xi. Pſeudo apoſtoli ſunt u... den, - 

J ———— BE. Rogo aut. vos fratres il I SEHE su —— ar 
durch Wolfgang Stoͤckel 1524. "Sn Quart, 


h Ein Rachtrud der vorhergehenden Schrift, Iſt 6 Bogen Hart; in m meiner Eamin.. 


2534.), Ein Spiegel der Ewangeliſchen reyheit, wie die Shrifus WEN, 
| ahnen gelehrt vnd Martin win iezt in kun Be = 
b -Diefelbigen unnuͤtzlich fürgeben bat, D —— ohan in 2 
Aaeus Gedrhett zu GEN HER Buch ee 
“1524. Sn Quart. Be 
S. Zirſch l. c. IV. S. 35. u 
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2535.) Der leye. — allein fen mache. D. 68122 
i 3 . Dietenberger. Mardei.. 7..Rit ein en. mu Br KB eu f 
aufn. Am Ende; Getruft, zu Strakburg Ye Johannem 
Grienynger vff der heiligen drey Kunnig abent, als man zalt 
„nach der geburt Chriſti, taufent- fünf bunbert vnd vierund⸗ 
zwanzig iar. In Quart. 

Auch dieſe Schrift hat Cochlaeus herausgegeben „und, fie dein: Johann Soipt Pfarrer 
und Paſtor zu Vberlingen zugeeignet — zu Frankfurt An dem, 17 Tag Septembris Anno 
MD.XXUT Die Schrift felbft enthaͤlt eigentiich ein Geſpraͤch gpiſchege einem Leyen und ſeinent⸗ 
Beichtvater. Iſt 18 Bl. ſtark. Ich —— ſie N 


2536. ) Ob nichts anzunemen ſey, da s0a8. Hari br — — 
| ſchrifft ift auß aetrudt. Wilhelmus Wideffordus Kan, 
hannem Wicleff. Am Endes 1524... Sa Duarfeiiscdkis Yin | 
obann Cochlaeus ift Ueberſetzer und Herauggeber dieſer Schrift, Berft ie: 4 dem Biero⸗ 
nymus Ebner Zofunger in Nuͤrnberg zueignete. Die Veranlaßung war, daß die Evangeliſchen 
in Nürnberg, da ſich Cochlaeus bey dem Paͤbſtlichen Legaten daſelbſt aufhielt, die alten Ceremo⸗ 


nien und Geſang und Proceßlon teetens al Titel in einer En Iſt 13 Di ſtark, 
ui, in meiner Sammlung. 3 | | 


ah ned “hun? Rp 
"2537.J: Der Bauer. Obe ai — mugen Kar, gie‘ ‚guten er. 

das — berdienen. Sue Oletehbergen = ji 
| ee ae ei ner 
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ot * eng nimmer —— eg zu thum u. ſaw. Gedruct of de 
er Sreuß, — Ki Quart. — 
air. ev. &.ar. | a 
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2 6 9 Muder der tzweier Proebſt zu Nurmberg Falſche grund nd 
ninprfachen, Warumb ſie die heyligen Meß vnd andere RG“ 
liche ſtuͤck und ceremoniẽ geendert und‘ tzũ teyl gar abgethan 

haben. Emßer Emſers Wappen. (1524.) In Quart. 

Dieſe Emſeriſche, in einem ſehr groben und unbeſcheidenen Ton abgefaßte Schrift ſoll eine 
Widerlegung der vorhin angezeigten unter dem Titel: Grund und Urſache aus der heiligen 
Schrift, wie und varumb die Eeerwirdigen herren baider Pfarrkirchen ©. Sebalt, vnd 
fant Lorenzen Proͤbſt zu Huͤrmberg die mißpreuch vey der heyligen Meß— abgeſtellt — 
haben ⸗erſchienenen Schrift feyn. Es iſt dieſelbe an die damaligen beyden Proͤbſte, Georgien 
Peßler beh SeSebald, und Sector Pömer bey ©. Lorenzen gerichtef. „Wie wenig Emſer das 
mit ausgerichtet habe, ti Berapt genus. — if 63 Bogen 5 in meiner Samıml. 


— Antwurt Auff das leſteruche buch wider Biſchoff Beno zu 
ı ; Weigen vnd erhehung der heyligẽ iungſt — ee » 


1 
* 


———— 


Dieoem M. D.XXiui. Quart. % 

Es it dieſes eine bittere Antwort auf Luthers, freylich nicht ſanfte Schrift: wider den newen 
abgot vn alten ceuffel, der zu Meyſſen fol erhaben werden. Der Titel fteht in einer Ein- 
faßung, bey welchem unten Stödels Drnderzeichen zu fehen iſt. SR 5 Bogen flarf. In meiner 
Sammlung — 


— Antwort auff das leſterliche buch wider Biſchoff Benno zu 
Meyſſen, vnnd erhebung der heiligen iuͤngſt außggegangen. 
Emfer. M.DAxiiii. Am Ende; Getruckt zu Leypßgk durch 
Wolffgang Stoͤckel. In Quart. 

Der le in einer Einfaßung. Iſt 4 Dog. ftark, In der Scheurliſchen Bibliothek, 


2541 J Ein Warnung vor dem Teufel, der fich wieder übt mit feinen 
Dendelmarckt, unter einem gleiffenden Schein, in merckli⸗ 
hen Stuͤcken des Ehriftenlichen Lebens DERFEIENN „Hanns N 
Greyffenberger. 1524 Sn Quart. 
©. Stufe 1, c. IV S. 35, | : 


2543.) Underweifung der vngeſchickten vermeinten utherifchent, fo 
in aͤuſſerlichen Sachen zu Aergernuß ihres Naͤchſten Be 


Ita 


a gSahr a 
NE ui Handeln. PRO Item : Ob das Eoanaetim — 
von der Kirchen hab. Fa Greifjenberger, —— aa 4 
| In Quart. ER 
©. Siefh l. < IV. ©. 35. * | * | 


2543 2 Ein Urteil Gottes onſers ei wie man fin wit, ‚allen 
‚Bogen, vnd Bildnuſſen halten ſoll, vß der heil. keit ge — 

gen durch Ludwig Dog a 524: 3 In Quartan | 

J S. Sirſch cv. S. z33. J 


——— Ain kurtzer aber Chrifiticher * fat here irn von 

x dem rechten wahren vnd Tebendigen Glauben an den einigen ,, 
* SE S) - Mittler vnd Onadenftul Chriſtum. Durch Mich. Hug/ Lesmei· u 
* ſter zu Lindau bey den Barfuͤßern, geſchickt an, den —— * 


94. 39% ö — 


©. Sieh. c. J. S. 34. Zapfs Augſp. Buchdr. Geſch 2 2. ©. 171. 


2545), In diſem buͤchlein findt man etliche mandat wider die. newe Br: 
empoͤrung des Glaubens, fo außgange, namlich. von Herzog 
Ferdinando inn den Herzogtbumd von Wirttemberg Item 

von dem Hertzogen von Luthringen, Item von dem Fi. oͤrten 
— gemeyner Eydgnoſchafft zu Lucern verſamlet. Pſalm.2. Was 
rum empören u. f. w. vnnd wider feynen Chriſt. guce, 23. Wañ er 
hat das volck erreget u. ſ. w. angefangen bißher. Am Ende 
M.D.XXIIII. Sn Quart. sa 
Voran ſtehet eine Vorrede des Herausgebers dieſer drey wider die Proteſtanten gerichteten 
Mandate, der ſich Alector Semidalis, einen Bruder in Chriſto nennet .· Bon eben demſelben iſt 
auch die am, Ende ſtehende Beſchlußred dieſer Mandat, wo es unter andern heißt — es ſey nicht 
unbillig, daß die von der chriſtlichen kirchen verdampten Artickel verboten und niedergedruckt wuͤr⸗ 
den. Dann ſo das Oel oder wein die wund nit heylen mag ſo muß man etzwaſſer brauchen. So 


aber daſſelbig gar nichts hilft, fo iſt not das man das faul vnd vngeſunt glid herab von dem Leib 
haw/, vff daß das geſundt fleyſch nit darvon entzuͤndet vnd geſchedigt werde u. ſ. w. Nähere, Nach⸗ 
richt von dieſer Schrift ſ. in den Unſchuld Yradır. 17497. S. 18. u. f. Der Titel in einer Ein 


faßung. Iſt 42 Bogen Karf, und in meiner ‚Sammlung, 


Ball 


2546.) Ordnung vnd berechunge des Teutſchen ampts zu ——— | 
duch Tomam Münger, ſeelwarters ym vorgangen Oſteren 
| auffgericht. 1523. Unter dieſem Titel ſteht ein groffer Holgfchnite 
wo ein Mann (der vielleicht Muͤntzern felbft vorftellen fol) ein — 
Weppen, den halben Adler und zwey Schwerdter, das das — 
e 





‚Hang Zoller zu Augſpurg 1524. Im ducre 








eo a , KEER SEEN Bahr ı s 2 * 333 
9 Be Er it, gäte, Um den Kopf des Mannes ſteht Alſtedt M.D. — 
Unter dieſem Wappen lieſet man noch: Gedruckt gu Eylenburgk 
durch Nicolaum Widemar. In Quart. 

Auf der Ruͤckſeite des Titels ſteht; Ordenung vnd rechenſchafft des Tewtſchen ampts zu 
After, durch die diener Gottis newlich auffgericht 1523. Anſtatt der. Epiſteln und Euangelien 
verordnete Muͤntzer allezeit ein ganzes Capitel aus der Bibel zu leſen. Alles ſoll in verſtaͤndlicher 
deutſcher Sprache, auch die Meſſe gehalten werden. Es ſoll ſich niemand wundern, ſchreibt er, 
weil wir zu Altſtedt deutſche Leute ſind, und keine Walen. Die Armenier und die Boͤhmen halten 
auch Meſſe in ihrer Sprache. Das Abendmal ſoll in beyden Geſtalten genoſſen werden. Bey der 
Tauffe gebrauchte er noch Salz und Oel. Am Ende heißt es: So uns aber ein Kindlein koͤnnte 
beſſer Unterricht thun, wir woltens gerne annehmen. ©. Strobels Leben und Schriften Thomas 
Muͤnzers ©. 143. SE 6 Bl. ſtark, in meiner Sammlung. 


„2547. )) Deutſch Ebangeliſch Meſſze etwann durch die Bebſtiſche pfaf ⸗ 
| fen in Latein zu groffem nachteyl des Chriſten glaubens vor 
ein opfer gehandelt, ond ist verordnet in diefer fehrlichen Zeyt zu... 
entdecken den grewel aller abgötterey durch folche mißbreuche dee Meſ⸗ 
— — Zeit Be Thomas Muͤnter Alſtet 1524. In 
uart. 
So * dem ſel. Saobeli. c. e. 148. ingleichen. in den Unſchuld. Nachr. des Jehes 1708. 
38.7393. angezeigt und ei worden. Zolgende Schrift ift der zweyte Theil dieſer —— 
uUſchen — 


2548) Deutzſch kirchẽ ampt ——— „auff zuheben den hinterliſti⸗ 

su gen: Dedel unter: welchem: das Liecht Der welt, vorbalten 
war, welch nest widerumb erſcheynt mic dyfen Lobgefengen, 

vnd Götlichen Pfalmen, die do erbawen die zunemenden Chrifteheyt, 
nach goftis onwandelbarn willen, zum vntergang aller prechtigen gea 
perde der gottlofen. Afftet. Darunter ein kleiner Holzfchnitt eine 

Eule vorftellend, über welcher auf einem fliegenden Zettel die vier 

Buchftaben MH A V ftehen. (1524.) In gr. Quark, 

| Enthält die in das deutſche überfesten fünf Aemter, auf Advent, auf das Feſt der Geburt 
Chriſti; Ammacht von dem Leiden Chriſti; auf das Oſter und Pfin gſtfeſt mit ihren Singnoten. 
S. Strobel J. c. ©. 150. u. f. welcher hiebey die Anmerkung macht, daß Luther mit Muͤntzers 
und Rarlfiadts gemachten Veränderungen nicht zufrieden geweſen fey’(S. deffen Schrift: Bon der 
Meife der Meß und Geniefjung des hochwuͤrdigen Sacraments) ſey daher gekommen, weil ſie die 
gemachte Veraͤnderungen ohne ſein Vorwiſſen und ohne ſeine Genehmigung vorgenommen haͤtten. 
Er hielt es fuͤr einen Eingriff in ſeine Reformationsrechte (an die vielleicht Luther doch nicht 
dachte und daher kam es, daß er Die, vom dieſen = andern abgeſchafften papififchen Gebräuche, 
3 als 





22% | Zape ı 2.4 Mi na 
"ale Elevation, —— Silder/ Altare Bee, Hplaten ji N ne si beybehielt, on 


die er sang gewiß auch würde abgeſchaft haben, wenn toi Michal Die sgelommen 106 — 


Ri ‚een. Iſt 172 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. — na 
Farre. SM 56 —— fi Tu 


BE; 125499. SProteftation odder empietung — — võ⸗ Stolberg 
es] am Hartzs ſeelwarters zu Alftede feine-lere betreffende, vund .» * 
Brenn a hu anfangr von dem. rechten Ehriften glamben, vnd dern tawffen 
1524. Hierauf das nemliche "Wappen, mit der Jahrzahl 
MD: xxuͤm. welches vorhin beſchrieben worden iſt, und — ——— et 
| | ter: Hoͤrſtu welt ich predige dir Jeſum Chriſt dem ‚gecreußigte 
Br 0 zum newen Jare, vñ dich vi mich mit pm, gefele dirs, nymes 
a auf, fo nicht, vorwirff es. Am Ende: FEINIS. Ju Quart. en: 
Müngers Abficht in diefer Schrift iſt zu zeigen, daß der bloſſe Mundglaube und die Sußer- 
liche Taufe, worauf ſich ſo viele verlaſſen, durchaus keinem Menſchen die Seligteit gebe „oder 
wie er ſelbſt am Schluß ſagt: in dieſer Entbietung habe ich in einer Sume geſa gt von den Scha⸗ 
den der Kirche welcher durch die unverftandene Tauffe und den gedichteten Glauben ung überfal- 
len hat. ©. Strobel l. c. ©. 134. ingleichen REaulS, Ela des A 1299. = Si Si 
2} Bogen ftarf, in meiner Sammlung. — 





2550. Bon dem getichten glawbẽ auff nechit Proretaton aufgongen 20 
par me Mugers: Selwerters zu Alfter. 1524 In Quark nr au. 47 
Dieſe Schrift hat viel ähnliches mit der vorigen. ©. Strobell.e. So156. u. f. — Titel 
ſteht in einer Einfaßung, bey welcher unten Wolfg. Stoͤckels Zeichen angebracht iſt. Den Be⸗ 
ſchluß macht ein Brief an Hanſen Zeyſen Schoͤſſer zu Altſtedt, worin er unter andern ſagt: Die 
die Welt mit gedichtetem Glauben vergifften, find noch Neophnfi, vnverſuchte Menfchen, ‚und fol- 
len feine; Selmarter ſeyn, fondern nod) lange Zeit Catechument das ift Hleißige Schüler feines 
Werks, pnd nicht eher — fie — denn von Gott gelehrt. Iſt ız — in meiner 
Sammlung. — 


25512 Außgetruͤckte emploͤſſung des ige" Glaubens der vnge⸗ 
trewen welt, durchs gezeugnus des Euangelions Lice, vorgetra⸗ 
gen der elenden erbermlichen Chriſtenheyt, zur innerung jres irſals. 

Ezechie. am. 8. Cap. Lieben geſellen laſt vnns auch das loch weytter 
machen, auff das alle wellt ſehen vnnd greiffen muͤg, wer vnſer groſſe ———— 
Hanſen ſind, die Got alſo leſterlich zu gemalten mendleyn gemacht 
haben. Sere..am. 23. Cap. Thomas. Muntzer mit dem dam Kr 
mer. Mülhaufen. M.D XXitii. In Quart. f 
i Auf der Ruͤckſeite ſtehen zwey Sprüche aus: Serem. 1. 1o und 18 die deutliche —— von 
den aufruͤhriſchen Geſinnungen Muͤntzers ſind. In der Vorrede an die zerſtreute Chriſteit ſagt er: 
‚Den, Beier Winfel (ſich in Wittenberg zu ftellen) hab ich nicht. die: ‚gefchemet denn 
nah 





Safe” i sie — — 335, 


— Bir Sache Sehr] wie auch Chriſtus ſelber die tete Sceiftgelehtren gemieden 
hat. Sjob. 7. Von der Schrift redet er ſehr beraͤchtlich. Zugleich giebt er deutlich zu erkennen, was 
er in dem Sinn habe r wenn er ſchreibt: Die ganze Welt muß den Puff halten, und es werde ein 
ſolch Spiel angehen, daß die Gottlofen vom Stuhl geſtuͤrzt, die niedrigen aber erhoͤhet werden, 
Die Leute haben einen neuen Johannem vonnoͤthen u. ſaw. Der Titel ſteht in einer DENN: 
©. Strobel. c. S. 157. Iſt 44 Bogen Just, in meiner Sammlung. 


gt 5 52. ER Außlegung des andern vonterſchyds Danielis deß propheten ger. 
predigt auffm ſchlos zu Alftet vor den tetigen thewren Nerzcogen 
vnd vorftehern zu Sacffen durch Thoma Muntzer Diener des 
wordt gottes. Altſtedt. M.D XxXiiii. In Quart. 

St eine fehr feharfe Predigt, die Muͤntzer über den Traum des. König: m gehalten 
— und kaum ſollte man es glauben, daß derſelbe dieſe Predigt vor den Saͤchſiſchen Fuͤrſten, die 
er zu. bewegen ſucht, daß ſie die Abgoͤtterey, fo im Pabſtthum getrieben wird, ausrotten, ihre An⸗ 
haͤnger toͤdten und das Evangelium mit Gewalt einfuͤhren ſollen, gehalten habe. S. Be lc 
©. 169.1. f. Sie iR z5 Bogen flarf, in nteiner Sammlung. 


2553 3 Hoch verurſachte Schutzrede vnd antwwort, wider das — 
loße Sanfftlebende fleyſch zu Wittenberg, welches mit ver⸗ 
kaͤrter weyße, Durch den Diepſtal der heiligen ſchrift die er⸗ 
bermdliche Chriſtenheit, alſo ga8 jaͤmerlichen beſudelt hat. 
Thomas Muͤntzer Alſtedter. Auß der hoͤlen Helie, welches ernſt 
niemant verſchonet. iii Negu. xviii. Matthei xvii. Luce. 1. Apocali. 
Vndecimo. Anno. M.D.LEilil:, O Deus redime me a calumniis 
(beim: hominum:) vt cuftodig madata tua u. r m. Am Ende: 
ER Ans. M.D.XXiiii. In Duart; 

Iſt eine der allerſeltenſten unter den Muͤnzer iſchen Schriften En, ale eine ber allerbitter⸗ 
ſten Schmähfchriften, die wider Luthern erſchienen iſt. Die Veranlaßung dazu gab Muͤnzern die 
Veriagung aus Altſtet und Sachſen, die er Luthern und deſſen Brief an die Fuͤrſten von Sachſen 
von dem aufr ührifchen Geiſt, den er hierzu widerlegen ſucht, zuſchreibt. Auszuͤge aus derſelben 
hat der fel. Strobel I. c. ©. 162. geliefert, die wirklich ſehr hart lauten. Am Beſchluß auf der 
Ruͤckſeite des lezten Blats ſteht noch eine Stelle aus Ezech. 13. lateiniſch und deutſch die boshafter 
Weiſe auf Luthern angewendet wird. Sonderbar iſt eg, daß. von diefer abfcheulichen Schrift 
Muͤnzers, nirgends in gleichzeitigen Schriftftellern einige Melvins g gefchiehet, und daß weder in 
den Briefen Luthers noch Melanchthong derfelben gedacht wird. N Vermuthlich ſind ſehr wenige 

Exemplare in das Publikum gekommen, und der Magiſtrat zu Nuͤrnberg wo fie heimlich ges 
| druckt wurde, mag alle Eremplare in a genommen, und‘ ſolche nunſichthat en 
Iſt az Bogen ſtark. — meinen Sammlung · — 5 


2554. 
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i 2554 Ain Cuſuiche anred vnnd ermanung ſich vor Pe — ar ER — a 
; therifchen ſchreyern vñ Canzel fchendern zu verhuͤtten. So hetz RER 
‚vonder. den Euangelion, jeen groffen ſchalck zu bedecken mainen, = — 
Von woͤlchen Luthern vnd dem hayligen Euangelion groſſer abfall vnd 
verachtung ei I — Haynrirus a Se Pieton. — * 
In Quart. au 
Wer diefer Haynricus N geweſen ſeyn mag, if mir — ar diele 
Schrift wider die Lutheriſchen Geiſtlichen gerichtet ſey, denen der Verfaßer bittere Wahrheiten ſagt, 
ohne jedoch Luthern su nahe su freffen, bemerft ſchon der Titel — Vnnd dag ich klar onn ombftendt 
davon red, heißt es gleich im Anfang , Sage ic) frey dag dieſe Baalg propheten, meer das Euan⸗ 
gelium Chriſti vnnd Luthers ſchrifft fuͤr einen Deckmantel, jres großen ſchalks vnnd geytz, Dann s 
Ehriftlicher gewinnung vndernomen haben; Vnd yeg nit anderft dann wie vor alter gefchehen u x 
gatt daß fich dife trugner heychler vnnd geltfichtige fehreyer, bey den reychen vnnd mächtigen Güte 
ſten herren vnnd Abel huͤpſchlich mit gleyßnerey eynflechten, Wag fh mir woͤllen beredenn dadurch 
inen je Sack, ſeckel vnd Mamon gemert — vnnd alle duͤrfftige armen zur boden getruͤcket werden 
uf m. ” Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 12 Bogen ſtark, in meiner Samml. | 





25 s 5) Bon der warn Ehriftlichh und Euangelifchtt frenheit, ein Alk, BE> 
gedruckte erffärung, mit zwelff Chriſtliche leeren. Br nad 
. uolgend mit zwanzig jrefalen den leeren widerftrebentn, durch Ga⸗ 
ſparũ — barfuͤſſer — Wie hernach gi jm — 
det jun der Fürftlichen Stat Münden durch Hönıifen 
Schobſſer Do man zallt vo Ehrifti gepurt M.D. Xtxiiii. Am 
Erften tag Augufti, In Quart. 


Der Titel obiger — ſteht in einer ng Iſt 9 Bogen ſtark. In der Scheurltſhen | 
—— 


2556.) Vonn Chriſtlichẽ ſatzungen ef leeren, ein —— leben en 

Cder werd halben) betreffend, Welhe anzunemen ode ug > 
zeſchlahẽ feyen, kuͤrtzlich yn fobenzehen Chriftliche wnterwenfunge, 

Sambt fobner jrrthuͤmber, verfaßt durch Gaſparn Schatzger ee 

fuͤßer ordens, Wie dz hernach gedruckt Regiſter anzaygt Im jar 
MDLEi, Am Endes Gedruckht jnn der Fuͤrſtlichen Statt 
Muͤnchũ duch Hannfen Schobfer. Anno ıc. im Fri. Am — 

Sambßtag nach Aller heyligen tag. In Qnaart. 


"Der Tiel in einer Einfaßung. Iſt 64 Bogen ſtark, in meiner Sammlung: 


4357. 
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2 5522 Bon dent waren Chriftlichen feben, in wem es ftee von Caſpar ed 

0, Cchaggener. M.D.XXUN. Am Ende; Aug Münden am 14 Ai 
— tag March Auno M. DAxXin. In Quart. | 

In der Biblioth. des Kloſters R dothenbuch. RE: 


25 58.) Wahre Erklaͤrung vnd Vnterrichtung eines Artickels, die Ches 
ſcheidung betreffend, wider falſche Erdichtung Lutheriſcher Lehre 
in ſolcher Materie durch Gaſpar Schatzger Gedruckt zu Mit 
chen duch Hannfen Schubfer. 1524, Sn ide 
— wills Nuͤrnb. Gel. Lexicon; 3 Th. S. 405. 


2559.) Ain Chriſtliche ermanung, zu fuͤrdern das wort Gottes, An den 
Herren, Biſchoff von Breßlaw. Durch die Edlen Erentfeſten, Hans 
Magnus von Langenwalde, vñ Caſpar Schwenckfeld von 
Oſſick (1524.) In Quart. — 
Iſt datirt: Oſſig an des Newen Jars tag, Im jar. I. D. zii Der Titel in einer Eins 
oßung. Iſt 33 Bogen ſtark in meiner Sammlung. | 


@ 2560) Ermanüg Des mißbrauchs etlicher fuͤrnempftẽ Artickel des 
* Ewaungelij, auß woͤlcher vnuerſtandt der gemayn man in flayſchliche 
freyhayt vnnd yrrung gefuͤrt wirt. Ye Schwenckfelt von Oſſigk: 
36 Quart. | 
Iſt Herrn Friderich Herzog in Schlefien sigeige Der Zitel in einer EInfaBuNg: Iſt 
6 Bogen ſtark / in meiner Sammlung. 


2561.) Ein Geſprech eyneß Such und Wolffs, * Sie andern Fuͤchs 
vnd Woͤlff auff den Stayger waldt zufamen geſchickt, ſich zu 
under reden, wo vnd wie die bende parthey Den winter fich halte vnnd 
neren woͤllen. MD.LEiiii. Am Ende: Gedicht durh Hank 

| Bechler vo Scholbrunnen. In Quarr. 

Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, welcher einen Fuchs und einen Wolf, gegen einander uͤber 
ſitzend, vorſtellt. In der Vorrede wird gemeldet, was unter dem Fuchs und Wolf zu verſtehen 
ſey. Unter den Fuͤchſen iſt der Adel zu verftehen, der ſich zu Landau mit Frantzen von Sidin- 
gen verbinden hatte, aber sum Theil verjagt, zum Theil aber fich felbft wieder aus der Schlinge 
gezogen hatte. Unter den Woͤlffen find diejenigen gemennf, welche fih nicht nur mit dem von 
Sickingen eingelaßen, fondern ſich auch ſchon vorher auf mancherley Weife an dem Reiche verfchuls 
det hatten, und die, ebem deswegen verjagt wurden. Dieſe berathen fih nun, durch ihren Both: 
ſchafter, woher fie den Winter über ihren Unterhalt nehmen koͤnnten. Iſt 1* — ſtaͤrk, und in 
| meiner Sammlung. | 
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2562 > Eyn PER eines Fuchß, vnnd Wolffs, ſo 7— — Fuͤchß EN 
vund Wolf, auff denn Stayger waldf zeu ſamenn geſchickt, | | 


ſich zeu vonder reden, wo vnnd wye dye beyde parthey den winter * — 3 
ſich halten, vnnd neren wöllen. M.D.XEiiii. Am Ende: Gedycht 
durch Hang Bechler von Scholbrummen. In Quarr. e 


Unter obigem Titel der nemliche Holzſchnitt; nur ift hier der Wolff rechts, und der Suche links 
abgebildet. Iſt 13 Bogen farf, in meiner Sammlung. 


2563.) 15. Dislogus 24. Andaͤchtigs volck Flyer an \ 56 ich 
nicht ſey ain haylig man | Mitnamen bruder Södger genant. | 
Der fihier zu Pern wacd.verbrandet |. An marterer ſchar billich wurd 
gefest | Vmb mein: fünff wunden die mir, feind geetzt Von ven 
Münden Prediger orden | Wie dann von ons gedrucft ift worden | 
Darumb kumpt her vnd rufft mich an | Dann ich wol Hoſen flicken 
— 
unter obigem Titel ein Holsfchnitt, , den Bruder Böser, in Domiäiiehen Habit, mit den 
fuͤnf Wunden vorſtellend. Unten liegt eine Scheere und eine Ellen. Dieſer Dialog hat eigentlich 
keinen Bezug auf die Geſchichte, der, in Bern verbrannten vier Ketzermoͤnche. Goͤtzer und Scotus 
unterreden ſich von dem, in der roͤmiſchen Kirche herrſchenden Verderben, und von Luthers Ver— 


dienſten, die er ſich durch ſeine Ausbreitung der reinen Lehre des Evangelii erworben hat. Iſt 
15 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2 2564.) Hirn fchener Dialogus von aim Schneyder) vnd von ainem 
Pfarrer, Betreffende die Euangeliſchũ leer, fo hyetzud durch 
goͤttlich gnad widerum an dz liecht komen iſt. jm jar 1524. 
Darbey ain vorrede, darinn angetzaygt, ob die layen auch folla mit 
der afchrife umb gen, wider die, Dye da fprechen, es ftande den 
layenn nitt zu, mitt ſtarcker fchrifft bewert. Am Ende: Gedenckt 
an Loths weib Luc. XVI. Deo Gracias. In Quart. | 
Der Titel in einer Einfaßung. Der Pfarrer vertheidigt den alten, der Schneider Kin den. 
neuen Glauben. Wenn der Pfarrer zulezt zum Schneider fagt: Bang byn, mad Sofen, das 
hort deinem ftatt zu, fo giebt diefer zur Antwort: Hofen machen ift Feine Schande, ſchaͤmet } 
euch, Daß ibr Die Welt betrogen habt, vnd den chriftlihen Glauben gefhmäht mir dem 


Segfeuer — Seelmeſſen Digilien u. f w. Hoſen machen ift gut und nicht böß. Iſt a — 
Fark, in meiner Sammlung. S. A. L. Anz, 1801. n. 43. ©. 403. 


2565.) Ain Schoner Dialogus oder Gefprech, von aynem Mouͤnch vnd 
Becken, woͤlcher die Oſterayer Samlen wollt. Hanns Stayg⸗ 
mayer, Beck zu Reytlingen. Am Ende: 1524. Non pudet 
me Euangelii Chriſti u. ſ. w. An Quart. | | J. 
Unter 
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unter dem Titel ein Holſſchnitt, zween Monche vorſtellend, welche die Eyer ſammlen. Diefes 
Geſpraͤch betrift Luthern, über welchen die Mönche natürlicher Weiſe fehr ungehalten find. — 
Wir woͤllten, ſagen fie, das er verbrennt wer der Ketzer, dieweyl er fo gar wider vnns gayſtliche 
ift— Das Faſten — die Ohrenbeicht — Am Ende ſagt ein Muͤnch: Hilfft mir Gott widerumb haymb, 
fo will ich mich im ainen andern Orden geben, in einen Chriſtenlichen vnd lernen arbeiten. 
©. A.L.Anz. 1801. n 43. ©. 403. Iſt 13 Bogen flark, in meiner Sammlung. 


2566.) Ain news geſprech von Zwayen geſellen, die an ir arbayt gan⸗ 
gen fein, wie ſy vom hayligen wort gottes, nyemant nach⸗ 

taylich ſonder nur zu nutz vnnd vnderweyſung dem nechſten ge- 

redt haben: Von wegen das vns Chriſtus Das Vater vnſer gelert bat, 

und wir vnſer ſuͤnd darinn erkennen ſollen. M.D.LXiiii. In Quart. 

Unter dem Titel ein Holzſchnitt, der die beyden Unterredner, einen Holzhauer und einen Xodt⸗ 
ſchneider (Strohſchneider) vorſtellet. Iſt eine Fortſezung, des unter dem vorhergehenden Jahre 
angezeigten Geſpraͤchbuͤchleins von einem Zodtfchneider n. ſ. w. ©. = L. Anz. 1801» n, 42. ©. 399, 
Iſt ı Bogen fiark, in meiner Sammlung. | 


2567.) Ein gefprech auff das kurtzt zwuſchẽ eynem Chriften vñ Zu: 
den, auch eynem Wyrthe fampt feynem Haußfnecht, den 
Eckſtein Chriſtum betreffendt, fo noch Goͤtlicher ſchrifft abkun- 
terfeyt iſt, wie an, bey gedruckt figur außweyſet. Am Ende: 
AMEN. 1524. In Quark. - 
Unter dem Titel ein Holzichnitt, welcher Links Mofen mit der erhöheten Schlange, und Rechts 
fuͤnf Perſonen, die mit einander reden, vorftelle. Der Chrift kommt aus Bononien, wo er hat 


— Doctor werden wollen, nach Nuͤrnberg, kann aber das Thor nicht mehr erreichen; trifft den Ju⸗ 





den an, und reitet mit demſelben aufs naͤchſte Dorf, wo ſie dieſes Geſprech halten. Der Jud ſagt, 
er ſey auf dem Weg nach Venedig begriffen. Daſelbſt, ſagt er, ſollen ſein ein reicher Chriſt vnnd 
Jude, dieſelbigen haben ein mercklich gelt zuſamen gelegt wie wyr gehört, und drucken ytzunt off ein 
newes die Bibel vnd den Talmundt Hebreyich, der ſoll ich etliche den juden hynnein gegen Prag 
beftellen. Der Jude will das auf dem Titel vorgeftellte Bildniß unter Wegs gefaufft Haben; er 
zeigt folches, und diefes veranlaßte dag gegenwärtige Geſpraͤch von Chriſto und dem Glauben an 
denſelben. ©. A.L. Anz. 1801.n.42%. ©. 399. Iſt 33 Bl. ſtark, in meiner Samml. 


2568.) Ein troftliche difputation ‚ auff frag vñ antwurt geftellet, 
Bon zweyen Handtwerds mennern, den Slauben, vñ die 
lieb, auch andere Ehriftenliche leer betreffend, aud form wie 
einer den andern Ehriftenlich vnderweyſen fol, gang nüßlich zu den 
artickeln Do. Vrbani ch vnd Non M.O.XXiiii. In 
Octav. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 7 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 
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* 2569.) Ein fößnacge 7— su Bern ur der hen ak * 
MD.XXII. iare, bon burgerßſoͤnen oͤffentlich gemacht en, 
Darinn die warheyt in ſchimpffs wyß vom pabft, vnd ſiner prieſter⸗ 





ſchafft gemeldet wirt. Item ein ander ſpyl, daſelbs vff der alten, * 
faßnacht darnach gemacht, anzeigend groſſen vnderſcheid zwiſchen 


den Papſt, vnd Chriſtu Jeſum vnſerm igmagıer, Am Ende: i 
Getruckt im Mayen, im jare MDXXIIII. In Quart. 


es 


— 


Iſt een ſtark. In der Scheur liſchen Vibliothek. Eine ſpaͤtere Ausgabe von dieſer 
Seltenheit ſteht in Sallers er 3 B. S. 120. n. 324. bc —— it bisher unbe⸗ 


kannt geblieben. 


2570) Diuutation — einem en und — er 


sw darin Das wort gottes vnnd ein recht Chriftlich wefen verfoch⸗ 
>. ten wuͤrdt. Hanns Sachs. M.DEXiiii. Ein Holzſchnitt, die 


miteinander ſprechenden Perfonen, nemlich einen Chorherren, ſeine 


Magd und einen Schuſter vorſtellend. Darunter: Ich fage euch, 


wo diſe ſchweygen F Luce. 19. Am Ende: MD. Eli. Philip. 3. 


Sr bauch ir got. In Quart. 


Der Inhalt dieſes Geſpraͤchs iſt leicht zu errarhen. Der ———— kann nichts wider den Schu⸗ 
ſter ausrichten. Die Koͤchin ſchilt endlich den Chorheren, daß er-fich mit dem Schufter eingelaffen, 
und der herbengeruffene Beichtvater ‚giebt diefen recht. Iſt 24 Bogen ſtark. In der Scheurli· 


ſchen Sammlung. 


a 2571.) Difputation wife einem Chorherren vnd Chuäntaher 


darin das wort gottes vnnd em recht Ehriftlich wejen vers 


fochten wirt. Hans Sachs. N.D.ERiüi. Der nemliche Holz 


N 


fehnitt. Ich fage euch wo Diele fiveigen, fo werben die ftein fhreyen. — 


luce 19. Am Ende: M.DFEiiii. Paulus Jr Fe je got. Sn 
Duark. ' 
Sf 24 Bogen ftark. In meiner Sammlung. 


12572.) Difputacion zwiſchen ainem Chorherrenn vnnd ARE 


darin das wort gottes vnd ein recht Eriftlich wefen verfochtten 
wirtt. Hauns Sache, M.DEXitii. Der nemliche Holzſchnitt. Ich 
fag euch, wa dife fihweige, fo werde die ftein fhreie. lu. 19. Am 
Ende: Paufus Ir bauch ir gott. MDFLiii. .. In Quark 

Iſt 22 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. s “ 


2573 
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273 3 Difputation wiſchen einem Chorherren vnd Schuhmacher, 
darin das wort gottes und ein recht Ehriftlich wefen erfuhr 
us et ist, Hanns Sachs. M. D. XXiiii. In Quart. — 
©. Bibl. Schadel. P. Ip. 258; woſelbſt eine zweyte Ausgabe mit 1524 angezeigt wird. 


2874 — Eyn geſprech eynes Euangeliſchen Chriſten, mit einem Luthe⸗ 
riſchen, darin der Ergerlich wandel etlicher, Die ſich Luthe— 
riſch nennen, angezaigt, vñ bruͤderlich geſtrafft wirt. 1524. 
| Hans Sad. In Suar 
Ein Holsfchnitt unter obigem Titel, drey Perſonen vorffellend. Der Hemfiche Belfnie auf 
der Nückfeite des ıten Blats. Iſt 3 Bogen ftarf, in ‚meiner, Sammlung. z 


* 2574. b) Ain Geſprech aines Euangelifchen Ehriften mit — 
| | rischen — M. D. xxiiii. Hans Sachs Schumacher Serunda Co⸗ 
rinth. vi. Laßt vns nyemant u. ſ. w. In Quart. 
Iſt 2 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2575 > Eyn geſprech võ den Scheinwerckẽ der Gayſtlichen vnd jren 
geluͤbdten, damit ſy zu verleſterung des bluts Chriſti en 
felig zu werden. Hand Sachß Schuſter— Am Ende: Ann 
1524. In Quart. 
Auf dem Titel ein Holzſchnitt, zween Bettelmoͤnche vorſtellend. ©. Catal. Bibl. Schade) B. L 
©. 357- 


2576.) An Dialogus vnd Argument der Romaniften, wider das 
Chriſtlich Genen y den Gey& vnd ander öffentlich laſter betref⸗ 
fend. Hans Sachs. Epheſ. 5. Hurerey und Vnrainigkeit u. ſ. w. 
4In Quart, 
In Herrn Zapfs Sammlung. 


| 257) Ein Dialogus, des: inhalt, ein —— der Roͤmiſchen, 
— wider das Chriſtlich heuflein den Geytz, auch ander offenlich 
after ve. betreffend. (1524.) In Quart. 
Der Verfaßer Sans Sachs, hat dieſen Dialogus zugeeignet dem Achtbarn Hans Odrer zu 
Preßla. Dieſe Zueignung iſt datirt: Nuͤrnberg am tag Michaelis, im 1524 jar. Unter obigen Titel 
ein Holzſchnitt, welcher die beyden Perſonen, die ſich mit einander unterreden, nemlich einen, an einem 
Tiſch ſitzenden reichen Mann, und einen vor ihm ſtehenden Moͤnch, vorſtellet. In meiner Samml. 


2578.) Frau Keuſcheyt ich genenet bin Ein vertribene Königin | Dep 
fig ich hie in der wüften | Mie trawring berg, gemuͤt vnd fin | 
Uuz | Troſt⸗ 





+ 


Troſtloß — fuͤr Kin vnnd Am Ende: Im achtzehenden 
‚Jar gemacht, Im vierundzwenzigſten in truck bracht. H. ©. © 
. In Quart. 
Unter obigem Titel iſt die Königin, in der Miüfle fißend , abaebilket, Der Derfaßer it Sans 
Sachs, Schuſter. Se Bogen ſtark, in der Feuerlinſchen Bibliothek. 


2579, .) Eyn geſprech, von gemaynen Schwabacher Kaſten, als durch 
bruder Hainrich, Knecht Ruprecht, Kemerin, Spuler, vi 
jrem Maiſter, des Handtwercks der Wuͤllen Tuchmacher. Bey⸗ 

gefuͤgt iſt: Dem Edlen vnd Veſten Erſamen vnd weyſen Wolff Chri⸗ 
ſtoffel von Wiſſenthaw genant Amptman, Burgermaiſtern vnd Ra⸗ 
the zu Schwabach bekañt Meinem guͤnſtigen Junckherrn Auch meis 
nen lieben Herrn vnd Buͤrgern. Am Ende: Datum zu Schwa⸗ 
bach in der Faßnacht fuͤrwar In dem Funfftzehundert vnd 
XXiiii. jar. In Quart. 

Unter dem Titel des erſten Geſpraͤchs ſteht ein Holzſchnitt, welcher die faͤmmtlichen, oben ange⸗ 
zeigten Perſonen in der Arbeitsſtube ſitzend, vorſtellt. Der Gegenſtand ihrer Unterredung war der 
zu Schwabach im Markgrafthum Anſpach errichtete gemeine Kaſten fuͤr die Armen. Es wird fuͤr 
und wider dieſe neue Anſtalt geſtritten: doc) zulezt wird fie allgemein für gut und wohlthaͤtig er- 
fannt. Auf dem Titel der zweyten, in Keimen abgefaßten Schrift, ftehet ein Holsfchnitt, welcher 


den Amtmanı mit: zweyen vom Mathe am Tifche figend und fpeifend oorftellen foll, zur offnen ‚Thür 


kommt einer mit einer Narrenfappe herein. ©. A. L. Anz. 1801. n.42. ©. 399. EN 3 Bann 
ffarf, in meiner- Sammlung. 


2580) Yin huͤbſch Geſprech biechlein, von aynem a vnd ainem 
Weber, die zufamen fumen feind auff der ſtraß was ſy fuͤr red, 
frag, vñ antwort, gegen einander gebraucht haben, des Euauge- 
liums vnd anderer fachen halben: Ein Holzſchnitt die Unterres 
denden vorftellend. Darunter; Vtz Rychſner Weber. 1524. In 
Duart. | 
Der Inhalt diefeg Geſpraͤchs gehet, wie Teicht zu erachten ift, auf Luthers Kirchenverbeßerung, 
die der Weber aufs befte vertheidigef. Der Pfaffe muß ihm am Ende recht geben — ich weiß, ſagt 
er, und rechne es auch wohl aus, aber was wollen wir armen Pfaffen vnd arm layen darzu thun — 
ich will euch ewre leſte maynung nit abgeſchlagen haben, bey der heyligen geſchrifft zu bleiben u. ſ. w. 
Iſt 24 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. Eine andere Ausgabe in der FOREN. Samml. 
ift 43 Dogen ſtark. 


2581.) Ein gefprech buͤchlin, von ainem Weber und ainem Kramer 
über Das Buͤchlin Doctoris Mathie Kreg von der haimlichen 
Beyhycht, fo er zu Augſpurg in vnnſer frawen Thum gepredi⸗ 
get 








ER Zehr 1 5 2 — er N ; 343 ji 
get hat: im M.O.X EIN, Ein Hotgfehniet, derbnde, an elilem Sie | | 
 fisend, vorftellet. Darunter: BE Reychßner Weber. In Quart. 

Der Inhalt diefes Geſpraͤchs iſt auf dem Titel angezeigt. Es ift falſch, fagt der Weber unter 
andern, warn ich han nie gehört von läßlichen Sünden, fünd find fünd, fo mir dann Gott mein 
fünd vergeut, fie ſeyen, wie fie woͤllen, fo feyn fie mir vergeben — Gott fey dann nit vollfommen 
in feynem gemalt vnd Barmhertzigkeit on die Pfaffen, Als wann ainer ain gefieterten Rock will 
machen, fo macht der ſchneyder feyn tayl, vnd fehickt in dann dem Firfchner , der macht auch dag 
| feyn, biß daß er ausgemacht wird, ©. A.L. Anz. 1801.n. 43. ©.404. Iſt 34 Bogen ſtark, ir 

x meiner Sammlung. 


2 582 2 An Chriſtenliches — geſprech F das beffer, Sotgefelliger, 
i und des menfchen fel haylſamer ſeye, auß den. Klöftern zukom⸗ 
| men, und Eelich zu werden, dañ Darinnen zubelenben, und 
zuuerharren, Wöllichs gefpreh, nit mit menſchen thande, oder 
derfelbigen yrrigen geſatzen, fonder allain in der bayligen, göttlichen, 
Bibliſchen vñ Ewangelifchen fheifft gegründet, gemacht vnnd darauf 
gegogen it. Sm Sar 1524. auff den Bi. tag Januarii. In 
Quart. 
Unter obigem Titel ſind zween Moͤnche abgebildet, die — am Ende ſtehen. 3 23 Bogen 
Karf. In der Scyeurlifchen — F 


2583.) Faſciculus temporum oder Buͤrdlin der Zeit Getruckt zu 
Augſpurg durch Silvan Otmar. 1524. In Folio. | 
©. Engels Bib). ſelect. P. II p. 13. Iſt vermuthlich ein Nachdruck, der, in den —— 
&. 120. n. 134. angezeigten Ausgabe dieſer deutſchen Ueberſezung des bekannten und oͤfters ge⸗ 
druckten Faſciculus temporum. 


2584.) Raiferlicher Meleſtet vnd des heil. Roͤm. Reichs Staͤnd nuͤwe 
verordente Muͤntz⸗ Ordnung. Gedruckt zu Collen vy Sant 
Marcellenſtraͤiſſen (ı 524.) In Quart. 

S. Birſch l. 21837, 


2585.) Eyn kurtzer begriff vnd anzeygung? wie Be durch Mofen 
den göttlichen Heerfürer, vnnd nachuolgens durch Roͤmiſche 
Kenfer, kuͤnig, vnd großmechtige Fuͤrſten, das ampt, nam 
vnnd beuelche der Erenholden auffkummen, im weßlichen 
ſtandt gebracht vnd gehalten wordẽ. Anno. 1524. In Quart. 
Unter dem Titel ein Holzſchnitt, einen Ehrenhold vorſtellend. Der Berfaßer Cafpar Sturm 
eignet dieſe Schrift Philippen Landgraven vom Heſſen zu. Iſt 23 Bogen Kar, in der Scheurlis 
ſchen Sammlung. 


2530, 
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2586, > Brobirbuͤchlein, auf Goh,-@ Silber, unfer nd Bley, Ku 
alierley Erge, Muͤnzmeyſtern, Wardeynenz Goldtwerdteen, Goldt- a 
— ſchlagern, Goltſchmiden, Bergleuten, vnd probirern, Mingregivnm, | 
eyſtlich vn. werntlich Kauffleuten. der Metall, als Golt Silber RT 
Swartz fupfer, vñ bley Wie man die Su nuß handeln vnd prohiren — 
fol, Den allen hyr oben geſchrieben dienent tzu haben nutz vnd guͤethH 
Cum gratia et priuilegio Gratioſiſſimi ac altiſũmi Imperatoris e.. 
ad triennium nemini Imprimare faciat. Am Eude: Gedruckt 
Mn der Kayferlichen Stat Maydeburg durch Hanß Knappe den 
a Mit tzuthat Hanßen Dornß Im MD. Xiili. 
Auf der Ruͤckſeite des Titels faͤngt das Kegifer an, welches mit dem aten Bl. zu Ende — 
Dann folgt auf der ıten Seile des sten Blat folgender kuͤrzerer Titel: Brobir buͤchleyn tzu Gotes 


lob, vnnd der werlth nuͤtz geordent Wahdeburg M. D. xxitit. Auf der Ruͤckſeite fängt folgende 
Vorrede an: Dem vorſichtigen vnd weyſen, Zanßen Kuoblad, wonend auff dem Sneberg mey⸗ 


nem gunſtigen hern freundt vnd guten goͤnner, Als ich wor wenig jaren auß beuelch vnnd ger 


ſchefften myner alten hern der Futerer zu Nuͤrmberg an dye durchleuchtigen Fuͤrſtin vnnd frawen, 


Frawenn Elizabeth — Hertzogin gu Braunſwig vnd Luͤnenborg — geferticht vñ geſandt, etlich thou 


bey yrenn gnadenn außtzurichten, vnd yhr der ſelbentzeyt yrer gnaden Cantzler ward; haben i 


fi) — etiiche rede und fag tzwuſchen vnß begeben, vnd vnderandern — von Brobiren der Ertzt zu 


rede worden fein, mich gebeten eyn clein buͤchlein — wolt laſſen in Druck auß gehen u. ſ. m. Das 


tum gu Maydeburgk am Montag nad) Natinitatis Marie Anno M.D.FEiüt. Vermuthlich war 
der Verfaßer ein Nuͤrnberger? Wie er aber geheißen habe — iſt unbekannt. a ganze ift 


9 — ſtark, in meiner — 


— Ain Necept von einem — zu — fuͤr 
die Krauckheit der Franzoſen und ander fluͤßig offen Schäden, 
aus Hiſpaniſcher Spread zu teutſch gemacht, Dazu das Negi- 

ment, wie man fich darin galten und auch dazu fhiden foll, ange 
fpurg den 8. April 1524. In Quart. 
S. Sirſch 1. c. II. ©. 29. end, 


25 88 “' Ein troſtliche Practica Maifter Peter Ceruol auß Hifpanien, 
an den durchleuchtigfte Fürften Hern Serdinanden, Prinz vñ Infan⸗ 
ten zu Hifpanien Ertzhertzogen zu Defterreich ıc. Daß diß jar. xv. 
hũdert xxiiii keyn Sindtflus Fummen wird. Am Ende: Ge⸗ 
druckt zu Nuͤremberg durch Frederichen Peypus. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark, in der Po PAD 


12599, 





} 
ET ee A 


EN 


m re Lan 








— Jahr ı 1324 —— 
“25 89) Ye teuſch von vergangen vnd zukuͤnfftigen Bingen Auf ber 
heyligen gſchrifft gegruͤndt vnd gezogen. Auf das 1524. Jar. Ehri- 
ſtus Jeſus eyn heut vnd Be diß Jor vnd aflegeit Mathe ei am 
xxiiii. In Quart. 
In Herrn Zapfs Sammlung. 


x X23909' SPRACTICA Teutſch. Uber die newe — vor nie — 
Coniunction, oder zuſammenvereinigung der Planeten Im Jare 
MCCCCCXXIIII. zukuͤnftig — vom Meinſter Johann Virdung 
vonn Haßfurt Mathematicus u. fi w. In Quart. 
S. Bibl. Schadel. P. I. p. 264. 


2591.) Ain faſt nuͤtzlich blichlin zu dieſer Zeit zu lefen, von dem Sindtfluß 
od’ groſſen waſſer, das ſolchs durch den einfluß des hymels nit be— 
— tzaichent, wie etlich Aſtrologi vngeſchicklich davon geſchribẽ, auch ſich 
niemant des beſorgen ſoll, durch den hochberuͤmten, furtrefliche, €. 
vater Paulum Biſchoffen Forofempronien. an babft Elemente 
den fibenden außgangen, vñ zu troſt der forchtigen au teutfchen sat | 
5,2524). In-Quark; + 
Der Ueberfeger Othmar Nachtgall hat diefe Kleine Schrift Anthon Fugker su om zuge⸗ 
eignet. Dieſe Dedication iſt datirt: Augfpurg am zwoͤlften Januarii MO.ciiii. JE ı Bogen 


ſtark. In meiner Sammlung. Angejeigt bat dieſe Seltenheit am Ende in Strobels Miſcell. 
4Samml. ©. 62. 


2592.) Eintroftlihe Practice Maifter Peter Gern aus Bifpanlen an 
„den Durdjleuchtigften Fürjten Hern Ferdinanden, Prinz vñ Infan— 
ten zu Hiſpanien Ershergogen zu. Defterreih ꝛc. Das diß jar xv 
hundert xxiiii. keyn Siutfluß kummen werd. Am Endes Gedrudt 
zu Nüremberg durch Friedrich Peypus. In Quart. 
S. Baumgartens Neue Nachr. 5 B. ©. 41. 


2593.) Das kain ſuͤndſluß wird auß der hailigen — borblett 
vnnd gezogen, zu troſtung der ſchwachglaubigen damit fie fi mis 
gen ſchuͤtzen wider die Aftrologos die nit dann gewaſſer vnnd Suͤnd⸗ 
Fluß fürgeben. Im jar 1524. 25. Januarii S. V. In Quark, 


Unter dem Titel ein Holsfchnitt, einen Kegenbogen vorſtellend. Iſt 5 DI. — in meiner 
Sammlung. 


‘ 
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2594.) Das Alte — deutzſch Mart. Luther. M.D. LER. Am 

Ende: Gedruckt zu Wittemberg Michel Lotther. In Octav. | 

Titel); Vergeichniß der Bücher und Vorreden ffimmen mit der vorhergehenden Ausgabe von: 
2524 überein; auch ſind die Holzſchnitte die nemlichen. S. Entwurf nf. w. ©. 152. 


2595. > Das ander Theil des alten Teſtaments M.D. XXV.. Sn. Folio. — 
Dieſe Ausgabe het weder den Namen des Druckers noch des Orts. Der Aehnlichteit der Ty⸗ 
pen nach wird ſi e für einen Erfurter Druck gehalten. 8. Entwurf ic S. 182. 


2596) Der. Brifte Theil des alten —— Erirt 1525%, I 


Octav. 
S Entwurf 1. c. ©. 183. — kin fut. Mehle 


2597: ) Der ander Tayl des aitenZefiament. Sagenau, Burg aman⸗ 
dum Farkal 1525. In Dctavsi 1 
©. ——— ſew ©. 182: virſch Millen: III. p. 31. m 307. 


er — Das dirt teyl des alten Teſtaments Die Buͤcher dieſes teils 

ls 1. Hiob — Hohelid. Zu Hagenau durch Amandum Fardal. 
M,D.XXV. Am Endes Gedrudt durch Amandum Farkal. 
Sn Octav. 

Jedes Buch iſt beſonders numerirt. Der Hiob fünge mit Fol. IT. am, und geht big Fol. 
XXXVIT. Am. Ende ſteht: Gedruckt durch u ſ w. Der Pfalter hat einen eigenen Titel, nem- 
fich: Der Pſalter Teutſch Martinus Luther. Derfelbe hat CHR. BL. und am Ende fieht: 
Gedruckt zu Hagenaw u. ſ. w. Die Salomonifchen Schriften gehen von I. big XLVIII. Am 
Ende derſelben fteht wieder: Gedruckt u. ſ. w. ©. Sirſch Millen. IH. n..307.. ENT f w. 

S. 184. 


IR >: Dad Dritte teyl des alten zefaments. Wittenberg," Om. 
al eg Detapın | 
Dieſe Ausgabe iſt ohne Zweifel aus mise Lotthers Officin gekommen, der in dieſem 
Jahr auch den vorhin angezeigten erſten Theil in eben dieſem Format gedruckt hat. Der Titel 
ſtehet in einem Holsschnitt ‚ in. welchen unten. der Heiland mit ber Dornenfrone, auf dem Creutz 
gzend, vorgeſtellt wird. Auf der Ruͤckſeite des: Titelblats fängt Luthers Vorrede auf das Buch 
am» an, bie fich auf der erſten Seite des. folgenden, Blats endiget. Auf der zweyten Seite diefeg 
Slats ſteht ein. Holzſchnitt, der dem Hiob mit feinen Weibe und feinen Freunden vorſtellet. Auf 
— het die Jahrzahl M.D-XXV. ©. Entwurfeu. ſ. w. ©. 160. = 
4* stars 19° 7 
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Re 2 600) Das Dritte tayl des Allten Teſtaments M.D, xxv. Am En⸗ 
= 2 Dur Siluanum Otmar zu Augſpurg getruckt. In 
olio. 
Dieſer dritte Theil, macht mit dem erſten 1523 und mit dem —— von 1503 von Otmar ge⸗ 
druckten Theilen, gleichſam ein ganzes aus. Der Titel ſtehet in einem Holzſchnitt, der eine ge⸗ 
treue Copie des vorigen iſt, den Lotther in eölttenbers zur —— von 1525 at, bat. 
©. Entwurf u. f. w. ©. ı72. | 


.2601,) Das dritt teyl Des alten Teſtaments. Die bike dieſes 
| 1. Bub Hiob — dv. hohe Lied Salomenis. zu Bafel Durch Adam 
Petri. Anno M. Dixxv. Am Ende: Zu Bafel bey Adam Per 
fri. Im Jenner Des iard M.D.rrv. In Dctav. 
Der Zitel Hat eine Einfaßung. ‚Die Pfalmen haben den befondern Titel: Der Dfalter deutfch. 
Diefer fiehet ganz allein auf dem nicht numerirten alten Dlat. Das hohe Lied gehet mif Fol. 
CXCH. gu Ende. ©. Entwurf unf. w. ©. 179. 


2602.) Das dritt teyl des alten Teſtaments. Das Regiſter uͤber die 
bücher diſes teyls. Das Buch Hiob — hohe Lied Salomonis. Ge⸗ 
druckt zu Baſel durch Adam Petri. M.D.xxv. Am Ende: 
Gedruckt zu Baſel, bey Adam a im Augſt, Des iars 
M.D.xxv. In Folio. | 
Iſt ein woͤrtlicher Nachdruck der Hriginal- Ausgabe , die 1524 zu Wittenbers — kam. 
Dieſer dritte Theil fuͤllet UXXXVII Blätter. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 179 


2603.) Das dritte teyl des Alten Teſtaments. Der Pfalter von 
neuwen Durch D. Martin Luther geendert und gebeßert 
(Solchs zeygen an diefe fternen * * wo fie fommen.) Getrückt zu 
. Straßburg M.V.XXV, Das Regifter über dis Dritte Teyl fuch 
innmwendig an difem blade. Am Ende: Getruckt zu Straßburg 
bey Johannem Knoblouch. Am Enlfiten tag des Mertzen. 
Nach Chrifti geburt M.D.XXV. In Folio. ⸗ 
Der Titel hat keine Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite ſtehet das Verzeichniß, ſowohl — in die⸗ 
ſem Theil enthaltenen Buͤcher, als der Rand Mit Fol. LXXXVIII ſchließt fich dieſer Theil. 
S. Entwurfu. ſ. w. ©. 191. f. 


2604.) VErzeychnungẽ uͤber das Fuͤnfft Buch Moſe, er | 
genandt. Welche in einer Eürze, desfelben Buchs, recht gruͤndt⸗ 
lichen verftande ond erclärung geben. D. Martin Luther. Das Regi⸗ 
fter ſuch am ende difes buche. 1525. Am Endes Ende der ders 

zeichnungen inn das ee Mofe Deuferonpmion. a 

em 
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va dem latein ei in we deutſch bracht. tZu Stranburge Dre 


Ida: ri) 


Der ER in einer Einfagung; "Den Anfang all bie Zuſchrife an ben femlänbifähen Siſchoff ie 
Georg von Polens. Darauf folgt von Fol. I. bis LVIII. dag fünft Buch Mofe. ner ibeigen Se 
bis Fol, CELXVI. faͤut die Auslegung. ©. Entwurf u. ſ. w. S. 231. 


"2605 > Die warhafftig Hiftori der Moabitifchen frawen. Seiseh, # wie... 
| fie zum geſatz Gotes, und dem Boas vermahelt war, gebar 
den Obed den vater Nſchai, der mas der. vater Davids, aus wel =. 
MD chem geboren ift Iheſus der ewig geporn fun Gottes vnfer erlöfer , | 
von bebraifcher fprach wort von wort Teutſch (den erften fehulern - 
der Hebraifchen zungen zu nutz) verteutſcht durch Johann Boͤ⸗ 
ſchenſtayn. Item die ordenung vnd ermanungen fo Die Hebraͤrr 
ſich gebrauchen über jre geftorbene in jrer begrebnis. Am Ende: 
Gedruckt zu Rüremberg durch Hauß Hergott. M. D. LED. 
Sn Quart. Ä | 
— von dieſer woͤrtlichen und buchſtaͤblichen neberſetung, in —— alles fo umtentich 
iſt, daß man. oft nicht wuͤſte was Boͤſchenſtein wollte, wenn man. nicht den Grumdtert vergleichen: 
Sönnte, findet man in Riederers Nachr. sten B. S. 373. u. f. Iſt anderthalb Bogen ſtark. 


2606.) Der Hiob teutſch — Martin Luther. M.D.XXV, In 
Octav. 


S. Entwurf u. ſ. w. ©. 251. 


4.2607. ) Der Pfalter teutſch Am Ende: Gedruckt zu ee durch 
Jo. Petreium. Anno M.D.XXV. In Med. Fol. 

Ausfuͤhrlich iſt dieſe Prachtausgabe, die mit großer Fracturſchrift gedruckt im in der Ge⸗ 
ſchichte der Nuͤrnbergiſchen Bibel⸗Ausgaben ©. 127. befchrieben worden. Sie enthaͤlt dei 
bloſſen Text. Die Anfangsbuchſtaben find ſchoͤn in Holz geſchnitten. Auf jeder Seite ſtehen nicht 
mehr alg 23 Zeilen. Die Verſe find abgetheilt, doch nicht gezählt. Sie hat Feine Seitenzahlen. 
Die Lagen find alle Duernen. Die Signature geht von A BIER im zweyten Alphaber. Das gane 
beträgt, ohne dag. Titelblat, und dag: lezte, ganz: leere Blat, fo noch zur Duerne gehört, 79 Bögen» 
Luthers Name ift weggelaffen; fo wie auch die Vorrede und: die Gloffen. Einige Eremplare find 
ganz auf Vergament gedruckt. ©. Entwurf u. ſ w. ©. 216 ‚Ein —— auf Papier ges 
druckt, befindet fich in meiner Sammlung. 


2608.) Der Pfalter recht grümdtlich verteutſcht, nach der Ebreiſchen 
warheit M. Luther. Gedruckt zu Baſel bey Adam Petri im 
iar M.D.XXV, Am Endes Zu Baſel, Bey Adam J 
a des jars MED. In Dean — 


Der 


ae ee ⁊ 
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Der Titel ſteht in einent Holzſchnitt. Auf der Ruͤckſeite deſſelben faͤngt die Vorrede am Mit 
xcol. ul. faͤngt der Pſalter an, und endigt Bi mit Fol, xcvm. a legte Blat Me leer. ©. Ent⸗ 
PR wurf u. ſ. w. — 214. 


2609 Der Pſalter. deutſh. Mertuns bathen Watemdeig 152 * 
EEE See 2 / 
Diefe Ausgabe des Pſalters, die Baumgarten i int ‚ten 3. feiner Nachrichten 8. 6. beſchrie 
ben hat, richtet. ſich genau nad) dem Abdruck, welcher im dritten Theil des alten Teſtaments im 
Jahr 1523 in. gr. Octav erfchienen iſt. Sie beträgt, ohne fieben Seiten u und Anhans 
145 Blaͤtter. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 203. u. f. 


2610 Der Pſalter teutſch zu ſingen, mit fleyß uͤberſehen vñ gepeſ⸗ 
ſert. Martinus Luther M. D.XXV. Am Ende: Gedruͤckt zu 
Nuͤrmberg durch Friderychen Peypus Nach Chriſti gepurt. 
1525. amt. 227 tag des Mayen. In Octav. 
Der ‚bis aufdie Worte Martinus Kuther, roth gedruckte Titel, ſtehet in einem Holzſchnitt/ 
welcher neben zwo Säulen hat. Die folgende Vorrede fuͤllt drey Seiten; auf der vierten ſteht ein 


Holzſchnitt, der den befenden David fürftellt. Mit Fol. J. fängt der P alter an, und- endigt fich 


mit Fol. ECXXVI. Auf der lezten Seite ſteht obige Anzeige des Druckorts u. f- w. und darunter 


des Druckers Zeichen. Uebrigeng richtet fich diefe Ausgabe nach der war a von 


2524 in Octav. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 217. u. fs 


2611.) Der Pfalter Teutſch durh D. M. Luther, von newen re— 
cognoſcirt geendert vnd gebeßert. Gedruckt zu Straßburg 
M.D.XXV. Am Ende: Gedruckt zu Straßburg bey Johann 
Preyßen M.D. XXV. im Hornung. In Sedez. 

Diefe Ausgabe hat CXCIULDE ohne 33 DI. Titel, Vorrede und Regiſter. Auf der Ruckſeite 

des Titelblats iſt David Fniend, aufder Harfe fpielend, abgebildet. Iſt ein Nachdruck der Wit 
senbergifchen Ausgabe von — in 8. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 219, — 


2612.) De Pfalter Dudefch Martinusguther. Wittemberch MD. XXV. 
Am Endes Gedruckt tho Wittemberch dorch Hans Lufft. 
M.D.xxv. In Octav. 
Iſt die erſte, in niederſaͤchſiſcher Sprache gefährießene Ausgabe des NUganbigen Pſallers 
nach Luthers Ueberſezung. ©. Goözens Verſuch u. ſ. w ©. 196. u. f. 


2613.) Die ſieben Buſs pſalmen mit deutſcher aufzlegung verbeſſert 
durch Martin Luther Im 1585. Jar. Am Ende; Gedruckt zu 
Wittemberg durch Sofepb Klug. Sa Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Oben it David mit der Harfe vorgeſt kellt, und unten Luthers 


Wappen mit den Buchſtaben M. L. zur beyden Seiten. Auf der Ruͤckſeite ſteht Luthers neue Vor— 


Rx3 rede, 


* 


* 


— 
or « * 


uhr 1 * 2 er 





‘ — 


| rede, worinn er ſelbſt bekennet, daß er es in der erſten Ausgabe nicht allezeit —— Er 


hat daher hier die erſte Ueberſezung des Textes voͤllig weggelaſſen und dagegen diejenige abdrucken 


laſſen, die in ſeinem 1524 herausgegebenen Pſalter ſteht. Iſt 9 lab 1 31. flach, Far meiner 
| Sammlung. ©. Entwurf ©. 6.12. 


3% ’ 


2614.) Die S Siben Buspfalmen, mit teutfiher — — 
durch Martin Luther. M.D.XXV. Am Endes Gedruckt zu 
- Augfpurg durch Silvanum Otmar. M.D.XXV. In Detav. | 
©. — S.s . n. 2. und Beſchreib. der Augsburger Bibelausgaben S. 100. 


2615 > De föuen. Bothpfalme ‚mit Duͤtſcher vthlegginge vorbetert, 
Doch Martin Luther im ı525 Sar. Wittemberg. Am Ende: 
Sedruct tho Wittemberch dorch Joſeph Kluge. Sn Quart. 
S. Bögens 5 ziſtorie der Niederſaͤchſiſchen Bibel S. 178. et 


2616 2 Die — ui mit ainer Eurgen Außlegung D.M. L. 
A.J.xXxV. In Octav. 


Enthaͤlt eine abgekuͤrzte Erklaͤrung der Buspſalmen. Der Text iſt nach der ofen Hebefeun 
abgedruckt. Iſt in der Schwarszifhen Sammlung. 


2617.) Die fiben Buß pfalm mitt deutfcher auflegung — Doc. Marz 
tini Luther Auguftiner zu Wittenbergk (1525.) In Quark. 
Unter dem Titel Eniet David vor Gott. Diefer Holzſchnitt ift in einer Einfaßung. Ent⸗ 
wurf u. ſ. wm. S. 6. n. 8. | 


2618.) Fuͤnff nußbarliche vnd —— Pſalmen ‚ allen Chriſten, in 
aller widerwertigkait oder verfolgung — zu beten, — 
durch Mart. Luther. 1525. In Octav. 

Der Titel in einer Einfaßung. In der Schwarziſchen Sarimlung. 


2619.) Der Fünffte Palm Dauid, Widder Die heuchler vnd falſche 
| Propheten. Bon hoffnung vnd verzwenffelung. Mar. Luther. 
“ Mittenberg. 1525. Am Ende: —— zu Wittenberg durch 

Hans Luft. 1525. In Octav. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 15 Bogen flark, in meiner Sammlung. 


2620.) Der zwey vñ zwayntzigeſt pfalm Davids von dem leyden Ehriz. 
fti. Deus meus, Deus meus. Doctor Martin. Luther, Ant 
Ende: Volendet um Merpen. Anno. ZB. Sn Dctav. 
Der Veberiezer ıft Steffan Rodr von Zwickau. Der Titel in einer ba Iſt 14 Bor 
gen fiarf. In ver Schwarzifchen Sammlung. 563 
2X. 





Be 


gahr a 
% 
a 3 Der — * Eyben vnd — Pſalm Mär, 
aaan die Ehriften zn Rügen in Liffland. Martinus Luther Eccle⸗ 
ſiaſtes. Wittenberg. M.D. XXV. Am Ende: Gedruckt zu 
Reutlingen 2c. Anno 1525. In Quart. a 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. I. p. 175. | 


2622.) Die ſpruch Salomo aus Ebreiſcher ſprach verdeutſchet durch 
0, D. Mar, Luther, mit der auslegung Philipps Melanchthon, 
Berdeutfeht durch Suftum Menium, zu Erfurt M.DAED. 
Auslegung Philipps Melanchthon uber die Sprich Salomo mir 
feiner. gunft: vnd willen: verdeutfchee. Durch: Juſtum Menium ea 
Erfurt. WM.DFEvi. 
Am Ende: Gedruckt zu Erfurdt durch Melchior Sachſſen — zum 
Leoparthen bei S. Georgen, im iar. M. D.EXvi. In Quart. 
Beyde Stuͤcke gehoͤren zuſammen, und die Verſchiedenheit der Jahrzahlen giebt nur zu erken⸗ 
nem, daß der Druck 15235 angefangen und erſt 1526 vollendet worden ſey. Das erſte Stuͤck, fo 
obigen Titel hat, enthält auſſer Melanchthons Zuſchrift an den Churfürften Johann Friedrich in 
Sachſen, den: bloſen Text ver Sprüche Salomonis nad) Luthers Heberfezung nebft Teinen Gloffen. 
Im zweyten Stuͤck Melanchthong Auslegung. von Fol, I. big. CLVI. ©. Entwurf u. fe w. 
S. 252. u. f 





® 


| co ) Die Sprüde, der Prediger, das hohe Lied Salomonis, teutſch 
durch Mart. Luther: Stracher durch Johann peeuien 
1525, In Dekan. 
S. Entwurf u. f. w. ©. 2352. 


3624.) Das newe teſtament deutſch. Mark. Luh. Wittenberg . 
M.D.XXV. Am Ende der Offenb. Johannis: Gedruckt zu 
Wittemberg Melchior Lotther der tunger. M. a I In 
gr. Octav. 

Iſt ein vollkommener Abdruck ber erſten (n. 2171.) Ausgabe vom Fahr 1524, und wirklich von der 
folgenden von eben dieſem Jahre (n. 2122.) verfchieden, indem auch die ganz. zu Ende des Negifterg 
- ftehende Eorreckur Luc. 4. 0. 25, wo es nach ſechs Monden geleſen werden fol: Da eyn große theu⸗ 
rung ward ym ganzen lande, in. der gegenwaͤrtigen Ausgabe, ergänzet worden if. Merkwuͤrdig 
iſt auch der Druckfehler auf ben Titel Luh. fatt Kuth. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 67. u f. 


2625.) Das Sant Neun Teſtament recht gruͤndtlich deutſcht. Mit 
gar gelerten vnd richtigen vorreden, vnd den ſchwereſten oͤrteren kurtz 
aber 


# 





Pie * * BR 


aber gut außlegung. Ein gnugſam Regiſter, wo man bie Eoifiden 

ovnd Euangelien des gangen iars in difem — finden ſol. Ge⸗ 
druckt durch Adam Petri zu. Baſel. Sm iar M.D.xxv. Am 
Ende: Zu Baſel, durch Adam Petri, im Hornung, des N, 
Jars M.D. XXV. In Dctav. 


©. Entwurf u. ſ. w. ©, 110. Ss ein getreuer DREHEN, der x vorhergehenden Bafeler Aus⸗ 
gabe von 1524. MB. 
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2.2626.) Das newe Teſtament gruͤntlich verteutſcht mit ganz ge 
| lerten vnd richtigen vorreden vnd die fehwereften Derter Furze aber 
ute Auslegung, die außlandifchen Wörter auf vnſer deutſch ge» 
ud, len 9 wender vnd gebeſſert. Zum drittenmal gedruckt zu Baſel lien 


hr —— In Folio. 


Adam Petri ift ohne Zweifel der Drucker dieſer ————— ©. Entwurf u t We ©. 110, uf | 


— Das Neue Teſtament. Am Ende: Gedruckt zu Mmuͤrnberg, sit, 
| Durch Hanß hergott M.D.ELB. In Elein Quarl. | 

Beſchrieben hat diefe feltene Ausgabe der fel. Lork im zweyten Theil feiner Beyträge; ©. 241. 
Der Druck ift große Schwabacher Schrift. Die gain 505. hat 2ı Figuren. Der * kommt 
meiſtens mit der Ausgabe von 1524 uͤberein. | 


| 2628.) Das neum Teſtament Recht gruͤndtlich teutſcht. Mit ſchönen 
vorreden, vnd der ſchwereſten oͤrteren kurtz aber gut außlegung. Vnd 
Regiſter, wo man die Epiſtelen vnd Evangelien des ganzen iars in 
diſem Teſtament finden ſoll. darzu der vßlendigen — Ge⸗ 
truckt zu Straßburg durch Johan TR Im Jar. 
M,D.EEL. In Folio. 

Am Ende fieht: Beſchluß der Offenbarung Jobannis. Der Tert fängt mit Fol.Lanımb . 
endigt fi) mit Fol. CXCV. Die Holzfchnitte find in diefer, und inder vorhergehenden von 1524 
einerley, nur hat diefe in der Offenb Johannis ao Figuren , in der Größe eines Heinen Octav⸗ 
blatg, die von denen, in der —— Ausgabe en ganz verfchieden — ©. Ent⸗ 
Wurf u.f.w: ©. 131. u. f. 


2629.) Dye gantz Euangeliſch Hoſtorie wie fie durch die vier Euan⸗ 
geliften, yeden fonderlich, in kriechiſcher ſprach befchriben, 
in ain gleichhellige vnzertaylte red ordentlich verfaßt, ſambt ainer 
erleuterung der ſchweren oͤrter, vnd guten bericht wa alle Ding hin 
dienend, Durch Othmaren Nachtgall Doct. Yin vorred des 
ſelben, darinnen der hoͤchſt werd Evangeliſcher leer angezaygt, vnd 

wie 


Be Bahr 15 2 g Bi 353 
wie die mit feucht gepredigt vnd angenomen werden fo, 535, 
ö nöanog ro Zdıov Qrrer Am Endes Wolendet in der Toblichen . 
ſtat Augfpurg durch Simprecht ruffen, auß verlegen D. 
Sigmund grymmen, im Jenner Anno ꝛc. M.D.XXV. Das 
Grymmiſche Verlags zeichen. In Octav. 
Der Inhalt der, über 3 Bogen ſtarken Borrede, ift auf dem Titel bereits — — In 
derſelben heißt es unter andern: ch hab in meyner Einthayt von Doctor kayſersberger in ſei⸗ 
nen predigten zu Strasburg gethon, vnd ſonſt in ſeynem hauß ayns tayls, alfo vil haylfamer lere 
empfangen, die mir darzu geholffen, daß man mich zeycht ich fen kain weltmenſch, Gott verleihe 
mir dag dife nachred war ſey u. ſ. w. Nach diefer Vorrede folgt ein Regiſter, worauf die Aus⸗ 
führung felbft anfängt, die mehreine Paraphrafig, als eine bloße Ueberfesung ift. Die vorhergehende 
Ueberfezung Nachtgalls von des Ammonii Alerandrini Harmonie ift unter dem vorhergehenden 
Jahr ©. 250. angezeigt worden. ©. Riederers Nachr. aten B. ©. 199. | 





2630.) Auslegung der Epifteln und Evangelien von Aovent an bis 
Dftern anderweyt corrigirt Durch Martin Luther. Darüber ein 


newe Negifter. Wittenberg Zehannes Gruͤnenberg 1525. In 
Folio. 


S. Bibl. Schadel. P. I. p. 145. 


2631.) Außlegung der Epiſteln vñ Evangelien von der hailigẽ Drey 
Kuͤnige feſt biß auff Oſtern gebeſſert durch Mar. Luther. zu 
Wittemberg. In der Titeleinfaßung unten M.D.XXV. In Quart. 

Iſt 46 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2632.) Poſtilla vom Sontag nad Epiphanie biß auff den fechften 
j Sontag darnach. Martinus Luther. Wittenberg. MDEEB, 
Sn Quart. _ 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 22 Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2633.) Ain Sermon auf das Euangeli Johannis vi. Mein flaiſch iſt 
die recht ſpeiß, vnd mein blut iſt das recht tranck ꝛc. gepredigt auf 
pnfers Herrn Fronleichnams tag. Durch D. Martin Luther, 

(1525.) In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2634.) Annotationes oder Anzaygungen, Juſti Sone zu Wittem⸗ 
berg, vber das Buch der Apofteln Geſchicht Ba ver⸗ 
teutſcht. M.D.XXV, Am Ende: Hie haben ein end, die Anno⸗ 
kationes Juſti one ꝛc. Die zu Augfpurg, durch Siluanum 

Danzers Annalen — Bam. )y Otmar, 


- Htmar, r gedruckt: und —— BR auf dem Fünften ti | 
Augufti, des Tauſend, Fünf hundert vnd Fuͤnff vnd zwain ⸗ i 
tzigiſten jars. In Quart. ”.® J 
Der Ditel in einer Einfaßung. S. Bibl. Schadel. P. L. p. — J 


263 5.) Die Epiſtel S. Paul an die Galater außgelegt durch D. M. | 
Luther. Wittenberg. M.D.XXV. In Quart. | 

Voran ſteht Bugenhagens Vorrede; dieſer nennt den Ueberſetzer Vincentium ———— 
Bayern. ‚Der Titel in einer Einfaßung. St 323 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


..2636.) Die Epiſtel S. Paul an die Galater außgelegt durch D. M. 
| Luther. Wittemberg 1525. Am Ende: Gedruck vnnd ſelig— | 
lich volendet, In dene Ser nad der geburt Ehrifti unferd >» 
herrn M.D.xxv. In Octav. | 
Der iR in einer Einfagung. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 213. ee — | 


2637. y Zwo — auff die Epiſtel S. Pauli. 1. Theſan D. Mar⸗ 
tin Luther, gethon uͤber der leich des Shurfürken Hertzog 
Friderichs zu Sachſen. Item ain troͤſtug an Churfuͤrſten von 
Sachfen ſeliger vnd Chriſtlicher gedechtnuß, freytags nach Miſericor ⸗ 
dia Domini, den letſten ſeynes lebens hie auff erden. 1525. 
Georgius Spalatinus, In Quart. | 
In der erfien Predigt fagt Kuther: Dyß iſt die gemayne Elage vnſer aller, das wir ben gutem 
fürften verloren haben, aber,noch dag allerergfie iſt, daß diß haubt dahin fellet eben jetzt zu dieſen | 
ſchweren munderlichen Zeiten, da das gank Teutſch land in auffrur et, dz zu fürchten ift, wo | 
Gott nicht zuuor kombt, dag dag ganz Teutfchland verwuͤſtet werd, vnd iſt ein boͤß Zeichen, dag er in \ 
hinweg nymbt eben zır difer Zeyt, da wir fein am allermayften brauchen folten. Der Titel in ei⸗ 
ner Einfaßung. Iſt 33 Bogen ſtark, in —— Sammlung. 


2638. > Zwo predigt auff die Epiſtel ©. Pauli. 1. Theil. 4. D. Marz 
tini Luther gethan vber der Teiche des Churfürften Herzog 
Friderichs zu Sachſen. Item eyne tröftunge an Ehurfürften von 
Sachſen feliger vnd Chriftlicher gedehenis, Freytags nah Miferie 
cordia Domini, den legten feynes debens hie auff erden. Georgius 
Spalatinus. 1525. In Quart. 

ek Titel in einer Einfaßung. Iſt 45 Bogen ſtark, in ber: Schwarziſchen Samml. 


2639. > Zwo predigt auff die Epiſtel ©. Pauli 1. Teſſa. 4. D. Mar⸗ 
ini Luther gethan vber der Teiche Des Churfuͤrſten Tide 
ride⸗ 
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Friderichs zu Sachſen. Item eine troͤſtunge an Chuefleſten von 


Sachſen feliger — Georgius Spalatinus. 1525. In ctav. 
Der Titel in einer Einfaßung. Sfz Bogen fark, in der Schwarzifchen Samml, 


2640.) Eyn troſtlichs buchleyn Maz.imi utheri ‚ son aller widder⸗ 
wertident eynes yheden Chrift glawbigen menfchen, newlich 
gedeutſcht durch Magiſtrum Georgium Spaͤlatinum. Wit- 

tembergk 1.5.25. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg Hans 
Weyß 1.5.25. m Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ft 84 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2641.) Bon Anbeten des Sacraments des heyligen leychnams Chriſti. | 
Martinus Luther. Wittemberg. Anno M. D.xxv. In Quark. - 
Der Titel in einer Einfaßung. ft 54 Bogen ftarf, in meiner Seinmlung. 


2642.) Bon Kauffshandlung vnd wucher. Mark. Luther. 1525. In 


| Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 8* Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 





2643.) Sermon von der Beycht Ind dem Sacrament D. Martinus | 


Luther. M. D. XXV. Wittemberg. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt z Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Samml. 


2644.) Eyn Sermon vo der Beycht vñ dem Sacrament. Item Vom 
brauch vñ bekentnuͤß Chriſtlicher freyheit. Martinus Luth. 
Wittemberg. (1525.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. SIE 4 Bogen ſtark, in meiner Schiri. 


2645.) Kon dem grewel der Stimeffe ‚ fo man den Canon nennet. 
Martinus Luth. Wittemberg. M.D.xxv. Am Ende: Ges 
druckt zu Wittemberg durch Hans Weys Tauſendt fuͤnff hun⸗ 
dert vnd fuͤnffvnd zwentzigſten iar. In Quart. 

Luther ſagt in der Vorrede, daß ihm von den Papiſten Schuld gegeben wuͤrde, er habe bloß 
deswegen wider die Meſſe geſchrieben Aufruhr zu erwecken. — Ich halte aber, ſagt er, dag für 
keine Aufruhr, wenn man etwas durch ordentliche Gewalt anfeht. Denn ich nie gelehret habe, 
dag ber unordige Poͤfel, oder hemand on Befehl ſollte dreyn fallen vnd ſolches enden. Dann 


gehet er die Stillmeſſe, die in teutſcher Sprache, Stuͤck vor Stuͤck vorangehet, durch, und macht ſeine 
Bemerkungen, die freylich ſehr ſcharff eaen Der we in einer Einfaßung. Iſt 33 Bogen 


ftarf, in meiner Sammlung. | 
ie Ra | 2646, 
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Jahr a. 


| 0646.) Don dent grewel der Stillmeſſe, ſo man den Canon nennef: 
Martinus uther Wittemberg. MD.AxB. SnQuu 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Samml. Be 


12647) Bon dem grewel der Stilxieffe, fo man den Canon nennet. * 
Martinus Luther. wittenderg. 1525. In Quart. | 
Der Titebin einer Einfaßung. Iſt 3Bogen flarf, in meiner Sammlung. a 


V 9648 ) Am Sermon vo der höchften gottßleſterung, die, die Hape 
ften, täglich brauchen, fo ſy leeſen, den Antichriftliche Canon 
in jren Meſſen. Gepredigt bo Doc. Mar. Luth. am erſten 
Sontag im Aduent zu Witttemberg. (ic) ———— In 
Quart. 
Iſt eine eben ſo heftige Schrift wider die Meſſe als die vererghäne: Du el in einer. Eine 
faßung. Iſt 2 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. | 


49649.) Ain Sermon 90 der hoͤchſten holthteſterung, die Papi⸗ 
fen täglich. brauchen, fo ſy leeſen den Antihriftlichen Canon. 
in jren Meffen. Sepredigt vo Dor. Mar. Luth. am erſten Sons 
tag im Aduene zu Wittenberg. M.D.XXV. In Quer 
Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Rückfeite des ıten. BE. Philipp Melhofers Vorrede, 
worinn ebenfalls wider die Meſſe geeifert wird. Iſt 2 Bogen ſtark, in meiner Samml. | 


2650.) Ain Sermon vo Ber hoͤchſten gottßleſterung, Die die Papi⸗ 
ſten — gepredigt bo Doc. Mar. Luth. am. erſten Sontag im 
Advent zu Wittemberg. MD.XXV. In Quart. 


Der Titel in einer Einkaßung. Voran Ppilipp ſtatt Philipp Melhofers Vorrede. Iſt 
2 Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Sapnusms- In DEIN: iſt nach eine a sera 2 


den, die. nur ız Bogen ſtark ift. 


2651.) Wider die hymeliſchen propheten von den Bildern ons Er 


erament, 2. M. Luther. re thorheyt wire yeberman offenbar 
werden. 2. Timoth. 3. Am Ende: 1525. | 
Das ander teyl wider Die himlifchen propheten vom Sacrament. 
Martinus Luther. Ir thorheyt wirt yederman offenbar werden. 
2. Timo..3. Am Ende: MD. EI®. auf der Ruͤckfeite des en 
DI. theilt ein Priefter die Hoſtie aus. In Quark. 
Diefe ſehr weitläuftige Schrift Luthers ift ganz wider Earlftad und feine Lehre von den Bin 


dern, von; ber Meſſe und vom. Abendmal gerichtet. Sie enthalt ſehr viel leſenswuͤrdiges, das 
| j beſon⸗ 
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; TEN Coriſtaden und ſeine Lehre uͤberhaupt betrift. Beyde Theile in einer Enfehung. De 
ıte Theil if 8 Bogen; ber ste iſt 103 Bogen ftarf, in meiner Sammlung. u 


| 2652.) Widder die hymeliſchen propheten von den bildern vñ Mi 
met. Martins Luther. MD. ER. Ste —— wirt böerman 
offenbar werden. 2. Timo. 3. 


Das Ander tayl wider die hymliſchen —— vom facrament. 
Martin Luth. Je thorhait wirt jederman offenbar werde, 2. Timo. 3. 
M.D.XXV. In Quart. 


Die beyden Titel in einer Einfagung. Der ıte Theil ift g£ Bogen flarf; der zweyte — 
ßark, in meiner Sammlung. 3 


2653 I Wider die himeliſchen Propheten , 30 den Bildern vnd Sa⸗ 

er srament2c. Marti. Luth. M.D. XXV. Zwey Engel halten einen 
leeren Schild; neben M. L. Weiter unten: Ir thorhait wirdt vr 
man offenbar werden. li. Timo. iii, In Quark. 


- Der Titel in einer Einfagung. Iſt Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


J 2654.) Widder die hymeliſchen propheten von den bildern vnd Sa— 

| crament 2c. Martinus Luther. Wittenberg. Ihr torheyt wird 

| | Hederman offenbar werden. it. Timoth. ii,M.D.EXD. In Quark, ” 
‚Der Zitel in einer Einfagung. Iſt 7 Bogen ſtark, in der Schwar ziſchen Samml. 


2655 ) Widder die hymeliſchen propheten von den bildern und Sas 
erament 21. Martinus Luther. Zwey Engel halten Luthers Wap⸗ 
pen; neben M. L. Weiter unten: Mhre torheyt wird 14 offin⸗ 
bar werden. 2. Timoth. 3. Gedruckt zu Wittemberg. —— 
Das ander teyl widder die hymliſchen propheten vom ——— 
—Marxtinus Luther, Zwey Engel halten Luthers Wappen. Neben 
M.L. Unten: Pr torheyt wird yderman offenbar werden. 2. To > y 
morh. 3: Gedruck (hc) zu Wittenberg. (1525.) In Quart. 
Beyde Theile in einer Einfaßung. Sind sı B. und 143. B. flasf, in meiner Samml. 


2656.) Wider die hymliſchen Propheten, vonn den bildern vnd Sa— 
exrament. 28. Martins Luther. i. (ſtatt ii.) Timoth. ii, Ire 
torheyt wirde yederman offenbar werden. (1525.) In Quark, 
Der. Zitel in einer Einfaßung. Iſt 8 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 
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2657.) Eyn Chriſtliche ſchrifft am herrn Wolfgang Reifenbufg; ung J 
Rechte Doctor vnd Preceptor zu Liechtemberg Sant A ER 








nius Ordens, ſych ynn Den Ehelichen ſtand zubegeben, — "N 
tinus Luther. Wittenberg. Iſt datirt: zu Wi temberg am 
montag nad) Letare. 1525. In Quart, 
Wer fich der Ehe ſchaͤmet, der ſchaͤmet ſich auch, daß er ein Menſch (ev ond J aber machs 
beffer, denn es Goft gemacht hat. Adams Kinder find und bleiben Menfchen. Darım ſollen vnd 





muͤſſen ſie widder Menfchen zeugen und von ſich fommen laßen. —& urtheilet Lucher von der Ehe. 


Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark, in meiner Sam! mlung. 


'2658,) Ain Chriſtliche ſchrifft an Herrn Wolfgang Reyſſenbuſch der. 

Rechte Doctor vnd Preceptor zu Liechtemberg Sant Anto- 

mus Ordens, fich in. den — ſtand abegeren Martinus 
Luther. Anno 1525. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Unten * Adam und —* ——— zn vehen hart. 
In der Schwarziſchen Sammlung. —* VER er: 


2659.) Eyn brief D. Martini either. An die Cheifen zu Antorff· 
| Wittemberg. 1525. Jar. Su Quark, 


Luther warnet fie, dem Rumpelgeift, der zu ihnen gekommen iſt, nicht Gehoͤr su WEN ‚und 
führet einige Artickel an, die er für Wahrheiten Wasgiebt. Ein Artickel ift, dag er heilt — Ein 


iglich menfch hat den heyligen Geiſt — Der heylige geyſt ift nichts. anders daun onfer vernunff vnd 


verftand— E8 ift feine helle vnd verdamniß, fondern allein dag fleyfch wird ‚Herbampk ‚Det Ti 
tel in einer Einfaßung. Iſt 13. Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2666.) Ain brieff an dye Chriften zu Straßburg Wider den ie { 

| mer gayft. Martin Luther. Der Here Eennet den weg der gerech- 
ten, aber der gotloſen weg wirt vmkom̃en. pſal. i. M. D. XXxV. 
In Quart. 

Die Veranlaßung zu dieſer kleinen Schrift gab Carolſtadt. Es haben mir etliche, von eivren 
geichrieben, daß bey euch D. Carolftart eyn rumor anricht mit feiner fehivermerey von Sacrament 
von Bildern vñ Tauffe, wie er denn anderßwo auch than. hat, und mic) fchilt, als hab ich in auß 
dem Lande vertrieben, Der Zitel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen flarf, in der Schwarszifchen 
Sammlıng, 


2661.) Eyn brief an Die Chriſten zu Straßburg wider den —— 
geyſt. Martini Luther, Pfalm ı. Der Herr kennet den weg der ge⸗ 
rechte, aber der Gotlofen weg wirt vmkomen. Wittenberg. Anno. 
1525. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen farf, in meiner Sammlung. 
‘ | 5 ' BY 2662. 
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Es Eyn⸗ von euſſerlichem Gottis deuf⸗ Ne 
vnde eyntracht, an die yn lieffland, durch D. Martinum 
Luther vnd andere. Wittemberg. M.D.XXV,. In Quast. 
. Enthält drey Schreiben; dag erfte von Luther, datiert Wittenberg am Sonnabent nad — 
nitatis D. (fie) M. XXV. Das zweyte von Johann Bugenhagen, Geſchrieben zu Witten 
ym iar Chriſti M.D.XXV. am Donerſtage vor Johannis Baptiſte. Das dritte von M —53 
Hoffman, Geſchrieben zu Wittemberg ym iar Chriſti M.D.XXV. am Donerſt age vor Johannis 
Baptiſte. Die Veranlaßung zu dieſen Briefen gab vermuthlich Melch⸗ Hoffman, welcher um dieſe 
Zeit aus Riga nach Wittemberg kam und Luthern und Bugenhagen von der Art, mit welcher die 
dortigen Lehrer das Pabſtthum zu zerſtoͤren, und die Freyheit des Evangelii aufzurichten ſuchten, 
und von den in Liefland unter den Evangeliſchen entſtandenen Rotten und Spaltungen Nachricht 
gab. Hofmanns Brief iſt abgedruckt worden in Rrohns Leben Melchior Hofmanns ©. 51. u. f. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2663.) Ein Chriſtẽliche vermanung, vonn euſſerlichen Gottesdienſt vñ 
eintracht, an die inn Liefflannd. Durch D. Martinum Liz 
ther Vnd andere. Wittemberg. M.D.XXV. In Quart. | 
Enthält zwey Schreiben, das erfte von Luther, das zwweyte von Bugenhagen. Iſt 2 Bogen 
ſtark, in der Schwarziſchen Sammlung. 


2664.) Das Benedietus oder weyſſagung des —— Zacharie, 
Luce. . c. Durch D. Mart, Lutther gepredigt vnd außgelegt. 
1525. In Quaͤrt. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 33 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2665.) Das Benedirtus oder weyſſagung des hayligen: Zacharie. 
Luce. j. Durch Doct. Mark. Luther geprediget vñ außgelegt 
zu Wittemberg. MD. XXV. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßing. Iſt 44 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2666. ) Das Benedictus odder wenffagung des heyligen Zacharie, 
Luc. j. durch D. Mart. Luther gepredigt vnd ausgelegt, Ge— 
druckt zu Wittenberg. 1525. Am Ende: Gedrudt zu Wit⸗ 
tembera durch SSorg Rhaw. An. 2. 1525. In Quark 

Ser Titel ir einer Einfaßung. Iſt 52 Bogen ffarf, in meiner Sammlung. 


2667.) VON DER CHRjftlichen hoffnung ein troſtlich Teer für die 
kleinmuͤtigen D. Martin Luthers über on ein ven lecften verß 
des fünfften Pfalmen, Verba men auribus pereipe ze, (1525.). In 
Quart. 
Iſt 53 Bogen ſtark. In der SEEN Sammlung. — 
—* 


28, ee — 
| 2668.) Vor der Ehriſtlichen hoffnung ein troͤſtlich leer fuͤr die klein⸗ Ö 
mitigen Martin luthers über on ein de letften verß des TAN, 
Plſalmen, Verba mea auribus. ıc. (1525 * wo har, | 
Iſt 6 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. et | 


2669.) Uon der Shriftlichen Hoffnung ein 1 troftlid leer für die klain⸗ | 
mütigen Marti Luthers über on ain de letſten vers des fuͤnff⸗ 
ten Pfalmen, Verba mea auribus, ıc. (1525.) In Quart. 

Iſt a3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | 
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2070. 2 Bon B. Henrico ynn Diedmar ee — — — 
| Pſalmen ausgelegt Durch Mart. Luther. Wittenberg. 1525. Jar. 
Am Ende: Das ift ürzlich die ware Hiſtorien von dem leyden des 
beylige Mertrers Henrici von Südpden. In Quart. 
Zugeeignet hat Zucher diefe Schrift: Allen lieben Gotts auserweleten freunden ynn Chriſto zu 
Bremen. Auf dieſe Zueignung folgt Kine kurze Auslegung des zehenden Pfalms von den mer- 
tern Chrifti. Den Befchluß macht: Die geſchicht von bruder Senrico Suͤdphen. Diefer eins 
rich von Zütpben, der nach feinem rechten Namen Muͤller hieß und Magifter der Bhilofophie und 
ber Theologie geweſen ift, war Anfangs Auguftiner Prior in Antwerpen. Im Fahr ı522 fam er 
nach Bremen, und wollte wach Wittenberg ziehen, weil er um des Evangelit willen von Antorff 
vertrieben worden war. Er predigfe dafeldft mit geoßem Beyfall des Volks, muſte aber, da ihn 
die Dfaffen dafelbft verfolgten, Bremen wieder verlaffen. Im Jahre 1524 wurde er von Nicolao 
Boye Dfarrer zu Meldorf im Dithmarfchen und andern frommen Chriften dahin beruffen. Er 
309 auch dahin. Allein ee wurde dafelbft von der Pfafferey oft aufferft verfolgt , wo er die evan⸗ 


gelifche Lehre mit feinem Blute befiegelte, indem ex dafelbft lebendig verbrannt wurde. Der Titel 


in einer inſagnn Iſt 4 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2671.) Bon Broder Henrich in Dytmarfchen verbrent, Mit dem * 
den Pſalme vthgelecht durch Mar. Luther. Wittemerg 
M.D.xxv. In Quark 

Der Titel in einer Einfaßung. If 33 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


42672.) Bon B. Henrico ynn Diedmar verbrand, ſampt Denzehenden 
Pſalmen ausgelegt durch Mart. Luther, Wittemberg. (1525.) 
In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark, in ber Schwarziſchen Sam. 


9673) Bon B. Henrich yñ Diedntar verbrand; ſampt den gehenden 
Pfahmen außgelege durch Martin Luther. en | 
111 27 
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Jahr 5 Rise nn 8684 


— Das iſt Eürslid die ware Hiftorien von dem leyden Hen— 
rici von Suͤdphen. (1525.) IN Oudrh re) 


de Titel in einer Einfaßung. Iſt 33 Bogen ſtark, k, inmeiner E ——— 


2674.) Die recht warhafft vi © Gruͤndlich Hyſtori oder gefihicht Von - 
| bruder Hainrich inn Diethmar verprent, durch Martinum 
Luther beſchriben ſampt den zehenden Pſalmen außgelegt zu Wit⸗ 
temberg: M.D.XXV. In Quart. 
Unter ee Titel ein Holzſchnitt, die Hinrichtung deffelben vorſtellend. Sf 24 Bogen ffark, 
in der Scheur liſchen Bibliothek. 


2675 2: Ein erſchreckliche geſchicht wie etliche Ditmarſchẽ den Shrift- 
lichen prediger Heinrich von Zutfeld newlich fo jenterlich vmb⸗ 
» gebracht Haben. im einem ſendbrieff Doctor Martino Luther 
zugeſchriben. M.D. XXV. In Quart. 
Voran ſteht: Dem waren Junger Chriſti Martino Luther. Jacobus von Sypern; dann 
folgt die Gefchichte ſelbſt. Der Titel in einer Einfaßung. St 3 BI. ſtark, in meiner Samml. 


2676.) Hiſtoria wie ©. Heinrich von Zutphan newlich yn Dittmars, 

vmbs Euangelions willen gemartert vnd geſtorben iſt. Item 

ein Sendbrieff deſſelbigen was er zu vorne anderſtwo derohalben er⸗ 

litten habe. Mathei x. Siehe ich ſende euch ꝛc. Anno. M.D. EXV. 

Sn Quart. 
Voran ſteht ein Brief mit der Ueberſchrift Dem Erſamen Magiſter Caſpar Schalbo, su 
| Iſennach Burger, Johannes zinge zu Erffurt Ecclefiaftes. Iſt 12 Bogen ſtark. In der Scheur⸗ 
Uiſchen Bibliothek. 


2677.) Etlich puncten vñ namhafftige rt den Selaubenn und 
alles Ehriftenlich wefen betreffend, durch Henricum Zupfanien, 
Ainem ietlichen d' alles Chriftenlichen ſtats ain Elaren grumd 
vñ bericht begert zu haben, vaſt nuͤtzlich zu leſen vnnd bes 
betrachten. (1525.) In Quart. 
Dieſes find die Articfel, die Heinrich von Zutphan, da er noch in Bremen predigfe, zu feiner 
Vertheidigung, daß er feine Kegereyen, fondern dag reine Wort Gottes verkuͤndigte, ben Druck 
befannt machte. | 


. 2678.) Eyn predigt vnd warnung, ſich zu huͤten für falfchen Prophes 
ten, auff das Euangelion Matthei VII. 1. Zwo vrfah, warumb 
Gott rotten vnd feeten vnter ons ſchicket. 2. Von zweyerley berufs 
’ fung zum predigampt. 3. Wie man die geyfter auff dreyerley wenfe, 
VPanʒers Annalen Zweyter Hands 84 probi⸗ 





Jahr sag N 


probiren und bruͤfen ſoll. Mat. Luther. Wittemderg de; 
Anm Ende: Gedrudt zu ande durch Jorg Rbaw. 
An. ꝛc. 1525. In Quart. Hi: 


(3° 3 
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Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Samnt * 
2679.) EYN SERmon Yon der zerſtoͤrung Jeruſalem. Das teutſch 


landt auch alſo zerſtoͤrt werd, wo es die zeyt feiner heym— 


ſuchung nicht erkent. Was der Tempel Gottis ſey Martt : 


tiinus Luth. Wittenberg: MODELL. In Quark. 
Der Titel in einer Einfagung. Sf 13 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


er Ein Sermon vonder zerſtoͤrung Jeruſalem. Das teutſchland 


auch alſo zerſtoͤrt wird, wo es die zeyt feiner heymſuchung 
nicht erkeut. Was der Tempel Gottis ſey. Martinus Luther. 


1525. In Quart. 


Der Ziel in einer Einfaßung Iſt 2 Bogen ſtark, in der Shwarziſchen Sanml⸗ 


2681.) Ain Sermon bon der zerſtoͤrung Serufalent. Das teutſchland 
auch alſo zerſtoͤrt werd, wa es Die zent ſeiner hahymſuchung 
nicht erkent. Was der tempel Gottes fey. Ayn Sermon von 


des Juͤdiſchenn reychs vñ der welt end a xxiiii. Martinus 
Luter. M.D.XXV. Am Ende: 525. In Quart. | 





Inter obigem Titel ein Fleiner Holzſchnitt, Moſen mit den Geſeztafeln vorſtellend. Iſt 33 de 


gen ſtark. Am Schluße werden ein Paar Drudfebler bemerkt. - Sn meiner Samml. 


268 2) Ein ſermon son der zerſtoͤrung Jeruſalem Das Teutſchlandt 


auch. alſo zerftört werd, mo es die zeyt feiner heymſuchung nicht 
erkent. Was der tempel Gottes fey. Martinus Luther. ( 525. 
In Quart. 


Dee Titel in einer Einfagung. Iſt 13 Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Sanmi 


2683.) Ain Sermon an dem Oſtertag. Die hyſtori oder geſchicht der 
aufferfteeung Chriſti inn ain ordnung gebracht. Der nutz vn die 


frucht der aufferfteeung Ehrifti, welchis allayn guugift zu wiffen, aim 


ieden Ehrifte zu der feligkait. Martinus L. XXV. In Quark. 
Der Titel in. einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. | 


2684) Ain predig am fünfften Sontage nach Oftert. Johannis por. 


Martins Luth. Wittenberg. M.Dixxv. In Quar 


Rex Titel in siner Einfoßung. Iſt £ Bogen ſtark, in ber Shwarzifhen Samml. 





Pi 


Zahr 1.52%. 


liebe. Aus der Epiftel S. Pauli zum Ephefern. Martinus 
temberg durch, Hand Weyß. 1.5.25, In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung.. Iſt 22 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2686.) Ain Sermon von ſtercke Hand. zu nemen des glaubens vñ der 
liebe. Auß der Epiſtel ©: Pauli zun Epheſern. Mart. Luth. 
Zween Engel halten einen leeren Wappenſchild. Neben M. L. Un⸗ 
ten: Wittemberg. M.D.xxv. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaſiung. Iſt 24 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


reych Ehrifti, welches ſtehet yan vergebung ‚der fünden. Won pro= 
bierung der geyſter. Vom vermögen des frembden glaumbens, Yon 





zweyerle gewalt vff erden fünde zuuergeben. Mart. Luther. Wit⸗ | 


— lemberg M.D.XXV. In Quart. 
‚Der? Titeli in einer Einfagung. Iſt 25 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. | 


ER 2688.) Ein Sermon. von des Judiſchen reichs vnd der welt ende. 
— Matth. 24. Gepredigt am letzten Sontag nach Pfingſten. Mar. 


Luth. Wittenberg. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg 


# durch Hans Lufft. 1525. In Quark. 
Der Titelin einer Einfaßung. Sf 23 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2689.) Ain Sermon vonder freyhaitt der gewiſſenn. Vber das XV. Cap. 


der XL: Potten Wirckunng. Durch DM. Luthers Geprediget 
zu Wittemberg M.D.XXV. Roman. 3. So halten wirß nun, das 
der menſch gerechtferfiget werde, on zu thun Der werk des gefezes, allain 
durch den Glauben. In Duart. 2 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2.690.) Eyn Sermon von der Beycht vñ dent Sacrament. Item Vom 


| } 2685 I Eyn Sermon von ſtercke vnd zunemen des glawbens vnd der 
Luther. Wittemberg. 1.5.25. Am Ende: Gedruckt zu Wit⸗ 


2687.) Ayn ſermon auff das Euangelium Matthei am ir. Ca. Mont 


36 3 


brauch vñ bekentnis Chriſtlicher freyſeit. Mar. Luther, Wit: 


tenberg. M.D.XXRV. In Octav. 
> In der Schwarzifchen Sammlung. 


2691.) U Glaubẽ Was er fe x. Vnd wie die Ceremonien gehalten 
oder verlaſſen Ole werden. Doch: Markt: Luther zu Wittem⸗ 
berg, ı 1525. m —— ara durch Gabriel Hang Anno 


Din 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 83 Bogen ſtark, in der! Schwarziſchen Samml. 
2692.) Eyn Sermon bon ſtercke und zunemen des glawbens vnd der 


In der Schwarziſchen Sammlung, | ( ——— 
x2693.) Ordenung vñ bericht wie es fuͤrterhin it yenen ie das hoch⸗ 


werck fein — Dock: Mart: Luther, Wittem mberg. — Am Ende: 


— 


gabe sag 


dni Tauſent Fuͤnffhundert ynnd yhm Fünf —— * Ri 
dJare. Was Hoffnung fey, Vnd warauß fie komme re. Welliche guee 





Gedruckt durch Gabriel Kantz. Anno dni 1525. In Detav. 
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liebe. Aus der Epiſtel S. Pauli zum Epheſern. Martinus Luther, N 
Wittemberg. M.D.ELEV. Am Ende: Gedruckt zu — 
berg. 1.5.25. In Octav. — 


ar — 


— 


1 


> — 
Dr — 


wirdig Sacrament empfahen wollẽ) gehaͤlten ſoll werden. 
Martinus Luther. Wittemberg. MD.LEV. Sn Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark, in ber Schwarziſch en Samml. 
2694.) Ein ſchoͤnes Tractaͤtlein von den göttlichen vnd Roͤmiſchen e 


Ablaß ufs gegenwärtig Jubel Jahr jest zu Rom, gemacht, INEN, 
einen vngelehrten Laich. 1525. In Quart. 


e Det Verfaßer 3. A. B. haf diefe San 9. N * ©. —— * 26 er 1525 — 
S. Hirſch I. c. I. S. 39. 


2695.) Vom rechten brauch der Ewigen fuͤrſehung Gottes, Ir wider: DIE 


©. Sirfh hc. U. p. 31. 
2696.) An ein lobliche Eydgnoßſchafft von der gemeinen Reformation | 


hochfarenden gaifter, fleifchliche Fiugbait. vnd fürwig, Mar 
theus Alber zu Reutlingen. Mine ’MDRXV Am Ende: 
Gedruckt zu Augfpurg Durch ge Otmar. M. D. 
Got fey —* In —* 


der Kilchen, durch woͤlchen Gwalt die vollbracht ſoll werden 
ouch zu woͤlcher Zyt vnd an woͤlchem Ort angfangen, ein | 
Derisration Sohannes Albertini, Priefters uß Wallis, ger 


geben zu Baden an Dem neunten Janmnrn 2 In 
Quart. #5 


S. Hallers Schw. Bibl. 3 Th. ©. 91. 


2697.) Eine Ermanung an ein Loͤbl. Eydanoraft: om einen. gemei— | 


nen Frid, welcher Lu yn * im Anfang einer gemeinen Res — — 
forma⸗ 
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formation der Kilchen; geben zu Lucern am xxvi. Tag Ja⸗ 
nuarii 1525. von Johannes — Prieſter uß Wallis. 
In Quart. | | 

S. Zallers Schw. Bibl. 32h. Son. | - 


2698 ) Vermanung Nicol. von Amsdorf an De von Magdeburg wis 
der den Rotten vnd Secten Geiſt D. —— 1525. In 


ni Quart. 
8. Sirſch 1. c. I. ©. 39. | 


2699.) Handlung vnd Artickel fo — worden auff Affter⸗ 
montag nach Inuocauit von allen Retten der Heuffen, fo 
ſich zufamen verpflicht haben, in Dem namen der heyligen vnn⸗ 
zerteylten Dreyeinigkeit. (1525.) In Duart. 

Iſt eine feltene Urkunde, die zum Beweiß dienet, baß es die aufrührifchen Bauern anfangs'fo 
döfe nicht gemennt, fondern nur eine Minderung der allgugroßen Sclaverey verlangt haben. Sie 
enthält nur 11 Artikel. Am Ende heißt es: Hernad) fein beftimpt die Doctoreg fo angezeygt fein 
\ zu Außfprechung des Östtlichen Kechten; D. Martin £uther. Philip Melanthon. D. Jacob Strauß 
31 Dhleuben. Ofpander zu Neiremberg. Billicanus zu Nerlingen. Math. Zeler und feine geſellen 
zu Strasburg. Conradus (Sam) predicant zu olm. Predicantzu Hall. Predicant bey den Parfüßern 

zu Augfpurg. Predicant zu Riedlingen. Prebicant zur lindaw im Elofter. Vlrich Swinglin ond feine 
Gefellen zu Zürch. Predicant zu Reutlingen. Der Predicant zu Kemten auff dem Berg. Iſt ı Bog. 
ſtark. ©. Strobels Beyträge etes B. 1 St. ©. 69. woſelbſt noch eine zweyte Ausgabe. Handelung 
vnd Artickel ſo fuͤrgenumen u. ſ. w. Sn Duart ı Bogen flarf angezeigt wird. 


X 2700.) Handlung, Artikel, vnnd Inftruetion, fo fuͤrgensmen wor⸗ 
den fein vonn allen Motten vnnd bauffen der Pauren, fo fich 
zefamen verpflicht haben. MD:XXV: Darunter ein Holzfchnice 
eine jtarfe Verſamlung bewafneter Bauern vorftellend. In Quark. 
Diefe Ausgabe ift von der vorhergehenden dadurch umferfchieden, daß dieſelbe 12 Artickel ents 
hält, und daß am Ende ganz andere Verfonen zu Schiedsrichtern vorgefchlagen werden. Iſt 14 
Bogen ſtark. Auf der ıten ©. des lezten Blats ein Holiſchnitt ‚ der zwey Bauren vorſtellt. Is 
mieiner Sammlung. 





2701.) Handlung, ordnung, vnd Inſtruction, ſo furgendmen wor⸗ 
den ſein von allen Rottenn vnnd hauffen der Pauren, ſo ſich 
zeſamen verpflicht haben: M:D:XXV: Darunter der nemliche 
Holzſchnitt. In Quart. 
Dieſer Nachdruck enthält ebenfalls 12 Artickel. Am Schluße der ——— Holzſchnitt. Iſt 
1& Bogen ſtark, in meiner Sammlung. / 


" 
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9702.) 1525. — Artikel, ip Spruch EEE NER N 
deſn ſeyn bon allen Rotten vnnd hauffen der Baweren. ſo ſih 
zeſammen berpflicht haben. Darunter ein fpeingender Loͤwe. In E 
Quart. — 
Der Titel in einer Einfaßung. Sei Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2703.) Handlung, ordnung vnd Inſtruction, fo fuͤrgenommen wor⸗ 
den fein von allen Rotten vnd hauffen Der Pauren, ſo ſich 
zuſammen verpflicht haben. M.D. XXV. Am Ende: Gedruckt 

| zu Megenfpurg. In Quart. 

Diefer Nachdruck hat Feine Titeleinfagung. Iſt ı Br ſtark, in meiner Sammmnlinng. Nach 

dieſer Ausgabe hat der ſel. Strobell.c. ©. 23. dieſe XII Artickel wieder abdrucken laßen. 


2704.) Die gruͤndtlichen on rechten hawpt Artickel, aller Pawr— 
ſchafft und hynderſeſſen der Geyſtlichen vñn Weltliche Ober⸗ 


keyten, von welchen ſy ſich sag hart vnnd hoch beſchwert 
vermaynen. Anno. M.D. XXRV. In Quark. 


Dieſes find die fo beruffenen 12 Artickel der aufruͤhriſchen Bauern, die der fel. Strobel PL * 


> 


+ ©. 7.u. f. wieder hat abdrucken laßen. Für den Verfaßer derſelben wurde ehemals Chriſtoph 
Schappeler Prediger in Memmingen gehalten. Allein Schelhorn in ſeiner Beform. Geſch, 
der Stadt Memmingen ©. 80. u. f. ſucht ihn von dieſem Vorwurf zu reiten. Wahrſcheinlicher 


ift ed Johann Heuglin von Lindaw, welcher, weil man ihn für einen aufrührerifchen Ketzer 
hielt, auf Befehl des Biſchoffs zu Coftnig verbrant wurde. Der Titel ſteht in einer Einfagung. 
Iſt 15 Bogen flarf, in meiner Sammlung. Der tel. Strobel führt nach eine Ausgabeian, welche 
mit der gegenwärfigen übereinzuffimmen fcheint. — Die gruͤndtlichen vnd rechten FRE 
aller Pawrſchafft M.D XXV. In Quart. Sie iſt 13 Bogen ſtart. 


2705.) Die Gruͤndlichen vnd rechten Haupt Artikel, aller — | 
ſchafft vnnd Hynderſeſſen — hoch beſchwert vermaynen — Am 
Ende: Anno 1525. des Monadts Marcii. In Quart. 

Iſt 13 Bogen ſtark. Angezeigt hat fie Strobel J. c. ©, 71. | 


2796.) Die grüntlichen Vnd rechten Haupt Artikel alter —— 
ſchafft — hoch beſchwert vermaynen. M.CCCC. quadratum, LX _ 
et duplicatum, V cum transibit, chriſtiana ſecta peribit. Ein 
M vier C zwey L darbey, vnd ein X das zwifach ſey. Bald man 4 
ein V darzu ift ſchreyben, werden nit ſo viel ſecten der chriſten a 4 
ben, In Quark. . ; u 
Auch diefe Ausgabe bat Strobell. e. ©. 72. angejeigt, Sie iſt ı Bu hark. 
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derer) Dye Gruͤndtlichen Bud rechten haupt Artickl aller Baur“ 
ſchafft vod Hynderſeſſen der Gaiſtlichen vnd Weltlichen ober⸗ 

| , bon woͤlchen ſy ſich beſchwert vermainen. (1525.) In 

— uart. 

Unter diefem, in einer Einfaßung ſtehenden Titel ein Holzſchnitt, einige Re cheils fe tzend, 
theils ſtehend vorſtellend. —— Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2708.) Dye Gruͤndtlichen Und. rechten haupt Artickel, aller Baur: 
ii ſchafft vnnd Hynderſeſſen der Ssiftlichen on Weltlichen obers 
000,5 Eayten, von woͤlchen ſy fich beſchwert vermainen. (1525.) 
Sn Quark 
Der Titel in. einer Einfaßung. Iſt ge Bogen ſtark, in meiner Sammlung. Beyde Yudgar 
"ben blieben dem fel. Strobel unbefannt. . | 


2709.) Die gruͤntlichen und rechten Haupt Artickel aller Baurſchafft 
vnd Hinderſeſſen der Geiſtlichen vnd weltlichen Oberkeiten, 
von welchen ſy ſich beſchwert vermeynen. Regenſpurg durch 
Paull. Kohl. (1525.) In Quart. 

©. Birſch . c. II. ©. 32. 


2710.) Abrede vnd entlicher vertrage zwuͤſchen den —— zwayer 
| Hauffen in Ortnaw vor Offenburg, und zwuͤſchen Bühel und 
Steinbach, vffgericht zu Remhen vff Aſcenſ. Domini Ang 
XXV. Freyburg bey Hans Worlin, 1525. In Quark. 
Diefer, zum Bortheil der Bauern errichtete Vertrag, wurde zwiſchen Philipp, Marger. zu Par 
den, der Stadt Straßburg und den Aufruͤhrern getroffen, welchen faft dag mehreffe in den 12 Ars 
tickeln, blos hin und wieder mit geringer Einfchränfung, nachgegeben wurde; z. E. auf den vier« 
ten Artickel heift es; Item dag fchedlich gemild, nämlich beren, woͤlff, fuͤchs, wilde katzen, vnd 
dergleichen mengklichen erlaubt ſind vmbzubringen, oder zu fahen, wie er mag. Item das ſich die 
gemeynen vnnderthanen diſer ſachen verwandt des andern wiltprets gaͤntzlich entſchlahen. Doch 
dag die Herſchafften iedes orts verſehung thund, damit ſolchs den armen: au jren fruͤchten vnd ge 
wechſen nit ſchaden zufuͤge u. ſ. w. If 12 Bogen ſtark. ©. Strobel l. c. ©. 45. 


2711.) Ermanunge zum Fryde, auff die zwoͤlff Artickel der Bawr⸗ 
A air in Schwaben, Mar. Lut. Wittemberg. M.D.xxv. In 
uart. 
Luther verfaͤhrt in dieſer Schrift mit den Bauern, von. denen er noch immer das beſte hoffe, 

weil ſie Unterricht aus der Schrift anzunehmen fich erbutten, noch fehr gelind, und ſucht den Fries 
den zwifchen Obrigkeit und Unterthanen wieder herzuftellen. Zuerſt fagt er den Fuͤrſten und Herren 
Be und meltlichen Standes ſehr bittere Wahrheiten; dann wendet er ſich an. Die Bauten, geht 
ihre 
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ihre Artickel — und giebt * ihnen manche gute, ‚ aber auch a unangenöfine 8 Bechion. Tr 
Der Titel in einer Einfagung ‚in welcher unten zween Engel Luthers leeren Wappenſchild halten, : 


mit dem Buchffaben M.L. Iſt 4 vo. ſtark, in meiner Samml ung. © Strobels Beytraͤge 
2B. 1St. S. 79. u. f. N : = 
> X2712.) Ermanunge zum kide auff die zwelff artickel der Bawr⸗ — 
a ynn Schwaben. Mart. —— Wittemberg. 1525. 9 

In Quart. | 


Der Titel in. der nemlichen Einfaßung Die beeden Engel halten euthers re: mit den 
Buchſtaben M. L. Iſt⸗ Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2713.) Ermanunge zum frid, auff die zwoͤlff artikel der Bawrſchafft 
in Schwaben. Mart. Luther. MDAXxXV. Am Ende: Ge 
truckt zu Nuͤremberg durch Hanß Hergot, im njar M. = EEB, 
In Quarti ; 


Der Titel in einer Einfaßung. SR 4 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. — 


2714.) Ermanunge zum fride auff die zwelff artickel der Bawrſchafft 
ym Echwabene Auch widder Die reubiſchen vnd moͤrdiſſchen 
rotten der andren bawren. Mart. Luther. Wittemberg. Und 
Darunter: Pfalm 7. Seyne tuͤck werden yon | felbs treffen Vnd ſeyn 
mutwill, wird ober yhn ausgehen. 1525. In Quart. | 
Beygefuͤgt iſt diefer Schrift, die zweyte, die Luther in diefer Angelegenheit fchrieb. Der Tir 
gel in einer Einfaßung mit Luthers Wappen. Iſt 54 Bogen ſtark, in meiner Samml. 


2715.) Ermanunge zum fride auff die zwelff artikel der Bawrſchafft 
ynn Schwaben. Mart. Luther. Wittemberg. 1525. Darunter 
- Balten zween Engel $uchers Wappen, neben M. L. Weiter unten. 
Eonuertetur dolor eius in caput eius Et in verticem ipfius iniquitas 
eius defcendat. In Quart. | 
Der Titel in einer Einfoßung. Iſt 5 Bogen ſtark, in der Schwarsifben Samml. 


2716.) Ermanunge zum fride, auff die zwelff Artickel der Pawr⸗ 
oa in Swaben. Martinus. Luther. Wittemberg. 1525. 
In Quark, 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3+ Bogen ftarf, in ber Schwarsifäpen Samml. 
27 17.) Ermanunge zum fride, auff die zwoͤlff Artickel d' bawrſchafft 


ynn Schwaben. Mart. Luther. Wittemberg. 1525. In Quart. 
Der Litel in einer Einfaßung. le 52 Bogen ſtart, in ber Schwarziſchen Samml. 


2713. 
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27 18) ring um fride auf die welff artickel der Bawerſchafft yn — 


Schwaben. Martinus Luther Wittemberg. (1525.) In Quark. 
Der Titel in einer Einfaßung. IR 5 Bogen ſtark, in ber Schwarziſchen Samml. 


8719.) M.D.XXV. Ermanung zum frid Auff die zwoͤlff artickel der 
bawrſchafft In wn Martinus Luther. Wittemberg. 
In Quare. 

Der Titel in einer Einfaßung. Sit z* Bogen ſtart ‚ie ber Sqhwarziſchen Samml | 


2720.) Ermanunge zum Friede, auf die zwoͤlff Artickel der Pauwer⸗ 
ſchafft in Schwaben. (Martimus Chic) Luther. Wittemberg. 
Anno. MDXXV. Su Quark, ; 
Der Titel i in einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen ſtark, in der Schwar ziſchen Samml. 


2721.) Ermanung zum frid, auf die zwoͤlf artickel d' baurſchafft ynn 
Schwaben. Martinus Luther. M.D.XXV. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 33 Bogen ſtark, in ber Schwarziſchen Samml. 


2722.) Ermanunge zum frid, auff die zwoͤlff Artickel der Bawr⸗ 
ſchafft in Schwaben. Mar. Lut. Wittenberg. M.D.rrd. Ant 
‚Endes Gedruckt zu Tübingen im jar. M.Dyrb. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ft 34 Bogen flarf, in der Schwarziſchen Samml. 


2723.) Wider die Mordiſchen un Reubiſchen Rotten der Bawren; 


Martinus Luther: Wittemberg. Pſalm. vii. Seyne tuͤck werden 
jn ſelbs treffen, Vnd ſeyn mutwill, wird vber jn außgeen. 152585. 
In Quart. 

Iſt die bekannte harte Schrift Luthers wider die aufruͤhriſchen Bauren. Da nemlich die Hof⸗ 


nung, die er noch in der vorhergehenden Schrift aͤuſſerte, voͤllig fehlſchlug, und die Beuern, an 


ftatt ihre Waffen nieverzulegen, in ihren Ausſchweiffungen fortführen, und alle Arten der graus 


ſamſten Wuth ausübten, fo ift er in diefer Fleinen Schrift, die eine förmliche Aufforderung zu einent 
Kreutzzug enthält, defto härter. gegen fie. Er glaubt, daß Fein Teufel mehr in der Hölle fey, 


Sondern allzumal in die Bauern gefahren wäre. Der Titel in einer Einfagung.. SE ı Bogen 


ſtark, in meiner Sammlung. ©. Strobel l.c. 22. ı St. ©. gı. 


2724 ) Woder die moͤrdiſchẽ vnnd reubiſchenn Rottenn der Naurenn. 
Martinus Lutther. Wittemberg. Pſalm. vii. Seine tuͤck werden 
in ſelbs treffen, Vnd ſein mutwill wirt vber jn außgeen. (15 25.) 
In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Ze ı Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 
Danzers Annalen Sweyter Band. Aa a | 2735. 





m 


2725 3 Widder die Mordiſchen vnnd Reubiſchen Bette Ra Se Sr 


Martinus Suther. Palm, vi. € air tck — — ige vber ka auße 
-(1525.). un SHRER N un ee ler vo 
Iſt 1 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. — al 





3726.) wyder die seubifhen und mardifhen toffen der anderen hate 


ven. Mart. Luther. Witremberg. (1525.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt u Bogen flarf, in meiner Sammll. 


2727.) Widder die ſturmenden Bawren Auch widder die veubifchen 


vnd mörbiffchen rottE Der andern, Bawren. Marti. Luther. 
Wit teinberg. Pſalmo. 7. Seine tuͤck — vber von aufgepeu. 2525. | 


AUGE 


Der Titel in einer Einfagung. Re I Sagen Fark, in — Schwar ziſchen Sa ; 


— Wider Die Mordiſchen vnd Reubiſchen Notten der Bawren 
(dann ein Dauer, in der linken Hand ein Schwerd, unter dem rechten 


Arm: eine Gans, oben auf einem Zettel. hab: got: lieb.) Unter dieſem 


Holzſchnitt: Pſalm. vi. Seyne tuͤck — wirdt vber in. — ı ER 


Martinus Zuther, Wittenberg. In Quart. 
er Ziel im. einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, in: der Sawar ziſchen Samml. 


2729) Wider die mordifchen vnd reubifchen. Rotten der Pawren. 


Martinus Luther. Wittemberg. Pſalm vij. Seine tuͤck — wirdt 


über in außgehen. (1525. In Quartt 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark, in der Sqhwatziſchen Samml. 


2730.) Wider die mordiſchen vnd reubiſchen Rotten der Pawren. 
| Martinus Luther. Mittenwerg Chic) Pſalm. vij. Seine ie 


wirdt uͤber in.außgeben. (1325.) In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung . Iſt 7 Bogen finsf, in. der Schwarziſchen Samml. 
2731.) Mider die Reubiſchen vnnd Moͤrdiſchen rotten der Bawren, 


die vnder dem ſcheyn des heyligen Euangelions felſchlichẽ 
wid” alle oberkeyt ſich ſetzen vnd empoͤren. Marti. aut 
Mittemberg. (1525) In Quart. | 

Der Lite chin einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark in ber Schwarziſchen Samml- 


2732.) Wider die Reubiſchen vnd Mordiſchen rofien der Bawren, die 
| hunter dem ſcheyn des h. Euangelions ei * Be 
er⸗ 
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Oberkait fi fegen vnd empo bren. M. Luther. Aht wort Johan | 
nid Coclei von Wendelſtein. Ein kurzer begriff von auffruren und 
rotten der Bamwren in hohen Teurfchland diß ar begangen. Ant 
Enter Gedruckt zu Coellen bey mir Peter Quentel. 1525. 
In Quark. vr: 
| Eine der bitterften Schriften, die wider Luthern und ſeine Lehre zum Vorſchein gekommen 
iſt, worinn ihm Schuld gegeben wird den Bauern⸗Aufruhr Durch feine Schriften veranlaßt zu ha- 
ben. Diefe Schrift Fam in dem nenlichen Jahre auch lateinifch umter dem Titel: Aduerfus latro- 
cinantes et raptorias cohortes Rufticorum, M. Luther. Refponfio Fo. Cochlaei Vuendelfini. Haec 
omnia ex Teutonico in latinum translatat Colonie m. Sept, 1525. 2. © ZRSDRR Beytr. 2 B. 
1 ©t. ©. 56. Iſt 9 Bogen ſtark. er 


2733. ) Wer die Reubifchen vnd Mordifchet rotten der Bawren 
die vnter dem fchenn Des heyligen Euangeliond felfchlichen wi— 
der alle Oberkeit ſich ſezen vnd empoͤren. Antwort Martinus 
Luther. Johannis Coclei von Wendelſtein. Antwort denen fo 
vbel reden, dem Harten Buchlin an die Vffruriſchen Bawren geſchri⸗ 
ben. Martinus Luther. Am Ende: Finis. (1525.) In Quart. 
Die zweyte Schrift Luthers, in welcher derſelbe, wie Cochlaeus in der Vorrede ſchreibt, 
wider das arm bawrsvolk getobt, und den Fuͤrſten geheuchelt hat, iſt dieſer Ausgabe ganz beyge⸗ 
fuͤgt und mit den bitterſten Randgloſſen ausgeſtattet worden. Iſt 6% rg ſtark, im meiner. 
Sammlung. Strobeln blieb fie unbefannt. 


—— Eyn Sendebrieff von dem harten vuͤchlin widder Die bauren. 
Martinus Luther, Wittemberg. M.D.XXV. In Quart. 

Cuthers Eifer, den er in der vorhergehenden Schrift äußerte, mufte manchem, auch ſelbſt 
von feinen Freunden anſtoͤßig ſeyn. Diefes gab Gelegenheit zu diefem Sendſchreiben, welches an 
Cafpar Müller, Canzler zu Mansfeld gerichtet iſt, worinn er mehrere Gründe anführt, warum 
er fo hart gegen die Bauern gefchrieben habe. S. Strobell.c. 2%. ir St. S. 82. Der Titel in 
einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2735.) Ain Sendbrieff von dem harte buchlin wider die bauren. Mare 
tinus Luther. Schlußred D. Vrbani Negit, von weltlichen 
gemalt wider Die auffeueifhen. M.D.XXV. Am Ende: 
M.D.XXV. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Dogen ſtark, in meiner Siena, 


2736.) Eyn fendedrieff von Dem — buͤchlin wider die bawrn · 
Mm. Luther. 1525. In Quart. 
Der Titel in einer Einfogung. Iſt 3 Bogen flarf, in der Sqhwar iſchen Samml. 
Aaa— 2737. 
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— 2737: 3 Ein Sendbreiff hie) von dem harten buchlin widd die bauren. 
Mart. Luther. Unittemberg. M. D.XV. In Quart 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark. In der Schwar ziſchen Sammlung, 


| 2738.) Admirati, des MWunderers, genant Joh. Fuͤndling Anzaigung 
zwayer falſchen Zungen des Luthers wie er mit der ainen die paurn 
verfuͤrt, mit der andern ſy verdammet hat. 1525. Am Eder... 
Gedruckt zu Landßhut durch Johann Weyſſen burger mit 


mit kayſerl. freyhait a a Jar nit nach zu Trucen· a525 . 
In Quart. | 


Sn wider Luthers zwo Schriften - — —— zum Frieden u. ſa w. Wi ee die — 


und raͤuberiſchen Bauern gerichtet, welche dieſer, vermuthlich verkappte Saristelen fehr weite 
laͤuftig und buter durchgeht. Iſt Bogen aß ©. Strobel l c- 8. Rn A 


3 


2739 ö) Die Hiftort Thome Muntzers, des anfengers der D Döritiglfchen | 
vffrur, feer nuglich zulefen. Ermanung des Durdleuchtigen Fürs 
ſten vnnd Heren, Deren Philippfen Sandtgraue zu Heffen ze. an die 
Ritterſchafft, die Bauren (onder dem ſcheyn des Euangelions fid) 
wider alle oberfeit, durch falſch Predicanten verfurt, fegende) troftlich 
anzugreyffen. Hagenaw, Durch Sohannem Gecerium Getruckt. 
Am Ende: Getruckt zu Hagenaw durch Johannem Secerium. rw 
(1525.) n Quaert, => 
Ungeachtet fich.diefe Schrift in alten Ausgaben der Werte Lucberi ‚befindet. fo iſt 806 Phil. 
Melanchthon Verfaßer derſelben. Sie iſt ſehr gruͤndlich und pragmaliſch geſchrieben, und ente 
halt die beften Nachrichten von Muͤnzers Lehren und Schickfalen. ©. Strobels Leben Kr 
zers, Vorder. ©. IV. . Sie ift 23 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. ' 


2740.) Ein Schrecklich gefhicht vnnd gericht Gottes über omas” | 
Muͤntzer, darin Gott offenlich. deffelbigen. geyſt lugen ftrafft und 
verdammet. Martinus Luther, (1525.) In Quart. ) 


- Enthält Briefe Muͤnzers an die Mansfeldiſche Bergleute, an Graf Ernft von Heldrungen,” 


und zwey ar Graf. Albrecht zu Mansfeld, worinnen er fich unterfchreibt Th. M. ein Knecht Gotteg 
wider die Gottlofen ,. mit dem. Schwerdt Gideonisu.f. mw. Des Grafen von Mansfeld Ermanung 


an ihn nennt er lame ſchale Fratzen, ihn einen elenden duͤrftigen Madenſack. Dieſe ſaͤmtlichen 


Schriften Luthers, den Bauernkrieg betreffend, befinden ſich beyſammen im XVIten Band der Wale 
chifchen Ausgabe der Werke Luther S. 58. u.f. ©. Strobell.«. 2, ı St et 83. u. f. Der 
Titel in einer Einfaßung. Iſt 12 Bogen ſtark, in meiner Sammlung, 
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TER 27474 


) Eyn Shrecuih sefii er und en Gutes vber Sonia 
". Mminger 7 darynn Gott offentlich deſſelbigen geyſt Ingenftrafft vnd 
verdamnet. Mart. gutber. (1525.) In Quars, ; 

Der itel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2742.) Eyn Schrecklich gericht. vnnd gericht gottes vber Thomas 
Muͤntzer, darinn Gott offentlich deſſelbigen geyſt luͤgenſtrafft vnnd 
verdamuet Mart. Luther. (1525.) Sa Quatt. - 
De Titel in einer Einfaßung. Iſt Bogen ſtact in meiner Sammlung. 


2743 Ein Schrecklich geſchicht vnd gericht Gotes uͤber Thomas 
Muͤntzer, darinnen Gott offenlich deßſelbigen gayſt luͤgenn ſtrafft 
vnnd verdammet. Martinus Luther. MDæXV. In Quart. 

Der in einer Einfagung. Iſt Bogen ſart, in der Schwarziſchen Sammlung, 


2744.) Ein € € chreckenlich geſchicht vnd gericht Gottes ober Tomas 4 
Sau: Muͤntzer, darjun Gott offentlich deſſelbigen geiſt Luͤgenſtrafft/ vnd 
nn,  Verbamnet, (c) Martinus Luther. Anno M. D. XXV. Due. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ız Bogen flarf, tn der Schwarziſchen Tee 


2745 2 Eyn S chrecklich geſchicht vnd gericht Gottes vber Thomas. 
Muͤntzer, daryn Gott offentlich deſſelbtgen geyſt ſagenſtrafft en vera 
sdamnesi (Key Markt» Luther: In Quark‘ | 

Der Titel in: einer Einfagung. SIE 12 Bogen ſtart in der Schwarziſchen kung in 


2746.) Ain fectio wider Die Rottengayſter, pa wie ſich weltlich 
| oberkayt haltẽ ſol, Auß der erſten epiſtel S. Pauli zu Timotheo, 
an frehtag nach oculi. Martin. Luth. Wittemberg. MD. XXV. 

In Quark. 


Der Titel in einer Einfaßung. rer Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


* 2747. ) Des ſchwaͤbiſchen punds kriegshandlung, wider die Pawren 
im land Wirttemberg Ergangen. 1525.) Sm Quart. 

Eine Erzaͤhlung von den Niederlagen der aufruͤhriſchen Bauern. Sie faͤngt Alto an: Yu den 
achtendẽ tag May. I Nach chriſti vnſers lieben herrn geburt. im Fuͤnffzehenhunderſten on fünf und 
wayntzigiſten jare Haben ſich die auffruͤrigen pauern mit jren anhang von ſteten vnd emptern im 
Fuͤrſtenthumb Wuͤrtemperg, mit ſambt den Swarzweldern, Hegeern, vñ andern pauren bey 
a Fuͤnffzehẽ tauſend ſtarck für die ſtatt Herenberg gelagert — Als aber herr Joͤrg truckſaes des Schwe⸗ 

biſchen punts oberſter veldhauptman — den pauern zugezogen iſt ⸗ N * die Stadt Herenberg 
— ut w. Iſt 1ĩ Bogen ſtark. In: meiner Sammlung. 
aa 3 2748. 





* * * 2 + 





3... 


27489 An die verſamlung gemayner pawerſchaft / ei 3 
ſcher Nation, vnd vil anderer ort, mit empoͤrung vñ Afrur — 
entftande 2c. ob jr empoͤrung billicher oder unpillicher geſtalt 
geſchehe, vnd was fie der Oberkait ſchuldig oder nicht ſchuldig 
ſeind 20. gegruͤndet auß der heyligen Goͤtlichen geſchrifft, von 
.  Oberlendifhen mitbrüdern gutter maynung aut gngen vnd 
beſchriben.?c. tler 
| Hie ift des Gluͤcksradts ſtund vnd zeyel. a — 
' | Gore wanft wer der nn bleybt | EN EEN 
| SiePawrgman | © Hie Romaniften: fe tür 
J gut Chriſten bond —— | 
Darunter. ein Glidsre. . 63 — 
Wer meret Schwytz |; der Herren, gytz ER: 
Am Ende; Hierum tummel did) vnd furgum | Du muß: rum— und 
feheft noch fo frum. (1525.) In Quart pe 
Sehr ausführlich hat diefe äufferft aufrührifche und fcharfe Shin’ die den — nach ver⸗ 


muthlich in Nürnberg heraus Fan, — Strobel .c.2 B. ı St, ” 44 Iſt 4 AM 
ſtark, in meiner Sammlung. 


2749.) Der Durchleuchtigen Hochgebornen Fürften und herren, Here : 
ren Safimirn vnd herren Georgen — Marggrauen zu Bran⸗ 
denburg — anzeygen, wie die geweſen empoͤrung vñ auff⸗ 
rurn, nit den wenigſten tayl, aus vngeſchickten predigen en⸗ 

ſtanden ſindt. Vnd das herwiderumb durch frum gelert, 
| geſchickt, Chriſtlich Prediger, vil auffruhr fuͤrkummen wer⸗ 
den moͤg. Auch ein kurtze Chriſtenliche vnderricht, wie hinfuͤro, in 
jrer Fuͤrſtlichen gnaden Fuͤrſtenthumen, Landen vnnd gebieten, von 
rechtem warem Chriſtlichem Glauben, vnnd rechter warer Chrift- 
licher freypait des geyſts, gepredigt werden fol, damit jrer gnaden 
| vnderthane nit durch falſch widerwertig Predig, zu auffrur vnnd ver⸗ 
derbung jrer ſeelen, leyb, lebens, vnnd guts verfuͤrt werden. 183: | 


Sn Quark. 


es 


vi 


Diefes Ausfchreiben ift in von der Liths Reform. Siftorie ©. 132. u. f. wieder PEN, 
worden, Gleich Anfangs heißt es: Nachdem die vergangen empsrung vnd auffrurn, ben merern 
tayl, durch ongelert vnd vngeſchickt Prediger und predig entitanden, ift vor allen Dingen der 
Durchlauchtigen — Befehl, daß alle ſolche ungelerte ongefchichte aufrürifche Prediger von ſtund 


! J abgeſchafft — und nach ihren verſchulden, an leyb, leben vnd gut — geſtrafft werden. ©. Strobel 
·c. 2B. 1St. S. 51. u.f. Der Titel in einer Einſaßung. IfEı Bogen ſtark, in meiner Samml. 


2750. 


— Sn = Se) DE u m 
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2750.) De Durchleuchtigen — Herrei Caſimirn vñ herren Geor ⸗ 
a gen — Margrauen zu Brandenburg — anzaigen, wie die ges * 
weſen, empoͤrug — entſtanden ſindt u. ſ. w. 1525. InQuart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Sfr Bogen ſtark * in meiner Sammlung. 


Von milterung der Fuͤrſten gegen den auffruͤriſchen Baurẽ, 
durch Johanem Breng Eccleſiaſten zu ſchwaͤbiſchen Hall. 
An 152In Octav. 

——— dieſer kleinen S Schrift iſt Barth: Weyſtheymer von Raſtadt, welcher ſie Theo⸗ 
dorico von Gemyngen zugeeignet, und ihn zur Gelindigkeit ermuntert, wozu auch Brenz alle 
Obrigkeiten auffordert. Sie werden in drey Claſſen eingetheilt; die freventlich vnd freywillig ſich 
zu ihnen begeben, die zwar ſtille geſeſſen, aber doch durch aufruͤhriſche Worte und Practicken Antheil 
genommen; die wider ihren Willen und mit Gewalt dazu genoͤthiget worden. Der Titel. in einer 
RB Sf 1 Bogen ftark, in meiner — ©. Strobel 1. c. 28. 1 Sr. ©. 53%. 


8752 2) Bon Gehorſam der vnderthon, gegen irer oberfeit. Gepredi⸗ 
nn Johannem Breng zu — Hal. MDXXV. 
a. vart. 


In Herrn Zapfs Sammlung. 


‚753 >; Welchermaſſen ſich Conrad Biſchoff zu Wuͤrtzburg mit ſ. G. 
Stiffts Grauen, Herren vnnd Ritterſchafft, der beſchedi⸗ 
gung halben jnn der vergangen Beuriſchen entpoͤrung gefügt 

0... Vertragen hat. 1525. In Quart.. 

Sf datirt Mitwoch nah S. Eynharts Tag und enthält ag Puncte, die Anfag einer Steiter bes 
treffend für die Beſchaͤdigten und Vorfchrifft, mie fie eingefordert werden fol. Iſt 2 Bogen flarf. 
©. Strobel'l. © 2 3. 1 St. ©. 58, ©. Bibl. Schädel. P: I. p: 270: eine, von der 
gegenwärtigen verſchie denen Ausgabe. 


2754.) Conrad Biſchoffs zu Wuͤrtzburg ’C. Auffhreiber an S. 8. G. 
Mitterſchafft den Vertrag der zugefuͤgten Scheden halben 
anzunemen. 1525. In Quark 

Iſt datirt Würzburg auff Montag nach &. Catharinentag In Kranken fursgefaßten Ges 
fhichte des Frankenlandes und deſſen Hauptſtadt Würzburg ,( Stanff. am Mayn 1755. 8.) ſteht 
©..292: 1.f w. Verzeichniß der Grafen, Herren und Nitterfchafft, welche im. Aufruhr befchädi- 
get worden, und mie viel ein jeder laut des vitterfchäftlichen: Vertrags für feinen erlittenen Scha⸗ 
den: befommen, wovon die Summa 326736 Gulden betrug. . Seite zor. aber ſteht: Verzeichniß 
‚wie viel Haus aſſen in jedem Amt, Stadt und Flecken vermoͤg deg ritterlichen Vertrags, die ai f«- 
Anlagsgelder auf den erften Termin 1526 bezahlt haben. Da waren die Biſchoͤfflichen Anſaſſen, 


die bezahlen muſten 18308 Mann, Hinterſaſſen der Geiſtlichen 3498, Unterthanen ind Hinterſaſſen 
der 








Fe gahr 1 ses | x‘ 
der Edelleute und Nitterſchafft 7139: ı Bogen Fart. S. onobeln ee Sean uf. 
Girſch l. a) ©. ; nnd Bild 7 PR IR —— 


2755 Ein nutzlicher Diatogus oiter hefsreshhudlein wiſchen Pe Ri 
Müngerifchem Schwermer und einem Guangelifchen aa % 
Bawern, Die ftraff der auffruͤriſchen Schwermer zu Fran 
ckenhauſen gefchlagen, belangende. Wittenberg. 1525: Am 
| uber Gedruckt zu Wittenberg durch Senne Lufft. Sn 
Quart. Eh 
Diefer Dialog enthaͤlt —— — * —— welche bie Sefehichte Miönwers 
‚erläutern. Von feinen vornehmften Bundsgenoffen werden genannt: Balzer Stübner, Bartel 
Krumpe, Bartel Wollenſchleger, Ulrich Weber, Erhard Weber, Wiprecht Bock, Barthel 
Schram̃e, Wolfg. Pfaff, Hans Schmider von Schafſtatt, Peter Baͤr. Dieſe alle trugen lange 
Baͤrte. Zu Alſtett trug man Muͤntzern alle Tage gu; Butter, Kaͤß, Eyer, Bier, Wein, Fleiſch, 
Semmel, Korn, Geld, Flachs u.f.w. Auf dem Eichsfeld hat er viel Geld befommen, da er die 
Klöfter und Schlöffer geffürmet. Bon den Meßgewänden und Caſeln, die er in Kisfteen befam,; 
ließ er feiner Frauen Kleider, Jacken und Koller machen. Auch heißt es daſelbſt Herzog Georg 
von Sachfen und Graf Ernft von Mangfeld famt einem Schreiber und Henker haben allein den 
Münger peinlich befragt, und mit ihm in Abweſenheit der andern. Herrſchaften gehandelt,’ durch 
welches auch der Muͤntzer verurſacht das Sacrament unter einerley Geſtalt bewilligt zu empfan⸗ 
gen. Wäre beſſer geweſen, daß mehr Fuͤrſten, und ſonderlich der Landgraf in Heflen, der doch 
der Schrift gegründet, auch dazu gefordert wären. S. Strobel l.c. 29. 1St. ©. — uf 
Der Titel än einer Einfagung. Iſt 3% Bogen ſtart in meiner Sammlung. 


⸗ 756.) Ain nüglicher Dialogus oder geſprechbuͤchlein wwiſchen eine. — 
Inh: Müngerifchen Schwermer vi ainẽ Cuagelifche frumen 
. Bauern, Die. ftraff der auffruͤriſchen Schwermer zu Frans 
ckenhauſen gefchlagen, belangende. M.D.XXV. In Quart. 
nude Titel in einer Einfoßung. Iſt 3 ‚Bogen ſtark, in meiner Sammlung. | 


2757. ) Ein Chriftlich: bryederlich: treuwlich warnung vor auffrur 
vnnd troſtlich beſtendig bey dem Evangelio zu beharren an 
ein gemeyn leyſchafft ſampt vnd ſunder. Durch Eckhart zu 
Druͤbell. Wappen. Am Ende: Datum zu Huͤndeßleym, Anno 
| taufen fünffhundert und fünf vnd zwẽtzig; vff den Palmtag. 
7 Gloriam Deo. Reſpice finem. Eckhart zum Druͤbell. In | 
uart. 
Dieſe Schrift iſt ſehr vernuͤnftig und ſanft geſchrieben. Sie iſt vermuthlich zu Straßburg ge⸗ 
druckt. ©. Strobel l. ad 1 St. S. 66. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sarimlung. 


2758. 








Beet m 


2758) Auf Luthers Grewl wider die Heilige Stillmeß. Antwort. 
Item, wie, wo vnd mit woͤlchen wortten Luther yhn feyn 
buchern tzur auffrur ER, ‚ ge ſchrieben vnd getriben si 

—66 Quart. 
Diefe Schrift iſt 52 Bogen ſtark. Emſer kit darinn aus ER Sceiften), Sure Ercerpfe 
aus denſelben, mit CH ten Fpatune — / ba er am A a feys 
S.Stobell.. 29.18.86 ln Lo 


| a 59.) Der Bock dryt frey auff den plan | Hatt wider a we ge⸗ 

than Wie ſehr ſie yn geſcholten han Was aber Luther für 

ein man Vund wilch ein ſpyll gefangen an | Vnnd nun den 

- mantel wenden Fan | Nach dem der'windt thut einher gan, [ 

Fundſtu in diſem Buchlin ſtan. Emſers Wappen. M.D.xV. 

—— 
| Sr I Bogen ſtark. Zumeiner Sammlung. Huch in biefer bittern fteimeren befchuldigt Ewſer 

Luthern, ale habe er Schuld an dem Bauern» Aufruhr gehabt; Das iſt, ſagt er, dag Evangelion,f 

Das je von Luthern glernet bon. | Der euch, hat bracht in alle noth, | gest ewer darzu lacht vnd 
fpot | Den. kopff fhut ziehen aus der fchlingen | Sp er den harnaſch hoͤret klingen. | Und will dag 
auff den Teufel legen, | Das er doch ſelbs hat tbon erregen. | Hett Luther nye Fein buch geſchri⸗ 
ben, | Teutich land wer wol zu frid bliben u. kw. © Strobel l. c. 23 ı St. ©. 67. 


2760.) Ain wunderbar fchön; notdürfftig Prophetiſch fhaydung, gan 

I vnpartheyſch zwiſchen allenthalben auffruͤriger Bawrſchafft, 

Hd jrer Herren, ainer yeven herrſchafft, auch yedem Bawren, 

vaſt dienlich, mitt vermoͤg ains ſoͤlchen trefflichen grunds, yederman 

nutz, außgangen von herren Hieronymeen von Endorf, zu Mo— 

fen, Ritter, vnnd Doctorn beder Rechten 2c. Weylend Kay— 

fer Maximilians Rath, auch krieg, Canzler, vnnd yetz des Durch— 

leuchtigen, guͤtigſten Fuͤrſten, Hertzog Ludwigs in Bayern 2c. Rath. 
MD.XXV. In Quart. 

Der Zweck dieſer merkwuͤrdigen Schrift iſt kein anderer, als den Flieden zwiſchen ben aufs 
zührifchen Bauern und den Herrfchafften wieder herzuftellen. Beyden werden in einer herzliche 
- Sprache Vorſtellungen gemacht, fi wider zu vereinigen. Die Bauern werden zum Gehorfam, 
unnd die Herrfchafften zur Nachficht und Güte gegen diefe ermuntert, ©. Strobel l, ca DB. ©.07. 

Iſt ı Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


3761.) Ayn nodtorfftig Ehriftlich ſchaydung er der Baurſchafft 
vnd irer herſchafften, auch den erben vnd nachkomen. 
M.D.XXVI. Am Endes Datum Mofen, andernmals am 

Rennes Annalen zweyter Band, bb Weih⸗ 


Weit a ve — A fefigenn newen — Biel supi muß 1 
| von Endorff. In Quark 
a : fe eine wiederholte Ausgabe der eben angejeigten: Sarit. Der Tilel get in einer, Er 
Ä —— Iſt 13 Bogen flark, in meiner Sammlung. Pr 


a 21762.) Ariomata oder fittig Begerungen. ——— von Eidos: Kings 
| —— Quart. —— 
S. Sure Millen. 1. SIT 


2763 * Ermanung an Chutfutſten, ——— Hern vnd Stil — 
ſcher nation: ber bruͤderlichen verſamlung jm Land zu Fran⸗ 
den, began gen vbels zu ſtraffen, vnd gemeynen frieden hin⸗ 
fuͤrter zu fuͤrdern vnd handthaben. An Endes Geben und 
verſiegelt vnter vnſern ynd der gmaynen Verſamlung vnd der 
Stat Wuͤrtzburg auffgedruckten Secret, auff ‚reytag nach 
vnſers Herrn Himmelfart. 1525- In Quart. 
Wbooruͤber ſich die Unterthanen beſchwert glaubten, zeigten 
andern ſchreiben: Es iſt offenbar, wie bisher die Gewerber, 
bauen muͤſſen, oder wandern, auch der gemeine Mann vielfal 
— beſchaͤdiget, Haͤnde und Fuͤſſe abgehaͤuen, Ohren abgeſchnitten, er 
geſtoͤckt und gepftoͤckt worden, daͤrneben auch der. 9 
Beſchwerden, Frohndienſt, Atzungen, Auflagen) Aufſatz 
u. ſ. w. S Strobel Rc. 2 B..1 Sf. 
den. ©: 26 u. fe f 


2764.) Yin demuͤtige, prüderfiche, vnnd trififichee Stpficatiot, an 
en Großmechtigiſten fuͤrſten — Karolum den fuͤnfften. Auch 
an den durchleuchtigiſten Derten ı Ferdinandum, Kayſerlicher 
Maje ſtat leiplichen bruder. Deßgleichen an alle Churfuͤrſten — 
Fuͤrſten — vnd deßgleichen an den Adel, die die auffruͤriſchẽ 
bauren geſchlagen haben durch das Teutſche Landt. Arnblt 
er Feßer, Ewer aller diener, guͤnſtiger vnd fuͤrbitter. Am 
Ende: 1.3 €: MW. (1525.), In Quart. 
Enthaͤtt die dringendefien und hertzlichſten Vor ſtellungen 
geiten, ihre Unterthanen mit mehrerer Güte 
euch, heißt es unter andern „ain chriſtlichen frid zu ma 


euch mit — bittere —— arbeit erneren, ſpeyſen trencken vnd veklaiden IR 
Iſt 2 Bogen ſtatk ‚ia meiner eig 
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tel in einer Linfaßung, 
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ſie hierdurch any wenn fie unter 
FKaufleut und. die ſo die Straſſen 
tiglich, maͤchtiglich vnd mercklich 
fischen, gefangen, gekerckert, 
emeine Maunn mit unertraͤglichen, unbilligen 
ken und andern ftch quälen laffen müffen 
S.67. Iſt abgedruckt In Sant N der — 4 


an bie Fuͤrſten und an alle ot = 


zu behandeln, als bisher geſchehen iſt — id) radt 
chen mit eurem armen vnderthonen, DIET 
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 amna76g) Bon de gehenden zuwutväftiche Predig, Befcheben in heit Ei 
2. Munfter zu Straßburg, auf den xx. fa Nouembris. Mit 
Sendtbrieff an das Chriſtlich heuflein im Rinckgaw, Menge 
DEN Biftum: Durch D. Caſparn Hedion. M.D. XXV. > In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Den Anfang: macht ber auf, dem Titel angezeigte Sendbrief 
an die Rinckawer, von denen er rühmet, baß fie’ große, Luft zum ort Gottes hätten, aber mit 
wenig rechtſchaffenen Hirten verſehen ſeyen. Faſt gros heißt es, iſt der Zehen ſo ihr zu geben 
habt. Aber ſehr wenig wird dag bedacht non denen , fo hoch gefließen ſolchen einzunemen, vnd 
aber nit oder wenig dargegen thun. Man weyß layder wol wer ſie ſeyn. Die Urfache, warum er 
beyde Predigten habe abdrucken laßen, iſt darum gefcheben; fagt er, daß mir meyne wort nit vers 
fert wrden, wie beim offt von denen gefchicht, ſo den fpinnen gleych, überall das gifft raus fau- 
gen wolln, da auch gar kains ift. Am Schluße heißt es: Es gruͤſſen euch meine Mitarbeiter in 
Wort D. Wolff Capito. D. Anthonius Engelbrecht veriagt ombs Evangeliums willen, M. Mathes 
Zeit, Martin Buberr Symphorianus u. ſ. w. Dann folgen beyde Predigten. Iſt 3 Bogen ſtark. 


In meiner Sammlung. 





2766.) Dren Ehriftliche ermanung an die Bauwerfchafft, Die zwuͤ, 
ehe fie vor Weynßperg gesogelt, on jrem fürnemen abzu⸗ 
ſtehen. Die dritt nach der grewfenlichen thatte zu Weynß⸗ 
perg verloffen zugeſchickt von Johan Lachamon Predicanten 
u Hapfpron. Gedruckt zu Speyer durch Jacoben Fabri. 
re Quart. a a er 
Kon diefem Job. Lachmann/ welcher Melanchthons guter Freund und einer der erſten 
wars: welcher die Neformarion zu Heilbronn oͤffentlich befoͤrderte S. Strobels Miſcell. 3 St. 
S. 163. 4. f. Er war der erſte, der das Schwaͤbiſche Syngramma unterfchrieben bat. Die erſte 
dieſer, mit hriftlicher Sanftmuth und Liebe geichriebenen Ermahnungen ift unterfchrieben Mits 
wod vor dem Palmtag, bie zweyte Donnerftag vor dem Oſtertag, und bie dritte Montag nad) Jubi⸗ 
late. S. Strobels Beytr. 2 B- 1 St. ©. 77.4 f. Iſt Bogen ſtark. 


2767.) Entſchuldigung ainer Frum̃en Chriftlichen Gemain zu Mem⸗ 

mingen mit ſampt jrem Biſchoff, vi trewen Botten des 

3 Herren Chriſtoff ſchappeler Prepiger alda. Bon wegen der 

enindeungen fo ſich bey vns begeben. ꝛc. Im jar 1525. Er 

baſtian Loger der jünger von Horb ietz in Memmingen. Pfalm 

2.5 ,0M. &. 11. Der Herr iſt mie mir u... W. Sn Quart. ar 
Zur Apologie Schappelers, der für den Verfaßer ber zwoͤlff Artickel gehalten wird, ſagt dee 
Verfaßer — wiewol in etlich beſchuldigen er mache aufruhr, ſag ich bey meiner ſeel hail, das er 
vns allweg mit fleiß darfuͤr gebetten hat, vns ermanet ſtyfftig ſtil vnd freundlich ſein, er hat auch 
von den emperungen nie nichts gewuſt ung (bis) Die geſchehen find. ©. Schelhorns Reformat. 
N var 2.00 —Bbbe Geſch. 
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Deſchet der Stadt Memmingen, ©. ‚86. u. h per Lie! in, einer  &inahing: * r Bogen Park, | 


In meiner. Sammlung. Fi — — 


3 8: E Fe 


276 DE Ein Mandat des Hochwirdigen —— nd — WI 
ganden, Bifchoff zu Bamberg, berichtung vnd vertrag fr. 
wiſchen jme und des Stiffts vnterthanen auffgericht belan 

gend. Artickel vnd punct, derohalben ſich auffrur vnd empoͤrung er ⸗ 
haben hat (1525.) In Quart. 


ra mir 


Der Titel in einer Einfaßung. Vermoͤge dieſes, zwiſchen dem Biſchof von Baner und ben £ 
Stivten und ber Landſchafft errichteten Vertrages, follte das Wort Gottes frey, lauter, klar, 


, reyn — in dem ganten Stifft gepredigef werden; auch wurde Erlaubniß gegeben, daß alles hohe 
und niedere Mildpret — in und aufferhalb dem Wald iedem zu fangen frey feyn follte u.f. w. Daß 
‚aber diefe Verguͤnſtigung blos durch Furcht abgenoͤthiget geweſen, erhellet deutlich daraus, daß 


der ganze Vertrag aufgehört hat, ſobald die Gefahr vorbey war — daß die, welche dag Evauge⸗ 


lium predigten, veriagt wurden uf. ©. Strobell.c. a2. 1 ©. ©. 84. ‚ar —— 
In meiner Sammlung. 5 


2 7699 Ein —— Phitippi Shelanhthon, wider die Artickel der 
Pawer ſchaft. Ilados.⸗ 9, ————— — —— ensivog &c. 
525 RnDWark una 


Melanchthon geht in diefer Schrift, die er auf. Vefebl — Ehurfärfen Ludwigs vonder 
Pfalz, der fein Gutachten verlangte, verfertigen muſte, hauptſachl ich die 12 Artickel der Bauer 


ſchafft durch, die er als unrecht und unchriſtlich verwirft; derſelbe ſah in den Hai adlungen der 
Bauern und in ihren Forderungen ein, Gemuͤth von Einfalt und Bosheit, in dem Verfaßer ihrer 
Artickel einen Betruͤger, und in allen zuſammen einen Hauffen zuͤgelloſer Menſchen, die der Lei⸗ 
tung einiger Schwaͤrmer deſto williger folgten, ie ausſchweiffender die Unternehmungen ı waren, 


„zu denen fie von ihnen angeführt wurden. Deswegen ſtellte er fie. ohne Unterſchied in dieſem feis 


nem Gutschten, als Verbrecher gegen alle göttliche und menfchliche Gefeze auf, und machte‘ es 
allen Obrigkeiten, nach fruchtloſen guͤtlichen Unterhandlungen zur Pflicht, fie, als Moͤrder und 
Raͤuber mit ihrer ganzen Macht zu verfolgen. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark 
in meiner Sammlung. ©. Strobell. ca. 2B. 1St. Sess. uf 


27702 Ein ſchrifft Philipyi Melanchthon widder die arlickel der 
Bawerſchafft. lliados. 9. aPonsup &c. (1525.) Sn Quart. 
Der Titek in einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. | 


2771.) Die fiharpff Mes wider die Cdie ſich Ebangeliſch nennen) vnd 
doch dem Euangelio entgegen ſeynd. Eſaie an dem 9. Iheſus ein 
Fuͤrſt des fryde Euangelion ain bottſchafft des fryde, | Huͤt dich 
du frummer Chriſten man.) bed. kainerlay embörung an, | Das , r 
runter ein Holzſchnitt, wine große Canone vorſtellend. 
derſe 














el Jahr LI 


el deiſelben ſteht: Die ſcharpff Mes heiß ich l mer args er hehe 
mid. Unter derfelben: Diß büchs die ſcheußr die heilig gſchrifft, 
was ir entgegen iſt ſye trifft. Vor ie Fein vnrechts mag beſtan 
es muß mit gwalt zebode gon. | Am Ende: Ann. M.D. * 
Mit fryd trag du des ereutzes ſtab, Kein — dan mie den fünden | 


* hab. In Quart. 


Befchrieben hat diefe Schrift Strobel. 23. 1&8. ©. 388.1. uf Der Berfaßer sieht gleich 
die Urfache an, warum er dieß Buͤchlein fcharffe Metze heißer, nemlich, er habe es fo nennen 


wollen, nach dem Hauptſtuͤck der Büchfen der höchgebryßnen Statt Nürnberg, dann die Buͤchß 


der Art ift, dag fein maur vor ir befteen mag. Alſo fol durch die gewaltigen fchüß ber h. fchriffe 


in dem büchlein angesaygt Fein anfchlag des Teuffels vnd feines aplene muͤgen befteen u. ſ. is 


Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2772 2 Die ſcharpff Meg wider die (die fich Euangeliſch nennen) vnd 
doch den Ewangeliv entgegen ſeynd. Eſaie am 9. — Hüt dich 
du frommer Ehriftenman | heb faynerlay embörung an | wfem. Und. 
darunter ein Holzſchnitt, eine Canone vorftellend, ohne alfe 
Schrifft. Am Endes Mir fryd trag du des Ereußes ftab, | kain 
krieg dann mit den ſuͤnden hab. (1525.) In Quart. 

ag Br Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2773) Ein Ehriftlich Predig wider die vnchriſtlichen a bund 
ovongehorſam, etlicher vnterthanẽ, So ſie itzt vnter dem ſcheyn 
Des Euangelions vnd Chriſtenlicher Freypeyt, on grund wis 
der Gott, ſein heyligs wort, Vnd ir ſelbs Eere, Gluͤbd vnd 
Ayde fuͤrnemenn ag, Muͤrnberg 1525.) In Quart. 
Der Verfaßer iſt ohne Zweifel Andreas Oſiander. Enthält acht Gründe, warum bie Auf⸗ 


ruͤhriſchen unrecht und fträfich handeln. Der Titel in einer Einfaßung, bey welchem unten Frie⸗ 


ir & 


® drich Peypus Druckerzeichen angebracht iſt. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2774) Eyn Schoͤne, faſt nuͤtzliche Sermon, uber das Euangelion. 
Mathei am. xvij. Do Chriſtus den Zolpfen ing bezalet. 1. Von ges 
horſam weltlicher Obrigkait. 2. Vom gebrauch Chriſtenlicher vnd weltz 
licher Fr cyhayt. 3. Von Goͤtlicher fuͤrſichtigkait. Andreas Oſian⸗ 
der zu grürnberg. 1525. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagımg. In der Borrede, die Ailen frumen Ehriften, und goͤtlichs 
worts liebhabern zugeeignet und datirt iſt am erſten des Aprillen 1325, ſagt Oſiander, daß manche 


uͤber ſeine am Sontag naͤchſt verſchienen gehaltene Predigt uͤbel geurtheilt, als ſolt er etlichen zu 


gefallen, etlichen zu Schaden vnd Nachtheil geredet haben, deswegen wolle er fie num ſelbſt in 


ne geben. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
Bbb3 Kur 2773: 


— 
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2775) Ein vrtayl — Polianders, uͤber das hart Buchtein ar 
- Doctor Martinus Luthers wider die auffrurn der Panren —— —— 


hieuor außgangen. Beſchlußred Doctoris Vrbani Regii, vom | 

weltlichen gewalt, wider die auffruriſchen. 1525. Am Ende: 

1525. In Quart. 
Iſt eine Vertheidigung Luthers wider die harten — De: über feine Weyte Schrift 
wider die Rotten der Bauern gefaͤllet worden. Poliander war damals Prediger im Claralloſter, 
gieng aber noch in eben dieſem Jahre als Paſtor nach Königsberg i in Preußen. Der Seh un 
einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. - | 


.x2776. 2 Von leibaygẽſchaft oder knechthayt, wie ſich Herren vnnd 
aygenleut Chriſtlich halten ſollend, Bericht auß goͤtliche 
Rechtẽ. Durch D. RUN Regium zu Augfpurg gepre⸗ a 
digt. M.D.XXV. In Duart, 

» Eine ſehr freymüthige Schrift, Herren und Unterthanen ir su fefen, Die Knehchett, 
heißt es unter andern, ſchadet den chriſtlichen Glauben des Knechts nicht. Doch es laͤßt im die 
geſchrifft zu, moͤg er frey werden, das ers thu; Aber freylich laͤßt ym die ſchrift nit zu, das er 
thu mit frevel und rumorn. Denn was recht iſt, dag ſoll man rechtlich ausfuͤren, —7* wuͤrde es 
ain vnrecht. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


lee Ein Claglicher Sendtbrieff des Baurnveyndts zu Karſthann⸗ - 
fen fennem Pündtgnoffen, mit Radt und Troft, Die gang 
Ehriftenhayt belangendt. Necta ingenia debilitat verecundia, Pra⸗ ; 
ua confirmat audacia, Seneca. Am Ende fteben: folgende Verſe: . 
Pawrn veyndt auß dem gepluͤet Deyner giyder | Far ſchon ich khum | ? 
- fehler Herwider. | Gottes wort Inge noch nit gar darnyder. | Ge⸗ ; 
druckt durch Johann Locher von München. (1525.): In Qnart. 

Unter dem Titel, weicher in einer Einfaßung fleht, ein Holzſchnitt, einen Nitter vorftellend. 
Iſt eine merfwärdige Schrift, die das Verderben geifklich und meltlicher Obrigkeit zum Schaden 
der armen Unterthanen ſchildert. Doc) will.ef, daß der gemeine Mann fid) in ihre Händel nicht 
mengen fol— So bite ich dich freilich, heißt eg unter andern, bu wolleſt den armen einfälfigen 
hauffen gewarnen, ſich in bie fach nit zu mifchen, pre bar, zu diſem geräff, weytter mitt darzu 
leyhen, wann es iſt ye vnd pe über fie außgangen u. ſ. w. Iſt > Bogen Rarkı In meine 
Sammlung. J—— 


2778.) Tiberinus Keiſerlicher Maieſtat capellon eum prulen⸗ an 
denn hellen vnd ſchwartzen hauffen. (1525.) In Quart. 
Der Verfaßer geht die 12 Artickel der Bauern durch. Er ſchreibt den Evangeliſchen * über die 
er hart urtheilet, alles Unheil zu. Auf den erften Artickel fchreibt er: Wer feid ihe anders denn 7 
meinidige und treuloſe Boͤſewicht, Eures gleichen Pfarrherrn fiehen euch zu, die meder beten, mh 
Forte A 
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faſten noch meß halten, ſondern flaͤchtig treulos Boͤſewicht, Jungfrauſchwaͤcher die unverſchaͤmt, 
in denen kein Zucht iſt wie Buͤtzer Oſiander, die euch reitzen zu rauben und morden, die Blut⸗ 
hund — Auf das, was bie Bauern ſagen, man habe in 400 Jahren keine Wahrheit gepredigetr, 
antwortet er: ſchweigt der 409 Jahren, 3 oder 4 Jahr bekenn ich, daß die Lutheriſchen keine 
Wahrheit geprediget haben. Es haben doch die fromen Doctores — Doctor Joſt vor 40 Jahren 
zu Heidelberg, 9. Bepfersberger zu Straßburg und D. Reß zu Wuͤrzburg je die Wahrheit ge⸗ 
prediget, als maͤnniglich bekannt iſt, und auch ich ar mes menſchlein hab mich beflifien num 
a7. Jahr Die Wahrheit zu predigen. Am Schluße heißt es — Ob ir clagt dz ich fcharpff fen iſt 
nit on orfach dan bie bittere gal ift in euch verdort vnd hebt am zu faufen, davor nüst keyn linde 
ſalb, fonder man muß herauß brennen vnd fchueydeir, Gott geb: dag wol geradt. Der Titel in 
einer Einfagung- Iſt a3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung- — * 


9779) Ein glaubwirdig vnd warhafftig Vnderricht wie die Dhorin⸗ 
J giſchen Pawreit por Franckenhawßen vmb yhr mißhandlung 
geſtrafft, vnd beyde Stett, Franckenhawſen vnd Molhauſen 
erobert worden 1525 In Quart. 
S. Strobel l. c. 2 B. 1 St. ©. 97- Iſt ı$ Bogen ftarf. 
12780.) Die ſumma vnnd namen der ſchloß, auch wem eyn iedes zu⸗ 
| gehoͤrt hatt ſo durch verſamlunng der Bawern inn ſtifften, 
Bamberg, Wuͤrtzburg nd Brandenburgiſch Marggraffſchafft 
5 jar 1525 iömmerlich verbrannt ond verhoͤrt find. 
QAart. — 
Iſt ĩ Bogen ſtark. S. Strobel 1.c. 2B. 1 St. S. 94. 


0781.) Warhafftige Newe Zeitung vnd antzal der verbrenten zerſtoͤr⸗ 
fen Schloſſer vnd Cloſter ym Franckenland mit namen All 
zeygt 1525 In Quart. Ne 
Iſt 1 Bogen Hark Am Ende heißt eg: Suma aller verbrenntten Schleifer 29% Suma der 
Eisfiers- ©. Strobel l.c. 22. ı ©t. ©. 99. 


2782.) Vertrag Amifchen dent loͤblichen Bũdt zu Schwaben, vnd den 
zweyen hauffen und verſamlung der pawern am Bodenſee vnd 
Algew. nn: M. D. xXV. In Quart. * | 
Der Titel in einer Einfaßung- Diefen Vertrag edirte auch Luther mit einer furgen Vor und 
Nachrede. Wittenb 1525. 4 Er iſt unterſchrieben den „a Aprik, beſtehet aus 15 Puncten und iſt 
durch Vermittelung des Grafen zuge von Montfort und der Geſandten der Stadt Ravenſpurg 
zu Stand gebracht worden, jez BVogen ſtark. In meiner Sammlung. in 


# 


— 2733» 


— 


Be ae 1-5 0 — 


E 2783.) Vertrag wiſcht dem loblichẽ Bundt zu Schwaben, td. i SEHR — 
wayen hauffen vnd verſamlung der Pawren am Bodenſce ve 
vnn Algew. (Nurnberg) Anno. M. un EB, In Quart.. 





Iſt 12 3 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2784) Der Nömifchen Kayß nd Hivani Kin Ma. Sue — 
Fuͤrſten vnd andrer Stennd des Pundts zu Schwaben Pot⸗ 
ſchafften, Hauptlewt vnd Raͤte Vertrage, gegen den Ge⸗ 


pawrſchafften der Hawffen am Bodenſee, vnnd tft — 
Nürnberg) 1525. In Quart. 
Iſt der nemliche Vertrag. Sit ı2 Bogen ſtark. In meiner ——— 


2785 2 Eyn Warhafftig erſchroͤcklich Hiſtori von der Bewriſchen vffrur, J F 
ſo ſich Durch Martin Luthers leer inn Teutſcher nation, Annd 
M.D.XXV, erhebt, vnd leyder noch nit gar erloſchen iſt. Der 


doppelt Adler tritt auf einem Ungeheuer. Weiter unten: Du wirſt 
uff ben Afpide vnd Bafılifeo gen — Pfalm. XC. Am Ener Finis. 
In Quart. 








Iſt in Reimen abgefaßt, und hat 7 Holzſchnitte. SIE 4 Bogen ſtart. an der : Scheunlifhen \ 


Bißliother 


786. ) Der Baurennkrieg. Ein fchones lyed, wie es inn allem Teut- 


ſchenn landt mit den Baurenn erganngen ift, wo ire feger ges —_ 
weit vnd wie ſy gefihlagen vnd zertrenner jeind. Im thon. Es get 


ein frifcher fommer daher da wert ir horenn newe mer, M. Sr 


In Octap. 
Iſt Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


9787.) Ein new lied wie e8 in dem Srendifchen Pawrenkrieg ergan- 


gen ift. Im bon, Sie 18 geſchickt zu ſturm zum ſtreyt. (1525.) 
In Octav. 


Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, ‚ein Treffen der Bauern mit ihren Gegnern vorſtellend. 


Iſt 4 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2788.) Ein newes Liedt gemacht bon der Bawrſchafft in Francken⸗ 
land auch von jrem loſen ſchieſſen, vnd von jrem blinden ſtuͤr⸗ 
men. Bawr huͤt dich. Mein roß ſchlecht dich. (1525.) In Dctav, 


Dieſer Vollsgeſang betrifft blos die fruchtlofe Belagerung des Schloffes zu Biibuns, m. 


die Niederlage der Bauern daſelbſt. 


2739 
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| 2789 > Eyn kurh oMerricht von dem vrſprunck der Bruder yn Be⸗ 
hem, vnd des ſelben vrſach, Daryn ſie auch beweyſen, das 
ſie nicht aus der Waldenſer oder Pickarten rotten kommen, 
wie ſiedanne aus neyt vnd boſsheit des widerchriſts vnnd ſeynes an-⸗ 
bangs, mit derer namen felſchlich bekleydet geweſt. Geſant auf den 
Aant tag Een Praga. Am Ende: Ende ym tar. 1525. für denn 
ant tag zu Prag Auff Pauli beferung. &edrudt pn der Chur⸗ 
Han, — ſtat Zwickaw durch Jorg Gaſtel ym. 1. 5.2.5. 
n Quart 
Der Titel dieſer ſeltenen Schrift ſteht in einem zierlichen Holtſchnict Das vnſer vrſprung 
heißt es gleich Anfangs, widder (weder) den perſonen, glawben noch gemeynſchafft nach, nicht 
ſey widder (weder) aus Pickarten noch Waldenſern, iſt eyn gewiſſe Bewerung yn dem, daß un⸗ 
ſere Vorfahren haben einen vrſprung gehabt aus Perſonen der Behmiſchen gemeyn, die ſich von 
der Roͤmiſchen hat abgeſondert, und dieſe Perſonen haben ſich an Magiſtrum Johannem von 
Rokizan gehalten, ſein Predigt gehoͤrt, dienſt und —— von ihm —J u. ſ. w. Sie 
iſt 2.Bogen ſtark. Sch beſitze fie ſelbſt. 


2708. i Ein fende brieff ver bruder aus Behem die mann big hieher | 
Pickarten vnnd Waldenfer genant an den grofsmechtigen 
herrn herrn Ludwig Vngeriſchen vnde Behemiſchen Koͤnig ge⸗ 
Jant ym iar 1525. Verdolmetzt von Behemiſchem yns Deutz⸗ 
ſche. Durch Johannem Zeyſinck. Am Endes Die Eltiſten bruͤ⸗ 
der, aus der gemeyn / vnd bruͤderſchafft des Chriſtlichen glawbens. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Voran ſteht dieſer wichtige Sendbtief, welcher an ben Koͤ⸗ 
nig Ludwig in Behem — und 2 — ſtark iſt; dann folgt ein er welcher folgenden 
‚eigenen Fire Hat; 


2791 > Eyn recht Chriſtlich Sende Brieff vñ erbittung, der Bruder 
aus Behem Ann alle ftende des Reychs, fo auf dem gemey— 
nen landt tag zu Prag verſamlet geweit am tag der beferung 
Des heyligen Pauli Sm iar 1525. Verdolmetzt von Behentis 
ſchem yns Deusfche. Durch Johannem Zeyfind. In Quark. 
Iſt 16 Bl. flarf. Das ganze beträgt alfo 5 Bogen. If in meiner Sammlung. 


na 799): Zenger der, ‚Heiligen Sefhrift. Das Buͤchlin wird der Zey- 
TREE ger genannt, Die.heilige Schrifft thut es bekant, Welcher 
die Bibel hat im Haus, Dem gibts guten Verſtand darz 

aus, Vnd iſt guf den gemeinen Sayen, der mag ſich wol darinn er⸗ 
Danzers Annalen Zweyter Band. Cec meyen, 








meyen, As i in eim ‚ lhßenden le "Dar Kiga werde * — 

Env erwarten, ‚Sorg — ‚Im. ein ER Ds J— 

— Duodez. | | x —— 
sur. * W. ©. A lad PER DR ER IN * | 
2793 > Wahrhaft Veriht: Hr Gang: —— Bruden Antony 

Vicari Prediger⸗Ordens, jetzt Predicanten im hohen Stift 

su Coſtanz vnd Ambroß Blaurern, vor ainem Erſamen Rath 

daſelbſt beſchehen auf den ain und zwaintzigiſten — des — a 

Anno MDELLDB. Sn Quart. ee | 
Herausgeber if Ambroſi us Blaurer. ©. Hirſch Millen- I. n. 454. ° — I N 


; 2794) Auslegung der kurzen Epiſteln S. Pauls durch Johann — jan | 





genhagen, den Pomern, zunuß gemeyner Chriftenheytiver- - 
teutzſchet. Wittenberg 1524. Am Ender, Gedruckt und vol —_ b 
lendet Durch Joſeph Flugen zu reale om — _ Re J 


abent. Yin 1.5.25. Jar. An Octav. — —J— # 
In Herrn ‚Sapfs Sammlung. i | i 


2795 3 Bor der Ebangeliſchen Meß, was die weh — wie — — 
wen vnd warum ſie aufgeſezt ſey, auch wie man Meg ſoll hören, — 
ond das hochwuͤrdig Sacrament empfahen, — warum man es em⸗ — 

pfecht. Wittenberg. 1525. In Detan. 2, 2 0. 0 


Der: Verfaßer it Job. Bugenbagen: S. Zirſch 1. c. IESALENR 08 


2796.) Bon den Geluͤbden der. geiftiichen. ein kurtz Snterricht vber 
| das wort ym pfalm, Vouete et reddite. Sohan. Bugenhagen 
Pomer. Wittenberg. 1525. Am Ende: Gedeutfchet durch 
Stephanum Rodt. Gedrudt au Wittemberg durch Joſerh 
Klug. In Quart. | 
De Titel im einer Einfaßung. SH Bl. Aa, und in meiner Sammhung. 


2797: 3 Eyn Sendbrieff widder den newen yrrthum bey dem Sacra⸗ 

ment des leybs vnd bluts vnſers HERRN Iheſu Chriſti. 

Johan. Bugenhagen Pomer. 1525. Am Endes Gedruckt zu 
Wittemberg durch Joſeph Klug. In Quart. 
Dieſer Sendbrief iſt an Johann Fe Vfarheren ver gemeyne Chrifir zu Bleblau gefehrieben 
und beſtreitet Carlſtadts und Zringlis Lehre vom Abendmal — in einer Einfaßung. 
SE 7 DE Hark Im meiner SAN = 

| 2308. 








BE — — * Ar | a 
Ä 02798) in Sendbrieff Herrn Johan Bugenhagen Pomeran, Pfar⸗ 

Er "rer zu Witteniberg, aber ein frag vom Sacrament. Item 

ain Vnderricht von der beycht vnd Chriftlicher Abfolution. Am En 

de: Geſchriben zu Wittemberg am mitwochen vor Epiphanie | 

“ Domini. M.D.LEB. In Quart. a 


Dieſer Sendbrief iſt an einen Ungenannten gerichtet: Der Titel in einer Einfaßung. If 
a Bogen ſtart/ und in meihet Sammlung. a ? 


„A279. * Eon: ſendebrieff herrn Sopamt Sing Pomern, Pfar— 
rer zu Wittemberg, vber eyne frage vom Sacrament. Item 
eyn vnterricht von der beycht vnd Chriſtlichen abſolution. Wittem⸗ 
berg. M. D. XXV. In Quark. 

Der Tiel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, P. Be p- 267. - 


' 2800.) Ain Dialogus oder Geſprech von dem Chriſtlichen Slnlen 
% In welchem die Prophetiſch vñ Appoſtoliſch Innhalttung ver⸗ 
ſtanden wirt. Nemlich das allein der Glauben Rechtfertigt, Pin 
wie ain folcher glauben erlangt, Auch zum lesften wie der fo glauben 
‚bat, fol erfeit vnd onderfhaid werden, Vdalrici Burdpardi, 
Newlich verteutſcht. M.D.XXV. In Quart. | | 
©. Bibl. Schadel. pl. p. 267. 


2801,) Grund vñ vrſach auf gotticher hei y neuwerungen, an 
dem nachtmal des herren, ſo man die Meſs nennet, Tauff 
Feyrtagen, bildern on geſang, in der gemein Chriſti, wañ 
die zuſamen kompt, durch vnnd auff das wort gottes, zu 
— Straßburg fuͤrgenomen. Ein ſendtbrieff an den durchleuchtigen — 
Fridreich Pfalzgraue ꝛc. in dem ein jede Chriſtliche oberkeit ermanet 
wuͤrt, den genanten geiſtlichen keins wegs gehellẽ, einig leer oder pre—⸗ 
dig, ſo man ſich vff die ſchrifft berufft, vnuerhoͤrt, zu verdammen, 
mitt ablenung irer loſen nichtigẽ einreden. Martinus Butzer. 525. 
Am: Ende Wolfg. Koͤpfels Druderzeichen. Sn Quart. | 
Boran ſteht Butzers Sendfchreiben an den. Pfalzgraven Friederich, welches datirt iſt: 
Straßburg xxvi. Decembris 1524. Am Ende find die ſaͤmtlichen Prediger in Straßburg unter⸗ 
ſchrieben. Iſt 14 Bogen ſtark. u meiner Sammlung. 


2802.) Das die Pfaffheit jhuldig ſey Bürgerlichen Ayd zu thun. 
On verletzung jrer Eeren. Wolff. Capito. M.D.XXV. In 
Quart. 

Ccc2 KR Die 





— St Jahr — 2 2 | —— 
Die Ffafheit mag Burger werden, ohne Verlehung irer Eer. Die ei: derſelben — —— ; 


der Gemapn u Veſchwerde. Der Eyd den ſie den Biſchoff leiſten/ kann ſie nicht von den Pflich⸗ 
ten befreyen, die ihnen ale ——— Der Ltel in einer Einfagung. It a Bogen ſtark. 


In meiner Sammlung. IR a a N 


a3 ) Ain nüsliche vnd auf änfiger ec gegrähte onderweifung, | 
wider der alten vnd newen Papiſtiſchen Meſſzen mißbrauch. 
$uce 17. O herr ſtercke ons den glauben, ı Joannis. 3» "Dann vnſer 


—⸗ 


% glaub ift der fyg, der die welt überwunden hat. 1525. Am Ende: et 
125. Hec Andreas. Caroloſtaduis. Omnia probate, quodubee os 20 


num eſt tenete. Super omnia autem Deriige vincit. In 8 
©: Kiederers Abb. ©..496.0.:74 Iſt 3Bl. ſtark. * 


2804.) Dialogus oder ein geſprech buͤchlin. Von dent gr fi — — — 


abgoͤttiſchen mißbrauch, des hochwirdigſten Sacraments Se 
Bi Ehrifti- Andreas Carolſtatt. MDAXV. In Quart. 


Der Ihal dieſes weitlaͤuftigen Geſpraͤchs iſt leicht zu errathem. Die unterredner ſi ind Ben | 
fer,. Vietus und Petrus ein ley. Eine feltene Ausgabe, die eo dem: Aueh, Bie derer unbekannt 


blieb. Sie iſt 7 Bogen ſtark. In meiner Sanımlung. 


2805 > Shalogus, der eyn Geſprech buͤchlein on * aeie 
abgoͤttiſchen mißprauch, des hochwirdigſten Sacraments J Je⸗ 
fu Chriſti, Andreas Carolſtat. (1525.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 6 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Eu vernuithlich 
in Nuͤrnberg ohne Jahr gebdruckt. ‚©. Riederers Abh. ©. 496. n. 78.. 


2086.) Dialbgus oder eyn geſprechbuchleyn - — Andrei Career ; 
1525. e In Quart. 
Iſt 7 Bogen. ſtaͤkk ©. Riederers bp. ©. 4 98. n» 78%. 


2807. Auslegung dieer Wort Sheifti. das iſt mein teyb: — se 
goffen wirt. Luce am 22. Mider die einfeltige und zwnfeltige 
Papiſten, welche foliche wort, zu einen abbruch des’ Treuges 
Ehrifti brauchen, Andreas Carolſtadt. 1525. In Berge? 

‘© Biederers Abb» ©. aor..n: 79. Sf 42 Bogen ſtark. 4 


2808.) Ob man mit h. € chrift erweiſen muͤge, das Chriſtus mit Bu, 
Blut vnd Gele in < aerament "ink Indrege ae 52%. 
Sn Dart. | 


©. Kiedssers Ath. E& 19%. ke 
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Jahr 
Erklerung des. x. Capitels Cor. 1. Das brot das ur breen: 


Iſt es nitt ein gemeinfchaft des Leibs Chriſti. Antwurt Andreſen 


Carolſtats: auf Luthers ſchrift Vnd wie Carolſtat widerrieff. 
(1525) In Quart. 


Geſtern zu Nacht, fo fängt dieſe Schrift an, iſt mir D. Luthers ander Kr wider die Hymliſche 


Propheten ıc. uͤberantwort, darauß hab ich heut am 27. tag des Hornungs, anno 25. Dife Artickel 


aufgezogen, Bin willens klayne Büchlein, nemlich auf yeden Artickel ain Buichlein zumachen, ains 
bald auffs annder, das hab ich den gemaynen mar zu guft thom, Und verhalben, dag mein Ant- 
wort defter fehleymiger ‚ durch den Truck an tag fen, Gott zu Iob, und dem Teuffel zu verdrieß. 
Dann folgen die Artikel, deren 15. find, nnd von denen folgender der erſte ift: Ob Carolſtatt 
darumb ain feelmorder on fündenganft fey, dag er dag wort Sacrament antaft, und das work 
Abentmal haben. will. S. TRIER Abh. ©. 497. n. 82 a 4 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. : | 


2810.) Bon dem Newen vnd Alten MER Antwort auf diſen 
ſpruch. Der Kelch das New Teſtament in meynem blut ꝛc. 
fuce xxii. 7. Corin. pi. Andreas Carolſtat. wie Carolſtat wi⸗ 
deriefft. M.D.XXV. Sn Quart. 

Dieſe Abhandlung iſt den Burgern zu Rothenburg an der Tauben zugeeignet. Euther hatte 
in dem Buch wider die himmliſchen Propheten geſchrieben: Die Worte Chriſti: der kelch dag: 
neue Teffament in meinem Blut wäre eine Donnerart auf Larlfiats Kopf. Diefen Ausfpruch 
ſucht Earlftade zu entfräfften und zu zeigen, daß Luther feine Meinung: verkehrt vortrage. Er 
Hagt bitterlich darüber, daß er unverſchuldeter Weiſe vertrieben worden, mit dem Beyfaß, wenn 
er nicht gehöret werde, muͤſſe er ſich deſſen — auch gegen Faiferliche Maieftet be — Iſt Bog. 
ſtark. S. Riederers — S. 497. n. 83: 


2811.) Entſchuldigung D. Andres Carlſtats des Aſhen namens der 
auffrur, —— iſt mit vnrecht auffgelegt. Mit ainer Vorred 
HD, Mart. Luthers. Wittenberg. 1525. In Quark. 

Carlſtat fchreibt das Gerücht, daß ers mit dem aufruͤhriſchen Bauern halte, vornemlich 
O. Luthern zu, und verſichert auf das hailigſte, daß er nie Antheil an dieſem Lermen genommen, 
daß er ſo gar dem Münser fchriftlich fein Mißfallen zu erkennen gebe habe. Doch fest: er noch 
dieß bedenkliche hinzu: Das ich num bey bauern geherberget, geilen vnd truncken hab: zeiten mit 
inen, die onbillifait hab helffen loben, oder die ſuͤnd zu vil und zu feer geftrafft, dem. fan ich nit 
hun. Ich muft effen vnd trinken haben, und war nit ſchuldig, das ich mein leben meines weibs 
ond finde leben in färlichkait Felt. Sch wer ein. nar geweſt, das ich mich. wider bauern het auf 


gelaint, von welchen ich. eines worts halben zu flücken wer gehackt worden. Iſt datirt Johannis 


— u. 2Bogen ſtark. ©. URN Abb. S. 497. 2, 84, ——— Aral 23. 1St. S. 54. 


Cee3 "BE 2812. 





u | | » — — Fahr is. v rt — : un — 


is e28 12 — Snſhan ging, 8. Andres Carlſtats des fatfben namens der 
| (3 er auffrur, ſo im iſt mit vnrecht auffgelegt. Mit ainer vorred 

D.Martin Luthers Erkleruug wie Cariftat fein ler vonn ven 
hochwirdigen Sacrament vnd andere achtet vnnd GrADARE Da. 
— 0220 den will. MDXXV, Io Quart. 


S. Riederers Abh ©. 498. n. 85. Strobels Betr. 2 S. I St.. ©. — "Bende, Ahr 4 
gehende — .chriften find bier zuſammen gedruckt worden. Voran ſteht Luthers Vorrede,. worinnen 
er meldet, Carlſtadt habe ihm ein Büchlein zugeſandt, „darinn er ſich entſchuldiget, als habe er 

Antheil an dem Aufruhr der Bauern genommen, mit der Bitte ſolches drucken zu laſſen. Dann. 


folgt Carlſtats obige Vertheidigung Authers Vorrede zu Carlſtats Schrift vom Abendmal; und 
endlich dieſe Schrift ſelbſt. Sie iſt 4 Öogen, Beier: In meiner Samml. 


2813.) Erklerung wie Carlſtadt fein lerr von dem hochwuͤrdigen Sa | 
crament vnd andere achtet vnd geachtet haben will, Wittem a 
berg. 1525. In Quart. — AD 


Voran fteht Luthers Yorrede. Cariſtadts Erflerung if A —— Yacosı Anno xxv. — 


Iſt 2 Bogen ſtark. ©. Riederers Abh. ©. 497. n. 8. 


281 Erklerung wie Carlſtat ſein ler von Kö —— —— 
ur und andere achtet vnnd geachfet Haben will. Mit eyner Epiftel Mi für 
——— 1 theri. Am Ende: Zu Straßburg gedruckt durch Johann Bei 
= MDAEB. In Quart. 


In Herrn Zapfs Sammlung. 


2815.) Erfferung wie Carlftat fein ler vonn dent hochwuͤrdigen Sa⸗ 
crament vnd andere achtet ynnd geachtet haben will. (152 sa: 
— Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner —— 


2816. ) Anzeng etlicher Hauptartickeln chriftliher Leer. In woͤlchen 
O. Luther den Andreſen Carolſtat durch falſche zuſag vnd 
mnachred verdechtig macht. 1525. In Quart. 

Iſt Carlſtadts letzte deutſche Schrift, die den Bruͤdern an der Saal ——— if; of 
felßiger wird Luther jchr gemishandelt. So heißt eg unter andern gleich in der Zufchrift: Wie 
wol mich D. Zucher vor unfrem Span als einen erfeunt und gepreyft hat, der etwas von den 
ſtuͤcken chriftlicher lehre wiſſe, fo laßt fich der are mann dannoch feinen Zorn überwinden, und 
ſchaͤndet mic) nu als einen, der von den ſtucken nichts wiſſe, von welchen auch die finder jtzo re⸗ 
den, und achtet nit groß, daß ihm übel aurtehet, fein eigen maul Ligen ſtraffen, und dag vernes 
men, weiches meine viele büchlein und meine vielgehibte Difputationen zu Wittenberg oͤffentlich 
erweiſen und er ſelbſt bekennet hat. S. Riederers Abd. ©. 498. n. 86. Sie iſt 7 Dog. ſtark. 


2817. 
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| | | Jahr aan: une I 3gE: 
817) Des Bapfıs © Clemens des Siebenden zwo Bullen, damit er — 
das Bebſtiſch Romiſch Jubel vnd wie mans genent hat, 
Gulden Jar, ynn dieſem Jar, nach Chriſti vnſers lieben 
Herrn vnd ſeligmachers geburt xve xvv. ausgeſchrieben, ver⸗ 
kuͤndigt vnd ausgericht hat. Es geldt wie viel es mag. Wittem⸗ 
temberg. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg durch Dans 
Weyß Funffzehen BI, vnd fuͤnff vnd menſaſten Jar. 
In Quark. 
In Herrn Zapfs Sammlung. | 


2818 Wie ſich eyn diener Gottes J— yair au — thun hal⸗ 

ten ſoll, vnd ſonderlich gegen denen, welchen das Euangelion zu⸗ 

vor nicht gepredigt iſt, das a fich nicht ergern, Joh. Eberlyn v. G. 
Mittemberg. 1525. In Quart. 

Iſt eigentlich eine Paſtoral und enthaͤlt ſehr viele gute Regeln zur klugen Fuͤhrung eines geiſt⸗ 
lichen Amts. Die Zuſchrift dat. Witt. auf den Gruͤn Dornſtag iſt gerichtet an den wuͤrdigen Herrn 
Johann Jacob Webe Biſchof und Pfarherrn zu ——— an ver TOR ©. Litter. YRuf. 
33. ©. 216. u. f. Iſt z Bogen flarf. 


2819 > Mider die ſchender der Creaturen gottes, Jung erh. oder 
| fegnen, des Salss, Waffer, Palmen, kraut, wachß, fewr, 
ayer, Fladen ꝛc. nic Zuueramtung der Creatur, allain meldung d’ 
namen * gotsleſterlichẽ betruͤglichen falſch glaubigen yrrſalen. Johannes Eber⸗ 
x “fin ac, 1523. ar. In Duarr. | 
Befage der Vorrede ift dieſe Schrift wider einen Francifcaner Minh zu Annaberg gerichtet, 
den ſchon Tarlftadr widerlegt haben fol. Wielleicht war derfelbe Johann Fritzhans, wider 
welchen Carlftade ſchon 1522 vom geweihten Waſſer gefchrieben hat. Iſt 22 Bogen flarf. 
&. Litter Muſ. 1 d. ©. 420. In meiner Sammlung. - 


2820) Ein kb Buch, wieman Gott bitten loben und danken ſoll, 
gemacht zu latin durch den hochgelahrten Doet. Erafmus 
"Horn Roterdam, nuͤwlich, fo viel meglich was, zu gemeinem Mus 
vertutſchet. Gedruckt zu Baſel durch Johann Feben 1525. 

Sin Detav. 

8. HGirſch 1. c. J. S. a 


2321) Schoͤne Frag vnd Antwort, Was ain — Ehriſtenn 
der recht Glaub, vnnd ſeyn frucht fey: Item die zehen gebot 
Gottes, wie er fie dem Moͤyſt auff dem berg Sinay angeben hatt, 
vnd 





vnd das Vater one 1. den Fungen faft nuglic. an Gert se — 
Wegmaiſter zu Kisingen, M.D.XXV. InQuart. AR 
Auf dem Litel ein Holzſchnitt, Chriftum vorſtellend. In meiner Sammlung ? 


0820) ‚Das teutſch Geſang⸗ ſo in der Meß geſungen wird Nu 
0° nd zu gut den iungen Kindern gedruckt, 152 5. In Octav. 
"©. Sirfdy 1, c. IV. ©, 42. 


Bee dahr Be N 


. 2323.) Ein vnderweiſung etzlicher — ſo bruder Matthit⸗ Prior 
des prediger cloſters zu Worms/ vngegruͤndt in heyliger 
ſſchrifft, offentſich gepredigt hat, vnnd durch Baſtiau goſldt⸗ 
ſcchmit, burgern daſelbs auffgezeychnet, auß goͤttlicher gſchrifft 
verworffen vnd zu nichts gemacht, Einem yede Chriſten gar frucht ⸗· 
boarlich zu leſen, oder hören lefen. Um Ende: Geſchriben durch . 
die gnad Gottes des heyligen genftes von Baſtian goldte 
ſchmidt burger zu Worms, an bruder Matthiß Prior su 
Worms, im prediger Cloſter, auf den abendt der heyligen ans 
drey koͤning. 1525. In Quarr. 

— ſteht eine Vorrede, worinn der Verfaßer anzeigt, was ihn veranlaßt habe dieſe 
Schrift drucken zu laßen. Er babe ſich nemlich ſelbſt an den Prior gewendet und ihn gebeten, 
ihm uͤber gewiſſe Artickel Rede und Antwort zu geben, wozu er ſich aber durchaus nicht habe ver⸗ 

ſtehen wollen, vielmehr ſey er zur Obrigkeit gegangen, und habe ſie gebeten, ihn anzuhalten, 
daß er ſie mit Frieden laße, auf daß dem Kloſter kein Aufruhr darauß entſtehe. Deswegen habe 


er dieſes Buͤchlein laßen ausgehen. Dieſes iſt nun ganz an den Prior gerichtet und enthaͤlt ver⸗ 


ſchledene Artickel, über welche er Belehrung von ihm verlangt, z. B. Dom Fegfeuer⸗ Von Eeren 


vnd anruffen Marie und der Heyligen u. ſ. w. Unter dem Titel ſteht ein Holzfchnitt, der einen, 


Dominikaner vorſtellt, welcher mit jemand fpricht, Iſt 14 DI. Rarf. In meiner, Samml. 


2824.) Ain vnuͤberwindlich Beſchyrmbiechlyn von Hauptarticklen, 
vnd fuͤrnemlichen Puncten der goͤttlichen geſchrifft Auß dem 
alten vnd Neuen Teſtament. Mit bewerten befchlußreden. Aynem 

yeden rechten. Chriftenmenfchen zu Handhabung der Goͤtlichen wars 
hait wyder die Veruolger derfelben nuglich zu gebrauchen ꝛc. Bene⸗ 
Diet Greginger zu Reudtlingen M.D.XXV, Am Endes Ger 
— zu Augſpurg durch Haynrich —— — a 
ctav. 


S. Litter. Muſ. 29. S. 2901, 


2825. 
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i he. “ Ibe — Be 66 
| 2025) Ein vnuͤberwindtlich beſchirm vuͤchlein võ Haubtartickeln, ahnt 
vnd fuͤrnemlichẽ puncten der gdtlichen geſchrifft — gar nuͤtz⸗ 


lich zubrauchen, Benedictus Gretzinger. 1525, In Octav. 
Der Titeli in einer. Einfaßung. SE 5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Es 


2826, ) Zu troft allen armen gewiffen: E yn kleyn buchlyn, durch Joan⸗ 

nem Groner, Itziger zeyt Eccleſiaſten zu Zerbeſt, zur anth⸗ 
wort auf nachfolgende artickel, Den hochgebornen Herrn, herrn 
Wolff vnd Zohan Fuͤrſten von Anholt ve. eyngelegt. Wittemberg. 
1524. Am Ende: Auſs Wittemberg ym funffzehenden Hun⸗ 
derſten vnd fünf vnd zwensisften jare. im Auguſtmonde. Ge⸗ 
deutzſchet durch Stephanu Rodt von Zwickaw. Gedruckt zu 
Wittemberg bey Joſeph klug. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite ſteht: Dis buͤchlin iſt durch die verorden⸗ 
zen zu Wittembetg beſehen, vnd zu drucken zugelaſſen. M. 2. Alſo war auch ſchon um dieſe 
Zeit zu Wittenberg ein Cenſurcollegium errichtet! Ich habe dieſes noch in keiner zu Wittenberg 
gedruckten Schrift bemerket. Die Artickel, uͤber welche Groner (Groninger) Rechenſchaft geben 
ſollte, und auch hier giebt, betreffen beſonders die Abſchaffung der Ceremonien, als vmbgang, 
wetchwaſſer, reuchern vnd meſſen der Votiven u. f. w. ſeine wider die grauen Muͤnche gehaltenen 
Predigten. Das ganze beträgt 20 Bogen. Iſt in meiner Sammlung. | 


2827.) Chriſtliche Anzeigung Joachims von Gruͤdt das im Sacra⸗ 
ceerament des Altars warlich ſey Fleiſch vnd Blut Chriſti, wider 
den ſchaͤdlichen verfuͤhriſchen Irrtumb Vlrich Zwinglis zu 

| Zürich. 1525. In Quart. 

DerDBerfaßer war zuerſt Schulmeifter zu Rapperſchwyl, nachgehends Nathefchreiber zu Zürchz 
verlies diefe Stadt und ftarb zu Rapperſchwyl. Die Vorrede, die ein Fragment der Sürcherifchen 
Reformationsgeſchichte enthaͤlt, iſt beſonders merkwuͤrdig, und mit Sanftmuth und Beſcheidenheit 
geſchrieben. S. Hallers Schw. Bibl. 3 Th. ©. gı. 


2828.) Evangelium Marci 6, Ein Rathſchlag wider die wottloſen Ting. 2 
Caſpar Gruner, 1525. In Quark, 
©. Si. — 


2829.) Hartmud von Cronberg ‚An Georgium Spalatinum. Eyn 
troſtlich ſchrifft, vnd billich eyn Spiegel Gotlicher gnaden, 
eim gemeynen man. Wittemberg. M.D.XXV. In Quart. 
SDer Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 BI. ſtark. Im meiner Sammlung. 


Danzers Annalen 3weyter Band. Sr RN — 
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2830) Ereut REN oder ermanung des FON RR ei Br 
J munden Grauen von Hohenloe, Thumdechan d’. hoben Stifft 
* zu · Straßburg, nach altem herkomen, beſchehen an die Bi 
carien vnd Chor: verwanten daſelbſt. Am. Ende: Getruckt 
zu Straßburg durch Wolff Koͤpphel am Roßmarckt, J am. — 
I tag des Mays An. 1525, In Quart. — — 
Enthält e eine ernftliche Ermahnung an die Chorherren, ihren bisherigen Kafern abſchieb zu 
zu geben. Unterveni Titel ſteht ein Creutz. Am zäh des Druckers — It's 3 Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. 


| 2831 Creutz Biechlin pder ermannung des en a Herrn 
Sigmunden Grauen von Hohenloe, Thumdechan der hohen 
St zu Straßburg, nach alte berfommen befchehen an die 
Vicarien vnd Chorß verwanten Bali... Am Ende: 1 525. — 
— Quart. 
unter dem Titel ſtehet das BEN In DL. ſtark. In meiner Samml. 


2832. Ein troͤſtliche Sermd von der vrſtendt Chriſti den ſchwachen 
ie glauben nuͤtzlich zu leſen. Caſpar Huberinus. iz35 | 
nart. — 
Der Verfaßer dieſer Sermon war Prediger in ———— Der Titel in einer Eifagung 
Iſt zBl. ſtart. In meiner Sammlung. 


2833) Das die Secten vñ Menſchen leren in BE Chriſtenheyt folfen 
außgetilget werden. Johannis Huß. Verdeutſcht durch Wen⸗ 
tzeſlaum Line. Eccleſiaſten zu Aldenburgk. Anno: M.D xV. 
Am Ende: Gedruckt au der Fuͤrſtlichen Stadt Aldenburgk 
durch Gabriel Kantz. In Quart. 
Voran ſteht Otho Brunfelßens kurze Vorrede. Auf dem Titel dag Albenburgiſche Verren 
Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2834.) Joan: Huf Bon ſchedlichkeit der menſchen ſatzungen oder 
Tradition. Verdeutſch durch Wentzeſlau Linck. Eccleſiaſten zu 
Aldenburgk. MODELL. Am RE Gedruckt zu Altenburgk. 

In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, P. L p. 27. Auch hiezu hat Otto Brun⸗ 
fels eine kurze Vorrede gemacht. Eine zweyte Ausgabe, die ich beſitze, hat auf dem Titel: Ge⸗ 
deuckt zu Aldenburgk duch Gabriel Rang; sole Sahr. Der Zitel in einer Einfaßung- Sf 
a. Bogen ſtark. 
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2835 «) Rlag etfichet Brüder am alle Chriften von: der groſſen unge⸗ 
rechtigkeit und Thranney, fo Eudreſſen Bodenſteyn von Ca⸗ 
rolſtat ietzt vom Luther zu Wittenberg geſchicht. Valentinus 
———— zu Rothenburg an der — In 

uart. 

So fuͤhret 3. F. Böhler in ſeinen Beytr. 17h. ©. 120. Biefe Särift an, und vermuthet, 
daß Carlſtadt ſelbſt Verfaßer derſelben ſeyn möchte. Bon diefem Ickelſamer, der ohne Zweifel 
Cariſt adts Parthey gehalten und zu Rothenburg eine Schule ſoll errichtet haben, giebt Nach⸗ 
richt Reihard in feinem Verſuch einer Siftorie der deutfchen Sprachkunſt, ©. 22. u. f. wo⸗ 
felbft unter andern von Ickelſamers Teutſchen Brammatica, die unter die erfien teutfchen 
Sprachlehren gehoͤrt, und in 8. ohne in des line und DSruckorts erſchienen iſt, gehandelt 
wird. Sie iſt 2 Bogen ſtark. 


2836.) Bon dem Zubel Jahr. Diß Birhlein fagt gar offenbar von 
zwifeltigen Jubel Jahr, Das ein des Herrn Jefu Chriſt, das 
ander des Bapft Jahrmarck ift. Welcher diß Buͤchlin recht befiht, 
„der lauft,gen Rom, om Ablaß nit. (1525.) In Quart. 

— in Reimen verfaßt. S. Sirſch 1. 18.4. * 


837.) Ein Chriſtenlich widerfechtũg Leonis wider Mathes 
| Kregen zu Augfpurg, falſche Endehriftifhe Meſs. Vnnd 
prieiterehbumb, auch Das das brot vnd weyn des fronleyihnams, vi 
bluts chrifti, Eein opfer ſey. Ein Epiſtel Huldrichs zwinglis 
F alle Chriſtenliche bruͤder zu Augſpurg. M.D. XXV. Sn 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, p. T..p. 289. 


2838. Etlih Sermones von dem Nachtmal Ehrifti, Geprediget durch 
M. Mihnelen Keller, Predicanten bey den Parfuffern zu 
Augſpurg. M.D.XXV. DEE Monats May. Am Ende: Mein 
Hoffnung Ehriftus, In Duart. 

Unter dem Titel ein Holſſchnitt, welcher die Einfegung des Abendmals vorſtellt. Der Ver 
faßer eifeet infonderheit fehr wider die Meffe: denn alsbald man aus dem Nachrmal ein Meß und 
Dpfer gemacht hat — da hat iederman dahin tracht,- viel Meß zu ftiften, viel Jartäg aufzurich- 
ten, groß Capell, ia geoffe fifft und Clöfter. bauen lagen — Alfo hatt tederman ſein legte Zuflucht 
zu den Mefien gehabt — Sie haben die Meife in folche dienftbarfeit bracht, daß fie damit gedient 
haben, lebendigen und todfen, fchlaffenden und wachenden, Franken und gefunden, frölichen und 
betrübten, manderern und eynheimiſchen, fchiffleuten und wagenleuten — Sie haben ein ſolchen 
geldftrick daraus gemacht, Daß ein geſchwinder Vogel geweſt wer, der ihnen nicht Federn 
gelaſſen haͤtte. Iſt 6 Bogen flarf. In meiner Sanımlung. - : 

Didd 2 2839. 


396 J Be 1 5 ER — 


2839. Ettlich Sermones von dem Nachtmal Chriſti, ———— Me; he 
IM: Michaelen Keller, Predicanten bey den Parfüßeen zu Aug⸗ ar 
ſpurg· M.D. XXV. des Monats May. In Quart. 

Iſt von der vorhergehenden Ausgabe verſchieden. Der nemliche enc unter. ben Ditel. 
6 Bogen ſtark. Sin meiner Sammlung. 


2840.) Frag vnnd Antwort etlicher Artickel — M. ie a 
| Keller predicanten bey den parfüffern, und D. Mathie Kers  . . 
Ben predicanten auf dem hohen ftifft zu Augſpurg — 
„begeben. Anno XXV. In Quart. 
Ye In Herrn Zapfs Sammlung. 


2841.) Von etlichen Klagen die der attmächtig @ Gott cut dire (nie? un 
Knechte, Die Weißagen jezt in dieſen — wol: zu BAR Kr 
———— w. 1525. In Quart. I 
©. She. ©. 39% 


2342.) Ban knyphoff ſyner legent Is hyr in kort vñ Böhlen Dar. j 
inen wol in Tan vorſtan Wo ſyne anſleghe ſynt ghe san. 
(1525.J In Detav. —— 
Koran ſteht Clawes Knypfof im Lebensgroͤße. Diefpe Gericht iſt A Bogen ſtark. abe 
Scheurl iſchen Bibliothek. 


2843.) Dyalogus Der Auſzgelauffen — Hie oh 1. Ob ee - 
auf gefretenen oder bleibenden Ordenßperſonen billicher Apoftaren fein. x 
2. Wie ſchedlich und vnchriſtenlich Elöfter leben. pn gehibde fein, 
3. Worauff mann follicy geluͤbdt on leben gruͤndet. 4. Warzu Cl 
ſter vñ Stiffte angerichtet. 5. Was geloben fuͤr ein werck ſey. 6. Was 
2 Apoftata, oder Schifmatieus ſey. 7. Ob man. mit beten, faſten N 
vnnd anderer uͤbunge keuſchheit erlangen muͤge. Mir erflerüge viler | 
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fprüche der ſchrift fo darauff gehen. Wentzeſlaus Lind Eccleſia⸗ 
ſtes zu Aldenburgk. Am Ende: Gedruckt yn der Fuͤrſtlichen 
Stadt Aldenburgk durch Gabriel Kantz: Im anti Sun 
dundert und int. x EB. Jare. In Quart. 
Dieſe Ausgabe ſtimmt mit der, unter dem Jahre 1324 el. solfonmen überein. n 
meiner Sammlung. | 5 


2844) Das Bater Unſer durch Dort, Wenceslaum &inden Bist si, er 
Bittweiſe ROHR 1525. In Octap. REIS 

©. Sirfh Lok Sun | br | u ul 
> na © 








‘ 4 284525 Das ————— — ei, Wie man mit den Schwach⸗ 
2 Sglanbigen end fündigen Menfchen, Chriſtenlich handeln folle, 
| Wengellaus &ind, MD.EXB. Am Ende: Gedruckt zu Az 
denburgk. 1525. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner nahe, 





— * 


>. Ob die Geyſtlichen Auch ſchuldig fein Zinße, geſchoß 2c. zu 
geben und andere gemeyne bürde mit zutragen. Eyn Sermon 
Auffs Euangelion Matt. 22. Ob fich gezyine dem Kenfer Zinß ge⸗ 
ben. Wentzeſlaus Lind. Am Ende: Gedruckt in der Fuͤrſtli— 
chen ftadt anabyyat durch Gabriel Kanß. (1525.) 3 
Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Sf: 2 Bogen flarf. In meiner Sammlımg. 


2847.) Ob die Gayſtlichen auch fehuldig fein Zynße Geſchoß ꝛc. zu 
geben, vnd anndere gemayne bürde mit zufragen. Ain Ser- 
mon Auffs Euangelid Mat. 22. Ob ſich gezyme. Dem Kayfer, Zynß 

0 geben ze. Weuntzeslaus Lind. M.D.xxv. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßzung. ©. Bibl. Schadel. P I. p. >71. 


2848.) Ob die gaiftlichen auch ſchuldig feyn Zinfe Geſchoßt ꝛc. zu ge⸗ 
ben und andre gemeine Buͤrde mifzufragen, ein Sermon 
aufs Evangelion Matth. 22. Ob ſichs gezieme dem Kaifer Zing ges 
ben. Wenceslaus Linck. 1525, In Quart. 
©. Hirſch J. c. J. ©. 39 | 


‚2849. Ain klaine Außlegung vber dad. xx. Capitel A der Zehen 
x gebot Des Philippi Melanchtons. M.D. XXV. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If a Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2850.) Ain Sermon don dem Prieſterthumb mie vnd was ain yeder 

| Prediger vnd hirdt geſiut vnd geſchickt ſoll ſeyn. Philip. Me⸗ 
lau. M.D XXV. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammkınd. | 


2851.) nn der ‚Meile. Propofitiongs. Pouinpt, Melanchtonis 
M.DEEB. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Eine zweyte 
Ausgahe: Vo ber Meſſe Propoſitzones ꝛc. M.O. XXVC 4. hat Bibl, Schadel. P. I, p. 267. 
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— DELETE 
* ES ET. 


De N gaht vi 


— 5 Etliche Chriſtliche Bedenken von der Meß vnd andern ‚üb 
monien. Joh. N PO DE et — 
Bn Delay >" SE 
©. Sirfh1.c.1. ©. 40. 


2853.) Offenbarung der — — der ien 
Baals prieſter, durch wolche die welt lange zyt geblendt, vi. 
= 0 da8 Inden Chrifti jhaͤmerlich gefehmecht worden tft, genannt 
| Canon oder die Styll meß. Durch Doctor Philippum Mels 
hofer von Erißkilch M.D.XXV. 2. him. 3. Jr thorheyt wirdt 
yederman offenbar werden. Am Ende: Er Erißfilch vltima Ja⸗ 
nuarii Anno. 1525. Su Quart. 
Auf der Ruͤckſeite des Titels ſteht: Chriftiannus herbftmayer de Vifchbach Sacerdotibus — 


Gratias agite huic monitori Philippo. cuius opera fa&um eft, vt etiam Ruflici veftra myſteria legant. 


quod fi hunc laborem difplicere vobis intellexerit. mox longe atrociora edet. malo enim nodo, ma- 
lus adhibendus eft cuneus valete et refipifcite. Ex Schachen. M.D.XXV. Der Verfaßer gehet in 
diefer merfwürdigen Schrift die ganze Meße, Sat für Sag durch, und macht darüber feine 


Gloßen, die freylich fehr bitter und zum ah derfelben ausfallen. Das ganze ift ı6 Dosen 


ſtark. In meiner Sammlung. 


2854.) Ein Tractat in dem Eirglich durch die heilige Gefchrifft anz 
gezeiget wird, wieder inwendig vnd vßwendig Menfch wider 
einander vnd bei einander ſeyn ꝛc. 152 5 Sn: u IS 

©. sirfhl.c. HL ©. 31. 


2855.) Außlegunge vber das Suangelion von der. KirKiwenhunge 
Luce. 19. Ingreſſus Jeſus perambulabat Hieriho. Georgius Mohr 
zu Born Prediger. Atıno. MD.XXV. Am Ende: Gedruft 
yn der Zürftlichen Stadt Aldenburgk durch Gabriel Kantz 
von Schwebiſchen Hall, Anno nert Fuͤnffhundert fuͤnff 
| vnd zwensigften Jare. In Quart. 
| Zugeeignet hat diefe Schrift: Seinen lieben herren vnnd Brüdern in Chrifto der gantzen ver- 
fammlung zu Born, Beorgius Mohr von Koburge, daſelbſt Prediger. Der Titel in einer Eins 
foßung. Iſt 7 DL ſtark. In meiner Sammlung. 


2856.) Ain Chriftliche ermanung auß dem Euangelio, dixit Mar⸗ 
tha ad Jeſum Wider das zaghafftig erſchrecknus des todes. 
Magiſter Georgius Mohr Prediger su Born. M. D.xxv. In 


Quart. 
In der Zapfiſchen Sammlung. 





2257. 


Jahr ı52 ae. 


= ans7 ): Eon Chriftliche vormanüge aus dem Ehangelio: : Brit Mar⸗ 

— tha ad Jeſum: Wider das zaghafftige erſchreckniß des Todes. 
Magiſter Georgius Mohr. 1525. Am Ende: Gedruckt yn 
der Fuͤrſtlichen Stadt Aldenburgk durch Gabriel Kantz. In 


4 
Zugeeignet iſt dieſe Schrift: Dem Erbarn Caſpar von Kitfchen. Wuͤnſch ich Beorains Mohr 


von Koburgk zu Born prediger nad und frid u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung Iſt 
1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2858.) Ehriftenliche vermanung vnd vnderricht, wie zu dieſen geferlichen 
| letſten zeittendie Ehriftgleubige Menſchen in Chriftlicher Pueß, 
vnnd andechtigen gebett zu vnderweiſen und zu ermanen feint, 
Durch M. Hainrichen Muͤelich, der Rd. zu Hungern vnnd 
Bohem ꝛc. Kuͤ. Me. ꝛc. Hofpredicanten — Hiere. 18. 
E. Thim. 2. 2. Theſſa. 2. (1525.) In Quaͤrt. | 
©. Zirſch I. c IV. S. 40. 


2859.) Grunt vnde orſake, vth der hylligen ſchryfft, Wo vnde wo⸗ 
rumme, de myſbruͤcke bey der heylgen myſſe, Jaͤr tyden, ge— 
wygedem ſolte vnde water, ſampt etlycken anderen Ceremonien bey 

den von Noͤrenberch nagelaten ſeyn. M.DAEB. Am Ende: 
Gedrucket tho Wittemberch, dorch Haus Barth, und dorch 
Hans Boffow des vofften dages Auguſti. In dem Sare 
M. D.XXV. In Dctav. 
S. wills Bibl Noric. P. II. p. 58. Iſt 7# Bogen ſtark. 


2860.) GRVNDT vnd vrſach aus der heyligen ſchryfft, mie und wer 
rum die Sermwirdigen herren — fampt etlichen andern Gere 
monien abgeftelt vndterlaßen und ——— haben. 1525. Sn 
-Setav. 

©. Feurl. Bibl. Symbol. ©.266. u. f. Iſt 8 Bogen ſtark. 


0861,) Ein gut vnterricht vnd getreuer Kathichlag , auß henliger 
Sotlicher fchrifft, wes man ſich in diſen zwitrachten — bal- 
ten for — Gefchriben an ein Srbern Weyſen Rath der loöb⸗ 
lichen ftat Nüremberg durch jre Prediger. MD.LEB. Am 
‚Ende: Gedruft zu Nüremberg durch Hanf Hergot. 
MDELEL. In Quart. 
Iſt er Rachdrucd deg 1524 herausgegebenen und oben n. 2407. angezeigten Rathſchlags. Der 
Titel in einer Einfaßung. I 84 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. ee 
es: 2, 








ee, Ztahe: en 
2862 N Ain gut Yuberricht und getrewer Ratſchlag, auß } iliger 6 
licher ſchrifft, weß ma fich in diſen zwitrachten — halten 

ſoll ⸗ Geſchriben an ain Erbern, Weyſen Rhat der loͤblichen 

Stat Nuͤrnberg durch jre prediger. M:D:xXXV. In Quart. 
Ein —— Nachdruck. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 84 Bogen ſtark. In mei⸗ 


— 


ner Sammlung. Oſiander ließ dieſe Schrift 1553 zu Königfperg in — Ki einmal er ’ 


| kapeen. Sie iſt 122 Bogen fiark, 


2803 2 Eyn Natſchlag „Den etliche Shriftenfiche en red Er, 
‚ger, Hund andere, Goͤtlicher fohrifft verfiendige, Einem Für 
fen, welcher yesigen ftritigen leer halb, auff den abſchied, 

iungft gehaltens Neichftags zu Nürnberg, Shriftlicher war- 

hatt onderricht begert, gemacht haben, Die auch ſolchs Rat⸗ SSR 
fchlags zur notturfft bekendtlich fein, Wand duch götlihe 
fchrifft verthedigen wöllenn. Cum Gratia 2 Priuilegio Senatus, ° 
1525. Am Ende: Gedrudt zu Nürnberg Durch Jobſt Gut⸗ — 
knecht. In Quart. 


Es iſt dieſes die, von dem Evangeliſchen Theil gefertigte Beantwortung der XXI, Artickel, 


welche Marggraf Caſimir auf den 1524 gehaltenen Landtag beyden Partheyen vorlegte. Unter⸗ 


ſchrieben haben dieſelbe: Die ſechs Pfarrhern, Prediger vnd ander zu dem beratſchlagten außſchuß 


verordent. Nach Zeltners Meinung in feiner Abhandlung von den Schwobacher Artickeln ©. 38. 
fol Johann Shopper der Verfaßer feyn.. Dbiger Titel fteht in einer Einfaßung. Das ganze 
iſt, ohne das vorhergehende Regiſter vber die — der Artickel, 150 Bl. ſtark. Iſt in meiner 
Sammlung. 


2864.) Ratſchlag, ‚Den — Chriſtenliche Pfarrherrn BR, 
vñ andere, Goͤttlicher gfehrifft berftendige, Eynem dürgen 
gemacht habenn u. ſ. w M. D, XXV. In Quart. 


Iſt eine wiederholte Ausgabe. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ohne dag obranſehend⸗ 


Regiſter CVI foliirte Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2865) Confutation Wider meiner G. H: der Marggraffenn zu 
Branndenburg 2c. Prelaten, Stifften vñ Eloftern, Papift 
fchen Ratſchlags, irenn F. ©. auf rriti fürgehalte Artickel, g‘ 
der Euangelifchen Teer. halbenn gegeben. (1525.) __ In Quark, | 
Die Papiftifchen Brälaten gaben wider den vorhergehenden Nathfchlag, einen andern Mathe 


fchlag heraus, welcher hier widerlegt wird. Der Titel in einer ——— Iſt 8 Bogen ſtark. 


JIn meiner Sammlung. 
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Jahr 1525 


Stifft und Cloͤſter haben eyngelegt, in Lutheriſchen fachen, 
am tag des gefprechd Hor dem Durchleuchtigen Hochgebornen 


ae und Herrn Caſimir Marggraffen ꝛc. M. D. xxv. In 
uart. 


S. wills Bibl. Noric. P, VI p. 261. Sie iſt 32 Bogen flarf. 


2867.) Artikel aus Euangeliſcher ſchrifft gezogen, der ſich die pre⸗ 
diger zu Nuͤrmberg vereynigen ſollen, wilchs auch Chriſtlich 
vnd gut were, das man ſich der an allen orten vorgleychte. 
Item wie ſich der Babſt mit den koͤnig von Frankreich yn — 
vorbunden Bat. (1525.) In Quart. 





2866 3 Die Artickel vnd bewerung derſelbigen, ſo die Prelaten, Ebt, 


401 


Vermuthlich iſt dieſes biejenige Schrift, welche in ber borhergehenden widerlegt wurde. 


Eine aͤuſſerſt ſeltene Schrift, welche die zwoͤlf Artickel enthaͤlt, uͤber welche das Kanne Me: 
ligionsgefpräch zu Nürnberg follte gehalten werden. , Bon diefem Neligionsgefpräh ©. Wills 
Ada Colloquii Religionis Caufla Norimbergae A. C. M.D,XXV. habiti &e. wo diefe Artickel wie⸗ 


der abgedruckt worden find. ———— in einer Einfaßung. Iſt 5 Blätter ſtark. In meiner 


Sammlımg. 


2868.) —— Erſamenn weyſen Rats zu Nürnberg mit jren 
Predicanten Newlich geſchehen ꝛc. M-D.XXV. Sn Quart. 


Dieſes find die Acta des Nuͤrubergiſchen Religionsgeſpraͤchs. Will hat fie in der oben angezeig⸗ 
‚ten n Schrift wieder abdrucken laßen. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3@Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. Ich. befize auch den urn y Er Oſiander MDLIM. zu Königfperg in Preußen 


veranftaltefe. 


2369.) Was ein Erber Radte d Stat Nürnberg jrer Buͤrgerſchafft 
zu gut in manicherlay Arttickeln, So ſie ſich haben beſchwe— 
ren muͤgen nachgelaſſenn vnnd gelinndert hat c. M.D.XXV. 
Am Ende: Decretumin Conſilio 2. Junij. Anne. 1525. In Quark. 


Bon dieſer merkwuͤrdigen Schrift giebt Nachricht Strobell, c. 28. ı St. S. 97. u. f. Um 
ben, durch den Bauernkrieg verurſachten Unruhen, vorzubeugen, entſchloß ſich der Stadtrath in 
Nürnberg, ihren Bürgern, und auch den Bauern auf dem Lande Erleichterung mancher Beſchwer⸗ 


den zu bemwilligen. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen flarf. In meiner Samml. 


2370.) Was ein Erber Rate der Stat Nuͤrmberg jrer Burgerfchafft 
zu gut in mancherlai Artickeln, So ſie ſich habenn beſchwern 
moͤgẽ nachgelaſſen vñ gelindert hat. Am Ende: Decretum 
‘in Confilio 2. Junii. Anno. 1525. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
Panzers Annalen Zweyter Hand. Ce 


2871. 


A — ip Bar I 43 2 5 Ba J 





— Kr 5 bat, Am Endes Deiterum 
ie rt Conſilio 2. Zunij. Anno 1525. In Bun 
„ * 28. ı ©t. S. ei ‚mat? 


287 72.) Was ein Ebe Rate der Stat Nuͤrmberg i irer Burgen ſhafft — = 
— gut in mancherlai Artickeln, So ſie ſich haben beſchweren 
mögen nachgelaßen vnd gelindert hat. Ohne Anzeige begehre 
In —9 is AS 
©; wills Bibt, Noric, p. I. &N. PD 30. Iſt 13 Bogen fast. 


„237 73 & Mas ein Eıber Kate Stein auch von den ——— Ba 

ar tag, fo byßher bon der Menſchen aufgeſezt vnnd beyfunden 
su haben geboten. Anno MD.XXV, In Quart. | 

S. aa Bibt. Norie. Piel; vect. IT. P. 30. Iſt r⸗ 13 Bogen ſtark. | 


2874 Ein G eſprech etlicher Predicanten zu Baſel, "gehalten ——— *— 
etlichen Bekennern des Widertouffs. Am Ende: Gedruckt zu 
Baſel durch Valentinum Ei rienem, Vff den erfte tas des 

Herbſtmonat. jm jar M. DEIDB. In Quͤart. 

* Der Verfaber bigfer Schrift iſt Jobennis Orcoloimpadine, a untetrebung ward zu 

era 1525.01 Pfingſtmontag in ter S WMartinskirche gehalten. Iſt 2 Bogen ſtark. ©. Sallerg 

Biblioth. 3 Ch. ©. 03. Eden diefeg Geſpraͤch ſoll auch Silv GOitmar zu — gedrückt F 


ben. Vielleicht iſt es das fol $ ende? 


| 0875 — A, Geſpraͤch ellicher Predcanten u Hafer kehrten) mit 
‚etlichen Bekennern des Wyd ertauffs. M.D.XXV. Sn Quart. 
Der Titel, in einer Einfagung. S Iſt ⸗ Bogen ſtark. In meiner Sammlung⸗ 


28 76. Bom nachtmal Beweyſtg auß Euangeliſchen ſchrifften, wer 
die ſeyen, ſo des Herren Nachtmals wort vnrecht verſtanden | 
vnd auflegen, Durch dat. Ecolampadium, Chriſtlicher ge 
mayn zu nutz verdeutſcht, durch Ludwitz Haͤtzer Gott er ⸗ 
loͤß die gefangnen. (1525.) In Quart. 
Voran ſteht Haͤtzers Vorrede. Oecolampadius hat dieſe Schrift, Diebolcen Billicano, 
Praͤdicanten zu Noͤrdlingen zugeeignet, und die wider ihn gerichtete Schrift, die Lehre von dem 
h. Abendmal betreffend, zu beantworfen geſucht, Der Titel in einer Einfaßung. SE 72 Vogen 


— Au meiner Saͤmmlung. h 
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Jahr 1525 — | 403. 
' 2877) Wider Caſpar S Schatzgeyer Barfuͤſer Muͤnchs, onchriſtlichs 
ſchreybẽ, damit er, daß die Meſſz eyn opfer ſey, zu beweyſen 
vermaint. Andreas Oſiander. Nurmberg. Au M.D.XV. 
In Quark, 

Sr: eine Miderlegung der Shane geyeriſchen Schrift, die er wider die Probſten S. Se⸗ 


Sans id ©. Lore: nzen, die Abſch affung der Meß beire ffend, ſchrieb. Der Titel in einer Einfaßung. 
Sie iſt 5* Bogen ſtark. Su meiner Sammlung. | 4 


2878 2 Wider Caſpar Schatzgeher, Barfuͤſſer —— — zu bewey⸗ 
‚fein vermaynt. Andreas Oſiander. Nuͤrmberg. M.D.xxv. 
In Quart. | Ä 
Ein Nactruc der oorhergehenden Schrift. Der Titel in dien Einfaßung. 3% 32 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. 


| 2879.) Eyn Schöne, faſt —— Sermon, ober das Euangelion. 
Matthei am. xvij. Do Chriftus den zolpfenning bezalet. Won ge- 
borfam weltlicher Obrigkait. Vom gebrauch Ehriftenlicher vnd welt⸗ 
licher Freyhait. Bon Goͤtlicher fürfichtigkait. Andreas Dfiander. Ä 
| zu Nuͤrnberg. 1525. In Duart. | | 
= Der Titel in einer Cinfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sanımlung. Ofiander fieg 
Aiele Sermon zu Koͤnigſperg in Preußen ı553 wieder nachdrucken. | 


2880. ) Hin ſchoͤne faft nuͤtzliche Sermon über das Evangelion Mathei 
‚am. 17.— Andreas Oſiander zu Nurnberg. M.D. XXV. In 
Quart. 

In Herrn Zapfs Sammlung. 


2881.) Eyn ertzwungne Antwort Wolffaangen Nappolts Auff die 
vngelarte verleging des Doctor Zack Adminiſtratoris zu 
Braga der Elpogniſch Ordenung. Gleycher weys, wie Jannes. 
vnd Jambres Moſi widerſtunden Alſo widerſtehen auch etlich der 
warheyt — gleych wie auch yener, =. Thimo. 3. 1525. In Quart. 
Iſt eine Antwort auf die Widerlegung der Elnbogiſchen Ordnung, die Doctor Johann Zack, 
Adminiftrator des Erzbisthums zu Prag herausgab. Recenſirt hat diefe Schrift Strobel in feinen 
Beytr. zur Litterat. Bd. ©. 466. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 53 Bogen flarf. In mei⸗ 
ner Sammlung. 


2882.) Eyn kurtze Epiftel An die vom Styogens Bon Wolfgangen Rap⸗ 
pels ausgangen. Fuͤrcht dich nicht, du kleine herd, es iſt ewres 
vaters wolgefaen euch das reych zu geben. Luce. 12. 1525. In 
Quart. ———— In 
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weil er nicht mehr ficher zu ſeyn glaubte. Der Titel in einer Einfagung 3. Auf der Ruͤckſeite des 


' öffentlich vollzogene eheliche Einfegnung feines lieben Bruders in Chriſto D. Johann Froſch, 









In dieſer Epiſteln nimmt woifg Rappolt von ſeiner bisherigen Gemeine 9 Eibogen Abſchied, | 


legten Blats fieht ein Solzicnitt ‚einen: Bauer vorſtellend. Ei ı3 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. 


en 


2883 » Ein erklerung der zwelff artickel chriſtlichs Glaubens vnd F 

9 leufftigſten punetẽ alles chriſtlichen lebens, mit anzayg wo R 

‚fie in der bepligen gefchrifft gegrumdet, einem yeden Chr 4 

ften nienfchen zu rechtem verſtandt der fchrifft dienftfich, 

Durch Doctor Vrbanum Negiu, new corrigirt vñ gemert. | 

1525. Marei ang: Magftu glauben? wer glaube dem ſeind alle 

+ | ding moͤglich. In Dev / | 

Nach dem Regiſter uͤber die zwoͤlff Artickel, folgt, — einem beſondern Titel, Eyn kurtze erkle⸗ 
rung etlicher leuffiger Puncten — zu dieuſt Lırcas Gaßner dem altern. Durch Doctor Vrbanu 

Regium 1525. Beyde Titel iu einer Einfaßung. Das ‚ganze iff 13 Bogen ſtatk. In meiner 


‚Sammlung. 


2884.) An Sermon Som eelichen frand, wie nutz, not, * vnd frey 
er jederman ſey, Durch D. Vrbanu tegium. M. D.xxv. 

In Quart. 

Zugeeignet iſt dieſe Schrift dem Erſamen weyſen Martin Weiß dem — worinn die 
Beranlaßung derfelben angezeiget wird. , Diefe war nemlich bie, durch denſelben den 20 Marci 


mit einer erbaren, zuͤchtigen Jungfrawen, welcher eine große Menge Volkes beywohnte, und 
woruͤber man ſich, als ob ainem newen ſeltzamen Ding verwunderte. Die, bey dieſer Gele⸗ 
genheit gebrauchte Copulations⸗Formel hat Strobel in den N. Beytraͤgen ı B. 2 St. S. 183. 
fag. ganz abdrucken lagen, auch von dem Joh Froſch, der damals mit dem Reglus Prediger zu 
Augſpurg war, Nachricht gegeben. ©. auch von diefem Froſch Wills Nuͤrnb. Br 9: 
©. 491. ingleichen Nopitſchens Fortſetzung 3 Theil ©. 371. | x 


2885.) Eyn troftfihe difputatio auff frag vnd antwort geftellet, 
den glauben vñ Die Tieb betreffent. Br wie eyner den andern 
Chriſtlich unterwenfen fol, gang nüglich zu den Artiden D, 
Vrbani Regit und Gregingerd. 1.5.2.5. Am Ender Ges 
druckt zu Erfurt durch Johannem Loerffelt. In Octav. 

Der Titel in einer GER Iſt 5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2886.) Hin Troͤſtliche diſputation, auff frag vñ antwort geſtellett, 
den glauben vnd die lieb betreffend, Vnnd wie eyner den an— 
sera Chriſtlich vnderweyſen ſoll, gätz nuͤtzlich zu de artickeln 

Doct. 
eis. 
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Hg Dovet, Vrbani Red vnnd Grögingers: { Wittenberg. | 
WEDRLV UND 

Der Titel in einer Einfoßung. Am Ende befindet J ein — die Birten auf dem 

Selde vorftellend. Dben ein Engel mit einem Zettel, auf welchem fiehet: Gloria in excelfis deo. 

Iſt 8 Bogen flarf. In meiner Sammlung. | 


2887.) Ein troftliche difputation, aff frag vnd antwort geſtellet, 
von zwayen handtwercks mennern, den Glauben, vi die lieb, 
auch andere Chriſtenliche leer betreffen — gang nuͤtzlich zu den 
artickeln Doctoris Brbani Regii und Gregingers. New cor⸗ 
rigiert und gemerf. 1525. In Dctav. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 8 Bogen ſtark. In meiner —— 


2888.) Eyn beuelhe des Churfuͤrſtenn von Sachſſen vnnd Herzog J Jo⸗ 
hann Fridrichs, wie ſich die prieſterſchafft in yrs F. ©. Fürs 
ſtenthumb vnd landẽ halten ſolle, mit verkundung des heilt- 
gen wort Gottes. MD. XXV. In Quart. 

Auf der Ruͤckſeite heißt es: Ein ſendbrief eyns Prieſters, darin begriffen iſt, was der 
Fuͤrſtlich bevelhe zu Weymar geweſen, vf Donrſtag nah Aſſumptionis geſchriebẽ an herr 
Heinrichen pfarrherrn zu Elxlehen an der Gera. Am Ende ſteht: Gebenn eylennt zu Erffurt 
auf Sonntag nach Bartholomei Anno ꝛc. MDxxv. Ewer williger Wolfgangus Rißwetter, Pfar⸗ 
her zu N. Die ganze Priefterfchaft muſte zu Weymar erfcheinen — es wurden zwo Predigten ge- 
halten, umd die Priefterfchaft ermuntert, das reine Wort Gottes zu lehren — dann wurde bie 
geſammte Priefterfchaft vorgeladen, und ihnen der Befehl — das Evangelium rein und lauter zu 
predigen, u. ſ. mw. ernfllich befannt gemacht. * aa iſt 1 Bogen Rarf, In meiner 
Sammlung. | 1 


2889.) Das man das lauter rain Cuangelion, on menſchliche zuſa⸗ 
tzunge predigen fol, Fuͤrſtlicher Beuelh zu Weymar beſche⸗ 
hen. 1525. Am Ende: Geben eylend zu Erffurt auf Sun⸗ 
tag nah Bartholomei Anno 15250 In Quart. | 
Iſt blog ein Abdruck der vorftehenden Schrift mit veränderten Titel. Der Titel in einer 
Einfabung. Iſt 4Bl. flarf. In meiner Sammlung. 


2,890.) Drey geyſtlich lieder vom wort gottes, durch Georg kern — 
Philips zu Heſſen Gefangmayſter. Der Juppiter verendert geyſtlich, 


durch Hans Sachſen Schuſter. Anno. MODELL, In Quart. 
Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


Ei, ag, 
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289 1.) Sacob Sende von Stauffenberg Sendtbrieff, an etlich ber⸗ #” 
; meinten, Doch vnwiſſendt, Euangelifch prediger, fo fagen, 
Es thu nyemant wider den willen gotfed, vnd yederman TB * 
beſchaffen, wo er hy gehoͤr, Vnd all gut werd verwerffen on. 
vnderſcheyd. Vnd ein ermanung an das. frum eiafeltig ongelert 
volck, das ſie ſich nit laſſen verfuͤren. Wappen. Bas Sn Quatt. 
ft 2 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek, a ne RT 


X.2892,) Ratſchlag vber Den Lutheriſchen handel, a Durchleuchti- 
gen Hochgebornẽ Fürften vñ Herren, herrn Ludwigen Pfaltz⸗ 
grauen bey Rheyn, Hertzogen in Bayern, vnd Grauen zu Bel- 
denz, zu wenlent fürgenömenen Speyriſchen Reichstage, 
Gemachet durch ſeiner F. G. Landtſchreiber Guttenberger 
gemaynſchafft Jacob Schorren. Pſalm. 93. Merckent auff jie 
vnweyſen im volcke vnd jre — werden doch ainmal weyſe. 

M.D. XXV. In Quart. 

Eine ſehr gruͤndliche Schrift, auf Befehl des Pfalzgrafen Ludwigs — an welchem fie auch ge⸗ 
richtet iſt, verfaßt, enticheidet die aufgewworffenen Fragen, Dom Dicarien — Hochprieſterthum — 
Don gluͤbdt der armut — Don gluͤbdt der Keuſchait — durchgehends zum Vortheil Luthers 
Der Titel in einer Einkaßung. Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 4 


2893.) Ratſchlag vber den Lutheriſchen handel, dem Durcheus Ser | 
; gen — herrn Ludwigen Pfaltzgrauen bh Rhyne — -gemadht, 
durch ſyner F. G. Landtſchryber Gutenberger Gemeynſchafft | 
Jacob Schorren. Das Pfaͤlziſche Wappen Pf. 93. Merdene 
vff ire vnweiſen u.fw. Am Ende: Zu eredem Durchleuhtigen — > 
£udwigen Pfalsgrauen by Rhyne — Das Pfälzifhe Wappen. .H 
Jacob Schorre E. F. ©. williger vnd gehorfamer ꝛc. GnQwarı | 
Scheinet die Original⸗Ausgabe zu feyn. Iſt 33 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 





2894.) Yin Troftbrief an Die Ehriftlichen gemayn zu Bamberg. Jo⸗ 
hannes & chwanhawſer. Math. 10. Fuͤrcht euch nit u.fw. Am 
Ende: Geben in meinem elend. Anno M.D. XÆXB. Johan⸗ 
nes Schwanhawſer. . In Quart. 

Dieſer Johann Schwanbauer war einer der erſten evangeliſchen — und Cuſtos zu 
Sct Gangolph in Bamberg. Im Jahr 1525 hat ihn der Magiftrat in Nürnberg von Bamberg auf 
drey Monate entlehnt und ihn zum erften evangelifchen Prediger für die Nonnen bey Set Catharinen 
in Nürnberg beftellt. Ohne Zweifel ift er wieder nach Bamberg zurückgekehrt, wo er aucham Tag 
Egidi 1528 geftorben if, Am Schluße ift eine ANDEREN une ei der. zwoͤlf Artickel der 

auf⸗ 


⸗ 





auftäßrichen, Dauerſchaft ——— worden. Von dieſen Schwanhaͤuſer S. Wills Nuͤrnb. 
Gelehrt. Lexic. 3 Th. ©. 620 Der Titel in einer Sinfagung. Sf 33 aa flarf. In meiner 
Sammlung. J | — 


2895.) Beſchwerung der alten eunfelſhen Shlangen mit dem Goͤtt⸗ 
lichen wort. Pf. 57. Sp dir yetzt Gott ſeyn wort befcheert | Nie 
als die fehlang die man beſchweert | Verftopf deyn or, vor folcher 
krafft | Mach teuffelifcher engenfchaffe. Am Ende: Gedruckt zu 
‚Nüremberg ‚ durch Haung Herrgott, im Jar M.D. XXV. 
a Quattt. 
Der Verfaßer dieſer Schrift war ha, —— oben Sreyberr: von — — 
deſſen bereits gedacht worden iſt. Die Veranlaßung zu derſelben giebt er ſelbſt zu erkennen, da 
es auf der Ruͤckſeite des Titelblats heißt: Hochuerurſachte ſchulbige vnterrichtung vnd ermanung / 
fo eyn vatter ſeinem irrenden Sun; Euangeliſcher leer: halb, auß grund Goͤttlicher ſchrifft thut. 
Noch deutlicher erklaͤrt er ſich darüber in ‚der, auf dem zten Bl. an feinen Sohn gerichteten Vor— 


‚rede, worinn.er meldet, daß er ihm ein buchlein zugefchickt habe, welches er hier zur widerlegen 


gedencket, und diefes gefchicht auch in der gegenwärtigen Schrift. Es war diefes der ältefte un⸗ 


ter feinen Söhnen, Chriſtoph, Bairifcher Landhofmeiſter, der bey dem Herzog in ‚großen Gnaden 


Kt 


ftand- Derſelbe wollte nichts von der evangelifchen Lehre wiſſen, vielmehr gab er ſich, zur Auffers 


ſten Kraͤnkung feines Vaters, alle moͤgliche Muͤhe dieſelbe zu unterdrücken. Auf dem Titel und am. 


Ende fiehet ein Holzfchnitt, der eine Perfon vorfiellet, die eine Schlange beſchwoͤrt. Das ganze 
iſt in 10 Artickel abgetheilt; Vor iedem derſelben ſteht ein Holzſchnitt, und unter demſelben alle— 
zeit etliche deutſche gereimte Zeilen. Von Johann von Schwarzenberg Leben und Schriften 


„©. Strobels vermifchte Beyträge zur Geſchichte ber Litteratur S. i. u. f. Das ganze ift CXLIL 


A Zlat Bart und in meiner Sammlung. 


® x2896. ) Beſchwerung der alten Zeufeliſchen — mit dem CH n 


lichen wort. Pf. 57. So dir yest Gott fein wort befcheere u. ſ. m. 
New Corrigiert vnd beſſer Negiſteriert. Am Ende: Gedruckt 
im M.D. vnd xxv. Jar. In Quark. 
Auch dieſer Nachdruck ſcheinet in Nuͤrnberg aus der nen lichen Preße zum Vorſchein gelom⸗ 


men zu ſeyn. Wenigſtens ſind die Holzſchnitte und die Typen bie uegugeen— Iſt ebenfalls CXLIL, 


ul. } 


— karf ‚ in meiner Sammlung. 


En RR Eeremonien vnd vngegruͤndete Misbraͤuchen im Gottedienſte 


abzuſtellen M. Georgius Spalatinus an das Capitel im 
Schloß zu Altenburgk. Item des Capitels Antwort. Ge⸗ 
druckt zu Wittemberg durch Hanus Weiß I 52 5. In Duart, 
rransgebe diefer Schrift iſt Wencesl. Lind. S. Sirſch 1. Ch IV. S. 49. 


/ 


2897. 
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| 2898.) Ain Newes gutes, feligs Jare, Des neiögebort Kindlein ge⸗ 
fus, Ganz Chriſtlich, nutzlich, vnnd lieblichen, Sampt ainem 
zuberaiten Wieglein, Gayſtlich außgelegt, vñ ettlichen Chriſtlichen 
Kloſterfrawen, gewuͤnſcht, vnd zu ainem warzeichen der gnad gotes 
zugeſchickt. Auff das Tauſent BUTLER vnnd XXxV. Su 
Hainrich Spelt. In Duni, | 
— Bibl. Schadel. P. I. p. 272. 


2999) Ein kurzer begriff wie ſich ein warhaffter Chriſt, n in mallen ſei⸗ 
nem weſen vnd wandel gegen Got vnd ſeinem nechſten halten 
fol. Lazarus Spengeler. (1525.) In Oct, 0 | 

Der Titel in einer Einfagung. Sf 2 Bogen ſtart. In der Shheuruſchen Siblochet. 


2900.) Bon dem hehyligen rechten Ehriftlichen glauben. Sohannes 
Staupitz Nah feinem abfchayden an tag kumen vnd außgangen 
1525. Am Ende: Doctor Johannes EN, Abte zu font 
Peter zu Salzburg. In Octav. Ä 2 

Der Titel in einer Einfaßung Iſt 23 Bogen ſtark. In der. Scheurlifben Bibliothek. 


2901) Ein fchön Lied: Dein armer Haufe herr thut Elagen, daruͤber 
der zehnte Pſalm, zu ſingen wider den Antichrift vnd fein Reich im 
Ton: Pange Uapunm, von Nichac Styefel. M.O. xxv. Ss 

Quart. 

Steht auch im aͤlteſten Arte Gefangbuch 1542, und in Olearii Nachricht von einem 
alten und fehr raren Lutherifchen Gefangbuch 1722. Enthält in 18 Strophen eine der heftigften 
Invectiven auf ben Pabſt. In dieſem Jahre fand Stiefel ſeine Befoͤrderung im —— 2 
S. Strobels N. Beytr. 1B. 1 St. S. 32. * 


2902.) Ordnug des herren Nachtmal: fo man die eff nennet, Kit 
der Tauff vñn Snfegung der Eee, Wie yest die Diener Des wort 
gottes zu Straſſzburg, Erneumere, vnnd nach göttlicher gefhriffe 
gebeflere haben vß vrſach jn nachgender Epiſtel gemeldet. M. ae J— 
Beati omnes &e. In Quart. 

Unter obigem Titel fieht ein Eleiner Holsfchnitt, den König David vorftellend. Auf der Rück 
feite Johann Schwans, Burgers zu Straßburg Dorrede, worinn er Schreibt, das er dad, 
tag die Diener bes Worts nach jeßigen Gebrauch geordnet, durch den Druck habe befannt machen 
wollen damit ein jeder fehen könne, daf zu Straßburg nichts ohne die Schrift u. ſ. w. gehan⸗ 
delt werde. Auf der lezten Seite ein Holzſchnitt, den David mit der Harpfe u. ſ. w. vorſtellend. 
Darunter: Lobet den herren mit puſanenhal u. ſ. m. Halleluia. N CL. Iſt 37 Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. } 

2903. 
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"2903 22 Ordnũg des Herren Nachtmal: ſo man die meſſz nennet, ſamt 
der Tauff vñ Inſegug der Ee, Wie hetzt die diener des wort gots 
zu Straßburg, Erneuwert, vnd nach goͤtlicher gſchrifft gebeſſert 
babe vß vrſach in nachfolgender Epiſtel gemeldet. M.D. xxv. In 
ctab 
Voran Johann Schwans Vorrede. Beſchrieben hat dieſe Ausgabe H. C. Bönig in BR 
Bibliotheca Agendor. ©. 193.1. f. Die vorhergehende Ausgabe in 4 blieb benifelben unbekannt. 
Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2904.) Auffrur Zwitracht vñ Uneinigkeyt, zwiſchẽ woren Euangeli- 
ſchen Ehriften für zufomen, furg auch vnuͤberwintlich Teer, 

| Einem yeden erfenner Gottes, befünder, Allen fromen Ehriftenlichen 

- Fuͤrſten ond Landsherren not, türfftig, vor ergangner auffruhr, Es 
lichen großmechtigen Herren geprediget, vi auß anfinnen fromer 
Ehriften (wienach folge) in truck bracht. M.D.XXV. D. Jaco⸗ 
bus Strauß Jeſu Chriſti vnd aller Chriſten diener. Kauff 
vñ beſichs biß an das ende, es wirt dir gefallen. In Quart. 

Die Vorrede an alle fromme Chriſten gerichtet, in welcher Strauß meldet, daß er ſich um 
den Haß feiner Feinde, die ihm Schuld gaben, daß er an dem Aufruhr ſchuld ſey, zu entgehen, 
aus dem Land begeben habe, ift datirt M.D.ZEB. _ Große Herren und ibre Minifter finden bier 
gute Sectiones. Iſt 3 Bogen flarf. Zu meiner Sammlung. 


2905. Grund onnd Schriftlihe anzaygungen auß hailiger gefchrifft, 
des aynigen Artikel halber vnnſers glaubens, Nemlich Chri- 
ſtum zur heilen hynunder geftygen und gefaren feyn, Wider 

etliche —— zeyt Die an dem Artickel faſt Schwanden ıc. 
- Ann. 1525. V. P. Am Ender Gott ſey lob ꝛc. S. V. P. 
In Quart. 
Unter obigem Titel ein kleiner Holsfchnitt, die Hoͤllenfahrt Chriſti vorſtellend; und darunter 
Pſalm 29. Veſpere demorabitur fletus et ad mane leticia. Iſt 9 BL. ſtark. In meiner Samml. 


2906.) Eyn Freundtliche Verwarnung vnd Bitt an ayn gantz Capi⸗ 
tel, die Vnuchriſtliche Ceremonien zu fallen laſſen, vnd dage⸗ 
gen Chriſtliche auffzurichten, Vnd des Gapitels Autwort 
darauff, Allen Stifften, Cloͤſtern vnd andern zu heyl und ſelickeyt. 
Wittemberg M.Dixxv. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg 
durch Hans Weyß. 1.5.25. In Quart. 
Der Herausgeber dieſer beyden Schriften hat ſich nicht genennet. Die erſte an das Capitel 
gerichtete, ermahnet daſſelbe, den vermeynten Gottesdienſt, den man bisher ohne aleGrund 


Danzers Annalen Zweyter Band. Fff und 
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und Befehl Gottes getrieben; fahren laßen, und dagegen- die Ehriflliche Meſſe —— 
nach Chriſti Einſezung einführen folte, wogegen in ber ander ‚Schrift feyerlich, proteflirt wird. 
Am Schluße fagt der Herausgeber — Aber umb eyns will ich Aller meniglich trewlich gebetten ha⸗ 
ben, ſie wollen in dieſen hohen Sachen nicht mit puchen, ſtuͤrmen, ſchnurren puͤrmen, ſchwer⸗ 
men, ſchmehen, leſtern ſchelten und fluchen widder pfaffen, muͤnchen nonnen vnd dergleichen elend 
Volk, farrn, ſondern Gott fuͤr ſie ernſtlich bitten u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßyns. * 
a Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2907: ) Getrewe ‚ Shriftenliche und nuͤhliche warnug, etticher oͤbrig⸗ 
fait, die das Euangelion zu predigenn zulaſſen vnd befeleee 
hen, Vnd ſtraffen doch deſſelben volziehung. 1525. In Quart. 
Die Entſchuldigung der gedachten Obrigkeiten iſt dieſe, daß man warten muͤſſe bis die Papſt⸗ 
lichen Concilia eine andere beſſere Ordnung eingefuͤhrt haben wuͤrde, wogegen der Verfaßer in 


dieſer Schrift, mit guten Gruͤnden a ‚Der Titel in einer Einfaßung. * 5 Bl. * In 
meiner Sammlung. aus 


Yan 


2908 Getreuwe Ehriflemnche vnd autzliche warnũg etlicher oͤbrigkait 
die das Euangelion zu Predigen zu laſſen vñ befelhen, Vnd 
ſtraffen Doch deſſelben volziehung. D.M.XXV. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt I Bogen ftarf. Sin meiner Sammiung. 


Y / 2909. I Bott dem ftand der kindlein ‚ fo on die tauff vorſcheyden 2%. 
D. Eberhardus Wendenfee 1525. In Quart. 


Unter dem Titel, der in einer Einfaßung hehet die Saͤchſiſchen Bappenfihile. Iſt 6Bl. 
ſtark. In meiner Sammlung. 


Er Von de ftand der Kindlein ſo ons die Tauff — % 
D. Eherhardus Weydenſzee. 1525. Am Ende: Gedrudt in 
u Fuͤrſtlichen Stadt Aldenburgk durch Gabriel K Kantz. In 

uart. 


— ——— dem Titel, der in einer Einfaftnds ſteht, bie AHLEN Wapdenſchlde. St zu 
farf. In meiner Sammlung. Re, 


— 


5911.) Ein abdruck eines gemeinen voſchryben ſo durch Hertzog Bei 
chen zu MWirtemberg und Tech Grauen zu Muͤmppelgart 2c. 
an gemein Stend deß Roͤmiſchen Dee vßgangen aiſt. 
M.D. XXV. Sn Quart. 


Am Ende ſteht: Datum Schaffhuſen Donderſtag nach Valentini im MD. xxv. iar. Iſt 
3 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. | | 


, 29 1. 
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S2912 eg Inhalt etficher hendlen wie die an inen ſelbs zum ten mitder 
warheit vergangen, und zum teyl erdacht find, Die ein u 
germeiſter, Radt, vnd der groß Radt der Statt Zuͤrich, 
jre Eydgnoſſen vnd Zugewandten, in einer gemein, als vff 
die ſolich hendel dienend, berichtend, vnd fid) gegen jnen Eu put 
‚gend vnd veranfwurtend. (1525.) In Quart. 

Yuf dent Titel halten zween Loͤwen dag Wappen. Diefe Erklärung betrifft ben Abfchlag in 
den Bund mit Frankreich zu treten, die Blaubensverbeßerung ; die Gefangennehmung des Pfar: 
vers Johann Gechsli auf Burg bey Stein, und andere dergleichen gegen und von Zuͤrch geführ« 
te Klagen und Gegenklagen. Am Ende dieſer Erklaͤrung über einige Klagen die gegen und von 


Zürich geführt worden find, fteht: Geben Mitwochen vor der heyligen drey ‚Künig tag nach der 
gburt Chrifti tufend nn Et vñ zwetzg jar. Sie ift 23 BL. flark, und in meiner Samml. 


©. sallers Biblioth. 3 d © 


2913.) Action oder Bruch des te Gedechtnus oder Danck⸗ 
a ſagung Chriſti, wie ſy vff Oſteren zu Zuͤrich angehebt wirt, 
im Jar als man zalt. M.D.XXV. Am Ende: Gedruckt zu 
Zuͤrich durch Chröftophorum Froſchouer vff den VI tag April 
im jar M.D.XXV. In Quart. 
Dieſes iſt die ſeltene und merkwuͤrdige zuͤricher Nachtmals Agende. Woran ſteht eine Vor, 
rede der Kirchendiener zu Zürich. Sie ift 7 DI. flarf, und befindet fich in meiner Sammlung. 
Sie ſteht auch in Gerdes. Hiſtor. Reform. ©. Hallers Biblioth. 3 B. ©. 242. 


2914.) Actio oder Brauch) des Nachtmals, Gedechtnus, oder Dands 
fagung Ehrifti wie ſy auff Ofteren zu Zürich angehebt wirt, 
jm jar alls man zalt M.D.XXV. Ein Holzſchnitt, die Einfegung 
des Abendmals vorjtelfend, und darunter Chriftus Math. ri. Kums 

mend zu mir u.f. wm. In Quark. 


- Diefe wiederhohlte, nicht minder fehr feltene Ausgabe ift 7 BI. ſtark, und befindet fich in mei⸗ 


ner Sammlung. 


291 5 I -Melche vrſach gebind zu ufriren, welches die waren bfeiiver | 
fygind, vnd wie man zu Chriftlicher einigheit ond fryden fom- 
men möge, Durch Huldrych Zwingling zu Zuͤrich. Liß bis ans 
End vnd ermiß nit allein wie ruch, ſunder wie waar es ſey. Am 

Ende: M.D.XXV. Getruckt durch — eer 
zu Zurich. In Quart, 
Die Veranlaßung zu diefer, mit Schtweißerifcher Freyheit verfaßten Schrift, gab der Bauern- 
sig. Sie ift der Kirche zu Muͤhlhauſen debicirt, wo YIicolaus Prugner damals Pretiscr war. 
Sffz i Obrig⸗ 





ee 





Obrigkelten und unterthanuen Sefommen bier bersfihe tehren ©. Smart 2% 1 Bi 
©. 100. Iſt 12 Bogen ſtarke BEA) —— J—— u ei RES — 


2916.) Vber die geuatterſchafft das rn Fu &x nit Bone for wo. - Ti 

mag, Zwinglis Antwurt an alle Gmein Eydgnoſſen mit ernſt ⸗ 
licher warnung dz ſich die nit laßind gegen einander verwirren. Ge⸗ 

— an HN zu Zuͤrich durch Hanſen Hager im MD, LED, Jar. 3 

— ——— n Quart. ı, 

Diefe Schrift wurde durch eine, von Zwingli gebilfigte Ehe, swifchen einem Bauer und feiner 

Gevatterin im Thuͤrgaͤu veranlaffet, als welches die Eatholifchen Orte für einen Eingriff in ihre 

Zandegherrlichfeit anfahen. Iſt 11 ©. kai ©. — Biblioth. 3 Th. nr 93. a in vr | 

Scheurliſchen Bibliothet. a, 2 


I RE 


—— Ein gegenwurff nd a: duſderych Zwinglins, wider 
Hieronymus Emſer des Canons in der Maͤſſz beſchirmer. Ein 
Holzſchnitt Chriſtum vorſtellend, wie Arme und gebrechliche zu ihm 
kommen. Darunter: Chriſtus Matthei xi. Kum̃end zu mir alleu. f. w. 
‚Am Ende; Getruckt zu Zurich durch — J—— Fro⸗ 
ſchouer Im jar MD.XXV. Sn Quart. 
Iſt eine bittere Widerlegung der Emſeriſchen Schrift: Canonis miſſae contra Huldric. Zwring- 
lium defenfio. Obiger Titel Nee in einem Robafchnit, Iſt 83 Bogen ftarf, unb befinbet fih in 
meiner Sammlung. 


' “ 
1 \ . * 
⁊ [3 
Se a Se ee nt ne 


2918.) Von dem Nachtmal Chriſti, widergedechtnus, oder San, 
fagung Huldrychen Zwinglis meinung nes im latiniſchen 
Commentario befehriben, wit Durch Dry gefrum bruͤder ylends 
in tuͤtſch gebracht: Ob Gott wil zu gutem ouch türfcher Nation. 
Getruckt zu Züri Durch Ehriftophorum Froſchouer vff 
XXIII. tag Mertzens. jm jar M.D.XXV. Chriſtus Matth. ri. 
Kummend zu mir alle die arbeytend vnd beladen ſind, vnd ich wil 

ac rum geben. In Quart. 

Obiger Titel ſteht in einem Holzſchnitt: am Ende tft des Druckers — Zeichen bey. 

gefügt. If 31 Bogen flarf, und befindet fi ſich in meiner Sammlung. 


2919.) Bon dem Touff. Vom widertouff. Vnnd vom kindertouff 
durch Huldrych Zwingli, Ein Holzſchnitt Chriſtum mit einigen, die 
ihm ihr Creutz nachtragen. Dann: Chriftus Mathei. pi. KRumend 
zu mir u. ſ. w. ent zu Zurich Durch Sobannfen Hager. 
(1525.) In Quark 

Die 








den. 


— 


ee, gahr yo — 413 

Var Die Zueignungsſchrift Zwinglie an Burgermeiſter Rath und Gemeine der Stadt ſant Gal⸗ 

mi datirt: —— ee MDR. iar · El Ki — un 3 Bl. far Ss befige fe 
TA ö a a 


2920.) Blrich Zwinglins Antwort, Valentino Compar, alten Land⸗ 
ſchreiber zu Uri gegeben uͤber die IV. Artikel, die er ihm 
aus feinen Schlußreden angetaſtet hat. Zuͤrich Johann 

Hager, (1525.) In Quart. 
©. Zallers Schw. Bibl. 3 Th. ©. 22 


.2921 ? Eyn gefang Buchlien Genftlicher Geſege, — Pſalmẽ, yne 
ytzlichen Chriſten faſt nutzlich bey ſich zu haben, in ſtetter 

vbung vnd trachtung. Auch etzliche geſẽge, die bey den vorigẽ 
nicht ſindt gedruckt, wie du hyndenn im Regiſter dieſes Buchleyns 
findeſt. Mit dyſen vn der gleiche Geſenge ſollt man byflich die Sun 
gen jugende aufferzyhen. Am Ende: Gedruckt yn difer Fonigli- 

chen ftadt Breflaw durch adam dyon auf; gegangen am mit⸗ 
woch nach oſternn. M.D. XXV. In Octav. 

Dieſe Seltenheit entſcheidet eine, in der Liedergeſchichte bisher zwar aufgeworffene, aber 
noch nicht mit Zuverlaͤſſigkeit baantwortete Frage, ob nemlich, eine Ausgabe mit Luthers Vor; 
rede, und den beygefiigten vier Stimmen, 1325 zu Wirtemberg gedruckt, vorhanden fey. Der 
gel. Riederer hat dieſes zwar behaupfet, doch aber geſtanden, daß er diefe Ausgabe weder geſe⸗ 
hen, noch iemand wiſſe, der ſie geſehen hätte. ©. deſſen Nachrichten zur Kirchengelehrt. und. 
Buͤchergeſch. 3 B. ©. 221. u. fi Gegenwaͤrtiger Breslauer Nachdruck, mit Luthers Vorrede, 
beſeitiget nun alle Zweifel, die gegen eine Wittenberger Ausgabe von 1525 koͤnnten gemacht wer⸗ 
Es iſt dieſes Geſangbuͤchlein aber auch wegen des Druckers Adam Dyon „der auch 1521 
in Nuͤrnberg, nachher aber in Breslau gedruckt hat, und der bisher, mir wenigſtens, ganz unbekannt 
geblieben iſt — merkwuͤrdig. Man findet daſſelbe, fo wie einige von dieſem Dyon zu Breslau 
gedruckte Schriften in der. Befchichte der feit dreybundert Jahren in Breslau befindlichen 
Stadtbuchdruckerey, in ber zweyten Abtheilung ©. 16. u. f. von denen in ber Solge Sracheiiht 


gegeben werben fol, 


* ) Enchiridion, oder ein pandbuůchlein — — vnd 

pfalmen, eynem yeglichen Ehriften fat nüzlich bey fich zu haben, 

in ſteter übung vnd trachtung aufs new Corrigirt vnd gebeßert. Auch 

etlich geſeng, die bey den vorigen nicht gedruckt find, wie du hin— 

den im Regifter difes Büchleyns findet. Ein Vorred Mar, Luthers. 

Mit diefen und dergleichen Geſang, jolt man billich die ungen auff- 

erziehen. M.D.LERD. Am Ende: Getrudt zu Nuͤrmberg durch 
a WAHR dic im Jar M.D.XXV. Im Detav, | 

ae Sff3 Befchrier 


eg 


114 x EN, ne a N: 
Beſchrieben hat dieſe Ausgabe Riederer in ſeiner Erbe nf h rung des teut⸗ 
ſchen Geſangs ©. 268. u.f.- Von eben dieſem Jahre iſt noch eine swente Ausgabe, ebenfalls. zu 


Yiörnberg durch Sans Zerrgott gedruckt, in 8. —— die Riederer in ſeinen VNacht. | 
B. 1. ©. 451. angezeigt hat. “N | 





2923 2 Annotationes Hierongmi Einfer vber Quthers new J— 
gebeßert vnd emedirt. Dreſde. M.D. XXIIII. Am. Ende: 
Gott ſey Lob vnd Ehr Amen. 1525. In Octav. A 
Es ift dieſes die zweyte Ausgabe von Emſers Annotationen, die ohne das Neue Teſtament, 
nach deſſen Ueberſetzung ım Jahr 1523 herausgekommen find. In der Folge findet man fie bey 
ber gedachten Ueberſetzung. Angezeigt ift dieſelbe in den Nachrichten von der catholiſchen Bi⸗ 


„belüberf..©: 18. ingleichen in Baumgartens — vorteile Sell. Alan. 3 3. ©. 298. 
Sie 7 36 Boͤgen und 6 Bl. 


2924.) Ein Miſſive oder Sendbriebe Eimer an Nicol aut⸗ 
mann, pfarrern gu Zwickau 1525. In Quart, | 

Diefer Nic Saufmann war ein eifriger Betenner und Bertheidiger der Evangelifchen Leh⸗ 

ve, den Emſer, wie leicht zu erachten iſt, vergebens auf feine Seite zu Beingen ſuchte. 


2925.) EynSendtbrieff durch einen Gardian barfuͤſſer ordens zu Mar⸗ 
purg, mir name Nicolaus Ferber, An den Ehrifklichen Surs ⸗ 
ften Philippen von Gottes gnadii Landgrauen zu Helena © 
. Bid defielben Fürften Ehriftlih — antwort darauff deßgleihen - " 

Ä 
| 
| 





Aines feiner fürjiisiyen genaden Kanzlei verwandte Corad Bimlinng 
Schrifft demfelben Gardian - zugefant. M. DEV. Sn un Eee 
Der Titel in einer Einfaßung S. Bibl. Schadel. P. 1. p. 268. | 4 398 n 


% 2926.) Ein Ehriftlich fchreyben, Landtgraff Philips vs Heſſen ꝛe. mi 
An den Gardian zu Margburg. M.D.XXV. In Qual 
Gleich anfangs, heift eg ‚der Yandgraf habe in des Guardians Schreiben an ihn, nicht biel 
ſanftinuͤttigkalt, gedult oder bruͤderliche Lieb, ſondern Haß, Neid und Verfolgung vernommen. 
Dann werden die drey Puncte, die des Guardians Schreiben enthielt, wovon der letzte den 
Bauernkrieg betraf, kurz und gut beantwortet. Der Rd in einer Be ab ı Bogen Rast. , 
In meiner Sammlung. j | 


2927.) Bon der Chriftenlichen Tauff der Glaͤubigen Hi Balthaſar 
Huebmoͤer von Friedberg, ietz zu ausgangen I 525. 

In Quart. 
| eine at Vertheidigung der Widertauffe und 70. ©. ſtart. S. Zallers Bibliothek 
3 Th. © 3 


2928, 


Een Stihl... re ne Dig 
2928 7 ueber Doctor Balthaſars Tauffbuͤchlin warhaffte gruͤndtti ——— 
Antwurt, durch —— Ne au 2 —— 
M.DEEB. | In Quarte © 
St 47 ©. far. S. Hallers Biblioth. 3’TH. S.98. 


— Das it die Yaflion, ‚= ſo der Hochgelert Herr ei Genfer 
F ‘ von. Kaifersberg, Doctor vnd Predicant der Stadt Straß⸗ 
burg, ſeinen Kinder daſelbs, hat gepredigt. In Form eines 
Gerichtshandels, darin Miſſiven, Kauffbrief, Urtailbrief, vnd 
anders geſtellt ſeyn, gar nuͤtzlich zu leſen den Menſchen. Landshut 
gedruckt durch Johann Weiſſenburger 1525. In Quart. 
Der Ueberfezer iſt Johann Adelphus. ©. Sr l. su. ©. 32. | 


2930) Außlegung des XIX. Pſalm Coeli enarrant durch 
Muͤntzer an ſeyner beſten Juͤnnger ainen, auff new prophe⸗ 
tiſch, nicht nach der ainfeltigkeit des wort Gottes, ſondern auß 
der lebendigen fiymme vom hymel. Außlegung desſelben Pſalms, mie 
see pn Sant Pauk außlegt nach der ainfeltigkait der Apoſtel, vnd nach 
ber mainung Davids. Johann Agricola Eyßleben. Wittenberg. 
MD. vnd XXV. Jar. In Quart. 

—— hat dieſe Schrift Agricola, dem wuͤrdigen Herrn Johann Bäpel, Doctor. Diefe 
Auslegung des ııoten Dfalms ift ein Brief Muͤnzers. Strobel hat diefen Brief in dem Leben 
Muͤnzers S. 169. u. f. ganz abdrucken laßen, um aus demfelben feine Lehre einigermaffen kennen 
zu lernen... Dem Brief ſelbſt hat Agricola wiberlegende Anmerkungen bengefügt, und am Ende 
fieht nosh ein Brief Muͤnzers an Melanchthon, der zugleich eine Probe feiner Latinitaͤt iſt. 


2931 Bekentnus Thomas Mungers etwa Pfarner zw Alftedt vñ ytze 
=. dem Auffruͤriſchen hauffen zu Franckenhauſen befunden, 
Geſcheen in der guthe dinſtags nach Cantate Anno 1525. 
Ein Sendbrieff Thomas Muͤntzers an die zu Muͤh RAUM, Ä 
| 
en Nachricht von dieſem giebt Strobel. rg Der Sitel in einer Einfaßung. 
Iſt 2 Bogen flarf. In meiner Sammlung. Die in dein Catalog Bibl. Sehadel. P. I. p. 270. anges 
zeigte Ausgabe fcheinet von ber meinigen verfchieden zu feyn. Man findet diefes Bekenntniß auch 
im ıöfen Theil der Werfe Luthers ©. 154. unfer der Auffchrift? Th. M. Bekenntniß als er 
heimlich gefrage worden. Weder Zucher, noch Melanchthon waren mit den, demfelben vor⸗ 
gelegten Interrogatoriis zufrieden. Am Ende deg zulezt beygefuͤgten Briefes an die Chriftliche 
Bemeyn vñ Rath zu Muͤhlhauſen, heißt es: Beben zu BERN ynn meinem gefendnug 
nnd abſcheyd Mitwochs nach Cantate. Anno. 25. 


2932 





großen unchriftlichen Irrung ſey. Iſt 5 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


Kt 


416 Bi, Jahr 152% 


2932 2) Sürfatreung. EXE: artigkl, fo in gegenwuͤrtiger Werwerrun PoR 
ß auf die pan gepracht, vñ Durch ainen neumwen befehworer der 

alten fchlange gerechtfertigt werden, gründelich erclaͤrt durch 

Gaſparn Schagger barfüffer ordens. Am Endes Gedruckt 

vnd volenndet durch Hannffen Schobſſer inn der Fuͤrſtlichen 

Statt Muͤnchen, An tag des heyligen Johannſen vor der la⸗ 

teiniſchen portten. Im MD und XXV. jar. In Quart. 

Diefe Schrift ift wider Johann von Schwarzenbergs Beſchwoͤrung der alten Teufeli⸗ 
ſchen Schlangen gerichtet. Unter dein Titel, der in einer Einfaßung ſtehet, iſt ein kleiner Holz⸗ 
ſchnitt, den Adam und Eva unter dem verbotenen Baum vorſtellend. Auf der Ruͤckſeite des Ti⸗ 


telblats ſteht: Inventarium ober Regiſter der leer So in diſem nachuolgenden puechlin begriffen 


ſind durch dreyſſig Artigckel. Mit dem folgenden Blat faͤngt die Vorrede des Schreibers an den 


vnbenannten beſchwaͤrer der allten ſchlangen an, worinn der Verfaßer verſpricht daß er ſei⸗ 


nen Widerſacher glimpflich behandeln wolle, und davon hat er gerade das Gegentheil gethan, 


wie ihm ſolches Schwarzenberg in der gleich folgenden ——— bitter genug borwirft. It | 


15 Bogen flarf, und in meiner Sammlung, 


20 Diß Büchleyn Kuttenfchlang genant | Die Teuffels lerer 
macht bekant. | Herr Johanſen von Schwartzenburgs andere 
Ehriftenliche veterliche warnung pnd vermanungs feyues@ond 
herren Ehriftoffels 2. auff Caſpar Schatzgeyers fhreyben, das 
er soider genantes Herren Hanfen Buchleyn, Die Schlangen 
beſchwerung genant in druck hat auß geben laſſen. Vnuͤberwin ·· 
liche bewerung, wer vom glauben abgetrerten, des Teuffels leren onnd 
jrrigen geyſtern, jun gleyßnerey vnd — Tan In 
Quart. 


Dieſe Beantwortung der vorhergehenden Schrift — wahrſcheinlich im —— Jahre. 


Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Unten eine Schlange in einer Moͤnchskutte. Auf der Rück- 
feite des leßten Blats ein Mönch und neben ihm eine andere weltliche Perſon. Ueber dem Mönch 
ſteht: Hört, Hort, hört, je herren oberalf | Hüt euch vor pein on groffer qual.| Wan Got verbeuf 


zu ſeynẽ preyß | Die pfaffenehe, vñ etlich fpeyß. Ueber der andern Perſon: Wie Ein wir glaus 


ben deiner fag | Wil anderft götlich .fchrifft vermag | Weg dich dein mappefleid (er hat den Teu⸗ 
fel auf der Bruft) vermert | In diefem Büchlein iſt bewert. Die Vorrede iſt an bes Verfaßers 
Sohn gerichtet, dem er den Vorwurf macht, daß Schatzgeyer nit ein geringe Urſach feiner 


42934 I: Bon dem hayligiſten Opffer der Meß, ſampt jren dreyen fuͤr⸗ 
nemlichſten, vnd weſenlichſten taylenn, Das ift, vonn dee 
Conſecrierung, Opfferung, vñ Empfahũg des aid 
ron⸗ 








\ 
en er 


JZahr re 


Zronleychnams Chriſti, ob der gemeint Chriſtenmenſch, vnder 

ainer oder bayder gſtaltt jn empfahenn fol. Durch Gaſparũ 

Schatzger Barfuͤſſer Ordẽs:1525: Am Ende: Die warhait, 

ain uͤberwinderin aller ding, obſige. In Quart. 

Obiger Titel ſteht in einem Holzſchnitt. Daß dieſe Schrift wider der Proͤbſte zu S. Schals 
und zu S. Lorenzen 1324 herausgegebene Schrift: Brumd und Urſach der abgefchafften Meß 
u. ſaw. gerichtet ſey, beweiſet Die oben n. 2877. angezeigte Schrift Oſianders wider Schatzgeyern. 
Doch wird derſelben darinn mit feinem Wort gedacht, fondern die Lehre der Eatholifchen Kirche 
von dem Meßopfer ausführlich fürgetragen, und gegen die Irrlehrer überhaupt vertheidiget. Sie 
iſt 17 Dogen ſtark, in meiner Sammlung. 


/ 


2935 .) Vom Hochwirdigiſten Sacrament Des zartte fronleichnams 
Ehrifti. Bund widerlegung ettlicher Argument, jo in ainem 
newlich außgegangẽ jrrigen vñ verfuͤeriſchen buͤechlin widers 
vpfer d’ Meſs gemacht find Durch Gaſparn Schatzger Bar⸗ 
fuͤeſſer ordens. M.D. XXV. An Ende: Gedruckt jit der Fuͤrſt⸗ 
lichen Statt Muͤnchũ Durch Hannſen Schobſſer am̃ zehenden 
tag des Mertzens. Anno ꝛc. ji XXV. In Quart. 

N dem Titel die Einfezung des Abendmals abgebildet. Auf der’ Ruͤckſeite Chriſtus ame 
Creutz. If wider Oſiandern gerichtet, ungeachtet feiner nicht mit Namen gedacht wird. Es 
heißt blog -in der kurzen Borrede: Syntmal ich ain fondern Trackat in verganngen fagen gemacht 
hab vom hoͤchſten opffer der Meß — Nette ich diß Sacrament, weytter darvon zu fchreiben pillich 
fürgangen und onterlaffen, wo nit ain neues verfüerifch ſchendlichs püchlin, vnnd jrrige vnwar⸗ 

hafftige entfchuldigung wäre SER u. ſ. w. Iſt 20 Blat ſtark, und befinder fih in meiner 
Sammlung 


2936.) Abwaſchũg Des vnflats fo Andreas Arie dein Gaſpar 
Schatzger m fein antlitz gefpibe hat: Begreift jñ jr zwo ma⸗ 
teri. Die erſt von vnſers lieben herrn Teſtament. Die ander 
von dem opffer der meſs. Durch gemelten Gaſpar Schatzger 
barfuͤſſer ordens gereynigt vnnd ſauber getrucknet. 1525. Am 
Ende: Gedruͤck vnd volendt in der fuͤrſtlichen ſtadt Landßhut 
durch ) berr Ssohanfen ——— Im M,CCCCC. vnnd 
xxv. Jar. In Quart. 

Auf dem Titel ein Holzſchnitt der Chriſtum vorſtellt, wie er von feinen Feindeu verſchmaͤhet 
wird. Oſiander, der Luther Schulfnecht genennet wird, fo mie auch Luther felbft und andere, 
bie fich zur reinen Lehren befannten, werden in diefer Schmahfchrifft fehr gemishandelt und auf 
das unanftändigfte herabgewuͤrdiget. Sie ift 38 Bl. et und in meiner Sammlung. 





Panʒers Annalen Zweyter Bad. I... 2937 





a Zahr sa ie 
Kaas Rom) fegfeue oder volkommner Reynigung der N 

IS Dadurch die gnugthuung Chrifti das: Fegfeuer nit ausge 

| loͤſcht iſt. Wie mol er durch fein leyden den weg zu der feligfeit ger _ 
raumbt vnd die chüir geöffnet. bat, durch Gaſparn Schatzger Bars 

fuͤeſer ordens. M.D. FEXV. Jar. Am Ende: Gedruckt und m 

vollenndet in der fürftlichen Statt Münden amm abend der 

bekerung des heyligen hymelfuͤrſten Pauli, durch — HE, 

| Schobſſer. Anno 26, jm a In Quart. y 

In der Zapfiſchen Sammlung. 


2938.) Vier predig Zuberini Reiferficher Maieſtat capellon eum 

priuilegio zu bekerung der Lutiffen. (1525.) In Quart. 

Dieſe ſo genannten vier Predigten, uͤber den Text Oportet hereſes eſſe, ſind eigentlich wider 

Luthers beyde Schriften von der Babyloniſchen Gefaͤngniß und an den Chriſtlichen Adel ge⸗ 

richtet und enthalten groͤſtentheils Ungezogenheiten gegen Luther, den er den — Auter Kutens, | 
oder den Lutiſchen Suflen nennt. Iſt 4 Bogen EREH, In meiner Sammlung. 


2939.) Ain Schoͤner Dialogus wie ain vbawr mit aim frawẽ ten | 
muͤnch redt, Das er die Kutten von jm wuͤrfft, vnd dem 
Muͤnch arbayt zu geben, luſtbarlich vnd lieblich zu —— 
M.D. XXV. In Quark. | | | 

‚©. Bibl. Sckadel.P.1. p · 268. Sr Bogen ſtark. J 


——— ) Ein Nuͤtzliches Geſprech vnd vnderweiſung au nottdurft der 
bekuͤmertẽ menſchen vrſach der zwiſpaltigen leer ſo wider ain 
anndern von den hochgeleertten eingebracht wirtt, Die frums 
men prediger vnangefochtẽ ꝛc. M. D. XXV. Hoffmann Bawr. | | 
Darunter ein Holzfehnitt, welcher die.beyden Unterredner, beyſam - — 
men an einem Tiſch ſitzend vorſtellet. In Quart. A | 

Iſt 2 Bogen. flarf. In meiner Sammlung. 


— 3 Ein Wegſprech gen Regenſpurg zu, ynß Coneilium, wiſchen 9 
eynem Byſchoff Huren wirt, vnd Kuntzen ſeinem knecht 
Kung Hurenwirt Biſchoff. Darunter ein Holzſchnitt, welcher die⸗ 
fe drey zu. Pferde ſitzend, vorſtellet. Weiter unten: Conſtitue ſuper 
eum peccatorem, et diabolus ſtet @ dexteris eius; Fiant dieæ 
eius pauc#,, & principatum eius accipiat alter. Pſalmo 1085 
MD.XXV. Am Ende: Gedruckt zu Arnaw an der. Elb in 
Boͤhem durch Hans Hoß von Brawn. Anno. MODEM. 
In Quart. — 
u 
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en ſehr freymüthig geſchrieben, und enthaͤlt — Anecdoten. Von biefem. Regens⸗ 
burger Convent giebt Strobel in ſeinen Mifcell. 2 Samml. ©. 109. u. f. Nachricht, dem aber 
dieſes Geſpraͤch unbefannt war. Sft 5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Sol zu Zuͤrich von 
Chriſtoph Froſchover gedruckt worden ſeyn. ©. Sirfh 1. c. IV. ©.30. 5 befiße von biefer 
Schrift eine zweyte, aber etwas veränderte und ſpaͤter gedruckte Ausgabe, unter folgenden Titels 
Der Zuren Wirt. Eins Hurenwirts, aber doch Schrifftlich, geſprech, mit eim onerkanten 
Biſchoff, wie fie ongefer gen Trient aufs Concillum zureyſen im felde 3ufamen Fommen. 
Fin Höfflih Satyra, das iſt, Straff Buͤchlin, darinn der Biſchoffen hurnſchinderey, ab⸗ 
ſolution vmbs kinder machen der Pfaffen ſittiglich geſtrafft Auch, wie die Biſchoͤffen ung 
prieſter ſein ſollen aus geyſtlichem vnnd Goͤttlichem Recht ange eigt wirt. Alles luſtig ond nuß. 
lich zu leſen in jetzigem lauff. Siſchoff. Hurenwirt. Cuntzknecht · Darunter der nemliche Holz⸗ 
ſchnitt. Iſt 6 Bogen ſtark. In Quart. Das Geſpraͤch iſt das nemliche, nur geht in demſelben 
die Reiſe, ſtatt nach Regenſpurg, hier nach Trient. | 


2942.) Warhaffter bericht von der groſſen Schlacht geſchehẽ vor r Pa⸗ 
nia dariñũ der koͤnig vß Frakreych, bir vil mechtiger herren, vo 
Kay. Mia. Erießvokf gefangen wordẽ .ift, am. III. Marci 
im jar M.D.XXV. In Quart. 
Am Schluße heißt es: Hernach folgen die gefangnen in der Schlacht vor Pauia, am. 4. tag 
des Mergen. im Jar M. D. EV. — Fuͤrſten — Ander groß Herren — Item. 3000. vierdhalbhun⸗ 


dert Schweytzer ſein gefangen vnd bey Sechſthalb tauſend erſtochen vnd ertruncken. Der Schwey⸗ — 


tzer Hauptlewt, find 28 geweſen, darvon ſeind zween khomen, die andern ale erſtochen. SIE 
— 1 Bogen ſtart. Der Titel in einer Einfaßung. In meiner Sammlung. 


2943 > Ro. Keiſerliche ſchlacht mit dẽ Konig von ı Seandveich, beſche⸗ 
hen vor Pauia, vff ſant Mathis tag. Sm Jar 1525. Vnd 
iſt in dieſer ſchlacht der König von Frandreih, Franciſcus vnd der 
N. Koͤnig von Navarra, vnd ſunſt vyl andere Fuͤrſten vnd herren 
gefange, Deren namen zu ende diß buͤchleins verzeychnet ſeindt. Auch 
neumwe Zeitung vñ gefhiche (fo fih zu Nom, auß verfündung dißer 
K. M. flache) zwifchen den Eolonefern vnd Vefinern begeben bat. 
In Quark: 
inter dem Titel ein Holzſchnitt, den Kanfer zu Pferd nebſt ſeinem Gefolge horſtellend. In 
dein Werkgen ſelbſt, das nur 8 Bl. nn ift, find noch 6 andere Holsfchnitte. befindlich In meiner 
Sammlung 


2944) Die ſchlacht vor Pauia mit dem anf Carl dem fünfften 
| des Namens. Vnd Kunig Zrancifco v0 Frandreich, gefh:hen 
auff den xxiiii tag des Desnung® denn tag fant Mateheis Do man 
zalt. M. CCCCC. vnd xxo. Jar. In Quart. 
S. Bibl. Schadel. P. I. p. 272. 992 ! Ra: 2943. 





420 re Zaht ı 5. 2 Ti 
— Kl Waheha fter gericht von der Schlacht, geſchehen vor Mala Ir". 
: darinn der Künig von Frandreich vnd viel mechtiger: He a rgend 
ren von Kaiferlicher, Maieſtat Se germgen —— — 


ib 1525. SnQnae  * | AAO h 
n Zirſchi. c. II, 9.308 a PERS J — 


2946.) Verzeichniß aus Graff Niclas von Selm / Muͤndtlich vnd 
Warhafftig bericht zu Augſpurg, wie es ynn der ſchlacht iin Ab 
Pavia zugangen fey. (1525. Yon 
© Sirkyl.c IV. ©.ar. . .- | 


— Rechenung auff ver nthen vnd federn in — — vnd * 

wicht auff allerley handierung, gemacht vnd zuſamen geleſen 

durch Adam Rieſen von Staffelſtein Rechenmeyſter zu Erf⸗ 

furdt im. 1522. jar. Itzt vff ſant Annabergk, durch in fleiſſig 

vberſehen vnd alle gebrechen eygentlich gerechtfertiget, vnd zum 

letzten eine huͤbſche vnderrichtung angehengt. Am Ende: Gedruͤckt 

Bud Volendet zu Erffordt durch Mathes Maler zu fhwargen 

Horn am abent Nicolay ym Sar 1525. In Octav. | 
vWermuhig iſt dieſes die zweyte Ausgabe von dieſem beruͤhmten NRechenbuch ⸗ Iſt 92 Bogen Ä 

ſtark. In meiner Sammlung. ul. 


2948. 2 Ordnung Der neuwen Muͤntz Am Ende: Setrukt zu <üsie 
gen durch Vlrich Morbart. Anno. M.DEERB. In Quark. 
Diefe — Muͤnzordnung hat Kayſer Earl V. aufserichtet.. Sie ift datirt Eßlingen 152%. 
Auf dem Titel find die Zirfel, oder die Groͤße der zu praͤgenden AO in Holiſchnitten ee 
‚Belt. Iſt 2 Drogen ſtark. In meiner Sammlung, J 


2949:) Die man dig hochberumbt aſtronomiſcher vñ geomettifher 
kunſt Inſtrumẽt Aſtrolabium brauchen ſoll. niche allein den 
Ersten fondern auch. den Paumeyftern, Pergklewten , —— 
ſtern vnnd andern kuͤnſtlern vaſt luſtig vnnd nutzbar. Durch Joan⸗ 
nem Copp Aſtronimum, der Artzney Doctor, zuſamen ge⸗ 
ſatzt, verteutſcht vnd gemert. Gott gepeut dem geſtirn, vnnd 
nit. dag geſtirn gott M.D.EXB. Am Ender Des Aſtrolabiums 
brauch ende. MDXXV, Gedrudt vnd volendt durch Georie 
Erlinger zu Bamberg. In koſt vnnd verlegung des Erſamen 
32 achtparen En Weidlins buchtuͤrers zu ——— 


art. | 
Eine 








Pe Jahr ee. ei > 
Eine Sektenfeit, die von Herrn Sprenger: in ſeiner Buchdrucker geſchichte von ——— 
nicht angezeigt wurde. Nach gedachten Herrn Sprengers Aeußerung ſoll Erlinger ſich gegen 1528 
nach Wertheim begeben und die Proteftantiiche Religion augenommen haben, woſelbſt er ſich aber 
wobl ſchwerlich lange wird aufgehalten haben, da er, bermoͤge dieſer Schrift, ſchon im Jahr 1525 
wider als Drucker in Bamberg aufgetretten iſt. Voran ſtehet das Regiſter, dann folgt des Ver⸗ 
faßers, an die Burgermeiſter Richtern vnd Radt der freyenn Bergſtatt Sant Joachims Tall — ges 
xichtete Zueignungsſchrift. IE zı Bogen ask. In meiner NR: ©; Baumgartens 
Vachrichten uf. 52. 9 41. 


250 Vnderweyſung der — mit be Zirckel vnd rihtſheyt, 
in Linien ebnen vnnd gantzen corporen, durch Albrecht Duͤ⸗ 
rer zuſamen getzogen vnd zu nutz allen kunſtliebhabenden mit 
zugehoͤrigen figuren, in truck gebracht, im jar M.D. XXV. 
Mit begnadung —— — Frevheyt u. ſ. w. Am Ende: Ge⸗ 
druckt zu Nuͤrmberg Im 1525. Jar. Mit iauren. In Folio⸗ 

In Herrn Sapfs S ke 
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. 2951.) Das oite 9 Mm Bader" ——— —* Inn 
MD.XXVI. Am Ende: Hedruckt zu Wittenberg mie 


Lother M. Dexxvi. In Folio. 


Diefe Ausgabe ift CL Blätter ſtark, ohne die gehen Seiten Borreden. Die —— 4 nd; 


die nemlichen welche zu. den beyden erſten Ausgaben in Folio ‚gebraucht wurden. In Anfehung 
des Terteg und der Gloßen ſtimmt dieſelbe mit der zweyten überein... vogst hat ſich in ſeinem Ver⸗ 


zeichniß ſeltner Buͤcher S. 103. ſehr geirret, da er dieſe Ausgabe omnium ‚Primam ‚et rariffimam 


editionem nannte. S. Entwurf u. ß iv. S.152. uf. 2.6. a 


‚2952 I Das alt Teſtament teutſch. Mit innhaltung viel Kühne Fr 
guren, fo in den andern (wie wor Augen’ erfcheyner) nicht begriffen 
find, vnd mit allem Vleis corrigire M. Luther M.Dxrpi. A ©” 


Ende: Gedruckt zu Nürnberg Durch Hanns Hergot im Jar 
M.D.xxvi. In Octav. 


War in der Bibliothek des Kloſters Weiſſenau befindlich. S. Herrn Zapfs Reiſen in einige | 


Rlöfter, Erlang 1786. ©. 195. 2 Heren Zapfs — ſind die drey Theile Salon bes 
findlich. 


2953.) Das Amer teyl des often —— Getruckt zu Straß⸗ 
burg M.D. XXVI. Am Ende: Getruckt zu Strasburg bey 
Johanſen Knoblouch, im jar als man zalt nach der geburt - 
Ehrifti, Funffzehen hundert vnd fechs vnd zwenzig An dem 
acht vnd zwentzigſten tag des Brachmonadts. In Folio. 
Dieſe Ausgabe ſtimmt mit der vorhergehenden, dag iſt, mit der, im Jahr 1324 in Sıras 


burg gedruckten vollfommen überein, iſt aber doch ein wiederholter Druck. Zu Ende des 


Buchs Eſther fteht noch: End des — teils des Alten Teſtaments: Getruckt zu der Tur⸗ 
telduben. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 191. 0.2. 


2954) Pfalter wol verteutfcht auf Der heyligen ſprach. oBerklärung F 
des Pſalters, faſt klar vnd nuͤtzlich, durch Johann Bugenhag 
auß Pomern, von dem Latein inn Teutſch, an vil orten durch jn 
ſelbs gebeßert ꝛc. Gedruckt zu Baſel, durch Adam Petri, im 
iar M.D.XXVL Am Ende: Gedruckt zu Baſel durch Adam 
Petri, im Jenner, Des iars MD.XXVI. In Folio. 
Diefe weitlaͤuftige Erklaͤring des Pſalters, die Bugenhagen gefertiget und lateiniſch her⸗ 
ausgegeben, und die nachher Martin Buzer in dag teutſche überfezet hat, enthält bie £utherifche 
’ Palm: 
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| Oafmiberfegung,, und zwar nach der Wittenberger Yisgabe von 1524 8. Kr mit einigen ſpaͤ⸗ 


tern Veränderungen. 9 Entwurf u. fe S. 215. n. n, 3. 





2955, 5 Pfalter wol verteutſcht auß der hehligen ſprach Verklärung 
des Palters faſt klar vnd nüglich, durch Sohann Bugenhag 
auß Pomern — ſelbs gebeßert :c. Gedruckt zu Baſel durch 

Adam Petri, im iar M. Durxvi. Am Ende: Gedruckt zu 
Baſel durch Adam per, im Jenner des Jars M.D.XXVI. 
In Octav. 

Diefe Ausgabe ſtimmt mit der vorhergehenden auf das —— überein. Der Unter» 

ſchied befteher blos im Format. ©. Entwurf. .w. ©. 215. n. 4. | 


EN ) Pfalter wol verteutfeht aus der heiligen Sprad: — 
des Pfalters durch Johannem Bugenhagen aus Pommern, 
von dem latein in deutſch, an viel Orten durch ihn gebeßert u. ſ. w. 
Gedruckt zu Baſel Adam Petri 1526. In Detav. 

©. Sufhı. c. 1. ©. 36. “ 


29 ven >) Pſalter Teutſch mit eim Negiffer Martinus Luther. — 
durch Wolf Koͤpfel 1826. In Detav. 
So wird dieſe Ausgabe in dem Weringerodiſchen Verzeichniß 1526 angezeigt. 


2958 > Die jieben Bußpſalmen, mit deutſcher Auslegung durch Marti - 
Zuther. Im 1526, Jahr. In Quart. 
S. Emwurf S. 9. n. 3. 


2959.) Die fpruch Salomo aus Shreifher brach verdeutſchet durch 
D. Mar, Luther, wit der auslegung Philippe Melanchthon, 
Berdeutfiht dich Suftum Menium, zu Erffurt. M.D.ZED. 
Auslegung Philipps Melanchthons, Verdeutſcht durch Ju⸗ 
ſtum Mentum, zu Erffurt. M.OD. XXWV. 
Auslegung Philipps Melanchthon vber die Spruͤch Salomo mit 
feiner gunſt vnd willen verdeutſchet durch Juſtum Menium czu 
Erfurdt. MD ED. Am Ende: Gedruckt zu Erffurdt durch 
Melchior Sachſſen, zum Leoparthen bei ©. Srurgen ‚int 
re EM D. LEERE: In Quart. 
Beyde Stücke gehören zuſammen, und die Verfchiedenheit der Saßrzapien sehe nur zu erken⸗ 
nen, daß der. Druck 1325. angefangen und erff 1526 vollendet worden fey- S. Entwurf u. ſe w. 
Sf. | 
20960, 


Be, Zape 15 122, Se 
1 2960.) Die ſpruͤch Saham aufs Ehreyfiher ei Age Sig — 
| D. Mart. Luther, mit der Auslegung Philipps Melanchthot. 

Mit fepner gunſi vnd willen verdeutſchet dnrch Juſtum Meniunt 
Zunm andern mal vberſehen pn gedruckt mit dem Regiſter M. D.XXVI. 
Anm Ende: Gedruckt zu Erffurd Kai ey — X 
1526 Sn Dckank ie 9— 
Der Zitel in einer Einfagung. ©. KEntrenef u .tw ©. 25% 


2961.) Die. Epiſtel des Propheten Jeſaia, ſo man in der Cprtmeffe | 
Ri — außgelegt vñ gepredigt durch M. Luther 1526. Su, 
uart. SE 


Der Titel in einer Einfaßung. gn 5 Bogen ſtark. ©. Entwurf u. ſ. w. © 224,0: 


2962.) Die Epiftel des Propheten Jeſaia, fo man ynn der Ehriſt⸗ 
| meſſe Tiefet, ausgelegt‘ vnd gepredigt Durch Mart. Luther 
Vuittemberg 1526. Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg _ 
durch Nicolaum Schirlentz, nach Chrifti geburt, Tauſent 
fuͤnffhundert vnd ym ſechs vnd zwentzigſten Jar. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt gi Bogen ſtark. Ju der SEN. Sammlung 
©. Entwurf u. ſ. w. ©. 222. 


2963.) Die Epiſtel des Prophetẽ Jeſaia. da ynn det Chriſtmeſſe | 
liefet, ausgelegt und gepredigt durch Mar. Luther Buit- 
tenberg. 1526. Am Ende: Gedruckt zu Erffurd durch Jo⸗ — 
hannem Loersfelt. In Octav. 

Der Titel in einer Einfvßung. S. Entwurf. f. w. ©. 223.1,1. 


2964. ) Der Prophet J Jona, ausgelegt durch Mart. Luth. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittemberg. Michel Lotterus Im MD. XXVL 
dar. In Quark SR, 
Der Titel fteht in einem großen Holzſchnitt — der die Befchichte des Jonas fürfiell. Iſt 1 
Bogen ftarf. ©. Entwurf. f. mw. S. 230.1. f. | 


2965.) Der Prophet J Zoan, ausgelegt durch wart. euth. Am Ende: 
M.D.XXVI. In Quark) 
Der Titel in der nemlichen Einfaßung. - Diefer Nachdruck, — wie die — — * ſich ge⸗ 
nau nad) der vorhergehenden Wittenberger Ausgabe. Iſt zı Bogen ſtark ©. Entwurf’. 23 


2966.) Der prophet Jona aufgelegt Durch Martini guther. I 526, —3 | 
In Quart, | 2: q 
ee 


— 











* REN, 4 — — — — 
— — Br? i VER 


ER eh Ä gahr 2 6. ö 425, 
Der Titel in ‚einer ex Einfaßung. zwiſchen zwo Säulen. Vermuthlich iſt Jobſt Gutknecht gu | 
Nürnberg ber Die er diefer Ausgabe, nn Sf * Bogen ſtark. Beh Entwurf u. f. w. ©. 2310. * 


2067.) Der Prophet Jona aufgelegt durch Mar. Luth. M D. xxvi. 
Am Ende: Gedruckt — TEN Hergot. 1526, 
* In Oetap . —— 
| Der Titel ſteht in einer —— — Dogen kart. © Entwurf uf iv. ©. 232. ° 


2968) Der Prophet Jona, außgelegt durch Mart. Luther 1526, 
— Am Ende: Gedruckt zu Straßburg. Dexxvi. In Octav. 
©. Entwurfu. ſ. w. 9.232: 1 f. | 


‘ 2969.) Der Prophet Jona — Matt. Luther. Erfurt Loers⸗ 
feld 1526. In Octav. 
S. Entwurf u. . m. ©, 23 


2970.) Der Prophet Song — Mark. Luther. Erfurt Durch meld. 
GSachs 1526. In Octav. 
S. Entwurf u. iv. ©. 233. 


2971 ) Der Prophet Jona — Marti, gurh, Keittemberg, An Ende: 
Gedruckt durch Gabriel Kantz 1526. In Detav. 
‚Der Drucort ift 3wickau. Der Titel in einer Einfaßung. ©. Entwurf u. ſ. w. S. 233. u. f. 


X2972. ) Dir Prophet Habacue ausgelegt durch Mart. Luth. Am En— 
| de: Gedruckt zu Wittemberg, Michel Lotter. M. D.xXVI. 
In Quart. 
Der Titel in einem großen Holzſchnitt, der den Propheten vor dem Koͤnig und vielen andern 
Perſonen, redend, vorſtellet. Iſt ra Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Noch iſt eine aͤhn⸗ 
liche Ausgabe vorhanden, in welcher der Text verſchieden iſt. ©. Entwurf u. ſ. w. S. 233. 


2973I Der Prophet Habacuc außgelegt Durch. Mart. Luther. Am 
Ende: M.D. XXVI. In Quart. 


Der Titel in der nemlichen Einfaßung. Iſt 122 Bogen fast. In meiner Samml. 6. Ent⸗ 
wurfu. ſ. w. ©. 234. | 


2974 ) Der prophet-Babei, aufgelegt durch Martinũ Luther, x — 


n Duark: 


Der Sitel in einer Einfaßunge Jobſt Gutknecht in Nuͤrnberg ſoll der Drucker ſeyn. Iſt 
1 Bogen ſtark. In meiner Samml. S. Entwurf u. ſ. w. ©. 234. 
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2975 ). Der Prophet Habacue, "ausgelegt durch Martin. guth Am 
Ende: Gedruckt au Aria) durch Gabriet ga 6 Be. 
In Octav. | J— 
Das ganze beträgt 8 Bogen. ©. Entwurf u. w. ©: 235 


BEN Der Prophet Habacue deutſch Verdeutſcht vnd außgelegt — 
durch D. Mart. Luther, Eccleſiaſten au Mittemberg. Str 
druckt zu Baſel bey Adam Petri, im Jar M.D.XXVL An 
Ende: Gedrudt zu Bafel durch: Adam Petri, im Augſt. 
M.D.XXVI Sn Deco. — 
Der Titel in einer Einfaßung. St 9% a, fast, In ber Shwarsifden Soumlng | 
©. Entwurf u. ſ. w. ©: 235: 


2977.) Der Prophet Habacuc deutſch — —— Mart. 
Luther. Gedrudt zu Erfurt durch Johannem Loerffelt in dem 
halben Radt in der Meiner Gaſſen. — In Octav. 

©. an u... ©. 236. 


2978.) Der Prophet Habacue — Mart. Luther. Gedruckt u Et 
' durch Melchior Sachs 1526. In Oca 
S. —— ſew. ©. 236, 


2979.) Der Prophet Habacıc, ausgelegt Dur: Martin. Quther. An 
- Endes Gedruckt durch Gabriel Kantz: (15 26.) In Detav, 


Unter obigem Titel ſtehet ein Holzſchnitt. In meiner Saͤmmlung. 





2980.) Der Prophet Maleachi, mit außlegüg Spann, Scolampadii, 
> Durch in im latein befchriben, mit flepß verdeutſcht durch 
Ludwig Haͤtzer. O Got erloͤß die gefangnen. M.D.XXVI. Sa 
2 SAUARLz 

Koran fiehbt Ludwig Setzers Porrede, die am 1g Julii 1526 —— iſt. Der Ami is 
einer Einfaßung. Iſt 10 Bogen ſtart. In meiner Sammlung. 


v4 


| 2981 R Der Prophet Maleacht, mit auflegung Johannis Seolampabit, | 
Ä durch yhn im Latein befchrieben, mit vleys verdeutſcht Durch Lu⸗ | 
dowig Heger, O Gott erlös die gefangen (1526.). In Octav. 
Diefe Ausgabe, welche mit der vorhergehenden übereinftimt, hat Riederer in feinen Nachr. 
23. ©. 381. u. f. ausführlich befchrieben. Eben derſelbe bemerket, daß die gegenwärtige Ueber⸗ 


feßung des Propheten Maleacht nicht einerley fey mit der, fo in den Wormfer Prophecen fiehet, 


‚indem fich durchgaͤngig in Worten, Worsfügungen und manchmal — in der Ta ein. Unterfchied 
befins. 
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befindet 1 * hier immer Pfaffen ſtehet, wo in den Mormfer Prophelen Prieſter geſetzet Ne Sie 
iſt7 Bogen ſtark, und ohne Zweifel auch in dieſem Jahre gedruckt worden. 


2982 ) Das newe Teſtament deutſch. Am Ende: Gedruckt zu Vuit⸗ 
Be durch Johannem Lufft. Im Jar MD. XXVI. Sn 
tan. HN 

Der Sitel die beyden — — and dag Regiſter betragen zuſammen 7 Bl. Mit dem Evan: 
gelio Matthaei gehet die Signatur A any welche bis zu Ende der Epiftel Judae fortläuft und 
2 Alph. und 2 Bogen beträgt. Mit der Offenb. Johannis fängt eine neue Signatur an, bie 
nebft dem Negifter und Correctorio 3 Bogen, 3 DI. beträgt. Uebrigens richtet ſich diefe Ausgabe 
nad) der zweyten Octavausgabe von 1524. Wenn man übrigens den Pentateuchum, den Hans 
Lufft 1523 in Octav drückte, ausnimmt, fo ift diefes Neue Teftament dag erfte Stuͤck, dag diefer, 
nachmals fo fleißige Drucker Ken £utherifchen Bibelüberfeßung druckte. S. Entwurf m ſ. m 

.&, 68. 11.9. 


2983.) Das Newe Seftanleik deutfch. Wittenberg M.D.XXVI. Ant 
Ende: Gedruckt zu Wittenberg Michel Lotther M.D.XXVL 
Sn Octav. 

Iſt eine, eben fo ſeltene, als merkwuͤrdige Ausgabe von Luthers Ueberſetzung des Neuen Teſta⸗— 
ments, in dem felbige einen fehr veränderten Text liefert, und bereits alle dieſenigen Verbefferun- 
gen hat, die man chehin das erftemal in der Ausgabe von 1527 zu finden glaubte. "Mithin 
ift fie eine Original- Ausgabe, die nicht nur fchon fehr viele, von jenen Veränderungen, die in 
der befannten Wiedereinanderfirebung von Emſers N. Teft. angezeigt find, fondern noch meh: 
rere dort nicht bemerkte Eorrecturen enthält. Der aus 5 Zeilen beftehende Titel, ftehet in eben 
dem Holjfchnitt, welcher fchon zur Ausgabe von 1524 in Fol. gebraucht wurde. Die folgenden 
drey Blätter, nehmen die beyden Vorreden und das Negifter der Bücher ein. Sie ift durch die 

Blatzahl in zween Theile getheilt. Der erfte fchließt mit Fol. CVIL mit der Apoffelgefchichte; ver 

zweyte mit ber Offenb. Joh. Fol. CIII. In der Offend. Joh. und zu Anfang eines jeden Buchs 
find die nemlichen Holzfchnitte zu finden, wie in den beyden Driginal- Ausgaben, und in der von 
1524 in Fol. Die gegenwärtige Ausgabe aber hat diefes Vorzügliche, daß diechgehendg zu Ans 
fang eines jeden Capitels, ein großer, zierlih in Holz gefchnittener Buchſtab ſtehet. ©. Ent 
wurf u. ſ. w. S. 69. u. f. n. 10. | Ä 


2084.) Das New Teftament gründlich und recht verteutſcht M.D.XXVI. 
Bar durch Melchior Raminnger in Augsburg. In 
edez. 

In dem Verzeichniß der Braunſchw. Bibelſamml. S. 94. n. 50. ſtehet dieſe Ausgabe, mit der 
Anzeige, daß es Luthers Ueberſetzung mit feinen Vorreden enthalte, daß aber manches geändert, 
und der Spruch 1 Job.5,. 7. eingefchoben fey, welcher alfo lautet: Denn drey Find die Zeugknuß 
gebend m Syınmel, der Water, das Wort, vnd der heylig Bayft, vnd die drey dienend 
in ains. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 95. u. f. n. 9. 


JE — | 2985, 





2065. > Das New Teftamet teutſch/ mir Re, ——— — 
x Figuren, vnd vnterrichtlichem Kegifter aller feyrtag dur) das —* 
jar, auch dabey die Summa oder. ‚inhalt eynes yeglichen Capitels 
der vier. Euangeliſten nit hoͤchſtem vleyß Corrigiert. Im Endes 
Gedruckt zu Nuͤremberg durch Hans Hergot. m. —— 
Sn Detail 
} Obiger Titel ſtehet über dem nemlichen ——— der. fon. fü der Yusgabe von 1524. 8. 
gebraucht worden iſt. Gleich auf der Ruͤckſeite des Titelblats faͤngt die erſte Vorrede an; dieſe 
nimmt mit der folgenden zehen Seiten ein, dann folge die Anzeige der Buͤcher des Neuen Teſta⸗ 
i ments und das Regiſter der Epifteln und Evangelien, mebft einer Erflärung der ausländifchen 
Woͤrter. Auf der letzten Seite dieſer Erklaͤrung ſteht ein Holzſchnitt, welcher den Matthaeum, 
"und neben demfelben einen Engel vorſtellt. ‚Sodann folgt das Neue Teſtament auf CECXLVL. 


Blättern. Der Tertift mit fortlaufenden Zeilen gedruckt, nur da, wo Randgloſſen vorkommen, - 


‚find zwo Eolumnen gemacht worden. Die Holzſchnitte vor dem Anfang, dee Bücher, ftellen die 
Derfaßer vor, und nehmen allezeit die ganze‘ Seite ein. Eher diefe Groͤſſe aben die aıinder 
— Johannis ſtehenden Figuren. S. Entwurf SS, 118.14 \ 


in er Das New Teſtament a 
Teutſch | Teer 
MD. vi 
Ant Ende: Getruckt zu Nuͤremberg Hin Hans Sergut. Im 

iar. M. DAxvi. Sn Detav. > 
| Dbiger Titel ſtehet in einer Einfaßung, und ganz unten, und daruͤber ſtehet ein, den groͤſten 
Theil des Blats einnehmender Holzſchnitt, welcher in der Mitte ben auferſtandenen Heiland, und 
an den vier Ecfen die vier Evangeliften. fitend vorftellet. „Die Vorreden betragen 7Bl. Auf der ° 
Ruͤckſeite des ten Blats ift Matthaeus abgebildet. Dann fängt Euangelion Sanct Matthes 
an. In den vier Evangelien, ſind viele kleine Holzſchnitte angebracht. Am Ende der Offenbah⸗ 
rung Johannis ſteht: Ende der Buͤcher des Newen Teſtaments. Die letzten 3 Blaͤtter enthalten 
das Regiſter über die Epiſteln und Evangelien; Auf der erften Seite des öten und leisten Blats 
ſteht oben: Correctorium, und darunter zwey Drucfehler. Nach obiger Schlusanzeige ſtehet des 
Druckers Zeichen. Adam und Eva fiehend halten einen Schild, in welchem der Schlangenfopf 
abgebildet iſt. Diefe feltene Ausgabe as in dem ch on angezeigt worden. Ich he fel- 
bige ehehin felbft. — 


2987.) ADTEBRASE der Euaniselieh vnde — myt * Regi⸗ 
ſter. D Martinus Luther. Wittemberg. MD. XXVi. — 
Folio. 


Enthaͤlt blos den Wintertheil, nemlich von Abbent bis Alan, weil noch, nich ehr heraus 
war. ©. Bibl. Schadel. P. J. p. 145. 


2088. 
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| 2988.) Ettliche Hhſtuche Lyeder. Sampt ayner Verklärung vonn den 


menfchlichen Sagungen. M.D.XXVI. In Octav. N. 
Diefe kleine Sammlung hat Riederer in ſeinen Nachrichten 3 Bd. ©. 93. angezeigt und ‚bes 


fchrieben. Ueber den Liedern, deren fieben fi nd, ſtehen Noten. Die folgenden beyden Stuͤcke — 


Erbarm dich o Kerr uf. w. und: Ich glaub in Got Dater 1. fe w. find in Proſa. 


⸗980.) Dreisehen Pſalmen zu ſingen in den vier hernach genotirten 
Thoͤnen, in welchem man will, Oder in dem Ton: Nun freut euch 
lieben Chriften gemein, einem Chriften in Widerwärtigkeit fehr eröft- 
lich. Hand Sachs. 1526. In Dctav, 
©. Sirſch l. c. IV. S. 44. Riederers Abhandl. von der Einfuͤhrung des teutſchen Bern 
©. 270. 


N Das Teufch — ſo in der Meß geſungen wuͤrdt zu vnd gut 
7— den jungen kindern Gedruckt. Nuͤrnberg Sen SR 1526, 
aan ülan.)s 
©, Diederere Abhandl. u.f. w. ©. 229. R 


2991.) Eon gang fehone vnde feer nutte gheſangboek, cho dagelyker 
vepinge geyſtlyker gefenge vnd Pfalmen, uth Chriſtliker vnd Evan⸗ 
geliſcher ſchryfft, beveſtyghet, beweret, vnde vp dat nyge gemeret, 
Corrigert vnd in Saſſyſcher Sprache klarer wen to vorn verdudeſchet, 
vnd mit flyte gedruckt. M.D.XXVI, In Octav. 

S. Riederers Abhandl. u. ſ. w. ©. 293. 


2992.) Ain ſtraffſchrifft des heiligẽ Hieronymi, welche Er vor ayıff 
| hundert jaren ainner Klofterperfon halben, in latein gefchribe, 
die zu froft, warnung vi mwiderferug allen ordens leuten bye vers 
en teutſcht. Bir Thomo N. Pr, Irpvi. (des neue trucks) in latein gefun. 
| 2... den werden Vnd vaft nuglich zu lefen. M.D.XRXVi. In Quark, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 6 DI. ſtark. In meiner Sammlung. 


” 


2003.). in vnterrichtung wie fich die Chriften in Mofen ſollen ſchi⸗ 
den, Geprediget Dutch Martinum Luther. Wittenberg 1526. 
Sn Detav. ' 
Sn der Schwarziſchen Sammlung find zwo Ausgaben. 


2994: ) Eyn Vnterrichtung wie fich Die Chriſten ynn Moſen ſollen ſchi⸗ 
oe geprediget durch Mar. Luth. ———— 1.5.26. Ant 
Bun, Ende; 


— # = a gahr 1 eu 2 5 IS i — 
Ende: Gedruckt zu Wittembers durch Hans BR. 1. 526. fe 


In Octav. 
Der Titel in einer Einfagung. ©. Bibl. Schadel, P. I. p. 213. 


| 2995. ) Ain ſermon auß dem i iii capittel Mathei, Bon de tauff hei, N 


in welliche er in fein ampt getreten u, ſ. w. Martinus Be Sp 
.M.D.XXVI. In — | 


In der Schwarziſchen Sammluug. 


2996.) Der Sefang Simeonis odder Nunec ——— gepredigt: vnnd — 
gelegt durch Mar. Lut. zu Wittenberg. 1526. Ja Octav. 


Der Titel mir einer Einfafung, In der —— Sammlung ſind davon bi ver⸗ | 


ſchiedene Ausgaben. 


2997.) Der hüdert vnnd zwelffte Pfalm Davids, vo Keichtbumb & 
| vn luft, wie die gerechten, Der wol gebrauchen, vnd die gotlofen 


mißbrauchen gepredigt Durch Mar, Lutt. Wittemberg 1526. 
In Octav. 


Der Titel in einer Einfaßung. ST; 44 Bogen ftarf. In der Schwarzifägen Sinn 


2998 I Der hundert und zwelffte pſalm Davids — 1526. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittemberg durch Hans Weiß 1526. In Detav. 
-. Der wire in einer Einfagung. Iſt 5 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


2999.) Außlegüg vber das Xvb. vnd rot Gapitel inn der. Apoſtelge⸗ | 
ſchicht. Mart. Luth. Wittenberg. 1526. In Detav. 
Der ziel in einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sanml 


3000.) Bier troftliche Pfalmen An die Koͤnigyn zu Hungern ausgelegt 
| durch Martinum Luther. 15.26. Am Ende: Gedruckt zu 
Wittenberg duch Hans Barth. 1.5.26. In Dctav. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 7 Bogen farf. In der Schwarzifhen Samml. 


3001.) Sermon Bon dem Sacrament des Teybs vnnd bluts Chrifti, 
wider die fehwermgenfter Martinus Luther. 1526. In Octav. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


3002.) Sermon Bon den Sacrament des leibs und bluts Chriſti, 
widder die Schwarmgeiſter. Martinus Luther. Wittemberg. 
1526. Am Ende: Gedruckt durch Hans Lufft. In Octav. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt z Bogen 6 Bl. ſtark. Sm meiner Sanıml. x 
003. 








5003.) Das der freie wille nichts — Antwort D. Martini iLuther ä 
— an Eraſmum Noterdam. Verdeutſcht durch Juſtum Jonam. 
Wittemberg. Am Ende: Getruckt zu Vuittemberg bey Hans 
Lufft. M.D XXVI. Sn Quart. 
Voran des Juſt. Jonas Zueignungsſchrift an Albrecht Grauen zu Mansfeld, worinn es heißt: 
Diß Büchlein D. Martini Zuchers onnfers lieben Vaters in Chriſto, an onfern lieben freund 
ben hochberümpten Eraſmum Roterodammım hab ich derhalb geteutfcht, dag yederman, vnd fon- 
derlich die Yapiften ‚ fo bisher hoch geruͤmpt, als fey die twerckleer, durch. Erafmi bichlein erhal⸗ 
ten, aus dieſer klaren Antwort merken moͤgen, wie jr leere gar nicht beſteht, wenn ſie auch ein 
Demoſthenes ſchuͤtzet. Denn ob wol Eraſmus ſunnſt ein thewer hoher man iſt, ſo iſt doch ſolch 
| fchreiben vom freyen willen, ergerlich, vnd wider das Evangelion. Wie diefe äußerft befftige 
Schrift Luthers von Erafmo. und andern aufgenommen worden fey, iſt befannt genug. ©. ef 
fens Leben und Schriften Eraſm. von Rotterdam 2te Hälfte ©. ıor. u. f. Der Titel in ei⸗ 
ner zierlichen Einfaßung. Iſt 2 Alph. ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3004.) Das der frey will nichts fen, Anntwort D. Martini Luther 
ann Eraſmum Rotherdam Vertheitſcht durch Juſtum Jo—⸗ 
nam. Wittenberg M.D.XXVI - Sn Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3005.) An den durchleuchtigiſten hochgebornen Fürften vnd herren, 
herren Albrechten Ertzbiſchoffen zu Meintz vnd Magdenburg 
Churfürften vnd Marggraffen zu Brandenburg. Eyn ſendbrieff vnd 
Chriſtliche ermanung D. Martini Luthers. 1526, : In Quark, 

Iſt 3 Bl. ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


3006.) An den Durchleuchtigſten hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren, 
herren Albrechten — Marggraffen zu Bradenburg. (fic) Ein 
ſendbr iff vnd Criſtliche ermanung D. Martini Luters. 1526, 
2 In Quart. 
| Iſt 1 Bogen ftarf. In ber Schwarziſchen Sammlung. 


Be Ein Sentbrieff Doctor Martini Luthers an Er: Georg 
zu Sachſen, Lantgraff in Duͤringen, Margraff zu Meichſen, Darin 
er jn freuntlich ermant zu dem wort Gottes zu dretten. Ein 
antwort Herzog Georg zu Sachſen, lantgraff zu Duͤringen 
Margraff zu Meichfen, an doctor Martinum Im 1526. Sur, 
Am Ende: Geben zu Drefen, Donerſtag Innocentii. Nach 
Ehrifti unfers Herren geburt, MIDXXVL Jar. In Duart. h 

| AH | | Aucher 
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Luther bittet den Herjog ſehr ernſtlich, von ſeiner ungnade RR ihn ablulahen — — 
michs ſagt er, vaſt anficht,. als wolt Gott onfer Herr, ein thayl vnſer gar palt "von hinen ne⸗ 
men, vnd darauf ſteht die ſorg, der Herzog Joͤrg vnnd der Auther, muͤſſen auch mit uf. w. 
Der Herzog macht Luthern bie bitterften Vorwuͤrffe, und ermannet ihn, wieder ennehren Der 
Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 ‚Bogen ſtart. In meiner Sammlung. 





— en 
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3008.) Eyn Senbrieff Doctor Martini Luthers an Herhog Georg re 
| Sachſen — Darin er jn freuntlich ermant zu dem wort Goktes zu -» 


dretten. Eyn antwort Hertzog Georg zu Sachſen — an Doctor ! 
Martinum. Im iar 1526. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. IE 15 Bl. farf, In der Scheutliſchen Bibliotheklk. 


3009. ) Allenn lieben Chriſten zu Reutlingen meinen lieben hern, freun⸗ 
„bruͤdern in Chriſto. Martinus Luther. Anno M.D.xxvi. In 
uart. 


Iſt 12 Bogen Fark Der Titel in einer Einfaßing. Iſt in der Schwarziſchen Samml. 


3010) Deutſche Meſſe vnd Drdnüg Gpttesdienfts zu Wittemberg, 
fuͤrgenomen. M.D.XXVL Sin Quart. — 
Voran ſteht Luthers leſenswuͤrdige, ſehr weitlaͤuftige Vorrede, in ee Sei Anfangs fol⸗ 
gende wichtige Erklärung ſteht: Vorrede Martini Kuther. Vor allẽ Dingen will ich gar freunt⸗ 
lich gebeten haben, auch vmb gottes willũ alle biejhenigen ; fo dife onfer orduunge im Gottesdienft 
feben , oder nachfolgen woͤllen, dag fie in Pain nötig geſetz drauß machen, noch yemants gemwif- 
fen damit verfiricken, oder fahen, fonder der Chriſtlichen freyhait nach, fres gefallen brauchen 
‚Wie, wo, wenn, und wie lange es die fachen ſchicken oder foddern, denn wir auch ſolchs nicht der 
mainung laßen aufgehen ‚, dag wir yemandt darinnen mayſtern, oder mif gefeßen regieren wollten, 
fondern dieweyl alfenthalben gedrungen wirt auff deutfcehe Meffen vnd Gottesdienft, und groß kla⸗ 
gen vnnd ergernuͤs gehet über die mancherley mwenfe der newen Meſſen, das ain yeglicher ain 
aigens macht u.f. w. Am Ende heißteg: Ordnung iſt ein eufferlich ding, ſy fey wie gut fie woͤll, 
fo fan ſy in migbrauch gerathen. Dann aber iſts nicht meer ain ordnung, fondern ein unordnung, 
darum jest vnd gilt kaine ordnung von ir ſelbs etwas — ſondern aller — leben, iſt der 
Moͤchten wir doch im̃er an dieſe ſo wichtige Erklaͤrung gedacht haben !! Der Titel. in einer Ein. 
faßung. ©. Strobels Beyträge jur Litteratur ı d. 2 St. ©, 460.1 f. Iſt 7 Bogen ſtark. In 
meiner Sammlung. 


3011.) Das teutſch Geſang foi in der Meß gungen wird, zu Nugn vnd 
gut den iungen Kindern gedruckt, 1526. In Octav. 
©. virſch l. c. IV. S. 43, 





| Jahr ıs2e 488 
3012.) Deutfihe Meſſe vnd Ordnũg — au Wittenberg, 


fürgenoten. M.D.XXVL Sn Quark, 
Der Titel in einer Einfaßung. SIE 64 Bogen ſtark. In meiner Einen, 


3013.) Deudſche Meile vnd ordnung Gottesdienſts, zu Wittenberg, 
fuͤrgenomen. M.D.XXVI SnQuar 
Der Titel i in einer Einfaßung. Iſt 64 Bogen ſtark. Inder Schwarziſchen Samml. 


3014.) Deudſche Meffe und ordnung Gottes dienfts. Mittemberg. 
Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg. M.D. XXVi. In Quark. 
Der Titel mit einer Einfagung. Iſt 6 Bogen — Am Ende eine Correctur. In der 
Schwarziſchen Sammlung. | 


3015.) Deudfihe Meffe und ordnung Gottisdienft. Martinus Luther, 
Wittenberg. M.D.XXVL Am Ende: Gedrudt zu Wittem⸗ 
berg M.D. XXVi. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 6 Bogen ſtark. Kal eig Ende ift weggelaflen. 
In ber Schwarziſchen Sammlung. 


3016.) Deudſche — vnd ordnunge Gottisdienſis. Wittenberg. | 
-(1526.) In Quark. * 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt s Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


3017.) Deudſche Meſſe und Ordnunge Gottesdienſts. Wittemberg. 
Abbildung des Abendmals Chriſti. Am Ende: Gedruckt ynn der 
Churfuͤrſtlichen Stadt Zwickau durch Wolffgang Meyerpeck. 

| (1526.) Sn Quart. 
Iſt 6 Bogen ſtark. In der Schwarsifhen Sammlung. 


3018.) Ei vadtfchlag wie in der Chriſtlichen gemaine, ain rechter ° 
anfang vnd beharrliche entſchafft, ainer beſtendigen ordnung 
ſolle fuͤrgenommen und auffgericht werden. D. Mar. Lu. 
M.D. XXVI. Sn Quart. 

Ungeachtet die gegenwaͤrtige Schrift nur ı Bogen ſtark iſt, fo iſt dieſelbe doch ungemein wich⸗ 
tig, indem Luther, veranlaſſet durch den Aufruhr der Bauern, den er groͤſtentheils dem unerlichen 
Beben des geiſtlichen Standes zuſchreibet, Vorſchlaͤge thut, wie dieſer Stand zu reformiren 

fen, und unter dieſen iſt die Abſchaffung der Meſſe, die nichts anders als ein Jarmark iſt, wo 

man von den Pfaffen um Geld alles haben kann — und die Predigten eine der vornehmſten. Un⸗ 

ter dem Titel ſtehen die zwey Saͤchſiſchen Wappen. Iſt 1 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen 
Sammlung. 


Panzers Annalen Zweyter Band. Jiei 3019. 
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3019.) Eyn ratſchlag wie in der Chriſtlichen gemeyne ain rechter an⸗ 
fang und beharrliche endtſchafft, eyner beſtendigen ordnung 
Sn fürgenomen vt vnnd auſaericht arden D. Mar. Lu. (ı 526. I 

n Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt i Bogen ftarf. Sn meiner Sammlung. 


35020.) Ob Kriegßleutte auch ynn (yme) ſeligem ſtande fein kuͤnden. 
Martinus Luther. M.D XXVi. In Quart. | 
Der Titel in einer Einfaßung. Sf5 Bogen. ftarf. Inder Schwarziſchen Samml. 


3021.) Ob kriegsleutte auch ynn ſeligem ſtande ſeyn kuͤnden. Mar. 
Luther. Gedruckt zu Wittemberg. M.D. XXVI. Darunter $us 
thers Wappen. Am Ende: Gedruckt zu Fienn durch 
Hans Bart. 1.5.27. In Quart. 

Iſt 53 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothef. 


8022.) Däs babſtum mit fennen gliedern gemalet vnd beſchtyben ge⸗ X 
beſſert vnd gemerf. 1526. In Duare. 

Unter obigent Titel legt der Pabſt in feinem, gauzen Drnat-, Der Beſchluß und die Vorrede 5 

Kind in Verfen. Nirgends fteht Luthers Name. Iſt 5 Bogen ſtark. Ri 





(3023 I Das Babſtum mit feynen gliedern gemalet vnd ER sr | 
| beſſert und gemehrt, 1526. , In Quark, Bu f | 
Mit Holzſchnitten. ©. Bibl. Schadel. P. — De AB. 


3024.) Das Bapftum mit ſeynen gliedern — vnd erheben. 
Wittemberg. Am Ende der Nachſchrifft; Martinus Luther. 
(1526.)- In Octav. —* 4 
Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. | Bi 


302 5) Johann Agricola Eyßlebens predig auıff das Euagelion vom Phas ° - 
rifeer vnd Zolner, Luce. xviii. zu Speyer auf dem Reychstag 
- gepredigt. Anno. MD.XXVE In Quart. 

Der Churfuͤrſt von Sachfen. hatte den. Spalatinum und den "Agricola mif ſich auf den 
Meichstags zu Speyer genommen, woſelbſt dieſelben, da die übrigen Fuͤrſten nicht zugeben woll⸗ 
ten, daß fie oͤffentlich predigten, in ihren Herbergen mit dem gröffen Beyfall dag Evange- 
lium verfündigten. Der Titel in. einer Einfaßung. Iſt 7 Bl. flarf md in meiner © ammlung, 
Iſt vermuthlich zu Vuͤrnberg bey Stiede. ——— gedeudt, welcher. fich diefer Zelemfatung 
bediente. 


| 
* 


— 
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3026 > Euangeliunt Luce: xviii. gepredigt zu Speier auff dem reich⸗ 
ſtage durch Johan Agricola Eißleben, Sontags nach Laurentii in 
des Churfuͤrſten von Er ven V.D. M. l.E, M.D.XXVI. a 


In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Sf: — Sl. ſtart ‚und in meiner Sammlung. 


3027.) Der Neunsigefte Pſalmus, Wie keyn troſt, huͤlff, odder ſterck, 
ſey, dem teufſel vnd aller faͤr, geyſtlich vnd leyplich, zu widder⸗ 
ſtehen, denn alleyn bey Gott, vnd ſeynem heyligen wort. van. 
Agricola. Jeleben. 1526. Am Ende: Gedruckt zu Wittem⸗ 
a Durch Jorg Rhaw. Sm. 1526. Kar, In Quart. 
* ar itel ſteht in einer zierlichen Einfagung. Zugeeignet iſt fie Bebhard vnd Albrecht 
Graffen zu Mansfelt. Iſt 18 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. 


zoꝛß I Mie man die hailig gefchrifft leſen, vnd was man in ber uns 
‚der Evangel. Hiſtori acht haben, was man darinn erfuchen und for- 
ſchen fol. Yin Eurge vnd ſchoͤne bericht Johann Agricolae Eyßle⸗ 
ben zu Wittenberg. Johannis am 5. Suchet in der ſchrifft u. ſ. w. 
M.D.XXVI. Am Ende: Gedruckt zu Augſpurg Durch I 
.- Otmar Sn Sar M.D.XXVL In Quart. 
— Zapfs 1.c. 2 Th. ©. 179. 


. 3029.) Anzeigug warumb Got Die welt fo Tang hab laſſen jrrhen 

Drurch Andream Althamer. (Nürnberg 1526.) In Quart. 
Sf von dem Verfaßer dem Edlen und Velten Adelman von Adelmanßfelden zugeeignet 
worden. Sin der Unterfchrift, die datiert iſt: Nürenberg im Weimonat. Anno. M. D.xxvi. nennt fich 
derfelbe Andreas Altbamer von Brenz, einem Dorffe nicht weit von Güntelfingen in Schwas 
ben. Er wurde 1525 Nürnbergifcher Pfarrer in Eltersdorf und 1528 Diaconus bey S. Sebalb- 
In eben dieſem Jahr wurde derfelbe als Stadtprediger nach. Anſpach berufen. S. WillsYTürnb. 
Belehrt. Zericon ı Ih. ©. 23. u. f. Der Zitel in einer Einfaßung. Iſt 22 Bogen ftarf. In 
meiner Sammlung. 


3030.) Bon dem hochwirdigem Sacrament des Leibs vnd Bluts vn⸗ 
ſers Herrn Jeſu Chriſti, wider die irrigen Geiſter, ſo vns 
das Nachtmal des Herrns zunichtigen, durch Andream Althamer. 
1526. In Quart. 


Ey Bogen ſtark. ©. Sirſch U. c. IV. S. 43. Wills Nuͤrnb. Bel. Zur. 1 2b. S. 25. 


3031.) Grund und vrſach auß gotlichen rechten warumb Prior vnd 
Conuent nm Sant Annen Goſter zu Augſpurg jren ſtand 
3,402 vers 


6 





geliſchen kamen Johann Decolampad und Wolfgang Weilfenburg von Bafel, Berchtold 
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verendert haben. M. D. XXVL. Moncherel vnd Dome werden 


| AN. mit ihrer eignen Farb ausgeftrichen: In Quart. — 
Der Titel in einer Einfaßung. S. Bibl. Schadel. P. I. p. 274. —— * IV. ©. “> 


3032) Ein fruͤntliche Gefchrifft an gemein Eydgnoſſen der XII. Or⸗ 
ten vnd zugewandten dc. Die Difputation gen Baden vff den 
fechszehnten Zag Mey angefchlagen betreffende. Bon Huld⸗ 
rychen Zwingli. Gedruckt zu Zuͤrich durch Johannſen Hager. 
M.D.XXVi. In Quart. 

Da die Zürcher in.der | Schweiz am erften die reinere geßte annahmen und zu befoͤrdern ſuch⸗ 
ten, hatte dieſes fuͤr dieſelben die unangenehme Folge, daß ſie von den uͤbrigen Cantons, gehaßt 
und von den gemeinſchaftlichen Verſammlungen ausgeſchloßen wurden. Doc, durch Vermitte⸗ 
lung einiger beßer gefnnten Glieder, verglich man fi fich Sffentlich dahin, daß eine Öffentliche Die 
fputation, der Neligion wegen, angeftelft, und dadurch der Streit entfchieden werben folfte. Die 4J— 
Catholiſchen ſezten ihr Vertrauen bey dieſer Unterredung auf den Eck. Dieſer war auch bereit J 
dazu. Er ſchrieb deßwegen an die Cantons, dieſe ſchickten ſelbige dem Zwingli zu und beriefen 





denſelben, entweder nach Baden, oder nach Lucern, zur Diſputation. Zwingli proteftirte wider die 
befiimmten Orte. Enplich betrieben die ı2 Cantons diefe Öffentliche Unterredung, die zu Baden 
angeftellt werden follte. Zwingli ließ fich wegen beforgter Gefahr nicht überreden dahin zu ge» 
ben, und der Zürcher Nath geftattete folches felbft nicht, fondern verlangfe, die freitenden Par⸗ 
sheyen follten von Baden nach Zürich fommen. Zulezt blieb e8 bey dem Schluß der meiften 
Stimmen, und man verfammelte fich im Jahr 1526 51 Baden. Die Streiter auf Seiten der Ca- 
tholifchen waren Johann Saber, Johann Eck und Thomas Murner; auf Seiten der Evan⸗ 


aller von Bern, Zudwig Oeflein von Schafhauſen und andere Geiſtliche von Glaris u. ſ. m» 
Zum Anfang der Difputation wurde der 2ı Many des Jahrs 1526 fefigefet. Der Streit dauerte 
18 Tage. Der Erfolg davon war, wie man fchon vorher fehen Fonnte, mehr für die Feinde, als 
für die Freunde der Reformation vortheilhaft, und die gute Sache verlohr unter dieſen Umſtaͤn⸗ 
den mehr, als.fie gewann. Daß dieſer Streit viele Schriften von beyden Seiten veranlaffet ha⸗ 
be, ift leicht zu erachten. Diefelben find groͤſtentheils ſelten. Folgende kurze Anzeige derſelben 
wird ſolches beſtaͤttigen. ©. Litterar. Muſ. ı 3. ©. 534. wo ber fel. Prof. Schwarz in- Alte 
dorf eine Anzeige der vornehmſten Schriften, die bey biefer Gelegenheit zun Worfchein Famen, 
mitgetheilet hat. Die obige Schrift iſt 11 Bogen ſtark. ©. Hallers Biblioth. 3 Th. S. 96. 


033) Zwinglis Antwurt dem erſamen Radt zu Zürich ylends ge⸗ 
ben, uͤber Anzeigen Eggen geſchrifft vnnd nuͤner Orten An⸗ 
ſchlag zu Frowenfeld beſchaͤhen. ne au Zuͤrich durch 
Johannſen Hager. (1526.) In Quart. 
Enthaͤlt die Urſachen warum ſich Zwinglin nicht getraue weder nach Baden, noch nach Lu⸗ 
tern, als allzupartheyiſchen Staͤdten zu kommen. Sie " 7 Seiten karte ©. Hallers Biblioth. 


3 Th. S. 96. 
3034. 
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3034) Ein freindtliche Geſchrifft Doctor gohann Fabri an Blrich 

Zwingly maiſter zu Zürich, darinn angezeygt würdet, mie 

Zwingly vnbillicher Weiß vnd on gnugſam Vrſach vff angeſetzte 
Diſputation nit kommen will. (15 26.) In Quart. 


a. 


Iſt ein Geſpraͤch zwiſchen Zwingli und Faber wegen Beſuchung der Diſputation zu Baden 


Sie iſt 24 Seiten ſtark. S. Hallers Biblioth. 3 Th. ©. 97. 


3035.) Ein Sendbrief Doctor Johann Fabri an Vlrich Zwinglin 
Maiſter zu Zurich, bon wegen der kuͤnfftigen Difputgtion, 


fo durch gemeyn Aydrgnoflen der XII. Orten auf den XVI. Tag 


May nädhftkünfftig gen Baden in Ergoͤw fürgenoinen, vnd ausge- 
ne ift. Daruf ein Antwurt Huldrychs Zwinglins. (15 26.) 
n Quart. 


Des Sabri Brief iff von Tübingen ben“ 16 april 1536. Iſt 19 Seiten ja ©. Hallers 


Biblioth. 3 Th- ©. 97. 


3036.) Vber den vngeſandten Sandbrieff Joañes Fabers Doctors 
an Huldrychen Zwinglin gefihriben, vnd hinterwerts vsge⸗ 
Merent, on nit überfchickt, Antwurt Hufdrich Zwinglis 1526, 

In Octav. 


Datirt iſt dieſer heftige Brief vom letzten April — Iſt 39 Seiten * S. 


Biblioth. 3 Th. ©. 97. 
37) Ein früntliche Geſchrift an — Erdanoſſen der XII. Or⸗ 


Hallers 


ten vnd zugewandten 2c. Die Diſputation gen Baden vff den 


16. Tag Mey angefchlagen betreffende. Won Huldrychen 
Zwingli. Gedruckt zu Zurich durch Johannſen Hager, 1526, 
Iſt 11 Seiten flarf. ©. Hallers Biblioth. 3 Th. S. 98. 


13938.) Ein kurtze gſchrifft Huldrych Zwinglis am gemein Chriften 
porus in einer Ioblichen Eydgnoſchafft, marnende vor dem vn 


Chriſtlichen fürnemen Fabers der nit allen die nuͤwlich getruckten Bis - 


cher etlicher Gleerten, funder ouch das num Teftament zu brennen 
ſich vndernimpt. Gedruckt zu Zürich durch Sohannfen Hagen 
(1526.) In Quart. 

Iſt 8 Seiten ftarf. ©. Hallers Biblioth. 3 Th. ©. 97. 


3039.) Die ander Gefchrifft Zuingling An Doctor Sohanfen Faber, 
die gibe Antwurt über die wider Gſchrifft der Epiſtel, die Zuingli ann 
S$ii3 die 


a Jahr 1 hs 2 — 
| die XII. Ort Gmeiner Eydgnoſchafft am XXL. Tag Areene Con es 
bat im M.D.XXVI. Jar. SnQuae | 
Swingli macht dem Saber fehr erhebliche Vorwürfe, ‚und geist, daß in Anſehung der Anord⸗ 


nung des Geſpraͤchs allerley he mi — BER Iſt 31 Seiten at So „Air. 
Muf. ı2. ©. 566. 3 


3040.) Die ander Geſchrifft An Doctor Sohanfen zaber, 
die gibt Antwurt uͤber die widergſchrifft der Epiftel, die 
Zu ingli ann die XIL Ort Gmeiner Eydgnoſchafft am XXL. tag 
Aprellens Ggeben hat, im M.D.XXVL jar. Am Ende: Bir 
rich am XV. tag Mey. MD.XXVI. — Oetab⸗ X | 
Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. * | een 


ar 


„23941 I Die dritte geſchrifft Huldrych Zuinglins, wider Bon ER 2 
ber, über das erdicht büchlin, dad. er Nuͤw Zytung genenmet, 
vnd im Höwmonat hat laffen vßgon. Mit eim abtrud des 
Gleytes, fo gen Zürich von onfer Eydgnoffen fiben Orten Botten 
vff den 12. fag Mey überfchict ift. Ouch mit Zuinglis antwurt 

daruͤber ggben uff den XVI: tag Mey, alles im jae M.D.XXVI. 
Chriſtus Matth. XI. KRumend zu mir alle u. ſ. w. Am Ende: Ge⸗ 
ben zu Zuͤrich. XXVIII tags Julii 2c. M.D XXVI. In Dctav. 

SH » Bogen flarf. In meiner Sammmg- ©. Ballers Biblioth, 3 Th. ©. 103. 


3042.) Die erſte kurtze antwurt, uͤber Eggen ſiben ſchlußrede Mit: 
einer Epiſtel, an die erſamẽ 2c. Radtsbotten der zwoͤlff Or⸗ 
ten. Huldrichen iZwingliß. Am einundzweintzigſten tag des Meyen, 
im. M.D.rrvi. are, In Quart. 3 

Kurz vor dem Anfang des Streit erhielt Zwingli durch feine Freunde die Sahe woruͤber 
SEck diſputiren wollte. Dieſe beantwortete er in der gegenwaͤrtigen Schrift. Iſt 6 Bl. ſtark. 
S. Litter. Muſ. ı 2. ©. 568. Hallers he ı Th. ©. 98. wo ein Pranger —— 

angezeigt wird. 


3043 Die ander ort; über etlich —— vnchriſtenlich Ant⸗ 
wurten die Egg vff der Diſputation zu Baden g’geben bat, 
mit einer Vorred an ein lobliche Eydgenoſchafft durch Huldrych 
au Gedruckt zu Zurich durch Sobanfen Hager 1526. 

n. Quark, 
Zwingli wiünfchte, daß man ihm Eckens Vertheidigung feiner Säße ſtuͤckweis His möchte, 
welches aber nicht geſtattet wurde. Indeſſen u Eckens Gruͤnde heimlich nachgefchrieben 7— 
Zwingli 








Zwingli überbracht. Aug biefer verborgenen Nachricht entund dieſe Schrift. Iſt 15 Seiten 


ſtart. ©. Hallers Biblioth. 3 wi 98 


3044.) Ein Abgeſchrifft oder Copy beder fruͤntlicher gehdrift vnd 
Gleitsbriefs die ein erſamer großer Radt ze Zürich Joann⸗ 
fen Eggen Doctorn an VI. Zag Nouembers des MD. XXIIII. 
jars mit eim geſchwornen Stattbotten zugeſchickt, uͤber welche 
Geſchryfft der Egg nuͤtzid gehandelt, byß in Chriſtmonat des 
MDXXV. Jars, da er vngemeldet vordriger Zugeſchrifften, 
wiederumb an gemeiner Eydgnoſchafft botten wider den Oeco⸗ 
lampadium vnd Zuingli geſchriben, darüber Zwingli fin Ant⸗ 
wurt MDXXVI. uberſchickt hat uf. w. Gedruckt zu Zürich 
Durch Johanſen Hager 1526.) In Quart. 

Iſt 8 Seiten ſtark. ©. Hallers Biblioth. S. 99. 


„3095. Ein Gleidt fo die frommen Chriftenlichen —— nach 
bemelter Oerter, Bern, Lucern, Vry, Schwytz, Vnder—⸗ 
walden, Zug vnd Glaris Vlrich Zwinglin Predicanten zu Zuͤ⸗ 
rich vff die Collation oder Diſputation, fo im Monat Mey 
Anno 3c. XXVL zu Baden in ı Ergow —— rs Zzuge⸗ 
ſchickt haben u. ſ. w. 1526. Sn Quark; 

er die urnare und 7. ſtark. S. Zallers Biblioth. 3 Th, ©. 99. 


3046 ) Warhafftige Handlung der Difputation in obern Baden, des 
D. Hank Fabri, So. Eden vund irs gewaltigen Anhangs ges 
gen Scan Ecolampadio und. den Dienern Des Worts ange: 
fangen auf XIX. Zag May Art. MDXXVI Zwingli Antwort 
auff Eden, daſelbſt ingeleyt Schlußreden (15 26.) In Octav. 

Dieſe ſeltene Schrift enthaͤlt die Acten der Diſputation zu Baden, und zwar durch Veranſtal⸗ 
fung der Sivinglifchen Parthey. Der Verfaßer davon war Thomes von Soffer Stadtfchreiber 
zu ern, der bey. der ganzen Diſputation zugegen war, und nad) jeder. Seſſion gu Haug alles 
nieberfchrich, was vorgieng und abgehandelt wurde. Diefer Auffaß tourde nach Straßburg ges 
fchickt und vermuthlich unter ber Aufficht, wenigſtens mit Wiffen, des Capito bey Wolf Koͤpfel 
dafelbft gedruckt, worüber allerhand Klagen und Streitigkeiten entffunden, indem fich die Gegner 
über die voreilige Herausgabe und über Kartheplichkeit beklagten. Iſt 57 Seiten fiat: ©. Lit 
terar. Muſ. 1 B. ©. 539. Die von den Eitgenofen in ber Folge aus. ben Drigingla acten publis 
cirte Verhandlung wird unter dem folgenden Jahre vorkommen. 


3047.) Warhafftige handlug der diſputatid in obern Baden, des D. 4 


Hang Fabri, So, Eden, vnnd irs gewaltigen anhangs ges 
‚gen 


/ 


7 
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——— gen Joan Ecolampadio vnd den dienern des worts unsern —— 
‚gen auff den Fir tag Maii. An. 1526. Zwingly antwurt auff 
Ecken, daſelbſt in geleyt ſchlußreden. Ir rn wirt offenbar 
‚werden. - In Octav. 


Iſt 33 Bogen ſtark. In der Scheurlifchen Sammlung. 


3048.) Ehriftenliche beweifung Doctor. Johann Fabri über Sechs 
Artickel des unchriſtlichen Vlrich Zwinglins Meiſter zu Zuͤ⸗ 
rich, uͤber Antwurt offentlichen in der pfarrkirchen vor den 
WVrerordneten vierer Biſchoffen, Coſtanz, Baſel, Loſan und 
Chur auch der zwelf Orten, gemahner Eydgnoſchafft vnd 
Ander treffenlichen Botſchafften vnd gelehrten darzu aller Gemein 4 
in dem heiligen Geiſt, von Chriſtenlicher Einigkeit wegen zu Baden ie | i 
im Ergow off den 16. Tag May ao 1526 bey einandern vers 0 — 
ſamlet geweſen. ſindt. Gedruckt zu Tuͤbingen von Vlrich Mor⸗ 
hart 1526. In at, — 


Eine der wichtigeren Schriften —— Sie iſt 441 Seiten ſtark. ©. Sallers Biblioth. | 
3 Th. ©, 95. Kitterar. Muſ. ı 3. ©. 553. | 


3049.) Newe Zeittung vnd heimliche wunderbarliche Offenbarung 

etlicher fache vnd handlungen, ſo ſich vff den tag der zw Ba⸗ 

den in Ergoͤw, vor den Sanndtbotten der zwelff oͤrter der 

loͤblichen Eydgnoſſchafft, vff den Sechßundzwentzigiſtẽ tag 

des Brachmonats. Sm jar Tauſent Fuͤnff hundert vn KEDBT 

gehalten worden, zwgetragen vnnd begeben hat. Pſalmo 118. 

Das Wort des Herrn beleybt vnd wirt beſton in ewig zeyt Mathei 10. 

Marci 4. Luce 8. Nihil opertum — non reueletur: et ocultum 

qd non ſciatur. M.D.XXÆVi. In Quart. 

Herausgeber dieſer Schrift iſt Johann Faber, der ſie dem Rath zu Freyburg in Brisgau 
zugeeignet hat. ie iſt 33 Bogen ſtark. Ausfuͤhrlich wird dieſelbe beſchrieben im Kitterar . Muſ. 
1B. S. 572. Ich beſitze fie ſelbſt. ER 


3050,) Der nuͤwen Zeytung und heymlichen wunderbarlichen offenba⸗ 
rung, ſo D. Hans Fabri, iuͤngſt vfftriben, vnd Wolffgang 
Capitons brieff gefaͤlſchet hat, bericht vnd erklerung. Eſa. 40. 
Das wort vnſers gotts, wird beſtoͤn in ewigkeit. Darum muſs D. 
Fabri auff erden vnd alle menſchen Rhatſchleg, wie das graſs 
vn fein blum vergon. Matth. 10. Marci. 4. Luce. 8. Nihil 
opertum — Das beweyfer diß buͤchlin, liß es nure. zu Straßburg 
Auno M.D.XXVL Am XII. tag des Augſtmonden. In Quart. 





Eapito 
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Capito iſt der Verfaßer dieſer weitlaͤuftigen Vertheibigung, Sefonters im Rackſcht der ihm 


von Faber in der. vorhergehenden Schrift gemachten Vorwürfe. Sie iſt 8 Bogen ſtark. Naͤhere 


Nachricht bavon findet man im. Aitter. Muf. 1B. ©. 647, 


3051 2 Der nuͤwen ee vnd heymlichen wunderbarlichen offenba⸗ 
zung, ſo D. Dans Fabri, iuͤngſt vfftriben, vnd Wolffgang 
Capitons brieff gefaͤlſchet hat, bericht vnd erklaͤrung. Efa. 40. 
Das wort vnfers gotts, wuͤrt beftön in ewigfeit — zu Straßburg 
_ Anno. "M.D.XXVL Am XII. tag des Auguftmonden,. Am 

Schluß: Wolfgang Köpheld Zeihen. In Quark. 
der wiederholte Ausgabe ift ebenfalls g Bogen flarf, und in meiner Samml. 


3052.) An gemenn ftend des heyligen Roͤmiſchen reiche: yegund zu 
Speyer verfamlet, wider D. Hanns Fabri. Pfarrherren zu 
Lindaw ꝛc. Miſſiuen vnd Sendbrief Wolfgang Capitons. 
Menſe Augufto, Anno M.D.XXVI. In Quart. 
Wird im Litterar. Muſ. 1B. ©.585. beſchrieben. Iſt 3 DI. ſtark. Capito vertheidigt ſich 
wider den ihm gemachten Vorwurf, als ob er an dem Bauernaufruhr Antheil genommen haͤtte. 
In meiner Sammlung. 


3053 Entſchuldigung der Dienern des Evangeliums Chriſti zu Co⸗ 
ſtenz, vff die Luͤge ſo inen nach gehaltener Diſputation zu 
"Baden zugelegt iſt. Beſchehen durch Ambroſium Blaurer, 
vff den xvii Tag Brachmonats in St. Steffans Kirchen, darinn 
auch angezeigt wuͤrt ob man on geſezte richter von chriſtenlichen ſa⸗ 
chen diſputieren möge. Any M. D.xxvi. In Octav. 
Iſt 32 Seiten ſtark. S. Ballers Biblioth. 3 Th. ©. 102. 


3054.) Ain Chriſtenliche faſt nuͤtzliche vnd troͤſtliche Epiſtel Vlrich 
Zwinglins an dye fromen erſamen glaubigen zu Eßlingen, 
von etliche Predigern, fo Doctor Balthaſar Sattler daſelbſt, 
vor vnnd nach der Diſputation zu Baden im Ergoͤw beſche⸗ 
hen gethan hatt. M.D.rrvi. Sn Quart. 

Iſt 11 Bl. ſtark. ©. Sallers Biblioth. 3 B. © 103. 


3055.) Ein warhafftiges berantwurten der boddeiechei Doctoren 
vnd Herren, die zu Baden vff der Difputation gewefen find 
vorden XII. Orten einer loblichen Eydgnoßfchafft, wider das ſchend⸗ 
lich erſtuncken vnd erlogen Anklagen Vlrich Zwinglins, das der 
vierzigmal erloß Diebifch Boͤßwicht vff die frumen Herrn (die V. al⸗ 
ten Dreh) geredt hat, vnd in den Druck laßen kummen, bon Doctor 


Danzers Annalen Zweyter Hand. Kkk— Thoma 





N — ER | 


i Thyoma Murner gemacht, , ob der Zwingfin füftig wurde be Be 
Im das uͤbrig ouch hinaußgebe, nach dem rechten Winkelmeß: Mie 
ufloͤſung der Argument, die Ulrich Zwingli nach) der diſputation hinde 
dem Ofen früher gebollen hat, mit Guttſchenkel von Bern. Ich bit 
di Ulrich Zwinglin leer Kein frumen Mann zu [chenden mer Du 
ſchreibſt in Staub das feftern dein, So ftechend Wirs in Marmor» 
ſtein. Gedruckt zu Landshut von Johann Weyſſenburger. | 
(1526.) In Quark. | ® 





Diefe Bittere Schrift Murners ſoll eine Vertheidigungt der auf der Difputation-zu Baden be 


findlich gewefenen Gegenparthey feyn; fie ift aber eigentlich eine Läfterfchrift Sreinali 8 und feiner 
Parthey. ©. Aitter. Muſ. B. S. 581. 


3056.) Ritus Manuel Lied auf die Difputation zu Baden 1526, 
BL SAHATL. a 
Angezeigt hat diefe Seltenheit aller 1. 3°. ©. a Nachrichten von biefen merkwuͤrdi⸗ 
gen Mann, der verſchiedene witzige Gedichte fertigte, bie einen Bezug auf die damalige Religions⸗ 


angelegenheit in der Schweitz hatten, giebt eſte in Zelvetiens ————— Männern 2 E2 


©. 335. u. f. 


.3057.2. Acta vnd Handlung des Geſrraͤchs, ſo von allen au | 
der. tryen Pindten im MDxxvi jar, uff Mentag vñ Zynſtag 
nach der heyligen II. Künigen Tag zu Inlanz im grawen 
Pundt vß Anfehung der Pundtsherren gefcheben, durch Se: 
en Rofmenfer, von Schaffhuſen anzeychnet — 
In Quart. 

Datirt iſt dieſe Schrift: Zuͤrich am oneg nech — a einem  Zans wald⸗ 
kirch von Schafhauſen zugeeignet. Den Anlaß zu der Flanzifchen Diſputation gab eine ſchmaͤh⸗ 
Uge Anklage, welche der Vicarius zu Chur wider Hans Dorffmann, Pfarrer zu St. Martin; in 
der Stadt Chur geführt. Sebaftian Hofmeiſter und Sans Amman wurden auf diefes Beipräch 


3E8 kN 


u 


beruffen, Aber bald von bemfelben ausgefchloßen und das Geſpraͤch ſelbſt, mit leeren Gezaͤnken 


geendiget · Wegen dieſes Schimpfs ſucht ſich — in Al Schrift zu raͤchen Sf 32 Sei. 
ten ſtark. "©. Hallers Bißliorh. 3 Th. &, Ah 


3058.) Ueber dieſe nachkomende Schiufreden wellend:: wir — Pfar⸗ 
rer zu St. Martin zu Chur, ſampt anderen Die das Euan⸗ 
gelium verjehendt, einem ieden Antwurt und Bericht geben, 
aus Heil. Gefchrifft newes vnd alts Teftaments auff den bfstag 
der zu Ilanz angefehen iſt, , such auf Sontag nach Epiphamae Yo. 
1526. Gott feinem heil, Wort zu Ehren. In Quart. En 


Der Verfaſſer diefer Schrift iſt obiger Hang Dorfmann. Iſt ı Bogen ſtartk. © Zallers 


Biblioth. 3 TH. ©. 107. Sirſch lc I. Sur. 
5059. 











2059. Form vnd gſtalt wie der kinder tauff, Des herren Nachtmal, 
vnd der Krancken heymſuchung, * zu Baſel von etlichẽ Pre⸗ 

— dicanten gehaltẽ werden. Die warheyt bleybt ewig. M. D.XXVI. 
In Octav. | 


Der Verfaßer diefer Agende hat ſi & nicht genennet. In ber Vorrede bittet er, daß man f ch 
nicht ärgern follte, daß diefe Form der alten, und. etlicher Kirchen gewonheit nicht gang gemäs fey.— 


Es feind die Firchen bruͤch zu keiner Zeit von den Apoſteln her in allen Chriſtlichen gemeinen gang 
gleich gebraucht worden. — Dann ſo die inſatzung Chriſti unverlezt bleibt, ergert ſich kein Chri⸗ 


ſtenlich gemeind von der andern, ob die ſich ſchon in Ceremonien nit ganz gleichfoͤrmig — u.ſ. . 
Der Titel in einer Einfaßung. Sf a Bogen farf. In meiner Sammlung. 


3060. > Ein Eurger Begryff von den alten und neuen Papiſten ‚au 
von den rechten vnd waren Chriſten. 1526. In Quart. 


©. Hirſch 1.c. II. ©. 35. 


3061.) Ein Chriftlicher Bericht von Brod und Weyn ige — 
1526. im Auguſtmonat. In Quark, 
S. Birſch J. c. II. ©. 35. 


a. Artichel vnd Beichlusred M. Leonhard ar, predigers zu 
Guben widder die vnchriſtlichen loſen vnd vngegruͤndten Ar⸗ 
tickel D. Conradi Wimpina. Ob das Abendmal Chriſti odder 
Meſſe, wie ſie es nennen, ein Opfer ſey, fuͤr lebendig vnd 


— zu thun von Chriſto BERN Mittemberg ı 526. Son 
wart. 


S. Hirſch 1. c. II. S. 35. 


306 3) Antwurt der Prediger des — Chriſti zu Loſten vff 
Melchior Vattlin Wychbiſchoffs daſelbſt vngegruͤndts buͤchlin 
ſo er von dem Sacrament des Herren Nachtmal — kuͤrtzlich hat 
vßgen laßen. M. D.xxvi. Sn Octav. 
Ambroſius Blaurer ſoll der Verfaßer ſeyn, obgleich die fämtlichen Prediger zu Sofang mit 
ihm unterfchrieben find. If, mie faft alle Schriften diefer Zeit, fehr grob und blog polemiſch. 


Iſt 79 Seiten ſtark. ©. Sallers Biblioth. 3 Ch. S. 109. 


3064.) Chriſtliche verantworttung, des Duͤrchle uchtigen end Des. 
gebornen fürften vi heren, heren Albrechten, Marggraffen 

zu Brandenburg, Hergogen in Preuffen ꝛc. Auf herr Dieterichs 

von Elee maifter teutich Ordens außgebreyten Druck, vnnd 
angemaſte verunglympfung. 1. ri ii, Eynandern grundt Fan ny⸗ 

2. mant 


Jahr I 15 26. | 443 | 


444 


Iſt eine Vertheidigung des Margr. Albrechts zu Brandenburg wegen ſeines Austritts * 
| dem Teutſchorden. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


3065, ) Chriſtliche verantworttung „des Durchleuchtigen vñ Bochte⸗ 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 33 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Dibliothel. — 


— mant teen, dann der eg 
Stat Koͤnigßberg in Preuffen, am. 29 tag Octobris. Vnd 
Chriſti vnnſers eynigen ſeligmachers geburt Funffzehenhun⸗ 


ſahr 1 — ae 
geligt ift. Am Endes —— 





dert vnd im Sechs vnd zweingigiften Sar. In Quart. 


bornen Füurften on herrn, Heren Albrechten Marggraffemzu 
Brandenburgu. f.w. Am Endes Gedruckt vnnd außgangen 
ynn vnnſer Statt Koͤnigßberg ynn Preuſſen, am xxix. tag 
Octobris. Vund Chriſti vnnſers eynichen ſeligmachers geburt 
——— hundert vnnd ym ſechß vndezwantzigiſten yhar. i 
In Quarr. * 





3066,) Abſchied vñ maynung, weg fich der Durchleuchtig, Hochge⸗ 


Nach der Zuruͤckkunft Marggraf Caſimirs von dem Reichstage zu Speyer, hielt berfelbe 
abermals einen Landtag. Was auf demfelben befchloßen worden fey, dag’ enthält diefer- Abſcied, 
in welchem zwar die Paͤbſtlichen Cerimonien nicht auf einmal ausgemuſtert, doch viele loͤbliche Ord · 
nungen gemacht und ein guter Grund zur Reformation gelegt wurde, Ausführlich handelt davon | 
von der Lich in der Beformat. DIOR uü. iii ws S. ar Ss 22 — ige und in meiner | 
— ———— in 


3067.) Abſchied vnnd maynung wes ſich er Durhleuhtig ehe ar WE. 


Der Titel in einer Einfagung. ft 23 Bogen ſtark. Sn  meinet Sammlung. 


born Fürft und Herr, herr Cafimir, Marggraue zu Bran⸗ * | 
denburg 2c, von ſein vnd feiner Fuͤrſtlichen gnaden mitregie⸗) 
renden bruders, Marggrauen Joͤrgen, zuſampt jrer F. ©. 


>. Landtichafft, auff naͤchſt gehaltem Landßtag zu Onoltzpach, biß | 
auff eynzufünfftig Concilium National verfamlüg, oder feiner F. ©. 1 
wæeyttern beſchayd, Des abſchiedts halben juͤnſt gehaltens Reychß⸗ 


tag zu Speyer, in jren F. G. Land vñ Fuͤrſtenthumb Bier | 
ten berennigt haben. Wappen, 1526. In Quart. 


a a“ 


F vr and 


born Fürft vnnd here, Herr Caſſimir Marggraue zu Bran ⸗ 
denburg— zu halten vereynigt haben. Am Ende: Geben zu 
Onoltzbach x. Funffzehen hundert un Seht vnd zweyntzi⸗ 
giſtẽ jare. "In Quart. 


OR j 1 





| 
| } 
N 
| 
| 
| 





Jahr 1 526. 445 


3068) Etlich ſchrifften, So Marggraff Georg von Brandenburg ; 
an ſeyner gnaden bruder. und deſſen Rethe gethan hat, das 
wort Gottes vnd deſſelben rn iu — 1526. 
In Quart. | 
Voran ein Schreiben Georg Marggraff i in der Schleſſin —— an Herrn Hanſen von 


Schwarzenburg vnd ander Marggraf Caſi. zu Brande. Reth zu Onoltzbach ſamptlichen vnd ſun⸗ 
derlichen. Iſt datirt Jegernßdorf — Anno Domini ꝛc. xxvi. Dann folgt des Marggraffen Schrei⸗ 


ben an ſeinen Bruder ſelbſt, worinn er ſich beklaget, daß das Wort Gottes in Onolzbach nicht 


lauter geprediget werde — daß man Hanfen Ruͤerer Pfarrer in der Stadt, und andere evangeli⸗ 


ſche Lehrer ſchuͤtzen ſolle u. fe m. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


30699 Etliche Troftfprüche für die blöden fchwachen gewiſſen. Vnd 
von anfechtũg des glaubens vnd der hoffnung Johannes Brießman. 
Item wie ain betruͤbt menſch rufft zu Gott vm hilff, vnd wie 
der gayſt BULIES jn troſtet Caſpar RU MD.XRVL 
In Quart. 
——— iſt dieſe Schrift Albrechten wuin, Maͤnzmeiſtern Kaunigbbers woſelbſt der 
Verfaßer Eceleſtaſtes war. Die zweyte Schrift des Caſpar Suberinug iſt eigentlich Ain Sendt⸗ 
brieff an etliche haymliche Chriſten, darinnen — ein as — — in zur ‚Serfolgung. 


De 12 Bogen ſtatk. In meiner Sammlung. 


3070) Der CKI. pfalm Davids, mit der erpofition vnd —— 
des Hochgelerte Johannis Bugenhagii Pomerani Pfarrher- 
ren zu Wittenberg 1526. Darin ain rechter Chriftlicher beriche 
des Nachtmals Chriſti onnfers herren, ainen yegklichen rk 

2 — wirdt. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. ©. Bibl. Schadel, P. I p. 274. 


— Burgermaiſters Br Rats der ſtatt Eoftan; Verantwurtung 
etlicher maͤren, die vber ſie vnd uͤber die Prediger des Worts 
Gots by inen nuͤwlich one Grund der. Warhait vßgangen 
5 Datum 7. Julii 1526: In Quart. 
Enthaͤlt eine Nachricht von der vorgehabten, aber nicht zu men gefommenen Oifputation 


> m Coflanj ©. Sallers Biblioth. 3Th. ©. 109. 


3072.) Ein huͤbſcher Dialogus oder geſprech vierer perſouen, als vnter 
Vater, Suͤn, Tochter vnd eynem Pfaffen, von der Beycht, 
wie vnnd wem man beychten ſol, faſt gut vnd fruchtbarlich 


zu Leſen. Ein Holzſchnitt, einen Moͤnch vorſtellend, dem eine 
Kkk3 Manns⸗ 


— 


— * Ey 


een dahr ER | 
: Manhsperfon beichtets Datinter: Jacob. V. Betenm chunn dena an⸗ *9* 


eh 


dern feyne fündeu. sw. Am — — iſt gut/ wer im recht 


thut. MD. EEBL; un iii ul ri Irak. >> | 
Am Ende ein Holsfchnitt, 4 der den — als einen Vohle Kr "SR 2 Bogen Bat, — 
meiner Sammlung. u IR een | Hi Reg ng 


Te 

3073.) Ein getreuwe warnung an die Ghriften, in der Sr — 
a mard, fih auch füropin siuhüten vor.aufrur pnnd»bor füal- +... 

fchem predigernn. Seyt nüchtern. und wachen — 1. Pet: 5%: Am ea 

Ende: Johan Eberlein von Guͤntzburg (1526.) ı In Duark un 90. 

Enthält eine fehr gute und ‚nöthige Lection für die, zur Rebellion ſehr geneigten Untertfauen 

bey den großen Laſten und Steuern und dem Verbot der Evangelifchen £ehre. S. Lister. Wuf. 
1 B. S. 373. u. f. — S. u — ie in einer J— = = * ſtark. In mei⸗ 

ner Sammlung. 


3074) Schirm * Souwuͤchm dei Diatribe bier Marti Buthers 
Tnechtlihen Willen duch Erafmım von Roterdam, in ceutſch 
gebracht durch Hier. Euſer. Gedruck zu —— Im J. a BEER 
Sn Quart, ag 
So wird Emſers Ueberſezung von des Krafıni Schrift, 1 Sie er an —— — ie 
Titel Hyperafpiftes Diatribe adverſus fervum arbitrium Lutheri heransgab, angezeigt, in Seſſens 
Leben des Eraſmus zweyte Hälfte ©. 230. Herr Pred. Waldau hat Kr — in ſeiner 
—— von ns Leben und Schriften nicht angeseigt- R 


3075. 3 Dei Hochgelerten Erafmi von Roterdam, vnnd Doctor. Mar⸗ 
tin Luthers maynung, vom Nachtmal vnnſers herren Iheſu 
Chriſti, neuwlich außgangen, auff den en tgg 
Aprellens, Im 1.5.26. Zar. In Quart. | 
Der Verfaßer diefer mit ziemlicher Mäffigung verfaßten Schrift, die wider das ſchwaͤbiſche 
Syngram̃ gerichtet zu ſeyn ſcheinet, iſt, wie er ſich am Ende ſelbſt nennet, Lodouicus Leopoldi, 
Pfarrer zu Leberaw. Zugeſchrieben iſt dieſelbe: Dem Erſamen vnd fromen — Buͤr⸗ 
ger in Nörlingen. Sie iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | 


3076.) Der Erasmus von Roterdam verdeutſcht Auslegung uͤber 
S. Hieronymus Allegation, was guts Philoſophi in der hei⸗ 
ůgen Schrift ſchaffen. Vnd uͤber diß Wort Chriſti Rn 16. 
Du bift —— uf — In ee F 
©. Hirſch J. c. ee | ot ER Yisk 


3077. 








2 \ = z h 


Jahr 35 2 6. | er 447 


ah Wider die, ‘fo da fügen, Chriſtus Fleiſch und Blut fey mit 
im Sarrament. Andreas; Flam, Pfarrer zu Stodelsberg. Am 
Ende: Gedruckt zu. Nuͤrnberg bier Hanß — im jar 
1526, Sn Quart. ni 
Der: Derfaßer war ein Geiftlicher: J Zeit J Relemetien ka die chen Grund⸗ 
fäße annahm, und ſchon 1527 als erſter evangelifcher Pfarrer nach Altdorf gefommen iſt. Stoͤ⸗ 
ckelsberg, wo er zuerſt Pfarrer war, liegt in der Obern Pfalz nicht weit von Altdorf. Er wurde 
nachher als Pfarrer nach Engelthal verfeset. ©. Mopitſchens fortgeſetztes Nuͤrnb. Gelehrt. Lex. 
5Th. ©. 337. Wille Geſch. der Landſt. Altdorf ©. 228. uU. f. 


3078.) Ayn nutzliche Ablaynung vnd Chriſtlicher Verſtand aller 
Spruͤch vnd Gegenwuͤrf, ſo gemainklich all Ordenßleut ihre 
Orden Preuch vnd Regeln zu verthedingen aufbringen, ‚allen 
auserwolten zuzefchreiben bewegt, durch ain zugefanten Sendbrief 
ainer Elofterfrauen Ordensleben vnd gemaine Gluͤbd betreffend, durch 
Mattheum Freyen. Item von dreyen Haupt Glüpten: Gehors · 
ſam Armut Keufdayt. 1526. Roetcon 2. Das u einem — das 
ſag ich allen u, ſ. m. In ee h | T 
©. Siefä. UL 35, 


3079.) Houet Artifel * de en de J alle Gpeifen- 
Domes, mit fpröfen der hylgen ferpfft bewerer durch Bene: 
dictũ Gresinger. Tho dem anderen male gecorrieret. Wittemberch 
‚1.526. Am Ende: Gedruůͤcket tho Wittemberch dorch Dans j 
De, iM. DIV. In Octav. 
Der Titel in einer Einfagnng. If 53 Bogen ſtark. In meiner Sammlung 


3080.) Ein vnuͤberwindlich Beſchirmbuͤchlein von Hauptartickeln vnd 
fuͤrnemlichen Puncten der gottlichen Geſchrifft aus dem Alten 
vnd Neuen Teſtament u. wm. ——— ch I —* 
op Octav. 

©. Sirſch 1. c. II. ©. 36. 


3081 2. Ehriftlich Frag und Antwort der Glauben und die Siehe 1 9 
“treffend, vnd wie einer den andern Chriſtlich vnterweiſen muß. 
„. Bnüberwindlih Schirmbuͤchlein von Hauptartickeln goͤttlicher Ge- 
ſchrifft durch Benedictus Gretzinger, zu der Erklaͤrung der zwoͤlf 
Arcickeln Vrbani Regii faſt dienfich. Getruckt zu Straßburg 

durch Wolfgang Koͤpfel 1526, In Octav. 


©. so «11. ©, 33 
3082. 


et Iaheons wor 
3082 > Antwurt auf die Ablein 





Ari ta Doctor. Eckens von Si oldftätt,. so 
gethon vff die widergeſchrifft Huldrych Zuinglis, vff in Mif⸗ 
ſiuen an ein lobliche Eydgnoſchafft durch Sebaftianunt Hoff 
meifter Predicanten zu Schaaffhufen (1526.) "In Quarxe 
ie en ss S. ſtark. —* ern —— — — * * Blbbliothe * 
— — ne ei — se — — D—— ar wet de ERRETEN 
aan. 
3083 > Eun men bon dem Rachtma Chriſti SE durch Kant 
M. Michaelem Keller v ‚Predicanten: bey: den Parfuͤſſern zu Aug - - 
ſpurg. An vil orten fo im Erften truck vberſehen iſt — Gase 
gepeſſeret vnd gemeeret. ı 526. ‚Piafmus 10 °9, Meyn widerſacher 
muͤſſen u. ſ. w. In Quart. N —E Urn 
Die erfte Ausgabe erſchien 1525. Ynter dem Zitel der mie J———— In 8 — 
ſtark. In meiner Sammlung. * 








dk wi 2 Er, 45 ’ 

3084. > Sin gſtreng Vrtheil Gottes ae die —— Kinder‘ vnd 
ihre Eltern, zugezogen aus-dem alten’ und newen Teftament. Wie 

man Kinder in Zucht vnd Künften erziehen foll. Der fieben Wei⸗ 


-fen Sprüche, een —— BR * ae 7- — De 
In Dcetanii.y - abe uni 


©. Sie le, J— Er ER a A ee 
3085. Bon der. glaubigen sei Berufe nd. erh yn 
das Reich Chriſti, das iſt, in die Gemain, oder Chriſtlich 
Kirch. Auch von dem Beruef vnd Ervorderung zu den Aemptern 
vnd Verweſungen deſſelben Reichs oder derſelben Gemayn, vnd ſon⸗ 
derlich zum Biſchoff oder Predigamt. Dergleichen auch von dem Be⸗ 
ruef vnd Ervorderung Mathiae des Zwoͤlfboten durch das Loos, vnd 
deßgleichen auch ſonſt viel vom Loß ſelbſt. ———— ae 
(on Auenion) 1526. In Quart. 
S. Sirſch I. c. I. ©. 35. 


3086.) Ain grümdtlicher Bericht, vom Chriſtlichen Zauf, vnd ſey⸗ 
“ner Kraft, vnd Notdürftigkait, Aus den erften Warheyten, 
ſampt der hayligen Euangelifchen gefchrifft bewaͤhrt — durch Johan⸗ 


nem Landtſperger, ain armen ie: —J M. a 
In Qua | 


©. Sirfh l.c II. ©. 35. 


— 


— 








en: Jahr 1526 — 49 


3087.) Eyn kurzer begriff von den alten vnnd newen Papiſten auch 
von den rechten vnd wahren Chriſten. MD.LEVi. In Quart. 

Daß Eitelhanns Langenmantel ein Augſpurgiſcher Wiedertaͤuffer, der Verfaßer dieſer 
kleinen Schrift ſey, ſagt er ſelbſt in der Vorrede derſelben. Sie iſt ganz im Geiſte Karlſtadts 
geſchrieben, und enthaͤlt bittere Ausfaͤlle auf die Lutheraner, die unter dem Namen der neuen 
Papiſten gemeynt ſi ſind. S. Veeſenmeyers Beytr. zur eſchiche der Litteratur und Reformat. 
©.,61. u. f- SR x Bogen flasf. | 


3088 > Das: iſt ain anzaig: einem meinem, etwann vertrawten ge⸗ 
ſellen uͤber ſeine harte widerpart, dis Sacrament vnd an⸗ 
ders betreffend. E. H. (1526.) In Quart. | = 
Obige, am Ende des Titels ftehende Buchflaben, zeigen den Namen des Verfaßer dieſer Schrift, 
ben Eitelhanns Langennrantel an, ber fich auch in der VBorrede dazu befennt. Der Inhalt läßt 
fi) aus dem Titel vermuthen. — — erſchien ſie — ©. Veeſenmeyers Beytr. 
uf. w. ©. 62. Iſt z3 Bl. ſtark. | 


3089 > Auslegung Philips Melanchthon über die Spruͤch Salomo, 
mie feiner Gunſt vnd Willen verdeutfchet durch Juſtum Menium 
zu Erffurt 1526. Gedruckt zu Erffurt durch Melchior Sache 
fen zum Leoparden * ©. Georgen. I >, In Quart. 

S. Sirſchcn. A FREE 


- 3090.) Philips Melanchtons gemeine Anweiſſung ynn die heylige 
ſchrifft durch Georgium Spalatinum vordeutſchet. Zum drie 
tenmal vberſehen. Gedruckt zu Wittemberg durch Joſeph Klug. 

1526. Am Ende: Gedruckt vnd vollendet zu Wittemberg 
durch Joſephum Klug am Newen jars abend als man zelet 
nach der gepurt Chriſti vnſers Herrn 1526. In Octav. 

In meiner Sammlung. S. auch Strobelsfitterar. Gefchichte von Melanchrhong loc. theolog, 
©. 164. ingleichen deſſelben Bibl. Melanchth. ©. ı2. woſelbſt noch eine Ausgabe, unter dem Titel: 
Bemene Anwyfinge yn de bylligen Goͤdtlyken feriffe, gedruckt 3u Wittemberg durch Jo⸗ 
fepb Kloͤck 1526. 8. ingleichen eine Erfurter Ausgabe von eben biefem Jahre in 8. angezeigt 
wird. 


3091.) Vonn des —— Nachtmal, der papiſten Meſſen vnnd etli⸗ 
chenn Newen yrrthuͤmen. Mathei. am ri. Komment alle zu mir 
die ihr beladen ſeind, ich wil euch erquicken. M.D.XXVL Sn 
Octav. 
In der Vorrede fagt der Verfaßer, da ſich in des Herrn Nachtmal oder in dem Sacrament 
des Altars durch die Papiſten und durch die Irrlehrer nicht el fpen und yrrungen erhebt hätte, 
Panzers Annalen Zweyter Band. ul ſo 


— RN —* — — ——— ——— ER Si ER SEEN AN ln 
’ —* * —— — —— —3 OR Na 3 — 
. £ * PER N —* 3 % TE THE va J — * 7 
* Ya & 5 ER De Va? ey eh: : 
7 — 38 * + 


450 —— daehr 152 — | 
ſo wolle er dem gemeinen Dann zu nutz und fromen: ſo wolle er in dieſen Buchlein ben wapifen 
jr opffer ausſtreychen, sum andern, ber. newen yrrthum etlychs anziehen, zum dritten, des Her⸗ 
ren wort betreffend dag Nachtmall, aufs kuͤrtzeſt verklaͤren. Daß dieſes ohne, Schonu ben 


den Partheyen ' wider welche dieſe Schrift gerichtet iſt, geſchehen, laͤßt ſich leicht enden. ‚Der 
Titel. in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. | 


3092.) Bon des herren Nachtmal, aus den Concilien und leerern, —* Kr 
mit auch die fo des herrn wort nie annemendt, auf jren angne feren 
muͤgent fich erlernen goͤtlichs willens. M.D. XXVi. Am —— 
Finis In Oetav. | 

Die bricht des Nerfaßerg gehet dahin, aus — ask zu zeigen, was in Ruͤckſicht des 
heiligen Abendmals gebraͤuchlich — ſey. Voran geht allezeit ein Capitel aus einem Concilio 
und dann folgt die Auslegung. Der eenn in einer intaguna— Iſt 2 Bogen: ae * an emner 
Sammlung. sage | 





—* 


3093. Einleitung der Sheleut, wie fie. zu Nürmberg braucht end gu 
„halten wirdt. Nuͤrnberg M. D. XXVI. In Quart. 
S⸗ irſchl «1.&. 34 | 


3094.) Das fehßt end foben drenfigeft Sartre gröpfe: 
ten, aufgelegt Durch Johannem Oecolampadium Predie ak: 
ten zu Baſel. Hierinn findeſt du ein ſchon bepſpil ains waren ver⸗ 

truwens in Got. betruͤbten angefochten Hertzen wundertroͤſtlich zu le⸗ 
fen. O Gott erloͤs die gefanngen. M.D.XXVI. Am Endes Ge⸗ 
RN truckt zu Augſpurg durch Sylvan Ottmar im MR 
Sarı In Quart. 1 ph 
Haͤtzer iſt der Ueberſezer. ©. ʒapf l. e. 33. ©. 178. ° 


3095.) Das bon wegen des herren nachtmals, höhere lieb nit fo, ee 
| zertrennt werdeit, -vnd von. worem jnbalt ‚der zeychen. Joan. * 
Oecolampadius predicant zu Baſel. M.D.XXVi. Am ARE m ih 
——— als man zalt nach Chriſti geburt. MD.LERBi. jar. 
In Octav. 


Sind zwo zu Baſel gehaltene Predigten. gt 32 Bogen ſtark. In meiner San, 


| 3096. ) Vom Sacrament der danckſagung, von dem waren nahe 
lichen Verſtand der Worten Chrifti „„Das ift mein Leib, nach 
der gar alten Lehrern Erklärung in Latein befehrieben durch D. Joh. 
F Oecolampadium, verdeutſcht durch Ludwig Haͤtzer Am Ende: 
ER Ehuißnfiel HT RAIHOTEN an bie Leſer: — en 
getru 


& j 








— 


Jahr 152 6. — 481 


getruct zu Zuͤrich in vnſerem huß zum Wyngarten. Anno 
MD.XXVI. Druckerzeichen. In Octav. in 
Koran ſteht Zaͤtzers weitläuftige und merkwürdige Vorrede, mit der Anzeige, warum er diefe 
Schrift ohne Detolampads Willen überfest habe; auch bemerft er, daß er von Zwingli zu Zürich 
von der Lehr des Wicdertaufs abgebracht worden fey. Sie ift datirt: Zürich, Anno M.D.XXVL, 
Dann folgt Oecolompads Zueignungsſchrift an die geliebten Bruͤder, die in dem ganzen Schwa⸗ 
benland daraffter Chriſtum predigen; dieſelbe iſt datirt: Baſel, Anno M. D.XXV. Daſelbſt iſt 
auch das lateiniſche Original gedruckt worden, welches durch das Se Syngram̃ veran⸗ 
laßt wurde. Iſt 18 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3097.) Vom Nachtmal. Beweiſung auß — fipeiften, me die 
feyen, Jo des Herren Nachtmals wort vnrecht verſtande vnd aufs- 
lege. Item zwo predigen von hechwirdigkeyt des Sacraments, be- 
— weyfsim Latein heſchriben, durch JOAN. Ecolampadium, Chriſt- 
„licher gemein. zu. nutz verdeutfcht, durch Ludwig Haeizer. O got& 
erloͤß die gefangne. M.D.XXVI. Am Ende, des Druders Zei— 
chen und darunter: Getruckt zu — bey Tboman Wolff. 
M.D.XXVL. In Sctav. A * 

Iſt eine Ueberſetzung von Oecolompads merkwuͤrdigen Schrift, welche derſelbe zu Baſel 
1525. 8. unter dem Titel: De genuina verborum domini: Hoc eſt corpus meum iuxta veruſtiſſimos 
auctores expoſitione liber herausgab, und in welcher er ſeine Meinung von dem Abendmal bekannt 
machte, die nachher das bekannte Syngram̃, und deſſen Streit mit Pirckheymern veranlaßte. 
Der Titel in einer Einfaßung. Voran ſteht Zaͤtzers Vorrede, welche datirt iſt auf den 5. tag 
Auguſti 15.26. Damm folgt Decolampads Zueignungsſchrift an Diebokten Billicanum, Pre⸗ 
dicanten zu Noͤrdlingen. Iſt ı2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Es iſt auch eine — 
in 4. erſchienen. 


3098.) Billiche antwortt, Johan Ecolampadii auf D: Martin Lu⸗ 
thers bericht des ſacramẽtts halb, ſampt einem kurtzen bes 
gryff auff etlicher Prediger in Schwaben gfhrifft die wort des Her 
ren nachfmals antreffende. Ich bite vmb verhör. M.DXXVI In 
— 

Voran ſteht eine an Zuthern gerichtete Porrebe ‚ in welcher demfelben ber — gemacht 
wird, daß er, in der, dem Schwaͤbiſchen Syngram vorgeſetzten Epiſtel auch Oecolampadium und 
andere angetaſtet und verleumdet habe. Dieſes ſey die Veranlaßung ſeine Schrift zu beantwor⸗ 
ten, welches, wie leicht zu erachten iſt, nicht ohne Bitterkeit geſchehen iſt. Der Titel in einer 
Einfaßung. JE 9 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3099.) Vnderrichtung von dem Widertauff von der Oberkeyt vnd von 
dem Eyd. Auf Carlins N. EHEN Artikel — 
2112 . wor 
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wort auf. Balthaſar Hubmeiers Buͤchlein Biber ern — — 
Geſpraͤch zu Baſel, von dem Kindertauff durch J Jo. Ecolampadius. er 
'(1526.) In Quart. | RR 
&. gallers Diet Thez. So ed ee ER 


, ' 3100) Vnderricht auß Goͤttlichen vnd Gayſtlichen Rechten, Auch auf. —— 
den flayſchlichen Bepſtiſchen Vnrechten, ob ain Prieſter aai 
Eeweib, oder Concubin, das iſt, ain beyſchlaff haben moͤge . 

Don aynem Ainſidel lange Zeyt in Polniſcher Hayd gewonnet, Nun 

aber Eelich worden, An etlich troſtloß ordenslewt vnd Pfaffen ge 

ſchriben. M.D. XXVI. 2.Petri 2. V. 22.23, 2% Sy baben vu 

Taffen u. few. In Quart. | 
Iſt in ber Zapfiſchen Sammlung. 


3101.) Von dem Sacrament des Altars Vuterricht was man aus 
heiliger Geſchrift wiſſen magk, durch D. Vrbanum Re⸗ 
gium zu Augſpurg geprediget, Corporis Chriſti bis auf den ach⸗ 
tenden 1526. Wer Gottes Gnad prediget, * ſich der Welt er 
verzeihen. In Octav. | 
©. Sich 1. c. IV. ©. a 


3102.) Bon Voukommenheit vnd Feucht des Leidens. — 
Erklaͤrung der Wort Pauli zum Coloßern am 1. Cap. ch erfüll das 
abgehet den Leiden Ehriftixc. Durch D. Vrbanum Regium zu 
Augſpurg geprediget, — sang I 5* gr. —— | 

S. Birſch J. c. IV. S. 4. 


3103.) Ein guthergigf bedenken wie uf dent Jetzfuͤrgenomenen % 
Reychstagk allbie zu Speyr. In ſachen Gottes Ehr, ſein 
wort, vnſer ſelen, vnd Die gewiſſen, beruͤrend Chriſtlich vnd 
beſtendigklich zu faren, zu handeln vnd zu beſchlieſſen ſein ſolt. 
Ebert Ruͤell Heſſiſcher Camerſecretari. Gedruckt vnd auß— 
gangen su Speyer, den Ken tagt Juli. Anno, MDXKVL nf 
| In Quart. J 
Wie— gut es der Verfaßer dieſer Heinen. Schrift deiöynt habe Beiveifet folgende Stelle: So | 
wollen nu alfe Chriſtliche oberckeit? Teutzſcher Nation beyde geiſtlichs vnd weltlich hohes vñ nydern 
ſtants, jetzo bey einander verſamlet, hiemit durch Chriſtum ermant ſeyn, got anzuruffen, ſein 
Gnad zu verleihen — daß ſie nichts — beſchlieſſen — als was der Wahrheit goͤttlichs worts und 
ſeins Evangelii gleich vnd gemes iſt u. ſ. w. Iſt u Bogen ſtark. In meiner Sanınl. 
TREE, | 3104. 
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3104) Welcher geſtallt die auffruerigenn Saltzburgiſchen Bader ⸗ 
—* thanen, nach dem ſy durch Die Stennde des Punds zu Swa⸗ 
ben widerũb zu gehorſam bracht fein, Vnd ſich in gnad vnnd 
vnngnad des Pundts gegeben, Von newen Huldigung gethan ha⸗ 
benn. M.DEEBi. In Quart. 

Es fin neun Puncte, welche die Salzburgifchen unterthanen Befchtpgren muͤßen — daß fie 
den Erzbiſchoff zu Salzburg heren Matheuſenn treu und gehorſam ſeyn wollten — alle wider den 
Landsfuͤrſten gemachte Buͤndniſſe aufheben — demſelben ihre Rennt Zuͤnß, Guͤlten, Gehorſam 
und Dienſtparkeyt wieder leiſten wollten u. f. w. Dagegen wird ihnen verfprochen, daß auch allen 
ihrem Beſchwerden follte abgeholfen werben. Der Titel in einem Holzſchnitt. IE x Bogen flarf. 
In meiner Sammlung. 


3105.) MWelchergeftalt die Auffrůriſchen Saltzburgiſchen vndertha⸗ 
be — son newen Huldigung gethan haben. (1526.) In 
nuart. 
S. Strobel 1. c. 2B. 1St. S. 99. YHı Bogen ſtark. 


su; Dr er gern woͤlt wiffen wie ich hieß, | zu leeſen mich hett nit 

verdrieß. Dem Gottes Eer an glegen wer | Darımb heyß 

ich der Eyfferer | Ein Hofzfchniee, den Kälberdienft vorftellend. 

— Johann Schnewyl von Straßburg. (1 526 ) In 

uart. 
Dieſe und die folgende Schrift geboͤren zuſammen; und find auch vermuthlich zu einer Zeit 
erſchienen. Der Verfaßer gehoͤrte zur Zwingliſchen Parthey. Daher laͤßt ſichs wohl leicht erklaͤ⸗ 

ren, warum er ſich den Eifferer nennet. Er eifert nemlich, in beyden Schriften, mit großen 
Nachdruck, wider die Andersgeſinten in Anſehung der Lehre von dem h. Abendmal. Der befannte 
Jacob Strauß, welcher ebenfalls wider bie Zwingliſche Lehre ſchrieb, fagt, Schnoͤweil fen 
©ecolanpadis Fürfechter und habe auch wider ihn, den Strauß gefchrieben, welches in beyden 
Schriften gefchehen ſeyn wird, ungeachtet er niemand in denfelben nennt. ©. Strobels Miſcel. 
3 St. ©. 48. u. f. If 72 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


ng * I Der Blinden fuͤrer bin ich genennt, | Dem der ſich ſelbs blind 
erkennt. | Wer Blind ift wils nitt verſton, Der mag meyn 
wol muͤſſig gon. | Mußgang der ding die wytz nympt war | 
Vrſach des Buchs am end erfar. Ein großer Holzſchnitt, einen 
Blinden vorftellend. Darunter. Bon Johann Schnoͤwyl M. G. H. 
von Straßburg armer vndertheniger Burger. M. D. XXVI. 
In Quart, 
Auch in dieſer Schrift eifert der Verfaßer wider die Antizwinglianer — und Mi die Blinden 
- fehend zu machen. Unlaͤugbar ſteht im beyden fehr viel aufes. Am Schluße fagt er, 
— « daß 


. 454 | | gahr 13% 6. 4 
daß dieß fein zweytes ‚Büchlein fey,: das er geſchrieben Ob er ein Geiſtlicher, ‚aber ein 
Laye geweſen fey, kann ich nicht ſagen. — war Sands kein POHL Dam Br 74 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. di 24 it gr | 


3108.) MDXXVI. Clare und Ehriftlihe Bttwortenmg etficherehorhges 
gelerten Dienern des Euangeliums vnd predicanten ſo zu 
Hall in ſchwaben verſamlet geweſt, auff doctor Johan Dechal © ud 





wi lampadi — So er hat laſſen auſſgon, uͤber die wort deß —— | 
— mals dep herren verteutſcht. Durch S. 8: ‚Heifticher ainigkayt zu gut 
WE In Quart. ae ae 


Es iſt dieſes die deutſche Ueberſetzung bed bekannten Schwäbifpen Spnataiiin ji ©. Stro⸗ 
bels Mifcell. 3 Samml. ©. 157. u. fe Der Titel in einer Einfaßung. Voran heben’ die Ramen 
der Theologen, i die ſolches unterſchrieben haben; Iſt 113 Bogen ſtark. In weine Samml. 


09%) Gegruͤndter und gewiſſer beſchlus/ etlichen Prediger zu Schwa⸗ 
ben vber die wort des Abentmals Chriſti Jeſu ‚(Das iſt miein Leib) 
an Johannem Ecolampadion geſchriben, von newen ae. 
Sohannem Agricolam verdeutſcht. Aigentlicher bericht D. Mar- ⸗ 
tini Luthers, den yrchumb des Sacraments betreffend: age, ‚ 
durch Johan Secerium. Anno xxpi. In Quart. — 
Dieſe Ueberſetzung des Syngraums hat einen große Vorzug vor. der. vorbergehenden. 
Voran ſteht eine kurze Vorrede des — Dann — niet Wotzeber, Iſt 10 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. Ki ee ir ai 


3110.) Genotigter vnd Frembt ——— Mrift auch mislichens han 
dewtens der wort des abeiitmals Chrifti, Syngramma (das iſſ 
Vorſammelte ſchriffte vnd einhellige vorlegung der achtbaren een ' —* 
predigere ynn Schwaben, fo fi dariiber zu Schwebiſchen Hall be⸗ MER 
ſprochen, zu dem vormerten Decolampadio, prediger zu Baſel. Kits — 
temberg Durch Joſeph Klug 1526. Sn Octav. 
Dieſe Ueberfeßung wird in Strobels Mifcell. 3 St. ©. 161. angezeigt. Sie ift ſehr klein 
gedruckt und z Bogen ſtark. Voran ſteht Luthers Vorrede in der er ſagt: er habe das feine 
Büchlein Syngramma von ſeinen lieben Herrn vnd d Steunden ynn Seren gemacht — sum Alte 
dernmal helfien yns deutſch foͤrdern. ler! 


3111 Ein Ehriftenliche kurtze vndterrichtung auß — heyliger 
Gottlicher ſchriefft getzggenn, Ob das Cloſter leben, wie das 
bißhere gehalten, chriſtenlich ſey, oder nit, vnd wie die gewoͤn⸗ 
lichen Cloſtergluͤbten zu achten feyen. 1526, In Quark. 


Iſt unterfchrieben von Tohannes Shwanbaufen. Iſt 15 Bogen ſtark. In ber Sheusli, 
ſchen Bibliothef. 





3112, 








nr il, — 
3112) Radſchlag vber den Lutheriſchen handel, here Durshleuchtigen 
Hochgebornen Fürften onnd Herren, Heren Ludivigen Pfalg- 
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grauen am Rheyn gemacht auff Speyeriſchen reychftage,: 
durch ſeyner ©. Lndſchreyber Guttenberge, gemeynſchafft 


Jacob Schotten. Palm. 93. Merckt doch ir narren u, f. m. 
 MDEEBI Am Ende Anno Mm. D. XXVi. In Quart. 


Der in eiler Einfaßung. IE 3 Bogen fast. In meiner Sammlung... Die erſte Aus⸗ 


gabe if unter dem Jahre 1825 amgeseigt worden. ee 


3113 > Rote des Reichstags zu Syeyer Anno m. 2. EEG. cchal 
ten. In Quart. 
Iſt 3 —* Fat, In meiner Sammlung. * 


3114.) Eyn Chriſtenlicher Ratſchlag vnnd a Weiherge⸗ 


ſtalt ſich alle Chriſtenliche perſonen, von Obern vnnd vnter⸗ 


thyhanen halten ſollen, das jne das in vermög vnnd nach anzaygung 


x) v eines fundern Artickels im ‚abfehied des jüngft gehalten Reichstag 
zu Speyer, diß. 1526. Jars. verleibt, gegen Gott vnd Kayſerli⸗ 
Ti — — als vnſer rechten von got verordenten Oberkeyt, moͤ⸗ 


gen verantwortten. Pſalmus 2. Erudimini — Al ding han hie ir 


zeyt vnd zill vnnd geen alleyn wie ſoͤlchs Gott will. Am Ende; 


‘ Pfalmus 7. Nifi conuerfi fueritis gladium fuum vibrauit, atcum 


? — tetendit et parauit illum.: In Quart. 
Der Titel * ze Einfaßung. Iſt 34 ſtark. In meiner Sammlung. 


3115. Ain Ehriſtenlicher Ratſchlag vnd Vnderrichtung — moͤgen 


verantworten Pſalmus II. All ding — mie ſolchs Got wil. 1526, 


In Quart. 
Der zitel in ein ne£ Einfaguing. Iſt Fi ‚Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


Br 16: 9:Getreie ermanung So etlich chriſtlich perſonen, auff yetz 


gehalten Reychtag zu Speyer den Fuͤrſten Sr Landts 


zugeſchriben haben. 1526. In Quart. 


Der Siref in einer Einfaßung. In meiner Sammlung. ft a Boden Fark. Die Verfaßer 


nennen ſich G. Schatzmeiſter und Ebert Aueh, heffifcher‘ Sammer» Se ecretarius. 


3417. Der Erbren Frey vnnd Rychſtett geſandten erſte, vnd andere 
nn RU, uͤber Kay. Maye. uͤbergebene Inſtruction, durch fie, 
ſampt etlichen beſchwernuͤſſen gegen: den gaiſtuchen, yetz zu Speyer, 


auff 


PP EEE AIR ae 1 9773 


auff dem Neychlttag uͤberantwurt. Aunc. MDavı. go: ie 
N Quark. a an ar 
©. Bibl, Schadel, p. J. p. 273. % ' — Bra — u }: nin ® at | 


3118) Des Heyligen Roͤmiſchen Reichs Stendt, micfampt ben Eur. / 
fürften on Fuͤrſten ꝛc. Gepftlichen vnd Beltlihen, fo auff dem 
yetz verſchinen loblichen Reichßtag zu Speyt i in der Kepferlichen .., 
Reißſtat in eygner perfon, mit jrer Ritterſchafft des Adels, Doctor. nn den 
‚ren und hoffgeſindt, auch andere gefampte botfchaffte ꝛtc. erſchinẽ des 
jars zweyntzigk vnd ſechs, mit iren titteln vnd namen klaͤrliche 
beſchreibung. Der doppelte Reichsadler; rechts das kayſerliche, | 
lincks das Speyerifche Wappen. Am nie: * dem Jar MD. SE, 
vnd XXVi. In Quart. 2 a a 
Iſt 4 Bogen ſtart. In der Scheurliſchen Blbliothet. EEREITTIIT cauet 


3119. ) Petri Sylvii Ein warhafftige ——— Re in 
welcher geftalt die Layen den Leichnam Aſti koͤnnen und: ſol⸗ 
len empfahen. Was von der deutſchen vnd lateiniſchen Meſſe zu hal⸗ 
ten. Leypſigk gedr. von —— — — I * * Quart. 

Iſt in der Bibliothek zu Rothenbuch· 134. BSD 


3120,) Auffeur, Zwyitracht vñ onainigkait/ wiſchen waren — 
liſchen Chriſten furzukomẽ, kurz auch vnuͤberwindlich leer — 
D. Jacobus Strauß Jeſu Chriſti vñ aller Chriſten diener. AR 
M.D.XXVI. Kauffs vnnd befihs biß an das ende. es wirt dir ae 
fallen. Sn Quart. iD ne (zip 
Der zitel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen fatf. In m meinet Sammlung. # 


3121 ) Wider den onmilten Irrthum Maiſter Vlrichs Zwinglins, 
So er verneunet die wahrhaffte gegenwirtigkait deß allerheiligſten 
Leybs vnd bluts Chriſti im Sacrament. Doct. Jacobi Strauß mit 
ewiger Wahrheit Ablehnung vnd Erclaͤrung, darinnen alle fromme 
Chriſten mit vnuͤberwindlicher Erkentnis der Wort Chriſti den ver⸗ 
gyften Irrthum moͤgen entweyhen Im jar 1526 menſe Junü 
Marggrauen Baden. Am Ende: D. Jacob Strauß, Jeſu Chris; 
fli Diener prediger zu baden. In Quark. 

Schon vor einem halben’ Jahr hatte Strauß die Kirche vor diefem Irrthum warnen wollen; 
andere aber hatten ihn noch abgerafhen, weil fie glaubten, die Sacramentirer wuͤrden ſelbſt wi⸗ 
derruffen. Allein da ſie ihr Gifft in lateiniſchen und deutſchen Schriften auszubreiten Kate 

N) 
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‘To mdane er zum Bern des Fuͤrſtenthums Baden) da er ein Lehrer bes Eoangeli | fen, nicht Tine 
‘ger BE u ſ. w. IRA Bogen ſtart. ©: Strobel Miſcell 3St ©. 43. 


312723 Beelagung Für ſcher Nation Dig zeychen beduͤt den text des pro= 
pheten Hieremie. ( Diß zeychen beduͤt Die vßlegung des rerts. (eine 
Hand) Gedruckt zu Schnerßheym an dem Kocherßberg in dem 
iar. M.D. XXVi. In Quart. er, | 
Bor biefer merfwirdigen, aͤuſſerſt bittern, gegen den Pabſt und Glerifey gerichteten Schrift bes 
fie ich drey verfchiedene Ausgaben, fäntlich in Quart. Die ‚gegenmärtige ‚ mit der Anzeige des 
Druckfahrs, iſt 13 DL Fark, und mit größern Typen gedruckt. Die zweyte hat ebenfalls groͤßere 
Typen und iſt 10 DI. ſtark. Die dritte, iſt von beyden in Anſehung des Titels verſchieden. Ders 
ſelbe heißt nemlich: Beclagung Teutſcher nation über die vnbillichen befhwerd vnnd be⸗ 
zwingknuͤß des Roͤmiſchen ſtuls Diſer Buchſtab bedeut ben Text des en Hieremie To 


Diſer Buchſtab bedeut die außlegung des texts. A. Iſt 10 Bl. ſtark. 


1230 Theologia deutſch. Diß iſt ein edles vnd koſtlichs buͤchlein, 
von rechtem Verſtand was Adam vnd Chriſtus ſey, vnnd wie 

Adam in vnns ſterben, vnnd Chriſtus erſteen ſoll. M.D.XXVL 
Am Ende: Getruckt vnd vollendet in. Augſpurg durch Syl⸗ 
vanum Otmar am fuͤnfften tag Septembris nach Driſti ge⸗ 
purt Tunfebenfunbent. vnd im And vnd ——— Jar. 
In Quart 

S. Herrn Zapfs 1. 2 2 <h. ©; par: 


3124.) Bon dent Oſterlemlen vnd Seſtament Chriſti, aus dent 
| zwoͤlfften Capitel des andern Buchs BEN Joha. Tholtz 1526. 
Sn Dctad. 
©. Sf c. IV. ©. 44. 


3125.) Eriſtliche vnterrichtung eins Pfarhern an ſeinen herrn, ein 

Fuͤrſten des heyligen Reychs, auff viertzig Artickel vnd pun— 

cten geſtelt, was eins rechten, waren, Euangeliſchen Pfar⸗ 

hern oder Predigers „Predigen vnd lere fein ſoll u. ſ. w. Das 

des Pfarhern namen ytz nit lauter angezeygt oder geſetzt, iſt, auß gus 

ten Criſtenlichen vrſachen vnterlaſſen, aber feinem herren, vnd vis 

len deßſelben Rethen wol befant. 1526. In Quart. | | 

Weder der Derfaßer- diefer Schrift, noch der Fürft, an welchen fie gerichtet ift, find bes 
fannt. Sie enthält 40 Artickel zur Vertheidigung der reinen Lehre, dann die Bitte biefelben in 


Panzers Annalen zweyter Band. MNmm | feinem 
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feinem Lande ——— zu lagen, dagegen aber nie Meſſen ud» absufchaffen, ich. Kin küeder vor 
Bebftlicher Heyligkeit noch vor Kepferlicher Maieſtat Vngnad zu fürchten, indem.es viel ‚beffer fey 
einen ungnädigen Babft oder Kayſer, alg einen ungnäbigen Gott haben. Der Litel in einer 
Einfaßung. If 5: — ſtark. In ee. | —— 


3126;)- CViflliche vnderrichtũg eyns Pfarhem an feine hene, eyn 
Fuͤrſten des heiligen Reichs, auf XL artickel pn puncten ges 

ſtellt, was eyns rechten, waren Euangeliſchẽ Pfarhern od’ 
predigers ‚ predigen vnd lere fein ſoll, mit einfuͤrung etlicher 

ſpruͤch in Heiliger gſchrifft gegruͤndt, das ſolch lere, das ware wort 

Gottes ſei. Auch ableynung viler vermeynten einreden, faſt nuͤtzlich AR 
vnd troͤſtlich zeleſen vnnd zehoͤren. Das des Pfarhern namen ietz nitt 

lautter angezeygt oder gefegt, iſt auß guten Chriſtlichen vrfachen on 

derlaſſen, aber ſeinem herren, vnd vilen deßſelben Raͤthen wol be 

fand. M.D.XX VL Am Ende: Anno MD. FEDh SR Qua, 


In 73 Bose ſtark. In meiner — — ———— 


m 
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3127.) Ayn — ————— ſendbrieff * ———— ermanung zum 
Euangelio an ain Erbarn Radt und gantze gemayn zu Bopfin⸗·⸗⸗ 
gen, Vnd an alle die, fo vom Euangelio vnnd wort Gottes abge- 
falten feynd. Durch Wolffgang Vogel Prediger zur Elterftorff 
in Knobloch land, hinder Nuͤrenberg. Vil ſeynd berufft, aber 
wenig auſſerwelt Matthei 22. J · S. M.D. XXVI. In Quart. 


Dieſer Vogel, der Anfangs der erſte Reformator und Prediger, zu Bopfingen var, 1 nach⸗ | 
her aber 1524 der erffe evangelifche Pfarrer zu Eltersdorf wurde, legte ſich auf die Seite der 
Midertäuffer, bethoͤrte viele einfältige Leute, und widerſetzte ſich der Nürnbergifchen Verordnung. 
Marggraf Georg zu Anſpach ließ ihn daher aufheben und der Stadt Nürnberg ausliefern, mwofelbft 
er 1527 den 26 Merz, als ein Nebelle enthauptet wurde. Diefe Seltenheit befinber ſich in meiner 
Sammlung, ©. Wille Nuͤrnb. Gel. fer. 3 Th. ©. 116. Ä 

3128.) Ein treue Warnung vor Aergernis, fo fih widerwärtiger 
Predigen halb zu tragen. Vermanung zu Erfundigung göftlicher 
Wort und Schrifften. Verantwortung etlicher Gegenrede zu — | 
vaft ſchoͤn fröftlich vnd nuͤtze. AR In Quart. | 


©. Sirfhl.c11.©, 34. 








; abe 1526 459 
31 29 ) gurtzer bericht vnd anzeyge vß heyliger goͤttlicher geſchrifft wie 
got in ſeynẽ heyligen zu loben. Vnd nit ſie, ſonder er alleyn 
vnſer fuͤrbitter vnnd mitler iſt ꝛc. Durch den wolgepornen Herz 
ren Wilhelmen graffen zu yſenburg beſchrieben on zuſamen pracht 


das ich Jacob fomidt mit allent vleyß, bonn wort zu wort 
gedrückt hab Im Kar MD.XXVI. Sn Quart. 


Die Veranlagung 1 die ber Verfaßer Wilhelm Herr zu yſenbergk Teutzſch ordens— hatte, 
diefe, Schrift herauszugeben, zeigt er gleich zu Anfang derfelben an, da es heyßt: Es hat mich 
kurtzverruͤckter Zeit ein Schriftgelehrter beſchuldiget, wie das ich wider das Anruffen der Heiligen 
geſchrieben hab. Ob aber ich ſollichs gethan, vnd warumb es von mir geſchehen, gieb ich hie 
zum theyl anzeygung, damit ein chriſtlicher Leſer ſehen moͤg, ob ich eg billig gethon, zu thun fug 
vnd recht gehabt hab u. ß iD» De Titel; in einer Einfagung. If 33 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. 


-3130.) Die ers Burgen Antwurt über Ecken ſiben —— mit 
einer Epiſtel, an die Erſamen 20, Radtsbotten der zwoͤlff Or⸗ 
ten. Huldrichen Zwingliß. Am einundzweintzigiſten tag des Meyen, 
F M. D. KEBi. Jare. In Quart. 


Iſt Bogen. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


313 a) Eyn Antwurt Huldrychs Zwinglins vff die Epiſtel Joannis 
Pugenhag vß Pomeren, das Nachtmal Chriſti betreffende. 

Ein Holzſchnitt, Chriſtum vorſtellend, der die Armen und Kranken 
annimmt. Dann: Chriſtus Mathei xi. Kumend zu mir u. ſ. w. Ge⸗ 


truckt zu Zuͤrich bey Chriſtoffel Froſchouer, im iar M.D. XXVI. 
In Quart. 


Datirt iſt dieſe Antwort: OB Zuͤrich am 23 tag des RR TEEN im M.D.XXV. Sie ift 
3 Bogen art und in meiner Sammlung. 


3132.) Antwurt Huldrychen Zwinglins über Doctor Struffen Birch: 
fin: wider jnn gefchriben: Das Nachtmal Chrifti betreffende. 
- Chriftus Matth. XI. Kummend zu mir alle u.f. w.. (1526.) Sn - 
QDuart. 


Iſt eine ſcharffe und bittere Widerlegung der obigen Schrift, die Jacob Strauß wider zwingli 
N. Sie befindet fich in meiner Sammlung, und ift 8 Bogen ſtark. 


Mmm2 | — 3133. 


460 Be an Di 526 EN AS UT. 


— Eon yereht ſey, das die Schrift ſagt Gottitue sub nache 
guts vnd boͤſes. Ob es auch billich, des ſich ‚yemande entſchu dige - 
der Suͤnden, vnd ſy Gott vberbinde. M.D. XVI In Quart. 
Befage * Vorrede, auf der: Niickfeite des Titelblats, iſt Hans Denck, der beruffene Wieder⸗ 
taͤuffer, Verfaßer dieſer Schrift. Ich Hanns Dengk, fo heißt es bafelbfi, bekenn mich frey vor 
allen Gortffürchtigen menfchen, Das ich meinen mund wider meinen willen aufthu J vnd vngern 
vor der welt von Gott rede, welcher mich doch dringet das ich. nit ſchweigen mag. — Es ſeind 
erlich, Brüder, ‚bie mainen Sy haben. dag Evangelium gantz ergruͤndet, Vnd wer nit allenthalben 
auf ire rede J a fagt, der muß ain Keher über alle ketzer ſeyn u. f. to. Nachricht von Dents geben 
und Schriften. findet man in Wills Beytraͤgen zur Fraͤnkiſchen Kirchenhiſtor ie ©. 6. uf. ingleichen 
in Herrn oft, Meuſels Hiſtoriſch Litterar— Biograph. Magazin IV. ‚St ©. 100. N SE = h 


"3134 Dom Geſatz Gottes. Mie das Gſatz auffgehaben —*— ih 
doch erfuͤllet werden muß. Hanns Denck. In Quart. 
Iſt ohne Anzeige) des Druckjahrs, doch verniuthlich in es dieenn Re aiſchenen. In 
pe Bogen ſtark. In meiner Sammlung. — re 


3135.) Wider das vnchriſtlich buch Mart. guts. bot 9 mieh auch 
der Meß. Johannes Diettemberg. Am Ende: Getruckt im 
jar M. D.XXVI. In Quart 7— 
Zugeeignet iſt dieſe Schrift Conrad Suder, Scolafter des Stiffts zu aſchaffenburg. Daß 
Luther in, dieſer Schrift auf das aͤuſſerſte gemishandelt worden fey, iſt leicht. zu erachten. * Seine 
Schrift von Mißbrauch der Meffe, wird ſtuͤckweiſe durchgegangen und nach Diettembergifcher Art 
widerlegt. ‚De Titel in etner Einfaßung. Iſt 8 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


3136. Grundt vnd vrſach: auß der heiligen fchrift, wie enbitig vnd 
vnredlich, das heylig lobſangk Marie Salue regina, Ge 
weicht ſalz vnd vaſſer, Metten vnd Complet, in etlichen 

Stetten wirt vnderlaßen, verſpott und abgeſtellt. D. J. Die⸗ 
tenberger. Anno M.D.LABi. Paulus II. Theſſa. II. Act. XVL 
“Bruder, yr ſolt ſtan, vnd halten die fasung, I * ‚gelerner habe * 
"yon den alten. In Detav. ' 
* Diefe , ohne Zweyfel zu Cöln gedruckte Schrift, ie wider Nr befanie Schrift der — 
Proͤbſte in Nuͤrnberg Grund vnd Vrſach warum die Mißbraͤuch bey der heiligen Meſſe 
u. f. w. abgeftellt worden fi nd J gerichtet. Iſt 32 DL. Er ©. Baumgartens Nachrichten zter 
Band, ©. 296. AIR HRIIRSRER ; 
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ER Ein Geſprech Balthaſar Hubmoͤrs von Fridberg Doctots, 
auf Mayfter Vlrichs Zwinglind zu Zürich Tauffbüchlen von 
dem Kindertauff. Nicolfpurg gedruckt Durch Simprecht Sorg, 

genant Srofhouer M.D.XXVi. In Quart. 


Dieſe ſehr grobe und hefftige Schrift ließ Submör sn Nickolsburg, durch den ——— 
Sorg, den er mit ſich dahin brachte, nebſt folgenden beyden Schriften daſelbſt drucken. Iſt 
70 Seiten ſtark. S. Hallers Biblioth. 3 Th: S. 93. Denis Nachtrag zur Buchdruckergeſchichte 
Wiens S— 19. Joh Beorg Schelhorns Acta hiſtot. eceleſ. Saec. XV. et XVI. 1 Ch. ©, 147. 


3138 ) Der bralten vnd gar neuen geerern betail das man die jun⸗ 
gen Kindlen nit tauffen ſolle, biß ſy im Glauben vnderricht 
ſind. D. Balthaſer Hubmoͤr von Friedberg. Es muͤſſent fpat- 
tungen vnder euch ſein, auf das die, fo bewert find offenbar vnder 
euch werdent. 1. Cor. ıı Cap, Nicolſpurg durch Simprecht 
Sorg, genannt Froſchouer. MD.XXVI Sn Quart. 


e. Schelhorns Ada &c. en, e. ©. 19. 


31 392 Ein ainfeltige Vnderricht, auf J Wort: das iſt der Leib 
mein in dem Nachtmal Chriſti. D. Balth. Huͤbmoͤr, von 
Friedberg. Nicolſpurg gedruckt durch Simprecht Sorg, ge⸗ 
| nant Froſchover. M.D.ZIBi, In Quart. 
S. Schelhorn Ada &c, ©. 149. Denis J. c. ©. 19. Nachrichten von dieſem bekannten 
Manne, welcher bekanntermaſſen zu Wien im Jahr 1528 ben 10 Merz, als ein Ertzketzer ver— 
brannt wurde, findet. man unter andern in Joͤchers uns Lexic. 2 Th. ©, — Hr f. ingleichen 
in ———— Biblioth. 1 B. ©. 218, | 


3140) Anaygung etlicher Irriger mengel ſo Caſpar Schatzgeyer 
Barfuͤſſer in feinem buͤchleyn wider Andream Oflander, ge⸗ 
fest hat, darinn Chriſtenliche leuterung vnd nn mit grand 
Goͤttlicher ſchrifft begert würde, 1526. In Quart,' » 


Der Verfaßer nennt fich einen Mitbuͤrger von Naͤrnberg, doch von ſtammen aus dem Bayer⸗ 
land gebohren und kraͤgt Schatzgeyern, deſſen Schrift wider Oſiandern er geleſen haben will, 
etliche Irrlehren vor, die ihm anſtoͤßig ſind und bittet denſelben, die Antwort in das Barfuͤſſer 
Elofter nach Nürnberg zu ſchicken, worauf derfelbe in der folgenden Schrift DM. Iſt nur 
ı Bogen ſtark. Der Titel fieht in einer EinfaBung. Iſt in meiner Samml.- 


/ 


Mmm 3 141. 


Me Bein a 


3141.) Ein gietliche or freie anntwort bit ontterricht Au nis 
Eerfamen, der warhent begerenden, ‚Chriftlichen Burgers 
von Nuͤrmberg (doch puͤrtig aus Bayrn) ſandtbrieff antref⸗ 

| fennd die new auffrur in Ehriftenlichen Teer, onnd verfaßt in 
jr XxXiiii. Chriſtlich vntterweiſſung, dem gemaynen mann vaſt nuͤtz ⸗ 


lich vnd entſprießlich. Darneben Xiiii. Artigkel in fragweiß oder: daR 


zweyflung geftelle. Auch ift gemellts Burgers fandtbrief von work zu 
wort anfenngklich fürgedruckt, damit jm khayn wort verferf oder ge 
endret wird. Durch Gaſparn Schatzger Barfuͤſſer ordens zu 
Muͤnchen. Am Ende: Gedruckt in der Fuͤrſtlichen Statt 
München. duch Hannſſen Schobſſer a M, — XXVi. In 
Quart. 
Dieſes iſt die Antwort auf obigen Brief kat voran —— Sie iſt freylich ziemlich weit⸗ 
laͤuftig ausgefallen. Sie wird aber fuͤr den Nuͤrnbergiſchen Mitbuͤrger, der an ſolchen Sophiſte⸗ 
reyen kein Wohlgefallen gehabt zu haben ſcheinet, wenig befriedigend geweſen ſeyn. Der 
ſteht in einer Einfaßung. Iſt 42 Bl. ſtark, und befindet ſich in meiner Samml. 


3142 > Ainn warhafftige Erklerũg wie ſich Sathanas Inn dieſen her⸗ 
nach geſchriben vieren materyenn vergwentet vnnd erzaygt 
vnnder Der geſtalt eynes Enngels des Liechts. Von dem Euann- 
gelio. Bon der Chriſtlichen Kirchen. Von Sanct Peters Fuͤrſtenthumb. 
Von gemayn Concilien. Durch Gaſparn Schatzgern Barfuͤſſer 
Ordens zu Muͤnchen außgangen. M. D XXVI. Sn Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Auf ber R ͤckſeite Chriſtus am Creuz in Holz gefänitten El 


48 Bl. ſtark, und befindet fich in meiner Sammiung. 


3143.) Fünf Shittel von den dreyen Gotsfoͤrmigen tugendẽ, Glaub, n 
Hoffnung, und Lyeb, Verteutſcht vß dem büchlyn vonn Entde- 
ckunng deß Sathans d’ fich in EHriftlicher leer ertzaigt inn geſtalt eins 
guten Engels, wie er foll erfent werden. Der erft Thittel von der gee 
rechtigfait des Glaubens. Der ander. von gerechrigkait onferer werck. * 
Der drytt von der Hoffnung vnd zuve rfiche gu ort. Der vyerdt vonn 
der Sieb. Der fünffe vonn verdyenftlichen werfenn. Durch Eafpar 
Schasger Parfüffer ordens erklert. M.D.XXVL In Quart. 

Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt 46 Bl. ſtark, und in meiner Samml. 


3144. 








Jahr 15 26. re 463 


Ä sm Verwerffung eines irrigenn artickels das die ſeel Chrifti nach 
abſchaidt vom leib in abſteigung zu den hellen hab darinn ge- 
liden helliſche pein. Mit erflerung der warhayt warumb Chriſtus 

u der hellenn geſtigenn ſey. Durch Gaſpar Schatzger barfuͤſſer 
<E -  ordend. Am Endes Gedruckt in der Fürftlichen Statt Landf- 
— hutt dur ch Johann Weyſſenburger jm M.EEEES. vnnd XXVBi 
Jar. Sn Quart. | 
Auf dem Titel und am Ende ein Holgfehnitt, die Verdammten in ber Hole vorſtellend. Iſt 
gegen Anthonius zimmermanns Pfarrers in Teuchern Schrift gerichtet, darinn er beweiſen 
will, daß die Seel Ehrifti nach feinem Tod in. ber Höfe gelitten habe. Sr 26 Bl. ftarf, und be- 
finder fich in meiner Sammlung. 


3145.) Der vertrag zwifche —— Majeftatt: vnd dent Kuͤnig 
von Franckreich Anno ꝛc. XXVI. In Quart. | 

Unter dieſem Titel des Kayfers Bildniß in Holz gefchnitten. Enthält die 34 Articfel des te 
gefangenen König von Frankreich gefchloßnen Friedens. If 3 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


‚3 146.) Der vertrag zwiſchen Kayſerlichen Maieſtat: vnd dem Küng 
bon Franckreych Anno ꝛc. xxvi. Sn Quart. 


Eine verfchiedene- Ausgabe. Unter dem Titel des Kayfers Bildniß in Holt —— Awas 
kleiner. Sit 3 Bogen fiarf, und in meiner Sammlung. 


3147.) Artikel des Fridẽs fo zu Er vnd lob Got in Almehtigen 
| zwiſchen Kay. M. und könig Franciſcen zu Frankreich beſchloſ⸗ 
fen fein jn der Statt Madrill in Caſtilly am Sotag den. xiiii tag des 
Moneds January Anno xxvi. auffs kurtzeſt außgezogen. In Quart. 
S. Bibl. Schadel. P. J. p. 274. 


3148.) Newe Zeitung wunderlicher geſchicht rc. Erſtlich, vß dem loͤb⸗ 

lichen friden, zwufchet dem vnuͤberwindlichſten Keyſer Karl sc, _ 

vñ dem Chriftlichen Kuͤnig Srancifeus von Frackreich Gemacht 

vñ beſchloſſen worden zu Madril — Nachmalen von etzlichen mira- 

ckeln, fo kurtzer Zeyt in aͤuſſerlicher nacion, ergangen, Großmechtig 

Fuͤrſten vn herrn belangende, luſtig vnd lieblich zu hören sc, (15 26.) 

Sn Qual 2 

Unter diefem Titel das Rayferliche und Franzoͤſtſche Wappen neben einander. Die Friedens— 

artickeln find nur auszugsweiſe bier enthalten. Iſt 2 Bogen flarf. Sn meiner Samml. Eine 
zweyte Ausgabe hat am Ende: Gedruckt zu Cöln, Samflags vor Ketare deß jars 1526. 4, 


3149. 





WE a > die: 152 . 
3149.) Subſtant vnnd kurher begryff der S Checker oder chung, ſo— 
geweſen ſeynd auff der Hochzeyt oder Gemahel ſchafft des un- 
überroindelich en — KayferCarolns, 3 — —— on der Durch⸗ 
leuchteſten Frawen, Fraw Iſabelle, Kuͤnigin zu Luſitanien,. 
auff den dritten tag des An Anno. M. D. — Quart. | 
Sta Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


© 3150) Subſtanz und Furger Begrif der Epeetarel oder  Gehung ſo 
—— geweſen ſeynd auf der Hochzeit oder Gemahlſchafft des vnuͤber⸗ 
windlichſten — Roͤm. Kaiſer Carolus des B: vnd der Dich 


Fr. Fr. Iſabelle, Kuͤnigin zu u ao den ‚dritten Tag 
des Merzen 1526, In Quart. | 


©. Sirſch 1. c. IL p. 36. 


* 
—— 


Ä 


3151.) Der Fürftlichen Grafſchaft Sirot He 1 — ai LEN 
keyſerlicher Maieftat vnnd Fürftlicher Durchleuchtigkeit von Oftere 


reich ꝛc. Gnad vnd Freyhaiten. (GGedruckt zu Augfpurg durch 
Silvanum Otmar.) In Folio. 


Auf dem Titel dag Spanifche, nebft dem Tyroliſchen und Defterreiifchen :Bappen. De @ 
wird in dem Kayſerlichen Privilegio gedacht. —S Herrn Sapfs 1Nc. 2 TH. ©. — 


3152.) Die Abfchrifft auß dem Original ‚ fo der Tuͤrck ſampt dem 
Kuͤnig von Cathey vnnd Perſien, allen Chriſtlichen ſtenden 
des Roͤmiſchen Rehchs geſchriben haben. Des Kuͤnigs von Hun⸗ 
gern Sendbrieff an Kayſerlich Statthalter und Negiment, zugefag« 


‘ter hilff gegen Tuͤrckiſcher Tyranney merunge ꝛc. Eu 1526. 
In Quart. * 


Iſt Bogen ſtark. In meiner ———— 


31 53 ) Aufzug ained Brieffs, wie ainer, fo in Hör Tuͤrckey wonhafft — 
ſeinem Freund in diſe Land geſchriben, vnnd angezaigt, was er 
das Tuͤrckiſch Regiment vnd wefen fey, Vnd wie Er eg mit den Sann- 
den, fo er erobert zuhalten pflige, Furglich in Teurfche Sprach ges 
bracht, nutzlich difer Zeyt zumiffen: Am Ende: Datum Anders 
u at Erften tag des Mergen Im 1526. Jar. Ja. 
uarf 


Iſt 12 Bogen flarf. In meiner Sammlung. Eine andere Ausgabe ift in der Sheurifgen 
Bibliothef. FE Titel in Liner Einfaßung; iſt ı Bogen ſtark. 


a 





en 
5154) New Zeytung.'Die Schlacht des Tuͤrckiſchen geyſers mit Lu · 
Er dovieco etwan König zu Bngern — am tas Johannis ent⸗ 


heuptung 1526. In Dual 
©. Bi. Schadel. P. I. p. 275. 


3155. ) Newe Zeitung, wie die Shlacht zu Vnugern mit dem Sir 
3114 ckiſchen gaiſer ergangen? dat einer von Wien, fo dabey — J 
hierauf jen © —— bean 1 „20. In — 
© Sirſch 1. ci. OR a 


E 3156, * New Zeytung. Die Shlacht des Türdifhen Keyſers mit Lu⸗ 
dobvico etwan König zu Vugern geſchehen am rag Johannis. 
entheuptung 1526. — New Zeytung vom Babft zu Nome am xxviii. 
tag Septembris geſchehen. 1526. In Quark, | 
Aka Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


3157.) Eyn ſchon Tiblich gebet — In dem loͤblichen ſeligen gedecht⸗ 
nis — dem allerdurchleuchtigſte — Fuͤrſten vñ herrn herr Ludowig 
zu Hungernn — Koͤnig — Bo Tuͤrcken — erſchlagenn u. ſ. w⸗ 
Am Ende; Gedruckt pr der - Tomgliche ſtadt Breßlaw durch 
Adam Dyon. M.D.xxvi. In Octav. 
Iſt 4 Bogen ſtark. Iſt in der Geſchichte der Breslauiſch. —— nicht ange 
zeigt worden. In der Scheurlifchen Bibliothek. 


3158.) Hernach volgt des Bluthundts der fich — eyn Tuͤrckiſchen 
Keyſer, gethaten, ſo er vnd die ſeynen, nach eroberung der 
ſchlacht, auff den. xxviii. tag Auguſti, nechſtvergangen geſchehen, 
an vnſern mitbruͤdern der Vngriſchen lantſchafften gantz vn⸗ J 

| mertfchlich getribe bat vnd noch teglichs thut. Ein Treffen. 

Anm Ende: Ausgangen den. xxx. tag des monats Septembris - 
Anno M.D-rrdi. In Quare 

Iſt 1 Bogen flarf. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


3159.) Was auff den zweinnsigften tag des Monatts Septembris 
Durch dz Keyſerlich Kriegßuolck gegen dem Bapſt, vnnd an⸗ 
dern in Rom, mit dem Ernſt gehandelt worden iſt. (1526.) 
In Quart. 
Auf dem Titel ein Holzſchnitt, einige im Marfch begriffene Soldaten vorſtellend. Am Schluße 
etliche Mönche die etwas auf einer Bahre tragen. Iſt 4 DI. ſtark. In meiner Samml. 
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—— 


— Bedeutnuß vnd — warer ——— Sa ä 
des Hocherfarnen Magiftei Johannis Carionis Burtikaimeir 
fid — von Jarn zu Jarn wirende, biß man und —— vnd Be: 

—— xxxx jar. (15 26.) In Quart. Bes. 
©. Sirſch hell e. 36. — 


3161 3 Practica auf das M. D. xxvi. unnd all nachunfgende 3 Sar, AU 

der kunſt und gefchrifft der allerhochſten Aſtrologi, Gott des 

hymliſchen vaters und Jeſu Chriſti vnſers erloͤſers den rechtglaubi⸗ 

gen Chriſten (wider alle Practieirer unnd ſterngucker) faſt troͤſtlich. 

Eſaie am $pvi. Der hymel iſt mein ſtul u. ſ. w. Sn Quart. 

Unter dem Titel ſteht ein Holzſe nitt, welcher die Dreveinigteit über ber Erde ſodeberd 
—9— an meiner Samml. — 
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A. 


Ablaß von dem goͤttlichen und Roͤmiſch. ie 


„1525. 364 
Abfag oder Vhedeſchrift D. Euthern zugeſandt 
f. 1. 1524. 307 


Abſchrift des Geleitsbriefs, die der Rath zu 


Zuͤrich u. f. w. Zürich 1526. 439 

Adler, Cafp. ein Sermon zu allen evangelifch. 
Nredigern ſ. 1. 1323. 166 

— ein Serm. vonder Schul Chriſti ſ. l. 1523. 
166 


Admiratus, Anzeigung zwayer falſchen Zun⸗ 


‚gen Luthers, Landshut 1525. 372 


Adrianus, Wie er zu Nom eingeritten, ſ. 1. 


ı522. 123 

— Eyn Baͤpſtlich Breve L. 1. 1523. 225 

- Agricola, Joh. Pred. vom Pharif. und Zoͤl⸗ 
ner, 1-1. 1526. 434 .: 

— Evang. Luce 18. gepredigt ſ. 1, 1526. 435 

— der go Pſalm. Wittemb. 1526. 435. 

— wie man die b. Schrift lefen fol, Augfp. 
1526. 435 

Alber , Matth. von ber Fuͤrſeh. Gottes, Augſp. 
1525. 364 


Albertini, Job. von der Reformat. der Kirche 


{.1. 1525. 364 

— Ermanung an die Eydgnoſchaft J. 1, 1525. 
364 . 

Albredt, Marggr. Veranwortung 5. J. 1526. 
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— Ausleg. über ©. Hieronym. Allegaten ſ. 1. 
1521. 19 

— Naraphr. der Epifteln Pauli, Zuͤrch 1522. 
59 

— von MWalfart L, l. 1522. 64 1523. 141 

— — uͤber die Epiſtel zu Tito, Augſp. 

22. 64 

— Reit das h. Evangel. zu Iefen, keipß. 
1522. 64 Augfp. 1522. 64 ſ. l. 1522. 65 Augſp. 
1522. 65 

— Verantwort. von verbofner ſpeiß des Flei⸗ 
ſches, Augfp. Isa2. 63 

— Paracleſis u.f.w. L. 1. 1322. 65 


— ein erpofiulation oder Hag Jeſu, Zürich 


1522. 65 


— von der verboten Speiß des Fleiſches, feip. 


1523. IAI 
— zween verfeuffchfe Sendbriefe, Erf. 1523. 141 
Eraſmus 
O o o 
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Eraſmus Roterod. Paraphraſ. Math. am fünf- 
ten f. 1. 1524. 249 

— Maynung vom Nachtmal L. 1. 1526. 446 

über ©. Hieron. Alegationf.], 1526, 


= te ein Weib iren Mann ir ſoll freunöl 
machen ſ. I. 2504. 289. 


— das Dater unfer getailt L. 1. 1324. 293 

— von faften und fleifcheflen L.1. 1524. 289 

— wie man Goft bitten-foll, Bafelı525. 341 

Erfurt, Intimation derfelben £. 1-ız21. 38° 

i Erklärung ber zwoͤlf Artickel ri. Glaub. 
Augſp. 1523. 167 

Erlinger, Georg, 

124. 250 

Ermanung des Friedens th. 1g22..708 

— an die Eydgenoſſen f£ 1.1523. 179 


F. 


Saber, Joh. Geſchrift an Ulr. Bioingli ek 


1525. 437 
— Sendbrief an Ulr. Zwingli 1. 1526. 487 
Beweiſung über ſechs Artickel, Tuͤbing. 1526. 
449 
— newe Zeitung C.I. 15026. 440 
Faſciculus temporum, Augſp. 1524. 343 
Faßnachtſpiel, ein huͤbſch, Nürnb. 2521. 51 
— zu Berit: 1524 340 | 
Fels der chriftl. Kirschen f.1. 1522, 108 
Serber , Nicol. Sendbrief ſ. 1 1525. 414 ' 
Serdinand, Erzherz. UrfelL 1. 1522. 10 
Seßer, Arnold, bemüthige — it, 
1525. 378: 
Ficinus, Marſilins Senöbe. mie ſich ein Faͤrſ 
halten fol El. 1521. 19 
Slanı, 
Muͤrnb. 1526. 443 
Holz, Hang, Faßnachtſpiel, Rıimb. 159F, Sr 
— por einem Wirthsknecht, Nürnde 1521. 51 


— von dem König Salomo und Mardolfo-, 


Nuͤrnb. 1521. 51 


Evangelion Ehrifi, Werth. 


Andr. wider die, fo ba ſagen wm fi w. 


> Besifen ee en 
Sol, Hans, abentewerlich tlopfan Nuͤrnd. 


1521. 52 


. Sorm der Kindertauf. u. ſ. w. 1. a 443. 
— und Geſtalt der 23 Schlog, fo ber fchwebifch 


Bundt bat eingenonmen ſ. J. 1523. 229 


Sorofempronius von dem Sindfluß £1, 1524. 
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Frey, Matth. nuͤtzliche Ableinung £. . 1526, ’ 
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Friedberger, Balth. achtzeh. Schlußreden £L 


1524. 234 


— acht und dreyß. Schlußreden ſ. l. — 284 
— von Kegern f. 1. 1524. 284, 
— Schlußreden Johann Eckio fürbotten 4 1 N. 


1524. 284 


— Jac. Miſſive an den Biſchof au in 


burg f. L 1523. 179 . 


— nom verehelichten Stand der Beilichen 3) z ! 


usa. ı9 ’ 
G. 


@ebet und Betrachtungen des Lebens Sefi, 


Yusfp- 1521. 

Bebwyler, RE Beſchirm. des vobs Maris 
f! 1. 1503, 220 

Gedicht von der SR SUR zu Erfurt ER 
1521. 35 

Begenwürf ehbunbe und funfüg Ausſp 
1523. 141 

Geiler, von Bepfersb. Joh. Paßion/ Landsh. 

1525, 415 

Beorg Marggr. ©. Brandenb, etlich Schriften 
f. 1. 1526.° 445 


Berhard, Joh. Frag Antwort ſ. . 1528. 
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Gerung, Chriſtoph, * man Gott allein beich⸗ 
ten fl 1. 1523. 180 


— — daß neulich ein Priefter zur Ehe gegriffen ſ. l. 


15234 180 

Befang in der Mefle L. 1. 1525. 392 Nuͤrnb. 
1526: 429 

Geſangbüchlein, Breßl. 1525. 413 L1. 1526. 
429 


Geſchicht, wie Cafpar Tauber verurtaylt wor⸗ 


ben iſt kl 1524, 320 


| Befpred 
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er un ——— Negiſſt er. 
Geſprech von einem gohnthueder uf w. f & 


1523. 233 Zwickau 1923. 233 


— von zwey Weibern . L 1523. 23 
— von zwayen geſellen 339 


— zwiſchen cinen Chriſten und Juden L.l.1524. 
339 


— von Schwabacher Kaſten f.1. 1524. 342 


— ohriftlich Luſtigs ſ. I. 1524. 343 
—* etlicher Predic. zu Baſel 1525. 492 


— muͤzliches Geforech £. 1. 1325. 418 


Bleidt fo die Eydgenogen Zwingli zugeſch. L.J. 
1525. 431 


Goldberg, Werner von, Ein agfieif £1 


1523. 180 


Goldſchmidt, Sebaft. Untertoei. [, 1 1585. 


392 
Bregerius von Na. chriſtliche Predig. Isar. 6 
Breyffenberger, Hang, diß büchlein saugt 
an u. ſ. w. ſ. l. 1523. 180 


die Welt ſagt fie ſehe fein Beſſerung ſ. J. 


1523. 181 
— troſtliche Ermanung ſ. 1. 1524. 285° 


Begriff von guten Werden ſ. J. 1524. 285 


— ein chriftenliche Antw..f. 1. 1524. 285 

— Buͤchlein an die falſchen Propheten L.1. 1524. 
286 

— Warnung vor bem Teufel ſ. ]. 1524. 331 

— Unterweif. der —— Lutheriſchen L.1. 
1524. 331 

Breginger, Bened. Veſchirmbuchlein „Augſp. 

1525. 392. 393 1526. 447 

— Hauptartikel, Wittenb: 1526. 447 

— oriftl. Frag u. Antw. Gfrasb. 1526. 447 

Groner, Soh. ein Fein Bichlin, Wittend. 
1524. 286 Wittend. 1525. 393 

von Grumbach ©. von Stauff. : 

son Gruͤdt, Joach. chriftl. Anzeigung L. 1. 1525. 


393 
Gruner, Caſp. Rathſchlag L 1. 1525. 393. 
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Brünped, Joſeph, — kandsh 1522. 


124 


— „Caſp. Eyn ſel. New Jahr, Erfurt 


522. 92: 
— —— wider freche — Wittenb. 
1522, 93 
— Dialog. wie heifl. zu leben ſ. J. 1822. 93:94 
1523. 185 
— von evangelifher Warheit ſ. 1. 1523. 184 


— Quadrageſimal, Zwickau 1523. 185 


— Auszug etlicher Predig. Zwickau 1523. 185 
— vom apoftolifchen Amt der Bifhoff ſ. * 1523. 
185 


— über bag Coangel Johannis ſ. 1. 1524. 197 


N. 


Hörer, Ludw. Ein vrfeil Gottes, Zürch 1523, 


186 1.1. 1523. 186. 1. 1524. 332 

— der Proph. Maleachi T. 1. 1526. 426 

Handlung der Difput. zu Baden L. 1, 1526. 439: 

Sauptartickel, durch welche die Chriſtenh. ‚vers 
führt worden iſt ſ. I’ 1523. 167 

Sedion, Caſp. Ablenung auf Tregers vBuͤchlin 
ſ.l. 1524. 287 

— über dag Evangel. Joh. L.l. 1524. 087 

— von dem Zehenden zwo Predigt L.L 1525. 
379 

Herbfi, Hans, Eyn brüberliche Ermanung f. ſ.l. 
1524. 287 


german, Nicol. ein Mandat Chriſti ſ. 1. 1524. 


288 
Heß, Johann, Schlußreden ſ. J. 1324. 288 
Hefſus, Simon, Urſach warum die Lutheriſchen 

Bücher verbrant worden ſ. 1. 1521. 34. 35 
Bieronymus/ der Heil. Strafſchrift ſ. 1. 1526, 

429 
Siſtorie der vier Keßerprebiger £. l. 1521. 36 
— ſo zween Auguſtiner Ordens gemarferf ſeyn 

ſ. l, 1523. 187 


D002 Ziſtorie 
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Siſtorie, Actus und Hanbkihg ber: Degrnda⸗ 





tion. J. l. 1523. 188. 


Zoͤchſtetter, Ehriftoph, Practica — hi 1522, 127 


Hoͤllenfarth Chriffi, von der, L. 1. 1525. 409 


Soͤſch, Euftach. Bractica 1. 1522. 137. 
Hoffmann, Simon, Serm. gefheh. am Oſtert. 


Erf 1523. 188 


Sofmeifer ı Sebaft. Aeta und Handlung € 


1520. 442. 
— Antwort auf Ecke Ableinung —* — 448 
Hohenloh, Sigm.von, PER Strasb. 


‚1525, 394. 1.1. 394. 
Hortulus anime, teutfch, Baſel 1523. 137 


Huberinus, Caſp. troͤſtl. Serm. fl. 1525. 394 
— etliche Troftfprüche ſ. 1326 425. . N 
Submaier, Balth. Erbietung an den Kath zu. - 


Shaffpauf L1.1523. 189 
— von der Tauff ſ. 1525. 414 
— ein Geſpraͤch auf Zwingl. 

Nicolspurg 1526. 461 

— ber vralten Lerern vrtail, Nicolsp. 
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— Unterr. auf die Worte das iſt mein 


Leib, Nicolsb. 1526. 461 
Hug, Mich. ain chriſtl. Sermon ſ. 1. 1524. 


er | 
Hugo, Biſch. zu coltanz Unterricht DL. 1524. 


325: 


Suldigung neue, Sal. — ſ. l. 1826. 


45853 
Suß, Joh. daß die Secten u. ſ. m. Atenb. 
1525. 394 Ä; 
— fchedlichf. der — Altenb.. 1525. 


394 


Sutten, Ale. von Beklag. ben Freiſtette u 1522.. 


103; 
— Entſchuldig. wider etlich unwahrhaft Aus⸗ 
gebemſ. LI522. 104 


u Ermanung au. die Stadt Worms ſ. 1522. 


104 
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— area) neues L. 1. — 408 t 
Ickelſchamer, Val. Klag etlicher vrlder = x 


’ Taufe u chlein, 


1526, 






I An 


1525. 395 


ab Indagine, Joh. die Kımfl der EHieomanipr | 


Straßb. 1523. 232 

Ingolſtadt, hohe Schule Bertpeiigung Eh 
1524. 313 

Jubeljahr, von dem 1. 1525. 395 

Juden, von einer großen Meng und ——6 
32331 

Judas, Na vom. alten und neuen Sort ar 
Der 20, 21 * 


Pia 


Rameflerer ‚von den falfchen f. 1 1323. 188 
Bang, Cafp. von der Coangeliſch Meſſe l. 4. 


1524. 289 
Bayferl. Maieſt. Edict wider D. Luther Gl. 
1521,22 
— Mandat oder Maljeit ſ. 1. 1521. 03- 
Kegelſpin gepractisiert £ 1. 1222. 192 
Keller, Andr. Sermon L. 1. 1524. 289. 
— Auslegung des Lobgeſ. in {.1e 1504. 
239. 
Heller, Mich. Serm. vom Racimal 1535. 
395. 396 1526. 448 Ä Ä 
— Frag und Antw. ſ. J. 1525. — | 
Rereen, ein geyme, große L. L 1524. 289. 


Bettenbach, Heinr. Pred. von dem — BL 


1522. 04» 95 
— Eerm. jineinem Valete f 1,5991 95 
— Serm. vonder hriftl. Kirche f. 1. 1522. 95 
— Serm. vom Saften £. 1.1523. 188.0: 0° 
— Germ.. wider des Bapftg Kuchenprebiger £ L 
1523.. 189 


— Gern wider die falfehen. Apoſteln fl 1523, Hr 


139% 
— Gefpräch: mit aim Altmuͤtterlin 2 * 1833. 
189% 196; 
Betten 
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Kettenbach, Heinr. ein praclica practiciert 
51159835190 8:89 

— Bergleichung, des: Sapſts F 197 

— Vergleich. der Bapſtſatzung ſ. 1. 1523. 191 

— Apologia M. Luthers ſ. 1. 1523. ı9r. 192 

— Berman. Franz von Sickingen L.1. 1523. 192 


lag über die Todtenfreßer f. 1. 1522. 123 


— an den König, von Vngarn, Wittenb. 1523. 
—6 
— die der allmaͤchtig Gott thut ſ. 1525. 396: - 
Kunyphoff, Klaus, Legend L. l. 13525. 396 
Rorn, Gallus, Handlung. wie e8 einen Pre— 
diger Muͤnch ſ. 1. 1522. 110. ıır 
> mwarım die Kirch vier Evangeliften u. f. w. 
[. 1. 15234. 289 Zwickau 1524. 290: 
\ Krantʒ „Albert. Hiſtoria von den alten Huſſen 
Se 623 
Kretz, Matth. Serm. vom Fegfeuer 1522. 
96 
—Serm. von der peicht L.I; 1524. 290 
— Serm. vom Fegfeuer ſ. 1324: 290 
— Bond Meß 1. 1. 1524. 290: 
gadomon, Joh. Erman. an die Bauerſch. 
Speyer 1525. 379. 


CLampertus Franciſc. vonder lbigen Men⸗ 


ſchen Berufung ſ. 1. 1526. 448. 
“ Bandfried, Carl deg sten, Maynz 1521. 48: 


andsordn. der Grafſch. Tyrol, auofp- 1526. 
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Landtſchadt, Hans, Mifive el. 1522. 109. 

Landtſperger, Joh. Serm. von der Liebe Got⸗ 
fe8 1. 1. 1524. 291 Ä 

— Bericht von Niegung des. anensnale KH 
1524. 291 

— Bericht von der Tauf 1326. 448 

Zang, Joh. von Gehorf. der weltl. — 
—J— 


— Serm. von menſchl. Schwach. Erf. 1523. 


— 
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Langenmantel Eitelhanns — von alten und 


neuen Papiſten 1. 1526. 449 
— Ansaig ſ. 1. 1526. 449: ' 
Leben und Legendbesh. Nochug, Wien: 15er. * 
— Johann Huß f. ısaun 7 
— und Gelaͤchter Demoeriti ſ. J. 1521. se 


Leiden Chriſti, Betracht. 1.1. 1523. 140. 


Aeyenfpiegel, L.L. 1522. 106 
Lied von Nero dem König, Nuͤrnb. 1521. 52 
Lieder, cheiftliche, Wittenb. 1524. 232. 


— etliche geiftliche ſ. 1526. 429 


Line, Wenzesl. Wie der grobe Menfch ı. f. w. 
un 1521. 19: Wittenb.. 1521. 19: 
— Artickel und Poſitiones ſ. 1. 1523. ı 


— von. arbeit. und betteln, Zwick. 1323. 193; 


— Serm.. von Anruf. der Heiligen, Altenb. 
1523. 195 — 
— — von Orgeln, Paucken u. tv. Zwickauts23. 193 
— wie auf Gottes Worf- gebauet werden. ſoll 
— 1523. 194 

— vom Reiche Gotkes 1. 1524. re 

— vom Teftam. des fterbenden f. 1. 1524. 291 

— Serm. von dem. Ausg. der Kinder Gottes, 
Zwickau 1524. 291 

— das Evangel. am ı Sonne. in der Faſten, 
Zwickau 1524. 291 

— bag Cvangel. am 2 Sonnt. in der Faſten, 
Zwickau 1524. 292. 

— Urſachen, warum. Gottes wort —— 
Zwickau 1524 292 

— von chriſtl. Adel £ 1. 1524. 292 

— am Sonnt. Lätare El. 152% 292 


En 


"— ob die Geiſtlichen Sinße zu. geben ſchuldig 


Altenb. 1524.. 292 

— Dialogug der ausgelauffen Moͤnch F Altenb. 
1524. 292 1525. 396 

— Vater unſer ausgelegt 1. 1525. 356 

— das 18 Cap. Matth. Altenb. 1525. 397 

—ob die Geiſtlichen ſchuldig find, Altenb. ı 1525. 
397. 
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Litaney zu Sort dem Vater ſ. l. 1523..193 ı 
Kivius, Tit. lie Hiſtorie, Mayn 1523. 


224 


Aobſpruch — Univerf, Sngoltade £ A 1523. 


0: 

Zocer, Joh. mögliche Gericht an die iu wir 
dau, Zwickau 1524. 293 

— Serm. an dem Chriftag, Zwickau 1524. 293 


1524. 293 

— vom pe Maria ſ. J. — 204 

— anderer Sendbrief des Bauernfeinds ſ. 1, 
1524. 294 | 


— Verſtand guter und falfch. Prediger, Zwickau 


A, Johann ) Berictbäcilin ei 1523. 


-194 
Koyzer,, Schaft. ain hriftl. Senrif eh 
3603... 108 > 
— ain heilfam Ermanung ſ. 1. 1523. 194. 
— Ausleg. über das Evangel. Matth. 22. 6 1. 
1524. 294 
— Hriftlich Befchiembüchlein f 1. 1524. 294 ° 


— Entſchuld. einer fromm. Gemein J. J. 1525. 
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Cuther, Martin, der feche und dreyßigſt. Pfalm 
Davids, Wittenb. 1521. 1 1522. 60 1523. 
139 1524.248 

— Ausleg. des fieben und fechgigften Palm, 
GWittenb. 1521.) ı 1522. 60 1523.139 1524« 
248. 249 

— Kurtz form der zehen gepott, Wittenb. 1521. 1 

— Vnterricht über die, verpotten Rees Wit⸗ 
tenb. 1521. 7 1521.8 

— Sermon uͤber die Krafft der — Evangel, 
MWittenb. 1521. 8 

— Etlich Sermoneg von dreierley guten Leben 

El 1521. 8 

— Wider die Bullen des Endchriſts, Straßb. 
1521. 9 

— von der Freyheit ayns Chriſtenmenſchen, 
Wittenb. 1521.9 £. 1, 1521. 9 Baſel 1521.9 


Mesiten 


Auther, Mart. ein Sem; ‚von breyerley ante 
tem Reben f.L. 1321. 9 


ö ser En 


— ein Serm. gepredigt am Obrifien. fl, 15er. — 
— ein Serm. von dem Reich Chriſtiſel 1521. 10 


— ein Sermon bon ber wuͤrdig. Empfahung 

| des Leichnamß Cheiflil.Lsser.no > 

— .ein Sermon auf dem hinweg gen Worms an 
Erfurt gehalten £. 1. 1321. 10. 14 

— das Deagnificat verteutfcht, Wittenb. Cesar. — 
z1.Bafel (1521.) 11 

— von der Beycht ob die der Bapſt macht abe 
zu: genieten, Wittenb. Esi. 12 a TBUSERD: 
1522. 66: .: 


— ein muͤtzliche enter y was da * der 


glaub, Zürich 1521. 1 


— eyn Serm. von — Saceem der. Border, | 


Mittenb. ‚1521. 

— wie Mart. — zu — eingefaßten 
[. 4: (25214). 28 

— art. Luthers öffentl. Verhoͤr zu Worms 
[. 1. 1521. 25, 26 


— Antwort M. Luthers auf ——— der Bi 


cher unter f. Namen ausgangen [.L: 1521. 26 
— Antivort auf Pfingfttag L.L. 1521. 26. 27 
— die ganz Handlung fo mit Mart. Luther auf 

dem Neichst. zu Wormbs ergangen fh 

(1521.) 27 1521, 28 
— Copia einer Miffive Mart. Luth. an die Ehur⸗ 

fürften u. f. w. zu Wormbs ſ. 1. 1521. 28. 29 


— GSendtbrief an die Stendt des Reichs azu 


Wormbs 1521. 29 
— an den Bock zu Reini. Witenb. 1521, 31 


auf des Bocks zu kein, Antwort, Wittenb. 


1591. 31 

— auf. dag überfünftlich Buch Bode, Wittenb. 
1527.91. 32 ., 

— das Vater unfer ausgelegt ſ. 1. 1522. 60 

— ein ſchoͤne Frag und Antw. ſ. I. 1522. 61 

— Ausleg. der Epift. und Evangel. des Advents 
u. ſe w. Wittenb. — 62 Baſel 1522. 62 

N Luther, 
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Luther Mart. ein Sermon von dem Wuchen 
MWittenb.ız52a2. 66 
— von den geiftlichen und kloſtergelůͤbden Wit⸗ 
tenb. 1522. 66 Zuͤrich 1522. 67 
— der Garuß. Von dem Endchriſt LI. 1320. 67 
— vom mißbrauch der — Wittenb. 1522. 
RR: SE, 
— ein chriſtliche —— von dem iuͤngſten 
Tag , Wittenb. 1522. 67.668 
u Billa Cene Domini — Wittenb. 
1522. 68. 69 
— Miffive an Hartmut von Eronberg, Wittenb. 
1522. 69 Sfeinburcf 1322.70 L. L. 1522. 70 


Noferdam ſ. 1. 1522. 70 

— DVermanung zu allen Chriften fich zu verhuͤ⸗ 
ten fir Aufeuhe, Witten. 1522. 71 

— von beyder Geſtalt des Sacramentg zu neh⸗ 
men ſ. l. 1522. 71 Wittenb. 152» 72 

— von Menſchen Leeren zu meyden, Wittenb. 
152% 72. 73 

— von den Heiligen an bie Kirch zu Erfurt, 
Wittenb. 1522. 73 Erfurt 1522. 74 

— wider ben falfch genannten geiftl. Stand beg 
Babſt u. d. Bifchoffen, Wittenb. 1522. 74 

— Antwort auf König Heinriche non Engelland 
Buch, Wittemb. 1522. 74. 75 

— pons ehelichen Leben, Wittenb. 1522. 75 

— — perſon verboten find zu eelichen ſ.1 

2. 75-76 

— * den Bildern der Heiligen Wittenberg 

1522. 76 


von dem Sacram. baiderley Sleifch und Blut 
Chrifti, Wittenb. 1522. 76.77 
— Sermon am Palmtag von der Zufunft. Chriftt 
Wittenb. 1522. 77.0 
— Germon am Sumng Quaſimodogenti kih 
1522. 77 
— — von der, auffart Chrifti as — 





Regutten — 


— Vrtail Luthers und Melanchth. vun Eraſmo 


— das Hauptſtuͤck des ewigen und neuen Teſtam. 
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Cuther, Hart, Sermon am Sonht. nach der 
Auffart Chriſti, Wittenb. 1522. 78 

— Sermon von der Troͤſtung des h. Geiſt £. 
1522. 78 | 

— Serm. auf den Pfingſttag ſ. 1. 1522. 78 

— Serm. am Pfingfimontag, Wittend. 15226 
78 

— Serm. in wag mittel alfein die keligtait zu 
erlangen ſey, Wittenb. 1522, 79 

— Serm. am Erichtag L. 1. 1522. 79 

— Serm. am tag der h. Sriveltigf. Wittenb. 
1522, 79 

— Serm. von dem vos pen reichen Mann 
u. ſ. w. Wittenb. 1522. 79 

— Serm. am Tag Joh. des Taͤuffers, Wittenb. 
1522. 80 en 

— Germ. pon ſanct Peter und Paul £,1. 1522, 
80 

— Gern. von der Gemalf Sanct Peters, Wit⸗ 
tenb. 1522. 80. 81 

— Gern. von den RIRTNOFEN, Wittenb. — 
81 

— Serm. von ſant Jacob dem. meerern Lk; 
1592. 81 

— Gern: bag ein peliche Chriftenmenfch mache 
hab zu urtheilen ſ. 1. 1522. 81 

— Serm. wie viel fraft die heiligen Evangelia 
über die Concilia haben L 1. 1522. 81 


— Gern. von der Hymelfart Maris, Wittenb. 


1522. 82 

— Serm. am Sonntag nach Mari Hymelf. 
f. 1 135022. 82 

— Serm. vom aͤberfluß der zeitlichen Guͤter, 
Wittenb. 1522. 82 

— Serm. von dem unrechten Mammon re 
1522, 82 

— Serm. von dem Tauben und Stummen, Wit⸗ 
tend. 13522. 82 | | 
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a Go in. ‚dem Sale zu Paris! ſ. I. 1524. 


— Conr. Vermahnung ſ. I. 124.3 EB 


Tungersheym; Hieron- Antwort ſ. J. isaz. 
201 


I. 1. 1522. 121 
— Erman. wider bie Tuͤrcken 1522 121 
— Heymligkeit, Bamb. 1523. 230. 
— haimliche Anfchleg, Augſp. 1523. 230 
— belagern bie ſtadt Rodis 
— Abſchrifft / ſo der Tuͤrck 
1526. 464 


BEIN, * ra le. 


. Ph 

— Neue Zeitung, bie Schlacht des würd. Kaife 
ſ. l. 1526. 465 

— ein ſchoͤn Gebet u. ſ. m. Brei. — — 

des Bluthunds, gethaten f. 1. 1526. 465 

al a Gl. 1522. — Bear 


* u t nr 
v * Ka * 
1. * — 2 — 
= S — 


321 * 
Verantwortung etl. Argunent 51. 1524. 321 


Vermanung nit zu widerfechten ben ehel. ſtand | 


f.1. 1523. 209 


Vertras wiſchen dem Eiurf- * Brandenb. | 


Gl 1521. 48 


> ” 


1523: BJE EM 7 


e| 


Türden, tie man ihnen Widerſtand thun PM — 





Veler, I. fesen Ermanung. Augſp · 18245 











Tragedia, gebalen iu Paris Cl. 1524 Eee 
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— zwiſchen dem Kayfer u. dent König in —— 


f. 1.1526. 4603 
Virdung, Hang, Practice teutſch ſ. 1. 


126 1523. 235 Oppenh. 1523. 238 Speyer 


1523. 236. fl. 1524 345° 


\e. Ulrich Schrifft an Papſt Nicolaus EL. 


11 

Ulrich, Herz zu Wirtenb. Abdruck einer Schrift 
432— 

— Ausſchreiben ſC. 1. 1325. 410 

Unterricht: das V. U. zu befen [. I. 1524. 322 


— ob ein Prieſter ein Cheweib haben foll L. 1. 


1526. 452 | 
— eines Pfarheren ſ. 1. 1526. 457. 458° 
Unterrichtung für arme Gewiſſen Erf. 1523« 
210 
Unterweifung. von wegen ber Geluͤbten ER 
„1323. 179 
— in welcher die h. theologie begriffen L.1. 1524. 
322 
— wie man bie gebot Moſe zu NR ein 
fey ſ. 1. 1524. 322 
Vögeli, Georg, Schirmrede f. 1. 1523..214. 


— drey Miſſiven f. 1.1524, 322 


Dolmar, ob: Practica Wittenbergenſ. ſ. F 


1522. 121 
Vogel, Wolfg. test, Sendbrief —6. 


45 
| ee. Serm. am N. Jahr L 1. 1523« 


210 


Urtheil Gottes über. die ungehorſ. Kinder, Wit⸗ 


tenb. 1526. 448 | 
che: der Seilung - des Ertrichs/ Oppenb- 


1522. 127 
Uſingen, Bartholom. Widerleg. Egidii Med: 


lers ſ. 1. 1524» 295 
ſungen, Wilh. Graf zu, kurzer Bericht J L 


1520. 459 


Panzers Anngien Zweyter Band. 


Ps 


Rs e gi ſt e r. 
—— der tterfihaft in Srandten 6 1.1523. 


‘499 


! 


W. 


Waldbruder, wie er Unterricht giebt £. 1 3532, 


123 

Wanner,. Zehann, wie er. geurlaubt ſ. J. 1524, 
250: 

Warnung etlicher Obrigkeit l.1. 1535. 410 

— vor Aergernis Cl, 1526. 458. 

as. durch dag. keyſerlich Kriegsvolk in Kom 
gehandelt worden iſt ſ. 1. 1526. 465. 

Wee fünf vnd vierzig L1. 1324. 310: 

Weggeſprech ſ. 1, 1325. 418 

Weiſſagung von: künftiger Betruͤbniß Augſp. 
1522. 125 


Welt, alle, die fragt nach neurt Mer uf. cu — 


1521. 30: 
Wenckheim, Böilipp von, Stagfeheife — 152 


230 


Wendelftein,. Gemaind, fürhatten, Rinne. 


1524. 323 

Wefterburch, Gerh. vom. Beafeier 6 l. 1523. 
2TO: 

Weydenfee, Eberh. von ſtandt der indfeit, 
Altenb. 1524. 323. 1525. 410: 

— Tract. vom Glauben, Magdeb. 1524. 323 

Weydin, Urſ. Schreiben L L. 1324.1323 

Widdeffordus,. Wild. ob. — anzunemen 
ſey El. 1524. 330 * 

Widerſpruch, Mart. Luthers, — 1522, 112. 

Wittenberg Schluß ber. Auguftiner Veter ſ. h. 
1502.87 ° 

— Ordnung der Stadt Wittenb. L 1. 1322 

— Unterricht, dem Churf. van Sachſen ee 
{. 1. 1522. 87 

Wormg, NeichstagL 1. — 23 

Wurm, Matth. Troſt Cloſtergefangener ſ. J. 
1523. 210 

— Baalams efelin L. 1. 1523. 211 

— chriſtl. Vermanung, Strasb. 1524. 324 















Seitung, neue, auf 1521: FH; 1521. 59 
— newe zweyer Landherrn L. 1. 1528. 111 | 
— von der Stadt Genua 1522.19 
| aus dem Niederlandt £ 1. 1523. 224 — 
— neue, wunderb. Geſchicht ſ. 1. 1526. 163 
Zell, — chriſtliche verantworung Strasb. 


— Collation, Strasb. 1523. az 
— Berwarnung der Diener des Worts — 1524. 


Zeuleifen, Ulrich, daß die Haken nicht anzu⸗ 
ruffen ſ. l. 1524. 325 


Ziegler/ Element, fur; vg der Bibel f, 1, 
Fol, Haug, Spiegel der linden F —. 1522. 


Zůrich Hondlung des h. —— been 36 
rich 1523. 212 Augſp. 1523. 212 


— Unterrichtung, wie zu Ai ergangen gen 
>L1. 1523. 213. 


— das Gyrenrüpfen ſ. 1. 1523. 213 
— Acta oder Geſchicht des GES, , Sirig 


ae ber S Stadt Zürich £, l, 1523. 215 


— Einleitung, die den Seelforgern vorgeſchrie⸗ 
ben worden iſt, Zurich 1523. 216 


— Antw. über etliche Artickel, Strasb. 1524. 
"ER 
— Anti. an Hugo von Coſtanz, Zürich 1524. 


— Anti. über etlich Artickel, Zuͤrich 1524. 326 
Inhalt etlicher Hendel f. 1. 1525. 417 

— Action, oder Brauch des Abend. Zurich 
1525. 411 45. |, 1525. 411 


ar N ed 


| — DD——— Bamberg ı 1503. 4 2 
von Zuͤtphan, Hein. — u ung 
"6.1.1524. 320 — 
Zipinglt, ur. vonesfieender fpeifen ſ. 1. sa 
101 ii 


= ermanung — vor — berrn in Site 
1.1522. 102 


— ermanung etlicher prieſter — san. 100 
Cugsb. ) 1522. 102 Re 
— vom Elarheit dee Worts Cote J 1. 1528. x — 
103 ER 
— Pred. von der reinen magb Marie en Fran. .“ 
103 r 
Arrtickel oͤffentlich diſputirt C 1.1523. 212 SA 
— Belegung der fehlußreben, Zuͤrich 1523. u» 
213 ; 
— Entſchuldig. etlicher Artickel ſ. 1. 1523. arg‘ 
— von goͤttl. und menfgl. El Züri 
1323. 216 : ” | 
— ein Epiſtel, Zuͤrich 1524, * | 
— fleißige vnderrichtung, Zuͤrich 1524. 327 
— über Joh. Ecken Miſſive, Zuͤrich 1524. ——— 
— Lehrbuͤchlein . l. 1524. 328 | 
— von goͤttl. und menſchl. — Bi | 4 
. 1524. 328. f 
— der Hirf, Zürich 1524. 328 - | — F 4 
— von Clarheit des Worts Gottes, Birch 15246 | 
328 en 
— von den fehlieffeln der Kirche 1.4, 5*4 329 
— Epiſtel an den Landrath, Zürich 1524. 320 
— Vermanung an die Eidgnoßen L.ıl, 1524. 229 
— Epiftel an die Brüder zu Augſp. hi 1525. 
«395 
— welche Urſach geben zu Anfrüht. Birth 1535. * * 
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| alt, le, Die ander er Gsfheiftan deb Biber 
I ee 126,437 Zürich ER Eee 
| ner lfm, Zarich 1525. a2 * die dritte Geſchrift u. ſ. w. Zürich 1526. 4 
— 1528. 2 bie erf Antwurt über Sagen 9 re 

— NE 1526, 8 ; | 
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— — die — 5* zu Baden bei Be — 436 | 1506. Te a, Ü BES 
* — Antwort dem Rath zu Zrich, Zuͤrich 1526. — kurze Antwort caen ſuutnwen en 

ve 36 1 1826. 459 — 
— — Antw. an Johann Faber f.1 1526. 437 Antw. auf die Epiſt. Jeh. Susan : 
% — N an gemain Eoognoffen, Zuͤrich 1526. 459 i 
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